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koͤniglichen Regierung zu Erfurt.- . 
Stud 1. 


Erfurt, den Sten Sanuar 1835 
Minifterielle Bekanntmachung, 
| Vro. 1. 











Das koͤnigliche Ober» Eenfurcollegium hat für nachftehende, außerhalb 
der Staaten des teutfhen Bundes in teutfcher Sprache erfchienenen Echrif: — 
aubniß fuͤr 
Schriften. 





ten, als: 
1) Imbert Galloix, der Schwehzer Juͤngling in Paris; 
2) über daB Evangelium der Aegyptier ıc., von Dr. Matth. Schnedens 
burger 
3) — Peſtalozzis bis dahin unedirte Briefe und letzte Schickſale, 
ſaͤmmtlich in Bern bei &, A. Jenni 1834 herausgekommen, 
die Debitserlaubniß fuͤr die preußiſchen Staaten ertheilt, welches hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird 
Magdeburg, den 2Oſten December 1834 | 
Der geheime Staatöminifter 
von Klewiz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 
Nro. 2. 


4 
Die Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten für das Jahr 1835 find bier 
reviditt und feſtgeſtellt, und den ‚Herrn Landräthen bereits mit der Anweifung Einreichung 
ber Reclama⸗ 
tionen gegen 
die Klaſſen⸗ 


wieder zugefertigt worden, deren Bekanntmachung in den Gemeinden in ge 
Indem 


wöhnlicyer Art zu bewirken. 
1 


feuer = Were Indem wir das Haffenfteuerpflichtige Publicum hiervon in Kenntnif 
anlagung eben, bemerken wir zugleih, daß alle etwaige Reclamationen gegen bie frage 
pro 1885. jide Ginfcpägung von den Beteiligten fpäteftens bis zum 16ten Maͤrz k. g. 
8167. B. 1. hei dem betreffenden Kreiölandrathe eingereicht fein muͤffen, und auf fpäter ein 
gehende Reclamationen durchaus Feine Rüdfiht genommen werden Fann. 
| Erfurt, den 29ften December 1831. 


Königl, preuf. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





' Nro, 8. Es ift und durch eine Mittheilung ber koͤniglichen Regierungen zur 
Nachweis Kenntniß gekommen, daß die Gerichte unferem Publicandum vom Iſten Zuli 
Recalifher 1826 wegen Nachweiſung ber fiscalifhen Strafen, welches bloß wegen der 
Strafen. wegfallenden Wacatanzeigen durch unfer Publicandum vom 2iften Auguft 1829 
mobdificirt worden, nur oberflählih und unvollitändig nachkommen. 
Es wird daher erſtgedachtes Publicandum den Gerichten gemeffenft in 
Erinnerung gebracht, und wirb die darin comminirte Strafe von zwei Thaler 
fofort von ihnen eingezogen werben, wenn fie den zum 1dten Januar bee 
flimmten Termin nit prompt einhalten, 
Vebrigens bemerken wir: 
a) daß, wiewohl fi das If» Einkommen, durch Vergleihung des Soll: Eins 
tommend zum Rüdftande und zum Wegfall ergiebt, doch zwiſchen Nr. 5 
und 6, die Golonne „Ift eingelommen " einzufchalten ift, und 

b) daß die Richtigkeitsatteſte nach einer Eircularverfügung des ‚Herrn Ju⸗ 

ftizminifter8 vom 19ten Juni c. dahin gefaßt werden müffen, 
daß nad) den darüber bei dem Gerichte geführten Gontrolen außer den 
in der Nachweiſung aufgeführten Strafen keine der fiscalifhen Kaffe 
zugehörende Geldftrafen feftgefeßt worden find. 

In den zum 15ten Januar a. f. der Eöniglichen Regierung einzurei⸗ 
enden Nachweiſungen müffen die Reſte aus frühern Jahren, infofern fie vor⸗ 
handen, nad; Anleitung des Publicandums vom iften Juli 1826 voran befone 
derö aufgeführt werden. 

Naumburg, ben 23ften December 1834. 
Königl, preuß. Oberlandesgericht. 


Wir 
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Fer Wie haben beſchloſſen, daß die von den Candidaten des Predigtamts Nro. 4. 
bei Gelegenheit der Prüfungen pro licentia concionandi und pro mini- Prüfung ber 
sterio zu beantwortenden Fragen nidyt erft mit den fchriftlichen Prüfungsars Predigtamts⸗ 
beiten, fondern vorher mit dem academifchen Abgangdzeugniffe bei und einges candidaten- 
reiht werben, und fodern defhalb alle Gandidaten der Theologie, welche die PFP — 
Univerſitaͤt bereits verlaſſen haben, hierdurch auf, wegen des hierunter zu 
beobachtenden Verfahrens vor der Meldung bei uns von dem Herrn Superin⸗ 
tendenten, in deſſen Didces fie ſich aufhalten, eine deßhalbige befondere In⸗ 
firuction einzuholen und fidy nach derfelben genau zu. achten. | 

Magdeburg, den 17ten December 1834. 

Königk Eonfiftorium der Provinz Sadfen. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behoͤrden. 





Der Candidat der Feldmeßkunſt Bernhard Goldmann zu Treffurt iſt, Neo 5. 
nachdem er durch ein Zeugniß der koͤnigl. Oberbaudeputation zu Berlin feine 
zulänglihe Befähigung zum Feldmeffer nachgewieſen, in diefer Eigenfhaft für 
den hiefigen Regierungsbezir® angenommen und verpflichtet worden. 

Der evangeliihe Pfarrer zu Dahmwig, in der Diöces Erfurt, Garl s 
Heinrich, if zum Diaconus an der Predigerkicche zu Erfurt ernannt worden. 

Der Elementar » Schulamtscandidat Anton Zulius Kürften aus Langenſalza 
iR als Cantor und Lehrer bei der Schule in der evangelifhen Gemeinde zu 
. Ehamdbrüd, im Kreife Langenfalza, der Elementar- Schulamtscandidat Friedrich 
„Heinrich Ludwig Blate ald Schullehrerfubftitut bei der evangelifchen Gemeinde _ 
Liebengrün, im Kreiſe Ziegenrüd, und der Clementar-Schulamtscandidat Heinz 
eich) Auguft Schulze als Lehrer bei den Clementarfchulen zu Nordhaufen, und 
zwar alle drei proviſoriſch angeftellt worden. 


Die Gefchäfte des Kreisjuſtizraths von —— zu Halle ſind nach 
deſſen Abgange auf feinen neuen Poſten nach Querfurth einſtweilen dem Sand: 
gericptödirigenten Schroͤner zu Halle übertragen. | 





(‚Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 
Berich⸗ 


* 
Berichtigung. 
Seite 410 Zelte 11 bes Amtsblattes Jahrgang 1834 iſt zu leſen: 
Hinſichtlich des zweiten Gegenftandes iſt zwar, um ber Maitlkel eine befto 
größere Glaubwürdigkeit zu verfchaffen , bie — Anerkennnung derſelben unter 
manchen Umſtaͤnden ꝛc. 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum ıfa Stud _ 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Sten Januar 1835. 
Sicherheitspolizei. 


Landesverweifung. Die unten fignallfirten Vagabunden: 
1) Schneider Johann Erb aus Gefell, im koͤniglich baleriſchen Landgerichtsbezirk Kiſſingen, und 


2) Schmicdegefel Auguft Kunze aus Collmen, im Koͤnigreiche Sachfen, 








find im Monat November c, Bettelns halber, erſter aus dem Kreife Schieufingen, Tester aus ber Stade 


Nordhauſen, über die dieffeitige Landesgraͤnze gebracht, und iſt benfelben die Ruͤckkehr im die koͤniglich 
preußlſchen Staaten bei Vermeidung zweijaͤhriget Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 


Erfurt, den 22ften December 1884. 
Königl. preuß. Regierung. 


Signalement. 


j 1. 2. 
1) Vor, und Zuname: Johann Erb, Auguſt Kunze, 
Schmiedegeſell. 


2) Gewerbe: Schneider, 
3) Geburtsort: Gefell, im Königeihe Balern, Colmen, im Königreihe Sachſen. 


4) Alter: 37 Jahre, 36 Jahre. 
5) Größe: 5 Fuß 6 300, — 
6) Haare: ſchwar braun, ſchwarz. 
7) Augenbtaunen: hellbraun, ſchwarz. 
8) Stirn: frei und hoch, flach. 
9) Augen: blau, braum, 
10) Nafe: kurz, ſpitz. 
11) Mund: gewoͤhnlich, Kein, 
12) Bart: braun, ſchwarz. 
pie. 


13) Kinn: oval, 

14) Geſichtsbildung: laͤnglich, laͤnglich. 

15) Geſichtsfarbe: gelblich, gefund, 
lang. 


16) Geftalt: ſchlank, 
17) Beſondere Kennzeichen: fehe flarer Bd, i eine Narbe am Kinnbaden, 
Dieb 
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Diebſtahl. In der Nacht vom 2aſten auf ben Zöften April v. J. find mittelſt Einbruchs 
zu Bleckenrode 
1) eine ſilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr, worin bie Splralfeder fehlt, 
2) ein Barbiermeſſer mit einem ſchwarzhoͤrnernen Stiele, und auf deſſen Klinge ſich ein B. 
befindet, 
8) ein geflicktes flaͤchſenes Moanehemd, 
4) ein Paar weiße und ein Paar blaue wollene Struͤmpfe, 
5) ein gelbplattirtes Zafchenmeffer mit einem hirſchhoͤrnernen Stiele, 
6) ein halb Pfund Seife, 
7) ein Feuerſtahl, von einer Zeile gemacht, und am beiden Enden fo gektümmt, bag man beim 
Feurrfchlagen die Finger durch die Deffnung fehen muß, 
8) elme xauhe zlegenlederne Weſte von grauer Farbe, 
9) ein Senfenklopfzeug, mit den Buchſtaben A. B, bezeichnet, * 
10) ein Spighammer, an einem Ende fpig und an bem andern und, 
11) ein gemöhnlihes Kaͤnnchenglas, 
12) eine Miftgabel mit einem Weldenſtiele, 
13) zwei Körbe Kartoffeln, 
14) eine kleine Hade mit einem kurzen Stlele von — 
15) ein Paar Schuhe mit Naͤgeln beſchlagen, 
16) ein drillichenes Handtuch, ungefaͤhr zwei Ellen lang, 
17) ein braunes baumwollenes Halstuch, 
18) eine Zeugleine, die einigemal zerriſſen geweſen, 
geſtohlen worden. 
Dieſer erſt jegt du unſerer Kenntniß gebrachte Diebſtahl wird behufs Ausmittelung der Diebe 
hlermit von uns zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Heiligenſtadt, den 22ften December 1854. 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebftabl. In der Nacht vom Sten auf den Aten Movember d. I. find dem Galanteries 
haͤndler Herbe zu Mühlhaufen während feiner Abwefenheit folgende Sachen: 
1) fünf Paar baummollene Frauenfträmpfe mit verfchiedenen Rändern, ohne Abzeichen, 
2) ein wollenes kirſchbraunes Umſchlagetuch, früher orange, 
8) ein ſchwarzgekoͤpertes Umſchlagtuch mit ſchwarzſeidenen Franſen, 


4) ein rothſeidenes Halstuch mit eines melitten Kante, PR 
ein 
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5) ein rothtwollenes Halstuch mit roth und ſchwarzen Streifen, 

6) zwei weiße Tuͤcher mit Kreuzſtrelfen, gezeichnet H., 

7) ein englifcyes mouffelinenes Tuch mit eingewebten Vergißmeinnicht, 

8) brei Fenftervorhänge mit Rolleaur und Franfen, 

9) ein müblhäufer Gefangbudy mit Gold am Schnitte, C. H. 1430 gejelämet, 

10) vier mouffelinene Hauben ‚mit Spigen, 
11) fieben bis acht Stuͤck weiße Schnupftücer, mit H. — 
12) vier Pfund Siegellack Nr. 4., 
13) zwei Chemifrttchen mit ausgezadten Kragen, 
14) zwei Meine weiße wollene Halstücher, 
15) ein Raſirmeſſer mit braunem Futteral, auf ber Klinge des Mefferd iſt folgendes Zeichen W 

eingefhliffen, 
16) eine Heine zinnerne Miichtkanne mit Deckel (engllſches giun), 
17) 24 Dugend Bleiſtifte, verſchiedene Sorten, 
18) ein Peitſchaft von Meſſing mit ben Buchſtaben C, H., 
19) ein Feuerſtahl ohne beſondere Kennzeichen, 
20) ein weißes Tuch mit roth und gruͤnen Blümchen und gante, 
durch Einbruch entwendet. 

Da der Thaͤter bis jetzt noch unbekannt, auch die geſtohlenen Sad nicht wieder herbeige: 
ſchafft find, fo erfuhen mir das Publicum, befonders aber die Polizeibehörden,. zug Entdedung dee 
Diebes und Herbeiſchaffung der entwendeten Sachen kraͤftig mitzuwirken, und von — verdaͤchtigen 
Umſtande uns oder der naͤchſten Behoͤrde ſchleunige Anzeige zu machen. 


Heiligenſtadt, den 24ſten December 1884. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 








Subbaftation. Das Im Fuüͤrſtenthum Eichsfeld, unter ber Jurisdliction des unters 
zeichneten koͤniglichen Dberlandesgerihts, In bem Dorfe Telſtungen, vier Meilen von Nordhaufen 
umd Muͤhlhauſen, zwei Meiten von Heitigenftadt, eine Meile von Stadt» Worbis und eine Viertel 
Meite von Duderſtadt gelegene, dem Kammerherm Auguft Carl Wilhelm von Weſternhagen gehörige, 
in Anfehung des Lehnsheren allodifichte Nittergut, der Umterhof genannt, wozu außer den Mohn: 


und W ' 
irthſchaftegebduden, nach Angabe des Befigers ;* 1) 486 
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1) 486 Morgen Land, 14% Ader Wieſen und zwel Gaͤrten won ſecht Acker, nicht vermeſſen; 
2) des vom den in teiſtunger Felbflur belegenen Grundſtuͤtken aufkommenden Halmzehntens; 
8) cine Schäfrreigerehtigkeit von 400 Stück, ausſchlleßlich der Laͤmmer, mit der Weidegerechtig⸗ 
keit in den Feldfluren von Teiſtungen, Ferna und Hundeshagen; 
4) 323% Tage Handdlenſte aus den Dörfern Telſtungen, Berlingerode, Ecklingerode, Brehme, 
Hundeshagen und der Frelhelt daſelbſt; 
5) aus denſelben Doͤrfern, fo wie ans Guͤnterode und Rheinhotterode ein jäßrticher Bine von 
a. einer Gans, 
b, 116% Stüd Hühner, 
ce, 33 Stud Haͤhne, 


d, 1159 Stüd Eier, : 
e& 69 Scheffel 23 Maͤßchen Kom, 
f. 84 Scheffel 2 Metzen 35 Maͤßchen Hafer, } buberftäbter Gemäß, 


g. 29 Rthle. 17 Sgr. 5 Pf. Dienflgeld; 

6) bei Veränderungsfällen der zum Gute gehörigen bienfipflichtigen Grundſtuͤcke, das Lehngeld, 
welches mit 15 Procent des Erwerbepreißes ober des auszumittelnden Werths gezahlt werden 
muß, mit Ausnahme von Rheinholterode, wofelbft nur 10 Procent entrichtet werden; 

7) 261 magbdeburger Morgen 33 ARuthen Waldungen ; 

8) in Gemeinſchaft mit den uͤdrlgen Mitgliedern der Kamille von Weſternhagen die Yurisbiction 
über die Dörfer Teiſtungen, Berlinherodg, Bleckenrode, Berna, Hurideshagen, Brehme und 
Edlingerode, wovon diefem Gute ber vierte Theil zufteht, "und welche Interimiflifch vom dem 
Lands und Stadtgerichte zu Worbis verwaltet wird; " 

9) bie Jagdgerechtigkelt mit den Mitgliedern ber Familie von Weſternhagen In ben gemannten 
Ditſchaften, 

gehören, deſſen Gebaͤude ſich in einem baulichen Zuſtande befinden, deſſen Aecker mit ben Bauer⸗ 
laͤndereien im Gemenge liegen, woruͤber Graͤnzſtreitigkeiten nicht obwalten, und wovon, nach An⸗ 
gabe des Beſitzers, 216 Morgen zehntbar, die übrigen zehntfrei find, deffen Abgaben jährlidy 
etwa 222 Rthlr. 29 Sgr. 5 Pf. betragen, und beffen Gebäude, exel. ber Halmühle und bes 
Wirthshauſes, die Klus genannt, zu 9550 Rthir. in ber magdeburger Feuerſocietaͤt vers 
ſichert find, 
‚fol auf Antrag eines Glaͤubigers öffentlich am den Meiftbietenben verkauft werben. 
Bu dem Behuf iſt ein Termin auf den 14ten April kommenden Jahre vormittage 9 Uhr 
wor dem Haren Land» und Stadtrichter Kolligs zu Worbis im Local des dortigen Land: und Gtabt- 


gerichts angefegt worden, wozu befig: und zahlungefähige- Kaufluſtige mit bem Bemerken eingeladen 
werben, 


we He: 


erden, daß ber Bufchlag eniheitt werben ıneheb, wenn micht gefegliche Umftänbe sine Annahme erfober 
lich machen. 

Zu dem Gute gehört zwar auch noch die Hälfte ber fogenannten Halmuͤhle zu Teiſtungen 
mit Garten, Gemeindegeredytigkeit und zwei Acer Land, eben fo bie Hälfte des daſelbſt belegenen 
Wirtht hauſes, die Klub genannt, nebſt Garten und drei Uder Land, Beide Gruntfiüde find aber 
von tem Verkaufe autgefäloffn. 

Das ganze Gut iſt jegt nach Abzug ber Laften und Abgaben auf 65,163 Rihlt. 27 Gar. 
taxitt. Davon ift aber der Werth der halben Halmühle mit 1550 Nele, und der Hälfte bes Gafl: 
baufes, die Klus, mit 3324 Mthle. abzufegen. Auch iſt unter jener Summe ber Taxwerih der Ger 
bäude mit 8080 Rihlr. 23 Sgr. begriffen, und übrigens iſt die gange Taxe einer Reviſion unterwor⸗ 
fen, deren Mefultat nachtraͤglich bekannt gemacht werben fol. 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen, fo wie der neuelle Hypothekenſchein können In 
der Regiftratur des unterzeichneten Oberlandesgerichts, bal dem Juſtiz-Commiſſionsrath Heyer, dem 
Juſtizcommiſſar ‚Krüger hieſelbſt, und bei dem Juſtizcommiſſar Reinhoid zu Stadt: Worbis eingefehen 
werden, und ber Gequefter Adam zu Wreitentworbis iſt bereit, den Kaufilebhabern die Realitäten und 
Bubehörungen des Gutes aus zuweiſen. 

Halberſtadt, den 28ſten September 1834, 


Nachtrag. Die in dem Gubhaflationspatente erwähnte Reviſion der frühern Taxe bes 
zu Teiſtungen gelegenen von weflernhagenfchen Gutes, dir Unterhof genannt, iſt nunmehr beendigt 
und das Refultat derſelben dahin ausgefallen, daß Ber reine Werth bes ‚gefammten Gutes 29,911 Thir. 
47 Sgr. 5 Pf. beträgt, 

Halberſtadt, den Aten December 1854, 

Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


Subh aſtatlon. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Tage!dhner Johann 
Wilhelm Schmidt und deſſen Kindern zuſtaͤndig geweſenn, dem Müller Paul Vollrath adjudicirten, 
hier im XIV, Bezirke unter Nro, 2967. in der Hundgaſſe gelegenen, und auf 189 Rihlr. 29 Sgr. 
8 Pf. taxirten Wohnhauſes, iſt wegen unberichtigt gebliebener Kaufgeldern ein anderweiter Birtungss 
termin auf 

ar ben Tten Februar 1835 vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Lois an Landgerichtöftelle anberaumt mworben. 

Die nähere Beſchreibung und Taxe des Haufes, fo wie das über ſolches ertheilte Hypothe— 
kenatteſt, kaun täglich In unſerer Regiſtratur eingefchen werden. Zugleich werden alle unbefannte 
Bealprätenbenten hierdurch aufgefobert, ihre Aufprüche :fpäteflens ‚in obigem Termine anzumelden, wibris 

genfalis 
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genfalls bie Ausblelbenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das vorbeſchriebene Wohnhaus 
präclubirt, und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Erfurt, ben 7ten Octobet 1834, 


Königl. preuß. Landgericht. 


Subhaftation. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem abmefenden Tiſchler 
Ziſchler zugehörigen, bier im Ten Bezirk unter Nr, 1384, in tee Borngaffe gelegenen, und nad 
Abzug der Laften und Abgaben auf 594 Rthlr. gerichtlich taxitten Wohnhauſes ift ein einziger Wie: 
tungstermin auf 

ben 11ten März 1885 vormittags 11 Uhr 

on hieſiger Landgerichtöftelle vor beim’ Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Locs angefegt worben, 

Die nähere Beſchteibung und Taxe dleſes Grundſtuͤcks, fo wie das Über folches erthellte 
neuefte Hypothekenatteſt kann im unferer Megiftratur eingefehen werben. 

Zugleich werden fämmtlidye unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anfprüche 
auf das vorbeſchriebene Grundftäd*fpäteftens in obigem Termine anzumelden, wibrigenfalls fie mit 
felbigen nicht weiter gehört, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Erfurt, den 16ten November 1834. 
Königl. preuß. Landgericht. 


Subbaftation. Zum motkwendigen Verkaufe des dem Einwohner Caspar Sielanb zu . 
Diedorf gehörig gemefenen, Michael Bolze in Faulungen abjubicitten Wohnhaufes und des Zubehoͤrs 
nnter Nro. 20. neben Jacob Fi und Michael Sieland ift, weil Bolze das Kaufgeld nicht bezahle 
bat, ein Termin auf 
— ben 5ten Februar 1835 nachmittags 2 Uhr 


in dem Gemeindehaufe zu Diedorf vor dem Referendar Platner II, angefegt, zu welchem Kaufliebhas 
ber eingeladen werben. 

Der Hypottekenſcheln über das fragliche Haus und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Re— 
giſtratur eingefchen werden, 

Muͤhlhauſen, den 24flen Dectober 1834. 


Königl. preuß. Land und Stadtgericht. 


Subhaftation. Da bie Erſteherinn des zu Sachſa sub Nro, 13. in ber Marktſtraße 
befegenen, den Schneidermeifter Carl Polle zugehörig gewefenen Wohnhaufes die Kaufgelder nit hat 
eriegen koͤnnen, fo wird zum anderweitigen Verkaufe deſſelben ein Termin auf 

den 


— 7 — 


den 20flen Februar 1835 vormittags 11 Uhr 
vor ber Lönigl Gerihtscommiffton zu Sachſa an Gerihtöftele bafelbft anberaumt, wozu befig« und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben. Die Taxe bes Grundſtuͤcks beträgt 322 Rıbir,, 
und Bann ſolche und ber meuefle Hypothekenſchein bei koͤniglicher Gerichtscommiſſion zu Sachſa einge: 
ſehen werden. 


Nordhauſen, ben Sten October 1834. 
‚König. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subbaftation. Zum öffentlichen meiftbietenden nothwendigen Verkaufe des unweit Salza 
sub Nro, 106, belegenen, ben Erben des Dr. Auguft Ferdinand Seeber zugehörigen Gaſthofes „zum 
Schurzfelle,“ beflebend aus Mohn», Seitens und „Hintergebäuden, Hofe und einem ungefähr 
vier Acker haltenden Garten, welches gerichtlich auf 2354 Rihlt. 12 Sur. 6 Pf. abgefhägt worden 
iſt, wird ein Tetmin auf 

den 5ten März 8. J. nachmittags 3 Uhr 
vor dem Here Juſtizrath Herzog an Gexichtsſtelle biefeibft amberaumt, wozu Kaufluftige mit ber 
Nachricht, daß die Taxe des Grundſtuͤcks, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbebingungen in 
der Regiſtratur des Gerichts eingefehen werden Binnen, eingeladen werben, 

Mordhaufen, dem Ziften November 1834, 


Königl. preuß. Land⸗ und Stabtgeriht. 





Subbaftation. Zum öffentlichen meiftbietenden, Schuldenhalber verfügten Verkaufe des 
zu Wolkramshaufen unter der Nummer 10 belegenen, bem Leinweber Johann Friedtich Wenk zugebö- 
rigen Wohnhauſes nebſt Zubehör und vier Hausädern, nach Abzug der Laſten auf 557 Rıhfr, 14 Ser. 
2 Pf. gerichtlich taxitt, wird ein Termin auf 

ben Iten Februar 1855 nachmittags 2 Uhe 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Wolkramshaufen vor dem Herm Hilfsrichter Förftemann anberaumt, wozu 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Taxe umd der neueſte Hypothekenſchein in 
ber Regiſtratur des Gerichts eingefehen werden können. 

Mordhaufen, den 14ten Detober 1834. 

König. preuß, Land⸗ und Stabtgericht. 





Subhaſtation. Zum öffentlihen meifibietenden nothwendigen Werkaufe bes hieſelbſt am 


* 


Petsröberge sub Nro. 201. belegenen, ber verehelichten Suſanne Chriſtiane Donneroberg, gebornen 


Lucke, 


Lude, zugehörigen Wohnhauſes, welches gerichtlich auf 496 Nthkr, abgefhägt worden, wird ein 
Termin u) 

ben Sten Februrt 1835 morgens 11 Uhr 
wor u Herren Juſtizrath Herzog an Gerichtsfielle hleſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige mit ber 
Nachricht vorgeladen werden, daß der neueſte Hypothekenſchein und die Zarationeverhandlungen in ber 
Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. ; 

Nordhauſen, ben Aſten October 1834, 
Königl. preuß, Land» und Stabfgericht. 








Subhaftation. Zum nothmwendigen Berkaufe des dem Philipp Althaus, ehrmals dem 
Johannes Elltichs Erben gehörigen, zw Uber sub Nro. 76, auf dem Hochriethe an Johann Mi 
chael Leibeling und Werner Buſt befegenen Gerechtigkeitehauſes, welches zu 450 Rthlr. abgefchägt 
worden, ift ein Termin auf 

ben 11ten Februar 8, 3. nachmittags 2 Uhr 
vor bem Herrn Referendair Munderli zu Uber angefegt, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken, 
das die Taxe und der Hppothefenfhein in unferer Regiſtratur eingefehen werden Binnen, vorge 
laden werden. 

Heltigenftabt, ben 14ten Detober 1834, 

Königl. preuß. Land- und Stabtgericht. 


Subpaftation. Zum nothwendigen Berfaufe der zur Concursmaſſe des blſchoͤfflichen 
Commiſſarlus Doctor Wirfhmidt hier ſelbſt — 54 Ader Landes, taxitt zu 180 Mehr, ift ein 
Termin auf 

ben Atin Februar k. 9. vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Neferendaie Wunderlich am Gerichtöſtelle angefegt, zu welchem Kaufliebhaber mit — 
Bemerken eingeladen werden, daß die Zäre und die Hypothekenatten in ber MSIE eingefchen 
werden koͤnnen. 

Zuglelch werden bie unbekannten MReatptätendenten zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer 
Anſpruͤche bei Strafe des Ausfchluffes zu dem anflehenden Termine mit vorgeladen, 

Heitigenfladt, den 14ten October 1834, 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhaflation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ber dem Johann Wilhelm Saal 


feld in Kugleben zugehörigen, in bafiger Flut sub No, 2911, 2754. 5525, 3849, 552, 276. 403, 


224. 


* 


224. 2223. 2360. 1634. 1384. 1857. 1982. belegenen 15 Ader Rand, welche mit Beruͤckſichtigung 
der darauf ruhenden Laften auf 201 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, .. wir im Auftrage 
koͤnigl. Landgerichts zu Erfurt ein Termin auf 
ben 1Sten Februar 1835 vormittags 11 Upr 

in der Schaͤnke zu Kutzleben anberaumt. 

Die nähere Beſchreibung und Ware der Grundſtuͤcke, fo mie das über ſolche erthellte Dppothes 
‚ Lenatteft können täglich in unferm Gefchäftstocate eingefehen werden. 

Bugleich werben alle unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgefobert, Ihre Anſprüche foßtes 
ſtens Im gedachten Termine anzumelden, widrig⸗nfalls die Ausbleibenden mit ihren Realanſpruͤchen auf 


| bie vorbefchriebenen Grundflüde präcubdist und ihnen deshalb ein emiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wirb. 


Sömmerda, den 19tem October 1834. — 

| Königl. preuß, Gerichtsamt dafelbft. 
| 

! 

| 





Subhaſtatlon. Es if Termin zum Verkaufe des dem Gottfried Grundmann gehöri« 


gen, zu Berlingerobe sub Nro, 126, gelegenen Gerechtigkeitshauſes nebſt mehren Feldgtundſtuͤcken, 
taxirt zu 1545 Rthlr., auf 


den 13ten Februne 8, J. vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Berlingerode vor dem Deputisten, Herrn Gerichtsaffeffor Schuchart, angefegt, zu 
welhem Kaufliebhaber vorgeladen werben, 


Die fpecielle Taxe der. Grundftüde, fo wie der Hppothefenfhein koͤnnen in unſerer Regifiratur 
eingefehen werben, 


Stadt» Worbis, ben Ziften October 1834, 
König. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtathon. Die dem Bäder Johann Ehriſtoph Hoͤlzer allhier zugehörigen, im hleſt⸗ 
ger Flur und Felde gelegenen, und mit Berückſichtigung der Abgaben und Laſten zuſammen auf 
205 Rthlr. abgefhägten walzenden Grundfiüde an 155 Ader find von uns auf Antrag eines Neal 
gläubigers sub hasta geftelt, und haben wie 

den SOften Januar 1885 vormittags 9 Uhr 
als einzigen peremtorifhen Lichtationstermin an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt. 
Das Karationsinftrument und das Hypothekenatteſt koͤnnen In unferm Gefchäftslocale zu 
Sangemfalza eingefehen werben, 
Zugleich werden auch bie Kinder des verſtorbenen Baͤckers Geeg Heinrich Hoͤlzer und — 


2 Ehefran 


Ehefrau Cathatine Eilfabethe, gebornen Werner, teſp. deren Exben, fo wie ale etwaige unbekannte 


Realpraͤtendenten aufgefodert, fpätefiens in diefem Tetmine ihre Anfprüce bei Wermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion anzumelden und geltend zu machen. 


Neundeilingen , am 10ten Dotober 1854. | 
Herrlich moneckeſches Patrimonialgericht, 


Subhaſtation. Das dem Bäder Johann Chriſtoph Hölzer zugehörige, Im hleſigen Dorfe 
sub Nr, 101. gelegene, ohne Berückſichtigung der darauf haftenden Abgaben und Laften auf 810 Thlr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Backgerechtigkeit fl von und auf Antrag eines Mealgläubigers sub hasta 
geftelt, und ber 

8Oſte Januar 1835 vormittags 9 Uhr 
als peremtorifcher Dietungstermin anberaumt worden. Das Korationsinftrument und das Hppotber 
tenatteft können in unferm Geſchaͤftslocale zu Langenfalza eingefehen werben, 
Bugleih werden alle unbekannte Mealprätendenten aufgefodert, ihre Auſpruͤche laͤngſtens in bie, 
ſem Termine bei Vermeidung der Präcufion onzumelden und geltend zu machen. 
Meunheilingen, am Sten October 1834. 


Herrlich monedefches Patrimonialgericht. 


Subhaftation. Anſuchen gemäß, behufs Thellung, iſt zum frelwilligen öffentlich meift, 
bietenden Verkauf des zw Hüpfledt am ber breiten Gaſſe beiegnen, ben Erben des Doctor Hubert 
gehörigen Gartens, nad en der Abgaben auf 50 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt, ein r 
ger Bietungstermin 

den 2ten April 1835 
eormittags 11 Uhr auf dem Gerichtslocal daſelbſt angeſetzt; befig» und zahlungsfähige Kaufluflige 
werben in biefem Termine zu erfcheinen, hierdurch eingeladen, mit dem Bemerken: 


daß der neueſte Hypothekenſchein umd die Taxe am jedem Wochentage in unſerer Regiſtratur en: 
gefehen werden Eönnen. 


Bleicherode, ben 19ten November 1854, 
Patrimonial = Kreiögericht daſelbſt. 





Butsverkauf. Behufs Erbtheitung iſt der Öffentliche Werkauf des dem Martin Droſt 
und den Erben des Barthel Droft zu Arenshauſen gemeinfhaftiich gehörigen, bafelbft unter Mro. 25, 


zwiſchen 
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zwiſchen Johannes Jung jun. und GhriRoph Dollmer, und in baflger Felbflur gelegemem, sr 


nen, aus: 
a) einem Wohnhauſe mit Hofraum, Stallung, Garten und Gemeinbegerechtigkeit, zuſammen ger 
ſchaͤzt auf 350 Rthtr., 
b) 83 Ader Landes, zu 185 Rthlr. tarkt, 
beftehenden Guts an den Meifibietenben verfügt, und einziger Bietungstermin auf 
ben Sten Februar & J. 
nach Arenshauſen angeſetzt worden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werten. 
Der neueſte Hypothekenſchein und das Taxatlonsinſtrument kann an jedem bee vier letzten 
Wochentage auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wahlhauſen, am 18ten October 1884. 


Bon hanſteinſches Patrimonial⸗ Geſammtgericht. 


SGSausverkauf. Das Wohnhaus des Einwohners Gottlieb Funke zu Großbrembach, auf 
190 Rihlr. Conv. gerichtlich gewuͤrdert, ſoll 
an dem Sten April 1835 | 
im dafigen Gemeinbefeler vor dem de anmefenden hleſigen großherzoglihen Zuflizamte öffentih am 
den Meiflbietenden verkauft werden. 

Die nähere Befchreibung bes Haufes, fo wie die Verkaufsbebingungen find aus bem in 
dem Gemeindefeher zu Großbtembach ausgehangenen Subhaftatlonspatente, fo wie aus ben Acten zu 
erfehen. 

Buttſtedt, am Zöften November 1834, 


Großherzogl. ſaͤchſ. Juſtizamt baf. 

Verpachtung von Steinbräden.. Die in ber Oberförfterei Lohra und ben Forff- 
orten Ruhensburg und Liethe gangbaren, mit dem iften Januar 1835 pachtlos werdenden zwei Stein⸗ 
bruͤche folen auf anderweite ſechs Jahre melfibietend verpacdhtet werben, wozu ein Termin auf 

ben 15ten Januar 1835 vormittags 10 Uhr 

in der Wohnung des koͤniglichen Dberförfters Herrn Nenner zu Lohra anſtehet. Die Verpachtungs⸗ 
bedingungen koͤnnen bei dem Herin Oberförfter Renner eingefehen werben, 

Beuern, den 1Tten December 1834. 
Der Forſtmeiſter von Hanſtein. 





UAnzelr 
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anzeigen 


Matentertheilung. Dem Dr. C. Wogenmann ift unter bem 22flen December 1834 
ein auf acht Jahre und für ten Umfang der Monarchle giltiges Patent 
auf.ein Verfahren, aus dem Delfaamen ein, das fette Dei enthaltendes Material (fette Saa⸗ 
menmaffe) zur Geifendereitung auszuſcheiden, infofern daffelbe für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erkannt worden; 
ing'eihen auf ein für neu und eigenthämlic erachteted Verfahren, De aus dem Oelſaa⸗ 
men zu gewinnen, 
ertheilt worden. 


Dffene Rendantenftelle, 
Für die bedeutenden Güter einer hoben Standesperfon wird eim follder und zuverlaͤſſiget 
Mann ald Rendant gefucht, weldjer fähtg iſt, in Abmefenheit des Beſitzers allen Dominlalgeſchaͤften 
ſelbſtſtaͤndig vorzuſtehen, auch die Wirthſchaftskaſſe und Correfpondenz zu führen Im Stande if. Das 
Gehalt wird nah den Fähigkeiten — Naͤhere — ertheilt auf portofteie Anfragen 


J. F. 2, Grunenthal in Berlin, 
Zimmerſtraße Nro. 47, 





Offene Stelle für einen Privatſecretair. 

Ein adelicher Gutsbefiger in ber Nähe von Berlin ſucht fofort einen Privatfecretair, welcher 
beſonders eine gute und deutliche Handſchrift haben muß. Das Gehalt, welches fpäterhin noch erhöht 
werden kann, iſt vorläufig ‚auf 300 Rthlr., mebft freier Station und Wohnung feftgeftellt, Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 


3. 5. 8% Grumenthal in Berlin, 
« Bimmerftrafe Nro, 47, 





Amtsblatt, 


föniglihen Regierung zu Erfurt. 
| Stuck 2. 
Erfurt, den 17ten Sanuar 1835. 


Allgemeine Gefesgfammlung. 

















Das zu Berlin den 12ten November v. I. ausgegebene 2öfle Stud ber Ge 


ſetzfammlung enthaͤlt unter 


Me. 1564. bie allerhöchfte Gabinetsorbre vom 27ftın September 1854, betreffend die 


Beſtaͤtigung des Reglements für die Tilgungskaſſe zur Etlelchterung der Abloͤſung 
der Meallaffen in den Kreiſen Paderborn, Vuͤren, Warburg und Hoͤrter bes 
Regierungsbezirks Minden. . 
Das den 27ffen v. M. u. 3. outgegebene 2äfte Stuͤck der Geſetzammlung enthält 
die allethoͤchſten Cabinetsordren ım “ie. 


Mr. 1565. vom 18tem Detober 1834 , betreffend die. Anmendbarkeit dee Vorfhriften 


vom ten Auguft 1832 und 26ften December 1833 in der Provinz Sahfen; _ 

Mr.’1566. vom’ Ziften October 1834, durch welche des Könige Mojeftät der Stabt 
Schwerin im Grefherzogthum Pofen, die Städteordnung vom 17ten März 1831 
zu verleihen gerubt haben; 

Mr. 1567. vom Gten November 1834, Über bie Bidimation des Urkunden und bie 
Ab; weigung der Schultborumente; R 

Mr. 1568. vom 6ten Movembir 1834, betreffend das MWerfähren bei Auf» und Ans 
nahme letztwilliger Merordnungen im Großherzogthume Pofen ; 

Mr, 1569. vom 29ften November 1834, durch welche des Könige Mojeftät der Stadt 
Krotofhin, im Großherzogthume Pofen, ip Staͤdteordnung vom 17ten März 
1831 zu verleihen geruht haben; 

Mr. 1570. vom Iten December 1834, wegen bes Gerlchtsſtandes ber auf unbeflimmte 
Zeit beurlaubten Unterofficiere und: Soldaten des ſtehenden Heeres in Criminal 
und Injurienſachen. — 


Das den Siften December 1834 ausgegebene 2öſte Stuͤck ber Geſehſammlung 


enthält unter } 
Me. 1571. die allerhoͤchſte Gabinetsorbre vom 18ten December 1834, das Werbot bes 


Beſuchs der Univerfitäten Zürih und Bern betreffend, 
Erfart, den 10ten Januar 1835. 





2 | Der: 


Nro, 6. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Nro.7. .. . Daß dad Land⸗ und Stadtgericht zu Sangerhauſen, beſtehend aus ben 
Mirkfamteit bemaligen Gerihtsämtern Sangerhaufen, Artern und Brüden, mit dem Iſten 
des Land⸗ u. Januar 1835 in Wirkfamkeit tritt, und zwar dergeftalt, daß der Eiß deffelben 
Stadtgerichts Sangerhaufen ift, aud die Zuftiz in Artern zunädyft durch eine perpetuirliche 
zu Gange Gericytscommifjion , ſoweit die Gerihtöpflege zu ihrer Competenz gehört, in 

haufen, Bruͤcken aber in einzelnen monatlich abzuhaltenden Gerichtstagen verwaltet wird, 

und bei dem Uebergang der Rechtsſachen von den bisherigen Behörden an das 
neue Land⸗- und Stadfgeriht in Sungerhaufen nach der Minifterial = Inftruction 
vom 12ten März 1821 diejenige Modification zum Grunde gelegt wird, welche 
die jegigen Verhältniffe der aufgehobenen Behörden von felbft an die Hand ges 
ben, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Naumburg, den 31ſten December 1834. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Nro. 8. In Gemäßheit des allerhoͤchſten Patents vom 22ften Mai 1815 
Vollendete fegen wir das Publicum hierdurch davon in Kenntnif, daß 
Hypotheten⸗ die Hypothekenbuͤcher uͤber die geſchloſſenen Grundſtuͤcke der in dem land⸗ 
tabellen. raͤthlichen Kreiſe Erfurt unter dem Gerichtsamtsbezirk des erſten Landbe— 

zirks hier gelegenen Dörfer 
Gottſtedt, Ilversgehofen und Walfchleben, 


und des unter dem Gerichtsamtöbezirt des zweiten Landbezieks bier gelee 


genen Dorfes Eaftedt, 
vollendet find, und daß folglich rücfichtlic der zu dieſen Hypothekenbuͤchern 
gehörenden Grundftüde ber Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit des 
$. 18! des allegirten Geſetzes nunmehr lediglich nach den Vorfchriften des alle 
gemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsorbnung und der Hypothekenord⸗ 
nung vom 20ften December 1783, zu beurtheilen iſt. 
Erfurt, den 7ten Ianuar 1835. Ä 


Königl, preuß. Landgeriht. 


Em 


Die Intereffenten ber magbeburgfchen Landfeuerſocietaͤt werden hierdurch Nro. 9 
benachrichtigt, -baß heute das Yifte Auöfchreiben erlaffen, und zur Dedung der Y1fte® Aus- 
Ausgaben feit dem iften Juli d. 3. der Beitrag von jedem Hundert Thaler pre ber 
der Affecuranzfumme auf 6. Sgr. 8 Pr feftgefegt worden ift. —— 

An Recepturgebuͤhren werden wie gewoͤhnlich 4 Pf. pro Thaler Bei. (9 feuerfochetät. 
trag entrichtet. 

Der Betrag der von jedem Orte aufzubringenden Beitragsfumme nebft 
Recepturgebühren wird von der betreffenden Kreisdirection befannt gemacht 
werden, und ift binnen vier Wochen nad) erfolgter Infinuation der Bekannt» 
machung an die Recepturkaffe der Societät in jeder Sperialdirection in preußis 
ſchem Courant abzuliefern. 

Die Verwendung der Beiträge wird ben Intereſſenten demnaͤchſt durch 
einen Ertract aus der Jahresrechnung der Societätshauptlaffe, welcher ihnen 
wie gewoͤhnlich nad) deren Abnahme mitgetheilt werden wird, REN 


- werben. 
Altenhaufen, den 31ſten December 1834. 
Der General » Director der magbeburgfhen Land: 
Feuerfocietät, 
Graf von der Schutenburg. 


Vermiſchte Nachrichten. 





ungewoͤhnliche Zodesfälles +, Nro. 10. 


Fünf Perfonen haben auf ungewöhnliche u: bad Leben eingebüßt; — 
zwei Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt. | aus dem Mer 
euere - — 


In der Naht vom 2ten zum 3ten December brach zu Sorge, im m Dos 
Kreife Nordhaufen, in dem Kohlenfhuppen des Huffchmiebemeifters Gottfried nat Derem. 


Loff Feuer aus, wodurch diefer Kohlenſchuppen und zum größten heile auch ber 1834, 


das Wohnhaus des ıc. Loff ein Raub der Flammen wurden. 
Erfurt, den SOften December 1834. 
Königl. preuß. Regierung. 


Nach⸗ 


———— 


, Branntwein » 
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Erfurt, den 2ten Januar 1835. 
j Königl. preuß. Regierung. 








(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 





Deffentliher Anzeiger 
zum Zen Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 17ten Januar 1835, 





Sicherheitspolizei— 


Steckbrhef. Der unterm 19ten v. DM. von und verfolgte Fleiſcher Carl Kohl ans Erfurt 
bat ſich freiwillig geſtellt, und erledigt ſich ſonach ber Hinter denſelben erlaffene Steckbrief, was wir 
Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Erfurt, den 2ten Januar 1855, 


Der Magiſtrat. 





Diebfiahl. Am 2Often December d. $. iſt aus einem Raufmannsladen zu Norbhaufen 
ein Paket feidener Weſtenzeuge, ungefähr in neun verfchledenen Muftern, und zufammen etwa 75 Eis 
fen enthaltend, geflohlen worden. 

Wir fobern das Publicum, fo tie bie Polizeibehörben auf, zur Ausmittelung bed noch un⸗ 
bekannten Thäters und Herbeifhaffung diefes Weftenzeuged moͤglichſt mitzuwirken. 

Helligenſtadt, den 6ten Januar 1835, 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Schriften. Nachſtehende Bekanntmachung bes Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues 

in ben preuf. Staaten, das Eiſcheinen der Ziften Lieferung ber Vereins⸗-Verhandlungen betreffend: 
„Won den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den koͤnlgl. 
preuß. Staaten ift etſchienen bie 2ifte Lieferung, gr. 4., in farbigem Umſchlage geheftet, mit 
5 zwei 
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zwel Abblldungen, "Im Selbſtverlage des Vereins. Preis 2 Thaler, zu haben buch bie nico⸗ 

laiſche Buchhandlung und durch den Secretair des Vertins, Kriegsrath Helinich in Berlin.“ 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Erfurt, den 8ten Januar 1886. 
Königl. preuß. Regierung. 


Aufruf unbefannter Waareneigentbämer Am 19ten d. Mts. find auf dem 
Hofranme eines Haufes in Nordhapfen, auf einem Nebenwege im Gränzbezicke, 

netto 1 Gentner 4 Pfumb baummollene Waaren, 
dur; Graͤnzbeamte in Beſchlag genommen worben, 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren, melde ben Verdacht ber Eluſchwaͤtzung 
fiber ſich haben, werben hiermit aufgefobert, ihre Anſpruͤche daran binnen vier Wochen, vom Tage 
der erfien Aufnahme biefer Bekanntmachung in bie öffentlichen Blätter an gerechnet, bei dem Haupt⸗ 
zolamte zu Norbhaufen anzumelden, und folde, fo tie bie geſchehene Verſteuerung der Waaren 
nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf biefer Friſt mit Gonfiscation der Waaren und deren öffent 
Uhen Verkauf, fo wie mit vorſchriftsmaͤßiger Wertheilung und Werrehnung bes Erloͤſes verfahren 
merben wird, 

Mogdeburg, ben 27ften December 1834. 

Königl. Provinzial Nenerdicectee. 
a 


Ebdictalchtation. "Da ber Cantonlſt Bimmergefelle Johann Michael Schumann aus 

Sömmerda, geboren ben 28ſten Februar 1807, den Gefegen zuwider fih aus biefigen Landen entfernt 
bat, fo befehlen wie bemfelben, nit nur ungefäumt zuruͤckzukehren, fonbern laden ihn auch auf den 
Antrag bes Königlichen Fiseus hierdurch vor, in dem auf 

den SOften März; 1835 vormittags 11 Uhr 
vor bem Deputirten, Oberlandesgerichtss Referendar von Schrader, in unferm Gerlchtslocale angefegten 
Präjudicialtermine gehörig zu erfcheinen und ſich über feine Entfernung zu verantworten. Sollte er 
in dieſem Zermine weder in Perfom noch ſchriftlich ſich melden, fo hat er zu gemärtigen, daß er fel- 
nes gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermoͤgens zum Beſten des koͤniglichen Flacus wird 
verluſtig erkiärt werden, j 
. Raumburg, ben 28ſten December 1834. 


Königl. preuß. Oberlandeögeriht von Sachen. 


Subha ⸗ 
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Subhaſtation. Die umterm 2öften Januar 1884 von umd verfügte, und nach der Be⸗ 
kanntmachung vom Gten December db. J. zuruͤckgenommene Subhaſtation des dem Kammerherrn, 
Hof» unb Juftizienrath Carl Joſeph von Hopfgarten zugehörigen, in dem langenſalzaer Kreiſe beles 
genen, und im Hypothekenbuche des unterzeichneten Oberlanbeögerichtd Tom. Il, Nro. 38 pag. 334. 
sgg. eingetragenen Mannlehn-Ritterguts Mülverfiebt zweiten Antheild, mit den bazu gehörigen Holz 
zungen auf dem Shlefelde, fo wie ber Hälfte eines halben Guts im Grofengottein, und einem 
Fünftel von dem andern halben Gute daſelbſt, welche Grundflüde zufammen auf 57.624 Rthlr. 
11 Sgr. 55 Pf. gerichtlich abgefhägt worden find, fol nunmehr auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ihren Fortgang nehmen. 

0 8 if daher ein Bietungstermin auf 
ben 22ften Julius 1835 vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputieten, koͤnigl. Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Herrn Krug in dem Local dee unterzeichneten 
Oberlandesgerichts angefegt worden, zu welchem bie Kauflufligen mit dem Bemerken hierdurch vorges 
laden werben, daß die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und bie brfondern Kaufbebingungen in ber 
Regiftcatur bier eingefehen werden fännen, 
Naumburg, den Zäften December 1834, 


Königl, preuß. Dberlandeögeriht von Sachſen. 





Subhaftation, Zum äffentlihen notbwendigen Verkaufe bed dem Baͤckermeiſter Chrifioph 
‚ Köhler gehörigen, bier im Vllten Bezirke unter Nro. 1512. am Anger gelegenen, auf 8069 Rthit. 
Courant gerichtlich taxirten Wohn⸗ und Bachaufſes iſt ein einziger Bietungstermin auf 
den 2öflen Februar 1835 

vor dem Deputirten, Herrn Dberlandesgrrichts » Affeffor Seiler ‚ am Landgerichtäfielle anberaumt 
mworben. 

- Die nähere Befchreibung und Taxe biefer Neatität, fo wie das über ſolche ertheilte — 
atteſt kann taͤglich in unſerer Regiftratuc eingeſehen werden. 

Zugleich werben alle unbekanate Realptaͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſprüche 
ſpaͤteſtens in obigem Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausblelbenden mit ihren etwaigen 
RMealanſpruͤchen auf das vorbefäriebene Grundſtüͤck präcdudirt, und ihnen befhalb ein ewlges Stil; 
ſchwelgen auferlegt werden wird, 

Erfurt, den 29ften October 1834, 


‚ Königl. preuß. Landgericht. 





5* ” Subha⸗ 
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Subhafation. Zum ffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einwohner Johann 
Jacob Kayſer zu Windiſchholzhauſen gehörigen, bafelbft unter Mo, 52 und 53, der Verrechten am 
Thore gelegenen, auf 180 Rthir. tariıten Wohnhauſes mebft 4 Ader Garten, ift ein einziger Bier 
tungstermin in ber Gemeindefhänke daſelbſt, auf 

ben 18ten März 1835 nachmittags 2 Uhr 
vor dem Deputicten, Heren Landgerichtsaſſeſſor Lozzen, anberaumt worden, 

Die nähere Befchreibung und Taxe bes Grundftäds, fo wie das barüber ertheilte Hypothe⸗ 
kenatteſt kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werben. 

Zuglelch werben alle unbekannte Nealprätendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche fpätes 
ſtens in obigem Xermine anzumelden, wibrigenfals die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüs 
hen auf das vorbefchriebene Grundſtuͤck präcudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werben wirb. 

* Erfurt, ben 2aſten November 1834, 


Königl. preuß. Landgericht. 





Gubhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Werkaufe der ber unverehellchten Anne 
Marthe Eve Käftner und ben Erben des veiftorbenen Johann Chriſtoph Käftner zu Walſchleben refp, 
gemeinfchaftlich zugehörigen, In ber walſchleber Flur unter Mr. 362, 241. 340. 341. 398. 550, 430. 
432. 897 und 530. gelegenen, und‘ jufammen auf 249 Rihlr. 2 Sur, gerichtlich taxitten 65 Ader 
ift ein einziger Bletungstermin auf 

ben Abſten Maͤn 1835 nachmittags 8 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrm Landgerichtsrath Eos, in der Gemeindeſchaͤnke zu Walſchleben anberaumt 
worden. Die naͤhere Beſchrelbung und Taxe der Grundſtuͤcke, ſo wie die uͤber ſolche erthellten Hypo⸗ 
thekenatteſte koͤnnen taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werben alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausblelbenden mit ihren etwalgen Realanſpruͤchen 
auf die vorbeſchtiebenen Grundſtuͤcke, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens ſowohl gegen 
die Käufer derſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter melde das Kaufgeld vertheilt wird, praͤclu⸗ 
dirt werben, 

Erfurt, den Item December 1834, 


Königl. preuß. Landgericht, 





Subha · 


Subhaſtation. Zum nothwendigen Verkaufe bed dem Adermann Georg Andreas Wege⸗ 
sich zu Horsmar 
1) zugehörigen Wohnhauſes sub Nro, 61. nebft Zubehör, tarirt zu 456 Rthlr. 15 Sar., 
2) beffen 294% Ader 73% Ruthen Land in einzelnen Stücken, taxitt zu 514 Rthlr. 10 Ser, 
iſt ein Verkaufstermin auf 
den 19ten März 1835 nachmittugs 3 Uhr 

in dem Gemelndehaufe zu Horsmar vor dem Deputirten, Herrn Gerichtsaffeffor Schröder , amgefeht, 
zu welchem bie Kauflisbhaber zur Aögebung ihrer Gebote, und die noch etwa unbekannten Realpräten 
benten zur Anmeldung ihrer Anfprühe bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen werden, 

Die Lage der einzelnen Grundſtuͤcke und die Taxe berfelben können täglih Im unfırer Regie 
ffratur eingefehen werben. 

Muͤhlhauſen, den Zöften October 1854, ’ 
Koͤnigl. preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftation. Zum nothwendlgen melftbietenden Verkaufe des bem Schuhmacher Chris 
ſtoph Friedemann Schulze zugehörigen, hlerſelbſt in ber Ammerfteaße sub No, 22, belegenen Wohn 
hauſes nebft Zubehör iſt ein Birtungstermin auf 

ben 20flen Mär; 1835 nahmittags 4 Uhr 
am hiefiger Gerichtöftelle vor dem Hein Gerichtsaffeffor Schröder angefegt, zu — zahlungs faͤhlge 
Kaufllebhaber hiermit vorgeladen werben, 

Die Taxe des Hauſes, wonach daſſelbe auf 800 Rthlr. abgefhägt IR, und ber neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein können taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Muͤhlhauſen, ben Zöften November 1834. 

Königl.. preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Subbaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der bem Müller Adolph Wender 
und deſſen Sohne Chriftoph Wender jun. zu Ammern zugehörigen, sub No, 24. belegenen Mahl - und 
Delmühle nebſt Zubehoͤrungen, tarirt zu 7036 Rihlt. 10 Sgr. 3 Pf. ift ein Lickationstermin 


auf ben 

27m Juni 1835 vormittags 10 Uhr 
In dem Gemeindehaufe zu Ammern vor dem Deputicten, Herrn Oberlandesgerichts. Affeffor Pomme 
angefegt, zu welchem bie Kaufliebhaber zur Abgebung Ihrer Gebote vorgeladen werben, 


Das 


u “u 
Das Zorationsinftrument, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein innen am jedem Wochentage 
In unferer Regiſtratur eingefehen werdin. 
Mähihaufen, den 28ften November 1834, 
Königl. preuß. Land- und Stabtgeriäht. 


Subhaftation. Zum meifitistenden nothwendigen Verkaufe bes dem Einwohner Johannes 
Peterfelm zu Heperode zugehörigen Wohnbauſes sub Nr. 67. im Sirauche neben Georg Bottcher und 
Johannes Zengerling gelegen, nebſt Zubehör, ift ein Bietungetermin auf 

ben 11ten April 1835 nadmittagse 3 Uhr 
vor bem Herrn Affeffor Schröter in dem Gemeindehanfe zu Heyerode angefegt, zu welchem Kauflieb⸗ 
haber zur Abgebung Ihrer Gebote vorgelaben werden, 

Das fragliche Wohnhaus ift zw 10 Rthlr. torirt, und kann bie Taxe und ber neueſte Hypo« 
thekenſcheln töglih in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Müpihaufın, ben 19m December 1834. 


Königl. preuß. Land und Stadtgericht. 


Subhaſtation. Zum norhwendigen Verkaufe des dem Nicolaus Buckhaus und der ums 
verehelichten Lurch gehörigen, sub Nro, 148. hlerſelbſt, oben am Markte nach der wendiſchen Gaſſe 
zu, an Johann Franz Thieme deugenen Kothhauſes, taxirt zu 264 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. iſt ein 
Termin auf 

den Affen Februar e J. morgens 10 Ubr | 
vor dem Herrn Referendair Kellner om Gerichtsſtelle angefegt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken, daß tie Grundacten, fo wie die Zare in unferer Regiftratur eingefehen werden können, 
eingeladen werben, 

Bugleidy werben bie — Meaipraͤtendenten unter der Warnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Entbleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Heitigenfiadt, den 2öften October 1834, 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhaſtatlon. Auf Inftanz eines Glaͤubigers follen die dem Adermann Andreas Heine⸗ 
mann zu Guͤnterode gehörenden Grundſtuͤcke, ale: e: 


1) ein 


— 85 — 
‚1) ein an Jacob Armbrecht und dem Stadtwege belegenes Haus nebſt Scheuer, Stallung, Thor 
haus, Garten und Gerechtigkeit, taxirt Jä050500 Rthlxt. 
2) 83 Acker Landes auf dem Georgenfleck, taxitt zu . 04 5 — 
8) 244 Ade Riesbachsland, taxitt zu — . ’ . * 345 tal 
| | | Summa 900 Rihir. 





verkauft erden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

ben Ziften Maͤrz 2. J. früh 10 Uhr 

vor bem Herrn Affeffor Hentrich im Gemelndehaufe zu Günterode angefegt, wozu ermerb» und zah⸗ 
Iungefähige Kaufluflige ein», die etwaigen unbefannten Reatprätendenten aber zur Anmeldung und 
Machweiſung ihrer Anfptüche bei Verluſt derfelben vorgeladen werden. 

Der neurfte Hypothekenſchein und die — — koͤnnen agich In unſrer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Heiligenſtadt, ben 26ſten November. 1884. 

Koͤnigl. er Lands und Statgerihe. 


Subhaſtation. Es ſollen bie bm Such Dittmar und deſſen — Barbare Eliſabeth, 

verehelichten Dittmar, in Wichtshauſen zugehörigen Immobilien, ats: 

1) das einſtoͤckige Wohnhaus No. 29, in Wictshaufen, auf 45 Mtblr. gerichtlich taritt, 

2) ein halbes Nagelſchmieds-Feuerrecht daſelbſt, auf 6 Rthlr. gerichtlich taxitt, 
zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe geftelit werden. ' 

Es iſt hlerzu ein Bietungstermin im Gemeindehaufe zu MWichtshaufen auf 
den 16ten Februar 1835 nachmittags 2 Uhr 

vor dem Deputisten, Herrn Oberlandesgerichts. Affeffor Sipman, angefegt worden. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche am die vorbezeichneten Neatitäten ber bittmarfchen 
Eheleute Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefobert, in dem oben angefegten Licktationstermine ihre 
Soberungen gebührend anzumelden und deren Micptigkeit zu beſcheinigen, widrigenſalls fie mit ihren 
etwaigen Realanfprüchen an bie Maffe ausgefchloffen, und ihnen deshalb ein ewiges Stlliſchwelgen 
auferlegt werben wird, 

Schleuſingen, am 10ten October 1834, 


Königt. preuß. Landgerichtsdeputation. 





Subha⸗ 
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Subhaſtation. In ber Subhaſtationsſache des Johann Georg Weinrich iſt wirberholt 
Termin zum Öffentlichen Verkaufe von einem Ader Land, sub Nro. 1088. in der Obetlache bier, 
taxirt zu 52 Rthlr., auf - 
ben 18ten März 1835 fräb 9 Uhr 
vor bem Deputketen, Herrn Gerichtsaſſeſſor Gerling — an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
liebhaber vorgeladen werben. 
Stadt» Worbis, ben 11ten November 1834. 
Königl, preuß, Land» und Stadtgerichk 


Subhaftation. Die dem Adermann Friedrich Seeſe und beffen Ehefrau Gatharine, ge: 
bornen Binigmant, zu Berlingerobe zugehörigen Grundflüde, als: 
das bafeibft sub Nro. 149 im Oberdorfe an Chriſtoph Marfhall und Hans Heintih Emter ger 
legnen Gemeinde s Gerechtigkeitähaus nebft allem Zubehör und 78 Ader Land und MWiefen in ber 
dortigen Feldflur gelegen, fo Überhaupt auf 2513 Rthlr. abgefhägt worden, 
ſollen auf den Antrag mehrer Glaͤubiger im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werben, 
und iſt Hierzu ein einziger. Bietungstermin auf 
ben 27ften April E 3. vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputicten, Herrn Gerichtsaffeffor Grling , in dem Gemeindehaufe zu Berlingerode ange: 
feßt, zu welchem bie Kauflichhaber, fo wie ale unbefannte Reaiprätendenten, und zwar legte bei Ver⸗ 
luſt ihter Anfprüche, vorgeladen werten.  * | 
Die Taxe der Grundftäde und ber neuefte Hypothekenſchein kann In ber hiefigen Gerichts: 
regiſtratut eingefehen werben. 
Worbis, den 16ten December 1834. 
Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 





Subhaftation. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe der dem hieſigen Bürger Jar | 


hann Philipp Höttermann gehörigen 35 Ader Land sub Nro, 4735. 5472. 3916 und 1108, 
yufammen auf 162 Rtihlt. 15 Sgr. gerichtlich tarirt, haben wir einen Termin auf 

ben 25ften Februar 1835 
anberaumt, tweldes befig = und zahlungefähigen Kaufliebhabern hierdurd bekannt gemacht wird, 


Die nähere Beſchreibung diefer Grundſtuͤcke und bie Taxe find täglich im unferer Regiſtratur 


einzuſehen, und bie Verkaufebedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. 


Unbekannte Realpraͤtendenten werben zugleich hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens 


in 


— 


in oblgem Termine anzumelden, widrigenfalls fie grgen dem neuen Beſitzer nicht welter gehört wer⸗ 

denn koͤnnen. j “ 
Welßenfer, am 1Tten Detober 1834, 

| Königl. preuß, Gerichtsamt. 


Subhaftation. Das von Johann Andreas Haun binterlaffene Wohnhaus nebft Zubehör 
sub Nro. 75., welches auf 263 Rthlr. abgefhägt worden iſt, fol wegen Grbesausrinanderfegung 
freiwinig auf 

den Aten April vormittags 10 Uhr 
meiftbletend an biefiger Berichtöftelle verkauft werden, Die nähere Beſchrtelbung und Taxe kann bei 
ben biefigen Amtögerichten eingefehen werden. 

Ale unbekannte WRealprätendenten werben bierbuchh aufgefobert, ihre Anſpruͤche vor ober 
längftens in dem Termine anzumelden, widrigenfalls bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Mealanı 
fprüchen auf das Wohnhaus prächudirt und ihnen deshalb rin ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird, 

Gebeſee, den Siften December 1834, 

Die Amtögeridte 


Subhaftation. Zum Öffentlichen meifibietenden Verkaufe der dem Kindern ber zu Stoͤbten 
verftorbenen Chriftiane Marie Krey, vorher verwitwet gewefenen Schumacher angehörigen Brand» und 
Bauftätte, worauf das sub Nro. 5. cataftrirte Haus zu Stoͤdten ſammt angebauten Stallgebaͤude ge: 
flanden, mit allem Zubrhör an einigen noch vorhandenen alten Baumaterialien, Nießbrauchsberechtl⸗ 
gungen und fonft, insbefondere mit dem Anſpruche auf die zu erwartende Brandkaſſe an 75 Rihlr. 
für den Fall des Wiederaufbaues, Überhaupt mit allen Recht» und Gercchtigkeiten, Nugungen und 
Beſchwerungen, welche Gegenftände zufammen mit Einfluß ber 75 Rthlr. Brandkaffe auf 150 Nepfr, 
gewuͤrdert worden, if ein einziger. Bietungstermin auf 

j den 14ten Aprii 1835 vormittags 11 Uhr 
vor uns an hirfiger Gerichtöftelle anberaumt worden, Die bie nähere Beſchreibung ber zu verkaufen: 
ben Realität mit enthaltende Taxationsverhandlung iſt mit dem Subhuflationspatente an hleſiger Ge⸗ 
richtöftelle ausgehaͤngt, kann auch, fo wie das Hypothekenaiteſt bei unterzeichnetem zu Tennſtaͤdt 
mwohnhaften Zuftitiar eingefehen werben. 

Zugleich werden alle unbefunnte Mealprätendenten hiermit aufgefodert, ihre Anſprüche fpäte 
flend in obigem Termine anzumelben, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfpcä- 

6 ! dyen 
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chen auf vorbeſchilebenes Grundſtuͤck werden präcubire werben, und ihnen deshalb ein e⸗ Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt werden wird. 


Stoͤdten, den 6ten Januar 1835, 


Herrlich ——— Patrimoniafgerichte dafelbft. 
Gebſer, Suftitier, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. Wegen micht geſchehener vollſtaͤndiger Bezahlung der 
Kaufgelber für die von dem Schuhmadher Conrad Gehl zu Schierfhwende erftandenen Wilhelm 
Schnltterſchen bafelbft und in bafiger Blur gelegenen Grundſtuͤcke, beftchend aus dem Bauern⸗ 
gute Mro, 2. und mehren Mandelädern, welde zufammen auf 987 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
"und aus ben Korationsverhandlungen näher zu erfehen find, follen gedachte Grundftüde auf Antrag 
der Gläubiger anderweit auf Gefahr und Koften des Erftchers in einem auf den 27ften Mär E. J. 
vormittags 9 Uhr In der dortigen Gemeindefhänfe angefegten Termine öffentlich virfauft, und wozu 
Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zarationsverhandlungen, fo wie ber neuefle 
Hypothekenſchein in den gewöhnlichen Arbeitsftunden In ber Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Treffurt, den 2Often November 1834, 

Königl. preuß.. Lande und Stadtgericht. 


Hausverkauf. Es if Termin zum Verkaufe des ben Gebrübern Reineke zu Beuern 
gehörigen, daſelbſt belegenen Haufe sub Nro, 189., nebft dem Nebenhauſe, und 3 Ader Landes, 
tarlrt auf 150 Rihlt., auf . 

den 2tften Februar 1835 vormittags 9 Uhr 
dor dem Deputirten, Herrn Gerichtsaſſeſſot Serling, im Gemeindepaufe zu Beuern angefegt, zu wel⸗ 
chem Kaufliebhaber vorgeladen werben, 
. Die Zare der Grundflüde, fo wie der Hypothekenſchein darüber, koͤnnen in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Py 
Siadt⸗ Worbis, den 14ten Oktober 1834, 
Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — — — — — 


» Mühlenverpahtung. Die ber hieſigen Kaͤmmerei gehoͤtige Mahl» und Oelmuͤhle, 
die Rothleinmühle 
genannt, und am Zorgegraben vor biefiger Stadt belegen, fol vom iften Mai d. 3. ab auf brei ober 
mehte Jahre an den Meifibletenden verpachtet werden, und iſt hierzu Termin auf 
Montag , den Iten Februar c, vormittags 10 Uhr 
in unferm Geffionszimmer anberaumt worden. Bir 
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‚Wie. laden zu demſelben alle qualiſteirte Pachtluſtige ein, und koͤnnen bie desfallſigen Pacht. 
— von jegt ab jeden Vormittag in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Diefe Mühle hat drei Mahlgänge und eine Delpreffe, und es gehören zu berfelben zwei ueine 
Gärten. und. eine ‚bedeutende Wieſe mit gutem Wieſenwachs. 

Nordhauſen, den. Lten — 1835, 
Der Magifrat. 


Aufhebung eines Verpahtungstermind, Die öffentliche Verpachtung des koͤnig ⸗ 
lichen Domalnenvorwerks Guͤnzerode, Im Kreiſe Nordhauſen, auf die zwoͤlf Jahre von Trinitatis 1844 
wird nicht Statt finden, welches hiermit unter Aufhebung des In der Bekanntmachung vom Tten De: 
eember v. 3. auf den 26ften d. Mts. vormittags 40 Uhr in dem hiefigen Negierungsgebäube anbes 
raumten beöfallfigen Licitationstermins befannt gemacht witb, 

Sefatı den 13ten Januar 1835, f 
Königl, preuß. Regierung. 





A nz € ige. m 
Datentertheilung Dem Babritenbefiger Cart Wilhelm Sin zu Barmen ift unter 
dem 22ften Decimber v. I, ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung nachgewieſene Werbefferung - der mehrgängigen Ligen » Siehtmafdine, fo 
> weit fie für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
ſechs hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung am gerechnet, und im ganzen Um⸗ 
fange bes preußifchen Staats giltig, ertheilt worden, 





Gutsverkauf. Das ber gräflichen und freipgerlihen Familie von Wingingerode nach bem 
Ableben bes Herrn Majors Friedrich von Kinfingen, als letzten maͤnnlichen lehnsfaͤhigen Descendenten 
ber Famille von Linſingen, rengelroͤder Linie, anheim gefallene adelige Gut zu Burgwalde, im land» 
raͤthlichen Kreiſe Heillgenſtadt, „der Oberhof“ genannt, mit Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, etwa 
89 Acker Land und 7 Acker Wieſen, ſo wie mit ſonſtigen Zubehoͤrungen, Rechten und Gerehhtigkeiten, 
namentlich mit der Schaͤfereigerechtigkeit, ſoll außergerichtlich meiſtbietend verkauft werden. 

Mit dieſem Geſchaͤſte von der gedachten Familie von Wingingerode beauftragt, habe ich zum 
melfibletenden Verkaufe des bezeichneten Guts in Burgmalde nebſt Zubehörungen einen Termin auf 

den Tten Februar 1855 morgens 11 Uhr 


Hier in meiner Behaufung, Wilhelmsſtraße Nr, 307, angefegt, B 3 
u 


Zu diefem Termine lade Ich "zahlungsfähige Kaufllebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß ben Umftänden nad die bei dem fraglichen Gute bemutte Schaͤfereigerechtigkeit auch getrennt 
davon zur Licltation geftellt, die Urbergabe ſchon zu Petri d. I. (22ften Februar) vollzogen werben, 
und ein Theil der Kaufgelber vorläufig verzinstich ſtehen bleiben kann, daß das Gut nebſt Schaͤferel⸗ 
gerechtigkelt außer einem unverzinsltchen Vorſtande von 500 Rthlr., bis jetzt einen Pachtertrag von 
250 Wide, gewaͤhrt hat, und daß die nähern Verkaufebedingungen hier bei mic eingefehen wer⸗ 
ben können. » 

Heiligenftadt, den Sten Januar 1835. 


Der Kreis » Iuflizcommiffarius 
Keufſel. 





(Offene Stellen.) Zwei Erzieherinnen 
tonnen fehe vorthellhafte Stellen in ben erſten Haͤuſern Berlins mit 150 bis 200 Rehlr. jährlichen 
Gehalt erhalten. Näheres auf portofreie Anfragen buch 


3. 5. 8%. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerſtraße Mro 47, 


— —ñ 
Offene Stelle für einen Buchhalter, 
Auf einer bedeutenden Papierfabrit wird ein ſollder, thätiger Mann geſucht, welcher ber 
Gorrefpondenz und ber Buchführung vorzuftchen im Stande ift, aud die gentigenbften Zeugniffe über 
feine Zuverläffiykeit beizubringen vermag. Nähere Auskunft ertheilt 


3. F. 8. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerſtraße Ne, 47, 





Autsblatt 


koͤniglichen PEN zu Erfurt. 
Stuck z. 


Erfurt, den 24ften Januar 1835. 





Minifterielle Bekanntmachung. 


Die preußifhen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhü⸗ Nro, 12, 
tung bed Kindermordes : Wicderhor 
| 1) Jede außer der Ehe gefchwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, ——— 
bie von ihren Ehemännern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der Ortös " ganntmas 
obrigfeit, oder ihren Aeltern, Vormuͤndern, Dienſthertſchaften, einer Hebamme, dung, bie 
Geburtöhelfer, oder einer andern ehrbaren. Grau anzeigen, und fich nad) ihrer preuß. Straf 
Anmeifung achten. geſetze gegen 


den Kinder⸗ 
2) Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehd- mord betr. 


tigem Beiftande. 
3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, jo muß das Kind fofort vor⸗ 
gezeigt werden, es mag todt oder lebendig jein. 


4) Vorfähliche Todtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nad) ſich. 
Verliert es durch unvorfichtige Behandlung das eben, fo tritt Zuchthausftrafe 
von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 


5) Aber auch fchon diejenige Weibsperfon, welhe Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglücdt, mehrjährige Zuchthaud« 
ſtrafe zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan "haben wodurch der Zod 
des Kindes veranlaßt worden. . 
- 6) Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, bie eltern, Vormünder oder 
Dienftherrfchaften ihre Pflichten, fo find fie flrafbar und verantwortlich. 


8 7) Uns 


— 10 — 


7) uneheliche Schwangerſchaft allein iſt nicht ſtrafbar, und die Schwaͤn⸗ 


gerer find nad) den Geſetzen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen ver⸗ 
pflichtet. 


Berlin, ben Iiten Januar 1817, 
Der Juffijminifter 
von Richrifen. 





u — — 


Nro. 13. 


Verordnungen und Betamntmacungen der Regierung. 


Nach den höhern Orts — Beſtimmungen ſollen diejenigen jungen 


Termin zur Leute, welche auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Militair⸗ 
Anmeldung dienſtes Anſpruch zu haben glauben, fich dazu fpäteftens bis zum 1ften Auguft 


dee — 

gen freim 

gen —* 
dienſtes. 


desjepigen Jahres, in welchem fie ihr 2Oſtes Lebensjahr antreten, bei den be— 
Is treffenden Departementd = Prüfungscommiffionen für einjährige Freiwillige mel⸗ 
den, und ſollen diejenigen, welche ſich zur gehoͤrigen Zeit gemeldet haben und 
als zu der fraglichen Beguͤnſtigung berechtigt anerkannt worden, ihren Militair⸗ 
bienft vor zurüdgelegtem 23ften Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie 
der gewöhnlidyen Aushe zum dreijährigen Militairdienfte anheim fallen. 

In Beziehung diefe Beflimmungen und auf unfere dießfaͤlligen 
frühern Bekanntmachungen fodern wir die ‚Herren Directoren der Gymnafien 
und übrigen Bildungsanftalten auf, die dem militairpflichtigen Alter fi) naͤhern⸗ 
den Zöglinge auf die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen 
freiwilligen Militgirdienfte und des Antritts deffelben vor vollendetem 23ften 
Lebensjahre, fo wie auch auf. die aus der Verabfäumung entftehenden unaus⸗ 
bleiblichen Folgen aufmerkſam zu machen. 

Die bei Ber Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte der 


Departements : Prüfungscommiffion einzureichenden Atteſte — vorſchrifts⸗ 


maͤßig in folgenden: 

1) dem Taufſchein, 

2) der landraͤthlichen Beſcheinigung, daß Anmelder der landraͤthlichen Ver 
hörde das Vorhaben, feiner Militairpfliht durch einjährigen freiwilligen 
Militairdienft zu genügen, angezeigt habe, und daß ſolchem geſetzlich nichts 
entgegen ſtehe, 

3) dem Beugniß des Gymnaſiums ze. ıc. über den wiffenfchaftlichen BEER 
und den dabei bewiefenen Fleiß, fo wie über die fittliche Führung, und — 

4 
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H dem Etrlaubnißſchein der Aeltern oder des Vormundes, verbunden mit 
der Erklärung, in welcher Art die eigene Equipirung bewirkt wer—⸗ 
den ſoll. 
Erfurt, den 19ten Januar 1835, 
Königl, preuß, Regierung. 


— 


Mit Bezugnahme auf die im Amtöblatte vom Jahre 1833. Seite: 34. Nro, 14. 
abgebrudte Bekanntmachung vom 30ſten Januar. 1833, dad Verfahren beim. Verfahren bei 
tirchlichen Aufgebot militairpflichtiger Perfonen betreffend, wird der Beftimmung Berheiras 
in der allerhöchften Gabinetsordre vom Aten September 1831 zufolge, die befte, hung milis 
hende Verordnung: — 

daß Militairpflichtige, welche ſich verheirathen oder anfäffig machen wollen, 8 
bei Nachſuchung des Aufgebotes feitend der Geiſtlichen darauf aufmerkſam 91.A. 8. 
zu machen find, wie fie durch die Verheirathung oder Anſaͤſſigmachung ih: 
ter Verpflichtung zum Militairdienfte nicht überhoben werben, 
wieberholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und den fämmtlichen Geiftlichen des 
hiefigen Regierungsbezirks deren genaue Beachtung mit dem Bemerken aufgeges 
ben, daß die deshalb aufzunehmenden Verhandlungen feinem Stempel unterwors 


fen find. 





Erfurt, den 19ten Januar 1834, = 
Königl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Die allerhoͤchſte Tönigliche Gabinetsordre vom Sten December pr; und Nro, 15, 
dad Zuflizminifterialrefeript vom 19ten defjelben Monats, womit und ſolche zu- Strafen 
gefertigt worden, betreffend die negen beurlaubte Compagnie» oder Escadron: gen —— 
chirurgen von der Reſerve oder Landwehr etwa zu erkennenden Strafen, und te Chirurgen 
folgendermaßen lautend: von ber Res 

Dem Militair », Zuflizdepartement gebe Ih auf den Bericht vom ferve ober 
12ten v. M. zu erkennen, daß der Antrag des General: Aubditoriats in kandweht. 
dem anliegenden Berlchte: 

daß ‚gegen die. im Reſerve- oder Randwehrverhältniffe ſich befindenden 

Chirurgen, wenn fie während ihrer Beurlaubung fi eines Vergehens 

3* ſchuldig 


ſchuldig machen, welches, wenn es im Dienfte veruͤbt wäre, die Caſſa⸗ 
tion nach fidy ziehen würde, von ben Givilgerichten auf Entlaffung aus 
den Militairverhältniffen zu erkennen fei, 
weder in den beftehenden Gefegen, noch in den Verhältaiffen diefer Chis 
zurgen begründet if. Es muß vielmehr in foldyen Fällen gegen fie, wie 
‚... gegen jeden andern Beamten auf Gaffation erfannt werden, durd) welche 
‚ Atme sie dann dad Recht, ihrer Militairverpflichtung:, als Chirurgen Genüge zu 
liieeiſten, verlieren, und nach Maßgabe ihres; Alters zum gewöhnlichen Milie 
tairdienfte in der. Referve oder Landwehr heranzuziehen find. Sch trage 
dem Militair» Juftigdepartement auf, hiernach dad Erfoberliche an das Ge= 
neralaubitoriat zu erlaffen. Berlin, den 5ten. December 1834, ;“ 
| Friedrich Wilhelm 
An das Mitltale » FJufizbepartement. 


Da Zweifel darüber entflanden find, mit welchen Strafen die in bem 
Referve- oder Landmwehrverhältniffe fi) befindenden Compagnie- oder EB: 
cabrondhirurgen zu belegen find, wenn fie während ihrer Beurlaubung fid) 
eined Vergehens ſchuldig machen, welches, wenn es im Dienfte verübt 
wäre, die Gafjation nach fich ziehen würde, fo haben des Königs Maje—⸗ 
ſtaͤt durch die / abſchriftlich beigefügte, an das Militair: Zuftizdepartement 
erlaffene allerhoͤchſte Sabinetsordre vom Öten d. M. zu beflimmen geruhet, 
daß in ſolchen Fällen, gleichfalls genen diefe Chirurgen, wie gegen jeden 
andern Beamten, auf Gaffation erkannt werden müffe, durch welche fie 
dann dad Recht, ihrer Militairverpflichtung als Chirurgen Genüge zu leis 
ſten, verlieren, und nach Maßgabe ihres Alters zum gewöhnlichen Militaire 
dienfte in der Reſerde oder Landwehr heranzuziehen find. 

Indem das Bönigliche Dberlandeögericht von diefer allerhöchften Ent« 
ſcheidung mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt wird, daß die Militair- 
chirurgen als Militairbeamte überhaupt den Kriegsartifeln nicht unterwors 
fen, fondern bei den von ihnen verübten Verbrechen und Vergehungen 
lediglich nach den allgemeinen Strafgefegen zu beurtheilen find, hat das 
öniglihe Oberlandeögeriht danach ſowohl felbft ſich zu achten, als die 
zur Abfaſſung von GStraferkenntniffen competenten Untergerichte mit Anz 
weifung zu verfehen. Berlin, den 19ten December 1834. 

Das JZuftizminifterium. 


u von Kamptz. Muͤhler. 
An das koͤnigliche Oberlandesgericht zu Naumburg, 


wird 
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wird hierdurch den Untergerichten unſeres Departements zur Nachricht und Be 
achtung befannt gemacht. 
Naumburg, den 13ten Januar 1835. 
Koͤnigl. preuß. ARE PN 





Durch die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 12ten Movember pr. und Nro, 16. 
das Refeript des koͤniglichen Zuftizminifteriumd vom 16ten ejsd. iſt verordnet, Webergang 
daß die bisher zu unſerm Departement gehörigen Bezirke bes Gerithtdamts des Gerichtes 
Ermöleben und des Patrimonialgerichts Falkenftein: Meisdorf mit dem. Iften Ja⸗ amtes Erms- 
nuar 1835 dem koͤniglichen Oberlandeögerichte zu Halberftadt zugefchlagen und ——— 
dad Gerichtsamt Ermsleben mit dem Land» und Stadtgerichte zu Aſcherbleben on Falı 
vereinigt werde. Es ift daher wegen des Uebergangs der Geſchaͤfte und der enfteln an 
Abgobe der Acten, Hypothekenbuͤcher und Depofita das Erfoderlidhe von und das koͤnigl. 
"verfügt worden, und dieß wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. Obet landes⸗ 

Naumburg, den Iten Januar 1835. ar 

Königl. preuß. Dberlandesgeriht von Sachſen. " 


— 


Den Pferdezüchtern wird hierdurch zur Nachricht und Beachtung befannt Nro. 17. 





gemacht, daß in biefem Jahre folgende — ‚als: Statione: 
. 1) Höngeda, orte, deren 
2) Gerode, Er | K But. 
. 3) Reiffenftein, | ee ib. 
4) Straußfurt und . d. ſiſchen Land: 

5) Nohra, befchäter: 


mit Befchälern des fächfifchen Landbefchäler » Maeftalls befegt werden, melde marfals. 
:den Aften Februar a, c. von bier nad) ihren Beftimmungsorten abgehen, und 
-in den legten Zagen deö Monats Mai a, % ihren Rüdmarjch nad) dem Mar: 
ftalle wiederum antreten. 

Zwei Tage nad dem Eintreffen der Vefehäler an ihren Beſtimmungs⸗ 
orten Bann die Bedeckung beginnen. 

— — am 9ten Januar 1835, 

Der königliche Landftallmeifter. 
von Zhielau, 





Perſo⸗ 


Nro, 18. 





a BE ae A 
Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


Von dem koͤnigl. hohen Finanzminifterinm ift dem Domainenpächter 


Herrn Bernhard Heinrich Smalian zu Muͤnchlohra, der Charakter eines koͤnig⸗ 


lichen Oberamtmanns ertheilt. 
Der bisherige Kreit kaſſenexecutor Gottlob Kunze iſt an der Stelle des 


verſtorbenen Guͤmbel zum zweiten Regierungshauptkaſſen⸗Oiener ernannt worden. 


Der Oberlandesgerichts-Vicepraͤſident von Watzdorf zu Naumburg iſt, 
ſeinem Wunſche gemaͤß, allerhoͤchſt penſionirt und in deſſen Stelle der Vice— 
praͤſident des Oberlandesgerichts zu Halberſtadt, geheimer Ober-Tribunalsrath 

ahlmann allerhoͤchſt verſetzt worden. 

Der Landgerichtsdirector von Gerlach zu Halle iſt zum Vicepraͤſidenten 
des Oberkindesgerichtö zu Frankfurt, 

‚ der Oberlandesgerichts- Rat) Göfchel in Naumburg ift zum geheis 
men Juſtiz- und vortragenden Rath im Löniglihen Juſtizminiſterium aller: 
hoͤchſt ernannt. a . 

Die Land- und Stäbtaerihtödirectoren Rofenfeld zu Zeig und von Koͤ⸗ 
nen zu Weißenfels find mittelft allerhoͤchſt vollzogener Beftallungen zu Kreide 
Zuftizeäthen für die Kreife veip. Zeig und Weißenfelö ernannt, und dem Lande 
und Stadtgerichtö: Director zu Querfurt, bisherigen Griminalridyter und Kreise 


Juſtizrath von Kirchmann zu Halle ift die Stelle eines Kreis: Zuftizraths des 


querfurter Kreifes’ allerhoͤchſt derliehen. 

Der Gerichtsamtmann Garl Auguft Schmidt in Halle ift an des von 
Kirhmann Stelle zum Griminaltichter bei dem Inquifitoriate in Halle, 

der zweite Griminalridyter, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Richter in Sans 


.gerhaufen ift an des zum Director des Land» und Stadtgerihts in Sanger: 


haufen bejtellten Criminalraths Honigmann Stelle zum erften Criminalrichter 
daſelbſt, und der Landgerichtd  Affeffor Zreiherr von Werthern zum zweiten 
Griminalrichter ebendafelbft an des Richter Stelle den 22ften December pr. 
ernannt 5 
der Oberlandeögerichts - Affeffor Adolph Eduard Sohn in Naumburg 
ift den 9ten December zum Juftizcommiffarius bei dem Fuͤrſtenthumsgerichte zu 
Neiße beftellt. 
Der Oberlandeögerichts = Referendar Ernft Otto Pfotenhauer I. in 
Naum: 
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Raumburg ift von der Föniglichen Generaleommiſſion ber Prodinz Sachſen als 


Kreis⸗-Juſtizcommiſſarius in Liebenwerda angeſtellt, und 
der Oberlandeögerichtö» Auscultator Friedtich Wilhelm Adolph Reinftein 


ebendafelbft ift den 13ten December zum Referendar befördert und sum Dbers 

Jandeögerichte nach Breslau, fenem Wunſche gemäß, verfeht. 
Der Juftizcommiffarius Andre zu Wittenberg ift zugleicy zum —— 

rius im Departement des Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt worden. 


— 





Vermiſchte ReBrioren 





Im Monat December a. p. find au uns folgende Collectengelder einz — = 
e ni⸗ 


gelieſert worden, als: 
I 


1) vonder önigl. Guperintenbentur zu Bleicherode 


— Bennöhaufen 2 — 


Für arme Stubirende zw Haller 


1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
4 — 


z 


— Mühlhaufen 2 — 11 — : — 
— Galja . 
— Nordhaufen 
— Heiligenftadt x 
Gr.Bodungen 1 


— Weißenſee 


9) vom eangelifähen Minifterium und der han 


Superintendentur hier 


” 


[2 


“ 


10) vom biſchoͤfflichen geiſtlichen Conmiffariat zu 


eiligenftadtt . . . 


11) vom bifchöfflihen geiftlichen Gericht hier — 
II. Für die Haupt-Bibelgeſellſchaft zu Berlin: 


4 


. 8 


„- 19 
4 — 13 
— 13 
(14 
ie 
9 — 7 
.e — 19 
1 -- 235 


© w 


1) von ber Fönigl. Cuperintenbentw zu Heiligenftadt 2 Rthir. 16 —— 
— Nordhauſen 
— Gr. Bodungen 8 
— Bleicdyerode 
— Bennöhaufen 1 


2 — — — 
)——— — — 
V — — _ 


DD —— = 


— Langenfalza 


7) vom evangelifchen Minifterium und der koͤnigl. 


Superintendentur hier . 


. 


” 


:.— 


5 
4 
57 


21 — 
23 — — 
5— 7 — 
17 — 8 — 
13 — 6 — 


20 — ⸗— 


III. Zum 


gung über eins 
gegangene 
Goflectengels 
der. 


— 16 — 


IU, Zum Neubau einer Kirche und eines pfarrhauſes zu Ber 


melskirchen. 

1) von der Königlichen — zu Notdhauſe 4 — 16 — 6 — 
2) — — — Worbis 10 — 6— 8— 
3) — — — — — Heiligenftabt 2 — 10 — 9 — 
4) — — — — Müuͤhlhauſn.. 3 — 24 — 6 — 
5) vom Eöniglichen landraͤthlichen Officium ber. 1 — 2 6 — 
6) vom bifhöfflihen — Geriht Hier . . 12 — 26 — 1 — 
7 — — Commiſſariate zu 

Heiligenſtadt 3— — 34 nnd 22 — 7 — 
8) vom Magiſtrat hier ... .. 13 — 19 en 


über deren Empfang wir hiermit quifficen. 
Erfurt, den Tten Januar 1835. 
—Koͤnigliche Renierungepanpttaife 





(‚Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


ODeffentlicher Anzeiger 
| zum Zien Stüd 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2aſten Januar 1835. 


Sicherheitspolizei. = 








Diebftahl. In ber Nacht vom Iſten zum 2tem Januar dieſes Jahres find in ber ae 
wohnung zu Tennſtaͤdt wahrſchelnlich mittelft Einfteigen® folgende Grgenftände: sg, A 
1) ein Sthd von einigen zwanzig Ellen weißer Lelnwand, Rt 
2) ein Stud dergleihen von 22 Ellen, $ breit, — 
8) ein Bettuͤberzug, weiß, blau und rothgewuͤrfelt, 
4) ein dergleichen, dunkelcother Glanzkattun mit ſchwarzen Sternen, 
5) vier ganz egale große Tafeltuͤcher von Leinenzwillich, 
6) zwei derglelchen, etwas kleiner, 
7) dreizehn Stuͤck Servietten von Zwillich mit weigem baumwollenen Garn nummerirt und außer⸗ 
dem noch roth gezeichnet, 
8) zwei Stuͤck lange Handtücher von Zwillich, ohne Zeichen, 
9) firden Stück Mannshemden, fein und etwas gelblich, und an ben Aermeln mit Bündchen 
verſehen, 
10) eine Pfuͤhlzuͤge, weiß, roth und blauftceifigte Leinwand, 
11) eine Kiſſenzüge von derſelben Beſchaffenhelt und Farbe, 
12) zwei Betttächer, eins mit einem Kranz, ben Bugſtaben B. E. B. und der Jahret zahl 1827, 
in rothem Garn gezelchnet, das andere aber ganz ohne Zeichen, — 
13) ein Stuͤck roth» und welßwürfliches leinenes Bettzeug, ungefähr 6 Elen, | 
entwendet worden. Es wird nicht nur vor deren Anfauf gewarnt, fondern auch gebeten, jcben auf 
"den Täter fallenden Verdacht ſchleunigſt anher anzuzeigen. 
Tennſtaͤdt, dem 18ten Januar 1835. | no 
J Koͤnigl. prenß. Gerichtsamt. 





7 Bekannt⸗ 


— — 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Auftuf unbekannter Waareneigenthümer. Am Soſten December 1834 des 
Morgens früh 8 Uhr find von ben Graͤnzbeamten am Huͤtgersberge zu Nordhauſen auf einem Neben⸗ 
wege im Graͤnzbezirke 

drei Anker Rum, brutto 1 Gentner 87 Pfund, unb 

netto 39 Pfund baummollene Waaren, 
welche unerfannt entflobene Schleihhändler auf den Angriff ber Beamten abgetworfen haben, in Bes 
flag genommen worden, 

Die umbelannten Eigenthlmer biefer Waaren werben hiermit aufgefobett, ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Moden, vom Tage ber erſten Aufnahme biefer Belanntmahung in die öffent 
Uchen Biätter am gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Morbhaufen anzumelden, und folde, fo 
wie die gefchehene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, wibrigenfalld nach Ablauf biefer Friſt mit 
Gonfiscation der Warren und berem öffentlichem Verkauf, fo wie mit vorfchriftemäßiger Wertheilung 
und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werben wird, 

Magdeburg, den 7ten Januar 1835, 

Königl. —— Steuerdirector. 
ad, 





Edictalcitation. Nachbenannte Abweſende: | 

1) Johann Wilhelm Hopfe, geboren zu Daberfladt ben Ttem Aprit 1794, welcher felt länger als 
zwanzig Jahren abıibefend, und von beffen Leben und Aufenthalte feit biefer Zeit Beine Nach 
richt eingegangen iſt; 

2) der Buchdrucker Ehriſtian Wilhelm Albert Hoͤber, geboren zu Erfurt und getauft den Oten 
Detöber 1763, Sohn bes Schwertfegers und Silberarbeiters Johann Friedrich Hoͤber, welcher 
fih in ben Jahren 1790 bis 1800 in Arnfladt aufgehalten, und in ben Jahren 1809 bis 
1811 mit nad) Rußland gegangen fein foll; 

3) Epriftian Claudius Strobel, geboren zu Langenfalza ben i6ten Januar 1768, Sohn bes 

Schuhmachermeiſters Johann Georg Strobel, der ſich in feinem dreizehnten Lebensjahre entferne 
haben, und in Mühlhaufen als bänifcher Soldat angeworben fein ſoll; 

4) Johann Valentin WBolge, geboren zu Hochheim ben Zöften Juni 1787, Sohn des Johann 
Helntich Boltze, welcher im Sabre 1807 vom herzoglich gothaiſchen Mititair befertict fein fol, 
und ſeitdem nichts wieder von ſich hat hoͤren laſſen; 

5) Marie Catharine Schwarz, geboren zu Erfurt ben 16ten Jull 1789, Tochter bes hleſigen 

Bürgers 
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Bürgers Auguft Schwarz und feiner Ehefrau Clara, gebornen Hartlopp, welche In der Zeit von 
1806 bis 1813 nad Wien gegangen fein fol, um fich dort als Magd zw vermiethen, ſeltdem 
aber von fi nichts hat hören laſſen; 

6) Abolph ChHriftoph Riehlig, geboren zu Zennftebt ben SOften Auguft 1743, Sohn des Johann 
Auguft Richtig und beffen Ehefrau Sophie Marie, welcher ſelt länger als deefhig Jahren abs 
torfend fein foll, und von beffen Leben und Aufenthalte keine Nachricht eingegangen, it; 

7) Johann Wilhelm Pfeiffer, geboren zm Elxleben dem 11ten März 1799, Sohn des Gart Wil: 
helm Pfeiffer und feiner Ehefrau Marie Elifabeth, gebornen Herfchleb, der im Jahre 1814 mit 
einer Truppe englifcher Bereiter von Erfurt fortgegangen fein fol, und feitbem nichts wieder 
von ſich hat hören laſſen, und — 

8) Auguſt Jacob Schmeißer, geboren zu Ringleben den iften Mai 1780, Sohn des Johann 
Wilhelm Schmeißer, welcher vor ungefähr 20 Jahren als Fleiſchergeſelle in bie — gegan⸗ 
gen und ſeitdem ganz verſchollen iſt; 

werden auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Curatoren, ſammt ihren etwa in 
unbefannten Erben oder Erbnehmern hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich vor oder fpäteflens in 


dem auf 
den 18ten Mai 1835 vormittags 10 Uhr 


vor dem Deputicten, Herrn Landgerihtöbirector Grabe, an hiefiger Landgerichtöftelle anberaumten Ver: 
mine perfönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu bie Herrn Juftigeommiffarien Rötz 
ger, Meihard und Schmeißer vorgeſchlagen werben, zu melden, anfonft aber zu gemärtigem, daß fie, 
bie Abweſenden, werden für tobt erflärt werden, und das von ihnen zurädgelaffene Vermögen, bas 
Bei’ dem €. Hopfe In 4 Mehle. 14 Gyr, 10 Pf., dem ꝛc. Höber in 20 bis 80 Rthlt., dem ıc. Stro⸗ 
bet in der Hälfte eines zu Langenfalza gelrgenm, mit 25 Rtble, affecurirten baufäligen Haufes, dem 
26. Bolge Im cieca 18 Rthir., der ic. Schwarz in cieca 520 Rtble., dem 1c. Riehlig in einem Ancheite 
an dem zu Tennſtedt umter Nr. 461. gelegenen Wohnhaufe, deſſen Werth 100 Rthlr. beträgt, wor⸗ 
auf jedoch ein Kapital. von 73 Rthlr. haftet, dem ıc. Pfeiffer in circa 20 Rthlr., und dem x. Schmeis 
Ger in 17% Ader Landes, im Werthe von circa 70 Rthlr., beſteht — unter Präclufion der unbekann⸗ 
ten Erben oder Erbnehmer, den ſich Tegitimirenden naͤchſten Verwandten, und in deren Ermangelung 
als herrenloſes Gut dem Flscus verabfolgt werden wird. 
Erfurt, den Sten Juni 1834, 
Königl. preuß. Landgericht. 


f Edictalcitation. Der abmwefende Johannes Nehaus, Sohn des hier verftorbenen Müller 
meifters Ehriftian Nehaus, gıboren am 2äflen Februar 1787, welcher fih Im Jahre 1806 von bier 
7* entfernt 
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entfernt, im Jahre 1811 von Wien aus geſchrieben, ſeit dem aber zwar keine weitere Nachricht von 
ſich gegeben bat, jedoch im Jahre 1820 bier und im Jahre 1823 Im Linz als öͤſtreichiſchet Militalt 
betroffen worben fein foll, fo wie deffen Erben und Erbnehmer, oder fonflige Prätendenten werben auf 
ben Antrag ber verehlichten Catharine Fritfh, geborne Nehaus, und Gonf. hierdurch oͤffentlich vorges 
laden, ſich vor ober fpäteftens im dem auf 
den 29ften April 1835 vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsdirectoe Grabe, an hiefiger Randgerichtöftelle anberaumten Ter⸗ 
‚ mine perfönlid oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Jufliscommiffarien Roͤtger, 

Reſchatd, Dr. Habeli und Dr. Koch sen. vorgefchlagen werben, zu melden, anfonft aber zu gewärtis 
gen, daß der abmwefende Johannes Nehaus für tobt erklärt, und das von ihm zurädgelaffene Vermoͤ⸗ 
gen, welches in einem Depofitalbeftande von circa 1200, Rihlt. und 21 Ader Landes, taxirt zu 
1229 Rtihlr. beftcht, unter Präcufion der unbekannten Erben ober Erbnehmer den bei den Acten 
befannten, ſchon legitimirten oder ſich noch legitimirenden Verwandten Übereignet werben wird. 

Erfurt, den 20ften Mai 1834, 
- Königl. preuß, Landgericht. 


Subhaftation. Zum Öffentlichen mothiwendigen Werkaufe des dem Tagearbelter Heinrich 
Klichner und deſſen Ehefrau Magdalene, gebornen Bode, gehörigen, bier im fünften Bezitke unter 
Mr. 882. in der Hügelgaffe griegenen, auf 530 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich taxitten Wohnhauſes in 
ein anderweiter Birtungstermin auf 

den Zten März d. J. vormittags 11 Uhr 
vor bem Deputicten, Herrn Landgerichtscath Wenzel, an Landgerichtöftele anberaumt mworben, wozu 
zahlungsfähige Kaufluftige unter der Bekanntmachung eingeladen werben, daß die nähere Beſchteibung 


und Zare dieſes Haufes, fo mie das über ſolches ertheilte Hypothekenatteſt in unferer Regiſtratut 
eingefehen werden kann. 


Erfurt, ben Sten Januar 1835, 
Königl. preuß. Landgericht. 


Subhaſtation. Zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf des den Erben der verſtorbenen 
Witwe Margareihe Amalie Wüftemann zugehörigen, in der Stadt Erfurt im Vllten Bezirk unter 
Nummer 1358, am Wenigenmarkte gelegenen, und mit Berückſichtlgung der Laftın gerichtlich auf 


2618 Rthle. 7 Sgr. 6 Pf. taxirten Wohnhaufes zum fhwarzen Naben iſt rin einziger Bietungs— 
termin ouf 


ben 5ten März 1835 
an biefiger Landgerihtöftelle vor dem Deputitten, Hırım Landgerihtsrath Arends angefest, en 
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Die — Beſchreibung und Ware jenes Grundftüde, fo wie das über ſolches ertheilte uf 
Hypothekenatteſt koͤnnen in unſerer Megificatur eingefehen werben. 

Bugfeich werden alle unbefannte Realprätendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anfpräce fpäte- 
ſtens in obigem Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüs 
hen auf das vorbefchriebene Grundflü unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl gegen 
den Käufer. beffeiben, als gegen bie Gtäubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, präciu: 
dirt werden. 

Erfurt, ben 81ſten October 1834, 


Königl. preuß. Landgericht. 





Subhaftation. Ausgelagter Schutd wegen iſt zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des Hauſes der Joachim Doͤringſchen Eheleute unter Nr. 210, zu Kuͤllſtaͤdt, taxitt zu 120 Rthlr. ein 
Zermin im Gemeindehauſe zu Kuͤllſtaͤt vor dem Deputisten, Herrn Dbsrlandeögeriähts » Referendar 
Vogtländer auf 

ben 23ften Aprit 1835 fruͤh 11 Uhr 
anberaumt, zu welchem bie Kaufliebhaber eingeladen, die unbekannten Realprätndenten aber unter 
der Warnung zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche vorgeladen werden, daß ſie im Nichterſcheinungsfalle 
ihrer Anſpruͤch an dem Grundſtuͤcke und Kaufgelde werden verluſtig erklaͤrt werben. 

Zugleich wird bemerkt, daß bie Bedingungen, fo wie bie Taxe im ber Grrlsregifiratur 
eingefehen werden können. 

Müpihaufen, ben 26flen December 1854. 

Königl. preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtation. Das zum Nachlaſſe dee Gerber Ehriſtlan Adolph Demmeſchen Eheleute 
gehörige, bier im her Kuttelgaffe unter Nro. 1010, Hegende, zur Gerberei geeignete und mit Zubehoͤ⸗ 
rungen zu 700 Rehlr, abgefhägte Wohnhaus foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden. Dazu ift ein Termin am Gericptöftelle vor dem Deputicten, Herrn Oberlandesgerichs » Affeffor 
Pomme auf den 

Aſten April 1835 nachmittags 3 Uhr 
onbrraumt, zum welchem bie Kauflufligen eingelaten, fo wie die unbefannten Mealprätendenten unter 
dem Präjudize vorgeladen werden, daß der Ausbleibende feines Vorrechtes an dem Grundſtuͤcke ober 
den Kaufgeldern wird verluflig erflärt, und nur an das verwiefen werben wird, was nach BBeftiebls 
gung ber ſich gemeldeten Gläubiger von der Maffe übrig bleiben wird, 


Zugleih 
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Zugleich dient zur Nachticht, daß die Ware bes Haufes, fo wie die befondern Koufseingun 
gen und der juͤngſte Hypothekenſchein täglich in unferer — eingeſehen werden koͤnnen. 
Muͤhlhauſen, den 80ſten December 1834. 


— preuß. Sand« und Stabtgerit 


Subhaftatlom. Zum öffentlichen meifibietenden Verkaufe des dem Joſeph Siebert geh: 
tigen, zu Kichworbis sub Nro. 60. belegenen Gerechtigkeitshauſes, fo wie der in der kirchworbiſchen 
und in ber ſtadtworbiſchen Seldflur gelegenen Feldgrundfläde und Wieſen, taxitt zu 1108 Rtpir, 
ift Zermin auf 








ben 23ften Aptil 1835 vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Gerling im Gemeindehaufe zu Kirhmworbis angefegt, zu welchem Kauftichhe: 
ber und alle Neatprätendenten, Tegte dazu unter der Warnung vorgeladen werden, daß fie bei Ihrem 
Entblelben mit ihren Anfpriichen ausgeſchloſſen werden ſollen. 
Worbls, den 19ten December 1884. 
Koͤnigl. preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaſtatlhon. Zum öffenelich meifibietenden nothwendigen Werkaufe des dem Aders 
mann Heintich Carl Mofe gehörigen, zu — ‚sub,Nro.. 9. zwiſchen Kleemann und Steinecke 
belegnen Ackerguts, beſtehend aus Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof, Garten, 150,7, Ader 
Band und Wiefen und fonftigem Zubehör, nach Abzug der Laflen auf 9033 Rthix. 10 Gyr. tarict, 
it ein Bietungstermin auf — 
ben 11ten Auguſt 1835 
vormittags 10 Uhr in ber Gemelndeſchaͤnke zu Haferungen angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Ber 
merken ringelaben werden, daß bie Zurationsverhandlung unb der neuefle ——— in ber. Res 
giſtratut des umterzeichneten Gerichts eingefehen werden koͤnnen. 

Bleicherode, den 17ten October 1834, ö 
Patrimonials Kreisgericht daſelbſt. 


Subhaſt at ion. Im Wege nothwendiger S Subhaſtatlon iſt der oͤffentliche Verkauf der 
Grundftuͤcke des Schutzen Wilhelm Thomas zu Neuſeeßen, welche J 
1) in einem dafelbſt unter Nr, 8. zwiſchen Johann Arend und Friedtich Imke und in daſiger Flur 
gelegenen geſchloſſenen Ackergute, enthaltend 
a. ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, Nebengebiuben, Gaͤrten und Gemeindegerech⸗ 
tigkeit, gerichtlich gefhägt zu 500 Rthlr., 
: b, 372 
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b.. „873 Acker Landes in bafiger Fur, sm 1118 Rıbfr., 
2) In einem tafelbft unter Mr, 18. zwiſchen Liborius Strecker unb open hs und in bafl 
ger Flur gelegenen gefchloffenen Gute, enthaltınd 
a. ein Wohnhaus mit Scheuer, Otalung, Bottaus, Dr Garten und — 
tigkelt, gerichtlich geſchaͤtt zu 250 Rehit, 
b, 27 Ader Landes im bafiger Flur, tarfıt zu 457 Rebte., 
beſtehen, verfügt, und zu biefem Zwecke ein einziger Bietungstermin auf  - 
ben 6ten Aprit ©. I. vormittags 10 Uhr 
nad; Neufeehen angefegt worden, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen 
werben, daß ber meuefte Hypothekenſchein und das Taxatlonsinſtrument an jedem ber vier — Wo⸗ 
chentage auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werben künnen. 
FE sun am 19ten December 1834. 


Bon — VPatrimonial⸗ Geſammtgericht. 





Domalnenverpachtung. Die fm Ianbrächlichen reife Calbe an ber Saale, ſechs 
Meilen von Magdeburg, zwei Meilen: von Defm und Coͤthen, an ber Eibe belegene koͤnigliche Dos _ 
maine Aden, enthaltend : 
1) das in der Stade Aden befindliche Vorwerk Acken aedſt bem eben bafelbft gelegenen Comthur⸗ 
bofe, zu welchem 
1722 Morgen 42 DRuthen Ackerland, 


5 — 64 — Wieſen, zum größeren Theil zweiſchuͤtig, 
gehoͤren; dei as 


2) das Vorwerk Kiiegem mebft der iin Dorfe Micheln gelegenen Schͤferet, wozu 
761 Morgen 29 QRuthen Aderland, 
17° — 4 — Wieſen, wovon 16 Morgen 45 Mauthen zweifcärig, 
22 — 48 — Gortenland, 
20 — 46 —  Bufhweil, - 
gehören, mit allen dabei befindlichen Wohn- und Wirthſchaftögebaͤuden, beträchtlichen Hütungen, 
morauf biöher 3000 Stuͤck Schafe gehalten find,. Brauerei, Weidenbaumnugung und bie Königs 
Uden Vieh⸗, Wirthfcafts:, Feld», Garten» und Brauinventarien, ’ 
3) bie auf dem Lorfberge bei Acken beiegene Ziegelei, 
verſchiedene Fiſchereiberechtigungen, fo wie 
5) das bei der Domalne aufkommende Zinsgetrelde von — 
6 
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5 Wiepel 10 Scheffel 7 Metzen Roggen, * 1.’ 8: 
1 — 1121 — 65. — Gef, STE 07 Wera ae 
6 — 171 — 4 — He - . 
ſoll auf zwoͤlf nach einander folgende Jahre von ZLbaleau⸗ 1835 se en 1847 am den rn 
den verpachtet werben. 
Da in dem am 10ten v. Ms, abgehaltenen Bing kin — Sch erfolgt 
ift, fo haben wic zut Verpachtung einen anderweiten Termin ' . 
auf den töten Februar. d. J. F 
vormittags 10 Uhr in unſerem Conferenzzimmer vor dem Departementsrath, Reglerungsrath Natan 
anberaumt, und laben dazu qualificiste Pachtluftige mit dem Bemerken * daß der bisherige Pächter 
die Pacht nicht fortfegen und im Hermine nicht: mitbieten wird. i 
Die Verpachtungsbedingungen nebft Anfchlägen liegen fomwohl àa“ unſeret Domalnentegiftratur, 
als auch auf dem Amte Aden zur Einſicht bereit, 
Uebrigens find mir bereit, auch fhon vor dem anberaumten Termine annehmliche Offerten 
von Pachtllebhabern entgegen zu nehmen und erentualiter mit ihnen adzuſchliehen. 
Magdeburg, den Zten — — 
Koͤnigl. preuß. Regierung 
Abtheilung für bie Verwaltung ber blrecten 


5. ae Steuern, Domainen und Forften. 





Abgeändberter Termin. Der in ber Ebdictalchtation des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richte vom 28ſten December 1834 (Stud 2, dieſes Blattes) auf ben SOfen März 1835 vor dem 
Dberlandeögerichts »Meferendarlus von Schrader anberaumte Termin zur Werantwortung des ausgetre⸗ 
tenen Gantoniften, Zimmergefellen Johann Michael Schumann aus Sömmerda über feine nn 
aus biefigen Landen, ift, eingetretener Umſtaͤnde halber, bis auf 

den ifien Juni c, vormittags 11 Up 
verlegt worden. 

Naumburg, ben Aöten Januar 1835. 


— muß. Dberanbegeit von Sachfen. 


—— — — — — 


Amtsblatt— 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
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Erfurt, den 27ften Januar 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Dur) den 18ten Artikel des Zollvereinsvertraged vom 11ten Mai Nro. 20. 
1833, (Gefepfammlung Nr. 21. Seite 240.) find die Befugniffe geordnet wor: Brflimmun. 
den, welche jeder der contrahirenden Staaten ben Bürgern der übrigen hinſicht- gen über die 
lic) des Gewerbsbetriebs und der Gewerbeabgaben zuzugeſtehen hat. —— 
Ueber die Vollziehung ber dort ausgeſprochenen Grundſaͤtze, mit beſonde⸗ tik.isdesgon, ° 
rer Hinfiht auf die im preußifchen Staate beftehenden gewerblichen Gefege und verinsvs 
Berhältniffe, ift höhern Orts folgende Anleitung gegeben worden, um ein übers trages vom 
“ einftimmendes Verfahren aller Behörden zu bewirken, und die vollftändige Ge- Fe 
währung der vertragsmäßig übernommenen Verbindlichkeiten auch in dieſem Punkte 
zu fihern: 149. B. 1. 
I. Der erfte Abſchnitt jenes Artifeld, folgenden Inhalts: 
„Die hohen -Gontrahenten wollen auch ferner gemeinſchaftlich dahin wirken, 
daß duch Annahme gleihförmiger Grundfäge die Gewerbſamkeit befördert, 
und der Befugniß der Unterthanen des einen Staates, in dem andern Arz 
beit und Erwerb zu fuchen, moͤglichſt freier Spielraum gegeben werde," 
ftellt die Richtung feft, in welcher ſich die gewerbliche Gefeggebung Pünftig in 
Beziehung auf die Vereinöftaaten zu bewegen hat. In der beflehenden Gefeßge: 
bung wird durch diefe Beftimmung vorerft nichts geändert, die Behörden werden 
nur darin eine Auffoderung finden, mißbräudhlihen Gemwerbebefhrän- 
ungen entgegen zu wirken, und bei der Handhabung der gefeglih be: 
gründeten, übertriebene Strenge zu vermeiden. a 
4 ⸗ 





Darnach wird alfo ber vereindländifhe Unterthan beim Ges 
werböbetriebe in Ddieffeitigen Staaten fih allen Bedingungen zu unter— 
werfen haben, welche aud ber. Inländer zu erfüllen hat, und wo bie 
Bedingungen von der Art find, daß fie nur von Inländern gelciftet werben koͤn⸗ 
nen, muß der erfte auf den Gewerböbetrieb verzichten. 

“ Namentlich bleiben die ausgedelnteren Berechtigungen, welche die Ver— 
ordnung vom 2öften April 1824 beim Haufirhandel den Inländern eingeräumt 
hat, auch ferner bloß diefen. 


Nichts defto weniger it es höhere Abfiht, den Gränzverfehr mit 
den Bereinsftaaten da, wo in Folge des Zollvereins die bisherigen Ruͤckſichten 
für den Zolfhug wegfallen, von den Erſchwerniſſen zu befreien, die ihm die 
Verordnung vom 2öften April 1824 entgegenftellt. Mit Ruͤckſicht auf bie 
allerhöchfte Ordre vom 6ten October 1829 el u für das Jahr 
1830. Seite 1.) fol daher 


1) überall das benachbarte Ausland des Vereinsgebietes der Umgegend zuge: 
theilt werden, in welcher nad) $. 4. der erwähnten Verordnung felbft ges 
wonnene Probucte und felbft verfertigte Waaren, die zu benen gehören, 
welche jedermann. auf Wocenmärkten feil halten darf, zum Verkaufe 
umbergetragen oder gefdhidt werden bürfen, ohne daß bazu ein 
Gewerbefdein erfoderlic) ift, Ferner foll 


2) da bei Inländern ſchon die im erwähnten Paragraphe des Hauſirregula⸗ 
tivs für ben Verkauf enthaltene Befugniß auf ‚den Auflauf ausge— 
dehnt worden iſt, dieſe Ausdehnung ſich aud auf vereinsländifche 
Gränznahbarn erſtrecken, fo daß fie gemwerbefcheinfrei in ber dieffei- 
tigen Mmgegend Producte und Waaren ebengedadhter Gat— 

tung auffaufen dürfen. 

Mit Bezugnahme auf unfere Verordnungen vom Sten Februar und 
Hten Auguft 1830 (Amtöblatt Seite 83. und 283.) wird ber Diftrict, 
in welchem dieſer Auf- und Verkauf gewerbefcheinfrei betrieben werben darf, 
allgemein auf drei Meilen von dem Wohnorte deö Gewerbetreibenden 
feftgefegt, und darf mithin der vereinsländifhe Unterthan, welcher von biefer 
Vergünftigung Gebraud machen will, nicht außerhalb diefes Bezirks feinen 
Wohnfig haben. 

Endlich 

3) find nad) $. 6. jener Verordnung vom 28ſten April 1824 die Gewerbes 
treibenden des benachbarten Vereinsgebiets, welche ald Schornfteinfeger, Gla= 


fer, 


fer, Dad» und Schieferdecker, Sieb» und Korbflider amd Tuͤncher unbe 
ſtellte Arbeit fuchen wollen, in der bieffeitigen Umgegend gemerbefcheinfrei 
zuzulaffen, jedoch unter den dort ausgefprochenen und fonftigen ihr Gewerbe 
betreffenden gefeglichen Bedingungen. 

II. Der zweite Abfchnitt des Artikels 18. beftimmt : * 
„Von den Unterthanen des einen der contrahirenden Staaten, welche in 
dem Gebiete eines andern derſelben Handel und Gewerbe treiben, oder Ars 
beit fuchen, foll von dem Zeitpunfte an, wo der gegenwärtige Vertrag in 
Kraft treten wird, Feine Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig 
bie in demfelben Gewerbeverhäftniffe ftehenden eigenen Unterthanen unters 
worfen find. 

Diefe Anordnung ift unbedingt zu vollziehen, und müffen die Unterſchiede 
zwifchen In- und Ausländern, die zu den Zollvereinftaaten gehören, hinſichtlich 
der etwa noch Statt findenden Communal- und Gorporationsabgaben befeitigt 
werden. Die Heren Landräthe und die Magifträte haben dieſes genau zu con— 
troliren, und ergeblihen Falls Anträge zu machen. 


Wo bei der Gewerbefteuer eine Ermäßigung zufäffig ift, entweder für 
ganze Gewerbögattungen (wie im Gefeg vom 30ſten Mai 1820. Anlage B. 
Litt. L. Gefegfammlung Seite 147.) oder nur für gewiſſe individuelle Verhälts 
niffe, fol aud) der vereindländifche Gewerbetreibende ihter theilhaftig werden, und 
Tann hierzu in geeigneten Fällen zur weitern Verfügung und vorgefchlagen werden. 


II. Der dritte Abfchnitt des Artikels 18. lautet: 

„Desgleichen follen Fabritanten und Gewerbetreibende, welche bloß für das 

. von ihnen betriebene Geſchaͤft Ankäufe machen, oder Reifende, weldye nicht 

Waaren felbft, fondern nur Mufter derfelben bei fi führen, um Beſtellun— 
gen zu fuchen, wenn fie die Berechtigung zu dieſem Gewerböbetriebe in dem 
Bereinäftaate, in welchem fie ihren Wohnfi ig haben, durch Entrichtung der 
geſetzlichen Abgaben erworben haben, oder im Dienfte folder inländifchen 
Gewerbetreibenden oder Kaufleute ftehen, in ben andern Staaten Feine weis 
tere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fein." 

Zur Ausführung diefes Abfchnitts Fam es vornaͤmlich darauf an, fi mit 
fammtlidyen Vereinöftaaten über die Form der Urkunde zu vereinigen, mittelft 
welcher die Berechtigung zum fleuerfreien Auffuchen von Waarenbeftellun: 
gen oder zum Auflauf von Fabrikationsſtoffen nachzuweiſen ift. 

Allgemein find die bisher ſchon uͤblichen, nachftehend abgedruckten For: 
mulare A. (für den Kaufmann oder Babrifanten ſelbſt, ) und B. (für den —* 
4* edie⸗ 


a A ae 


febiener einer Handlung) angenommen worben, auf deren Vorzeigung und Hinz 
terlegung ber Gewerbeſchein nah dem ‚Bormulare ( C. feuer = und ge= 
bührenfrei audgefertigt wird.- 

Mit der Augfertigung diefer Regitimationsattefte A. und B. fo wie ber 
Gewerbefcheine C. werden die Herrn Landräthe und die Magifträte der Städte 
Erfurt, Nordhaufen und Muͤhlhauſen hierdurd beauftragt, und ihnen die bezüge 
lichen gedruckten Formulare zugefandt werben. 

Für den Fall, daß ein behufs gebührenfreier Erlangung eines Gewerbes 
fcheins beigebrachtes Legitimationdzeugniß von dem SProducenten zurücverlangt 
wird, um davon andermärts Gebraudy zu machen, ijt eine vidimirte DR 
deffelben zurüd zu behalten. 

In Baiern gefhieht bie Ausfertigung dieſet Documente durch die Di⸗ 
ſtrictspogeibehorden (Landgerichte) und unmittelbaren Magiſtraͤte, in Wuͤrt⸗ 
temberg durch die Oberaͤmter und Magiſtraͤte, in Sachſen durch die Amtö« 
hauptleute und Magiſtraͤte der groͤßern Staͤdte, im Kurfuͤrſtenthume und Groß⸗ 
herzogthume Heffen durch die Kreisraͤthe, und in den übrigen Staaten duch 
die den vorbezeichneten gleichflehenden Behörden, und find von andern als den 
hier bezeichneten Behörden ausgeſtellte Legitimationsatteſte nicht als giltig zu be⸗ 


trachten. 


Der ſteuerfreie Gewerbeſchein kann dem Kaufmanne und Fabrikanten nur 
fuͤr ſein eige nes Geſchaͤft, dem Gehilfen nur fuͤr das eine Haus, in deſſen 
Dienſten er ſteht, ertheilt werden, wie dieß der Verordnung vom 12ten Februar 
1831. (Geſetzſammbung, Seite 5) gemäß-ift, im andern Falle iſt die Gewer⸗ 
beſteuer zu entrichten oder es tritt die Straffaͤlligkeit ein, 

1V, Der vierte Abfchitt des in Rede ftehenden Artikels ſchreibt vor: 

„Auch ſollen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur Ausübung des Han⸗ 
deld und zum Abſatze eigener Erjeugniffe oder Fabrifate in jedem Vereins⸗ 
ftaate die Unterthanen der übrigen comtrahirenden Staaten eben fo wie bie 
eigenen Unterthanen behandelt werben. " 

Die Steuerfreiheit der Ausländer für dieſen Verkehr ift ſchon 
durch den 8. 7. des Gefeßes vom 30ſten Mai 1820, angeordnet, und muß eine 
gleihe Behandlung der Buͤrger aus den Vereinsftaaten auf den preußifchen Mefz 
fen und Jahrmaͤrkten mit den eigenen Unterthanen unbedingt zugeftanden werden. 
Die erfoderliche Legitimation iſt nach dem nachftehend abgedruckten Formulare D. 
pon den Herrn Landräthen und Magifträten der benannten größern Städte reſp. 
zu ertheilen und zu erfodern. 

Bei 


u MU. 


Bet den Wochenmaͤrkten unterfcheibet dad Geſetz zwifchen foldien Waa— 
ren, bie jedermann feilyalten darf, und folden, deren Verfäuf nur den Einwoh— 
nern des Orts herkoͤmmlich oder auf den Grund. befonderer ‚Marktordnung ges 
ſtattet ift. Zu dem gewerbeſteuerfreien Verkaufe der erſten, die in Lebensmitteln, 
wie fie die Jahreszeit darbietet, und in den rohen Producten der Landwirthſchaft 
beftchen,, find auch die Angehörigen der PVereinöftaaten auf dieffeitigen Wochen: 
märften (Gabinetsorbre vom 30ften Juni 1833. Gefehfammlung Seite 81.) 
befugt. 
| V. Was die Juden betrifft, fo ift ihnen vorläufig und unter voraus⸗ 
gefeßter Gegenfeitigkeit | 
1y der Befuh der Jahrmaͤrkte und Meffer eben fo wie ben uͤbri— 
gen verrinsländifchen Untertanen zu geftatten, und 
2) die nämlichen Rechte im den preußifchen Staaten in Beziehung auf Handel 
und Gewerbe zuzugeflehen, welche ihnen in ihrem Heimathlande allge: 
mein oder perfönlich zugeftanden find, infofern dieß mit dem am Orte 
geltenden Judenrechte vereinbar iſt. Diefelben müffen ſich jedoch durch 
Zeugniſſe der ad III. dieſer Verordnung vermerkten Behörden legitimiren. 
VI. Die gegenwärtige Verfügung findet auch auf die Einwohner derjeni⸗ 
- gen Staaten und refp. derjenigen Gebietötheile einzemer Staaten Anwendung, 
welche ganz ober theilweiſe als Enclaven des Bereinögebietes zum Zollocreine ges 
hoͤren, und welche in der Bekanntmachung vom 11ten Juli v. 3. (Geſetz⸗ 
fammtung Seite 90.) vollftändig aufgeführt find. 

Wir bringen diefe durch -Referipte der Eöniglichen hohen Minifterien der 
Zinanzen und des Innern für Gerwerbeangelegenheiten vom 2tem September und 
31ſten December v. 3. ertheilten Vorfchriften hiermit zur Kenntniß der Herrn 
Sandräthe, der Magifträte und des gemerbe: und handeltreibenden Publicumd, um 
ſich hiernady genau zu achten. 

Erfurt, den 18ten Ianuar 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 


Formular A 


Dem N. welcher als‘ (Wollfabrikant) in N. Gr ift, wird 
hierdurch behufs feiner Gewerbölegitimation bei den einfchlägigen Behoͤrden des 


| Großherzogthums Heſſen, Koͤnigreiches Preußen) beſcheinigt, daß er fuͤr ſein Bag 
dadıtes 
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dachtes Gewerbe im hieſigen Lande die geſetzlich beſtehenden Steuern zu entrich⸗ 


ten hat. 
Dieß Zeugniß iſt giltig auf Monate. 
Ort. Datum. 


Firma der Behoͤrde. 


Perſonalbeſchreibung und Landrath. Magiſtrat. 
Unterſchrift des Reiſenden. 


Formular B. 


Dem N. welcher als Handlungscommis in Dienſten des zu N. etablir- 
ten Handelöhaufes (oder der Fabrit) des Herrn N. ftcht, wird hierdurch ber 
hufs feiner Gewerbelegitimation bei den einſchlaͤgigen Behörden des ( Großherzog: 
thums Heffen, Königreih6 Preußen ꝛc.) befcheinigt, daß das ebengedadyte Han: 
delshaus (die ebengedachte Fabrik, Anſtalt) fuͤr ſeinen (ihren) Gewerbebetrieb 
im hieſigen Lande die geſetzlich beſtehenden Steuern zu entrichten hat. 

Dies Zeugniß iſt giltig auf Monate. 


Ort. Datum. 
Firma der Behoͤrde. 


Perſonalbeſchreibung und Landrath. Mogiſtrat. 
Unterſchrift des Reiſenden. 


Ze Form u lar C., 

Dem Herrn N. Fabrikinhaber zu N. (oder Hanbelsreifenden in Dien⸗ 
ſten des N. zu N.) wird hierdurch auf den Grund des beigebrachten (von der 
Fönigl. baierfchen Regierung zu Ansbad) unterm ten N.) auögefertigten Ge— 
werbölegitimationszeugniffes die Befugniß ertheilt, in den Eönigl. preußifchen Lan— 
den für ‚dad von ihm (feinem ebengedachten Principal) betriebene Geſchaͤft Waa— 
renbeftellungen aufzufucyen und Waarenankaͤufe zu machen. 


Tr Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf weldye er Beftellung fuchen 
voll, nur Proben, aufgefaufte Waaren aber darf er gar nicht mit fi) herumz 


führen, legtere muß er vielmehr frachtweife an ihren Beſtimmungsort befördern 
laffen. 


Nicht minder ift ihm verboten, Commiffionen für andere als feine eigene 
(feines vorgedadyten Prinzipals) Rechnung aufzufuchen, 
Gegen: 
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Gegenwaͤrtige Ermächtigung iſt giltig auf die Dauer von Monaten, 
alſo bis zum 

Ort. Datum. | 
Firma ber Behörde. 


Perfonalbefchreibung und Landrath. Magiftrat. 
Unterfchrift des Reifenden. ö 


$ormular D. 


Dem N. welcher mit feinen Fabrifaten (Probucten) die Meffen uud 
Sahrmärkte im Königreiche ꝛc. (Großherzogthume) zu beſuchen beabfichtigt, wird 
behufs feiner Legitimation bei den zuftändigen Behörden andurd) bezeugt, daß er 
zu N. wohnhaft fei, und die feinem Gewerbe entfprechenden gejeglichen Steuern 
und Abgaben zu entrichten habe. 


Gegenwärtiged Zeugniß ift giltig für den Zeitraum von Monaten. 
N. ben tm. 183 
Sertigung der auöftellenden Behörde, 


Folgt das Signalement. Landrat. Magiftrat. 


Des Königs Majeftät haben. der armen evangelifdyen Gemeinde Buͤchel, Nro. 21. 
im Regierungsbezirk Merfeburg, zum Wiederaufbau der im Jahre 1833 durch Evangelifche 
einen Blitzſtrahl gänzlich abgebrannterr dafigen Kirche eine- allgemeine Haus s und Haus » und 
Kirchencollecte mittelft allerhoͤchſter Cabinetsordre vom Sten v. M. u. I. zu bes Kirhencollec 


vollligen geruht. . — * = 


Wir fodern die Eönigl. landraͤthlichen und die betreffenden geiftlichen Bez chel. 
hörben auf, die fragliche Eollecte in den evangelifhen Familien und Kirchen ihrer 214. A. 2. 
Bezirke während des Monats Februar c. abhalten zu laffen, und den Ertrag 
mitteltft Sortenzetteld an die koͤnigliche Regierungshauptfaffe einzufenden, bie 
darüber nad) Gemeinden aufzuftellende Nachweiſung aber und vorzulegen. ' 

Erfurt, den 17ten Ianuar 1835. 


Königl, preuß. Regierung. 


Mit 
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Mit dem 
Nro. 22. 7ten Februar c. abends 
Schluß der wird bie niedere Jagd im hiefigen Regierungsbezirk für gefchloffen erflärt, und 
niedern ſolches zur Nachachtung befannt gemacht. 
Jaod. Erfurt, den 19ten Januar 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 28 Das wegen des erimirten Gerichtöftandes ber beurlaubten Landiwehroffie 
Erimirter&e, ciere ergangene. Suflizminifterialvefeript folgenden Inhalts : 

richtsſtand Das Circular vom 2öften Februar 1815. enthielt die Beſtimmung, 
ber beuclaubs daß die Gerichtsbarkeit uͤber die auf unbeſtimmten Urlaub entlaſſenen, nicht 
tendendweht im activen Dienſte befindlichen Landwehrofficiere, zur Vermeidung jeder 
— Störung und Hemmung des buͤrgerlichen Verkehrs ein für allemal den ger 


wöhnlichen Gerichten übertragen werden koͤnne. 

Diefe proviforifche Beſtimmung ift dur die von des Königs Majeftät 
vollzogene Landwehrordnung vom 21ſten November 1815, aufgehoben wor⸗ 
den, da diefelbe im’d. 75. (Gefegfammlung 1816. Seite 89.) ver 
ordnet : 

„daß den Landwehrofficieren, wenn fi ie ‚in ihrer Heimath find, ber Ges 

richtöffand der Eximirten zuftehen folle, 

Da bemerkt worden if, daß” — Gerichte ſich noch nach jenem 
Circulare richten, ſo werden ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden, im Einverſtaͤnd⸗ 
niß mit des Herrn Kriegsminiſters Excellenz, hierdurch angewieſen, ſich in 
Zukunft lediglich nach den Beſtimmungen der kandwehrordnung zu achten. 

Berlin, den 2ten Januar 1855. 

Der Sufizminiftern 


Müpler. 
An das königliche Dberlandesgericht 
zu Naumburg. 


wird hierdurch den Untergerichten unferes Departements zur Nachricht und Ber 
achtung befannt gemacht. 


Naumburg, den 16ten Januar 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Amtsblatt 


tdniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 5. 


Erfurt, ben Siften Ianuar 1835. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


; Das zu Berlin ben AAſten d. DR, ausgegebene erſte Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthält —F 
die allerhoͤchſten Gabinetdorbren unter 

Mo. 1572. vom 16tem December 1834, bie Entſchaͤdigungen betreffend, meiche bei 
landeẽherrlichen Lehnen fuͤr die bei einer Regulirung ‚guesßtetiäper und baͤuerlicher 
Verhaͤltniſſe, Dienftabtöfung, Gemeinhelesegeliung oder Relulltſon von Grundge⸗ 
rechtigkeiten das Lehn empfängt; 

Nro. 1573. vom 2Often December 1834, betreffend die Verzlchtleiſtung auf Beſtra⸗ 
fung in Injurienfaben, und das Verfahren in foldyen Injarienfadhen, in welden 
Mititaicperfonen ober: Beamte als Welridiger ober Bekridigte verwickelt find; 

Mro. 1574. vom 2aſten December 1884, betreffend die Aufhebung des F. 10, des 
Stempelgefeges vom Teen März 1822, und die anderweitige Beſtimmung des bei 
Auselnanderfegungen zwiſchen mehren Exben für die Uebernahme von Nachlaßge⸗ 
genſtaͤnden zu entrichtenden Werthſtempels; 

Nro. 1575. vom 2Bſten December 1884, wodurch diejenige Strecke des fuͤrſtlichen 
Juſti zamtabe zitke Heddesdotf, welche unterhalb Neuwied an den Mheln graͤnzt, 
der rheinzollgerichtlichen Jurlsdiction des fürftiichen Juſtizanus Neuwied üͤberwie⸗ 
ſen wird. 


Erfurt, den Loſten Januar 1885. 
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Nro. 24. 


Nro. 25. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 


‚Srfasfaden. 16ten December 1834 feftzufegen geruhet, 


Nro. 26. 


daß, wenn bei landeöherrlidyen Lehnen eine Regulirung gutöherrlicher 
und 'bäuerlidyer Berhältniffe, Dienftablöfung, Gemeinheitötheilung, oder 
Reluition von Grundgerechtigkeiten durch die Generalcommiffion bewirkt 
wird, die Entfhäbigung, weldhe das Lehn für aufgegebene Gerechtfame 
empfängt, unmittelbar in. die Stelle des dadurch verminderten Lehnswer⸗ 
thes tritt. Abfindungen in Land werden daher auf den Grund ber vor— 
ſchriftsmaͤßig errichteten und publicirten Receffe und Grundftäde, die durch 
Verwendung der vorbedungenen Abfindung» und Ablöfungskapitalien oder 
Renten erworben find, auf die ausdruͤckliche Erklärung der Generalcom: 
miffion: daß ber Kaufpreis dem Werthe angemeffen, und die Ermerbung 
für dad Lehn nüglidy fei, nad) dem Antrage des Lehnöbefigerd oder eines 
andern Intereffenten, ohne Weiteres dem Echngute ald Pertinenzftüd im 
Hypothekenbuche gugefchrieben, ohne daß es einer Belehnung bes Lehns⸗ 
befigerö, der Behnsfolger und der Anwärter mit dem neu entftandenen 
Lehnöpertinenzftüd bedarf. 
Dieß wird hiermit zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 13ten Sänuar 1835. 


Königl. preuße Oberlandesgeriht als Lehnscurie 





In Gemaͤßheit bes allerhoͤchſten Patents vom 22ften Mai 1815 ſetzen 


Vollendete wir bad Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß 


Hypotheken⸗ 
tabellen. 


die Hypothekenbuͤcher uͤber die geſchloſſenen Grundſtuͤcke des in dem land⸗ 
räthlichen Kreiſe Erfurt unter dem Gerichtsamtsbezirk des erſten Landbe⸗ 
zirks gelegenen Dorfes 
Undisleben 
und des unter dem Gerichtsamtsbezirk de qweiten Landbezirks gelege⸗ 
nen Dorfes — 
edbtw 


vollendet find, und daß Pit ruͤckſichtlich en zu biefen bwohalabunn 


in ber allhleſigen Gemeindeſchaͤnke sub hasta verkauft werben. Die wird unter Hinweiſung * das 
bier aushängende Subhaflotionspatent befannt gemacht. 
Alperfiädt, den Gten Januar-1835, 


Herrlich barthelſches Gericht daſelbſt. 


Verkauf von Grundfäden Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe ber ben Geſchwi⸗ 
fern Chriſtoph Heintih Paul, Johanne Chrifliane, Otto Adalbert und Georgine Frlederike Hogel 
gehörigen nachbefchriebenen Grundftäde: 

4) des bier im Veen Bezirke umter Mr, 998. in ber Gottharbtögaffe gelegenen, auf 2117 Rihlr. 

13 Sgr. 9 Pf. gerichtlich taxirten Wohnhauſes, 

2) 12 Acker Anwendel über der Schmergrube, Ne. 239, im Johannisfelde, auf 195 Rthlr., und 
3) 1% Acker an der Kalkrelße Mo. 4230. im Krämpferfelde, auf 270 Rthlir. abgefhägt, 
ft ein einziger Bletungstermin auf 
den Tten Mär; 1835 
vor bem Deputirten, Herrn Bandgerichtsrath Arends an Randgerichtöftelle anberaumt worden. 

Die mähere Beſchreibung und Taxe ber Grundſtuͤcke, fo mie bie über ſolche ertheilte Hypo⸗ 
thekenatteſte Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben." Zugleich werden alle unbefannte 
Reaiprätendenten hlerdurch aufgefodert, ihre Anfpräche ſpaͤteſtens in obigem Termine anzumelden, widrls 
genfals die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf die vorbefchricbenen Grundſtuͤcke 
prächubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen — werden wird. 

Run ben öten November — 


* — Landgericht. 


Haus verkauf. Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe des hier ira IIlten Bejirke unter 
Nro. 655. auf dem Hospitalplag gelegenen, dem Böttcher Johann Chriſtoph Gottlieb Doͤrey und 
den minorennen Geſchwiſtern Dorothee Elifabetb und Johann Heinrich Reichwaage gemeinfchafts 
uch gehörigen, auf’375 Rehlt. 10 Sgr. gerichtlich tarieten Wohnhaufes iſt ein einziger Bietungs⸗ 
termin auf 
- den Iten Mär; 1835 
vor dem Deputitten, Herrn Landgerlichtsrath Arends, an Landgerihtöflele anbrraumt worden, 
Die nähere Beſchtelbung und Taxe des Grundſtuͤks, fo mie das Über ſolches ertheilte Hypo⸗ 
thekenatteſt kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 
9 Zugleich 
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Zuglelch werben alle unbekannte Realpraͤtendenten hlerdurch aufgefodert, ihre Anfpräche ſpaͤte⸗ 
ſtents in obigem Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbteibenden mit ihren etwaigen Realanſprü— 
chen auf das vorbefchriebene Wohnhaus präcudirt und ihnen deshalb ein ewlges Stiufhweigen aufs 
erlegt werben wird. 

Erfurt, den Aten November 1834. 

% Königl. preuß. Landgericht. 


— 


Hausverkauf. Es iſt Termin zum oͤffentlich melfibietenden Verkaufe des der verehelichten 

Adam Gabor gehörigen, zu Breitenbach sub Nro. 228. gelegenen Aubauerhaufes auf 
ben 11ten Mär; 1835 vormittage 9 Uhr 

vor bem Herrn Affeffor Schuchart im Gemelndehaufe zu Breitenbach angefegt, zu welchem Kauflich- 
baber und alle Reatprätendenten, legte bazu unter der Warnung vorgeladen werden, daß fie bei ihrem 
Entbleiben mit äbren Realrechten ausgef@loffen werden ſollen. Die Taxe kann in unferse Reglſtratur 
eingefehen werben, 

Stabtworbis, ben 11ten November 1834. 


Königl. preuß. Sand: und Stadtgeridht. 


Hausverkauf. Es iſt Termin zum öffentlichen meiflbietenden Berkaufe N bem Friedrich 
Möller gehörigen, zu Berlingerode an Claus und dem Anger gelegenen Hauſes, welches mit Einfluß 
eines Gartentheils zu 100 Rthir. taxirt iſt, 

auf den 2ften Aprit d. J. morgens 10 Uhr 

im Gemeindehaufe zu Betlingerode vor dem Herrn Dberlandeögerichts » Referendar Rudolph angefrgt, 
zu welchem Kaufliebhaber und ‚alle Realprätendenten, letzte dazu unter der Warnung vorgelaben werben, 
daß fie bei ihrem Entbleiben mit ihren Realrechten ausgefdloffen werden folen, 
Stadtworbis, ben Iten Januar 1835. 


Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Wirefenverpahtung. Auf den 19ten Februar d. J. fol auf dem Rathhauſe zu Gebe⸗ 
fee vormittags 10 Uhr die Heu: und Grummetnutzung von circa 100 Adern’ Wiefen im Bruce auc⸗ 
tionemäßig auf dieſes Jahr verpachtet werden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Gebeſee, den 15ten Januat 1835. 

Der Magiſtrat. 





Muͤhlen⸗ 
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—Muhlenverpachtung. Zur Verpachtung ber am Zorgegrabin In Hiefiger Stadt belege⸗ 
nen Kaͤmmereh⸗Mahlmuͤhle, die „Schärfmähle” genannt, auf fernere drei ober ſechs Jahr, vom 
1flen Mai 1835 bis dahin 1838 oder 1841 ift ein öffentlicher Bietungstermin auf 

Montag ben 16ten Februar c. 
vormittags 10 Uhr anberaumt worden, zw welchem fidy alle qualifichte Pachtluſtige in unferm Sefs 
fionszimmer einzufinden haben, um nah Abhdrung ber Bebingungen ihre Gebote zu Protocoll 
zu geben. 


Nordhauſen, ben 20ften Januar 1835.. 
Der Magiftrat. 


Mübhlenverpahtumg. Die mit dem Iſten Mal c. pachtlos werdende, am Zorgegraben 
In hieſiger Stadt belegene Kimmerei: Mühle, die „NRofenmühle” genannt, fol auf fernere brei ober 
ſechs Jahre bis zum 1ften Mai 1838 oder 1841 oͤffentlich an den Meiflbietenden verpachtet werden. 

Es iſt hierzu ein Öffentlicher Termin auf 

Mittwoch den 18ten Februar co. vormittags 10 Uhr 

in unferm Geffionszimmer anberaumt worden, und werben alle qualificite Pachtluftige dazu eingela- 
den, um nad Abbörung ber Bedingungen ihre Gebote abzugeben. 

Nordpaufen, den 2Often Januar 1835, | | 

—— Der Magiſtrat. 





Probigalitatſerklaärung. Da der Chriſtijan Wilhelm Ortmann zu Gispersleben Kit, 
durch das am 28ſten November dleſes Jahres abgefaßte Erkenntniß für einen Verſchwender erklaͤrt, 
und unter Guratel geſetzt worden iſt, fo wird dieſes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
jedermann verwarnt, dem ıc. Ortmann Einen Grebit zw ertheilen, oder in fonflige Gefchäfte, melde 
auf deffen Vermögen Bezug haben, fi einzulaſſen. 


: Erfurt, den 27ſten December 1834, 
Königl. preuß. Landgericht. 





Anzeigen. 





= Unftellungsgefuch eines jungen Forfimannes, SIE 
Ein talentvoller junger Mann aus einer gebildeten Familie, der fi dem Studlum ber Forſt⸗ 


wiſſenſchaft untırzog, bie gediegenften Kenntniffe von allen Zweigen des Forſtweſens theoretifh umb 
practiſch 


practifä) ſich erwarb, umb einer bir zunerläffigfien Schügen If, teänfcht: eine bald anbertwelte Anflels 
lung als Privarförfter oder Mevierjäger unter den befcheidenften Auſpruͤchen —“ Anfragen 
beſorgt puͤnktlichſt das Comtoir von 
Clemens Warnecke in Braunſchweig. 
NB. Hertſchaften ‚und Principale haben ſowohl bei Einreichung Ihrer Aufträge, als er 
nad) vollzogemem Gefhäft gar nichts zu Bezahlen. . 


(Dffene Stellen.) Zwei Brennereiverwalter 
können fofort auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte Stellen mit 3 und 400 Rihlt. Gehalt, aus 
herdem noch Tantieme, ferie Wohnung, Gtation oder Deputat erhalten durch 
3. 5 & Grunenthal in Berlin, 
Blmmerftraße Nro. 47. 


— — — 


Offene Stellen.) Drei Hauölehrer, 
welche zum Erziehungsfadhe Talente befigen und Unterricht in den alten Sprachen zu ertheilen — 
gen, koͤnnen in Berlin und auch außerhalb bei einem adeligen Gutsbeſitzer recht vortheilhafte Engage 
ments mit 150 bis 200 Btpir. Gehalt — Naͤheres auf portofteie Anfragen durch 


. 8 8. Grunenthal in Berlin, 
Bimmerfiraße Nro. 47. 


— 


gehörenden Grundftüde ber Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit des 
$. 13. des allegirten Gefeged nunmehr lediglich nach den Vorſchriften bes all 
gemeinen Landrechtö, der allgemeinen Gerichtöordnung und der Hypothekenord⸗ 
nung vom 20ften December 1783, zu beurtheilen ift. 

Erfurt, den 20ften Januar 1835. | 

| Königl. preuß. Landgericht. 





Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Feldmeſſer Chriſtian Friedrich Luͤnzner zu Erfurt, welcher durch 
das von der koͤnigl. Ober: Baudeputation- über den Ausfall feiner Prüfung im 


Baufad) unter dem 29ften November v. 3. ertheilte Atteft, feine Qualification 


zu einer Sand» und Wegebaumeifter« Stelle nachgewiefen hat, ift unter bie 
Zahl der Bauconducteure aufgenommen. 

Der Elementar: Schulamtscandidat Carl Ferdinand Weber ift provifos 
riſch zum Schullehrer der evangelifchen Gemeinde Mora, im Kreife Ziegen 
züd, ernannt worben, 


Der bisherige Oberlanbeögerichtö« Referendarius Carl Lubwig Arndt ift 
unterm 22ften December v. 3. zum Zuftizcommiffarius bei ben LUntergerichten 
Im torgauer und ſchweinitzer Kreife, mit Ausfhluß des Landgerichts zu Torgau 
und mit Anweilung feines Wohnort in Annaburg beftellt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Nro, 27. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


. zum Sten Stuͤck 
des Antähat der Föniglichen Degierung zu Erfurt, 


Erfurt, den Sıflen Januar 1835, 





we Siherheitipolizei 





- 


Stedbrief. Die mach unferer Befanntmachunig vom Töten December v, J. geftohlsie 
fiberne Eylinderuhr iſt wleder herbelgelchefft und von dem‘ Beſchaͤdigten als feln Eigenthum recog⸗ 
nodcdtt worden, 

—— Indem wie Dep ur "Sffenttichen Kenntnif bringen , bemerken wir zugleih, daß nad bem 
bisherigen Ermittelungen dee Muͤllergeſelle Sodann. Ernk. „Höhe aus Tennftädt des Diebftahls jener 
Uhr dringend verdaͤchtig iſt. 

Wir eıfuchen. daher bie, reſp. Pollzelbehöͤrden "aut ann Kibf- genau invigilicen, ihn im 

- Betretungsfalle verhaften und uns vorführen zu u 

Erfurt, den 21ſten Januar 1835, 
own ren ee Der. Ragiſtrat. 


DV 


Diebftahl. In der Nacht vom Zäften zum Zöften November v. 3. find aus bem unver 
ſchloſſenen Scafflalle des Amtmanns Koch auf dem fogenannten von hanſteinſchen Unterhofe zu Wahls 
haufen zwel Schafe geftohlen, und in einem an den Hof angraͤnzenden Garten gefchlachtet, wo ein 
Paar Fauſthandſchuhe und ein Schnupftuch, die wahtſcheinlich bon · den Diebem vergeffen worden, aufs 
gefunden find. Das sine don dem entmwendeten Schafen hat im linken Obre ein Zeichen von ber Fl⸗ 
gur R, und im ber Iinten Seite ein Zheerzeichen, 

In eben dleſer Naht find aus einem auf dem Hofe bes Lieutenants Wilhelm von n Hanftein 
dalelbſt befindlichen, ebenfalls unverfchloffenen Stalle fünf Gänfe, mworunter ein falber Gaͤnſerich, ges 
Kohlen worden, Da die Thaͤter bis jegt noch unbekannt, auch die geflohlenen Sachen nicht wieber 
derdelgeſchafft find, fo erſuchen wir das Publicum, beſonders aber bie Pollzeibehoͤrden, zus Entdeckung 
ns 8 der 
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der Diebe mitzuwirken, und uns ober ber naͤchſten Behörde von jedem verdaͤchtigen Umſtande ſchleut⸗ 
nige Anzelge zu machen. 
Heillgenſtadt, den 18ten Januat 1886. 
> Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Diebflahl, Im der Nacht vom Sten auf den 6ten November v. J. find zu Hüpſtaͤdt 
zwei Eggen entwendet und auf dem Felde nach Ruͤdlgershagen die Zinken herausgeſchlagen worden. 
An den Zinken ber einen Egge befindet ſich ein X. 

Behufs Ausmittlung des Diebes und Herbelſchaffimg ber geſtohlenen —— em wir 
das Publikum, fo wie die Polieibehörden auf, möglihft mitzuwirken, 
Heiligenſtadt, dem 10ten Januar. 1855, 


Königl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmaqungen Öffentlicher Behörden, 


—Abweſende Mititalepfiihtige bes Krelſes Erfurt, Nachſtehend verzeichnete 
Mitttairpflichtige des Krelſes Erfurt, welche in mehren Aushebungsterminen nicht erfchienen find, 
und von denen nicht bekannt iſt, daß fie ihrer Mititaiepflicht irgendwo genügt haben, werben bierburdh 
aufgefobert, fich fofort bei dem Lanbrathe des Kreifes, ober fpäteflens in dem naͤchſten Erſatz⸗Aus⸗ 
bebungstermine vor der Departements » Erfagcommiffion zu geflellen , widrigenfalls gegen fie als unge 
horſam abmwefende Militaitpflichtige das gerichtliche Werfahren eingeleitet werben wird, 


Erfurt, ben 20ften Januar 1835, P 
| Königl, preuß. Regierung: Ä 


— —— ——— — — —— — 
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Mihr Pi Du 
Sitberfhlag . Friedtich » 11.1 Decbr, 11812 
Straͤubing Koh. Wilh. Matthias 10 | April‘ 1811 


Aufruf unbekannter MWanreneigentbämer. Am SOften December 1854 dis 
Morgens früh 3 Uhr find von den Gränzbeamten am Hütgeröberge zu Norbhaufen auf einem Neben, 
wege im Graͤnzbezirke ” 

drei Anker Rum, brutto 1 Gentner 87 Pfund, umd 

netto 39 Pfund baummollene Waaren, — 
welche unerkannt entflohene Schleichhaͤndler auf den Angriff der Beamten abgeworfen haben, in Be: 
flag genommen worden. ec hi, DE ort 

Die unbetannten Cigenthämer biefer Waaren werde hiermit‘ aufgefobert, ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage ber erfien Aufnahme biefer Bekanntmachung in bie öffent 
lichen Blaͤtter am gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhaufen anzumelden, und folhe, fo 
wie die geſchehene Verfteuerung der Waaren nachjumelfen, wibrigenfall® nach Ablauf biefer Frift mit 
Gonfiscation der Waaren und deren öffentlichem Verkauf, fo wie mit vorſchriftsmaͤßiger WVertheilung 
und Verrechnung des Etloͤſes verfahren werben wird, . 

Magdeburg, ben 7ten Januar 1835, | A En F 

Koͤnigl. Provinzial: Steuerdirector. 
Bad. 


7 
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Subhaſtation. Im Wege nothwendiger Subhaſtation ſoll das dem Handelsmann 
Georg Metze zu Kelle sub Nro. 19. zugehörenbe halbe Gerechtigkeitshaus, tarirt zu 250 Rthlr. an 


den Meiftbietenden verkauft werden, und ift hierzu ein peremtorifcher Bietungstermin 
⸗ 8* beu 


an 53 — 


den Öten Mate. frͤh OH 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ Referendait Wunderlich im Gewmelndehauſe zu Kelle angeſetzt. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in anf, Regiftratur einzufehen, 
Heifigenftabt,, den 16ten Januar 1835, 


J Aonrigl. preuß. Land» und. ee 


Subhaſtation. Bum öffentlichen nothwendigen Betauf der dem Jacob — und 
beffen Kindern zu Kelle gehörenden Grundfläde, als: 


16245 Adır Land, taxirt zu 349 Rehle., 
Mm ein nochmallger Termin auf 
den 80ſten Maͤtz k. 3. — 10 up 
vor dem Herrn Gerichtsaffeffor Hentiih an Gerichtöftelle angefegt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 


ken, daß die Taxe und der neueſt⸗ Hypothekenſchein in unſerer Regifttatur eingeſehen werben koͤnnen 
eingeladen werden. 


Heiligenſtadt, den 12ten December 1884. 
Koͤnigl. preuß. Sand» und Stadtgeriht. 


Subbaftation. Zum RE Verkauf der dam Andreas Fuhrmann zu Stud 
gehörenden Grundflüde, als: j 
1) ein zwiſchen Joſeph Müller und Johannes Bergmann belegenes halbes Sereqhtigkeitehane nebſt 
Zubehoͤr, taxirt zu 350 Rthlr., 
2) 15 Acker Landes Im Illiger Sande tapict zu 85 Rthlt., 
it ein Termin auf 





den Lten April a, f. früh 11 Uhr j 
vor dem Herrn Referendair Wunderlich im Gemelndehoufe zu Steinbach amgefegt, wozu Kaufluftige 


eingeladen werden. Die Tarationsverhandlung und ber neuefte Hypothekenſchein können täglich im 
unferer Regiftcatur eingefehen werben. 


Heitigenftadt, den 12ten December 1834, 
Königl. preuß. Sand: und Stadtgericht. 





Subha⸗ 
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Su bha ſtat lon. Zum aͤfſentlichen meiſtbletenden wothwendigen Verkaufe mehrer dem Zim⸗ 
mermann Cari Hartung zu Benneckenſtein zugehörigen und in bortiger Flur belegenen Telbgrund⸗ 
füde, ad:  . 
a) eingd Vlertel Zageneıt Landes hinter. fefnem Haufe, zu 25 Rthlr. taritt, 
b) eines Tagewerk Lehde wor dem Krugberge, zu 10 Rthlt. taxirt, 
wird ein Bietungstermin auf 
den Teen Dig 1835 nachmittags 3 Uhr 
vor der koͤniglichen Gerkätscommiffion zu Bennedenftein an Gerichtöftelle bortfelbft anberaumt, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Taxe und der neuefle Bopothekenſchein bei 
der gedachten Gerichtscommiſſion eingeſehen werden koͤnnen. 
Nordhauſen, ben 14ten October 1834, 
505 König. preuß. Land und Stadtgericht. , 





"Subhaftation. Zum öffentlichen meiſtbletenden, Schulbenhalber verfügten Verkaufe des 
gu Bennedenftein im Dberborfe umter der Nr. “16. delegenen, dem Nageiſchmied Carl Voigt zugehö: 
eigen Wohnhauſes, nebſt Garten und fonftigem, Zubehör, weiches gerichtllch nach Abyug ber Laſten 
auf 886 Rthlt. 35 Gyr. abgefhägt worden iſt, wird ein Tetmin auf 

. den Tten März 1835 vormittags 11 Uhr 
zu Bennedenftein an Gerichtöftelle dortſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige mit der Nachricht eingeladen 
werben, daß die Taxationsverhandlungen umb ber neueſte Hypothekenſchein in ber Regiſtratur der 
toͤniglichen Gerichtscommiſſion zu Bennedenftein eingefehen werden können. 

Mordhaufen, ben Ziften October 1834, 


Königl. preuß. Land und Stadtgericht. 


Subhaftation. Auf ben Antrag eines Glaͤubigers IfE zum öffentlichen Verkaufe des Wohns 
hauſes der Johann Franz Frommſchen Eheleute zu Künfäde unter Mr. 12., nebſt Zubehörungen und 
Gemeindegerechtigkeiten, tarirt zu 750 Rthlr., Ingleichen 

& Ader Landes im Boden, jest an Ignaz Wogt und Liborius Drfchel, gefhägt zu 35 Rthlr., 
ein Termin im Gemelndehaufe zu Kuͤllſtaͤt vor dem Deputirten, Herrn Obsrlandesgerichts » Affeffor 
Domme auf ben 

2Iften April c. nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, zu welchem bie Kaufluftigen, fo wie bie unbefannten Realprätendenten, legte unter ber 
Ber: 


u u 
— vorgeladen werben, daß fie im Auebieibumgefalle ihrer aabbu am’ ben, —— 
und dem Kaufgelde veriuflig erklärt werden werden. 
eo: — den * Januar 1835. 
s Königl. preuß. Sand und Cabehecige 


Subhaflatiom. Die ben Gebruͤdern Heintich und Johannes Henning zu Breitenbach 
zugehlrigen, daſelbſt gelegenen Grundftüde, beſtehend in einem Mebenhaufe in der Untergaffe nebſt 
Bnbehör, tarirt zn 800 Rthir., und in 12 Acket Landes und MWiefen, tarict zu 510 Rthlr., follen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Hierzu ift ein Termin auf 
ben 28ſten Februar 1835 vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsaffeffor Gerling im Gemelndehaufe zu Breitenbach angefegt, zu melden bie 
Kaufliebhaber, fo tie bie etwa unbefannten ‚Realprätendenten vorgelaben werben, legte unter ber 
Warnung, daß fie bei Ihrem Entbleiben mit ihren Anfprücden präcudirt werden. 
- Die fpecielle Tape ber Grundfläde kann Im unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
‚ Stabtworbis, den Hten Movember 1834. 


Königl, preuß. Lands und Stadtgericht. 
Subhafation, Es fol das den Geſchwiſtern Schmidt zugehörige, hieſelbſt belegene,- 
sub Nr, 14. cataftrirte, auf 200 Rthir. ohne Abzug der Koflen und Abgaben gerichtlih abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtotion geſtellt werden, zu welchem Behuf wie 
einen Licltationstermin auf a 
"ben Siften März 1885 vormittags 11 uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt haben, 

Beſitz-⸗ und Zahlungsfaͤhige haben ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn keine geſetzliche Pinberaiff entge⸗ 
gen ſtehen, erfolgen, auf Nachgebote aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur — werden. 

Kindelbrüd, den 16ten December 1884. 
Königl, preuß. Gerichtsamt v. ©. 


Subhaſtation. Es fglien die dem Erben des Johann Caspar Halecker zu Dsrebäfe — 
chumlich zugehörigen , in daſiger Flur befegenm Wandeläder, 15 Acker bettagend im vier Parcellen, 
zu 
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zu 319. Rthle. taxitt, Erbthellungspatber Im Wege der freiwllligen Subhaſtatlon verkauft werben, woze 
wir einen Lictationstermin auf - 
den Hm März c. nachmittags 8 übe 

In ber Gemeindefehänte zu Oberböfa anberaumt haben. Beſitz⸗ und Zaplumgsfähige haben fi in dieſem 
Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu getwärtigen, bag an ben Meiftbirtenden unter ben im 
Termine näher befannt zu machenden Bedingungen, wenn fonft Erine geſehlichen Hinderniffe eine Ute - 
nahme geſtatten, der Zufchlag erfolgen wird, 

Bugleich werden alle unbrtannte Realprätendenten hlerdurch aufgefobert, Ihre Anſpruͤche fpätes 
ſtens im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls fie bamit gegen den neuen Beſitzer nicht welter ges 
hört werden können. 


aureucha den 2aſten Januar isss. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt vig. commiss. 





Subhaſtation. Im Auftrag be Eöniglichen Landgerichts ſoll das ben Geſchwiſtern 
Johann Chriſtoph, Marie Ellſabeth und Johann Gottfried Petzold im Langenſalza gehörige, im 
hleſiger Stadt sub Nro. 426, gelegene Wohnhaus und Garten, von welchem bie gerichtliche Taxe mit 
Mädfiht auf die Öffentlichen Abgaben 150 Rthlr. preuß. Courant beträgt, Erbtheitungshalbee im ' 
Wege der nothwendigen Subhaflation, an ben Meifibietenden aoͤff entlich verkauft werben, und es if 


hlerzu ein Bletungstermin — 
den Aſten April c. vormittags 10 Uhr 
am hiefiger Gerichtsamtöftelle angefegt worden, Es werden baher alle beſitz umb — Kaufs 
"Inftige hleidurch geladen, in dem anftehenden Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und wenn 
nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, .des Zuſchlags an den Vefibietenden ſich zu 
verfehen, Die Beſchrelbung und Ware des Grundſtuͤks, fo tie der neueſte Hypothekenſchein und Be⸗— 
bdingungen Binnen in den gemöhnliden Gefchäftsftunden bier -eingefehen werben, ’ 


Kennftäbt, den 10ten Januar 1835, 
| Königl, preuß. Gerichtsamt, 





Bubhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der bem Johann Abam Weiße 
au Guͤnſtaͤdt gehoͤrigen Grundſtuͤcke an einem Wohnhauſe sub Nro. 43., und 2 Ader Land in güns 
fläbter Flur sub Nro. 8239. 1187, 778, 2368, 2438, 2652. und 392, erſtes 215 Mible., letztes 
"154 Rihi. tatit, iſt ein Termin auf 

ben 6ten Mai 1835 
N rn Guͤnſtaͤdt anberaumt worden, u 
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Die nähere Beſchreibung und Toxe biefer Grundſtuͤcke, fo tie die Aber fiagtige Geinithte 
ertheilten. Hppothefenaitifte, koͤnnen täglich In unferer Regiſtratur nachgeſehen werben, 

Zugleich werden alle unbekannten Realptätendenten Hierdurch aufgefobert, ihre Anſpruůqh · 
ſpaͤteſtens in obigem Termine anzumelden, widrigenfals fie mit Tergem .. weiter gehoͤrt, und Ihnen 
ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werben wird. 

Welfenfee, am 18ten Januar 1835. 


Könige. preuß. Gerihtsamt v. c. 


Subhaflation, An 
bem dten Mai 1835 - 

folten im Gemelndekeller zu Großbrembach mehre —* des Einwohners Frledrich Chtiſtlan 
Graupner daſeibſt, taxitt auf 628 Rthlr. Conv., im Wege nothwendiger Subhaſtation vom großher⸗ 
zoglichen ſaͤchſiſchen Juſtizamte bier, an ben Melſtbletenden verkauft werben, 

‚ Die Vrrkaufshebingumgen find aus bem Im Gemeindekellet zu Großbrembach aueghangenen 
Subhaſtati enepotent e und aus den biefigen Amteactm zu — 

Buttſtaͤdt, am 2Ofen Drtember 1834, 


ä Großherʒogl. dä. Sam Bar 


2 


a ea Sn 
Gubpaßetion An Sa 
"gem Tten Mat‘ 1885 

ſollen im Gemelndeteller zu — 34 Ader Feld, dem daſigen — — — 
Graupner gehörig, gerichtlich gewürbert auf 307 Rihlt. 12 gGr. Conv., vom großherzoglichen fächfl: 
ſchen Amte hier in Folge nothwendiger Subhaftation an den Meffibietenden verkauft werben. 

Die Berkaufsbedingungen- find ‚aus dem. im Gemeindekeller zu Großbrembach ausgehangenen 
Subhaftationspatente und aus den hiefigen Amtsacten zw erfehen, 

Burrfädt, den ZOften December 1834. 


Großherzoglich u Suftizamt daſ. 


Subhaſta tlon. Es ſollen die Immobilien des Richters Andreas Gottfried Surber und 
feiner Ehefrau hier, an einem Wohnhauſe nebft Zubehör und 17 Acker 223 Ruthen Artland 
und Wieſe 


den 10ten März; 1835 
in 


Amtsblatt 


der 
fönigliden Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 6. | | 


Erfurt, ben 14ten Februar 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für bad Nero. 28. 
platte Land und die Städte des Kreifes Weißenfee folgende Sciedömän: Gewaͤhlte 


männer erwählt und verpflichtet worden find : Schiedsmaͤn⸗ 
A. Für das Land, und zwar den alu 


I, erſten Bezirk, beſtehend aus: 
Straußfurt, Henſchleben, Vehra, Schilfa, Schwenſtaͤdt, Großballhauſen, 
Kleinballhauſen und Rittergut Stödten: 
der Schulze und Kreiötarator Wilhelm Fleiſchhauer zu Straußfurt; 
I. zweiten Bezirk, beſtehend aus: 
Ganglofflömmern, Kutzleben, Luͤtzenſoͤmmern, Ottenhauſem Froͤmſtaͤdt, Ober⸗ 
boͤſa mit Bonnrode, Ober» und Niedertopfſtaͤdt und Grüningen: 
der Oberamtmann Nobbe zu Niedertopfitädt; 
IH. dritten Bezirk, beftehend aus: 
Günftädt, Commende Griefftädt, Herruſchwende, Naufiß, Riethchen, I. 
dorf, Rittergut Schönftädt uud Waltersdorf: 
der Schulze Ephraim Schunke zu Günftädt; 
IV, vierten Bezirk, beftehend aus: 
ent Wunderöleben, —— Schallenburg und Wenigen⸗ 
mmern: 
der Schulze Wilhelm Markſcheffel zu Zungenhaufen. 
B. Für bie Städte, und zwar: j 
I. Gebefee, Stadt und Vorftadt, mit Shauflee. Einnahme und von olders⸗ 
, bauſenſchen Rittergute: J 
6 
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der dortige: Bürgerimeifler Guͤntzel; 
U. Kindelbruͤck, mit Del-, Ober⸗, Papiermühle und Ziegelhuͤtte: 
der Kaufmann Bennewitz daſelbſt; 
III. Soͤmmerda: 
der Oeconom Ferdinand Saͤuberlich daſelbſt: 
IV. Weißenſee, nebſt davor. belegenen einzelnen — dem Hoẽpitale und 
dem Vorwerke Ludersleben: 
der dafige Bürgermeifter "Barth. 
Naumburg, am Iten Februar 1835. 


Königl, preuß. Oberlandesgericht. 


Nro. 29. Nachſtehendes Refeript bes Herrn Yuftizminifters Mühler Ereellenz: 
Reg ullting ° Mach einer Mittheilung des koͤniglichen Finanzminifteriums hat bie 
ng von einem Gericht nachgefuchte Reftitution niedergefchlagener Stempel, 
dem Verkauf durch die Einficht der betreffenden gerichtlichen Acten nicht gehörig juflis 
der alten Acs ficirt werden koͤnnen, da bie Acten bereits früher caffirt worden find. 
tem, Dieß läßt vermiuthen, daß die Gaffirung der Acten ohne vorgängige Re— 
gulirung des betreffenden Contos der Salarienfaffe des Gerichts erfolgt 
it. Da dieß jedoch zu Verdunkelungen und Weitläuftigkeiten bei dem ge= 
richtlichen Kaſſenweſen führen muß,’ fo hat das koͤnigliche Oberlandesge⸗ 
richt ſowohl bei ſich als bei den hiernach anzumeifenden Untergerichten feis 
ned Departements zu veranlaffen, daß vor der wirklichen Gaffation der 
hierzu fonft geeigneten Acten durch Vorlegung eines VBerzeichniffes derfels 
ben, mit Angabe des Kaffenzeihend, oder der Acten felbft bei der Sala= 
rienkaſſe geprüft werde, ob es noch einer längern Aufbewahrung berfelben 
behufs der Regulirung des Contos in Betreff der bereits gebuchten Ko— 
ſten und behufs der Reftitution der niedergefchlagenen Stempel: bebürfe. 
. Dagegen ift jede weitere Prüfung der Acten behufs ber Nachliguidirung 
außer Anfah gebliebener oder zu niedrig liquidirter Koften zu unterlaffen. 
Berlin, den 14ten Januar 1835. 
Der ——— 


An 
das koͤnigl. Oberlandesgerlcht zu Naumburg. 
wird 


wird hierdurch den Untergerichten und. ——— EN rn sur 
Kenntnipmahme und Befolgung bekannt gemacht. ; 
Naumburg, den 27ften Januar 1835. 
Königl. preuß. Döerlanbesgeriän. 


. u 7 
Das Suftigminffteriaftefeript, — — Kinder jeden ale Nro. 30, 
in dem chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe zu erziehen find, folgenden Inhalt Erzlehung 


Nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thl. II. Zit. 2.8. 642, u. 

— uneheliche Kinder, deren Mutter eine Chriſtinn, deren Vater aber dem &rift.i- 

‚einer andern Religionsparthei zugethan ift, bis zum geendigten vierzehn: hen Glau⸗ 

—* Jahre in der chriſtlichen Religion erzogen, werden. Daſſelbe findet bensbekennt⸗ 

$. 643. a. a. O. Statt, wenn der Vater ein Chriſt, die Mut: ſſſe. 
* aber einer andern Religiousparthei zugethan iſt. Es iſt die Frage 
entſtanden, ob eine Uebereinkunft der Aeltern an dieſen Vorſchriften etwas 
aͤndern könne? Da jedoch uneheliche Kinder nad, $. 644. a. a, O. nicht 
unter der Gewalt des Waters, fondern lediglich Unter der vom Staate 
für fie angeordneten Bormundfchaft flehen, und die Vorſchrift des $. 78. 
Theil II. Zit. 2. auf unehelihe Kinder Feine Anwendung leidet, fo kann 
.., dem Vater eine Einwirkung auf den de Kinde zu ertheilenden Religionds 
-; unterricht überhaupt nicht zugeflanden werden · Die vormundſchaftlichen 
Behoͤrden ſind vielmehr verpflichtet, in dergheichen Faͤllen dafuͤr Sorge 
zu tragen, daß die Kinder in dem chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe erzo— 
gen werden. Mit diefen Grundfäßen haben ſich des Königs Majeftät in 
der allerhoͤchſten Gabinetsordre vom 2iften-d. M, einverftanden erklärt, 
und hat fi daher das Königliche Oberlandekgericht ſowohl ſelbſt danac) 
zu adıten, alö die Untergerichte zur Befolgung der allerhoͤchſten Entſchei⸗ 
dung anzuweiſen. 
Berlin ‚den 31ſten December 1834. 
Das Zuftigminifterium. 
von Kamptz. Mühlen 


An 
das koͤnigllche Oberlandesgericht zu Naumburg. Fa 


wird hierdurch den Untergeriöhten unfered u einig zur Nachricht und Be⸗ 
achtung bekannt gemacht. 
Naumburg, den Iten Februar 1835. 
.Königl. preuß. Oberlandesgericht. 
6* Unter 


Nro, 31. 
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Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 29ften März v. J. 


Beſt⸗uerung Über die Beſteuerung des Braumalzes bringe ich hierdurch zur Kenntniß des 
bes Braus dabei betheiligten Publicums, daß die Bedingungen, unter weldyen die Firation 


malzes. 


Nro. 82. 


der Braumalzſteuer (H. 7. der. eben gedachten Bekanntmachung) zuläffig iſt, 
bei den betreffenden Steuerhebeſtellen in Erfahrung gebracht werden koͤnnen. 


Wer von der geſetzlichen Beſugniß, feinen Haustrunk ſteuerfrei zu be— 
reiten, Gebrauch machen will ($. 8. a. a. O.), hat ſolches vorher derjenigen 
Steuerhebeftelle, zu welcher fein Wohnort gelegt ift, ſchriftlich oder perfönlich 
anzumelden und dabei anzugeben : 

a) die Zahl der zu feinem Hausſtande gehörigen Perfonen mit Unterfcheis 
dung, wie viel davon männlichen und wie viel weiblichen Geſchlechts 
find, und wie viel Kinder oder fonftige Angehörige darunter weniger 
alt 14 Jahre zählen, N 

b) den Quartinhalt des zu benutzenden Kochkeſſels, 

c) den Zeitraum, für welchen die Anmeldung gelten, und 

d) die Malzfchrotmenge, weldye während diefes Zeitraums überhaupt hoͤch⸗ 
ftend verwendet werden fol. 

Ueber die Angabe zu a ift eine ‚Befcheinigung der Ortsbehörde beis 
zubringen. 5 | i 
Erfurt, den 2ifteh Ianuar 1835. 
RL Der Ober: Regierungsrath. 
De von Brandt, 





In Gemäßheit des allerhoͤchſten Patents vom 22ſten Mai 1815 ſetzen 


Vollendete wir das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß 


Hypotheten· 


tabellen. 


die ſechs letzten Baͤnde des Hypothekenbuchs uͤber die geſchloſſenen Grund⸗ 
ftüde der Stadt Sömmerda, in dem landraͤthlichen Kreiſe Weißenſee, 
die Realitäten von Nr. 201 bis 471. einfchließlih enthaltend, vollendet 
find, und daß folglidy rücfichtlid der zu dieſen Hypothekenbuͤchern gehoͤ⸗ 
renden Grundftüde der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit 
des 8. 13. des allegirten Geſetzes nunmehr lediglich nad den Vorſchriften 
. des allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hy⸗ 
pothefenordnung vom 2Often December 1783 zu beurtheilen iſt. 


‚Hierbei wird noch beſonders bemerkt: 
daß 


daß die vorbezeichneten Hypothekenbuͤcher an dad koͤnigl. Gerichtsamt zu 
‚Sömmerda, zur weitern Kortfihrung abgegeben worden find, 


— ben Iten Februar 1835. 
KöniglL preuß. Landgericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


Der bisherige Hilfslehrer an der Frei: und Erwerbſchule zu Erfurt, 
Sohann Balthafar Meſſer, ift proviforifh als Schullehrerfubftitut der evangelie 
chen Gemeinde Großvargula, im Kreife Rangenfalza, angeftellt worden. 


Der bisherige Hilfslehrer zu Erfurt, Johann Ernſt Weberftedt, ift pros 


viſoriſch als Cantor und Schullehrer der evangeliſchen Gemeinde aaa, 
im Kreife Erfurt, angeftellt worden. 





Der bisherige Stodtzerichtöbieector Johann Friedrih Auguft Schröner iſt 
den 2Bften December pr. zum Director des Land⸗ und Stadtgerichts in 
Halle und zugleich zum Kreiß: Zuftizrasp fuͤr Ei Kreis Halle und ben 

eis, 

der Director der Randgerichtödeputation zu Schleufingen, Carl Friedrich Hertz 
mann von Kibing, ift den 4ten Januar c. zum Kreis: Juftizrath für den 

 —, Kreid Schleuſingen allerhöchft ernannt; 

dem Gerichtsamtmann Earl Gottlob Chriſtian Schmidt in Bräden ift bei 

der nachgefuchten Entlaffung von diefem Amte der Zitel eines Juſtizraths 
unter dem 10ten December pr. allerhöchft verliehen worden; 

dem Oberlandesgeridhts  Affeffor Herrmann Freiherrn von Biegefar in Raums 
burg ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem koͤniglichen Zuftizdienfte den 
13ten Januar c. ertheilt; 

der Oberlandeögerichtö: Referendar Bernhard von Bülow ift ben 2ten Jas 
nuar 1835 von dem Dberlandeögerichte in Halberftadt zu dem in Naum⸗ 

- burg verfeßt 5 

ber Oberlandesgerichts⸗ Neferendar Johann Ehriftian Uhte in Naumburg ift 

zum Behuf der Webernahme einer Patrimonial » Richterftelle aus feinem 


. biöherigen Dienftverhältniffe, mit Beibehaltung feines Characters * Re⸗ 
endar 


Aro. 55, 
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ferendar und mit dem Vorbehalte, in den koͤniglichen Zuftizdienft wieder 
eintreten zu dürfen, den 24ften Sanuar cc, - 
ve Oberlandesgerichts⸗ Referendar Rudolph Theodor Möfer in Naumburg 
; feinem Antrag ‘gemäß, zum Oberlandeögerichte in Magdeburg den 
— Janunar c., und 
der Oberlandesgerichts · Auẽcultator Earl Auquſt Schneider iſt von dem Land⸗ 


gericht in Torgau zu dem Dberlandeögerichte in Frankfurt den: 16ten Ja— 
nuar c, entlaſſen. 





Bermifäte Nachrichten. 


— — ,——— —— 


Nro. 34. Der Meſor von Rudloff, Mitglied des allzemeinen Kriegsdepartements 
Kortfegung im Föniglihen Kriegeminifterium beabfichtigt, zu feinem fhon im Jahre 18 26 
des Hand: mit allerhoͤchſter Genehmigung erf.hienenen 

buchs d.6 „Handbuche des preußifchen Militairrehts in 2 Bänden‘ . 

Ben * nach eingeholter Erlaubniß Seiner Majeſtaͤt noch einen dritten das Werk fort: 

u. feßenden und- ergänzenden Band, herauszugeben. 

225. ı“ Der, Verleger But händler Auguft Ruͤcker in Berlin hat zur Erleidie 
terung der Anſchaffung nicht 6908 für diefen dritten Band, auf Drudpapier zu 
dem Preife von 1 Rthlr. * auf Schreibpapier zu 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pfr 
fondern aud) für das ganze Werk zu dem Preife von 2 Rthlr. 15, Sur. eine 
Subfeription eröffnet, ‚während der .nachherige Ladenpreis 3 Rthlr. 10 Sgr. 
betragen foll. 

Wir machen auf diefes nüßliche Werk aufmerkſam, und bemerken dabei, 
daß der Negierungsfecretaie Parhyſius beauftragt it, Subferiptionen anzus 
nehmen. 

Grfurt, den 29ſten Januar 1835. 

Königl. preuf. Regierung. 


Nro. 85. Ungewöhnliche Todesfälle 
a Sichen Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife das Leben eingebüßt; 


a — drei Perfonen haben ſich ſelbſt entleibt. 


Baus dem Res Feuersbränfe 
# glerungdbes Am Tten d. M. früh 2 Uhr brach im Bohnhaufe des Maurergefellen 
| Herber, 
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Herber, in der Klopfgaſſe zu Erfurt, und am Sten’ d. M. nachmittags A1/z Uhr — u 
in dem Wohnhaufe des Gärtners Michi in der Roffengaffe dahier Feuer auß, „or Yanuar 
. * 


wodurch beide Haͤuſer ein Raub der Flammen wurden. 

- Am 16ten Januar morgens gegen 2 Uhr entſtand in der dem Kaufe 220. ©. 
mann Friedrichs in Ilmenau gehörigen Porellanfabrik zu Skuͤtzerbach, im Kreife 
Schleufingen, Feuer, und griff dergeftalt um fid), daß der herbeigeeilten Hilfe 
ungeachtet das ganze Gebäude abbrannte. 

- In dem Dorfe Klein» Welsbah, Kreis Langenſalza, brad am 16ten 

. mittags 12 Uhr in dem Haufe des Einwohners Jacob Chriftoph Welzer Feuer 
aus, wodurd das Wohnhaus und ein Viehſtall im Afche gelegt wurden. 
In der oͤſtlich von Langenfalza gelegenen Kartoffel = Sagofabrit des 
Kaufmannd Weickert Fam am 2iften d, M. abends Feuer aus, wurde jedoch 
bald gedämpft und richtete nur geringen Schaden im Innern des Haufes und 
des Daches an. a 
Erfurt, ben 3Often Januar 1835. 


Königl, preuß. Regierung. 





Im Monat Januar c. find an Gollectengeldern für arme Studirende "Nro, * 


Ju na von der koͤniglichen Superintendentirr zu Rangenfalza 4 Rthlr. 2 Sgr. Beſcheini⸗ 
10Pf. eingeliefert worden, über deren Enipfahg' wit hiermit quittiren. "gung über 
Erfurt, den 5ten Januar 1835, z _ eimgrgangene 


Königl. preuß. Regierungshauptkaſſe. — 





Nach⸗ 


Nro. 87. Nachweiſung— 
der 

Preiſe des Getreides Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarktplägen des 
erfurter Regierungöbezirks für den Monat Januar 1886. 
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Erfurt‘, den 2ten Februar 1835. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger, und wird mit biefem Stüde zugleic; das Namen _ 
und Sachregiſter zum Amtöblatte des vorigen Jahres an die Befteller auögegeben.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 6ien Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 14ten Februar 1886. 





Sicherbeitspolizen 





Steabeiel. Der iſtaelitiſche Handelömann Salomon Kramer aus Dingelſtaͤdt iſt wegen 
Gewerböfteuer  Eontravention zur fiscalifhen Unterfuchung gezogen worden. Da berfelbe fih nun aus 
feiner Heimath entfernt und deſſen Aufenthaltsort bis jegt nicht zu ermitteln geweſen iſt, fo erſuchen 
wir bie Ortspolizelbehoͤrden, fo wie die koͤniglichen Gendarmen, auf den genannten Kramer zu Invigis 
liren, denfeiben im Betretungsfal zu arretiren und uns zuführen zw laffen. 

Langenfalja, dın 2Often September 1834. 

Koͤnigl. preuß. Gerichtamt für den Stadtbezirk, 


Diebftahl. Im der Macht vom 27fen zum "ggfrn- Januar ©, find ans dem, ber Frau 
Gaftwerth Loth Hier gehörigen, ummelt des frankenhäufer Chores beiegenen Garten aus einem barin 
befindlichen Bienenhauſe mitteift Einbruchs acht Blenenſtoͤcke mit Hinterlaffung ber leeren Köche, etwa 
einen und einen halben Gentner Honig und Wachs enthaltend, entwendet worden, ohne daß man bem 
Tpäter bis jest hat auf die Spur kommen koͤnnen. 

Es wird jedermann hiermit erfucht, feine Wiſſenſchaft Über den Diebſtahl zur Ermittelung 
des Thaͤters hier zur Anzeige zu bringen, wofür bemjenigen eine amgemeffene Belohnung zugefichert 
wird, wenn dadurch der Thaͤter zur Unterfuhung und Bellrafung gezogen werben kann. 

Kindeldräd, den Aten Februat 1835, 

| ‚ Königl. preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, = 


Abmwefende Militairpflihtige des aureife⸗ Squeufingen. Folgende Militair⸗ 


ars bes Kreifes Schleufingen: 
12 +) Jo⸗ 
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= 


1) Johann Wilhelm Hartung aus Schwarza, geboren am Sten Januar 1811, und 
2) Friedrich Heerlein aus Breitenbach, geboren am 26ften Februar 1811, 
welche in den Erfagaushebungsterminen 1832, 1833 und 1834 nicht erſchienen find, umb von bemem 
nicht bekannt iſt, daß fie ihrer Mititafepflicht irgendwo genügt haben, werben hierdurch aufgefobert, 
ſich fofort bei dem Landrathe bes Kreifes, ober fpäteftens in dem naͤchſten Erfagaushebungstermine 
vor der Departements » Erfagcommifjion zu geſtellen, widtigenfalls gegen fie als ungehorſam abweſende 
Militairpflichtige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird, 
Erfurt, den 81ſten Fannar 1835, J 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Aufruf unbekannter Eigenthümer. Auf ber Chauffee bei Kuͤhnhauſen iſt vom 
Schiremelfter Gottſchalg eine Kifie, 100 Pfund ſchwer, im der vorigen Nacht gefunden und hierher 
abgeliefert worden, en 

Es ſteht zu vermuthen, baß biefe Kifle auf bem Ruͤckwege vom greußner Markte nad 
Erfurt verloren gegangen iſt, und es kann folde, wenn ſich ber Eigenthümer legitimirt haben wird, 
gegen Rüdgewährung der unvermeiblichften Auslagen hier in Empfang genommen werben, 

Welßenſee, den 6ten Febrmar 1855, 


4 


Der Magiftrat. 





Subpaftation. Die unterm 26ſten Sanuar 1834 von und verfügte, und nad ber Wes 
kanntmachung vom bten December d. J. zuruͤckgenommene Subhaſtation des dem Kammerherm, 
Hof⸗ unb Juſtizlenrath Carl Joſeph von Hopfgarten zugehörigen, in dem langenſalzaer Kreiſe bele⸗ 
genen, und im Hypothekenbuche des unterzeichneten Oberlandesgerichts Tom. II. Nro. 88 pag. 334. 
sgg. eingetragenen Mannlehn- Nitterguts Mütverftebt zweiten Antheils, mit den dazu gehörigen Hols 
gungen auf bem Ihlefelbe, fo tole ber Hälfte eines halben Guts im Großengottern, und einem 
Fünftel von dem andern halben Gute daſelbſt, welche Grundfläde zufammen auf 57.624 Rıhlr, 
41 Sgr. 55 Pf. gerichtlich abgefhägt worden find, fol nunmehr auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ihren Fortgang nehmen. = 

Es iſt daher ein Bietungstermin auf 

den 22ften Julius 1835 vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputisten, koͤnigl. Oberlandesgerichts» Affeffer Herrn Krug in dem Local des unterzeichneten 
Oberlandesgerichts amgefegt worden, zw welchem bie Kauflufligen mit bem Bewmerken hierdurch vorge 
5 laden 


laden werben, baß bie Zare, der neueſte Hypothekenſchein und bie beſondern — in der 
Resiſtratur bier eingeſehen werben kaͤnnen. 


Naumburg, den 28ſten December 1854, 
Königl. preuß. Soelemettenqht von Sachen 








Subbaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem Leinwebermeiſter Frle- 
drich Hörfhelmann zugehörigen, hie im Gren Bezirk unter Nr. 1070, in der Gotthardtsgaſſe geleges 
nen, und nad Abzug der Laften gerichtlich auf 503 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. taxitten Wohnhauſes iſt 


ein einziger Bietungstermin auf 
ben 19ien März; 1835 


an biefiger Randgerichtöftelle vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Artends angefegt worden. 
Die nähere Befchreibung und Taxe biefes Grundſtuͤcks, fo mie das Über ſolches erthellte 
neuefte Hppothefenatteft kann In unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Mealprätenbenten hlerdurch aufgefodert, ihre Anfprüche 
auf das vorbefchriebene Grundſtuͤck fpätsftens in oblgem Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit 
felbigen nicht weiter gehört, und ihnen deshalb ein eniges Siillſchweigen auferlegt werden wird. 


Erfurt, den 15ten November 1884. 
Seel, preuß. Landgericht. 


Fi UN 





Subbaftation.. Zum öffentlichen — Vatauf · des dem Einwohner Johann 
Jacob Kayſer zu Windlſchholzhauſen gehörigen, daſelbſt unter Nro. 52 und 55. ber Verrechten am 
Thore gelegenen, auf 180 Rthir. taxirten Wohnhaufes nebft 4 Ader Garten, IfE ein einziger Dies 
tungstermin in der Gemeindefchänke daſelbſt, auf 

den 18ten Mär; 1835 nachmittags 2 Uhr 

vor dem Deputirten, Heren Landgerihtsaffeffor Lozzen, anberaumt worben, 

Die nähere Befchreibung und Taxe des Grundſtuͤcks, fo wie das darüber ertheilte Hppothe- 

kenatteſt kann täglich in umferer Megiftcatur eingefehen werben. 

ö Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anſpruͤche fpätes 
ſtens in obigem Termine anzumelben, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Nealanfprüz 
chen auf das vorbefhriebene Grundſtuͤck präcudirt, und ihnen dethalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. 


Erfurt, den AAſten November 1884. 
* Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





12 Sub ha⸗ 
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Subhaſtatlou. Zum öͤffentlichen nothwendigen Verkauf ber den ſchloöffelſchen Kindern 
zugehörigen, im ber oberzimmerſchen Flur unter Nro. 165, 189, 238, 285: und 287 belegenen, nach 
Abzug der Raften auf 144 Rthlr. gerichtlich abgefhägten und 35 Ader haltenden Wanbelgrundftüde, 
ift ein einziger Vietungstermin auf 

den Oten Dat b. 3. nachmittags 3 Uhr 
in ber Grmeindrfhänte zu Ober zimmern vor dem Deputliten, Hertn Landgerlhtsrath Locks anbe⸗ 
raumt worden. 

Die nähere Beſchreibung und Taxe jener Grundſtücke, fo wie das Aber folche ertheitte neueſte 
Hppothekenatteft können in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Bugleih werben alle unbekannte Realprätendenten hlerdurch aufg:fobert, Ihre Anfprüce fpäter 
flens In obigem Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwalgen Realan: 
fprühen auf bie vorbefähriebenen Grundſtuͤke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl 


gegen die Käufer berfelben, als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aus⸗ 
geſchloſſen werten, 


Erfurt, ben 19ten Januar 1835, 
Königl, preuß. Landgericht. 


— — — 





Subhaſtathon. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des den koͤhlerſchen Kindern zur 
gehörigen, bier im zweiten Bezirk unter Mrs. 229, Im der großen Engengaffe gelegenen, und mit Bes 
ruͤckſichtigung ber Abgaben gerichtlich auf 249 Rthlt. 26 Gr. 3 Pf. abgefhägten Wohnhaufes iſt ein 
einziger Bietungstermin auf 

den 1Bten Mal d. 3. nachmittags 3 Uhr 
on hiefiger Landgerichtöftelle vor bem Deputirten, Herin Landgerichterath Los angefegt worben. 

Die nähere Befhreibung und Taxe bdiefes Grundſtuͤcks, fo wie das über ſolches ertheilte 
neueſte Hypothekenatteſt koͤnnen in unferer Regiftratue eingeſehen werden. 

Zugleich werben alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, Ihre Auſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem obigen Termine anzumelden, widrlgenfalls bie Ausblelbenden mit ihren etwaigen Realans 
fprüchen auf das vorbefchriebene Grundſtuͤck, unter Aufeslegung eines ewigen Stillſchweigens fowohl 
gegen dem Käufer deffelben, als gegen bie Gläubiger, unter welche dad Kaufgeld vertheilt wirb, aus⸗ 
geſchloſſen werben. 

Erfurt, den Abſten Januar 1835, 

Königl, preuß. Landgericht. 





\ Subha. 
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Subhaftation. Zum nothwendigen möelfibietenben Werkanfe des dem Schuhmacher Chris 
ſtoph Eriedemann Schulze zugehörigen, hierſelbſt in der Anmerſtraße sub No. 22. beiegenen Wohns 
boufes nebft Zubehör iſt ein WBietungstermin auf 

den 20ſten Mär; 1835. nachmittags 4 Uhr 
an bleſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Gerichtsaſſeſſor Schroͤder angeſetzt, zu welchem zahlungsfäpige 
Kaufliebhaber hiermit vorgeladen werden. 
Die Tare des Hauſes, wonach baffelbe auf 800 Rtihtr. abgeſchaͤtzt iſt, und der neueſte Hy⸗ 
pothelenſcheln koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 

Muͤhlhauſen, den Zöjten November 1884, 

Koͤnigl. preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Subbaftation, Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ber dem Müller Adolph Wender 
und beffen Sohne Chriſtoph Wender jun. zu Ammern zugehörigen, sub No. 24. belegenen Mahl» und 
Delmähle nebſt Zubehörungen, tarlıt zu 7036 Rthir. 10 Sgr. 8 Pf. if ein Lichationstermin 
auf den 

27ſten Juni 1835 vormittags 10 Uhr 
In bem Gemeindehaufe zu Ammern vor dem Deputirten, Deren Dberlandesgerichts » Affeffor Pomme 
angefegt, zu welchem bie Kaufiledhaber zut Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werden. 

Das Karationsinfirument, fo mie ber neuefle u zuueha) koͤnnen am jedem Wocentage 
In umferer Regiſtratur eingefehen werden. — 

Muͤhlhauſen, den 28ften November 1834. 

Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 





Subhafation. Zum nothwendigen Verkaufe des dem Adermann Georg Andreas Weges 

rich zu Horsmar 

1) zugehörigen Wohnhauſes sub Nro. 61. nebſt Zubehoͤr, taxirt zu 456 Rthit. 15 Sgr., 

2) deſſen 2932 Acker 754 Ruten Land in einyelnen Gtäden, taxitt zu 514 Mihlr. 10 Gar., 
iſt ein Berkaufstermin . auf 

ben 19ten März 1885 nachmittags 3 Uhr 

in dem Gemeinbehaufe zu Horsmar dor bem Deputicten, Herrn Gerichtsaffeffor Schröder, angefeht, 
zu welchen bie Kauflichhaber zur Abgebung ihrer Gebote, und bie noch etwa unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten zus Anmeldung ihres Anfprüche bei Vermeldung der Praͤcluſlon vorgeladen werden. 


Die 
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Die Lage ber einzelnen Sruntäde. und bie Taxe .. hmm — in — Regi⸗ 
flratur eingeſehen werben: ; 
Muͤhlhauſen, ben 26jlen Deste 1858. 


Königl. preuß. Land und Stabtgericht. 


Subhaftation. Zum meiſtbietenden nothwendigen Verkaufe des dem Einwohner Johannes 
Peterfeim zu Heyerode zugehörigen Wohnbau‘es sub Nr. 67. im Strauche neben Georg Bottcher und 
— Zengerling gelegen, nebſt Zubehör, iſt ein Bietungstermin auf 

ben 11ten April 1835 nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schröder in dem Gemeindehauſe zu Heyerode angeſetzt, zu welchem Kauflled⸗ 
haber zur Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werden. 

Dis fragliche Wohnhaus iſt zu 10 Rthlr. tarirt, und kann bie Taxe und der neueſte Hppo- 
thekenſchein taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Muͤhlhauſen, den 19ten December 1834, 


Königl. preuß, Fand» und Stadtgericht. 





Sub haſtation. Das zu Großenburſchla sub Nro, 65, gelegene, auf 132 Rtihlr gerichte 
sy ahgefhägte Haus nebſt Zubehör des daſigen Einwohners Heintich Adam Wagner und mehre 
demſelben gehoͤrige in daſiget Flur gelegene, zufammen auf 733 Rtbir. geſchaͤtzte Wandeläder, melde 
näher aus den im dem gewöhnlichen Arbritsftunden In hiefiger Regiftratur einzufehenden Tarationsvers 
handfungen zu erfiben find, follen auf den 14ten Mai c. vormittags 9 Uhr in ber Gemeindefchänte 
zu Großenburfchla öffentli an ben — verkauft werden, wonach ſich Kaufluſtige zu ach⸗ 
ten haben. 

Zugleich — zu jenem Tecmine unbekannte Realpraͤtendenten unter ber Verwarnung vors 
geladen, daß bie Ausbteibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf bie Grundſtuͤcke praͤcludirt 
werden, und ihnen deßhald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Treffurt, den 18ten Januar 1886. 


Koͤnigl. preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaftation. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender, dem Johann Contad 
Edelmann und der Johanne Catharine Edelmann, gebornen Satzmann, in — gehörigen Im⸗ 
mobil ion, als; 

1) tes 
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1) bes Wohnhaufes Nro. 8 zu Langenbach nebt augehörigem einen Gemüfrgarken ‚ auf 
61 Rthlr. taxirt, 
2) des Ackers Artland am Hiefhplch in ber 550, aus zwel Stüden beftchenb, auf 8 Rthlt. 
taxitt, 
5) des: Ackers Land über dem Dorfe am Sfhplag, auf 10 Rihtt. tarirt, 
iſt ein Bietungstermin auf 
den 7ten Mai 1835 nachmittags 8 Ute 
an hleſiger Gerlchtoſtell⸗ vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Sipman, angeſeht worden. 
Die Tate der Grundſtuͤcke und das Realatteſt koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gleichzeltig werben alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefodert, ihre Anfprüce ſpaͤteſtens 
in dem anberaumten Licitationstermin anzumelden, widrigenfalls die Ausblelbenden mit ihren etwaigen 
Realanſpruͤchen auf die vorbezeichneten Immobilien praͤcludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt wird. 
Scqhleuſingen, am 17ten Januar 1835. 
Königl. preuß. Landgerichtödeputafion. 


Subhaftation. In der Sudhaſtationsfache des jehann Georg Wehmich HE wiederholt 
Zermin zum öffentlichen Verkaufe von einem Acker Sand, \ “Nro. 1088, in der Oberlache bier, 
tarlıt zu 52 Rthlr., auf f 
den 13ten März 1835 a 3 me 
vor dem Deputirten, Herrn Gerichtsaſſeſſor Gerling bier an Gerichtöftelie angeſetzt, zu BEN Kauf: 
Uebhaber vorgeladen werden. 

Stadt» Worbis, den 11ten November 1854, 

Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— un — — — 


Subhaſtation. Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ſollen bie dem Adermann 
Johannes Miefe in Kelle gehörenden Grundftäde, als: 
1) ein halbes Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör, taxirt zw 225 Rthlt., 
2) 27% Acker 96 Ruthen Land, kopirt zu 1050 Rihlr. 15 Sgt., 
8) 34 Ader einzelnes Land, tarirt zu 87 Rthlr., 
verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
ben Iten Mai co. vormittags 11 Uhr *8 
tim 
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im Gemeindehauſe zu Kelle vor dem Herrn Dberlandesgerichts . Meferenbar Wunderlich angeſetzt, wozu 

erwerb» und zablungsfähige Kaufiuftige mit dem Bemetken eingeladen werben, daß bie Marationsurns 

handlung und ber neueſte Hypothekenſcheln in unſter Regiſtratur eingeſehen werben können, 
Hrilizenfladt, ben Sten Februar 1835, 


Koͤnigl. preuß. Land = und Stadtgericht. 





Subhaſtatlon. Auf Inftanz eines Giäubigers follen die dem Adermann Andreas Helme | 
mann zu Guͤnterode gehörenden Grundflüde, als: | 
1) ein an Jacob Armbtecht und dem Stabtwege belegenes Haus nebft Scheuer, Stallung, Thor⸗ 
haus, Garten und Gerechtigkeit, tapirt zu . R . A . 500 Rthlr. 
2) 33 Adır Landes auf dem Beorgenfled, tarirt zu . . . . 65 — 
8) 244 Acker Riesbachsland, taxict zu.. W oo. ‘ 35 — 





verkauft werben, 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den Ziften März k. J. früh 10 Uhr 

vor dem Herrn Affeffor Hentrich im Gemeindehaufe zu Günterobe angefegt, wozu erwerb» und gabe 
lungsfaͤhige Kauftuflige ein», bie etwaigen. unbekannten Realprätendenten aber zur Anmelbung und 
Machweiſung ihrer Anſptuͤche bei Verluſt berfelben vorgeladen werden. 

Der neueſte Hypothekenſchein und bie Taxationsverhandlung koͤnnen täglich In unſter Prob 
ſttatut eingefehen werben, 

Heiligenftadt, den Zöflen November 1834, 

Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtation. Im Wege nothwendiger Gubhaftation iſt ber oͤffentliche Verkauf ber 
Grundſtuͤcke des Schuljen Wilhelm Thomas zu Neuferhen, welche 
1) in einem daſelbſt unter Nr. 8. zwifhen Johann Arend und Friedrich Imke und in bafiger Flur 
gelegenen geſchloſſenen Adergute, enthaltend 
a, ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, Nebengebäuben, Gärten und Gemeindegerech⸗ 
tigkeit, gerichtlich gefhägt zu 500 Rthir., 
b. 373 Ader Landes im daſiger Fur, zu 1118 Rthlt., 
2 In einem dafelbft unter Mr, 18, zwiſchen Liborius Strecker und Johannes Ruͤhling und in bafı- 
ger Flur gelegenen geſchloſſenen Gute, enthaltınd 
j a, ein 
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‚a ein Wohnhaus mit Scheuer, Stellung, Bachaus, Hofraum, Garten umb Gemelndegerech⸗ 

tigkeit, gerichtlich gefchäge zu 250 Rehle.,. 

b. 27 Ader Landes In daſiger Flur, taxitt zu 457 Rthlr., 
beſtehen, verfuͤgt, und zu dieſem Zwecke ein einziger Bietungstermin auf 
ER — den 6ten April’. J. vormittags 10 Uhr Mr 
nad) Neuſeeßen angeſetzt worden, zu meldem Kaufluftige mit dem Bemerken hierburch eingeladen 
werden, daß ber neueſte Hypothekenſchein und das Zarationsinftrument an jedem ber vier letzten Wo⸗ 
chentage auf unferer Regiſtratur eingefshen werden koͤnnen. 

Wahlhaufen, am 19tem Dreember 1834. 


Bon hanfteinfches Patrimonial- Geſammtgericht. 





Subhaftation. Zum öffentlichen meifibietenden Berkaufe der den Kindern der Fu Stödten 
verftorbenen Chriftiane Marie Krey, vorher verwitwet gemwefenen Schumacher angehörigen Brand, und 
Bauflätte, worauf das sub Nro. 5, cataſtritte Haus zu Stödten ſammt angebauten Stallgebdude ges 
Randen, mit allem Zubehoͤr an einigen noch vorhandenen alten Baumaterialien, Nießbraucheberechtl⸗ 
gungen und ſonſt, insbeſondere mit dem Anſpruche auf bie zu erwartende Brandkaſſe an 76 Rthlr. 
für den Fall des Wiederaufbaues, überhaupt mit allen. Recht⸗ und Gerechtigkeiten, Mutzungen und 
Beſchwerungen, welche Gegenſtaͤnde zuſammen mit Einſchluß der 75 Rthlr. Brandkaſſe auf 150 Rıpie, 
gewuͤrdert worden, iſt ein einziger Bietungstermin auf 

den 14ten April 1835 vormittags 11 Uhr 
vor und an biefiger Gerichtsftelle anberaumt worden, Die bie nähere Befchreibung ber gu verkaufen: 
ben Realität mit enthaltende Taxatlons verhandlung iſt mit dem Subhaſtationspatente an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ausgehaͤngt, kann auch, fo wie das Hypothekenalteſt bei unterzeichnetem zu Tennſtaͤdt 
wohnhaften Juſtitiar eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hlermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens in obigem Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit Ihren etwaigen Realanfpr, 
hen auf vorbeſchriebenes Grundftü werden priichudirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. E 

Stödten, den Sten Januar 1835, 


Herrlich haußknechtſche Patrimonialgerichte daſelbſt. 
Gebſer, Juſtitiar. 





Subhafiation. Vom unterzeichneten Suftizamte- iſt wegen "einer gegen ben Einwohner 
Ehriſtian Friedtich Graupner zu Großbrembach ausgeklagten Schuld die Subhaſtation ber demſelben 
13 gehoͤri⸗ 


grbörigen Feldgrumbfihle In dafiger Fiur, zuſammen auf 555 Mehr. Conv. gerichtlich wort, ders 
‚fügt, und 
den 14tın Maid. J. 

als Licltationstermin anberaumt worden. 

Die Verfteigerung gefhleht In bem Gewmeindekeller zu Großbrembach unter Direction bed 
großperzogtihen Juftizamts und hinſichtlich der Beſchreibung der Grundflüde, fo mie ber Kaufbebin« 
gungen wird auf bie Acten und das an Amtoſtelle, fo wie im Gemeinbefeller zu Großbrembach aus⸗ 
haͤnzende Subhaftationspatent vermwiefen. 

Butiſtaͤdt, am 16ten Januar 1835. 


Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt daſ. 





Subh aſt ation. Unter Hinwelſung auf das hier aushaͤngende Subhaſtatlonspatent wird 
hietmit bekannt gemacht, daß 
den 11ten Märy 1835 
im hieligen Gaſthofe das Wohnhaus nebſt Zubehoͤr und j Acer Attland des hieſigen Einwohnerd 
Wilhelm Blau sub hasta verkauft werden follen, 
EAftedt, den Ziften Januar 1835, 
Gerrlich mirusſches Gericht daſelbſt und zu Markvippach. 





Subhaſtatlon. Es ſollen bie Immobillen des Richters Andreas Gottfrich Surber und 
feiner Ehefrau hier, am einem Wohnhauſe nebſt Zubehör und 17 Ader 224 Ruthen Artland 


und Wieſe 
den 10ten März 1855 


in ber albiefigen Gemeindeſchaͤnke sub haste verfauft werden, Dieß wird unter Hinwelſung auf das 
bier aushängende Subhaftationspatent befannt gemacht. 


Alperfiedt, den ten Sanuar 1855 
Herrlich bartheliches Gericht dafelbft. 





Verkauf von Grundſtücken. Wegen nicht geſchehener vonftändiger Bezablung der 
Kaufgelder für die von dem Schuhmacher Conrad Gehl zu Schierſchwende erſtandenen Wilhelm 
Schnitterſchen daſelbſt und in bafigrr Fiur gelegenen Grundſtuͤcke, beftchend aus dem Bauern⸗ 
gute Nio. 2. und mehren Wandelaͤckern, weiche zufanımen auf 987 Mehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
and aus ben Zarationsverpandlungen naͤhet zu erſehen find, ſollen gedachte Grundſtuͤcke auf Antxag 

der 





wi 


ber Glaͤubiger anberweit auf Gefahr und Koſten bes Erfichers in einem auf den 27ften Mi. J. 
vormittags 9 Uhr in ber dortigen Gemeindeſchaͤnke angeſetzten Termine öffentlich verkauft, und wozu 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Tarationsverhandlungen, fo wie der neuefle 
Hppothekenſcheln in den gewöhnlichen Arbeitsftunden in ber Regiſtratur eingefehen werben — 
. den 2Often November 1854, 
Koͤnigl. preuß. Lande und Stadtgericht. 


Vererbpachtung einer Mühle. Nachdem befchloffen worden iſt, bie unwelt biefiger 
Stadt am Salzafluffe beiegene, der hiefigen Kämmerel gehörige Waffermahlmähle, die 
„große Werthexmühle“ 
genannt, in Erbpacht zu geben, fo iſt zu dieſem Behuf ein Öffentlicher Werfkelgerungstermin auf 


Montag 
den 28ſten März c, vormittags 10 Uhr 
in unferm Seſſions zimmer anberaumt worden. 

Qualificirte Erbpachtsluſtige werben hierzu eingeladen, und zub Yemen bie Erbpachtsbedingungen 
in ben legten 14 Tagen vor dem Termine in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Mühle bat zwei unterfhlähtige Mahlgänge und liege an dem mie einfrierenden und 
wegen feines faſt iz gleihen Waſſerſtandes befannten IN eine WViestelftunde vor hieſi⸗ 
ger Stadt. 

Nordhaufen, am 2öften Januar 1835. 

Der Magiſtrat. 





Probigalitätserflärung. Da der Chriſtian Withelm Ortmann zu Gispersteben Kil. 
durch das am 28ſten November dieſes Jahres abgefaßte Erkenntniß für einen Verſchwender erklärt, 
und unter Guratel gefeßt worben ift, fo mirb biefes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntni gebracht, und 
jebermann verwarnt, dem it. Drtmann kelnen Credit zu ertheilen, oder im fonftige Geſchaͤfte, welche 
auf beffen Vermögen Bezug haben, fi einzulaffen, 

Erfurt, den 27ſten December 1834, 
Königl. preuß. Landgericht. 
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Ungeige m 





Für die Herren Brennereibefißer. 


Unter voͤlliger Garantie erläßt Unterzeichneter ein koſtenloſes Gaͤhrungémittel, nebſt gründlicher 


Anweifung ber zu beachtenden Vortheile beim Geſammibetriebe des Branntwein-Brennerelverfahrens 
überhaupt, wo man bei Entbehrung jeder Hefe eine höhere Ausbeute an Spiritus erzielt, als es bie 
jegt möglih war, und zu beffen Anwendung es keiner Veränderung der vorhandenen Brennereigeräthe 
ſchaften bedarf, für 3 Rthle, preuß. Cour. 

A. F. Schul in Berlin, Jüdenftr. Nr. 30. 


Apotheker und wirkliches Mitglied des Apothikervereind im 
* noͤrdlichen Teutſchland. 





FF Dffene Stelle als Regiſterſchreiber. SR 

Fuͤr eine bebeutende preußifhe Domaine wird ein Regiſterſchrelber unter vortheilhaften Bes 
bingungen zu engagiren gefucht. Auf —— Brlefe ertheilt Naͤheres das Comptolt von 
Pa Clemens Warnede in Braunſchweig. 





(Dffene Stelle‘) -. Ein Rehnungsführer, 
welcher im Rechnungsfache geübt ift und einer Kaffenverwaltung wegen ſich ganz befonder® über feine 
Zuverläffigkeit auszuweifen vermag, kann auf einem koͤniglichen Demalnenamie eine ſehr vortheilhafte 
— fuͤr die Dauer erhalten durch 


I. F. L. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerſtraße Neo, 47, 


(Dffene Stellen.) Zwei Landwirthſchafterinnen 
koͤnnen ſofort, wenn ſelbige ſchon als ſolche conbitionirt haben und gute Brugniffe befigen, recht vor: 
theilhafte Stellen mit 80 bis 100 Rthir, Gehalt erhalten durch 


3. 8. 8. Grunenthal in Berlin, 
Bimmerftraße Nro, 47, 





Amtsblatt 
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| Erfurt, den 2iften Februar 1835. dp tian 





| - AHgemeine Geſebſammlung. 








Das zu Berlin ben 12ten d. DM. ausgegebene 2te Stüd ber ran Nro, 38, 


die "Alterhöchften Cabinetsordren unter 
ä "Re. 1576. vom 28flen September 1834, wegen Einführung der Aten Kaffe des Tas 
rifs fuͤr die im Beſitze des Staates befindlichen Fähranftalten auf dem Rhein und 
beffen Nebenflüffen vom 27ften Mai 1829 bei ber Privatfähranftalt zu Bonn; 

Neo. 1577. vom Sten Januar 1835, betreffend das für’ die Oeffnung der Brüden 
über die Oder und die Warthe bei Cüftrin zu entrichtende Aufzugsgeld; 

Nro. 1578. vom 11ten Januar 1835, betreffend das Verfahreu bei Loͤſchung folder 
Mittergäter, welche die Mittergutseigenfhaft auf Zerftüdelung oder Verminderung ber 
Subftanz verloren haben, in ben Nittergutsmatrikeln, und unter 

= Neo. 1579, die Bekanntmahung ber allschöchften Gabinetsordre vom 26flen Januar 

1835, enthaltend die Beſtimmungen über die erledigte Verwaltung des inanzminis 

ſteriums, d. d. den 6tem Febtuar 1835. . 
Erfurt, den 16ten Februar. 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Ja der Verordnung vom 30jten Juni 1816, Amtöblatt deffelben Jah. Nro. 39, 
red Seite 204, über das Verfahren beim Ausbruch der Blattern, ift ausdrüd: Anzeige beim 


li) beftimmt, daß von den Angehörigen des Kranken der Ortöpolizeibehörde Ausbruch der 
davon- fofort bei Strafe Nachricht gegeben werden, und daß der Familienvater, — 
7 Mutter 


.—_— 38 — 


Mutter oder Brotherr fir dieſe Anzeige verantwortlich fein fol. Nicht weni⸗ 
ger follen Aerzte und Chirurgen, die efwa zu einem ſolchen Kranken gerufen 
werden, dieſe Anzeige ſogleich bewirken. 

Da wir bisher mehrmals mißfaͤllig wahrgenommen haben, daß dieſe 
Anzeige ſowohl von den Angehoͤrigen, als auch von Aerzten und Chirurgen 
nicht gefchehen ift, fo bringen wir obige Beſtimmung mit der Verwarnung in 
Grinnerung, daß diejenigen, welche befagte Anzeige unterlaffen, unnachſi chtlich 
Strafe zu erwarten haben. 

Aerzte oder Chirurgen, welche im benachbarten Auslande zu Blatter⸗ 
Eranfen gerufen werden, haben der Drtöpolizeibehörbe im Auslande in gleicher 
Art davon Anzeige zu machen. 

Erfurt, den ilten Februar 1835. . 

Königl. preuß. Regierung. 





EDEN und Belanntmadjungen anderer Behörden, 








Nro. 40. — Viniſierialteſetipts vom 12ten December 1831 (von — 
Gebühren für Jahrbuͤcher Band‘ 38 Seite 424.) dürfen bei den Gerichten, mo Fein Actua—⸗ 
Eintragungss rius oder Ingroſſator angeftellt ift, die in der Gporteltare für ſaͤmmtliche 
mandate in Untergerichte, Abſchnitt 5. Nro. 89. Litt. B., ausgeworfenen Gebühren für 
fahenm, das Eintragungémandat an den Ingroſſator nicht zum Anſatz gebracht werden. — 

Diefe Beftimmung ift durch Minifterialrefeript vom 2iften Januar d. 3. in 
Bezug auf Patrimonialgerichte dahin erläutert worden, daß bei denfelben Ge: 
bühren für Gintragungsmandate nur dann liquidirt werden fönnen, wenn ber 
Gecichtsherr einen Actuarius oder Ingroſſator definitiv angeſtellt, und demſelben 
ein beſtimmtes Einkommen ausgeſetzt, nicht aber in den Faͤllen, wenn ber Patri⸗ 
monialrichter ſich mit oder ohne Zuſtimmung des Gerichtsherrn einen von ihm 
remunerirten und von ihm ohne Weiteres zu entlaſſenden Actuar angenoms« 
men bat. 
| Dieß wird zur Nachricht und Achtung für die Patrimonialgerichte unferes | 
Departements hierdurdy bekannt gemacht. 
Naumburg, ben 6ten Februar 1835. 
Königl. DR Dberlandesgeriät, | 
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Auf Veranlaſſung einer Mittheilung der koͤniglichen Regierung zu Ers Nro. 41. 
furt werden ſaͤmmtliche und untergebene Untergerichte dieſes Regierungsdepartes Beſchleunl⸗ 
ments hiermit angewieſen, der von den Gemeinden in Antrag gebrachten Bes Eur = 
richtigung des Befigtiteld von Gemeindegrundftüden alle diejenige Beichleuniz —— 
gung angedeihen zu laſſen, welche mit den übrigen Geſchaͤften nur irgend ver⸗ meindegrunds 


einbarlich ift. ſtuͤcen. 
Naumburg, den öten Februar 1835. j —F 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


J 

Durch die Vereinigung mit mehren angraͤnzenden Staaten zu einem Nro. 42. 
gemeinſchaftlichen Zollſyſtem ift ein Theil der früher beftandenen Hauptzollämter, Hie Stempe: 
welche mit der Stempelung der aus dem Auslande eingehenden Kalender beaufe tung der aus 
tragt gewefen, aufgehoben worden, und dephalb für folche in vorliegender dem Auslan⸗ 
Beziehung die Subftitution anderer Steuerämter erfolgt. de —— 

Mit Bezugnahme auf meine öffentliche Bekanntmachung vom Ziften Pr Kalender. 
Sanuar 1827 bringe ich daher hiermit anderweit zur allgemeinen Kenntniß, 
daß von jeßt ab alle Über die Gränzen der Provinz Sachſen eingehenden Kas 
Inder bei den Hauptzoll » und Hauptfteuerämtern zu Erfurt, Halberftadt, Halle, 
Heiligenſtadt, Langenſalza, Moröleben, Muͤhlberg, Naumburg, Nordhaufen, 
Salzwedel und Wittenberg, oder bei den Unterfteuerämtern zu Delitzſch, Eilen- 
burg, Weißenfeld und Zeig, zur Vermeidung der geordneten Strafen, behufs 
der Stempelung angemeldet und vorgelegt werden muüffen. 

Magdeburg, den ten Februar 1835. 

Königl. 
aſck. 





Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der bisher in Schweidnitz geſtandene Wegebaumelſter Vehſemeyer iſt Nro. 43. 
zum Wegebauinſpector für den dieſſeitigen Regierungsbezirk, mit Anweiſung feis 
nes Wohnorts in Erfurt, ernannt. 
Der Thierarzt Gielen ift für die Kreife Heiligenftadt und Mühlhaufen, 
mit Anweilung feines Wohnorts zu Heiligenftadt, zum Kreiöthierarzt ernannt 
worben. 
Bu 


Zu Kreis⸗Juſtizraͤthen fin 
der Juſtizrath Saalfeld. — ee Tandräthlichen Bejirt Nordhauſen, 
2) der Juſtizrath, Land» und Stadtrichter Kolligs für den Bezirk Worbis, 
3) ber Land» und Stadtgerichtsdirector Hartmann für ben Bezirk Mühl: 
haufen, 
von bes Königs Majeftät ernannt worden. 
0 Der bisherige Unterofficier, Invalide Auguſt Diener, iſt zum Boten 
und Executor bei dem Land» und Stadtgerichte zu Nordhauſen und 
. ber bisherige Gefangenwärter — Anton ju Treffurt zum Ge: 
>. fangeniäcter bei dem Land» und Stadtgericht zu Müptpahfen ‚ernannt worden. 





(‚Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 7ten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2iften Februar 18 








Siherheitöspolizei, 





Landesverwelfung. Der unten .fignalifirte Johann Chriftion Wenk aus Graula, im 
Herzogthume Sachen » Coburg: Gotba, ift am 12ten Januar ec. Bagabundirens und Bettelns halber 
aus der Stadt Erfurt Über die dieffeitige Landesgraͤnze gebracht, und demſelben die Ruͤcktehr in bie 
königlich preußifchen Staaten bei Vermeidung zweljaͤhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt, den 18ten Februar 1835, 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 


F ———— 

Vor⸗ und Zuname: Johann Chriſtian Wenk, Gewerbe: Dlenſtknecht, Geburtsort: Hayna, 
Wohnort: Craula, Religion: evangeliſch, Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun, 
Stien: bebedt, Augenbraunen: braun, Augen: braun, Nafe: fpig, Mund: mittel, Bart: braum, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfatbe: gefund, Geſtalt: mittel, Sprache: 
teutfch, befondere Kennzeichen: keine 





— — — — — — 


Steckbrief. Die bereits oft wegen Diebſtahls beſtrafte und unten näher bezeichnete Bas 
gabundinn, unverehellchte Franzisca Armbrecht, wurde nad Ihrer letzten Beſtrafung erſt am Gten Des 
cember vorigen Jahres ihres Arreſtes entlaſſen. Seit biefer Zeit ſchweift fie wieder herum, und find 
uns bereite drei Diebfkähle bekannt geworden, welche fie furz nad ihrer Entlaffung verübt zu haben 
beſchuldigt wird. 

Wir mahen das Publikum auf biefe Gewohnheltsdiebinn aufmerkfam, fobern daſſelbe auf, 
fo wie wir auch alle Localbehoͤrden erſuchen, diefeibe im Betretungsfalle zu atretiten, und und auf 
dem gemöhntichen Wege zuzufenden, 

Hel.lgenſtadt, den 7ten Februar 1835, 

Königl. preuß. Inquifitoriat. 


14 Siena: 
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Signalement. 

Die Ambrecht iſt 20 Jahre alt, aus Wingerode, kathollſcher Religlon, 5 Buß groß, hat 
blondes Kopfhaar, hohe Stirm, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, Meinen Mund, ges 
funde Zähne, rundes Kinn, volles Sefiht, blühende Geſichts farbe, Pa Statur und Feine beſondern 
Kennzeichen, 

Betlteidbung 

Ein blau und lila Lattunened Kleid, ein Paar Struͤmpfe roth und weiß, ein Paar Schuhe, 
ein grün gedruckter Battunener Mantel, am Kragen wechnel rothes Band, und mit Barchent gefut- 
tert, eine zotheamirte BRUNNEN - ni} 


— 





Stedbrief, Der bier eingegangenen Anzeige zufolge treibt ſich ein gewiſſer Joſeph Koffart 
aus Erfurt, unter ber falſchen Vorfpiegelung, daß er efn bier anfäffiger reiher Kaufmann fel, in vers 
btecheriſcher Abfiht herum, und durch feine Gewandtheit ift es ihm gelungen, einen nicht unbedeuten⸗ 
den Betrug auszuführen, 

j Indem wir auf dieſes nachſtehend näher beſchtiebene Individuum aufmerffom machen, erfuchen 
wir bie betreffenden Sicherheltsbehoͤrden, auf gedachten Koffart genau invigilicen, ihn im Betretunges | 
falle unter Beſchlagnahme feiner Batſchaften und Effectem verhaften zu laffen, uns aber hiervon ſchleu⸗ 
nige Nachricht zu ertheilen. 

Erfurt, ben 14ten Februar 1886. 
Der Magiſtratk. 


Perſonsbeſchreibuiüg. 
Vorname: Joſeph, Zuname: Koffart, Gebutts · und Mohnoet: Erfurt, Religion: kathollſch, 
Alter: circa 28 bis 30 Jahre, Groͤße: 5 Buß 6 Bol, Haare: dunkeldlond, Stim: frei, Augenbrau⸗ 
nen: braum, Augen: blaugrau, Naſe: etwas flumpf, Munbs gewoͤhnlich, Bart: blond und wenig, 
Zaͤhne: gut, Kinn: rund, Geſichtabildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: mittel, Sprache: teutſch. 


— — 


Diebftahl. In der Nacht vom 26ſten auf den 27item Januar d. 3. find zu Görmar 
mittelſt Einbruchs j 
a) zwei Magen» und eilf Blafenblutwürfte , 
b) vierundjwanzig bimne Gahrwuͤrſte, 
e) acht Leberwuͤrſte, 
d) hundert gewoͤhnliche Kuackwuͤrſte, 
e) zehn Stuͤck dergleichen, in Mittelbarmen, 
f) ein 
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N ein Borbertheif von einem Bammel, 
. 8) eine halbe Seite alten Spid, ungefähr zwoͤlf Hund, und 
h) ein leinener großgewuͤrflichter Bertüberzug mit weißen, blauen und tothen Streifen und den 
Buchſtaben M.D.A. x 
opebu⸗ worden. 
Behufs Auemittiung der Diebe und Herbeiſchoffong ber entwendeten — foben wie bad 
Publicum, fo wie die Pollzelbehoͤrden auf; möglihft mitzuwirken. 


Heiligenſtadt, ben * — 18535, 
\ ‚Königl, preuß. Inquiſitoriat. 





—— oͤffentlicher Behoͤrden. 





Oeffentliche Borladung. In dem am 8ten October 1832 publlcirten Teſtamente des 
Choratiften und Schuhmachermeiſters Ignatz Franz Weſthof iſt zum alleinigen Erben feines geſamm⸗ 
ten Nachlaſſes, welcher jegt noch im einem alihier sub Nro. 2702, belegenen und zu 420 Rthle. abs 
gefhägten, jedoch mit einer Hypothekſchuld von 250 Rthlr. beſchwerten Haufe befteht, der in unbe 
kannter Abmwefenheit lebende Ferdinand Weſthof ernannt worden.” Indem wie bie Exiſtenz der Erb: 
ſchaft und fein ihm daran zuftchendes Recht zu feiner Kensitniß bringen, fobern wir denfelben und 
deffen naͤchſte Verwandte auf, fi bei dem — Berichte zu melden und ihre Gerechtſame 
wahrzunehmen, 

Erfurt, den Atım Februar 1835, . 

a Königl, preuß. Landgericht. 


Auffoderung. Ale diejenigen, welche auf bie verloren gegangene Schuld» und Pfand: 
verfährelbung vom Sten Mai 1781 über 100 Gulden in Loulsd'or zu 5 Thaler, ausgeftellt von Anne 
Marie Hoppenflein von bier, zu Gunften des verſtorbenen daͤniſchen Agent Chriſtian Zutteroth, fo 
wie diejenigen, welche am bie gleichfalls verloren gegangene Schuld» und Pfandverfhreibung vom 
rien Februar 1800 über 20 Gulden in Laubthaler zu 1} Thaler, ausgeftMt von Philipp Stegmann 
und deſſen Ehefrau Anue Marie, gebornen Hoppenftein: von hier, zu Gunſten des verfiorbenen Kaͤm⸗ 
mereiaff:ffors Chriftion Lutteroth von bier, beide eingetragen vermoͤge Dettets vom 14ten September 
1819 auf das sub Nro. 116 in ber Vorſtadt St. Nicolai hier belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, 
welche beide Urkunden durch Erbgangsrecht auf die verwitwete Frau Charlotte Lutteroth, geborne Haut: 
— und von biefer ef bie er Commercientaͤthinn Ehriſtiane Anne Lutteroth übergegangen, als 

14 * Eigen, 
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Eigenthuͤmer, Ceſſionatlen, Pfand» ober-fonftige Briefinhaber Anſpruͤche zw haben vermelnen, werben 
aufgefodert, ihre etwaigen Anſpruͤche binnen brei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 25ften Mai d. I. ftuͤh 10 Uhr 
am biefige Gerichtöftele vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Pomme angefegten Ter 
mine anzumelden und nachzuweiſen. 

Bei unterlaffener Anmeldung werben biefelben nit nur mit ihren etwaigen Anfprühen auf 
bie benannten Documente prächudirt, fondern ihnen auch ein ewiges Stiufhweigen auferlegt und bie 
bezeichneten Documente für mortificirt und nicht weiter geltenb esklärt werden. er 

WMuͤhlhauſen, den 27ften Januar 1835, 


Königl, preuß. Land: und Stadtgericht. 





- Subhaftation, Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe der ber unverehelichten Anne 
Marthe Eve Käftner und den Erben bes verftorbenen Johann Chriftoph Kaͤſtner zu Walſchleben refp. 
gemeluſchaſtlich zugehörigen, In der walſchleber Flur unter Nr. 862. 241. 340. 341. 398. 550. 430. 
432. 397 und 530. gelegenen, und zufammen auf 249 Rthlt. 25 Gyr, gerichtlich tarirten 65 Ader 
ift ein einziger Bietungstermin auf * 

. ben 26ften März 1885 nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deputirten, Hertn Landgerichtsrath Loes, in der Gemeindeſchaͤnke zu Walſchleben anberaumt 
worden. Die nähere Beſchreibung und Taxe der Gtundſtuͤcka, fo wie die über ſolche erthellten Hypo⸗ 
thekenatteſte koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen 
auf die vorbeſchtiebenen Grunbftüde, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens ſowohl gegen 
die Käufer derfelden, als gegen bie Giäublger, unter melde das Kaufgeid vertheilt wird, praͤclu⸗ 
birt werben. 

Erfurt, den Item December 1834, 

Königl. preuß. Landgericht. 


Subhaftation. Das den Geſchwiſtern Eve Ellſabeth und Johann Gasper Adolph Lun- 
geröhaufen zu Langula gehörige Wohnhaus, in ber Diedgaffe sub Nro. 169. neben Martin Adam 
Muder und Simon Bange gelegen, abgefhägt zu 230 Rthlr., fol in dem auf 

den 16ten Mai c, nachmittags 2 Uhr 
wor dem Heren Juſtizrath Leineweber angefegten Termine in dem Gemeinbehaufe zu Rangula öffentlich 


meifibietenb verkauft werden, zu weldem bie zahlungsfählgen Kaufliebhaber vorgeladen werben. * 
ie 


... * Die Tare, ber neueſte Hypotpetunfgrin und die Kaufbebingungen koͤnnen taͤglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werben. _ 3 
Muͤhlhauſen, ben 26ften Januar 1835, 

f Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftation. Das zum Nachlaſſe bes Gerber Chriflian Adolph Demmeſchen Eheleute 
gehörige, bier in der Kuttelgaffe untet Nro. 1010, llegende, zur Gerberei gerignete und mit Zubehoͤ⸗ 
sungen zu 700 Rthlr. abgefhägte Wohnhaus fon im Wege der nothwendigen Suthaftation verkauft 
werden. Dazu iſt ein Termin an Gerichtöftelle vor dem Deputicten, Herrin Dberlandesgerichd » Affeffor 
Domme auf den 

27ften April 1835 nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, zu welchem die Kaufluftigen eingeladen, fo wie die unbefannten Realprätendenten unter 
dem Präjudize vorgeladen werben, daß der Ausbleibende- feine® Vorrechtes am dem Grundftüde ober 
ben Kaufgeldern wird verluſtig erfiäct, und nur am das verwiefen werden wird, was nad Befriedis 
gung ber ſich gemeldeten Gläubiger von der Maffe übrig bleiben wird, 

Zugleich dient zur Nachricht, daß die Taxe des Haufes, fo mie die befondern Kaufbedingun. 
gen und ber juͤngſte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, 

Muͤhlhauſen, den 80ſten December 1834, 

Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





3 


Subhaſtathon. Ausgeklagter Schuld wegen er zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des Haufes ber Joachim Doͤringſchen Eheleute unter Nr, 210, zu Küuftäde, tariet zu 120 Rthlr. ein . 
Termin im Gemeindehauſe zu — vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendat 
Vogtlaͤnder auf 

den 2öfken April 1835 früh 11 Uhr 
anberoumt, zu welchem bie Kauflicbhaber eingeladen, die unbefannten Realprätenbenten aber unter 
ber Warnung zur Anmeldung ihrer Anfprädye vorgeladen werden, daß fie im Nichterſcheinungsfalle 
ihrer Anfprühe an dem Grundfläde und Kaufgelde werden verluflig erklärt werden. 

Zugleich wird bemerkt/ daß bie Bedingungen, fo wie die Zare in der Gerichtsregiftratur 
eingefehen werden koͤnnen. 
abchaſen, ben 26flen December 1834. 

Königl. preuß. Land = und Stadtgeriht. 


Eubhar 
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Subhaſtation. Zum nothwendigen Verkauf der ben Johannes Eckart's Erben gehörigen, 
in kefferhaͤuſer Flur gelegenen Grundflüde, als: 
z Dufe gleihenfleiner Land, taxitt zu 85 Rihlt. 15 Bar, 
3.— binder and, — — 56 — 26 — 
3 — ſalenſcher Land, — — 29 — 256 — 
iR ein Termin auf 
den 19ten Mai c nadmittagg 8 Uhr a : 
im Gemeindehaufe zu Kefferhaufen vor der Gerichtscommiffion zu Dingelftäbt angefegt, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit der Nachricht eingeladen werten, daß ber Hypothekenſchein und die Taxe im ber Regiſtratur 
eingefehen werden Eönnen, 
SHeillgenſtadt, den 2Often Januar 1835, 


W Königl; preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftation. Zum oͤffentlichen melſtbietenden Verkaufe des dem Joſeph Siebert gehd« 
uyen, zu Kirhworbis sub Nro. 60. belegenen Gerechtigkeitehaufes, fo wie der In der kirchworbiſchen 
und in ber flabtworbifhen Feldflur gehegenen Feldgrundſtücke und Wieſen, tariet zu 1108 Kipa, 
ift Zermin auf | 

den 25ften April 1885 vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Berling im Gemeindehaufe zu Kirchworbis angefegt, zu welchem Kaufliebhas 
ber und alle Realprätendenten, Iegte dazu unter der Warnung vorgeladen werben, daß fie bei ihrem 
Entbleiben mit ihren Anſpruͤchen autgefhloffen werden ſollen. 
Worbis, den 19m Decsmber 1884. 


Königl. preuß. Lande und Stadtgericht. 


Subhaſtation. Zum Äffentlihen meiſtbietenden nothivendigen Verkaufe der dem Johann 
Michael Kachel zu Gernrede gehörigen, daſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, als ein Einwohnerhaus nebſt 
Zubehoͤr, tarirt zu 165 Rthlt. und 25 Acker Bandes, taxitt zu 78 RHihlt., iſt ein Termin auf 

den I6ten Mail. $. vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputicten, Herrn Obrrlandesgerichtd» Referendarius Koliss im Gemeinbehaufe zu Gernrobe 
angefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Eröffaen eingeladen werden, daß die Taxe und der neufte Hy⸗ 
pothekenſchein von den Grundfiäden-in unferer Regiſtratur eingefehen werten koͤnnen. 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anfprüche ſpoaͤ— 
teſtens im obigen Teimine anzumelden, wibrigenfols die Ausblelbenden mit ihren Realanfprlichen auf 


bie 
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bie vorbeſagten Grundſtuͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens forohl gegen die Kaͤufer 
als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld — wird, praͤckudirt werden. 


Stadtworbis, ben Aſten Januar 1835, 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subpafatton. Zum — meiſtbletenden nothwendigen Verkaufe des dem Ader⸗ 
mann Heinrich Carl Rofe gehörigen, zu Haferungen sub Nro. 9. zwiſchen Kleemann und Steinecke 
belegnen Ackerguts, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof, Garten, 150,7, Acker 
Land und Wieſen und ſonſtigem Zubehör, nach Abzug der Laſten auf 9033 Rthir. 10 Sgr. taxirt, 


IR ein Bietungstermin auf 
ben titten Auguſt 1835 


vormittags 10 Uhr im der Gemeindeſchaͤnke zu Haferungen angefegt, wozu Kaufluflige mit bem Be 
merken eingeladen werben, daß bie Zarationsverhandlung und ber neuefte Hypothekenſchein in ber Mes 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben können, 


Bleicherode, den 17ten Dctober 1834, 
Patrimonials Kreisgericht daſelbſt. 


Subhaſtathon. Im Wege nothwendiget Subhaſtation I ber öffentliche Verkauf ber dem 
Ackermanne Johannes Raake hier geboͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) eines hier zwiſchen der Meierei und Liborius Gertkens Ehefrau, und In hleſiger Flur gelegenen 
geſchloſfenen, aus 
a einem Wohn, und Tebenhaufe, Hof, Säeur, Stalungm, Gärten, Gemeindegetechtig⸗ 
Belt, zufammen auf 350 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
b. 74 Ader Landes zu 410 Rıbhie, 17 Ger, tarlıt, 
beftehenden Ackerguts, 
2) 25 Ader Landes in hiefiger Flur zwiſchen Nicolaus Härtel und dem Drconsmen Koch, gefchägt 
zu 200 Rthie, 
ausgebracht, und sin einziger Bietungstermin auf 
den 14ten Mat I. J. vormittags 10 Uhr 
Hier angefegt worden, wozu Kaufliebhaber hlerdurch eingeladen wetden. 
Das Taxationsinſtrument und die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen an jedem ber dler letz⸗ 
teren Wochentage in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wahlhauſen, am 29ſten Januar 1835, 
Bon hanſteinſches Patrimomal⸗Geſamnntgericht. 


- 
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Subhaſtation. Unter Ginweiſung auf das hier aushaͤngende Gubhaflationspatent wird 
hiermit bekannt gemacht, daß 
den 11ten März; 1885 
dm kiefigen Gafihofe das Wohnhaus nebſt Zubehoͤr und 5 Ader Artland bes hieſigen Einwohnert 
Wilhelm Blau sub hasta verkauft werden ſollen. 
Eckſtedt, den Ziften Januar 1835, 


Herrlich mirusfches Gericht dafelbft und zu Markvippach. 





Unze ige m 
Für Effigfabritanten, 

Die Vortheile meiner neuen Erfindung, nah welcher man den Eſſigſprit auf eine hoͤchſt eins 
fahe Art aus demfelben Material um den britten Theil ſtaͤrker, und von einem fchönern weinfouren 
Geſchmack gewinnt, als es bis jegt möglih war, wozu es einer Veränderung der beflchenden Apparate 
nicht bedarf, find durch mebre öffentliche Blätter wohl fo hinteichend bekannt, als baf ich mid nicht 
aller weitern Erdrterungen enthalten könnte. Sch babe daher, um meine Erfindung mehr noch gemein- 
nügiger zu machen, ben Preis der gebgudten vollſtaͤndigen Anweifung, welche unter völliger Garantie 
verfaßt, von dem früheren Preife von 4 Rthlr. auf 2 Rthir. berabgefeßt, und iſt diefe bri mir fo wie 
dur jede gute Buchhandlung zu haben. 

A. 8. Schultz in Berlin, Juͤdenſtr. Nr. 30. 


Apotheker und wirkliches Mitglied des Apothekervereins im 
noͤrdlichen Teutſchland. 





(Offene Stelle.) Ein Actuarius, 
welcher im Beſitz empfehlender Zeugniſſe iſt, kann auf einem koͤniglichen Domainenamte ein recht vor⸗ 
theilhaftes mit ya Gehalte verbundenes Engagement erhalten. Näheres auf portofreie Briefe durch 


J. F. 8% Grunenthal in Berlin, 
Zimmerfirafe Nro, 47, 


Handlungödiener 


Für Moterlals, Tuch⸗, Eiſen-, Mode: und Manufacturwaaren: Gefhäfte koͤnnen fortwährend gute 
und annehmbare Stellen erhalten duch 


3. 8 8%. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerſtraße Neo, 47, 





Amtsblatt 


föniglichen Regierung zu Erfurt. 
| SE 


Erfurt, den 28ften Februar 1885. 








Minifterielle Bekanntmachung. 


Ueber „die Wirkſamkeit der Provinzialftände der Provinz Sachſen,“ Nro. 44. 
it im Verlage der creutzſchen Buchhandlung hiefelbft, eine von dem Hofrath Empfehlung 
Burchardt bearbeitete Eleine Schrift erfchienen, welche in der Kürze ſowohl die einer Schrift. 
allgemeinen gefeglichen Beftimmungen über das Inflitut der Provinzialftände, 
ald die auf den bisher abgehaltenen vier Landtagen verhandelten Gegenftände 
überfchen läßt. Ich mache auf dirfe Schrift „mit dem Bemerken aufmerkfam, 
daß fie fich wegen ihres zwedimäßigen Inhalts empfiehlt, und der geringe Preis 
von 12 Sgr. 6 Pf. fie wohl auch allgemeiner zugänglich macht. 

Magdeburg, den 14ten Februar 1835, 
| Der geheime —— 
von Klewiz. 





Vardmmgen und  Betnntmadungen der Regierung. 


7 


Des Könige Meieftät haben af ein — der Vorſtaͤnde Nro. 45. 
der evangtliſchen Gemeinde zu Hiſchenbach, Regierungsbezirts Arnsberg, zum ——— 
Neubau ihrer Kirche eine Collecte in allen evangeliſchen Kirchen der Mo: Kirchencollec⸗ 
narchie mittelſt allerhöchfter Gabinetäordre vom 14ten v. Mts. zu bewilli- te — — 
gen geruht. 
Wir fodern die evangeliſchen geittlichen Behoͤrden des egierungebezirks —* * 


auf, die vorgedachte Kirchencollecte im Laufe des kuͤnftigen Monats a 
8 laffen, 





laſſen, und ben Ertrag — Sortenzettels an bie — ein⸗ 
zuſenden, davon, wie dieß geſchehen, aber mit Einſendung des nach Gemeinden 
aufgeſtellten Verzeichniſſes uns Anzeige zu machen. 

Erfurt, ben 16ten Februar 1835. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Nro. 46. Zufolge der von ben Herren Randräthen vorgelegten Weberfichten find 
Bon den Ger auch in dem verfloffenen Jahre in den Gemeinden des hiefigen Regierungsbezirks 
meinden und fowohl auf gemeinheitlihem Grund und Boden, ald auf Privateigenihume, 


Privatperfor abermals bedeutende Anpflanzungen von Obſtbaͤumen, Nutz⸗ und Brennhölzern 

— — vorgenommen und im Ganzen 

re An» 61,451 wilde Obſtbaͤume gepflanzt, | 

pflanzungen 35, 669 dergleichen durch Pfropfen, Oculiren ıc. veredelt, 

von Dbftbäu- 30,791 gut gemachte Obſtbaͤumchen verpflanzt, und | 

men, u Sg 696, 309 Stämme Nutz⸗ und Brennhölzer, fo wie Maulbeerbäume | 

Brennhoͤ⸗ gepflanzt, auch außerdem noch eine große Anzahl Morgen Forfigrund mit Holz⸗ 
FM - famen befäet worden. 

605. A. 8. Nahbenannte. Gemeinden haben ſich hierbei befonders bervorgetfan: 

A. Im Kreife Erfurt: 

bie Gemeinden Anbiöleben, Dachwig, Elrleben, Gispersleben Kil,, Gispersle⸗ 

ben Viti, Hochheim, Ilversgehofen, Moͤbisburg, Muͤhlberg, Kiederniffa, Ziefe 

‚ thal, Walſchleben und Wanderöleben. 


B. Im Kreife Rangenfalza: 
bie Städte Langenſalza und Tennſtaͤdt, die Gemeinden Thamsbruͤck, Altengots 
Ä tern, Alterſtaͤdt, Blankenburg, Gammerforft, Cletiſtaͤdt, Flaschheim, Großen« 
u gottern, Groß sUrleben, Groß: Bargula, Ifferöheilingen, "Klein. Urleben, Kleine 
Vargula, Mittel: Simmern, Sundhaufen und Ufhoven. 


C. Im Kreife Mühlhaufen: 
die Städte Mühlhaufen and Zreffurt, die Gemeinden Ammern, Beberſtaͤdt, 
Bidenriede, Bolftädt, Dachrieben, Gffelder, Heyerode, Horemar, — 
Reiſer und Silberhauſen. 

D. Im Rreife Heiligenftadt: 
die Stadt Heiligenftadt, fo wie die Gemeinden Dingelftäbt, Ershauſen, Geis. 
mar, Kreuzeber, Ruͤſtungen, Thalwenden, Uder und Wieſenfeld. 


ER. Im 


— a — — 


.. E Im Kreiſe Worbis: 
die Gemeinden Beuern, Groja, Deuna, Gerterode, Hundeshagen, Neuſtadt, 
Taſtungen und Teiſtungen. 


F. Im Kreiſe Norbhaufen: 
die Städte Bleiherode und Ellrich, die Gemeinden Buhla, Groß» Berndten 
mit Dietenborn, Hainrode, Heſſerode, Liebenrode, Mauderode, Sachſa, Solls 
ſtaͤdt und Wuͤlfingerode. 


G. Im Kreiſe Weißenfee: . 

die Städte Kindelbräd, Sömmerda, Weißenfee und Gebefee, die Gemeinden 
Großballhaufen, Günftädt, Henfchleben, Kleinballhaufen, Kußleben, Tunzenhaus 
fen und das Rittergut Straußfurt. 


H. Im Kreiſe Schleufingen: 
die Städte Schleufingen und Suhl, die Gemeinden Ahlſtaͤdt, Biſchoffrod, Dietz⸗ 
haufen, Dinftädt, Gethles, Kühndorf, Rappelsdorf, Rohr, Silbach, Waldau 
und Wichtshauſen. 

- L Im Kreife Biegenräd: 
die Stadt Gefell, die Gemeinden Grölpa, Rodendorf, Schmorda und Ziegen, 
rhd, fo wie bie Rittergäter Blanfenberg und Burg Ranis und die Einwohner 
zu Biebfchüg. 

Indem wir diefen Gemeinden, fo wie ben Privatperfonen, welche bei 
Beförderung dieſer Angelegenheit mit ermunterndem Beiſpiele vorangegangen 
find, unfern Beifall zu erkennen geben, hegen wir zu denjenigen Gemeinden, 
welche in diefer Beziehung zurüctgeblieben find, bad Vertrauen, daß fie, ſofern 
es benfelben nad) der Befcyaffenheit des Bodens und des Gemeindbeeigenthumd 
nicht an Gelegenheit fehlt, dem guten Beifpiele folgen werden. 

Die Herren Landräthe wollen fortfahren, bei ihren Bereiſungen des 
Kreifes von dem Fortgange der fraglichen Anpflanzungen fi fi) Ueberzeugung zu 
verfchaffen, überall befördernd einzuwirken, und da, wo die Schuld des Zurück: 
bleibend an der Nachläffigkeit der m. liegt, angemeffene Abhilfe treffen. 

Erfurt, den 14ten Februar 1835 

“ Königl. preuß. Regierung. 





Ber: 


— 44 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Xro. 47. Wir machen hiermit die unter unſerer Verwaltung ſtehenden oͤffentlichen 
Empfehlung Inſtitute auf die bei Rubach hieſelbſt erſchienene Schrift: 
vonSchriften. Handbuch für angehende preußiſche Rechnungsbeamte, von Burchardt,“ 
welche beſonders für Rendanten an Gymnaſien, Seminarien und dergleichen 
Anſtalten recht nuͤtzlich werden kann, aufmerkſam, und genehmigen bei dem 
ringen Preiſe von 20 Sgr. den Faden derfeiben aus den ra ka 
gedachten Anftalten. 
a ii den 14ten Februar 1835. 
J Koͤnigl. Provinzialr Säulcollegium 


— 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörten. 








Nre. 48. Durch Miniſterialreſeript vom 28flen — d. J. if der Zuftizcoms 
miffar Erhft Guftav Helling zu Delitzſch zugleid) zum Nötarius im Departement 
des ice ori in Naumburg ernannt worden. 


Die durch ben Supernumerartub Schniewind von der koͤniglichen Pros 
hl: Steuerverwaltung in Münfter: bisher proviſoriſch wahrgenommene Ser 
eretairftelle bei der mit der Generalinfpection verbundenen preußifchen Verwal: 
tung der nicht zur thüringifchen Gemeinſchaft gehörenden indirecten Steuern. ift 
demfelben laut hoher a rl —— vom Aten d, Mts. definitiv übers 
Fragen worden. 





| (Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum Sn Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 28jten Februar. 1835. 
Siherheitspolizei 


Erledigter Stedbrlef. Der unterm 2iften d. M. von uns ſteckbrieflich verfolgte . 
Mültergefelle Johann Ernſt Höbeft aus Tennſtaͤdt iſt ergriffen und dem betreſſenden Gerichte — 
worden, was wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 

Erfurt, den 16ten Februar 1835. 








Der Magifirat 





jr 


F Betanntmadungen Bffenticher Behörden, 


Subbaftation. 7 * das dm Gefhwiftern: Schmidt — hieſelbſt belegene, 
sub Nr, 14, cataſtritte, auf 200 Rehle. ohne Abzug der Koflen und Abgaben gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtotion geftelt werden, zu welchem Behuf wir 


einen Zicitatlondtermin auf 
den Slſten März 1835 vormittags 11 Uhr 


an piefiger. Gerichtoſtelle anberaumt haben. 

Befigs und Zahlungsfähige haben fi In dieſem Termine einzufinden, ihre Gebote abpupeben, 
und zu gewärtigen, daß an den Meifibietinden der Zuſchlag, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe entge: 
gen ſtehen, erfolgen, auf Nachgebote aber keine Rädfiht genommen werben wird. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 


Kindelbruͤck, den 16ten December 18834. 
song ven. —— v.6 


Subbaftation. Im Wege ber Execution fol der, dem Eiche Meyer zu MWeflhaufen 
am fogmannten Fluckenshoͤlzchen zuftehende Antheil ad tel, tapist gu 104 Rthlr., verkauft — 
iſt ein Termin auf 
den 80ſten Mai c, vormittags 10 Uhr 
vor dem — Aſſeſſor Hille im — dahler ange ſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
15 einge: 


eingelaben werben, baf bie Taxe unb der neueſtẽ IE taͤglich in bee Regiſtratur eingefes 

- den werben können, 

Deiligenflabt,, ben 18ten Februar 1835, 

Königl. preuß. Land⸗ und ——— 

Subhaftation, Zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf ber dem Johannes Lott und beffen 
Ehefrau gehörigen, in und um Wingerode belegenen Grundftüde, als ein halbes REN 
tariet zu 467 Rthir. und 10 Acker Landes, taxirt zu 218 Rthlr., iſt ein Termin auf 

ben 80ſten Mai ec. nachmittage 2 Uhr 

vor dem Herrn Gerihtöaffeffor Hentrich zu Wingerode ampefept, zu welchem Kaufluflige mit der 


Nachricht eingeladen werden, daß bie Taxe und ber neue — In dee Regiſtratur eins 
geſehen werben koͤnnen. 


Heillgenſtadt, den 18ten Februar 1855, 
Koͤnigl. preuß. Land = und Stadtgericht. 


Subhaſtathon. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ber dem Jacob Montag und 
deſſen Kindern zu Kelle gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
1675 Ader Land, tariet zu 849 Bıhle, 
iſt ein nochmaliger Termin auf 
ben bOſten Mi k. J. vormittags 10 Uhr 
vor bem Herrn Gerichtsaffeffor Hentrich am Gerichtöftelle angefegt, wozu Kaufluſtige mit bem Bemers 


en, baß die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen, 
eingeladen merben. 


Heiligenfladt, ben 12ten December 1834. 
Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





Gubbäffation. Bum nothwendigen Verkauf der dem Andreas Fuhrmann zu Steinbach 
gehörenden Grundſtuͤcke, ale: 
1) ein zwiſchen Joſeph Müller und Johannes Bergmann * halbes Gerechtigkeltshaus — 
Bubebsr, tarirt zu 3650 Rthlr., 
2) 1% Ader Landes im Sliger — tpit zu 85 Rthlt., 
hg ein Bern ei 


dem zum Ad fl 1 ih 


‚wor dem „Deren Referendair Wunderlich im Gemeindehaufe zu Steinbach angefegt, wozu Kaufluflige 
eingeladen werben. Die Zarationsverhandlung umb ber neuefte Dupechetmnfgein fönnen — im 
"unferer Regiſtratur eingefchen werben. 

. — den 12ten December 1834. 


Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


A 


bla Pe Subhaftation. Im Wege nothwendiger Subhaftation fol bad dem Handelömann 
Gewig Metze zu Kelle sub Nro. 19. zugehörende halbe Gerechtigkeitshaus, tarirt zu 250 Dan, qm 
e "OR weennbictenden verkauft werden, und iſt hierzu ein peremtorifcher Bietungstermin ” 
den Iten Mal ce. fruͤh 10 Uhr 
vor bem Herm Oberlandeögerichts » Refrrendate Wunderlich im »Gemeindehaufe zu. Rede angeſetzt. 
Die Tore und der neueſte Hypothekenſchein ſind in — er. einzufehen, 
Debet, den 16ten Januar 1835, 


Koͤnigl. preuß. kand und Sudtheriht 


rn 





m.” 


— Subhaſtathon. Zum fetten nothroenbigen Verkaufe bes dem Dlenſtknechte Carl 
Helmbuch gehörigen ,. zu Branderode sub Nrö. 2, belegmen Wohnhauſes nebſt Stallung und einem 
Elan: Garten, weldes auf 193 Rıpfr. abgeſchaͤtt worden if, flebt ein Termin auf 
den 29ften Mai db, J. nachmittags 8 Uhr 
an St und’ Ste Au Branderode in der daſigen Schaͤnke, vor dem Dberlandesgerichts » Aſſeſſot 
Herrn Filter an, wozu Koufluftige mit dem Eroͤffnen votgeladen werden, daß das Zarationsiaftrument 
und der neueſte Bypoihtenſchein in der Regiſtratur eingefehen — kann. 
— Nordhaulen, den Au Januar 1888. 
——— — Koͤnigl. preuß. Land : und Stabtgericht. 


Subhaftation. Zum Sfenttien. — forhoftigen —— des den Erben des 
BSentich Witſchel gehoͤrenden, In und bei Nohra Nro. 6. belegenen Ackerguts, beſtehend aus Wohn: 
und Mickhfchaftsgebäuden, Hof und Garten, aus 224 Ader Land und 85 Acker Wieſen, deögleichen 
aus 152 Ader 10 Ruthen Erbpachtlaͤnderei und 93 Ader 10 Ruthen Erbpachtwiefen nebſt Zubehör, 
en zu 6076 Rthlt. 23 Sgr. 10 Pf. gefhägt, if ein Termin auf 
’ warte... ben 1Mm März d. J. nachmittags 3 Uhr 
im ber Söänte: zu. Nohra angefeht, welches den, Kauflufigen. mit, dem Bemerken bekannt gemacht 
5. 15* wird, 
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wirb, daß der neueſte Hypothekenſchein und die‘ —— in der Regiſtratur des unter⸗ 
geichneten Gerichts eingeſehen werden koͤnnen. F 
Nordhauſen, ben 18ten Febtuar 1886. 


Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtigericht. 


Subhaftation. Auf ben Antrag eines Glaͤubigers iſt zum oͤffentlichen Verkaufe bes Wohns 
hauſes ber Johann Franz Frommſchen Eheltute zu Kuͤllſtaͤtt unter Mr, 12., nebſt Zubehoͤrungen und 
Gemeindegerechtigkeiten, tarirt zu 750 Rthlr., ingleichen 

% Ader Landes im Boden, jetzt an Ignaz Vogt und Liborius Orſchel, geſchaͤtzt zu 85 Kthie. 
ein Termin im Gemeindehaufe zu Küufäde vor dem Dryatiiten, Herrn Oberlandeögerichts » Affeffor 
Pomme auf ben 

29ſten April c. nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, zu welchem bie Kaufluftigen, fo wie bie unbekannten Realprätendenten, legte unter ber 
Verwarnung vorgeladen werden, baß fie im Ausbleibumgsfalle ihrer Anfprühe an ben Grundſtuͤcken 
und dem Kaufgelde veriuftig erkiärt werben werben, 
j Muͤhlhauſen, ben 6ten Januar 1835. 
Königl. preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 





Subhaftation. Das allhier sub Nro, 223 gelegene, dem Mesger Conrad Boͤhnhatbt 
gehörige, auf 550 Rihlr. geſchaͤtzte Hans, inglelchen mehre demſelben gehörige, im hleſiger Flur gele⸗ 
gene, aus den zur Einſicht berelt llegenden Taxationsverhandlungen näher zu entnehmende, auf 
60 Rthit. geſchaͤtte Wandelaͤcker ſollen auf 

25ſten Mal d. J. vormittags 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Kaufluſtige haben ſich hiernach 
zu achten, und werden zugleich etwa unbekannte Realpraͤtendenten mit der Warnung vorgeladen, daß 
die Außenbleldenden mit ihren Anfprähen auf die Grundſtuͤcke aehciubirt werden, und ihnen beöhalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde, 

Treffurt, den Zten Gebruar 1835. 

— —Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


- 








Subhaftation. »Die dem Einmohmer Joſeph Oberthuͤr zugehörigen, zu Beuren und in 

der Feldflur dafebft belegenen Grundftüde, als: 
ein Gerechtigkeitspaus sub Nro. 1, nebft Zubehör, taxitt zu 650 Rihle., und 1 Ader Landes 
sub Nro. 1285 und 798., tarirt zu 50 Reber, 
ſollen 
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ſollen im Wege ber’ — Sutheſtatlon verkauft — Bu dleſem Zwecke iſt ein Mei 
min auf 3 
den 16ten Dat ce, morgens 10 ude 
vor dem Herrn Referendar Rudolph im Gemeindehauſe zu Beuern angeſetzt, zu welchem aaufliebha⸗ 
ber, fo wie etwa unbekannte Realberechtigte vorgeladen werden, legte unter der Warnung, daß fie be 
ibrem Entbielden mit ihren Anſpruͤchen prächubirt werden ſollen. 
Die gerichtli aufgenommene Zare ber Srundftäde kann in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 
Worbis, den 6ten Februar 1835. 
Königl. preuß. Sands und Stabtgeriht. 





Subhaftation, Die dem Adermann Friedrich Seeſe und deſſen Ehefrau Catharine ge⸗ 
bornen Billigmann, zu Berlingerode zugehörigen Grundſtuͤcke, als: 
das daſelbſt sub Nro, 149 im Oberdorfe an Chriſtoph Marſchall und Hans Heinrich Emter ges 
legene Gemeinde = Gerechtigkeitehaus nebft allem Zubehör und 78 Ader Land und Wieſen in ber 
bortigen Feldflur gelegen, fo Überhaupt auf 2518 Rthlr. abgefhägt worden, 
ſollen auf ben Antrag mehrer Gläubiger Im Wege der nothwendigen Subpafatien — werden, 
und iſt hlerzu ein einziger Bietungstermin auf 
ben 27ften Aprilek. 3. vormittags 9 uhe 
vor dem Deputicten, Herrn Gerichtsaffeffor Gerling, In dem Gemeindehauſe zu Berlingerode ange⸗ 
ſetzt, zu welchem die Kaufllebhaber, fo wie alle unbekannte Realpraͤtendenten, und zwar letzte bei Ver⸗ 
luſt ihrer Anſpruͤche, vorgeladen werden. 
Dle Taxe ber Grundſtuͤcke und der neueſte Orotetenfgen kann in ber hiefigen Berichtes 
regiſttatut eingefehen werben, 
MWorbis, den 16ten December 1834. 
Koͤnigl. preuß. Sand» und Stabfgericht. 


Bubhaftation. Das dem Schäfer Joſeph Gerlach und beffen Ehefrau zu Brehme zuge 
hoͤrige, sub Nro, 34, belegene J Gerechtigkeltshaus nebſt Zubehör, welches zw 331 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt iſt, fol im Wiege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werben, - 
i Bu dieſem Zwede iſt ein Zermin auf 
ben 16ten Mai db. J. vormittags 9 Uhr 


vor dem Sem Berichtöaffeffor Gerling Im dem Gemeindehaufe zu Brehme angefegt, zu wein Kauf 
liche 
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urbhober fo wie bie etwa unbekannten Realpraͤtendenten, und zwar letzte unter ber Warnung vorgela⸗ 
den werden, daß fie bei ihrem Entbleiben mit ihren Anfprücden ptaͤcluditt werben ſollen. 
Die Tore Bann in umferer Regiftratur eingefrhen werben. 
Stadworbis, den 20ften Januar 1835. 


E Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


R 1 De 2} 


L, 





Subhaftation. Zum öffentliden nothwenbigen Verkaufe ber dem Johann Adam Weiße 
zu Guͤnſtaͤdt gehörigen Grundflüde an einem Wohnhaufe sub Nro, 43., und 2% Ader Land in guͤn · 
flädter Fiut sub Nro. 8239. 1187, 778, 2868. 2488, 2652. und 8992, eiſtes 215 Rıpfe,,, leetes 
154 Rtihlt. taxitt, iſt ein Zermin auf 
ben 5ten Mat 1835 
in ber Dorfgerichtöftube zu Günftädt anderoumt worden. 
Die nähere Beſchteibung und Tare biefer Grundſtuͤcke, fo wie die über fragliche Seundfüde 
ertheliten Hypothekenatteſte, innen täglich in unferer Rrgiflcatur nachgefehen werden. 
Zugleich werben alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſprůche 
ſpaͤteſtens in obigem Termine anzumeiden, widrigenfalls ſie mit folgen nicht weiter gehört, ur _ 
ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. * 
Weißenſee, am 18ten Januat 1835. 


1 


— 


— preuß. —E * 
Subhafl ation. Zum Sffentlien nothwendigen Verkauf ber dee Sufanne Machı axer 
des Zohann Mathias Gottlob Munchgefang zu Wundersleben vum vanseiünihnen namen 
Grundſtuͤcke in ‚mundersieber Fur, j 
Nr, 717. 13 Ydır Sirie im Langenthale, tapfıt 25 Kıdte., TE 
Nr. 299. 3 — Steick am ber greußner Steoße,; taxitt 6 Rthlt... u. 
Nr. 1010, 4 — Strieget im pinsdorfer Mittelfelde, taxitt 12 Rible, DE ern.’ 
Nr. 180, & — Gehren in Pinsdorf, taxitt 20 Rehir., et ta 
iſt ein einziger Bistungstermin in der Gemeindefchänte zu Wundersleben auf * 
m Ba Mai e. — 2 Uhr: 





“4 


angefeßt. 
’ Die näßere —— der Grundſtuͤcke, ſo wie das — Hopothrlenatteft koͤnnen täglich 
in unferem Geſchaͤftslocale eingefehen werben, 
Zugleich werden alle unbefannte Mealprätenbenten Hiedurs — ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens in obigem Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan⸗ 


ſptuͤchen 
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ſpruͤchen auf bie vorbefchriebenen —R EEE m Arie ein eroiges Stillſchweigen auferlegt 


werben wird. 
Sömmerda, den Zöften Januar 1835, 


Königl, preuß. Gerichtöamt, 





BSubhpaftation. Im Auftrag bes Pöniglichen Landgerichts fol das den Geſchwiſtern 
Johann Chriſtoph, Marie Eliſabeth und Johann Gottftied Petzold in Langenſalza gehörlge, Im 
hleſiget Stadt sub Nro. 426. gelegene Wohnhaus und Garten, von welchem die gerichtliche Taxe mit 
Mädfiht auf die äffentlichen Abgaben 150 Rthlr. preuß. Courant beträgt, Erbtheilungehalber im 
Wege der nothwendigen Subhaftation am den Meifibietenden US: verkauft werden, und «8 iſt 
bierzu ein Birtungstermin auf 

ben 27ften April c. vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsamtsſtelle angefegt worden, Es werben daher alle beſitz und zahlungsfähige Kaufe 
Inflige hierdurch geladen, in dem anftehenden Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und wenn 
nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, des Zuſchlags an den Beſtbietenden fi zu 
verfeben. Die Beſchreibung und Taxe dr6 Grundſtücks, fo wie der neuefte Hypothekenſchein und Bes 
dingungen koͤnnen in ben gewoͤhnlichen Geſchaͤftoſtunden hier eingefehen werben, 

DZennſtaͤdt, den 1Oten Januar 1885, 

abnigl. preuß. Gerichtsamt. 





Subhaſtatlon. Auf Antrag der Geſchwiſter Knoͤchelmann ſollen bie denſelben zugehoͤtl⸗ 
gen, Im ber niedergebraer Flur belegenen 13 Acker Land in vier Stüden belegen, und 97 Thir. Cour. 
nach Abzug ber Präftanden gerichelich abgefchägt, Öffentlih an den Meiftbietenden in bem 

den iften Suni b. $. 
vormittags 10 Uhr in der Gemeindefchänte zu Niedergebra angefegten Biletungstermine vakauft wer⸗ 
ben, und werben dazu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit der Nachricht eingeladen : 
baß bie Zare und ber neuefte Hypothekenfchein am jedem Wochentage in unferer Regiſtratur 
eingefehen werben £önnen, 
Bleicherode, den 10tın Februar 1855, 


Patrimonial « Kreiögericht daſelbſt. 


Ze u 
Subhaftation. Au REN — 


dem 5ten Mal 1835 
follen im Gemeindekeller zu Großbrembach mehre Feldgrundftüde bes Einwohners Friebrich Chriftian 
Graupner bafelbft, taxitt auf 528 Rthlr. Conv., im Wege nothwendiger Subhaflation vom großhers 
zoglichen ſaͤchſiſchen Juſtizamte hier, an den Meiſtbletenden verkauft werden. 


Die Verkaufsbedingungen find aus dem im Gemeindekeller zu Großbrembach ER 
Subpaftationspatente und aus den biefigen Amtsacten zu erfehen, 


Buͤttſtaͤdt, am 20ften December 1834, 
Großherzog. fühl. Juſtizamt daf. 





Bubhaftstion An 
dem Tten Mai 1885 

folten im Gemeindekeller zu Großbrembach 3% Ader Feld, dem dafigen Einwohner Chriftian Fliedtich 
Graupner gehörig, getichtlich gewuͤrdert auf 807 Rthir. 12 gGt. Conv., vom großherzoglichen faͤch ſi⸗ 
ſchen Amte bier in Folge nothwendiger Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen find aus dem im Gemeindekeller zu Großbrembach ausgehangenen 
Subhaſtatlonspatente und aus ben hieſigen Amtsacten zu RI: 

Buttſtaͤdt, den 20ften Desember 1854. 


Großherzoglich ſaͤchſiſches Juſtizamt daſ. 


Haus verkauf. Es if Termin zum öffentlichen melflbietenben Verkaufe bes dem Friedrich 
Müller gehörigen, zu WBerlingerode an Claus umb dem Unger gelegenen Hauſes, welches ‘mit an 
eines Gartenthells zu 100 Rıpir. tatirt iſt,“ 
” "auf den 22ften Aptil d. J. morgens 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu VBerlingerode vor dem Herem Dberlandesgerichtd » Referendar Rudolph angefeht, 
zu welchem Kaufliebhaber und alle Realprätendenten, legte dazu unter ber Warnung — werden, 
daß fie bei ihrem Entbleiben mit ihren Reafrechten ausgeſchloſſen werden follen, 
- Gtabtworbid, ben Iten „Sannar 1835. 


Königl. preuß, Land» und Stadigericht. 


Amtsblatt 


föniglichen m Regierung zu Erfurt, 
Stüd 9. 


Erfurt, den Tten März 1835. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 27ſten v. M. ausgegebene Ste Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ Nro, 49, 
ft unter 

Mro. 1580, den Tarif für die Jahre 1835, 1836 und 1837 zur Erhebung eines Wes 
gegeldes in Neus Hardenberg, vom 15ten Januar 1835 

Nro. 1581. ben Zarif fuͤr die Jahre 1835, 1836 und. 1837 zur Erhebung eines Mes 
ges und Brüdengeldes in Quappendorf, vom 15tgm Januar 1835; 

eo. 1582, den Tarif füc die Jahre 1835, 1836 und 1837 zur Erhebung eined Bruͤk⸗ 
kengeldes in Eidendorf, vom 1dten Januar 1835; 

" Mee. 1583. die allerhoͤchſte Declaration vom Tten Februar 1835, die dem Juſtizminiſter 
ertheilte Ermächtigung zur Bewilligung des außergerichtlichen liegender Gründe 
ber Pflegebefohlenen betreffend ; 

Nro. 1584. die allerhöchfte Cabinetsordre vom 7ten Februar 1888,. in Betreff des Klein⸗ 
handels mit Getränken auf dem Lande und des Gaft» und Schankwirthſchaftsbetrie— 
bes überhaupt für alle Theile der Monarchie, 

Erfurt, den Aten März 1835, 





Verordnungen und Bekanntmachungen det Regierung, * 


Die Ortspolizeibehoͤrden, auf den Dörfern die Schulzen, werden hiere pi 
mit angewiefen, ‚den Abgang irgend einer Medicinalperfon, eines Arztes, Wunde narperfonen, 
=. Apotheker Thierarztes ober ar duch Tod oder Drtöverän: 611, A. 1, 

berung 
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derung ſofort der landraͤthlichen Behoͤrde anzuzeigen, dieſe aber hat dem Kreis: 
phyſicus behufs Berichtigung der Mebicinalperfonen = Tabelle und refp. ſo⸗ 
fortiger Anzeige an uns von ber vorgefallenen Veränderung in Kenntniß zu 
feben, auch dieſe Verordnung in dem Kreisblatte noch beſonders abdrucken 
zu laſſen. 

Erfurt, den 26ſten Februar 1835. 


Königl. preuß. Regierung. 


Nro. 51. Im Laufe ded Jahres 1834 find im erfurter Regierungsbezirfe nadhe 
Bermäht: bemerkte Vermaͤchtniſſe und Coenkungen zu wohlthätigen Zwecken errichtet 


* — worden: 

en 

get zumilden 1) Der emeritirte Pfarrer Stephan Red zu Albrechts ſchenkte der dortigen 
Zwecken. 


Gemeinde bei ſeinem Wegzuge aus derſelben den groͤßten Theil ſeiner Dir 
1204, A. 2. cherſammlung ald Beitrag zur Errichtung eines Leichenhauſes. 

2) Der Dehant und Pfarrer Conrad‘ Drösler im Kirchgandern legirte ein 
Kapital von 2200 Rthlr. mit der Beftimmung, daß aus den Binfen 
deffelben zwei Stipendien für Nachkommen feiner verftorbenen Geſchwi— 
fter, welche ſich dem "geiftlichen und dem Schulfache widmen würden, ger 

ftiftet werden follen. 
Zugleich ſchenkte derfelbe ber dafigen Pfarrei feine Bibliothek nebft 

Buͤcherſchrank. 


3) Der Kaufmann Heinrich Wilhelm Röbling und deſſen Ehefrau Chriſtiane 
_ Friederike, geborne Meyer zu Mühlhaufen, beide auögezeichnet durch ih— 
ren Wohlthaͤtigkeitsſinn, ſchenkten dem dafigen Waifenhaufe einen Gare 
ten mit der Beſtimmung, daß der Ertrag deffelben zur Labung der Waiz . 
fenfinder bei der jährlichen Feier des Brunnenfeftes und zu Weihnachtöges 
ſchenken für die fleißigften derfelben verwendet werden fol. 

4) Der Bürger und Branntweinbrenner Ehriftian Bernhard Reif in Mühl: 
haufen ſchenkte der daſigen Kirchenkaffe St. Kiliani ein Kapital von 
150 Rthlr. zur Beftceitung des Aufwandes für die Uebernahme einiger 
' gottesdienfllicher Andachten, welche früher in der gefßloffenen Kirche * Se 
cobi gehalten worden find. 


5) Die Verehelichte des Kaufmanns Hentrich, Marie Gäcilie, —* 
Bötti- 


Boͤtticher in Muͤhlhauſen Iegirte dem bafigen Waifenhaufe ein Kapital 
von 100 Rthir., deffer Ertrag zur Grziehung der Waifenfinder zu ver: 
wenden. 

.6): Der. Grmeindtamtmann Käftner in Gispersleben Kil. hat ſich bei Wieder- 
herftelung der dafigen Kirche um die Außere Verſchoͤnerung derſelben 
dadurch verdient gemacht, daß er die Drgel mit einem Koftenaufmande von 
100 Rihlr. fehr reichlich und ſchoͤn hat vergolden laffen. 

7) Der emeritirte Kirchenkoffen » Vorfteher und Stadifteuer » Einnehmer Hu | 
rold in Ziegenrüd ſchenkte der dafigen 8ihe behufs deren innerer SR 
fhönerung 50 Rthlr. 

8) Der Maurermeifter ‚Caspar Bitter im Waldau ſchenkte der daſi igen Rinde 
drei Thaler, wovon die Zinfen der Pfarrer erhalten fol. 

— Der Ackermann Franz Bergener in Kirchworbis ſchenkte ein Kapital von 
*8 Rthlr. mit dee Beſtimmung, daß der: Ertrag deſſelben feinen ſchul⸗ 

pflichtigen Enkeln, demnaͤchſt aber den — Kindern armer * | 
‚ger Einwohner zu gute fommen ſollte. 
10) Die verftorbene Frau geheime Näthinn von Dohm legirte in einem, von 


ihren Erben vollzogenen, unter den Nachlaßpapieren aufgefundenen Te⸗ 


ſtamentsentwurfe, der Kirche zu Puſtleben ein Kapital von 100 Rthlr. 
mit der Beſtimmung, daß die Hälfte deſſelben zu den noͤthigſten Repara— 
turen im Innern, der Zinfenertrag des Refted-aber dazu verwendet werde, 
Reinlichkeit und Ordnung in der Kirche zu erhalten. | 

411) Der Einwohner Schaftian Traumann und beffen Ehefrau zu Maden: 

‘= ode haben der bafigen Schule 300 Rthir. mit der Beftimmung legirt, 
daß ars den Zinfen diefes Kapitals das Schulgeld für die ärmften Kin: 
ber berichtigt werde, Die Beſitzer des trautmannſchen Hauſes Neo. 24. 

zu Mackenrode aber für immer von Entrichtung des Schulgeldes befreit 
bleiben ſollen. 


Indem wir. dieß zur öffentlichen Kenntni bringen, wanſchen wir, daß 
der wohlthaͤtige Sinn der Stifter Nacheiferung finden moͤge. 
— den — Bebrunt 1835. 
| Koͤnist. geroß Wegleeung 


ut > Su ’ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden; 





Nro. 52. Nachſtehendes Refeript des Heren Juſtizminiſters vom 2ten v. Mt: 


‚Erimirter Ges (gleichlautend mit dem Inhalte des Reſcripts Seite 24 Stüd 4, be 


richtsſtand ber 
Landwehroffi⸗ Amtsblattes pro 1835.) 


die, wird ben Untergerichten und Gerichtöeingefeffenen unferes Departements zur 
Nachricht und Achtung hiermit bekannt gemacht. 
| Halberftadt, den 13ten Februar 1835. - 
J Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Uro. 53, Das über die Zulaͤſſigkeit der von den Juſtiz-Commiſſarien bei auswaͤr⸗ 
Diäten der tigen Geſchaͤſten liquidirten beſondern Diäten für Reiſetage außer den Termins⸗ 
Juſtizeom⸗ tagen eingegangene Reſcript des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 29ften 
miſſatien bei v. M. folgendergeſtalt lautend: 
ne Um die Zweifel zu befeitigen, welche über die Zuläffigkeit der von 
“den Yuftizcommiffarien'rbeti auswärtigen Gefhäften liquidirten befonderm Did: 
ten für Reifetage außer ‚den Zerminstagen entftanden find, will der Zuftize 
minifter hierüber Folgendes beftimmen: . 

Benn ein Zuftizcommiffarius in Rechtöftreitigkeiten Reifen zu machen 
genöthigt Äft, und außer den Diäten für den Tag, an weldyem der Termin 
abgehalten ift, noch befondere Diäten für die Hin= oder Zuruͤckreiſe, oder für 

” beide verlangt, fo kommt es: 

1) zuoörderft darauf an, ob eine ber Reifen ober beide wirklich an 
andern als den Zerminstagen vorgenommen oder beendigt wor⸗ 
ben find, — 

bienächft aber auch 

2) darauf an, ob die Reifen an einem andern ald dem Terminstage noth⸗ 
wendig geweſen find. 


Defondere Diäten für Reiſetage ſetzen ſtets voraus, daß ber Juſtiz⸗ 
commifjarius die Reifen zu den Terminen an andern Tagen vorgenommen 
und dadurch einen befondern Koftenaufwand gehabt hat, für welchen er die 
in ben Gefegen beivilligten Diäten ald Entſchaͤdigung verlangt. Iſt dieß 

’ Er nicht 





nicht der Fall gewefen, hat vielmehr der Juſthzeommiſſarius die Hin⸗ und 


-  Burädreife zum Termin an demfelben Tage angetreten und vollendet, für wel⸗ 


de er bereitö einmal Diäten liquidirt hat, fo fallt jeder Anfpruc auf meie 
tere Diäten weg; dagegen ift diefer an ſich im allgemeinen begründet, wenn 
eine oder beide Reiſen wirflidh an andern ald den Zerminstagen vorgenommen 
oder doch beendigt. worden find; der angefangene Zag muß hierbei im— 
mer für voll berechnet werden, mithin mäffen die vollen Diäten für einen 
Reifetag aud dann bewilligt werben, wenn auch nur ein Theil des Tages 
jur Reife wirklich verwendet worden ift. Ä 

Den Nachweis, daß die Reifen an andern Tagen erfolgt oder been« 
bigt worden find, muß ber Quftizcommiffartus auf Erfobern des feine Ges 
bühren feftfegenden Gerichts durch Verfiherung der Richtigkeit feiner Angabe 
auf feinen Amtseid führen, auc in jeder Liquidation dergleihen Reifekoften 
die Zage, an weldyen die Reife erfolgt ift, genau bezeichnen. 

Der hienach geführte Nachweis verpflichtet jedod den Machtgeber 
nur dann zur Bezahlung befonderer Diäten für die Reifetage, wenn ed noth= 
wendig gewefen, diefe Reifen an einem andern ald den Terminstagen vor= 
zunehmen. Es muß daher jeder Juftizcommiffarius bei Liquidirung beſonde⸗ 
rer Diäten für Reifetage, deren Nothwendigfeit duch Angabe und noͤ— 
thigenfalls durdy den Nachweis der fie begründenden Umftände darthun, und 
dieſe Angaben und Nachweiſe müffen bei der gerichtlichen Feftfeßung der Ge— 
bübrenliquidationen einer genauen Prüfung unterworfen werden. 
(6 Dody bedarf es dieſes befondern Nachweiſes der Nothroendigkeit 
nit: | 
a) wenn bei der Hinz und Zurüdreife zufammen mehr als fechs. Pofts 
meilen zurüdzulegen find, und nur eintägige, 

b) wenn für die mehr als zwölf Poftmeilen ‚betragende Hin» und Zuruͤck⸗ 
reife nur zweitägige WReifediäten außer den Terminstagen liqui— 
dirt werben. 

Auch ift diefe Nothwendigkeit dann für nachgewieſen zu erachten, 
wann dargethan worden ift, daß die Abhaltung des Termines und der Hinz 
ar — zuſammengerechnet mehr als zwölf Stunden Zeit erfo⸗ 

at. 
Auf einen Nachweis der wirklich gehabten Auslagen an den Reife: 
— für welche beſondere Diäten liquiditt werden duͤrfen, kommt es nie⸗ 
an. *F 


Nach 
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Nach denſelben Grundſaͤtzen iſt auch bei Feſtſetzung der Diäten ber 

Parteien, Zeugen uud PER für befondere Reifetage außer dem. 
.. Zermindtage zu verfahren. 

Sämmtliche Königliche Obergerichte haben ſich hiernach zu achten, 
und die Untergerichte und Juftizcommiflarien ihres Departements, von biefen 
Beftimmungen in Kenntni zu feben. 

Berlin, den 29jien Januar 1835, € 

Der —— 

Muͤhler. 


An oe 
das koͤnigl. Oberlandedgeriht zu Naumburg, - 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 
Naumburg, den 14ten Februar 1835. | 
re — von — F 


F 





— 


Nro. 54. Das RO Berzeicniß der in Gemöfheit. der Verordnung vom 
Gewaͤhlte ZOſten Juni 2a zu — etwaͤhlten und von uns beflätigten 
Kreisverorde Perfonen: —XR 

nete. 11) Erfurter areis 
der Rath und, Poftmeifter Guwprecht zu Erfurt, 
der Oberamtmann Zangenmeiſter zu Wandersleben 
der Schulze," Lieutenant a. D. Walther zu Muͤhlberg 
der Lieutenant a. D. Freiherr von — zu Meiäebar, 
der Erbpädhter Schmidt zu Kirhheim, 
der, Gutsbeſitzer Boutin zü Eirfeben. 
" 2) Muͤhlhauſenſcher Kreis:“ 
der Rittergutsbeſitzer, Obriſtlieutenant a. D. von Knorr zu, olftedt, 
der Rittergutöbefiger, Majoratsherr von Wedemeyer zu Aunerode,. 
der Lieutenant Dietrich zu Gleichenſtein, 
der Kreisamtmann Arends zu Hoͤngeda, 
der Buͤrgermeiſter Gier zu Muͤhlhauſen, 
- der Schulze Knoch zu Kuͤllſtedt. 
3) Schleuſingenſcher Kreis: 
der Rittergutsbeſitzer, Reg'erungsreferendarius Heim zu Keulrod 
ber Senator, Barchentfabrikant Volckhardt zu Suhl, 


* 


— 2 


der 
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der Senator, Gaſtgeber Menz zu Schleuſingen, 
der Schultheiß Valentin Kahl zu Frauenwald, 
der Amtsrichter Werner zu Bennshauſen, 
—doer Schultheiß Henckel zu Viernau. 
4) Weißenſeeer Kreis: 
der Rittergutöbefiger, Oberamtmann Nobbe zu ———9 
der Oeconom Schenck zu Weißenſee, 
der Lieutenant a. D., Gaſtgeber Kleemann dafelbft, 
der Ratlımann, Deconom Mitſcherlich daſelbſt. 
5) Biegenrüder Kreis: 
der Bürgermeifter Degen zu Gefel, 
der Buͤrgermeiſter Francke zu Ranis, 
der Rittergutsbeſitzer Braun zu Altenbeuten, 
der Bauergutsbeſitzer Saͤnger zu Blanckenberg, 
der Schulze Kachold zu Drognitz, 
der Schulze Korn zu Kleinfamsdorf. 
6) Langenfalzaer Kreis: 
der KRittergutsbefiger Heremann von Goldader auf Weberftebt, 
der Rittergufspächter Bothmann zu Mülverftädt, 
der Rittergutspächter Alverdes Kr Urleben, _ 
der Oeconom Carl Jaͤniſch zu Genmftebt‘ 
wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht, und werben bier 
jenigen ‚Herrn Sandräthe, welche mit der Anzeige von den getroffenen Wahlen 
noch im Rüditande find, oder bei denen vor Ertheilung der Beſtaͤtigung noch 
Rüdfragen gehalten werden mußten, zur möglichiten Beichleunigung dieſes Su 
ſchaͤfts veranlaßt. | 
Stendal, den IBten Februar 1835. 
Königl. Generalcommiffion der Provinz Sadhfen. 


| Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 








Der bisherige evangeliſche Pfarrer zu Iſſersheilingen, Georg Carl Theo, Nro 55. 
dor. von Goldader, ift zum Pfarrer in Alterftedt, im Kreiſe Langenfalza, ers 
namnt worden. | 
Der 


EYE nl 
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Der bisher proviſoriſch angeftellte Glementars Hilfslehrer Johann Georg 
Sebaſtian Blümer zu Erfurt iſt als Lehrer an der gemifchten Vorklaſſe der 
Barfüßer: Ehomad» Parochialfchule dafelbft definitiv angeftellt worden. 

Der bisherige proviforifche Schullehrer Johann Heinrich Martin Joͤ⸗ 
dide zu Schönau ift definitiv als Schuffehrer der ebangelifchen Gemeinde Blan= 
Tenberg , im Kreife Ziegenrüd, angeſtellt worden. 

Der proviforiihe katholiſche Schullehrer und Küfter zu Lüberode, im 
Kreife Worbis, Carl Andreas Geis, ift ald folcher definitiv betätigt worden. 


Der ZJuftizcommiffarius Schmeißer- in Erfurt ift zum Notar in dem 
Departement des koͤniglichen Oberlandesgerichtö zu Naumburg ernannt worden. 


* 


Der Oberſteuercontroleur Meſſien in Erfurt iſt durch Reſcript des koͤnig⸗ 
lichen hohen Finanzminifleriums vom 17ten Februar c. zum Steuerinſpec⸗ 
tor ernannt. N 8 





B 5 
Vermiſchte Nachrichten. 

Nro. 56. Drei Perfonen haben auf ungewöhnliche Weiſe das Leben verloren; vier 

Hiftorifge Perfonen haben ſich felbft entleibt. 

Nachrichten Am 2ten d. M. früh 6 Uhr brad zu Dachwig, Kreis Erfurt, in der 


aus dem Mes Scheuer des Einwohners Lorenz Ehriftopp Baͤrwolf Feuer aus, und murbe 
gierumgsbe» folche bis auf den Grund eingeäfchert, Ueber die Entfiehung des Brandes hat 
giete Erfurt nichts ermittelt werden. können. 


—— Erfurt, den 2öflenngebruar 1835. | 
— = Königl, preufß. Regierung. 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger: ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum gen Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu —— 


Erfurt, den 7ten März 1836. 


Siherheitspolizei, 


Auffoberung. Die von und am Tien d. M. ſteckbrieflich ——— Diebinn Frans 
zieka Armbreht von Wingerode ift von dem koͤniglichen Gaben Wehe zu Worbis am 18ten d, M. 
arsetirt und uns überliefert worben. 

Außer den bereitd von der Armbrecht emtmendeten und verfauften Sachen, deren Etentha⸗ 
mer ausgemittelt worden, ſind von ihr noch verkauft, oder bei ihr gefunden und in Beſchlag genom⸗ 
men worden: 

1) ein dunkelroth und ſchwarzgeſtreifter beiderwandner Weiberrock, 

2) vier Ellen brauner Kattun mit kleinen Blumen, 

3) ein violettbrauned baummollenes Halstud mit Sranfen und bunter eingewirkter feidener Kante 
auch feibenen Streifen, — 

4) ein rothes ſammetnes, mit Gold geſticktes, aus einer Frauenmuͤtze getrenntes Mügenblatt, 

5) ein braun und rothgeftreiftes gingangenes Kield, 

6) ein buntes baummollenes Haldtu mit weißem Grunde und Franſen, 

7) eine geflidte Muͤtze mit rotbfeldenem Bande, 

8) ein Paar bumte wollengefticdte Srauencommoben, 

9) ein Paar blaue wollene Eieine Strümpfe, 

10) ein Handkorb, 

11) ein grün, blau und rothgeftreifte Welberjacke mit rothem Bänden befegt, 

12) ein braun, grün, roth und — baumwollener Rod, 

13) ein rothkattunenes Halstuch, 

14) eine rothkattunene Schürze, 

15) zwei Paar beummollene Strümpfe. 

Alle diejenigen, welchen bergleihen Sachen entwendet ſind, ſeit bem Tten December pr. 
bis zum. 17ten d. M., können ſich binnen zwei Monaten bei uns melden; nad Verlauf derfelben, 
wird anderweit über dieſe Sachen verfügt wirden. 

« Heitigenftadt, den 24ften Februar 1835. 





Königl. preuß. JInquiſitoriat. 
Bekannt⸗ 


a er” 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörhen. 





Subhaſtatlon. Das Im Fuͤtſtenthum Eichsfeld, munter ber Jurlsdletlon bes unter⸗ 
zeichneten koͤniglichen Oberlandesgerihts, in dem Dorfe Teiſtungen ‚ vier Mellen von Nordhauſen 
und Muͤhlhauſen, zwei Meilen vom Heitiyenftadt, eine Melle von Stadt» Worbis und elne Wiertef 
Meiite von Duberfiadt gelegene, dem Kammerheren Auguſt Carl Wilhelm von Wefternhagen gehörige, 
in Anfehung des Lehnshertn alobifichte Rittergut, der Un sera genannt, wozu außer den Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, nad Angabe des Befitzers, 

1) 486 Morgen Land, 145 Ader Wieſen und zwei Gärten von ſechs Ader, nicht vermeffen; 

2).1% des von ben in teiftunger Feldflut beiegenen Grundſtuͤcken auflommenden Halmzehntend; 

8) eine Schäfereigerehtigkeit von 400 Stud, ausſchließlich der Laͤmmer, mit ber Weidegerechtig⸗ 
keit in ben Feldfluren von: Zeitungen, Ferna und Hundeshagen; 

4) 3235 Tage Handdienſte aus den Dörfern Zeiltungen, Werlingerode, Ecklingerode, Berta, 
Hundeshagen und ber Freiheit daſelbſt; 

5) aus denfelben Dörfern, fo wie aus Guͤnterode und ‚Rpeinholterode ein jährlicher Bine von 

a, einer Gans, 
b, 116 # Stud Hühner, 
c, 33 Stüd Hähne, 
. d. 1139 Stuͤck Eier, 
e. 69 Sceffel 23 Mäßchen Korn), 
f. 84 Scheffel 2 Metzen 33 Maͤßchen Hafer, 
g. 29 Rıble. 17 Sgr. 5 Pf. Dienftgeib; 

6) bei WVeränderungsfällen ber zum Gute gehörigen dienftpflichtigen Grundſtuͤcke, das Lehngeld 
welches mit 15 Procent des Erwerbäpreißes oder des auszumiıtelnden Werths gezahlt werden 
muß, mit Ausnahme von Rheinholterode, woſelbſt nur 10 Procent entridytet werden; 

7) 261 magbeburger Morgen 38 DARuthen Waldungen ; 

8) In Gemeinfhaft mit den üßtigen Mitglirdern der Famille von Wollernhagen bie — 
uͤber die Doͤrfer Teiſtungen, Berlingerode, Bleckenrode Ferna, Hundeshagen, Brehme und 
Ecklingerode, wovon dieſem Gute ber vierte Theil zuſteht, und welche interimiſtiſch von dem 
Lands und Stadtgerichte zu Worbis verwaltet wird; 

9) die Jagdgerechtigkelt mit den Mitgliedern der Familie von Welternhagen in ben smanten 
Drtfchaften, 

gehören, deſſen Gebäude ſich in einem baulichen Buflande befinden, deſſen Arder mit den Bauer: 
laͤndereien im Gemenge liegen, worlber Graͤnzſtreitigkeiten nicht obwalten, und wovon, nah An« 
gabe 


| bubderftäbter Gemäß, 
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äh des Beſibers, 216 Morgen zöbmtbar, bie übrigen gehmtfrek find, beffen Abgaben jährlich 
- etton: 222 Mehle, 29 Ggei 5 Pf. betragen, und beffen Gebäude, exch. der Halmühle und des 
Wirthehauſes ‚ bie Klus genannt, zu 8800 Rthlr. Im der magdeburger Feuerfocietät ver 
ſichert find, 
fol auf Antrag eines Glaͤubigers Iffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dem Behuf if ein Teimin auf den 11ten April kommenden Jahrs vormittags 9 Uhr 
vor dem Hertn Land- und Stadtrichter Kolligs zu Worbis im Local des dortigen Rand» und Gtabts 
gerichts angefegt worden, wozu befigs und zahlungefähige Kaufluftige mit dem Bemecken eingeladen’ 
werben, 7. der Bufchlag ertheilt werden wirb, menn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme erfoder⸗ 
1% machen. 

Zu dem Gute gehört zwar auch mod) die Hälfte: ber fogmamnten Halmühle zu Telſtungen 
mit Garten, Gemeindegerecjtigkeit und zwei Acker Land, eben fo bie Hälfte des dafelbft belegenen 
Mirrhehanfes, die Klus genannt, nebſt Garten und drei Adler Land, Beide Grundftäde find aber 
von dem Verkaufe ausgefdloffen. \ 

' Das ganze Gut if jegt mach Abzug ber Laſten und Abgaben auf 65,163 Rthir. 27 Ger, 
taxitt. Davon iſt aber- der Werth der halben Halmuͤhle mit 1550 Rthlr., und ber Hälfte des Gaſt⸗ 
hauſes, die Klus, mit 3324 Rthlr. abzufegen. Auch iſt unter jener Summe ber Taxwerth der Ges 
bdude mit 8080 Rihlr. 23 Sgr. begriffen, und übrigens! ift die ganze Taxe einer Revifion unterwor⸗ 
fen, deren. Mefuttat nachträglich befannt gemacht werben fpll,, | 

Die Taxe und bie Verkaufsbedingungen, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein Binnen - in 
der Regiſtratur dis unterzeichneten Oberlandesgetichts, bei dem Zufliz» Commiffionsrach Heyer, dem 
Zufiscommiffat Krüger hieſeldſt, und bei dem Zuftigeommiffar Reinhold zu Stadt: Worbis #ingefehen 
werden, und der Sequeſter Adam zu Breitenworbis iſt bereit, den — die — unb 
Zubehoͤrungen bed Gutes aus zuweifen. 

Halberſtadt, den 28ſten REN 1834. 


: Nachtrag. Die in dem ubhaftationspatente erwähnte Revifion der frühen Taxe des 
zu Zeitungen, gelrgenen vom weſternhagenſchen Gutes, der Unterhof genannt, iſt nunmehr beendigt 
und das Nefultat terfelben dahin — * der reine Werth des geſammten Gutes 29,911 The, 
17 Sgr. 5 Pf. beträgt. s 

rn dın ten December. 1834, 


Königl. | preuß. Oberlandeögericht.- 


— — — —— — — — — 


nd 1 6 * Subha⸗ 
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Subhaflation. Wegen unberichtigt geblichener Kaufgelber iſt zum Öffentlichen nochwen⸗ 
digen MWerkaufe ber dem Johann Zacharias Wieseye-zu Winbifhhotzhaufen früher zuflänbigen, und dem 
Johann Nicolaus Händel daſelbſt abjubichten machbefchriebenen Grumdfläde: ’ 

a) des in Mindifchholzhaufen unter Ar, 29 und 30, — auf 203 Rthlr. 10 Sgr. taxir⸗ 
ten Hauſes und Gartens, 
b) der in urbicher Flur unter Ne, 117. List. A, über dem Wicher Wege liegenden, auf. 80 —2* 
abgeſchaͤtzten 5 Ader Sottel, 
ein anderwelter Bietungstermin in der Gemeindeſchaͤnke zu Windiſchholzhauſen auf 
den 22fien April 1835 nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Arends anbrraumt worden, Die nähere Beſchrelbung und 
Zarı der Grundfiäde, fo wie die über ſolche ertheilten Hypothekenatteſte koͤnnen täglih in umfrer Res 
giftratur eingefehen werben. 

Zugleich werben ale — Realpraͤtendenten hlerdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ftens im obigen Termine anzumelbden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit. ihren etwaigen Realanſprü— 
chen auf die ermähnten Grundſtüͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigent ſowohl gegen bie 
Käufer derfelben, als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, präcdke 
dirt werden. 

Erfurt, den 19tem December 1834. 


Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





Subhaſtathon. Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Verkaufe des dahier hinter 
St. Blaſti sub Nro. 675. belegenen, den Erben ber Ehefran bed Hutmachers Beyer, gebornen Henning, 
gehörigen, umd zu 227 Rihle. tarirten Wohnhaufes nebft Zubehör wird ein Birtungstermin auf 
den 2tem April morgens 11 Uhr 
dor dem Hertn Juſtizrath Herzog angefegt, wozu Kaufluflige mit der Machricht vorgeladen werden, 
daß das Tarxatlonsinſtrument in des Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Nordhauſen, den 19ten December 1884. 


Königl. pteuß. Sande und Stadtgericht. 





Subh aſtat hon. Zum öoͤffentlichen meifibietenden mothivendigei Verkaufe bes gu Lipptechter 
tobe sub Nro. 85, belegenen, dem Leinweber Gpriftian Heinrich Genzel zugehörigen Hinterſaͤttlerwerks, 
befichend aus Haus, Hof, Scheuer, Gtälen, Schmiedewerkſtaͤtte, Garten und 6 bis 8 Acer Wär 
ſtungoland, gerichtlich auf 524 Rthit. 27 Gyr, IE Pf. abgefgägt, wird ein Termin auf 

er den 


— 10 — 


Dar ZN 
u ber — zu Lipprechterobe vor dem Herrn Juſtizrath Denecke auberaumt, wozu 44 
lauſtige mit der Nachricht eingeladen werden, daß bie Taxatlonsverhandlungen und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein von den Gruntfläden in der Regiſtratut ber Gnlgigen — zu Bleicherode 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Mordhaufen, den 81ſten Detober 1884. 
Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhaſtathon. Zur nothwendigen Subhaftatlon des dem Ackermanne Chriſtoph Aſchoff 
und deſſen Ehefrau gehörigen, zu Biſchhagen delegenen, aus einem Hauſe und 69 Acker Land und 
Wieſen beftchenden Ackergutes, welches auf 4755 Rthlt. taxirt iſt, iſt ein Termin auf 

den 6ten Juni ec, vormittags iO Uhe 
vor dem Herın Referendarius Wunderlih zu Biſchhagen angefegt, wozu Kanflibhaber mit der Nach⸗ 
sicht eingeladen werben, baf die Taze und ber neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen 
werben koͤnnen. 

Deitigenftabt, den iSten Februar 1835, 


Königl. preuß. Sande und Stadtgericht. 


Subhdafatiom. Zum meiſtbietenden nethwendigen Berkaufe des von dem Handarbelter 
Andieas Leopold hier hinterlaffenen Wohnhaufes in der St. Martimir Vorftadt, nebſt Zubehör, sub 
Neo. 70, , tazirt zu 100 Rihir., iſt ein Tetmin an hiefiger Getichtoſtelle auf 

den Sten Juni ce. früh 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schwatz angefegt, zu welchem die Kaufılebhaber zur Abgebung Ihrer Ber 
bote vorgelabent werben. 

Die Taxe dieſes Daufes, die Kaufbedingungen und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen tig 
Hd in ber Regiſtratur eingeſehen werden, 

Muͤhlhauſen, den 22flen Januar 1835, 

Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 





Sabhaſt ation. Zum mothwendigen meiſtbietenden Berkauf dee dem Caspar Sleland zu 
Diedorf gehörigen 24 Acker Land Im daſiger Feldſiut in dem Fuchsheller mebm Ftledtich Sieland und 
Deter Staufenbiel gelrgen, abgefhägt zu 66 Thaler, If ein Termin auf 
ben Atın Dal c, mittags 12 Uhr 
in 
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— 


in bem Gemeindehauſe zu Dieborf’vor dem Herru Obeilandesgerichts- Meferendar — — 
ſetzt, zu welhem die Kaufliebhaber zur Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werden. 4 


Die Zıre und Kaufbedingungen und ber — usa ea koͤnnen täglich " 
zer Regiftratur eingefehen werden. . 


Muͤhlhauſen, ben 16ten — 1835. nH 
Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtathon. Zum meiſibietenden nothwendigen Verkaufe des dem Einwohner Johannes 
Peterfeim zu Heyerode zugehörigen Wohndaufes sub Nr. 67. im Sirauche neben Georg Bottcher und 
Johannes Zengerling gelegen, nebſt Zubehör, iſt ein Vietungstermin auf 
den Alten Aprit 18355 nachmittage 8 Uhr 

vor dem Heren Affeffor Schröder in dem Gemeindeyaufe zu Deperode angefegt, zu welchem Kauflleb⸗ 
haber zur Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werden. 

Dis fragliche Wohnhaus iſt zu 10 Rthlr. taxirt, und kann bie Tape und der neueſte bypo· 
thekenſchein taͤglich in unſerer Regiſtratut eingeſehen werden. 

geae auten den 19ten ‚Deeamber 1834. 


nn Königl. preuß. Land⸗ und —— 


Subhaflation, Das dem Tiſchler Valentin Wagner zugehörige, sub Nro. 68. zu Brel⸗ 
tenbach belegene Einwohnerhaus, tarirt zu 130 Rihlr., fol im Wege der nothwendigen — 
BEER werden. ‚Hierzu ift ein Zermin auf 

den Aſten Maͤrz 1835 nachmittags 2 Uhr . 
vor bem — Herrn Referendar Rudolph, im Gemeindehauſe zu Breitenbach — zu 
Welchem Kaufllebhaber, fo wie die etwa unbekannt n Realpraͤtendenten vorgeladen werben, letzte unter 
der Warnung, daß fie bei ihrem Entbleiben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt werden, 

Die gerichtlich aufgenommene Taxe kann in unſerer Regiftcatur_eingefehen werben. 

"Worbis, den Iten December 183%. 


Königl, preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





— — — 


Subhaftation. Die dem Müller Gottfried Hoffmann und beffem Ehefrau zu Bernts 
rode zugibörigen Grumbftüde; als: ein daſelbſt sub No. 28. belegenes Gerechtigkeitshaus und Mahke 
muͤhle mit einem Mahlgange am’ Wipperfluſſe, tariıt zu 955-Nrpte, 5 Sgr. und 134 Morgen Lans 
: des 
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des und Wleſen im ber daſigen Feldflur, taxirt zu 529 . ſollen anderiweit im Big der noth⸗ 


wendigen Gubhaflation verkauft werben. ta 
Hierzu iſt ein Termin auf a. 
den Oten April 1885 vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Referendatlus Kolligs im Gemeindehauſe zu Bernteode angeſetzt, zu ee 
chem Kaufliebhaber vorgsladen werden. . 
Die fpecielle Taxe ber Grundſtuͤcke, fo wie ber neurfte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden. 
.. den 6ten December 1834, Br 
König. preuß. Land» und Stabtgericht. 


— — — — — — — — — 


Subhaſtathon. Zum äoͤffentlich meiſtbletenden Verkaufe des der Ehefrau des Simon 
Rogge gehörigen, zu Beuren sub Nro. 23, belegenen Vauſes nebſt Zubehör, taxitt zu 75 Rebe, 
iR Termin auf 

den 27ften April d. J. vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Referendare Gremler im Gemeindehaufe zu Beuten angefegt, u welchem Kauftleh, 
haber vorgelaben merden. 

Uebrigens kann bie Taxe bes Srundftüds und ber jünzfte Hypothekenſchein in unſerer Rai 
ratur eingefehen werden. 

Worbis, den 26fien Sanüar 1835, mn 

—— preuß. Sand» und Stadtgericht. 





Subhaſtathon. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf folgender, dem Johann Georg 
Zriebrich Spendler und dem Georg Friedtich Hohenbaum zu Geiſenhoͤhn zugehörigen Grundſtücke: 
a) vier Ader von ben am weißen Berge liegenden, und zur ehemaligen Hofhauswirthſchaſt zu 
Schleuſingen gehörigen Aeckern, von 13 Adern 6 Ruthen FSlaͤcheninhalt, auf 210 Rehlr. preuf, 
Gour, abgeſchaͤtzt, 
db) eines Wiesrods als bie Hälfte von 7 Ader 20 DIR. Wirfe und Teiche in der Nähe des 
Wilhelmsbrunnens gelegen, auf 180 Rthle. tarirt, 
©) eines Wiesrods, ungefähre 3 Ader groß, am Wilpelmöbrunnen, auf 160 Rihlr. taxirt, 
M ein Bietungstermin auf 
den SOflen Aptil 1835 nachmittags 2 Uhr 
an hiefiger Berichtöflelie vor dem Deputisten, Herm Obretandeögeriihts »Affeffor Gipman, angefrgt 
worden, 
Gieich⸗ 
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Gieichzeltig werben alle umbefannte Realpraͤtendenten aufgefobert, ihre Anſpruͤche fpäteftms 
in dem anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 


anfpräden auf die vorbezeichneten Grundſtuͤcke präcutitt und ihnen deshalb ein ewiges Stiilſchweigen 
auferlegt werden wird, 


Schleuſingen, am SOften December 1834, 
Königl. preuß. Landgerichtöbeputation. 


} 


Subbaftation. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender, dem Johann Conrad 
Edelmann und der Johanne Satharine Edelmann, gebornen Satzmann, in Langenbady gehörigen In 
mobitien, alk: j 


1). des MWohnhaufes Neo. 8. zu Langenbach nebſt zugehörigen Meinen Gemüfegarten, auf 
61 Rihlr. taxitt, 


2) des Ackers Artland am Hirſchplatz In ber Hoͤll, aus zwei Stuͤcken beſtehend, auf 8 Krhir. 
taxirt, 

3) des Ackers Land Über dem Dorfe am Hirfhplag, auf 10 Rthlr. tarlıt, 

iſt ein Bietungstermin auf 
den Ttm Mai 1835 nadmittage 3 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts : Affeffor Sipman, angeſetzt werten. 
Die Taxe ber Grundftüde und das Realatteſt können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Gteichzeitig werden ale unbefannte Mealprätendenten aufgefodert, ihre Anſpruͤche fpäteftens 

in bem anberaumten Lictationstermin anzumelden, wibrigenfalld die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 


Realanſpruͤchen auf dit vorbezeichneten Immobillen — werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 


Schleuſingen, am 17ten Januar 1835. 
Königl, preuß. Landgerichtsdeputation. 





Subhaſtathon. Behufs Auseinanderſetzung iſt vom der verehelichten Mainzer, gebornen 
Wachtel und Conſ. auf den oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf des denſelben gehoͤrigen, zu Huͤpſtedt 
zwiſchen Schollmeyer und Wachtels Erben belegenen, nach Abzug ber Abgaben auf 470 Rthlr. Cour. 
gerichtlich abgefhägten Hauſes nebſt Zubehoͤt angetragen, und ein einziger Bietungstermin 
den 2tın Juni d. J. 
vormittags 10 Uhr auf dem Berichtelocal zu Hüpftedt ongefegt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige hierdurch eingeladen werben, mit der Nachricht: 


daß 
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baß.die Tare und der neueſte bopothet ⸗uſc in an jedem Wochentage in umferer Reglſtratur 


eingeſehen werden koͤnnen. 


Bleicherode, den 10ten Februar 1835, 
Patrimonial» Kreisgericht dafelbft. 


— Gubhafation. Anfuchen gemäß, behufs Thellung, iſt zum freimiligen öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf des zu Hüpfledt an der breiten Gaſſe brlegnen, den Erben des Doctor Hubert 
gehörigen Gartens, nach Abzug der Abgaben auf 50 Rthlr. Courant gerichtlich abgefhägt, ein einge 
ger Bietungstermin f 

den 2ten April 1835 
vbrmittags 11 Uhr auf dem Gerlchtslocal daſelbſt angeſetztz befitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 
werben in’ diefem Termine zu erſcheinen, hlerdurch eingeladen, mit dem Bemerken: 
daß der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe an jedem MWochentage in unferer Regiſtratur ein- 
gefehen werden können. 
Bleicherode, ben 19ten Movember 1834, . 
Patrimonial = Kreiögericht dafelbft. 





Subhafation. Das von Johann Andreas Haun hinterlaffene Wohnhaus nebft Zubehör. 
sub Nro. 75., welches auf 263 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden ift, fol wegen Erbesauseinanderfegung 
fteiwillig auf 
| den Aten April vormittags 10 Uhr 
‚melfthietend an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden, Die nähere Befchreibung und Taxe kann bei 
ben hiefigen Amtsgerihten eingefehen werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben hierdurch aufgefobert, ihre Anfprüche vor ober 
Längftens in dem Zermine anzumelden, wibrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan⸗ 
pe auf das Wohnhaus präcubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wir 
"uhr, den 831ſten December 1884. 


Die Amtsgerichte. 


Subhaſtation. Im Wege nothwendiger Subhaſtatlon iſt der oͤffentliche Verkauf der 
Grundſtuͤckke des Schulzen Wilhelm Thomas zu Neuſeeßen, welche 
1) in einem daſelbſt unter Nr. 8. zwiſchen Johann Arend und Friedrich Imke und in daſiger Fine 


gelegenen geſchloſſenen Ackergute, enthaltend 
17 a. ein 


wor 


. a, ein. Wohnhaus. mit. Hof,; Scheuer, — Nebengebaͤuden, Gaͤrten und RER 
tigkeit, gerichtlich gefhägt zu 500 Rthlr., 
b. 57% Ader Landes in bafiger Flur, zu 1118 Rthlr., 
2) in einem bafelbfl unter Nr. 18. zwiſchen Liborius Gtreder und Johannes Bühl. und in bafl» 
ger Flur gelegenen geſchloſſenen Gute, enthaltend 
a, ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Badhaus, Hofraum, Garten und — 
tigkelt, gerichtlich gefchägt zu 250 Rihlr., 
b. 27 Ader Landes In daſiger Flur, taxirt zu 457 Rthlr., 
beftchen, verfüge, umd zu diefem Zwecke ein einziger VBietungstermin auf 
ben 6ten Aprit 8, 3. vormittags 10 Uhr 
nach Neuſeeßen angefegt worden, zu welchem Kauflufiige mit dem Bemerken hlerdurch eingelaben 
werben, daß der neueſte Hypothekenſchein und das Zarationsinfirument an jeden ber vier letzten Wo—⸗ 
chentage auf unferer Regiſtratur eingefihen werten koͤnnen. 
Wahlhauſen, am 19ten December 1834. 


Von hanſteinſches Pateimonial« Gefammtgeriät, 


Subhaftation. Im Wege nothwendiger Subhaftation ſteht zum Öffentlihen Verkaufe 
des von ber verftorbenen Ehefrau des Nagelſchmieds Libortus George, Anne Eilfaberh, gebornen Buͤr⸗ 
benne zu Diegenrode nachgtlaſſenen, bafelbft unter Neo. 18. zwifhen Bernard Rühling und Johannes 
Strickſtrock gelegenen gefchloffenen, aus Haus, Hof, Garten, Gemeindegerechtigkeit und 15 Ader 
Landes beftehenden, auf 200 PRthle, gerichtlich abgefhägten Guts an ben Meiflbietenden ein eine 
ziger Zermin auf 

© ben 26ften Mai I. J. vormittags 10 Uhr 
zu Diegenrode an, wozu Kauflirbhaber hierdurch eingeladen werben. 

Der neueſte Hypothekenſchein und das Taxationsinſtcument können an jeben ber vier legten 
Wochentage in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 

Wahlhauſen, am 14ten Februar 1835. 


Bon hanfteinfhes Patrimonial- Sefommtgericht. 


Subbaftation. An dem Ulten Juni db. J. 
fol bei biefigem Zuftizamte das dem Bürger und Anfpinner Wilhelm Relche bier gehörige Wohnhaus 
und Zubehör, tariıt 591 Rthlr. Conv., öffentlich) verkauft werden nad Vorſchrift der Subhaftas 
tiondordnung, 


Die 


— 15 — 


Die Verkaufsbebingungen find aus dem ſowohl vor der Amteſtube als Im hiefigen Mathetel: 
fer ausgehangenen Subhaftationspatent zu erfehen, ’ 


Burtftäde, dem 18ten Februar 1885, 
Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt bafelbft. 





Nachlafverthbeilung Die Nadlafmaffe der Witwe bes Raſchfabrikanten Johann 
Heintich Koch, Marie Eliſabeth, gebornen Gunkel dahier, fol unter die ſich gemeldeten Gläubiger in- 
dem au 

ben 15ten April c, vormittags 9 Uhr 
vor bem Deputirten, Heron Gerichtsaſſeſſor Gerling,. an Gerichtöftelle bier anftehenden. Termine ver⸗ 
theilt werben. 

Stadt s Worbis, den ee Januar 1835. 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


ee 


Ein Privatfecretaie und ein Protocollführer, _ 
weiche beutlih, richtig und ſchnell ſchreiben, auch gute Beuguiffe befigen, können fofort unter ben 
vortheithofteften Bedingungen placirt werden durch 
3. 5. 8%. Grunenthal in Berlin, 


Bimmerfiraße Ro, 47. 





Dad Commiffiond-, Speditiond- und Berforgungdcomtoir 
von 3. 5. &. Grunenthal in Berlin, Zimmerftraße 47., 

— ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publlcum zur ee Nahmweifung 
von Perfonen jeden Standes, als: Abminificatoren, Apothefers und Handlungsgehilfen, 
Hausiehrer, Infpectoren, Rehnungsführer, Brenners und VBrauereiverwalter, Gecretaire, Gärtner, 
Wevierjäger u. f. w., 

fo wie 
Erzieherinnen, Gefelfchafterinnen, Bonnen, Stadt» und Landwirthſchafterinnen, und werden mur 
braudbare, mit den vorzüglichften Empfehlungen verfehene Perfonen von bemfelben machgemiefen, 
welche auch , wenn es erfodert wird, Caution Leiften können, 





Die 





— 16 — 
Die practiſche Diſtillirkunſt, 


ober neu verbeſſerte Anweiſung zur Anfertigung aller einfachen und doppelten Branntweine, Liqueure, 
Ratofias u, f. w., eines dem amerkcanifchen noch Übertreffenden Rums und Cognacs, nebſt Mitthels 
lung der vom Verfaſſer erfundınen Methode, ben rohen Branntwein auf bie ſicherſte Welſe ſchuell 
zu entfufein; ſaͤmmtliche WBorfcriften duch Deftilation auch auf kaltem Wege bargeftellt von 
4 F. Shulg, Apotheker und wirkliches Mitglied bes Apothekervereins im noͤrdlichen Teutſchland 
im Verlage des Verfaſſers, Juͤdenſtraße Nro. 80, in Berlin zu haben, auch durch jede gute Buchs 
handlung zu beziehen, Preis 2 Rthle. Dies Werk ift in Folge eigner vieljährfger practifcher Ecfah⸗ 
rung unter völliger Garantie bearbeitet, und enthält ſolches alle hierüber beftchenden fogenannten Gr» 
beimmiffe, weiche biöher oft theuer erfauft wurden. 


—— ——— — — — 


Für Brennereibe figer. 
Binnen fpäteftend vierzehn Tagen wird ven uns 
gegen portofreie Cinfendung von brei Thalern 
folgende hoͤchſt wichtige Mittheilung in verfiegeltem Umſchlag durch bie ganze Monarchie franco 
verfenbet : 
die Getreide - Einmaifhung mittelft Wafferdampfes, 
(mit einer llihographirten Abbildung), vom Regierungsfecretait Gall in Coblenz. 

Der als Erfinder des galifhen Dimpfbrennapparates rühmlihfi befaumte Herr Verfaſſer 
beabſichtigt, durch biefe Mittheilung die großen Vortheile der Getreide-Einmalſchung mittelſt Waffer: 
dampfes zum Gemeingut ber reſp. Deren Brennereibefiger zu machen, und haben wir uns daher, um 
allem Mifbeaud vorzubeugen, nad dem Wunfd des Herrn Gau zur Berfendung en Piece durch 
die Poſt ent’hloffen. 

Bırsiau, den 20fien Februar 1835. 


Richterſche Buchhandlung, 
Weidenſtraße Stadt Paris, 





Amtsblatt 


—— m Regierung zu Erfurt, 
Stüuͤck 10: zu 


Erfurt, den 14ten März; 1885. 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


— — — 





Die von der hieſigen Regierungẽhauptkoſſe ausgeſtellten — über Nro. 57. 
bie in dem Quartale vom 1ften Juli bis Ende September v. 3. zur Abe Auspänbis 
(fung von Domanialpräftationen, fo wie. für veräußerte Domainengrundſtuͤcke gung von Des 
eingegangenen Kapitalien find nad) erfolgter vworfchriftsmäßiger Beſcheinigung fnltivquit, 
von Seiten der königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden den betreffenden gen. 
Domainenrentämtern zur Aushändigung an die Intereffenten zugefertigt worden, 919 B. 2. 

Die letzten haben fidy daher bei den befagten Specialfaffen zur Empfang 
nahme dieſer Definitioquittungen zu melden, und dabei die über die Taglnen 
Bahlungen erhaltenen Interimsquittungen zuruͤckzugeben. 

PR — den 5ten März 1835. J 
Koͤnigl. preuß. Regierung 


Indem wir auf unfere, in dem Amtöblatt, dem biefigen Abrefblatt, Nro. 58, 
und den Kreisblättern erſchienene Bekanntmachung vom 22ften Sanuar 1831, Gewerbeſchu⸗ 
welche Die Bedingungen der Aufnahme von Schülern in die hieſige Eönigliche le in Erfurt, 
Gewerbeſchule enthält, Bezug nehmen, bringen wir hierburch zur öffentlichen 1516, A. 2, 
Kenntni, daß der Seminarinfpector Herr Pabft hier bis zum 18ten k. Mts. 
die Anmeldungen ſolcher Schuͤler zu empfangen bereit iſt. 

Die der Aufnahme vorangehende Pruͤfung, deren Gegenſtaͤnde in der 
angezogenen Bekanntmachung genannt find, hat den Zweck, die Schule vor 
dem Gintritt unfähiger und.nicht gehörig vorbereiteter Schüler ſicher zu ftellen, 

10 und 


5. — 


und aus der Zahl der ſich Anmeldenden diejenigen zu ermitteln, von denen ein 
guͤnſtiger Erfolg des Unterrichts ſich erwarten läßt. 

Erfurt, den 5ten März 1835. 

j Königl, preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 








Nro. 59, Es wird befannt gemacht, daß in dem Kreiſe Schleufingen folgende 
Gewaͤhlte Schiedsmaͤnner, und. zwar: I 

Sälersmän, A. Für die Städte, als: j 

ner im Rees ° Suhl, 


fe Schleuſin⸗ der Apotheker Ludwig Rauppius, 
a der Hammerbefiger Gottlieb Schilling, fo wie 
der Kürfchnermeifter Gottfried Feifttorn dafelbft, und für 
Schleufingen 


der dortige Bürgermeilter Morgenroth; 
B. für das platte Land aber nachgenannte Perfonen, als: 
für den Bezirk Schmiedefeld, beftehend aus 
Schmiedefeld, Stügerbah, Frauenwald, Veffer, Breitenbah, Silbach, 
Schleufingerneundorf, Hinternah, Schönau, Langenbach, Steinbach, 
der Schulze Schmidt in Schmiedefeld; —— 
fuͤr den Bezirk Erlau, beſtehend aus J 
Erlau, Raafen mit dem Hoſpital Kilian, Hitſchbach, Altendambach, 
Rittergut Keultod, Biſchoffrod, Ahlſtaͤdt, Eichenberg, Fiſchbach, 
Gethles, Neunhof, dem Kloſter Veßra, Rappelsdorf, Ratſcher, Gei⸗ 
ſenhoͤhn, Gottfriedsberg, Neuendambach, Gerhardtsgereuth, Wie⸗ 
dersbach, Heckengereuth, Oberrod, Waldau, 
der Schulze Frühauf in Rappelsdorf; 
für den Bezirks Heinrichs, beftehend aus | 
Heinrichs, Albrecht mit dem Rittergute Aſchenhof, Golblauter, Hei 
dersbach, Suhlerneundorf, 
der Schulze Krämer in Suhlerneunborf; 
für den Bezirk Bennshauſen, beftehend aus Ä 
Bennshaufen, Gbertöhaufen, incl. des Rittergut Viernau, Chtiſtes, 
der Amtörichter Werner in Bennöhaufen; Kür 


> fir ben Bezirk Kuͤhndorf, beſtehend aus 
Kühndorf, incl, der Domaine Rohr, Dillſtaͤdt, — Dietz⸗ 


hauſen, Maͤbendorf, 
der Schulze Xylander zu Kuͤhndorf; 
fuͤr den Bezirk Schwarza, beſtehend aus 
Schwarza, graͤflich wernigerodſchen Mediatflecken, 
der Papierfabrikant Seyfarth in —— 
erwaͤhlt und verpflichtet worden ſind. 
Naumburg, am 27ften Februar 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesg ericht. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Sir ER 60. 


männern im Kreife Erfurt, und zwar: Gewaͤhlte 
A. in ber Stadt Erfurt ſelbſt fuͤr den | Ehinsmän. 
iften Bezitk der De Emanuel Udermann, ner im Kreife 

2ten — Ess Ritſchl — 1 Erfurt. 


in — — — — De. Lebrecht Hadlich, 
Aten — — Kaufmann Wilhelm Bader, du 
sten — — Maurermeifteer Johann Matthäus 
ben — — Kaufmann Anton Triebel; 
B. in der Umgegend aber folgende Perfonen, als: 
Beziet Walſchleben: 
1) Ringleben (dazu gehört das Rittergut Ringleben), "N Andislebem, 
8) Dadwig, 4) Walfchleben, 
ber Mitbefiger des Ritterguts zu Ringleben, Otto vom Henning 
zu Ringleben; 
Bezirk Elrleben: 

1) Eirleben (dazu gehört die Münftergehofmähe), 2) Witterda 8) Frie⸗ 
drichsdorf, 4) Kühnhaufen, 5) Gispersleben Kil. (dazu gehört: Eicho⸗ 
ziendarre der Kaufleute Peter und Leutloff), 6) Gispersleben Viti, 
7) Ilversgehofen, 

der Gutöbefißer Guſtav Boutin in Elxleben; 
Bezirk Alad: 
4) Ziefthal, 2) Marbah, 3) Salomonsborn, 4) Alach (dazu — 


da Erbſtandsgut Schaberoba), 5) Bindersleben, 6) Schmira, 7) Gotte 
ftebt, 8) Ermſtedt, 9) Zimmern supra, 10) Troͤchtelborn, 
Wilhelm Andrä senior, vormals Schulze, Bauerngutöbefiger. in 
Marbach; 
Bezirk Muͤhlberg: 
1) Roͤhrenſee, 2) Muͤhlberg (dazu gehört: 
a. Rittergut Ringhofen, b. freier Seidelhof Heffetoda, dazu u ah: 
aan) Schänkhaus Freudenthal, bb) Papiermühle, cc) Win 
dd) koͤnigliche Domainez 3) Kleinvettbach, 4) rienftedt, 5) Nottleben, 
Johann Frievrih Walther, Schulze zu Mühlberg und kieute⸗ 
nant a. D.; 
Bezirk Kirchheim: 

41) Kirchheim, 2) Werningsleben, 3) Bechſtedtwagdt (dazu gehört die 
Oberfoͤrſterwohnung Willeroda), 4) Egſtedt (dazu gehört die Gichor 
tiendarre des Kaufmanns Born in Erfurt, Scheuthal genannt), 
5) Walteröleben (dazu gehört das Forfthyaus Eichenberg), 6) Moͤ⸗ 
bisburg , 7). Hochheim, 8): Melhendorf, 9). Windifhholzhaufen, 
10) Niederniffa, 11) Urbih, 12) Dittelftebt, 13) — (dazu 
gehört: Hospital St. Georgii), 

= Freihert von Clemens = Milwig, Lieutenant a. D. zu Rede 
‚ hendorf, 
erwaͤhlt und verpflichtet worden find. 

Naumburg, den 27ften Februar 1835. 

König preuß. Bieclaubebgeriät, 





_ gerfonalspronit ber öffentlichen Behoͤrden. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schmira, im Kreiſe Erfurt, iſt 
Nre. 61. dem Candidaten des Predigtamts und Rector an ber Stadtſchule zu Sömmerda, 
Johann Carl Wilhelm Diethold, verliehen worden. 
:Der bisherige evangelifche Pfarrer zu Naufiß und Herrnſchwende, 
Johann Friedrich Koch, iſt zum Pfarrer zu Kugleben, im Kreife Weißenfee, 
ernannt worden. 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeigen.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 10m Stuͤck 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Krfurt, ben 14ten März 1885, 








Si@erpeitspoliget 


— — 





nn — 


Diebſtahl. In der Naht vom 26ſten zum 26ſten Zebevar ©, find dem Pachter Nebelung 
zu Berlingerode 5 bis 6 Gentner rohe Tabaksblaͤtter geftohlen worden, Das Publicum umd vorzüg: 
lich die Kocal» und Potigeibehörden erfuchen wir zur Entdedung ber Diebe und Wiederherbelſchaffung 
bes geſtohlenen Tabaks mitzuwirben. 

Helligenſtadt, den 6ten März 1835, u 
Königl, er Inquifitoriat. 

Dlebſtahl. In ber Mad. vom titem auf dem — Monats find in. Muͤhlhauſen 
aus. einenn Gattenhaufe: wittelſt Einbruchs gehn nette Fenftrlvorhänge von feinem baummwollenen 
Beuge,: mie Franſen befeht, und ſieben Wand ſplegelleuchter geſtohlen worden. 

Bor dem Ankaufe dleſes geſtohlenen Gutes warnend, fodern wir jedermann auf, von den 
ihm bekannt werdenden Verdachtsumſtaͤnden behufs der Entdeckung des Thaͤters und Herbelſchaffung 
des Eatd nderen und oder ſeinet Oits obrlgkeit unverzuͤglich Anzeige zu machen. 


— den 270m ebruar 1835. 
en Königl. preuß. SInguifitoriat. 





Bekanntmachungen dffentlicher Behörden, 


Aufruf unbefannter Wanrenelgenthämer, Am 2äften Februat d. J. find von 
den Grängbeamten in der Nähe von Rordhauſen auf einem — im Graͤnzbezſrke unter Duͤn⸗ 


ger und Reiſighaufen verſteckt 


18 netto 


— 18 — 


netto 1 Centner baumwollene Waaren, 
— 85 Pfund Meliszucker, 

— 59 — Ingwer, 

— 9 — Pfeffer, und 

brutto 4 °— Num : 
in Beſchlag genommen worben. 

Die unbefannten Eigenthlimer diefer anſchelnend eingeſchwaͤrzten Waaren werden hiermit aufs 
— ihre Anſpruͤche daran binnen vlet Moden, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntma— 
chung In bie oͤffentlichen Blätter am gerechnet, bei dem Hauptzollammte zu Nordhauſen anzumelden, und 
ſoſche, fo wie die gefchehrme Werfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer 
Frift mit Confitcation der Waaren und deren Öffentlihem Verkauf, fo wie mit vorſchriftsmaͤßiger 
Bertbeilung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werben wird. 

Magdeburg, den Aten März 1835, 


Königl. Provinzial: Steuerdirector. 
Sad, 





Edletalcitatſon. Der abwefende Johannes Nehaus, Sohn bes bier verficıbenen Muͤller⸗ 
meifterd Ehriftian Nehaus, g:boren am 28ſten Februar 1787, welcher fi Im Jabre 1806 von bier 
entfernt, im Jahre 1811 von Wien aus. gefchrieben, feit bem aber zwar Beine weitere Nachricht von 
ſich gegeben bat, jedoch im Jahre 1820 bier und im Jahre 1825 in Ling als oͤſtrelchiſcher Militale 
betroffen worden fein fell, fo wie deffen Erben und Erbnehmer, oder fonflige Prätendenten werben auf 
den Antrag ber verchlihten Gatharine Fritſch, geborne Nehaus, und er hierdurch öffentlich vorge 
laden, ſich vor oder fpäteftens in dem auf 

ben 29fen Apıit 1835 vormittage 10 Uhr 

vor dem Deputirten, Herin Landgerichtödirector Grabe, an hiefiger Randgerihtäftele anberaumten Xers 
mine perfönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu bie Herrn Juſtizcommiſſarien Roͤtger, 
Reichard, Dr. Hadelich und Dr. Koch sen. vorgefchlagen werden, zu melden, anfonfl aber zu gewärti« 
gem, daß dee abwefende Johannes Nehaus für todt erklaͤrt, und bas von ihm zurädgelaffene Vermoͤ. 
gen, welches Im einem Depofitalbeftande von circa 1200 Rthir. und 21 Ader Landes, tarirt zu 
1229 Rthlt. beſteht, unter Präcufion der unbekannten Erben oder Erbnehmer den bei ben Acten 
bekannten, ſchon Iegitimirten ober fich noch Iegitimirenden Verwandten Üübereignet werben wird. 

Erfurt, den 20ften Mai 1834, 

Königl, preuß. Landgericht. 





Subha⸗ 


Subhaftatlon. Zur nothwendigen Gubhaflatien des im Fuͤrſtenthum Cichöfeld zu Tel, _ 
lungen und umter Jurködiction des biefigen königlichen Oberlandesgerichts, eine Stunde von Dubers 
ſtadt, drei Stunden von Heiligenſtadt und zehn Stunden von Nordhaufen und Muͤhlhauſen gelegenen, 
dem Bieutenant und Kammerjunter Levin von Weſternhogen gehörenden, in Bezug auf dem Lehns— 
herrn . allobifichrten Rittergutes, ber Oberhof genannt, zu melden, außer den Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, nach Angabe bes Befigerd und den Statt gehabten Ermittelungen 
1) 417% Morgen Ader, 11 Morgen Wiefen, nidt vermeffen und mit den Gemeindegrundſtuͤcken 
im Gemenge liegend, und 2 Gärten, 6 Morgen haltend, 
2) des von ben, in teiflunger Feldflur belegenen Grundſtuͤcken auffommenden Dalmzehntens, 
3) eine Schaͤferelgerechtigkelt von 400 Stuͤck, mit ber Weideberechtigung auf den Feldfluren von 
Teiſtungen, Berlingrrode und Hundeshagen, 
4) eine Gemeindegerechtigkeit, beſtehend in ber Benugung von ſechs Theilſtuͤcken und dem Mitges 
nuf der Gemeindegräferel, " 
5) an jährliden Zinfen und zu leiflenden Dienften aus ben Gemeinden Zeiftungen, Berlingerobe, 
Brehme, Edlingerobe, Ferna, Wingingerode, Hundeshagen, Günterode und Rpeinholderode: 
a, 101 Scheffel 3,4 Mepen, ober 545 preußiſche Scheffel Roggen, 


— b, 92 Mehtzen, Bi 53 preußiſche Degen Gerſte, 


ec. 94 Scheffel 2,7, Metzen, ober 50% preußiſche Scheffel vafer, 
d. im barem Gelbe 46 Rehlr. 26 Sgr. 8 Pf, 
'e. 1% Stud Bänfe, 
f. 48 Stud Hähne, 
£. 973 Stud Hühner, 
h. 902 Stud Eier, 
j. 220 Tage Dienfte,. 
6) eine jährlich vom dem Eöniglihen Mentamte zu —— zu catelchtende beſtaͤndige Gelbrente 
von 6% Ather, 
7). eine unbedeutende Zifherei und eine Jagdgerechtigkelt, wobei indeß ne Mitberehtigte cons 
eurrieen, und 
8) in Gemeinſchaft mit ben übrigen Mitgliedern. ber Famitie von — die Juriedictlon 
über die Dörfer Telſtungen, BVerlingerobe,, Bleckenrode, Ferna, Hundeshagen, Brehme und 
Edlingerode, wovon diefem Gute ber vierte Thell zufteht, und welche interimiftifh von. dem 
Land» und Gtadtgrrichte zu Worbis verwaltet wird, 
gehören, deſſen Gebäude fih In einem baulichen Buftande befinden, zu 7000 Rebe, in der Feuer⸗ 
Baffe eingefrgt, im der Taxe jedoch nicht begriffen find, Über weiches Gränzftreitigkeiten nicht obwalten, 


und wovon angeblih 2145 Morgen Ader zehntbar » — deſſen jaͤhrliche Abgaben endlich circa 
167 


167 Rthit. 18 Sr, 149 betragen, nach deren Abſatze daſſelb⸗e a 22.884 Big. 24 Or 4 gr. 
ben 20ften Juni 1835 vormittage um 9 Uhe F 
vor dem Land⸗ und Stabtrichter, Juſtizrath Kollige, im dem kocalt des Land⸗ und Stadtgerlchts 
zu Worbis angefegt worden, zw welchem befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluftige vorgeladen werben. 
Zugleich wird bemerkt, daß zu dem Gute auch noch — 
A. circa 402 magdeburger Morgen Waldung; 
B. die Lehngelder zu dem durchſchnittlichen Betrage von 400 Rtehlr. jaͤhrlich; 
außerdem ſind ferner als Pertinentien deſſelben angegeben: 
C. die Haͤlfte der ſogenannten Hahlmuͤhle zu Teiſtungen, nebſt Zubehör, welche zur andern Hälfte 
zum Unterhofe des Rammerherin von Weſternhagen gehört; 
Di die Hälfte des daſelbſt belegenen Gaſthauſes, zur Klus, nebſt Zubehoͤr, deſſen — Hälfte 
ebenfalls zum Unterhofe gehört; 
E. eine Meierei zu Brehme, nebſt Gebäuden, 983 Morgen Acket, 24 Morgen Wiefe und Sk 
fereigerechtigkeit auf 125 Stuͤck; 
F, eine Meierel zu Ediingerode , deren wirkuche Exiſten; und Beſtandtheile aber nicht haben * 
telt werden koͤnnen, und 
G. aufer den sub Nro. 1. gedachten Unterm; und Wieſen, 795 Morgen Acker, worunter angebllch 
20 Morgen zehntbar, und 17% Morgen Wieſe. 


Diefe Zubehörungen sub Litt. A, bis G. find indeß theils Im Proceffe befangen, heil 
befinden fie fich im anticpretifchen Beſitze Dritter, und ihr Müderwerb zu dem Gute hängt lediglich von 
dem Ausfale deshalb amzuftellender Proceffe ab, theils find deren Eriftenz und Beſtandtheile bisher 
nicht einmal in fo weit ausjumitteln gewefen, daß fie dem Kaͤufer mit einiger Beſtimmtheit würden 
zu uͤberweiſen fein. Diefelben find baher vom ber obigen Zar· und dem Verkaufe vor der Hand aus⸗ 
gefchloffen. 

VUebrigens geſchleht der: Verkauf dee sub Nris. 1 bis 8, gedachten Grgenftände ohne Gewähr 
fe Größe, Güte und Werthbetrag, und werben felbige ſowohl im Einzeinen, als au im Ganzen 
außgeboten werden. J 

Die VWerkaufsbedingungen, die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Liegen in unſerer Mes 

giſtratur, bei dem Juſtiz ⸗Commiſſionsrath Beyer hleſelbſt und bei dem Land» und Stadtrichter, Ju⸗ 

ſtizroth Kolligs zu Stadt» Worbls, zur Einſicht bereit, auch wird der Sequeſter Adam zu Breiten 
worbis den Kaufliebhabern die Realitäten und Bubehörungen bes Gutes auswelfen. 

Zugleich wird der Lieutenant Carl Heinrich Friedrich - von Weſternhagen, ein Sohn 

be 


det Dbefften Thilo vom Weſterahagen, da frin gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort unbekannt iff, jur m 
mhmung feiner Gerechtſam⸗ durch diefrd Patent zu dem angeſehten Termine vorgeladen.) ' 
Denen den 11ten Novembre 1834, h 


Nachtrag. 

"Außer den angedlich zum von weſternhagenſchen Gute zu Teiſtungen, der Oberhof genaunt, 
gehörenden, in dem Subhaſtationspatente sub Litt. A. bis G. aufgeführten, und von dem Verkauſe 
bereits audgefchloffenen Pertinentien, iſt anfcheinend auch noch eine Melerel zu VBerlingerode von circa 
drei Hufen Land, als Zubehör des Oberhofes anzuſehen. Diefe Meiereh bleibt indeß gleichfalls vom 
Berkaufe ausgefchloffen. 

Halberſtadt, dem 2tem December 1834, 
. Koͤnigl. preuß. Oberlandeögericht, 


Subhaſtathon. Die unterm 28ſten Januas 1834 von uns verfügte, und mad der Ber 
fanntmahung vom Gten December d. J. zuridgenommene Subhaftation des dem Kammerheren, 
Hof: unb Juftizienrath Cart Joſeph von Hopfgarten zugehörigen, In dem langenſalzaer Krelſe beies 
genen, und im Hypothekenbuche des umterzeichneten Oberlandesgerichts Tom. Il. Nro. 38 pag. 334. 
gg. eingetragenen Manniehns Ritterguts Mülverftedt zweiten Antheils, mit den bazu gehörigen Hol 
zungen auf. dem Ihlefelde, fo wie der Hälfte eines halben Guts in Grofengottern, umd einem 
Sünftel von dem andern halben Gute daſelbſt, weiche Grundſtuͤcke zuſammen auf 57.624 Rihlr. 
11 Sgr. 55 Pf. gerichtlich abgeſchaͤzt worden find, fol nunmehr auf den Antrag eines Giäubigers 
Ihren Fortgang nehmen. 

Es iſt daher ein Bietungstermin auf 

den 22ften Julius 1835 vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputicten, önizt. Oberlandesgerichts » Affeffor Herrn Krug in dem Local des unterzeichneten 
Oberlandesgerichts angefegt worden, zu welchem bie Kauflufligen mit dem Bemerken hierdurch vorges 
laden werben, daß bie Zare, der neueſte Hypothekenſchein umd bie beſondern Kaufbedingungen in der 
Megiſtratur bier eingefehen werden können, 
Naumburg, ben 23ften December 1834. 
Königl. preuß, Oberlandeögeriht von Sachen. 


Subhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe ber ber Ehefrau des Müller: 
meiſters Johann Ludwig Fiſcher, Marie Magdalene, gebornen Kirchner gehörigen, hier im Vllten Bes 


sit unter Mio, 1424. an der Kraͤmpfermauet gelegenen, unb mit Berüdfihtigung der Luflen anf 
3139 
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8139 Rthle. 5 Sgr. gerichtlich taxirten Mahle, Del», Graupen⸗ und H'rfemühle, die Kuppmuͤhl⸗ 
genannt, iſt ein einziger Bietungstermin auf. 

ben 13ten Apıit 1835. — 11 Uhr 
vor dem Deputlrten, Herrn Landgerichtsrath Wenzel on biefiger Lendgerichteſtelle anberaumt worben. 
. Die nähere Belchreibung und Zare ber fraglichen Mühle, fo wie bas über folge ertheile 
Hypotheken: tft kann taͤglſch In unferer Regiſtratur eingefchen werden. 
Zugleich werden alle unbstonnte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anfprüche ſpaͤte 
flens in obijem Termine anzumelden, twitılgenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüs 
Ken auf die vorbeſchriebene Realität, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens fowchl gegen 


den Käufre derfeiden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgelb vertheilt wird, praͤclu⸗ 
dirt werden. 


Erfurt, ben 6ten December 1835. 
Königl. preuß. Landgericht. 


Subhaftation, Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf ber ben ſchloͤffelſchen Kindern 
zugehörigen, in ber oberzimmerfchen Flur nnter Nro. 165, 189, 238, 285 und 287 befegenen, nad) 
Abzug der Loften auf 144 Rtihlrt. gerichtlich abgefhägten und 35 Ader haltenden Wandelgrundftüde, 
ift ein einziger Bietungstermin auf 

ben Iten Mai db. J. nachmittags 3 Uhr 
in ber Gemeindeſchaͤnke zu Dberzimmern vor dem Deputisten, Herrn Landgerichtsrath us — 
raumt worden. 

Die nähere Vefchreibung und Taxe jener Grundſtuͤcke, fo wie das Über ſolche ertheilte neuefte 
Hypothekenatteſt können in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Zugleich werden olle unbekannte Realptaͤtendenten hierdurch aufgsfobert, ihre Anfprühe fpäte- 
ſtens in obigem Termine anzumelden, wibrigenfall® die Ausbleibenden mit ihren etwaigen MRealans 
ſpruͤchen auf die vorbefchriebenen Grundſtuͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stlllſchweigens ſowohl 
gegen bie Käufer derſelben, als gegen bie G:äubiger, unter welche bad Kaufgeld vertheilt wird, aus⸗ 
geſchloſſen werden, " 

Erfurt, den 19ten Januar 1835. 


Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





Subhafation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des bem Bürger Heinrich Kraufe 
und a Ehefrau Marie Catharine, geboren Moock zugehörigen, bier im 14ten Bezirk - unter 


Mr. 
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Mr. 28304. In der Marbachergaſſe gelegenen, und mit Berüͤckſichtigung ber Abgaben gerichtlich auf 
682 Rthlr. 16 Gyr, 11 Pf. tarirten Gartens nebft Gartenhaus iſt ein einziger Bietungstermin 

auf den 22ften Suni’d. J. nachmittags 3 Uhr 

an blefiger Randgerichtöflele vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtstath Locs anberaumt worden. 

Die nähere Befchreibung und Taxe diefes Gruntfihds, fo wie das über ſolches ertheilte 
meuefte Hpporhekenatteft koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werben, 

Zuglelch werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufzefobert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens in obigem Termine anzumelben, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprü— 
Gen auf das vorbeſchriebene Grundſtuͤck, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl gegen 
ben Käufer deſſelben, als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, gusges 
ſchloſſen werben, 

Erfurt, den Ziften Februar 1835, 
Koͤnigl. preuß. Landgericht. 


Subhaflation, Im Wege ber nothwendigen Gubhaftation follen bie dem Adermann 
Johannes Riefe in Kelle gebörnden Grundftüde, als: 
1) ein halbes Gerechtigkeltshaus nebſt Zubehör, taxirt zu 225 Rthlr., 
2) 27% Ader 96 Ruthen Land, taxirt zu 1050 Rihlt. 16 Sgr., 
8) 34 Adter einzelnes Land, taxitt zu 87 Kehle, „ 
verkauft werben, 
Hierzu iſt ein Zermin auf 
ben Otm Mai c. vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Kelle vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Referendar Wunderlich angefegt, wozu 
etwerb⸗ und zablungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Taxationsver⸗ 
handlung und ber neuefle Hopothefenfchein In unfeer Negificatur eingefehen werden können. 
Heitigenftadt, ben Sten Februar 1835, 
Koͤnigl. preuß. Land = und Stadtgericht. 


— nn ran — 


Bubbaftation. Zum Öffentliden nothwendigen Verkauf der dem Müller Adolph Weider 
und bdeffen Sohne Chriſtoph Wender jun. zu Ammern zugehörigen, sub No, 24, belegeren Mahl» und 
Delmühle nebft Zubehörungen, taxitt zu 7036 Rıpir, 10 gr. 5 Pf. iſt ein Licitationdtermin 


auf tem 
27ſten 
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Them Inf 1885 vormittags 10 Udr 
In be Gemeindehauſe zu Immern vor dem Diputkten, Bern Oberlanbeẽgerichts⸗ Affeffor Pomm 
angeſetzt, zu welchem die Kaufliebhaber zur Abgebung Ihrer Gebote vorgeladen werden. 
Das Tarationoinſtrument, fo wie ber neneſte Hypothekenſchein Bien an jebem Wocentage 
In umferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Muͤhlhauſen, den 28ſten November 1834. 


Koͤnigl. * Land⸗ und Stadtgericht. 


* 





Subhaſtation. Die dem Einwohner Joſeph — zugehörigen, zu Beuren und In 
ber Felbflur daſe bſt belegemen Grundfläde, als: 
ein Gerechtigkeitshaus sub Nro. 1. nebft Zubehör, Per zu 650 Rıhle., und 1 Ader Landes 
sub Nro. 1285 und 798., tarirt zu 50 Rtbir, 
follen Im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden. Zu dieſem Zwiecke if ein Ter— 
min auf 
ben 16ten Mai c, morgens 10 Ube 
vor — Herrn Neferendar Rudolph Im Gemeindehanfe zu Beuern angefegt, zu welchem Käufticha, 
ber, fo wie etwa unbefannte Realberechtigte vorgelaben werden, legte unter ber Vernung, * fie bei 
ihrem Entbleiben mit ihren Anfprüchen präcubkt werben ſollen. 
Die gerichtlich aufgenommene Taxe der Grundſtuͤcke kann im unferer Regiſtratut — * 
hen werden. {oe 
Worbis, ben 6ten Zebruar 1835, 


Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 





Subhaſtation. Die zum Nachlaſſe bes Iheers Heintich Hattleb gehörige Hälfte an bem 
sub Nro, 73. zu Wendehaufen gelegenen Haufe, auf 157 Rthlr. 15 Sur. abgefchägt, fol auf 
den 15ten Mal ec. nahmittage 2 Uhr 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich hiernach zw achten, und — die 
Taxatloneverhandlung fo mie den Hypothekenſchein in der Regiſtratur einſehen. 
Treffatt, den Aten Mir 1835, 


Königl. preuß. Lande und Stadtgeriht, 





a Subha⸗ 
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Subhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf nachbenannter, zum Nachlaß ber 
berſtorbenen Anne Barbare Rienecker, gebornen Braungardt hierſelbſt gehoͤtlgen Immebilien, als: 
1) des Wohnhauſes Nr, 58. hlerſelbſt und Zubehör, abgeſchaͤzt auf 226 Rtihlr. 
2) # am J. Spohnsgut hieſiger Fluur2140 
8) J an Z Spohnsgut or v0 0. . 140 
4) 3 Heppe, die Kellecheppe genannt, © oa 0 0 0... 100 
5) & Heppenguts, die Frieſenheppe gmannt, 2 2 2 2 200 0. 61° 
6) & dergleichen Butt, He 61 
7) vines Gartens, der Hopfenberg genamt, a a ve 2 0 a. 5 
8) eines Aders Wiefe im Steindufh, » 2 0 onen. 25 


Summa 756 Rthir. preuß, Cour. 


“ 
° 
* 
. 
’ 


1161111 


in ein Bietungstermin auf 
| den 19ten ZJunt d. $. vormittags "11 Uhr | 

an hiefiger Gerichtsſtell⸗ anberaumt worden, zu welchen daher zahlungefaͤtlge Kaufliebhaber ‚einges 
‚ laden werten. 

Zugleich werben alle unbefannte Realprätendenten aufgefobert, ihre Anſpruͤche fpäteftens im 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen 
auf bie vorbezeichneten „Immobilien pedchubirt mb ihnen deshalb eſu ewiges Stiufgweigen auferlegt 
werden wird. 

Die fpecielfe Taxe und bie neueften Hypothekenſcheine koͤnnen taͤglich hler eingeſehen werden. 

Kuͤhndorf, den 26ſten Februar 1835, 


Königl. preuß. Gerichtsamt vermöge Auftrags. 


— m 


Subhaftation. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der ben Kindern ber zu Stoͤdten 
verftorbenen Chriſtiane Marie Krey, vorher verwitwet geweſenen Schumader angehörigen Brand» und 
Bauftätte, worauf das sub Nro. 5. catoſtrirte Haus zu Stoͤdten fammt angebauten Stallgebaͤude ges 
fanden, mit alem Zubehör an einigen noch vorhandenen. alten Baumaterialien, Nießbrauchsberechti⸗ 
gungen und fonft, Insbefondere mit dem Arfprude auf die zu erwortende. Brandkaſſe an 75 Rthlr. 
füc den Fall des MWirderaufbaurs, überhaupt mit allen Recht» und Gerechtigkelten, Nugungen und 
Beſchwetungen, welche Grgenflände zuſammen mit Einfluß der 75 Rthlr. Brandkaſſe auf 150 Rıhir. 
gemindert worden, ifl ein einziger Bietun;stermin auf 

ben 14ten April 1835 vormittags 11 Uhr 
vor und am hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, Die bie nähere Befchrelbung der zu verkaufen: 
19 den 


— 1236 — 


den Realität mit. enthaltende Taxatlonbverhandlung iſt mie dem Subhaſtauonopatente ar biefiger Bes 
uchtsſtelle ausgehaͤngt, kann auch, ſo le das Hypothekenaiteſt bei untergeichnetem zu — 
wohnhaften Juſtitſar eingefehen werben. = 

Zugleich werben alle unbefunnte Realprätendenten hiermit aufgefobert, ihre Anfpräde fodtes 
Rens In obigem Termine anzumelden, widtlgenfalls die Ausblelbenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤ⸗ 
Ken auf vorbefchriebenes Grundſtuͤck werben Rn werben, umb ihnen ee. ein ‚ewige Stil: 
ſchweigen auferlegt werben wird. er, 

Stödten, den 5ten Januar. 1835. . . 

— haußknechtſche Pateimonialgerichte Bafebft. 
. Gebſer, Juſtitlar. 





Subhaflatio n. Das ben Erben ber verftorbenen Frau Barbare Eliſabeth Eisleb gchd» 
rige, Im großubrieber Flur gelegene, mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Laſten auf 65 Rthlr. 
abgeichägte halbe Viertel Land an 34 Ader, iſt von uns auf Antrag eines Mealgläubigerd sub haste 
geftelt, und ; = 
ber 26flen Juni c. vormittags 11 Uhr 
als einziger pexemtoriſcher Bletungstermin anberaumt worden. Das KXarationsinflrument und Hypo⸗ 
thefenatteft koͤnnen in unferm Geſchaͤftslocale zu Sangenfalsa eingefehen werben. 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefodert,. ihee Auſprüͤche längftens im 
Termine, bei Vermeidung der Präclufion anzumelden und geltend zu machen. 

Hausuhtleben, am 2Z4flen Januar 1835, 


Freiherrlich. von berlepfches Patrimonialgericht. 


— — nm — — — — —— 


Subhaſtation. An dem 18ten Juni d. J ſollen Im Gaſthofe zu Teutleben das Wohn: 
baus und die Feldgrundftüde des Einwohners Johann Friedrich Kettwich daſelbſt, gerichtlich gewürbert 
auf zefp. 410 Rthlr. und 175 Rihlt. Conv,, wegen einer außgeklagten Schuld an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. Die Berkoufsbebingungen find aus den an Amtöftelle und in dem Gafihofe zu Teut⸗ 
leben ausgehangenen Subhaſtatlonepatente, ſo wie aus den Amtsacten zu etſehen. 

Butiſtaͤdt, am 12ten Februar 1835. 

Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt dafelbft. 


— — — 


Bubhas 
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Subhafatlom: Vom witezeichneten Suftizamte iſt wegen riner gegen ben Eintoßinee 
Ehriſtian Friedrich Graupner zu Großbrembach ausgeklagten Schul die Subhaflation ber bemfelben 
eh Gerngrunäfihde in baflgy Sur, sufanmım auf 655 Rtehlr. — — taxirt, ver 


füge, und 
dem 14ien Mail db J. 

als Ricktationstermin anberaumt worden. 

: Die Verftelgerung geſchleht Im bem Gemeindekeller zu Großbrembach unter Dicectiom des 
großherzoglihen Juſtizamts und hinſichtlich der Beſchreibung ber Grundftäde, fo wie der Kaufbedin⸗ 
gungen wird auf die. Acten und das an Amtsſtelle, fo wie im Gemelndekeller zu Großbrembach aus⸗ 
Häugende Subbaflationspatent verwleſen. 

Burrfiäpe, am Löten Januar 1835, 
Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt daſ. 





Wieſenverpachtung. Auf den 2öften Maͤrz d. I. fol auf dem Rathhauſe zu Gebe: 
fee vormittage 10 Uhr bie Heu» umb Grummetnugung, ald: 37 Ader bes fogenannten Bruce, 
12 Ader im Kalkflede, 7 Acker Rohrwleſe hinter Ringleben, zweifhärig, inglelchen 10 Ader auf der 
Eichwieſe und 6 Ader an fauren Wiefen hinter Ringleben, einfhärig, auctionsmäßig auf biefes Jahr 
verpachtet werben, was wir hierdurch zur —— —— — 

Gebeſee, ben Gen Mir 1856, 
Be: Magiftrat. 


Derfieigerung. Auf dem Antrag der Erben des zu Hausſoͤmmern verſtorbenen Pfarre 
Herm M. Mätler fol der Mobillarnachlaß beffelden, ald Meubtes und Hausgeraͤthe, Kleſdungs⸗ 
Rüde, ein Pferd, eine Kuh, Wagen und Ackergeſchirr, auch eine Quantität u. in der Pfar⸗ 
zei zu Haus ſoͤmmern 
ben Zäften d. M. vom vormittags 8 Uhr an, : 
und nad Befinden folgenden Tag gegen fofortige bare Bezahlung In preuß. Courant am dem Fn 
bietenden oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen andurch befannt gemacht wirb. 


Tennſtedt, den Sten März 1835. 
Königl. preuß. Gerichtsamt v. 0. 
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Patenterthellung Dem Kaufmann und Babricanten 3. C. Schröder In Berlin if 
unter dem 26ften Febtuar d. J. win auf: drel hintereinander folgende Jahre, vom Tage ber Aus 
fertigung am gerechnet, und für ben ganzen Umfang bes preufifchen Staats giltiges Patent: 

auf ein für mem und eigenthämtich erkanntes Derfabren zus Anfertigung hoͤtzerner Fußböden ohne 
ſichtbare — miitelſt ber unter den Dion zur ut ER Schrauben, 
srtheilt worden, . 


Parentertbeilung. Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige If dem Director de6 
Gymnafiums zu Hamm, Doctor Kapp, ein Privilegtum: 
gegen ben Nachdruck und etwaige bloße Umänderung der von demſelben nach einem elementarifch 
deducitten Princip der Kartenzeichnung berausjugebenden Karten, wie ſolches in feinem Werke 
über Elementargtographle erläutert worden, 
auf zehn Zatre für den ganzen Umfang des preußiſchen Staats eig worden. | 
Berlin, ben 20jlen Februat 1835, 





Die Nagelfabrit in Sömmerda 
offerfet und verkauft zu folgenden Pragnı u u 
Lattennagel die 1000 Stuͤck von 16 Pfund, 13 Pfund, 11 Pfund Schwere, 
preuß. GCour, 2 Thir. 4 Sgr. 1 Thlr. 26 Sgr. 1Thlr. 18 Sur, 
ze bie 1000 Stüd von © 10 Pfund und 9 bie 95 Pfund Schwere, 
preuf. Cour. 1.Thit. 15 Sgr. 1Ttlx. 11 Sir. 
5 Al Bretnagel die. 1000 Stud, 7 Pfund ſchwer, à 1 Zhle, 5 Sgr. preuß. Cour, 
- ale Bretnagel die 1000 Stud, 5 Pfund ſchwer, & 23 Sgr. preuß, Cour. 
Aue größere Sorten Nagel bis zu 12 Bol Laͤnge werben zu dem billigften Preifen berechnet, . 
Die Preiſe unfrhen ſich gegen base aid und bei Abnahme von nicht weniger als 
1000 Stuͤck. 
t Sömmerda; im März 1886. 


all 


A m 18 b taft 
föniglichen m Regierung zu Erfurt. 





Stuͤck 11. 





we Etfurt, den Mften März 1836. Bas au 





„Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin ben 12ten d. M. Ate Stuͤck der Geſetzſammlung ente Nro. 62, 
haͤtt unter 
NMeo. 1586. den Freundſchafts » Schiffahrts⸗ und — jtifchen Seiner Majes 
flät dem Könige von Preußen und den vereinigten Staaten don Merico, vom 18ten 
Februar 1831, mebft einer Hierauf bezuͤglichen Bekanntmachung des koͤniglichen ME 
nifteriums der auswärtigen En von zei Br 1836. 


Erfurt, den 2Often Gebruak 1835." — 





Verordnungen und oe der Regierung; 


Wir bringen hiermit zur. Kenntniß der betreffenden Behörden und des Nro. 68. 
Yublicumd, daß das dieffeitige Gouvernement fid) gegen die von der koͤniglichen Gegenfeitige 
belgifhen Regierung zugeficherte Reciprocität verbindlih" gemaht hat, die Ber Aufhebung 


flimmungen ‚der mit den Niederlanden unterm, Iten. Zuni 1817 abgefchloffenen, nen | 


in Ver Gefeßfammlung abgedrudten Convention wegen gegenfeitiger Aufhebung | pin 


des Abfhoffes« und. Abfahrtögeldes auch ferner in Begiepung auf dad König: Fun und 


reich Belgien zur Anwendung bringen zu laffen. Belgien, 


Erfurt, den 48ten März 1835. 1323, 4.8. 


König, prenß. Regierung. 


- > * ’h 
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Nro. 64. ZIn Folge Beſchluſſes der Mniglichen "Minifterien de Innern‘ und dev 
Einführung Polizei und der Finanzen find neue Formulare zu. den Wauderpaͤſſen für’ Ges 
> neuer Formus werbögehilfen in det Geftalt von Buͤchern behufs der ſehr wünfcenswerthen 
are zu den Gleichfoͤrmigkeit zu Berlin gedruckt, geflempelt, mit angehaͤngtem Abdrude des 
Wanderpife Negulativd über dad Wandern der Handbwerkögehilfen vom 24iten April 1833, 
fen für Ge: eingebunden und ber Debit derfelben eben fo, wie der der gewöhnlichen geſtem⸗ 
— 9 pelten Paßformulare, den königlichen Haupt» Zoll⸗ und Steueraͤmtern uͤbertra⸗ 
886 A. 1. gen worden. * TER SET 

— Indem wir ſolches hierdurch mit dem Bemerken, daß nach: einem Re⸗ 
ſcripte des koͤniglichen Miniſteriums des Innern und der Polizei vom Esſten 
Februar c, bei der Ausſtellung von Wanderpaͤſſen fortan nur diefe Formulare 
angewendet werden follen, - zur allgemeinen Kenntniß bringen, weifen wir bie 
koͤniglichen Landrathsaͤmter und die mit der Paßverwaltung beauftragten. Orts⸗ 
polizeibehörden zuglei am, ſich nach vorftehenden Beſtimmungen auf das Ges 
nauefte zu achten, zw dem verlangt werdenden Wanderpäffen. feine andern als 
bie verordneten neuen Formulare zu verwenden, und dem Bedarf an diefen 
- Bormularen ‚bei Gem: mächfigelegenen Eöniglichen Haupt = Zoll» oder Steueramte 

zu entnehmen. 

Erfurt, den 15ten März 1835. 
ee . Königk- preuß. Regierung. 


er 


Nro. 65. . . Mit dem Aften October d. 3. beginnt bei dem Eöniglichen. Gewerbe: 
Lehrtutſus in inſtitut zu Berlin ein neuer Lehrcurſus, wovon wir das Publicum mit dem 
dem koͤnigli· Bemerken in Kenntniß ſetzen, daß zur Theilnahme nur ſolche Individuen zuges 
eg laffen werben Eönnen, ‚welche . TERN 

ne 1) das achtzehnte Jahr bereits erreicht, und im Fall fie ihrer Militairpflicht 

1301. A: 8, noch nidyt genügt haben und dienftfähig find, fich in einem Alter befins 
5 den, welches ihnen geftattet, den 21/sjährigen Curſus der Anftalt zu bee 

endigen, ohne verpflichtet zu fein, denfelben durch Ableiſtung des Militaire 
bienftes zu unterbrechen, | as 2 

2) fo viel Schulkenntniffe erworben haben, daß fie einem höher führenden 
Unterricht mit Nußen zu folgen vermögen, 

3) fi) ſtets moralifch gut aufgeführt, und 

4) ein hervorftechended Talent zur Erlernung des gewählten Gewerbes, als 
Weber, Schreiner, Metallarbeiter, Bauhandwerker ꝛc. befigen, ſich aud) 
ſchon practifch darin verfucht haben. * 

ie⸗ 


— 8 — 


Diejenig gen, welche auf den Genuß. des ‚dei dieſer Aaelt beſtehenden 
Stipendiums: Anſpruch zu machen vermeinen, haben ſich laͤngſtens bis zum Iſten 
Suni c. bei und ſchriftlich zu melden, und ihrer Eingabe Zeugniſſe über ihre 
erlangten Schullenntniffe, über ihre Befähigung zu dem gewählten Gewerbe, 
amd über ihre moralifhe Führung, fo wie eine ſeibſt abgefaßte. und eigenhändig 
gefchriebene Ueberſicht ihres Lebenslaufs beizufügen, damit wegen der nad) Lms 
-ftänden erfoderlichen Prüfung der ſich meldenden Gandidaten das Nöthige ange: 
ordnet werden kann. ‚Webrigens hat fich jeder Gandibat bei feiner Anmeldung 
noch über fein Militairverhältniß näher zu dußern und eventualiter die der 8 
follfigen Attefte vorzulegen. 

Die Herrn Landräthe werben veranlafßt, für eine dem Zweck entſpre⸗ 
ende Verbreitung diefer Bekanntmachung Sorge m tragen. 

Erfurt, den 12ten Närz 1835. 2% u 
— preuß Regierung ; 





Berorbnungen und Betanntmaduigen anderet Behörden, 


|. 


—In Gemaͤßheit des allerhöchften Patents vom 22jten Mai 1815 fegen Nro. 66. 
wir das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß Vollendete 
das Hypothekenbuch uͤber die geſchloſſenen Grundflüce deö in dem’ lands Kupotbeten- 
raͤthlichen Kreife Erfurt unter dem Gerichtsamtsbezirk des erſten Landbe⸗ tabellen. 
zirks gelegenen Dorfes 
Gispersleben Kiliani 
vollendet, und daß folglich ruͤckſichtlich der zu dieſem Hypothekenbuche — 
ben Grundftüde der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit des $. 13. 
des allegirten Patents nunmehr lediglid) nach den Vorſchriften des allgemeinen 
dandrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der RER vom 
20ften December 1783 zu beurtheilen ift. 
Erfurt, den 26ften Februar 1835. 
Königl preuß. Landgericht. 





Ber: 


Nro, 67. 
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Perſonalchronik ber öffentlichen. Behoͤrden. 


— ———— rn > 


Der biöherige Kreisſectetair bei dem landraͤthlichen Amte zu Nordhau⸗ 
fen: Mirich iſt zum Regierungsſecretair bei ber. hieſigen koͤniglichen Regierung 
ernannt worden. — 
Der ehemalige freiwillige Jaͤger und Forſtreferendarius Lauprecht zu 
Erfurt iſt als Kreisfecrefaie bei dem landraͤthlichen Amte ‚des Kreiſes Worbis 
angeſtellt worden. = * x Bde 

Der bisherige Kreisſecretait Kofad zu Großbobungen ift in dieſer Cie 


genſchaft an das landräthliche Amt zu Nordhaufen verſetzt. 


der evangeliſchen Gemeinde zu. Kirchheilingen, im Kreife Langenſalza, iſt defini⸗ 
tiv in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. — — 





Der bisherige Kanzliſt Bernhard Muͤller zu Nordhauſen iſt zum Regie 


ſftrator bei dem Land = und Stgdtgerichte daſelbſt ernannt worden. 





Der Ober landesgerichts⸗ Rat) Johann Joachim Daniel Friedlaͤnder iſt 
von dem Oberlandeẽgericht in Breslau zu dem in Naumburg den Gien Bes 
bruar c. verſetzt. RE Eu 


Der Oberlandesgerichtd » Referendar Theodot Ferdinand Neubauer iſt 


den Siften Januar c. von dem Oberlandesgericht in Halberſtadt zu dem im 
Naumburg verfeht. u er GG 2 Eu Br 

Die DOberlandesgerichts + Audcultatoren Ernft Conftantin Pfotenhauer III, 
Heinrich Ernft Auguſt Hermann Heydrich, Branz Alex. Friedrich Aloyſius von 
Dittfurth und Carl Friedrich Wilhelm Kobert in Naumburg ſind unter dem 


27ften Januar o. zu Oberlandeögerichtö» Referendarien dafelbft ernannt. 


— 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) ) 


Oeffentlicher Anzeiger... 


zum 11m Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 2i1jlen März 1835. 





Sicherheitspolizei. 





Steckbrief. Gottfried Graf ans Frleſau, im fuͤrſtlich teufiſchen Amte Burgk, en Dlenſt⸗ 
knecht, 27 bis 28 Sabre alt, langer ſtarker Statur, geſunder Geſichtefärbe, glatten Geſichts, blauer 
Augen, brauner verſchnittenet Haare, hat in der Nacht vom 22ften zum 23flen December 1854 aus 
einem Stalle in Reitengefhwenta ein Sch:f geflohlen, und «6 In Thiemendorf verkauft. Da fein Aufs 
enthalt bis jetzt micht zu erfahren gewefen, fo erſuchen wir ale wohlloͤblichen Juſtiz- und Polizeibes 
hoͤrden unter dem Erbieten gleicher Willfaͤhrigkelt ergebenft, auf dem ic. Graf zu vigilicen, im Bes. 
tretungsfalle ihn feſtzunehmen, umd gegen Erflattung der Koffin ander abzuliefern, ober uns von fels 
ner Arreiue bihufd der Abholung in Kenntniß zu ſetzn. 

Biegencult, den ilten Mir; 1835. | 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 





Aufruf unbekannter Eigenthüämer. Am 8ten v. M. wurde ber Vagabund Jo— 
hannes Vogler von Kirchzandern, nachdem er erſt am 15ten December pr. aus dem hieſigen Gefan— 
genhauſe entlaſſen worden, abermals mit fo'genden, hoͤchſt wahrſcheinlich geſtohlenen Sachen zu Bo⸗ 
venden ergriffen, biecher gebracht, und am Sıen d. DM. und überwieſen: 

13 Eri und ein Paar angebrochene Stuͤcke Mett: oder Knackwurſt und, ‚eine bie Mettiourft 

oder sin Feldgieker, 
brei mwelße leinene, anfcheinendb von Klffenüderzügen‘ abgerifene, Unterbiätter, nebft einem, Flicken, 

zwi Mannßhemden und sin Fraumthemd, 
ein weiß und-bfau gedruckter Kiſſenüberzug. 

Er vermag über den Erwerb eine genügende Auskunft zu geben, und fobern wir das 

Publicum und vorzüglich die Rocals und Pollzeibehörden auf, zur Entdedung in Diebſtahls mitzu: 

20 wirken, 
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wirken; bie unbekannten Beſtohlenen aber, binnen ziwef Monaten ihre Eigenthumsanfprähe bei uns 
geltend zu machen, widrigenfalls über diefe Sachen verfügt werden wird. 
Heiligenflabt , ben iOten Mär 1835, e 


— preuß. Inquiſitoriat. 


Berlorner Das. Der Schneldergeſelle Franz Hoppe aus Dingeifäbt, 4 ja Kreife Heilt, 
genftabt, 19 Jahr alt, hat feinen ihm von dem koͤniglichen Landrathsamte zu Hritigenftadt im Mo: 
nat Septimber v. 3. (Datum und Nummer Eonnte nicht angegeben werden) ausgeftelten, auf ein 
Jahr giltigen Wanderpaf am 5ten d. M. auf dem Wege von Mora hierher verloren, daher ich den⸗ 
ſelben nunmehr fuͤr ungiltig erklaͤre. 

Bodelwitz, den 7ten Mär; 1835, 


Der Eönigl, Landrath ziegenruͤcker Seife. 
von Slotom, 





Bekanntmachungen. öffentlicher Behörden, 





Abmwefende Mititairpftihtige bes Kreifes Mählhaufen. Folgende Mititaire 
pflichtige des Krelfes Muͤhlhauſen: 
4) Bernhard Gottfried Leifheit aus Muͤhlhauſen, geboren am 27ften Januar 1811, und 
2) Gottftled Dachrodt aus Bollſtedt, geboren am 1ften October 1812, 
welche in ben "Erfagaudhebungsterminen 1832, 1833 und 1854 nicht erfchienen find, und von denem 
nicht bekannt iſt, daß ſie ihrer Milltairpflicht Irgendwo genügt haben, werben hlerdurch aufgefodert, 
ſich ſofott bei dem Landrathe des Kreifes oder ſpäͤteſtens Im dem naͤchſten Erfagaushebungstermine vor 
bee koͤniglichen Departements⸗ Erſatzcommiſſion zu geſtellen, widrigenfalls gegen fie als ungehorſam abs 
weſende Milltairpflichtige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werben wird, 
Erfurt, ben 18ten März 1835, 


Königl. preuß. Regierung, 





Aufeuf 


Aufeufunbelanntier Waaremeigenthämer. Am 24fen Februar d. J. find von 
den Gränzbeamten in der Nähe von -Rorbhaufen auf einem — im Graͤnzbegirke unter Dium⸗ 
ger und Reiſighaufen verſteckt 

netto 1 Centner baumwollene Waaren, 

— 83 Pfund Meliszucker, 
— 59 — Ingwer, 
— 9 — Pfeffer, und oo 

brutto 84 ,.— ‚Rum i * 
in Beſchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer biefer auſcheinend — Waaren werden hlermit auf⸗ 
gefodert, ihre Anſptuͤche daran binnen vier Wochen, vom Tage ber erſten Aufnahme biefer Bekanntma⸗ 
chung in bie oͤffentlichen Blaͤtter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhauſen anzumelden, und 
ſolche, fo wie die geſchehene Verſteuerung der Maaren nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer 
Friſt mit Confiscatlon der Waaren und deren oͤffentlichem Verkauf, fo wie mit vorſchriftemaͤßlger 
Vertheilung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren : — wird, 

Magdeburg, den Aten März 1835, 


— ig Provinzial: Steuerdirector. 
Sad, 


Maßregeln gegen Debititung ſe arafuetet Lotterieloſe. Um ben vielfaͤltlgen 
Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aus allen Provinzen der Monarchie uͤber die Beldfligungen 
des Publicums durch ungefoderte Zufendungen von ofen ber Lotterie zu Frankfurt am Main erhor 
ben worden find, findet bie unterzeichnete Direction fi veranlaßt, folgende, im Einverfländnig mit 
Seiner Excellenz bem Herrn Generalpoftmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zw 
beingen. & 
Alle Briefe, welche Lofe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
In berfelben enthalten, ober fonft auf diefes Spiel Bezug haben, mäffen fpäteftens 24 Stunden na 
deren Empfange am diejenige Poftanftait, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben 
werden, und die Poftanftalten find angewiefen, folhe Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder 
anzunehmen, und die Erſtattung des etwa darauf gezahlten Portos zu elften. | 

Wer dieſer Anordnung keine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt belzumeſſen, wenn er ſpaͤterhin 


dad für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erflattet erhält, und nad) Bewandniß. ber Umftände, 
. 20* als 
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alt des Spieles in alner — — verdaͤchtlg, nad Vorfhrift. de. & L.: Ans — vom 
Dtm Deember 1816 zus Unterſuchung und Strafe gezogen wird. 
Berlin, den 31ſten Januar 1829, 


Koͤnigl. preuß. General : Lotteriedirectiom: 


Ehictateitation. Nachbenannte Abmwefende: ar a 

I. Andreas Lorenz Heinemann, Sohn des Michael Heinrich Hrinnnenn, iſt zu Gispersleben Viu 

» den 6ten Juli 1757 geboren; foll feit 1776 von feinem Geburtsorte abwefend -fein, fih als 
Trompeter in hanndverfhe Milltalrdienſte begeben haben und mit nad America gekommen, 
ſeit 1805 aber keine Nachticht vom feinem Leben und Aufenthalte eingegangen fein; 

IL, Johann Mia Ghliger, Sohn des Johann Martin Gchleiger und der Nofine Marie, 

gebomen Schneider ; iſt am Z6flen Januar 1745 zu Ziegenrüd geboren. Er ſoll vor länger 
ale dreißig Jahren als Leinwebergeſelle zur See gegangen fein, und von feinem Leben und 
Aufenthalte keine Nadhticht erthelit haben; 

UI. Johann Daniel Muͤth, aufereheliher "Sohn der umderehellichten Anne Magdalene Knabe von 
Kircphellingen , ifk den 1ötın Auguft 1775 geboren. Cr fol im Jahre 1806 als Feiſeur in 
Dienfien eines franzoͤſiſchen Generaͤls geftanden, ſich damals einige Zeit bei. feinen Angehörie 
gen in Langenfalza aufgehalten, und im Jahre 1807 wieder entfernt haben, ohne daß jemand 
erfahren, wohin er ſich gewendet; aitt 

IV. Johann Georg Roͤmpler, Sohn des Musketlers Johann Cacpar Roͤmpler und Dorothee Eii⸗ 
ſabeth, gebornen Koͤhler, iſt zu Langenfalza den 2ften November 1780 geboren. Er fol im 
Jahre 1794 oder 1795 fi vom Bangenfalza heimlich entfernt haben, In Muͤhlhauſen von- 
. bänifhen Werbern angemworben morden, und bonn von feinem Leden und Aufenthalte Peine 
Machricht eingegangen fein bis zum Sabre 1816, wo ein gewiſſer ‚Pfennig erzählt haben fol, 
daß der Römpter nicht mehr am Leben fel; 

V. Johann Bernhard Hildebrand, zu Ningleben ben 16ten September 1758 geboren, fon, als er 
eiſt 19 Jahr alt war, feinen Geburtsort vetlaſſen haben, ſeit jener Zeit nicht wieder zu⸗ 
ruͤckgekehrt fein, und niemals von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben haben; | 

VI. Johann Undıras Ernft Muͤller, Sohn des Kunft» und Saoͤnfaͤtbers Johann Grorg Müller 
und Anne Jutithe, geboren Born, iſt zu Erfurt den i1ten Auyuft 1782 geboren. Er foll 
von Sömmerda, wo er die Firberprofeffion getrieben hat, Im Jahre 1815 oder 1816 heims 
lich wegg · gangen fein, und von ſtinem Leben und Aufenthalte gar keine Nachricht geges 
ben haben; 


ober 
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oder deren Alte zuruͤckgetafſene unbekannke Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag ber Verwands 

ten. und reſp · Curatoren der Verſchollenen hierdurch "vorgeladen, ſich vor oder fpäteftens in dem auf 
den SOften December 1835 vormittags 10 Uhr 

vor bem — Herrn Oberlandesgerlchtsaſſeſſor von Berlepfch, am hiefiger Landgerichtsſtelle anbe⸗ 

raumten Termine perſoönlich oder durch einen gehoͤrlg legitimirten Bevollmächtigten, wozu bie Herrn 

Juſlizcommiſſarien Roͤtger, Schmelßer, Relchard und Dr. Hadelich hier In Vorſchlag gebracht werden, 


zu melden und reſpective Über ihr angebliches Erbrecht gehörig außzumeifen , entgegengefegten Falles 


aber zu gewaͤrtigen, daß fie, die Abweſenden, für todt erklärt werden, und bas von ihnen zuruͤckgelaſ⸗ 
fene _— welches dei dem Heinemann In 555 Ader Land taxitt zu 262 Rthlr. 12 Syr. « Pf 


und barem Gelbe 8711 — 2 —- Io 
— — — — — 


alſo überhaupt in Summa 683. Rıhte, 14 Ser. 9 Pf. 
bem 1. Schleiger In vier Wandelgrundſtuͤcken, die einen jährliben Ertrag. von 3 Rthir. 12 Gyr ads 
werfen, dem ıc. Much in der Hälfte des auf 75 Rthle. tarirten Wohnhauſes, dem ıc. Roͤmplet in 
circa 74 Nthir., dem ıc. Hildebrand in £ Acker Landes, ungefähr SO Nthle, werth, und dem ꝛc. Muͤl⸗ 
ler in circa 57 Rthlr. beſteht, unter pu⸗ ufion der unbekannten Erben ober Erbnehmer, den bei bar 
Ucten ſchon legitimirten ober ſich mod legitimirenden naͤchſten Bexwandten, und in deren Ermange⸗ 
tung als hertenloſes Gut dem koͤniglichen Fiscus überelgugt, werben wird. 

— den 20ftem Februar isss. ,.0P si dm. 


Rt. yeraf. andoeriht. 





Deffentlihe Borlabung. In dem am Btem. — — Teſtamente ded 
Choraliſten und Schuhmachermelſters Ignatz Franz Weſthof iſt zum alleinigen Erben feines geſamm⸗ 
ten Nachlaſſes, welcher jetzt noch In einem allhier sub Nro. 2702, belegenen und zu 420 Rthit. abs 
gefhägten, jedoch mit einer Hypothekſchuld von 250 Rthlr. beſchwerten Haufe beſteht, der im unbe⸗ 
kannter Abweſenheit Iebende Ferdinand Weſthof ernannt morden, Indem wir die Exiſtenz der Erb 
ſchaft und fein ihm daran zufichendes Mecht zw feiner Kenntniß bringen, fobern wir denſelben und 
deſſen naͤchſte Verwandte auf, fich bei dem umterzeichneten Gerichte J— melden und * Gerechtſamt 
wahrjunehmen. 

Erfurt ; den Atem Februar 1835, 


Bi pr. Bang. 





Auffos 


— 
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Auffoderung. Alle dlejenigen, welche auf bie verloren gegangene Schuld: und Pfand- 
verfpreibung vom ten Mol 1781 über 100 Gulden in Louisb’or zu 5 Thaler, ausgeſtellt von Anne 
Marie Hoppenflein von bier, zu Gunften bes verftorbenen daͤniſchen Agint Chriflian Rutteroth, fo 
wie diejenigen, welche an bie gleichfalls verloren gegangene Schuld.» und Pfandverfcreibung vom 
27ſten Fibeuar 1800 über 20 Gulden In Laubthaler zu 15 Thaler, ausgeſtellt von Philipp Stegmann 
und defjen Ehefrau Anne Marie, geborenen Hoppenftein von hier, zu Bunften des verſtorbenen Kaͤm⸗ 
merelaſſ ſſors Chriſtian Lutteroth von bier, beide eingetragen vermöge Dect ets vom 14ten Septemök 
1819 auf das sub Nro. 116 in ber Vorftade St. Nicolal hier belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 


milde beide Urkunden durch Erbgangsrecht auf die verwitwete Frau Charlotte Kutteroth, geborne Hauke 


mald, und vom biefer auf die Frau Commerdenräthinn Chriftiane Anne Lutterorh übergegangen, als 
Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonflige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, „werben 
aufgefodert, ihre etroaigen Anfpräche binnen drei Monaten, und fpätiftens in dem auf . j 

den 2dften Mat d. J. früh 10 Uhr — 
an hieſige Gerichtöftelle dor dem Deputfeten, Herrn Oderlandetgeꝛichis. Aſſeſſor Pomme angefegten Zers 
mine anzumelden und nachzumelfen " 

Bei unterlaffener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüidhen auf 
pie benannten Docuurente präcubirt, föndrrm’ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die 
bezeichneten Documente für mortificiet und nicht weiter geitend ettlaͤrt werden. 

Maͤblhauſen, ben 27ſten Januar 1835, 


nd Re Konigl. preuß. Lands und Stabtgeig 


> 








Subhaſtation. Zum öffentlichen nothivendigen Verkaufe ber ber Ehefrau des Muͤller⸗ 


meiſters Johann Ludwig Fiſcher, Matie Magdalene, gebornen Kirchner gehörigen, biee im VIIten Be 


ziek unter No, 1424. am der Krämpfermauer gelegenen, und mit Berückſichtigung ber Laſten auf 
3139 Rihlr. 5 Sgr. gerichtiih taxirten Mahle, Del», Giaupen- und Hirfemühle, die iippmühle 
genannt, iſt cin einziger Birtungstermin auf 
"den 18ten April 1835 vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Randgerichtsroth Menzel on ticfiger Randgerichtäftelle anberaumt worten. 

Die nähere Beſchreibung und Taxe der fraglichen Mühle, fo wie das über ſolche aiha⸗ 
Hhpothekemetteſt kann taͤglich in unſeter Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugllich werden ale unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte— 
ſtens in obigem Teimine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprü— 
Gen auf die vorbefriebene Realitaͤt, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl gegen 


den 
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ben Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter wage ge“ Kaufgelb vertheilt wich, präcus 
Birt werben. 

Erfurt, den Gten December 1855. 
Königl. preuß. Landgericht. 





Subhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf bes den koͤhlerſchen Kindern zu: . 


gehörigen, hier im zweiten Bezirk unter Mro. 229. in der grofien Engengaffe gelegenm, und mit Be⸗ 


ruͤckſichtigung der Abgaben getichtlich auf 249 Rihlt. 26 Gyr. 3 Pf. abgeſchaͤtzten — ift ein © 


einziger Bietungstermin auf 
den 18ten Mal d. 3. nachmittags 8 Uhr 
an biefiger Landgerichtöftelle vor dem Deputicten, Hern Landgerichtsrath Los angefegt worden. 


Die nähere Befchreibung und Taxe dieſes Grundflüds, fo wie das über ſolches ertheifte 


neueſte Hypothekenatteſt können in unferer Megiflratur eingefehen werben. 


Bugleidy werben alle unbekannte MRealprätondenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 


flens In dem obigen Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan— 
fprüchen auf das vorbefärichene Grundſtuͤck, unter Auferlegung eines ewigen Stillihmweigens ſowohl 


gegen ben Käufer beffelben, als geyen bie unter welche dad Kaufgeld vertheilt wird, aude 


gefhloffen werben. 
Erfurt, ben 2öften — 1836. 


Koͤnigl. preuß. Landgericht. 


Subhaſtatlon. Das den Geſchwiſtern Eve Ellſabeth und Johann Caspar Adolph Lun⸗ 
gerſhauſen zu Langula gehörige Wohnhaus, In ber Dreckgaſſe sub Nro, 169. neben Martin Adam 
Muder und Simon Bange gelegen, abgefhägt zu 230 Rthlr., fol in dım auf 

den 16ten Mai c. nachmittags 2 Uhr 

vor dem Heren Juſtizrath Leineweber angefegten Zermine in dem Gemeinbehaufe zu Langula öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, zu welchem die zahlungsfähigen Kaufliebhaber vorgelaben werben, 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen können taͤglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. 

Muͤhlhauſen, den 26ften Januar 1835. 

Königl, preuß. and» und Stadtgericht. 


Subha⸗ 
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Subh aſtat on. Außgelagter Schuld wegen If zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des Hauſes der Joachim Doͤringſchen Eheleute unter Nr. 210. zu Küͤllſtaͤdt, taxirt zu 120 Rihlr. ein 
Termin im Gemeindehauſe zu Kuͤllſtaͤt vor dem Deputirten, Herra Dberlandedgeriäts » Referendar 
Vogtlaͤnder auf — 

den 28ſten April 1835 früh 11 Uhr 
anberaumt, zu welchem tie Kauflicbhaber eingeladen, die unbekannten Realprätenbenten aber unter 
der Warnung zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche vorgeladen wirden, daß fie im Nigtiefheinungsfalt 
ihrer Unfprüche an dem Grundfiüde und Kaufgelde werden verfüflig erklaͤrt werden, 


Zug'eich wird bemerkt, daß bie Bidingungen, fo wie die Zare in der Gerichtöregiftratue 
eingefehen werden können. 


Muͤhlhauſen, den 26ften December 1834. | 
Königl. preuß. Land» und Etadtgericht. 





Subhaftation. Dos zum Nachlaſſe der Gerber Chriflian Abotph Demmeſchen Eheleute 
gehörige, bist in der Kuttelgaffe unter Nro. 1010. liegende, zur Gerberei geeignete und mit Zabehd· 
zungen zu 700 Nthir. abgeſchaͤzte Wohähaus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Dazu ift ein Termin an Grritöftelle wor dem Deputirten, Herrn Obertanbetgerihbr Affeffor 
Pomme auf ben 

Aſten Aprit 1835 nachwittage 5 Uhr 
anberaumt, zu welchem die Kauflaſtigen eingeladen, fo wie die unbekannten Realpraͤtendenten unter 
dem Praͤjudize vorgeladen werden, daß ber Ausbleibende feines Vorrechtes an dem Grundflüde oder 
den Kaufgeldern wird vertuflig erklüͤrt, und nur an das verwiefen werden wird, was nach Befricdts 
gumg ber fi gemeldeten Gläubiger von der Maffe übrig bleiben wird, 

Zugleich dient zur Nachricht, daß die Taxe des Haufıs, fo mie die befondern Kaufscdiagun. 
gen und der jüngfte Hypothekenſchein tä,lih Im unferer Regiſtratur eingefihen werben RR 

Muͤhlhauſen, den. SOflen December 1834, 


Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgerict, 


. se 4% 


Subhaſtathon. Auf den Antrag eines Gläubigers iſt zum Öffentlichen Verkaufe des Mohn 
hauſes der Johann Franz Frowmſchen Eheleute zu Küuftäde unter Ne. 12, nebſt Zubehoͤrungen und 
— — taxitt zu 750 Rthlr., ingleichen 

& Ader Landes im Boden, jetzt an Ignaz Vogt und Liborius Orſchel, gefhägt zu 35 Rthir., 


ein 
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ein Termin im Gemeindehauſe zu Kuͤllſtaͤt vor dem Deputirten, Herrn Oberlanbeögerichts » Affeffor 
Pomme auf ben 
2Hften Aprit c. nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, zu welchem bie Kaufluftigen, fo mie die unbrfannten Realprätendenten, legte unter ber 
Verwarnung vorgeladen werden, daß ſie im Ausbleibungtfalle ihrer Anfprähe am den Grundftüden 
und dem Koufgelde verluflig erftärt werben werden, : 
- Müpıhaufen, den Gten Sanuar 1835. 
sönig. aß Land. und ia 





Subhaftation. Im Wege der Erecution ſoll das dem Peter Genau zu Ershaufen 
gehörende, dafeibft sub Nro, 63, belegene, auf: 115 Rthlt. taxirte halbe Gerechtigkeitshaus ver: 
kauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 17ten Sun c, vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe dafelbft vor. dem Herrn Oberlandeögerichtss Referendarius Wunderlich angefegt, 
wozu Kaufluflige eingeladen werden, 

Die Zarationsverhandlung und ber neuefle Draarbetaäein können täglich in ber Regiftratur 
eingefehen werden. 

Heitigenftabt, den 27flen Zebeuat 1835. 


Königl, — — Stabtgericht. 





Subhaſtation. Auf Juſtanz eines Stäubiges fol! bie den Seth Böningfhen Ehe: 
leuten dahler gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
a) ein Acker Landes fm Lamsrocke, an Johannes — taxitt zu 25 Mehle, 
b) ein Ader bei ber Köterwarte, an Chriftopp Wedekind, — — 30° — 
verkauft werben, und ift bazu ein Xermin auf 
den 20ften Zunf e. früh 10 Uhr 
vor dem Herrn Keferendar Wunderlich Im Gerichtötorale angeſetzt. 
— den 20ſten Februat 1835. 


Konigl. preuß. Land⸗ und — 





21 Subha⸗ 
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Saubhaſt atkion. Zum nothtendigen Verkauf der den Johannes Eckatre Erben arbötigen, 
in kefferhaͤuſer Flur gelegenen Grundftäde, ale: 
4 Hufe gleichenſteiner Land, taxict zu 35 Rthlr. 15 Sgr., 
— binde end, en 
3 — ſalenſchet Land, — — 29 — 26 — 
it ein Termin auf 
den 19:m Mal ec, nachmittags 8 Uhr 
im: Semeinbehaufe zu Kefferhaufen vor der Gerichtecommiſſion zu Dingelfiäbt amgefegt, wozu Kauf 
Iuftige mit der Nachricht eingelaben werben, daß der Hypothekenſchein und bie Taxe Im ber —— 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Heillgenſtadt, den 20flen Januar 1886. 
Koͤnigl. kand⸗ und Sabigeict 


Subhaſtathon. Das dem Schäfer Joſeph Getlach und deſſen Eheftau zu Brehme zuges 
dorige, sub Nro. 84. belegene J Gerechtigkeltshaus nebſt Zubehöt, welches zu 831 Rthlt. gerichtlich 
abgefchägt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 

den 16ten Mal d. J. vormittags 9 Uhr 

vor dem Herem Berichtdaffeffor Getling im dem Gemeindehauſe zu Brehme angeſeht, zu welchern Kauf. 
Uebhaber, fo wie die etwa unbekannten Realprätendenten, und zwar legte umter ber Warnung vorgelas 
dem werden, daß fie bei ihrem Entbleiben mit ihrem Anfprüden präcudirt werben ſollen. 

Die Tore kann Im unfereg Rrgiftratur eingefehen werben. 

Srtadwordls, ben 2Oflen Januar 1835. 
“ Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 








Subpaftation. Bum öffentlichen meifibletenden nochwendigen Verkaufe der bem — 
Michael Kachel zu Gernrode gehörigen, daſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, als ein Einwohnerhaus nebſt 
Zubchöt, taritt zu 165 Rthit. und 2 Ader Landes, taxitt zu 78 Rthlt., iſt ein Termin auf 
den 16ten Mai t. J. vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputicten, Heren Oberlandesgericht6 »Beferendorlus Kolligs im Gemeindehaufe zu Geenrod⸗ 
amgefegt, wozu Kaufliebbaber mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß die Taxe und der neuſte m 
EN von den Grundſtuͤcken ” unſerer Regiſtratut eingeſehen werden koͤnnen. 
Bugleich 


* 
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Zuglelch werben alle undekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpoͤ⸗ 
uſtens Im obigen Termine amzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit. ihren Realanſpruchen auf 
die vorbeſagten Grundftuͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchtocigens ſowohl gegen die Kaͤufer 
als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vereheitt wird, praͤtludirt werben. 
Etadtworbis, den 27ften Januar 1835. 

Rönigl. preuß. Land⸗ und Srabigeriät, 





Subhaſtatlon. Zum öffentlichen meifibietenden Verkaufe bed dem Joſeph Slebert gehoͤ⸗ 
rigen, zu Kirchworbis sub Nro. 60. belegenen Gerechtigkeltshauſes, fo wie ber im ber tirchworbiſchen 
und in der ſtadtworbiſchen Felbſlut gelegenen Feldgrundſtücke und Wieſen, taxitt zu 1108 Rihlt., 
IR Termin auf 

ben 23ften April 1835 vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Gerling im Gemeindehaufe zu Kirchworbis angefeht, zu welchem Kauflichhas 
bee und alle Mealprätendenten, legte bazır unter der Warnung vorgeladen werben, daß fie bei ihren 
Entbleiben mit ihren Anfprühen aufgefchloffen werden ſollen. 

Worbis, den 19tm December 1834. 

Königl, preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaftation. Das zu Brofenburfäte. sub Nro, 65, gelegene, auf 132 Rthlr gericht⸗ 
Uch abgefhägte Haus nebft Zubehör des daſigen Einwohners Heiniich Adam Wagner und nmiehre 
demfelben gehörige in daſiger Flur gelegene, zufammen auf 733 Rtble. geſchaͤtzte Wandeläder, welche 
näher aus den im dem gewöhnlichen Arhritsftunden in hieſiger Regiftratur einzufehenden Taxationsver⸗ 
handlungen zu erfehen find, follen auf den 14ten Mai c, vormittags 9 Uhr In der Gemeindefchänte 
zu Großenburſchla Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wonach ſich Kaufluflige zu ach⸗ 
ten haben, 

Zugleich werden zu jenem Termine unbekaunte Realprätendenten unter ber — vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwalgen Realanſpruͤchen auf bie Grundſtuͤcke praͤcluditt 
werden, und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird, 

Treffurt, den 18ten Januar 1835. 


König. preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Subhaſt ation. Im Auftrage koͤnlglichen kandgerichtes zu Erfurt follm die dem Bürger 
und Leinwebermeiſter Georg Michael Günther zu Thamsbrück zugehörigen, in ber dortigen Feidflur 
und auf 459 Mehl. 15 Sgr. hoch abgefcyägten Grundftäde, naͤmlich: 

1) 4 Ader Freiland im Felde nach Welebach, unter dem bothenheitinger Stiege, 
2) zZ — fleuerbared Land, im Beinen Felde, 
5) 5 — im merrleber Felde am altem ſundhaͤuſer Wege, 
4) 5 — Land Im merrieber Felde am fundhäufer Wege rechter Hand, 
5) eim halbes Viertel ber Hufe Land, 55 Ader haltend, hat folgende Loge: : 
3 Ader hinter der Stadt am pfühlzüchen Wege, ' 
— Über dem lipperäbacher Wege neben dem Schloßlande, 
J — unter bem lippersbacher Wege in ber Queer, 
. Mittelfeld;: 
2 Uder in der Kohlköppen über dem kirchheilinger Wege, 
3 — ſtoͤßt auf die Mark, 
Gelb nah Merzieben: 
5 Ader 1 Strick ſtoßen auf ben Querweg, 
4 — am fundhäufer Wege, 
% — in der Dur am Weinberge, 
ut 8. 
6) $ Ader Dammiand, liegen vor dem Damme, 
7)1 — aus * Viertel Land, 33 Ader haltend, hat folgende Lage: 
welsbacher Feld;« 
z Ader Über dem Fuchtloche, 


Mittelfeld: 
2 Ader über dem Brunnen, ’ 


us 

8) ein halbes Wiertel Land, & 35 Ader, hat fölgenbe Lage: 

welsbaher Feld: 

J Ader hinter der Stadt, . 

3 — Hinter ber Wahifahrtöbräde, 

3 — im Lippersbache, 
Mittelfetd: 

2 Ader im Semſenbuſche, 


merrleber Selb: 
2 Adır in der Weinbergsquere, ein Anwendel 
£ ' 2 Adır 


- HE 


2 Acker am Beerberge, 
3 — hie merpleber Ede, 
ut 8. 
"9) ein Viertel Ader Land aus J Hufe, A 45 Ge: im meter Sue an dee Weinbergekllage 
- gelegen, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in bem bazu auf 
den 22fien Juni d, J. 
an biefiger Gerihtsamtöftele angefegten einzigen Bitungstermine öffent an ben Meifbletenden Dei 
Bauft werben. 

Kauftuflige werben daher dazu mit bem Bemerken vorgelaben, daß bie Tore ber Srundftäde, 
fo mie das neueſte BE: täglich in dem — Geſchaͤftsſtunden bei und eingeſehen 
werben koͤnnen. 

Zugleich werden alle — Realpraͤtendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anſpruͤche fpäter 
ſtens im obigen Zermine anzumelden, widrigenfalls die Ausblelbenden mit ihren etwaigen Realanfprüs 
chen an bie vorbefchriebenen Grundflüde, imter Auferlegung eines ewigen Gtillfhweigens, ſowohl ger 
gen die Käufer derſelben als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgelb vertheilt wird, werden 
präclubiet werben. 

Rangenfalza, am 2ten Februar 1835. 

Koͤnigl. preuf. Gerichttamt für * Landbezirk. 


Subhaſtathon. Zum öffentlich nothwendigen Verkaufe ber dem hiefigen Bürger Johann 
Shrhllan Fiſchet gehörigen 15 Ader Land sub Nro. 5239 und 5240,, zuſammen auf 50 Rthlt. ge⸗ 
richtlich taxirt, haben wir einen Zermin auf 

den 16ten uni 1835 
om biefiger Berihtöftelle anberaumt. 

Die nähere Befchreidung biefer Städe, % wle die Tare derſelben und das —— 
koͤnnen täglich in unſerer Regiſttatur eingeſehen werden. 

Unbekannte Realpraͤtendenten werden zugleich hlerdurch anfgefobert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens 
Im obigen Termine anzumelden, widtlgenfalls fie gegen ben neuen Beſiter nicht weiter gehört ws 
den koͤnnen. 


Weißenſee, am 26ften Februar 1855. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 


Subha 
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Bubhaftation. Im Wege nothwendiger Subhaſtatlon iſt der zhemid ⸗ BVertauf ber dem 
Acermanne Johannes Maake bier gehörigen Grundfläde, nämlich: 
1) ein: bier zwifchen der Meierei und Liborius Gndins a und in hirfiger Flur gelegenen 
gefhloffenen, aus 
a. einem Wohn, und Mebenhaufe, Hof, — Stallungen, Gaͤrten, EU 
keit, znfammen auf 350 Rthir. gerichtlich abgefhägt, 
b. 74 Ader Bandes zu 410 Rehle, 17 Sgr. tarlıt, 
beſtehenden Ackerguts, 
2) 23 Acker Landes in hieſiger Flur zwiſchen Nicolaus Htet und dem — Koh, geſchaͤtzt 
zu 200 Rthlt. 
ausgebracht, und ein einziger Birtungdtermin auf 
j den 14ten Mal I. 3. vormittags 10 Uhr 
hler amgefegt worden, wozu Kaufllebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Das Taxationsinſtrument und die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen an iedem ber vlert ge 
teren Wochentage in unferer Regiftrotur eingefehen werden, 
Woͤhlhauſen, am 2oſten Januar 1836. 


Bon hanſteinſches Patrimonial-⸗ Gefanmigerkäf. 


S ubhaſtation. — Sfeneüch weiſtbletenden nothwendigen Verkaufe des dem Acker⸗ 
mann Heintich Carl Roſe — zu Haftrungen sub Nro. 9. zwiſchen Kleemann und Steinecke 
belegnen Ackerguts, beſtehend aus Wohn: und Wirthſchaftegebaͤuden, Hof, Garten, 150,5 Acker 





Land und Wieſen und fonfligem Bubehör, nad Abzug ber Laſten auf 9033 Rthir, 10 I taxirt, 


iſt ein Bietungetermin auf E 
- ben 11ten Auguft 1855 


vormittags 10 Uhr In der Gemelndeſchaͤnke zu Haferungen angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Be 
merken eingeladen werden, daß die Zarationduerhandiung und der neuefle Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giftsatur des umtırzeichneten Gerichts eingefeben werden können. 
Bleicherode, ben 17ten October 1834, 
Patrimonials Kreisgeriht daſelbſt. 





Haus verkauf. Es if Termin zum oͤffentlichen meiflbietenden Verkaufe bes dem Friedrich 

Müller gehoͤrlgen, zu Berlingerode an Claus und dem Anger gelegenen Hauſes, welches mit Einſchluß 
eines Bartentheils zu 100 Rihlr. taxirt iſt, 

auf 
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auf den 2eum April d. J. morgens 10 Uhr 
im Geweindehauſe zu Berlingerode vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ Referendar Rudolph angefeßt, 
zu welchem Kaufllebhaber und alle Reaiprätendenten, lezte dazu unter der Warnung vorgeladen werben, 
daß fie bei ihrem Entbielben mit ihren Reafcechten aue geſchloſſen werden ſollen. 
Stadtwordis, den Iten Januar 1835. 
Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 





An zei Ye m 


Agentur Ich made hiermit die ergebeme Anzeige, dab ich mit Genehmigung woblloͤbll— 
Ken Potizeimagiftrats die Agentur der aadjener und mündener Beuerverficherumgägefeüfchaft für hie: 
fige Stadt umd bie Umgegend uͤbernommen babe, und jebergelt bereit fen werde, Verſſcherungsan⸗ 
träge anzunehmen, SE 
Muͤhlhaufen, den 14ten März 1835. 
3. € Riebel, 
Agent der aachener und — Seuerderficherunge- 
geſell ſchaft. 





Die Nagelfabrik in Sömmerda 
offeeiet und verfauft zu folgenden Preifen: 
Lattennagel die 1000 Stud von 16 Pfund, 13 Pfund, 11 Pfund Schwere, 
preuf. Cour. 2 Thir 4 Sur, 1 XTHle. 26 Sgr. 1Thir. 18 Sgr. 
‚Wertnagel bie 1000 Gtüd von 10 Pfund und 9 bis 95 Pfund Schwer, 
preuß, Cour. 1 Zhir. 16 Sgr. 1Thlr. — 
ut Bretnagel bie 1000 Stuͤck, 7 Pfund ſchwer, & 1 Zhle. 5 Sgr. preuß. Goun 
halbe Bretnagel die 1000 Stuͤck, 5 Pfund ſchwer, à 28 or, preuf, Cour. 
Ale größere Sorten Nagel bis zu 12 Zoll Länge werden zu den bifligften Preifen berechnet. 
Die Preife verftchen fi gegen bare Zahlung, und bei — von nicht weniger als 
1000 Stuͤck. 
Sömmerda, Im März 1835, 





Dat 
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Dad Commiffiond- und Spebditiondcomtoir 
von I 8. 8. Grunenthal in Berlin, Bimmerftraße 47., 
empfirhtt fi einem hohen Adel und hochgeehrten Publicum zum Ans» und Verkauf von Waaren aller 
Art gegen billige Provifion, als: Kaufmannegüter, landwirthſchaſtliche Probucte, Mobilien, Kunflfar 
Gen, Fabtlkaten u f. w. Auch koͤnnen bie Gegenſtaͤnde gegen billige Ragermiethe dort lagern, und 
wenn foldes verlangt wird, bis zum ol Vorſchuͤſſe bis zur Höhe von 30,000 Rthle, darauf 
gezahlt werten, 


48 öffene Stellen zu befegen. 

Ein Apothefenabminiftrator, vier Apothekergehilfen, zwei Hauslehrer, drei Buchhalter in Fa⸗ 
brik⸗ und Handlungsgeſchaͤften, zwei, Deconomieodminiftratoren , drei MWirtbfhaftsinfpectoren, zwei 
Wrennereiverwalter, ein Rendant, drei Privarfecretalre, zwei Rechnungeführer, drei Hantlungscommis, 
ein Actuarius, ein Koch, ein Gaͤrtner und ein Revirrjäger, fo mie drei Erzieherinnen, zwei Gefell« 
fhafterinnen, eine Goftelaninn, zwei Wirthfhaftsauffeherinnen, brei Landwirchfcafter'nnen, drei Bons 
nen und vier Ladendemoiſelles koͤnnen ſogleich und auch fpäter recht vortheilhafte, mit hohem Gehalte 
verbundene Stillen erhalten durch 


3% F. 8% Grunenthal in Berlin, 
Bimmerftrafe Nro, 47, 





Anzeige, Unterzejchneter, der beinahe ſechs Jahr bei einem preußiſchen Zuftigeommiffaie ale 
Schrelber in Condltien geftanden, und ſich Über feine Brauchbarkeit, als aud über feine Aufführung 
Iegitimicen kann, ſucht eine andermeite annehmbare Stelle. Hierauf Neflectisende wollen fih gefäuigft 
durch portofreie Briefe ‚wenden an 

J. 8. Poßner in Ziegenrüd bei Pööned. 





F 


> Amtsblatt 


toniglichen m Regierung zu Erfurt 
Stud 12. 


Erfurt, den 28ften März 1855. 








Minifterielle. Bekanntmachung. 





Da daB nftitut der Schiebemanner binnen — für — ganzen Aro. 66. 
Umfang der, Provinz Sachſen ind Leben treten wicd, fo. mache ich das bethei⸗ Empfehl 
ligte Publicum und insbefondere bie ermählten Herren Schi sminner hierdurch Bao, 
auf ein unter dem Zitel: 


nPractifche Anleitung zur Amtsführung der Schiedemaͤnner in den Pro- I. Ce 
vinzen Preußen, Schleſien, Brandenburg und Sachſen ıc., von I. D. F. 
Rumpf,” 


zu Berlin bei A. W. Hayn. erfchienenes Werk aufmerkfan — in welchem ſaͤmmt⸗ 

liche, das gedachte Suftitut betreffende geſchliche —— en — 
And erlaͤutert find. 
... ROM. den 13ten März 1836. 
Der geheime Staatsminifer. . 


ILL Dun SI OR/CE BZ 1 von Klewiz. 


Werordnungen und Belanntmachungen der Begierung. 
Nro. 69. 


Rachträglich zu unſerer Belanntmacyung vom ofen v. M. im ten 

Stüd des Amtöblattö bringen wir zur Öffentlihen Kenntniß, daß die Witwe —— 

des Kaufmanns Anton Woif, geborne une Marie Leigenthai zu Heifigenftadt, Fine, nur 

dem dortigen Magifttat mehre Kapitalien im Beträge von 3250 Rthlr. in pen Sieden, 

wo und von 1753 Rthlr. in — na geſchenkt hat, = 1664. A. 2. 
Damit 
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damit in Verbindung mit einigen bereit vorhandenen Stiftungsfonds ein Wai⸗ 
ſenhaus fuͤr katholiſche Maͤdchen aus der Stadt Heiligenſtadt zu errichten. 
Auch hat diefelbe Betten, Leinwand, Drilic u. ſ. w. hinzugefügt und 
ſich vorbehalten, noch mehre Mobilien zur erſten Einrichtung zu geben. 
Sieſe Schenkung hat die Genehmigung Seiner Majeftät des Königs 
erhalten. * 
” Erfurt, den 17ten März 1835. 
Königl, preuß. Regierung 


Nro, 70. Des Königs Majeftät Haben mittelſt allerhoͤchſter Cabinetsorbre vom 
Nachweis der 11ten Januar c. zu beflimmen geruht, daß die Aufnahme in die Penfionsan- 
Baccination ftalten, welche mit öffentlichen Unterrichtöinftituten verbunden find, nicht eher 
ober Mevaris Statt finden fol, als bis der aufzunchmende Zögling feine Vaccination oder 
—— ———— als innerhalb der lehten zwei Jahre wirkſam an ihm vollzog 
fi nachgewieſen Dat. 
gg Wir weifen die Schulauffichtsbehörden des Regierungsbegicts an, hiere 
anftalten. „auf zu achten, und das Erfoderliche zu veranlafien. | 
1050, A. 1. Erfurt, den 17ten März 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Nro. 71. Da von der herzoglich Tachfen- gothaifchen Floßverwaltung naͤchſtens wie⸗ 
Hotglöge auf bet eine betraͤchtliche Quantität Grennhoiz auf ber Gera zur biefigen Stabt 
der Gera, geflößt werden wird, fo bringen wir bie gefeglichen Beftimmungen, wonad) bei 
525, B, 3, einer unnachſichtlichen Strafe von 5 Gulden, für jedes von dem Flößholze ent= 
wendete Scheit, fich niemand dergleichen ‚Holz zueignen darf, und bei entfte= 
henden begründeten Vedachte felbft Hausfuchungen angewendet werden follen, 
hiermit in Erinmerung. 
- Die betreffenden Ortöpolizeibehörben haben dieſe Beftimmung in ihren 
Gemeinden noch beſonders bekannt zu machen, auf deren Befolgung ftrenge zu 
halten, und die Uebertreter fofort zur Unterfuchung und Strafe zu ziehen. 
Erfurt, den 17ten März 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 
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Verordnungen und Betamitmachungen anderer Behoͤrden. 


Es wird hiermit zur —— — gebracht, daß die Hypothe-⸗ Nro. 72. 
Eentabellen über dad Domalnenvorwert Annaburg und dad dem Amfmanne Vollendete 
Carl Friedrich Bercht daran eingerdumte Erbpachtsrecht entworfen find, und in —— 
unferem Archive bis zum 80ſten Mai d. I. eingeſehen werben koͤnnen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt find Erinnerungen gegen dieſe Tabellen nicht 
mehr zulaͤſſig. 

Naumburg, den 17ten Mär; 1835. 

— preuß. Oberlandesgericht. 





| Verſonalchronit der offentihen Behörden. 


Der bisherige Regierungsreferendariuß von Bohene Hi zum Regie⸗ Nro, 73, 
rungdafieffor ernannt und in diefer Eigenſchaft beim hiefigen Regierungscollegium 
eingeführt worden. 

1 — ag Sei ange gen ‚, Krautheim, iſt 
an m ion in den Ruhe ten 
danten der Kreiskaſſe des Kreifes Erfurt ernannt. * — 





— Vermiſchte —— —— 


Von den lithographirten Karten der einzelnen Kreiſe des thums Nro. 74. 
Sachſen ift nunmehr auch die Karte des wanzleber Kreifes fertig —— — 
koͤnnen Exemplare derſelben zu 71/2 Sgr. dad Stüd bei dem Regierungdfecres Karten. 
tair —— us in Empfang genommen werben. 450, C. 

Im Berfolg unferer Bekamtmachung vom 17tem December v. I. brin⸗ 
gen wir dieß zur Öffentlichen Kenntniß. 

Erfurt, den 19ten März 1835. 

Königl preuß. Regierung. 


Im 


\ — 


— a — el 


Im: Monat ‚: Februar find an uns folgelde Collectengelder eingeliefert 
Nro. 75. worden, als: 
N I. Zür arme Studirende zu Halle: 
nenangene” 1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Bennshaufen 1 Thlr. 3Sgr. = Pf. 
Golem 2) — — — — Schleuſingen € — 23 — 3 — | 
der. )— - — — —— Weißenſee 1-45 | 
A) oe Bigenrid. 1 — 14 — ·— 


5) vom biſchoͤflichen geifttichen Seihte hier 0. 2 1 u ⸗— 
II. Zum Wiederaufbau des Eatholifhen Pfarrei» und Schul: 
gehöfts und des Kirchthurms zu Margareth: 

1) von ber konlclichen RABEN: zu Mühlhaufen 3 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 


2 — — — Bobs. 14 — 4 — 8 — 
59 — — —— . — Rosppaufen Bun m 
4) — — — — Hellignfidt 7 — 5 8s — 
5) vom bifdhöflichen geiſtlichen — hie. 7 —17 — 1— 
— 69) — landraͤthlichen Officium Hier. » 02 B— ⸗ — 
7) — Magiſtrat hier. . 9 — 6— PIE 
8) — bifhöflihen geiftlichen Gormifaria zu Hele —— 4 
Pr AUigenſt ſtadt 1 Jane eo . — 23 28 — 4 — 


III. Bum. Wiederaufbau ber ae Kirche der evangelir 
fhen: ®emeinde Büchel: 
‘von der Bönigl. -Superintendentur zu Schleufingen 1 Thle, 12 Fe 4 Pf. 
„ über deren Empfang wir hiermit quittiren. j ‚ 
Erfurt, den! 2ten März 1835, 
Königl. preuß. —— 





(Hierbei: ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 12tn Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu erh. ' 





' Erfurt, den 28jlen März 1835. 





— tspolizei. 


Landesverw — g. Der unten ſignaliſirte Johann Gottfried Koh aus Sulzbach iſt 
am 1Aten Februar c. Vagabundirens und Bettelns halber aus der Stadt Erfurt über bie dleſſeitige 
Landeögränge gebracht, und demfelben die Ruͤckkehr im bie koͤniglichen preußiſchen Staaten bei Vermei⸗ 
dung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 

Erfurt, am 16ten März 1835, en 

8 Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Signalementt.. 

Vor⸗ und Zuname: Johann Gottfried Koh, Gewerbe: vagabundirend, Geburtsort: Fock⸗ 
ſtaͤtt, Wohnort: Sulzbach, Religlon: evangellſch, Alter: 48 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Boll, Haare: 
braun, Stim: hoch, Augendraunen: blond, Augen: grau, .Nafe: fang, Mund: mittel, Bart: blond, 
Bühne: defect, Kinn: rund, Gefihtsbildung: oval, Gefichtefarbe : serund, Geſtalt: WAL: zum: 
teutſch. Beſondere Kennzeichen: der rechte Arm lahm. 


Diebſtahl. In der Nacht vom 18ten uf * 19ten debeuar c, wurden zu Breltenworbis 

-mittelft Ausbruchs 
ein Mutterſchaf mit einem Zdheerſchmitz auf dem Rüden und ein Jahilingehanmel ohne Ab⸗ 

zeichen, 

entwendet, Wir bitten behufs Entdeckuntg ber Dieve um Mitwirkung/ und warten vor dem Ankaufe 
der Schafe oder Zelle bei Vermeidung der gefeglichen — 
Helligenſtadt, den 19ten März 1885. . t⁊ 
Koͤnigl. — ——— = 


22 Dieb⸗ 
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Distkast Bu Eigenrieben, im Kreife Mähthaufen, find einem bafigen Einwohner in 
ber Nacht vom Aten auf den Sten d. M. zwei füberne Taſchenuhren aus der Wohnftube entwendet, Dis 
eine Uhr war rvine zweigehäufige franzöfifhe, und daran kennbar, daß das Zifferblatt über der Ziffer 
XIL etwas ſchadhaft war. Das Aufere Gehäufe iſt von ladirtem Meffing , das innere von Siiber; 3 
bie zweite Uhr iſt eine alte engliſche zweigehaͤuſige mit einem meffingenem Bügel; das Äußere filberne 
Gehaͤuſe iſt jedoch auf einer Stelle fo ſchwach, daß es faſt durch If. 
Wir warnen vor dem Kauf oder Zaufch dieſer Uhren bei Vermeldung ber geſetzlichen Otras 
fen, und bitten, behufs Entdedung der Diebe mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, am 17ten März 1835, 


Königl, preuß. Inquiſitoriat. 


Diedfiahl. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß bie nachſtehend verzeichneten Gegeme 
fände in hieſiger Gegend entwendet worden find, 

Dor bem Erwerbe derfelben, bei Steafe ber Dicbeshehlerei warnend, fodern wir jebermann 
auf, bie zur Entdedung ber Thäter und PR der entlommenen Sachen — Spuren 
dem hiefigen Polizeiamte fofort anzuzeigen... 

Erfurt, den 19m März 1836 

Der Magiſtrat. 


Verzeichniß ber entwenbeten Gegenftände. 
Ein ſchwarzlederner Manteifack, in weichem folgende Gegenftände befinblid; gewefen: 

1) ein blauer tuchener Leibrock mit gelben Metallknoͤpfen, 

2) ein ſchwarztuchener Leibrod mit brauner Seide gefüttert und Üüberfponnenen Anöpfen (neu), 

8) eim Paar ſchwarze Tuchhoſen (neu), 

4) drei leinene Hemden, A. U. und T. U. fdwarz — 

5) mehre weißbaumwollne Struͤmpfe, roth A, U. gezeichnet, und wahrſcheinllch — 

6) mehre Vorhemden und Halskragen, 

T) ein leinenes Handtuch mit ſchwarzer Tinte A; A. 1880 fignict, 

8) eine Serviette, R 

9) zwei Paar Halbſtiefel mit gelbem Leber eingefaßt (getragen), 

10) eine laderne Schteibunterlage, 

11) zwri Meine Landkarten, die eine umfihrieben, Beuerverfihrrungsbant u die zweite enthält 
bie Herzogthuͤmer Gotha, Coburg, — %; 


12) ein 
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12) ein roch und grauer vierediger geflickter Unterfapteler, 
19 ein Petſchaſt: mit — Stiel, (A. u) — 





Vananntmachungen oͤffentlicher Bird 


Edictalcttation. Naghenannte Abwefende: 

4) Johann Wilhelm Hopfe, geboren zu Daberftadt dem 7ten Aprit 1794, welches feit Tänger als 
zwanzig Jahren abweſend, und von deffen Leben und Aufenthalte feit dieſer Zeit kelue Nach⸗ 
richt eingegangen iſt; 

2) der Buchdruder Chriftan MWirhelm Albert Höber, geboren zu Erfurt und getauft ben Oten 
Drtober 1763, Sohn des Schwertfegers und Silberarbeiters Johann Friedrich Hoͤber, welcher 
fib in den Jahren 1790 bis 1800 In Arnſtadt aufgehalten, und in den Jahren 1809 bei 
1811 mit nah Rußland gegangen fein fol; 

8) Chtiſtian Claudius Strobel, geboren zu Langenfalza ben 16ten Januar 1768, Sohn des 
Schuhmachermeiſters Johann Georg Strobel, ber ſich im feinem dreizehnten — entfernt 
haben, und in Muͤhlhauſen als daͤniſcher Soldat angeworben fein ſoll; 

4) Johann Valentin Bolge, geboren zu Hochheim ben 2öſten Juni 1787, Sohn des Johann 
Heintich Boltze, welchet Im Jahre 1807 vom berzoglid gothalſchen Milltair u. fein fo@, 
und feitdem nichts wieber von fi hat hörem laſſenz 

5) Marie Catharine Schwarz, geboren zu Erfurt den 16ten Jull 1789, Tochter des biefigen 
Bürgers Auguft Schwarz umd feiner Ehefrau Clara, gebornen Hartkopp, welche in ber Zeit von 
1806 bi 1813 nah Wien gegangen fein foll, um ſich dort ald Magd zu DEREN, ſeitdem 
aber von ſich nichts hat hoͤren laſſen; 

6) Adolph Ehriſtoph Riehlig, geboren zu Tennſtedt ben SOften Auguſt 1748, Sohn bes Johann 
Auguſt Riehlig und deſſen Ehefrau Sophie Matte, welcher ſeit laͤnger als dreißig Jahren abs 
weſend fein fol, und von deſſen Leben und Aufenthalte keine Nachricht eingegangen iſt; 

7) Johann Wilhelm Pfeiffer, geboren zm Eisleben den 11ten März; 1799, Sohn des Garf Mil. 
beim Pfeiffer und fehter Ehefrau Marie Elifaberh, gebornen Herſchleb, der im Jahre 1814 mit 
einer Truppe emglifcher Bereiter von Erfurt fortgegangen: fein fol, und ſeitbem Alte wieder 
von ſich hat hören laffen, und 

8) Auguft Jacob Schmeißer, geboren zu Ringleben den iften Mai 1780, Sohn des Johann 
Wilhelm Schmeißer, welcher vor ungefaͤhr 20 Jahren als Stetfergefelle in die Fremde gegan⸗ 
gen und feiidem ganz verſchollen iſt; 

werden auf den Antrag ihrer Verwandten und vefp. Guhtoren, ſammt ihren etwa zurüdgelaffenen 

22 unbe: 


* 
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unbekannten Erben oder — Ve off enillch vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtenz In 
dem auf . 
ben 18ten Mai 1835 vormittage 10 Uhr 
vor dem Deputirten,. Heren Landgerichtöbirector Grabe, an biefiger Landgerichtöftelle anberaumten Ter⸗ 
mine perfönlich ober durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu bie Herrn Juftigcommiffarien Roͤt⸗ 
ger, Reihard und Schmeißer vorgefhlagen werden, zu melden, anfonft aber zu gereärtigen, daß ffe, 
bie Abweſenden, werden für tobt erklärt werden, und das von ihnen zuruͤckgelaſſine Vermögen, das 
bei dem it. Hopfe in 4 Rthir. 14 Sgr. 10 Pf., dem :c. Höber in 20 bis BO Rtbir., dem x. Sıtros 
bei in der Hälfte eines zu Langenfalza gelegenen, mit 25 Rthlr. affecuristen baufäuigen Haufes, bem 
ꝛc. Bolge in circa 18 Rehir., der ıc. Schwarz in circa 520 Rthir., dem ꝛc. Nichlig in einem Anthelle 
an bem zu Tennſtedt unter Nr. 461. gelegenen Wohnhauſe, deffen Werth 100 Rthie. beträgt, wors 
auf jeboch ein Kapital von 78 Rthlr. haftet, dem ıc. Pfeiffer in citca 20 Rihle., und dem ıc. Schmeis 
Ger in 125 Ader Landes, im Werthe von circa 70 Mtbir., beſteht — unter Präclufion der undefanns 
ten Erben oder Erbnehmer, ben ſich legitimirenden naͤchſten Verwandten, und in deren Ermangelung 
als herrenloſes Gut dem Flscus derabfolgt werden wird. 

Erfurt, den 8ten Juni 1834, 


Königl. preuß. Landgericht. ' 





Subhaftätion. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe bes bem Heintich Wilhelm 
Dunkel zu Elxleben gehörigen, dafelbft unter Nro, 198., fonft unter der Berrehtönummer 35. gelege⸗ 
'nen, auf 140 Rihlr. taxirten Wohnhauſes nebſt Garten, iſt ein einziger Wietungstermin auf 

* den Bten Jull d. J. nachmittags 8 Uhe 
vor dem Deputitten, Herrn Landgerichtsraih Wenzel in der Gemeindefpänte zu Eisleben anbe⸗ 
raumt worden. 

Die nähere Beſchreibung und Taxe biefee Realltaͤt, fo wie das über ſolche ertheilte Hypothe⸗ 
kenatteſt, kann täglih im unferer Regiſtratur eingefehen werden. Zugleich merden alle unbekannte 
Neatprätendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im obigen Termine anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das vorbeſchriebene Grundſtuͤck, 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
‚biger,, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, praͤcludirt werben. 

Erfurt, den 6ten März 1886. 

Königl, preuß. Landgericht. 





Subha ⸗ 
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Subhafatiom Im Wege ber Erecution ſoll der, dem Chriſtoph Meyer zu Weſthauſen 
am ſogenannten Fluckens hoͤlzchen zuſte hende Anthell ad Ztel, tarict zu 104 alle — werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
ben 80ſten Mai c, aka 10 Uber 
vor dem Herrn Affeffor Hille im Gerichtslocal dahler angefegt, wozu Kaufluflige mit bem Bemerken 
eingelaben werben, daß bie Zare und der meuefte Hypothekenſchein ri In ber Regiſtratur eingeſe⸗ 
den werben können. sl 
Heiligenſtadt, ben 18ten Februar 1835, 
Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftation, Zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf ber dem Johannes Rott und deffen 
Ehefrau gehörigen, in und um MWingerode belegenen Grundſtuͤcke, als ein halbes de ge 
— zu 457 Rthlt. und 10 Acker Landes, taxirt zu 218 Rthlr., iſt ein Termin auf 

den SOften Mai c. nachmittags 2 Uhr 

vor dem Hertn Getichtsaſſeſſor Hentrih zu Wingerode angeſetzt, zu welchem geufluſtig⸗ mit der 
Nachricht eingeladen werben, m die Zare und der neuefte Hoypothekenſcheln in ber Regiſtralur eln⸗ 
geſehen werden koͤnnen. 

Heiligenſtadt, ben 18ten Februar 1835. 

—Roͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhaſtation. Im Wege nothwendiger Subhaſtation ſoll das dem Handelsmann 
Georg Metze zu Kelle sub Nro. 19. zugehörende halbe Gerechtigkeitshaus, taxitt zu 250 Rthlr. am 
den Meiſtbietenden verkauft werben, und {ft hierzu ein peremtoriſcher Bletungstermin 

den Y9ten Mai c. fruͤh 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts ⸗Referendalr Wunderlich im Gemeindehaufe zu Kelle angefegt. 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein find in -unferer Negiftratur einzufeben, 
Diiyngait, 3 ben 16ten Januar 1835. 
Königl. preuß. Land s und Stabtgericht. 








Bushafation. Auf Inftan eines Glaͤublgers ſollen die dem Joſeph Sqhwatzmann zu 
Lengenfelb gehörenden vier Morgen Landes, taxitt zu 55 Nthfe., In dem auf 
ben 27ften Sunf ec. vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe bafelbft vor dem Herrn Dberlandeögerichts »Referendarius Wunderlich angeſetzten 
Termine verkauft werden, in welchem ſich Kaufluflige einfinden wollen, Pr 
e 
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Die EINEN und ber neue Gopotgetenfieln Binnen täglich In ber — 
elngeſehen werten. 
Heillgenſtadt, ten tom März 1835, 


Königl. preuf, Sand » und Stabtgericht. 





Subbaftation. Zum öffentlih nothwendigen Verkaufe des von dem Rafchmacher Georg 
With e im Vogt zu Kuruſtaͤdt hinterlaſſenen Wohnhauſes sub Nro. 110, nebſt Zubehoͤr, abgefhägt zw 
150 Rthlr., iſt ein anderer Zermin auf 
ben 22ften Junl ec. früh 10 Uhr. 
gu-hiefiger Gerictöftelle vor dem Herrn Meferendar Uuverzagt angefegt, zu melden bie Kauftichhaber 
zur Abgebung der Gebote und die unbekannten Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Anfprüche, dieſe 
bei Vermeidung der Aue ſchließung vorgeladen werben. 
. Die Zare und bie Kaufbedingungen Finnen taͤglich in unſerer Reglſtratur eingefehen werben. . 
Müpipaufen, den 26ften Februar 1835. 


Königl. preuß. Sande und ee | 


. 4460 





Subhaſtatlon. Zum nothwendigen Verkaufe bes dem ——E — Muͤller und 
beffen Ehefrau Marie Magdatene, gebornen Voöͤtker, In der Vorſtadt St. Nicolai sub Nr. 42, gehörte 
gen Eintahaupe nebft Zubehör, abgeſchaͤzt zu 380 Rihlr., iſt ein Termin auf 

ben 29fen Juni d. 3. vormittags 11 Uhr . 
am hieſiger Gerichtöftelle vor dem Deputisten, Herrn Juſtizrath Leineweber u, ı zu. — bi 
Kaufliehhaber zur Abgebung ihrer Gebote vorgelaben werben, 

Die Zore diefes Wohnhauſes, der meuchte Hypothekenſchein und bie —— 
koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mühhaufen, den bten März 1885, 

Koͤnigl. preuß, vand⸗ und S«cdtgeriche. 





Subhaſtathon. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Dienſtknechte Catl 
Heimbuch gehörigen, zu Branderode sub Nro. 2, belegenen Wohnhaufes nebft Stallung und einem 
Keinen Sn welches auf 193 Rthlr. abgefhägt worden iſt, ſteht ein Termin auf 

den 29ften Mai d. I. nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stille zu Branderode In bee bafigen Schaͤnke, vor dem —— Aſſeſſor 


‚Hm 


a: — 
Herrn Gitter an, wozu Kaufluflige mit dem Eröffuen vorgelaben werben, daß das — — 
und ber neuefle Hppothekenſchein in des Regiſtratur eingefehen werben kann. 


Mordhaufen, den Ziften Januar 18385, - . 
Koͤnigl. preuß. Land : und Stadtgericht. 


Subhaſtatlon. Bolgende, zu dem Maclaffe des Gaͤttaers Johann Heiurlch Belfendorn 
gehörige, in biefiger Fiur beiegene Feldgrundftäde, als: 
a) 2 Ader Landes vor dem fundhäufer Thore, 
b) 1% Ader Landes daſelbſt, 
welche zufammen auf 9374 Meble. abgefchägt find, follen im Wege ber nothwendigen Gusfoftetion 
oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, und ift dazu ein Termin auf 
den 2ten Juli d. J. nachmittags 2 Uhr 
dor dem Herem Kreis Juſtizrath Saalfeld an Gerihtöftelle hieſelbſt anberaumt, wozu Raufluflige mis 
ber Nachricht eingeladen werben, da bie Zarationdverhandlungen, die Raufbedingungen und dee neueſte 
Hppothekenſchein in der Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Nordhaufen, den 27ften Februar 1835, 
r Koͤnigl. —— kand⸗ und Stadtgericht. 





Subhafatton. Bum öffentlich meifibietenden Verkaufe bes ber Ehefrau bed Simon 
Rogge gehörigen, zu Beuren sub Nro. 23, belegenen Hauſes nebſt Zubehör, tarkıt zu 75 Rihlt., 
iR Termin auf 
den 27ften Aptiı d. 3. vormittags 9 Uhr 
vor dem ‚Deren Referendas Gremler im Gemeindehauſe zu Beuren angeſett ‚ ja welchem Kauflleb⸗ 
daber vorgeladen werden. 
Uebeigens kann bie Taxe des Grundfläds und der jünzfte Hypothekenſcheln In naſerer Regh⸗ 
ratur eingeſehen werden, 
Worbis, den 2öflen Januar 1835, 
Königl. . Land» und Stabtgericht. 
Subhaftation. Die dem Adırmann Feledrich Gerfe und deffen Ehefrau Gatharine, gr 
bornm Billigmann, zu Berlingerode zugehörigen Grundflüde, ale: 
das dafeltft sub Nro. 149 im Dberdorfe an Ehriſteph Marſchal umd Hans Heintich Emter ge⸗ 
legene Gemeinde ⸗Gerechtigkeitshaus nebſt allem Zubehör und 78 Acker Land und Wieſen In der 
dortigen Feldflet gelegen, fo — auf 2518 Rthie, abgefhägt werden, 





foßen 
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ſollen auf ben Antrag mehrer hir im Wege der nothwenbigen Subhaſtatien verkauft malen, 
und iſt hierzu ein einziger Bietungstermin auf 
den 27ften April &, 3. vormittags 9 Uhr 

vor dem Deputicten, Herrn Gerichtsaſſeſſor Gerling , in dem Gemeindehaufe zu — ange⸗ 
ſetzt, zu welchem bie Kaufliebhaber, fo wie alle unbekannte Realpraͤtendenten, und zwar legte bei Ver⸗ 
luſt ihter Anſptuͤche, vorgeladen werden. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke und ber neueſte Hypothekenſcheln kann im ber hiefigen Gerichte: 
regiſtratur eingefehen werden. 

Worbis, den 16ten December 1884. * 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftation. Das allhier sub Nro, 223 gelegene, bem Metzger Conrad Böhnharbt 
gehörige ; "auf 550 Rthlr. gefhägte Haus, Ingleihen mehre demfelben gehörige, in biefiger Flur gele⸗ 
gene , aus ben zur Einſicht bereit liegenden Taxationsverhandlungen nähır zu entnehmende, auf 
60 Rthlt. gefchägte Wandeläder follen auf | 

Zöften Mai d. J. vormittags 9 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle öffentlich am den Meifibietenden verkauft werden, Kaufluftige haben ſich hlernach 
gu achten, und werden zugleich etwa unbekannte Realptaͤtendenten mit ber Warnung vorgeladen, daf 
die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen auf die Grundflüde präcubirt werden, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde. 
Treffutt, den 2ten Febtuar 1835. 
- Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaflation, Die zum Nachlaffe des Jaͤgers Heinrich Hartleb gehoͤrige Haͤlfte an dem 
sub Nro. 78. zu Wendehauſen gelegenen Haufe, auf 157 Rihlt. 15 Sgt. abgefhägt, fol uf 
ben 15ten Mai c. nadmittage 2 Uhr 
im gedachten Haufe ſelbſt oͤffentlich am den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich hier. 
nad) zu achten, und Eönnen die Taxatiensverhandlung fo wie den Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einfehen. Treffutt, ben Atem März 1835, 

Königl. preuß. Land» und Stadigericht, 





- Subpaftation. In Aufteag bes koͤniglichen Landgerichts fol das den Gefchwiftern 
Johann Chriftiopp, Marie Etifaberh und: Johann . Gottfried Pegold in Langenſalza gehörige, in 
biefiger Stabt sub Nro, 426, gelegene und Garten, von weldem die ER Taxe mit 

Ruͤck⸗ 
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Mädfiht auf bie oͤffentlichen Abgaben .150 Rihlr. preuß. Courant beträgt, ga km 
Wege der nothwendigen Subhaftation an den — oͤffentlich verkauft werden, und es iſt 
hierzu ein Bletungstermin auf 
den 27ſten April c. vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsamtöftelle angefegt worden. . Es werben daher alle befig- und zahlungẽefaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige hlerdurch geladen, im dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, des Zuſchlags am dem Beſtbietenben ſich zu 
verſehen. Die Beſchreibung und Taxe des Grundſtuͤcks, fo tie ber neueſte Hypothekenſchein und 
dingungen koͤnnen in ben gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier eingefehen werben, 

Tennſtaͤdt, den 10ten Januar 1835, 

— | Königl. - preuß. Gerichtsamt. 


Subhaftation. Zum’ öffentlichen nothwendigen Werkauf ber ber Sufanne Marthe uxor 
des Johann Mathias Gottlob Mundygefang zu Wundersieben zugehörigen, nachbefchriebenen — 
Grundſtuͤcke in wundersleber Flur, 

Nr. 717. 13 Acker Strick im Langenthale, tariıt 25 Rihlr., 
'Nr. 299, 4 — Strick an ber greußner Straße, tarirt 6 Rthlr., 
Nr. 1010, 3 — Striegel im pinsborfer Mittelfelde, tariet 12 Rehte,, 
Nr. 150, &° — Gehren in Pinsdorf, tariet 20 Rthir., 
IR cin einziger Bietungstermin in der Gemeindefchänke zu Wunderdtieben auf 
ben ae Mai c. nahmittag6 2 Uhr 
angefegt. 

Die nähere Beſchrelbung der Srmößide, fo wie das neueſte Hypothekenatteſt koͤnnen täglich 
in unſerem Geſchaͤftslocale eingeſehen werden. 

Zugleich werden ale unbekannte Realpraͤtendenten hierburch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte- 
ſtens in obigem Termine anzumelden, toldrigenfals die Ausbleibenden mit ihren etwalgen Realan⸗ 
ſpruͤchen auf die vorbeſchtiebenen ——— praͤtludirt, und * eh erolges Stillſchweigen auferlegt 
merden wird, 


Sömmerda, ben 2öften Januar 1835, : = 
— Koͤnigl. preuß. Serihtsamt 


q 





Subhaſtatlon. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe ber dem Johaun Adam Weiße 
zu Guͤnſtaͤdt ai Srupbftüde an einem Wohnhaufe sub Nro. 48,, und 22 Ader Land in - 
23 ftädter 


— 1 — 
fläbter:Stur sub’ Nro, 3239. 1487. 778, 2868; 2488, — und 8992., erſtes 215 — letztes 
154 Rtihir. taxitt, iſt ein Termin auf 


den 5ten Mai 1885 
in der Dorfgerichtöftube zu Guͤnſtaͤdt anberaumt worden. 


" Die nähere Beſchreibung und Taxe dieſer Grundftüde,. fo. wie die ‚über fragliche Grundſtuͤke 


ertheilten Hppothekenattefte, können täglich in unferer Regifiratur nachgefehen werben, 
Zugleich werben alle unbefannte Reafprätendenten hierdurch aufgefodert, ihre Antpräche 


ſpaͤteſtens in obigem Termine anzumelden,. widrigenfalls fie mit neuer nicht weiter — und Ihnen: 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Weißenſee, am 18ten Januar 1835. a a —— 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt v. o. 





4. 
Subhaftation. Zum öffentlichen nothiwindigen Verkauf bed den Kindern und Erben ber 
Cathärine Barbare Schlegelmilch, gebornen: Greifelt, zugehörigen, auf 550 gewuͤrderten 

Wohnhaufıs Nr. 2Bc, des. dritten Stadtdiſtricts in Suhl, . 
if ein Bletungstermin auf 
den 26flen Suni 1835 
an Gerichtsamteftele hier rn — wozu befig» und. zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierburch 
eingeladen werden. 

Die Tore dieſes Haufet und, = au Gopothetenfehrtn Einnen täglich in vi —8 
des Gerichtsamts eingeſehen werden. 

Suhl, den 6ten März 1886. 

Königl. preuß. Gerichtsamt daſelbſt. 
vermoͤge Auftrags. 
Subhaſtathon. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers haben wir die den minorennen 
Geſchwiſtern Anne Marie und Ernſt Friedtich Schirmer zu Bothenbeilingen gehörigen, in hiefiger. Flur 
gelegenen, auf 110 Rihlr. abgeſchaͤtzten 5 Ader Land sub hasta geſtellt, und 
ben 22ften Junf c. — 11 Uhr 
als vereamtorifäem Ricitationstermin - angefept, 

Das Toxatlonsinſtrument und Hopothekenatteſi konnen in unſerem Geſchͤftolocal⸗ zu Langen ⸗ 
falza eingeſehen werden. Zuglelch werden alle unbekannte Realptaͤtendenten aufgefodert, ihee Anfprüche 
laͤngſtens in dieſem Tetmine bei Vermeidung der Praͤcluſion anzumelden, und geltend zu machen. 

Neunheilingen, am Aten Maͤtz 1836. 


Herrlich moneckeſches Patrimonialgericht. — 
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Subhaftation. Im Wege nothwendiger Subhaſtation ſteht zum: oͤffentlichen Verkaufe 
bes von ber verſtorbenen Ehefrau des Nagelſchmieds Liborlus Grorge, Anne Ellſabeth, gebornen Buͤr⸗ 
henne zu Dietzentode nachgelaſſenen, daſelbſt unter Mro, 18. zwiſchen Bernard Ruͤhling und Johann 
Strickſtrock gelegenen geſchloſſenen, aus Haus, Hof, Garten, Gemeludegerechtigkelt und 13 Acker 
Bandes beſtehenden, :anf mn SE: gerichtlich — — an ben ger ein ein 
ziger Termin auf ur « 

* 26ſten Matt. J. — 10 uhr 


“ 


ir - 


zu Diepenrode an, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werben. 
Dir neuefte Hypothekenſchein und das Taxatlonsinſtrument können am jeben ber sie. lehzten 
Wochentage in unferer Regiſtratur eingeſehen werben, 
Wahlhauſen, am’ 14ten Febtuat en 
Bon hanftemfches Patrimonial: Gefammtgerihk 
Subhaffatton. Auf Antrag der Geſchwiſter Knoͤchelmann follen bie — zugehoͤrl⸗ 
gen, in ber niedergebraer Flur belegenen 17 Ader Land in-vier Stüden belegen, und 97 zhlr. Cour. 
* Abzug ber Praͤſtanden gerichtlich abgeſchaͤtzt, oͤffentlich an dem ———— in dem 
den iften Juni d. J. 
vormſttags 10 Uhr im ber Gemeindeſchaͤnke zu Niedergebra angrfegten Bletungsterraine verkauft wer⸗ 
ben, und werden bazu zahlungsfäbige Kaufluflige mit der Nachricht eingeladen: 
daß die Taxe und der neueſte Hypothekenfcheln an jedem Wochentage in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Birkcherode, ben 10ten Februar 1886. 





- _ Pateimonial » Kreiögericht daſelbſt. 


Subhafation, An | 
bem 5ten Mai 1835. * 
ſollen im Gemeindekeller zu Großbrembach mehre Geldgrundflüde des Einwohners Friedrich Cöriflfau 
Graupner bafeidft, tarirt auf 528 Rihlr. Gonv., im Dirge nothwendiger Gubhaflation vom großhers 
zoglichen fähfiihen Juſtlzamte hier, an den Meifibietenden verkauft werben. 
Die Berkaufshedingungen find aus dem im, Gemeindekeler zu Großbrembach ausgehangenen 
Eubpaflationepatente und aus ben hiefigen Amtsacten zu erfehen. 


| Buttſtaͤdt, am 20ſten December 1884. — 
| Großperzogt. ſachſ. Juſttzamt daf. 





Sut ha ⸗ 
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Sub haſt a t kon. An 
Sr dem Tten Mai 1835 
lollen im Geweindekeller zu Großbeembad 3% Ader Feld, dem bafigem Einwohner Chriſtian Friedrich 
Graupner gehörig, gerichtlich gewuͤrdert auf 307 Rthir. 12 gGr. Conv., vom großherzoglichen faͤchſi⸗ 
ſchen Amte hier in Folge nothwendiger Subhaſtation om den Meiſtbietenden verkauft werden. F 
Die Berkaufebebingungen find aus dem im Gemeindekeller zu Großbrembach ausgehangenen. 
Subhaftationspatente und aus dem biefigen Amtsacten zu erſehen. 
Butiſtaͤdt, den 2Oſten December 1884. 


Großherzoglich ſaͤchſiſches Juſtizamt daſ. 


—— — — — — 


An zeigen. 





Berpachtung. Das ber hieſigen Gemeinde zugehoͤrige, unmittelbar an der großen Rhein⸗ 
firäße, wo fie von ber hannoͤrerſchen Handeleftraße durchſchnitten wird, belegene Gehoͤfte aus Haus, 
Hof, Scheuer ‘und Staltung für 60-Pferde beftchend, nebft 24 Ader Land, welches mit Michaellstag 
d. J. pachtlos wird, ſoll auf anderwelte 12 oder 18 Fahre oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werben. 
Wir haben hierzu Termin auf Freitag den iften Mai c. morgens 10 Uber In bem genannten Haufe 
anberaumt, und faben Pachtluſtige zu demfeiben mit bem Bemerken ein, daß bie ber Verpachtung zum 
Grunde gelegt werdenden Bedingungen jeden Tag bei und eingefehen werden können, 

Leinefelde, dem 18ten Februar 1835. 
F Der Schulze Die Schoͤppen 
Eckard. Gunkel. Reinecke. 


— — —— — 


Patentertheilung. Das ten Kaufleuten Hoffmann und Barandon zu Stettin unter 
dem 26ſten Sanuar 1831 für den Zeitraum, vom adıt Jahren im ganzen Umfange des preußiſchen 
Staats ertheilte Patent . 

auf die alleinige Anfertigung und Benugung einer durch Zeichnung und Beſchtelbung erläuterten, 
für neu und eigenthämlich erfannten Vorrichtung, um Luft in Fluͤſſigkelten zur Bewirtung des 
Verdampfens zw leiten, ohne jemand in ber Anwendung bekannter Berfahrungsmeifen zu 
behindern, 
iſt um ſechs Jahre vom 2öflen Januar 1889, mit welchem Tage es ablaufen würde, alfo bis zum 
2oöſten Januat 1845, verlängert worden. 


— — — — — 





Amtsblatt 
föniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 13. | Ä 


Erfurt, den Aten April 1835. . 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 





Wir haben in einigen vorgefommenen Fällen zu bemerken Gelegenheit Nro. 76. 
gehabt, daß bei Kirchen, Pfarreien oder Schulen fid) einzelne, aus befondern Verwaltung 
Stiftungen herrührende- Kapitalien befinden, worüber feine befondere Adminiſtra⸗ einzeiner&tife 
tion geführt und eben fo wenig Rechnung gelegt wird, worüber ſich vielmehr tungskapita⸗ 
die Schuiddocumente in der Verwahrung des zeitigen Beſitzers der Stelle bes un. 
finden, und diefer auch die ihm ſliftungömaͤßig für die aefliftete Handlung zu 1764, A, 2. 
kommenden Zinfen unmittelbar von dem Schuldner erhebt. Dieß hat zur Folge 
gehabt, daß einzelne Pfarrer oder Schullehrer ſich willlürlihe ‚Dispofitionen 
über dergleichen Kapitalien erlaubt haben, ohne daß die nädjite Aufſichts behoͤrde 
davon irgend einige Kenntniß erhalten hat. Es find dergleichen Kapitalien 
von ihnen eingezogen und nicht wieder auögelichen worden, ‚und wenn bejons 
ders bei einer lange dauernden Dienfizeit eines Pfarrers oder Schullehrers von 
diefen Kapitalien den Auffichtsbehörden nichts befannt war, find folde dem 
Nachfolger im Amte nicht übergeben worden, wodurch, wenn ſich fpäterhin die 
Griftenz der Stiftung ergab, die Kirchen zu Procefien mit den Erben des früs 
bern Inhabers der Stelle genöihigt wurden, oder, falls der Verbleib des Kas 
pitald ſich nicht ermitteln ließ, die Stiftung ſelbſt verloren gegangen iſt. 

Wir finden uns dadurch bewogen, dasjenige, was in einzelnen vorge⸗ 
kommenen Fällen bereits gefchehn, allgemein anzuordnen, daß nämlich alle ders 
gleichen Kapitalien in ber Kirchentechnung in einem Anhange ald befondere Stife 
tungsfapitalien aufgeführt, daß die Obligationen nicht in den’ Händen ber zeis 
tigen Inhaber der Stelle verbleiben, fondern im Kirchenarchiv aufbewahrt, und 
daß die Zinſen derfelben in ber Kirchenrechnung in Einnahme und Auögabe ges 

| 13 _ ſtellt 
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ftellt> werden, und von denjenigen Beamten, welche fie zu bezfehen haben, nicht 
unmittelbar von dem Schuldner bezogen werden dürfen. Sofern dergleichen 
Stiftungen mit Anftalten verbunden find, welche der Auffiht der Gemeindebe- 
börden untergeben find, fi adet daffelbe jedoch) mit dem Unterfchiede Statt, daß 
die Obligationen im’ Gemeindearhiv aufbewahrt, und die Kapitalien und Ziufen 
ald Anhang in der Gemeinderehnung aufgeführt werden. n 
Wir fodern daher alle Landraͤthe, Gutshetrſchaften und Gemeindebes 
hörden, fo wie alle Superintendenten, Kirdyenpatronen und Kiccheninfpectionen 
uf, genau zu eroͤrtern, beimwelchen der ihrer ‚Aufficht-umterworfenen- Kicchen, 
Pfarreien, Schulen oder fonfligen Anftalten ſich derglrichen bloß aus Kapis 
talien beftehende Stiftungen befinden, über welche "Feine befondere Adminiz 
ftration eingeleitet ft, und worüber Peine befondere Rechnung geführt und zur 
.  Revifion eingereicht wird, umb fofort die Ginrichtung zu treffen, daß nach obi: 
gen Vorfchriften verfahren werde, aud darauf zu wachen, daß die, künftig 
pünktlich Selhehee. ⸗ 
Erfurt, den 18ten März 1835. | 
anne. Königl preuß. Regierung. 





Nro. 77. Es ift bemerkteworden, daß die inländifhen Buchhändler die von ihnen 
Eenſur der verlegten Bücher, weiche. fie im Auslande druden laſſen, den inländifchen Gens 
Buͤcher, wels foren nicht zur Genfur vorlegen. In Gemäßheit einer Verfügung des Herrn 
: ee — geheimen Staatsminiſters von Kleroiz Excellenz vom 14ten d. M., wird daher 
le EUR Der 8. VNI. des Genfurebietd vom 18ten Detober 1819 (6Geſetzſammlung 
v1 Jahrgang 1819 Seite 224 seq.) 

wonach die inlaͤndiſchen Buchhändler, wem fie ein Buch im Auslande 
drucken laffen, von diefer Verpflichtung audy in dem Falle nicht entbunden 
find, wenn die ganze Auflage bloß fürs Ausland beftimmt fein follte, 
bietmit in Grinnerung gebracht, und haben die Buchhandlungen im hiefigen 
Regierungsbezirke diefe Beſtimmung auf das Pünkt. chſte zu beobachten. 
Erfurt, den 25ften März 1835. 


Nee. 78. Königl. preuß. Regierung. 
Rechnung des . " en 

Schuliehrers 

Witwen» und Sn Folge des F. 37. des Reglements für die allgemeine Schullehrer⸗ 


— Witwen- und Waiſen- Unterftügungsanftalt für den Regierungsbezirk Erfurt 
—— (Amtsblatt 1832 Stuͤck 20) machen wir bekannt, daß unterm heutigen Tage 
1654 die für dad Jahr 1834 vom Rendanten abgelegte, im Auszuge unten —*— 
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Rechnung des Fonds der gedachten Anſtalt von und geprüft und überall für 


atrichtig befunden worden ifl, und wir daher dem Rendanten Decharge eek 


„haben. 
ern. deu — Maͤrz 1834. 
ia? Königl, preuß, Regierung. 


Ueberfihte 


der Einnahmen und Ausgaben. des Scullehrer: Witwen» und en 





Beträg. 


ſtuͤtzungoͤfonds zu Erfurt für das Jahr 1834. 
Bere 
Thlr. Sar.Pf. 


* Ein nah me. ..| Petra. 
hit. Sgr. Pf. 



















1| An Beſtand aus 18383. 82127| 81An Verwaltungskoſten.. 81 
2An Antrittsgeldern und Bei⸗ 2| Zur Anlegung von Kapita⸗ 

— > Fe 3791 —|— lien für... 425 Ihr. 
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Im Jahre 1833 find ans 
gekauft --. . 1775 Thlt. 

betraͤgt der Kapitalſtock 

2200 Thlr. 


4 An Strafgeldemn . war 11201— 
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Summa Summa : | 451| 2] 2 
Abſchluß. | 

Die Einnahme beträgt | 496; 2] 3 
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Bleibt Beftand | 45 
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Nro, 79. 


j — Se —— | 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 





In Antwerpen Hat ſich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche 


Prämienlot- durch lithographirte Ankündigungen eines Prämien = Lotteriepland zur Theil⸗ 
terie in Ant nahme an demfelben einladet. 


werpen. 


Nah dem Inhalte deffelben follen Actien für den Betrag von 254 Fl. 
ausgefertigt, und das dadurch zufammengebradte Kapital, nach dem kürzlich, 
publicirten Plan des großherzoglicy heifen = darmftädtfchen Prämienanlehns, in 
einer Reihe von 44 Jahren bdergeftalt auögefpielt werden, daß jede in dem 
gedachten Prämien » Anleipeplan in Gulden verzeichnete Prämie viermal fo viel: 
in Franken zugetheilt erhält. “4 * 

Dieſer ſolchergeſtalt angekuͤndigte Prämien - Vertheilungsplan iſt nichts 
weiter, als eine Privatlotterie, und das Publicum wird daher vor dem Ankauf 
und ‚Handel mit den dazu auögefertigten Actien und Promeſſen, bei Vermei⸗ 


dung der geſetzlichen Strafen, hiermit verwarnt, und noch beſonders darauf 


aufmerkſam gemacht, daß dem Vernehmen nach auch in Holland und Frankfurt 


- am..Main aͤhnliche Privat » Prämien = Vertheilungspläue, als der von Ants 
werpen aus bereits angefündigte, vorbereitet werden, welche, bei gleicher Zendenz, 


Nro. 80. 


die Theilnahme hiefiger Unterthanen daran gleich firafbar machen würden, 
Berlin, den 20ſten März 1835. —— 
— — Koͤnigl. preuß. General-Lotteriedirection. 


Ä 








Proerſonalchronik der Öffentlichen Behörden 


I 





Der bisher im Mühlhaufen angeftellt gewefene Wegebaumeifter Schöner 
mann ift an die Stelle des zum Ober⸗ Wegebauinjpector beförderten Bauinſpec⸗ 
tors ‚Horn zum Bauinfpector für den ſchleuſinger und ziegenrüder Kreis, mit 
Anweifung feines Wohnortes zu Suhl ernannt worden. 

“ Die Polizeiverwalttung in der Stadt Norbhaufen ift dem Rathmann 
Kaifer, dafelbft übertragen worden. — | 


j 1) 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentliher Anzeiger 


| zum 13m Stüd 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


- 





Erfurt, ben Aten April 1885, 





Siqcherheitspolizei. 


Stecbrief. Der umſtehend ſignalliſirte Ottocar Herrmann Graf von Montgelas Jeſſy, 
angeblich aus Regensburg und wohnhaft in Muͤnchen, welcher wegen angemaßter Famillenverhaͤltniſſe 
und Chargen, wegen dringenden Verdachts der Verbreitung ee er Brundfäge, unterflügt durch das 
Tragen eine® Dolches, und wegen unlegitimen Verkaufs einen nit fotmgerechten Wechſels über 
1000 Rthlr. Gold, unter Zutuͤclaſſung des Wechfels, IR am 2öflen Mär; morgens 10 Uhr vom hler 
zu Fuß welchhaft geworden, 
Da beffen Habhaftwerdbung notwendig, fo werben ale reſp. Militair⸗ und Clvilbehoͤrben 
hierdurch blenſtlichſt erfucht, auf den Entwichenen viglliten, ſolchen verabfolgen, und im Betretungss 
fall arreticen, und unter fiherm Geleite nah Berlin an das Löniglihe Polizeipräftbium gegen Erſtat⸗ 
tung bes. Gelelis⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bemilligt. 
Bon der erfolgten Arretirung oder einer eingegangenen näheren Nachricht Über ben MWerfolgten 
wird eine gefällige Anzeige erwartet. 
Danzig, ben 2öflen Mir 1835. 
— Koͤnigl. Landrath und Polizeidirector. 
Leffe 


vr... & Befchreibung der Perfon. 
a) Gefi ät: 1) Haare: fhwarzbraun, 2) Stirn: frei, 3) Augenbraunen: ſchwarzbraun, 
4) Aug: ſchwarz, 5) Mafe: proportioniet, 6) Mund: groß, etwas wenig anfgeworfene Lip: 
yon, 7) Bart: ſchwarz, bie Spigen fallen ins Röthtide, 8) Kinn: und, 9) Geſicht überhaupt 
mwohlgefällig. 
b) Körper: 1) Statue: wohlgebaut, 2) Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 3) Geſundheite zu⸗ 


Fand: gefund, 
24 c) Be: 


EL 1683 367 


e) Befonderi Kenngeichen: keine. Hatte 4 Si⸗ gelting und drei Eleine goldene 
Ringe auf den Fingern, und eine goldene Cylinder⸗Repoetiruhr mit Kette und Petſchaft. 
B. Perfönlide Verhaͤltnifſe. 


1) Aterr angeblich 26 Jahr, 23 Sprache: teutſch, franzoͤſiſch, vlelleicht auch Ftatienifch, 
lateiniſch und engliſch. 


— e 


C Bekleidung. 
Dunkelgruͤn wattirter Ueberrock, graubraumer Mantel mitt — Futter und ſchwarzbtaunem 
Pelzkragen, Hoſen über die Stiefel, ſchwarzſeidener Hut. 
Hatte beim Abgange 56 Rihlt. bar Geb in Thalerſtücken und einen Schnellpofl: Pafe 
ſaglerſchein zur Reife von Naſchendorff nah Dirſchau vom 15ten bis 17ten März c. 


Stedbriefserlebigung. Der mittelft Stedbriefd vom 11ten huj. wegen Schafdleb⸗ 
ſtahls verfolgte Knecht Gottfried Graf aus Frieſau iſt von der fuͤrſtlich reußiſchen lobenſteiner Gendat⸗ 
merle ergriffen worden, welches hierdurch befannt gemacht wird, 

Zlregentlick, den 27ften März 1835, _ | | 
\ Königl. preuß. Gerichtöamt. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


Abmefende Militairpflihtige des Kreifes Worbis. Folgende Mitktairpflichtige 
des Kreiſes Worbiß: | 
1) Johann Bortholdmaͤus Werkmelſter aus Worbis, geboren am Bten Maͤtz 1812, 
2) Joſeph Hunold aus Beuern, geboren am kAten Auguſt 1812, 
8) Alois Weinrich aus Worbls, geboren am 2ifen Mär 1812, 0 = 
4) Jacob Kaufung aus Kirchworbis, geborem am "Tem Detobee 1812 und 
5) Wilhelm Auguft Aſche aus Gilkerode, geboren am 1äten Februar 1812, 
welche in den Erfagaushebungsterminen 1832, 1833 und 1834 nicht erſchienen find, und von denen 
nicht bekannt ift, daß fie ihrer Milltairpflicht irgendwo genügt baben, werden hierdurch aufgefodert, 
fi fofort vor dem Landrarbsamte des Kreiſes ober fpäteftens in drm naͤchſten Erfagaustebungstermine 
vor ber koͤniglichen Departements » Erfagcommiffion zu geftelen, widrigenfalld gegen fie als ungehor: 
fans abmwefende Mititairpflictige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird. 
Erfurt, den 2eſten März 1835. 





Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Aufruf 


Yufeuf unbekannter Waareneigentbümer, Am Morgen bes 26ften Ju 1835 
find von den Graͤmbeamten innerhalb der Stadt Norbhaufen auf verſchledenen Piägen, auf einem Ner 


benwege im Graͤnzbezirk: 
"Bette 6 Centner 62 Pfund Ingwer, 


f — 1 — ⸗— Piement, 
— — 12 — vollene Waaren, und 


— — 10 — baumwollene Waaren 
in Beſchlag genommen wa, deren Eigenthümer durch die eingeleltete gerichtliche Untnfugung ‚nicht 
haben ermittelt werben können.  _ 

Diefe undekaunten Eigenthuͤmer werden baber hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran 
binnen vier Wochen, vom Tage der .erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung in die Öffentlichen Wide: 
ter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhauſen anzumelden, und ſolche, fo wie die geſchehene 
Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nah Ablauf diefer Friſt mit Gonfiscation der 
den Verdacht der Einſchwaͤrzung wider fi habenden Waaren und deren oͤffentlichem Berkauf, fo wie 
mit vorſchriftomaͤßiger Vertheltung und Verrechnung bes Erloͤſes verfahren werden wird, 

Magdeburg, den 19m Mir, 1835, 
Königl. Provinzial: Steuerdirector, 
In Verteetung: 
ber Regierungsrath 
Engelmann, 

Auffoberang.. Bon nachſtehenden, in unfeem Depofitum vorhandenen Gelberh, als: 

1) die, in dem Juftizamteverwefer Heimbach'ſchen erbſchaftlichen Liquidationsprocefje bei Wertheitung 

der Nachlaßmaſſe unter die Gläubiger, mach dem Diftributionsplane für 
das Fräulein von Wershern und ben Mittmeifter von Werthern mit 47 Rtble, 5 Gar, 
4 Df., md 
° bie von troyffſchen Erben mit 11- Habe. 15 Sgr. 11 Pf. 

ausgeworfenen, im Depofitorlum verbliebenen pereipienda ; 

2) das zu einem, ſtuͤher in Erfurt verwalteten, im Jahr 1625 von Auguflinus Fanmela gegrän« 

°. . beten Samitien » Stipenbienfonds nebörige, in zwei verfchiedenen Poflen von reſp. 100 Rthir. 

>, ga 5 Prorent, und 218 Rthlr. 18 gÖr. zu 4 Procent beſtehende Depofitum ; 

8) ein Depofitum von 10 Rthle., welches dadurch ſich gebildet bat, daß dieſe 10 Rthlr. von dem 
vormaligen Jufilsamte zu Liebenmerda, In Folge eines Kehnungefehlers beim Aufrechnen bes 
zu dem Nachlaſſe des im Sabre 1817 zu Wahrendrüd verſtorbenen General» und Lands 

24 * accfer 
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urdfe» Einnehmers Wilhelm Beopob Sm — baten — zuvlel —— 
— worden ſind, 
find die Eigenthuͤmer unbekannt geblieben. 

Es werben daher biefelben ober berem Erben aufgefobert, ſich a en 
zu melden, und zur Empfangnahme ber Gelder zu Iegitimiren, ober zu erwarten, daß biefeiben nach 
Ablaufe der Friſt zur allgemeinen Juſtizofficlanten » Witwenkaffe In Berlin eingefendet twerben.- 

Naumburg, den 2Often Mär; 1835. 

Königl. preuß. — von Sachſen. 


Eltation. Auf den Antrag ber Beneficlalerben bed am 28ſten October a. p. bahler ver⸗ 
ſtorbenen Pachters Johannes Kulle, if Aber deſſen Nachlaß bei der zweifelhaften Sufficlenz deſſel- 
ben zur Befriedigung der Erbſchaftsglaͤublger ber etbſchaftliche Liquidationsprozeß hiermit eröffnet, und 
zur Anmeldung ber Anfprüce ein Termin auf 

ben 11ten Juli c, morgens 9 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Meferendarius Wunderlich angefegt, wozu bie Gtäubfger unter 
ber Warnung vorgeladen werben, baf, wenn fie nicht erfcheinen, fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erklärt, umb mit ihren Foderungen nur an dasjenige, was mad Befriedigung ber ſich mel 
denden Gläubiger vom ber Maffe noch übrig bleiben möchte, werben verwiefen werden. 
elligenflabt, ben 18ten März 1835, 
3 m Königl, preuß. Land» und Stabtgericht 


Offener Arreſt. Ueber ben Nachtaß des am 28ſten Octobet v. I. verſtorbenen Pach 
ters Johannes Kulle dahier, iſt ber erbſchaftliche Liquidatloneprocef eröffnet und damlt zugleich der 
offene Arreſt verfügt worden. 

Es wird baber Allen und Jeden, welche von dem Werflorbenen etwas an Gelbe, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaſten Hinter ſich haben, angewleſen, ben Beneficialerben deſſelben nicht das Mine 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem Gerichte davon treulic Anzeige zu machen, und bie 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Mechte, im das gerichtliche Depof 
tum abzullefern. Gollte hiergegen gehandelt und den Weneficialerben dennoch etwas bezahlt ober aus 
geantwortet werben, fo wird dieſes als wicht gefchehen betrachtet und zum Beſten der Maffe anders 
weit beigetrleben, wenn aber die Inhaber folder Gelder oder Sachen biefelben verſchweigen und zus 
eudbehalten ſollten, fo werben fir alles ihres daran habenden Unterpfandsrechts für vertufig ın 
Eläet werden. 

Heitigenſtadt, den 1Sten März 1835. 

Königl, preuß. Sands und Stadtgericht 
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Subhaſt ati on. Zur nothwendigen Gubhaftatton des. dem Ackermanne Chriſtoph Aſchoff 
und beſſen Ehefrau gehörigen, zu Biſchhagen belegenen, aus einem Haufe und 59 Acker Land und 
Wleſen beftehenden Ackergutes, welches auf 4755 Rthlr. tagist ift, iſt ein Termin auf 

ben 6ten Juni ec, vormittags 10 Uhr 
wor dem Herrn Meferendarius Wunderlich zu Biſchhagen angefegt, wozu Kaufliebhaber mit ber Nach ⸗ 
sicht eingelaben werden, daß bie Taxe und der meuefle in ber Regiftratur sie 
werben koͤnnen. 

Heligenht, den 18ten — 1855, 

Königl, preuß. Lands und Stadtgericht 


Subhaſtathon. Bum mothwendigen Verkaufe bed dem Horndreher Benjamin Gottfeieb 
Schollmeler und deffen Ehefrau Eve Eliſabeth, gebornen Kroll gehörigen, bier in ber Juͤdenſtraße sub 
Bieo. 870. belegenen Wohnhaufes nebſt Zubehoͤr, abgefhhägt zu 600 Rthlr., iſt ein Termin auf 

den Sten Jull e. nadmittage 3 Uhr 
am biefiger Gerichtöftele vor dem Deputirtem, Herrn Affeffor Schröber, angefebt, zu welchem bie Kaufe 
Hebhaber zur Abgebung Ihrer Gebote worgeladen werben. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie #: BMG koͤnnen täglich in umferer 


Megiſtratur eingefehen werben. 
Muͤhlhauſen, den Sten Mär, 1835. 


— > Land s° und Stadtgericht. 





Subhafatiom. Zum meifibietenden mothwendigen Werkaufe bed von dem Hondarbelter 
Antreas Leopolb hier binterlaffenen Wohnhauſes in der St. Martini« Vorſtadt, nebſt Zubehör, sub 
Neo, 70., taxitt zu 100 Kthlre., iſt ein Termin an biefiger Gerichtöftele auf 

den Sten Juni ce, früh 11 uhr 

vor bem Herrn Juſtizrath Schwan angefegt, zu welchen bie Kaufliebhaber zur Abgebung ührer Ge 
Bote vorgelaben werben. 

Die Tare dieſes Hauſes, die Kauſbedingungen umd der neuefle Hypothekenſchein Bäumen täg- 
8% In der Regiſtratur eingeſehen werden, 

Mäplpaufen, ben 22ften Januar 1835, 

Königl. preuß, Land» und Stadtgericht. 
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Subhaſtation. Zum nothwendigen wmelſtbietenden Verkauf ber dem Caspar Sieland zu 
Diedorf gehoͤrlgen 24 Uder Land, ‚in daſiger Feidflur in dem Fuchsheller neben Friedrich Sieland und 
Peter Staufenbiel gelegen, abgeſchaͤzt zu 66 Thaler, iſt ein Termin auf er 
den Aten Mai e; mittags 12 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Dieborf vor. bem Herrn Oberiandeögerichts » Neferendar Vogtlaͤuder anges 
fegt, zu melden bie Kaufliehhaber zur Abgebung ihtrt Gebote vorgeladen werben, . ‘ 
Die Zare und Kaufbebingungen und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglih im unſe⸗ 
ger Regiſtratur eingefehen werben, I." N &L, 
Muaͤhthauſen, den 161m Januar 1835, 
Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtat ion. Zum öffentlich meiftbietenden Werkaufe des zum Nachlaſſe bes Ferdinand 
Wallenſtein gebörigen , zw Breitenbach an Burchard unb Maabe gelegenen, zu 500 Rıhir, tarietem 
Wohnhauſes nebſt Zubehör iſt «in Termin auf 

den Aten Jull d. J. vormittags 9 Use 
im Gemeindehauſe zu Breitenbach vor dem Deputirten, Herrn Gerichtéaſſeſſor Gerling, angeſetzt, zu 
welchem Kaufliebhaber und alle Realptaͤtendenten, letzte dazu unter der Warnung vorgeladen werben, 
daß fie bei ihrem Entbleiben mit ihren Realrechten ausgefhloffen werden ſollen. 

Die Zare des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſttatur eingefehen werden. , 

Stadtmorkis, den 15ten März 1835. 
Königl, preuß. Lands und Stadtgericht. 





Subhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe bes allbier am Neuenmege ¶ cub 
Nro. 919. belegenen Wohnhauſes nebft Hintergebäuden und Zubehör, den Erben des verflorbenen 
Zopann Daniel Rath gehörig, und auf 1892 Rthit. gerichtlich abgefbäut, fleht ein Termin auf 
ben 2ten Juli d. 3. nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Kreis = Jufligrath Saalfeld an, wozu Kaufluflige mit dem Eröffnen eingeladen werben, 
dag das. Taxationsinſtrument und der neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingefchen wer: 
ben kann. - 
Nordpaufen, den 11ten März 1835. 
2 Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 





— Eubha: 


we ME m 


—* Sub haſtation. Zum aͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des allbler im Altendörfe sudb 
Nro. 745. de legenen Wohnhauſes, nebſt Dofeaum, Hintergebaͤuden und Zubehör des Faͤrbermeiſters 
Johann ni Samuel John, flieht rin Zermin auf 

den Gten Juli c, nachmittags 2 Uhr 
vor dem — Kreſo⸗Juſtizrath Saalfeld an, wozu Kaufluflige wit der Nachticht vorgelaben werden, 
baf das, Grundſtuͤck auf 1003 Rihlr. gerichtlich abgefdägt worden, und das Karationsinfirument und 
ber neueſte Hypothekenſcheln in der Regiftratur eingefehen werden kann, 


Nordhaufen, den Tten März 1835. i 
- Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Subhaſtation. Zum aͤffentlichen meiſtbletenden nothwendigen Verkaufe des dahler auf 
dem Petersberge hinter ber Kiche sub Nro. 255. belegenen, dem Brennmann Crriftion Zeig gebörigen, 
auf 879 Rehir. gerichtlich abgefhägten Wohnhaufes fommt Zubehör wird ein Bietungstermin auf dem 


Gerichtslocale auf 
den Sten Jull c. vormittags 10 Uhr 


vor dem Deren Juſtizrath Willinz angefegt, wozu Kaufluftige mit der Nachricht eingelaben werben, 
daß bas — —— und der neueſte —— in der Regiftratur eingefehere were 
ben ann. 

Morbhaufen, den 2ten März; 1835. 


‘ 


sel preuß. Land⸗ und Stadtgeriät. 





Subhafation. Zum öffentlichen meiftbietenden nothwendigen Verkaufe des hiefelbft am 
Neuenweae unter der Me, 896. beiegenen, den Erben des Johann Friedrich Levin zugehörigen Haufes 
nebft Zubehör, welches gerichtlih auf 346 Rthir. abgefhägt worden iſt, wird eim Tetmin vor dem 
Heren Kreis » Juſtizrath Saalfeld auf 

den Gten Sull ec, nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtöftelle hieſelbſt anberaumt, wozu beſith⸗ und zablungs fähige Kaufluflige mit. der Nachricht 
eingeladen werden, baß bie Taxationsverhand ungen und der neueſte Hypothekenſchein im der Regl⸗ 
ſtratur des Geriohts eingefehn werben koͤnnen. 


Nordhauſen, den Sun März 1835. 
Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
Subbaftation. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf forgender, bem Johann Georg 


Erledrich Gpendier und dem Georg Frledrich Hohenbaum zu Geiſenhoͤhn zugehörigen Grundfläde: 
a) vier 


— 164 — 


i) vier Acker von dem am welßen Berge llegenden, und zur ehemaligen Hofhauswirihſchaft zis 
Schleufingen gehörigen Aeckern, von 13 Adern 6 Ruthen Flächeninpalt, auf 210 Kehle. preuß. 

Cour. abgefhägt, 

b) eins Wiesrods als bie Hälfte von 7 Ader 20 OR, Wirfe und Teiche Im ber Nähe des 
Wilhelmsbrunnens gelegen, auf 180 Rthlr. tarirt, 

e) eines Wiesrods, ungefähre 3 Ader groß, am Wilhelmöbrunnen, auf 160 Rihlr. taxirt, 

M ein Bietungstermin auf 
ben 3Often April 1835 nahmittags 2 Uhr 


en biefiger Gerichtöflelle vor dem Deputisten, Herrn Oberlandesgerichts » Affefor Sipman, angefrät 


Gteichzeitig werben alle umbefannte Mealprätendenten aufgefobert, ihre Anfprüche fpäteftens 
In dem anberaumten Termine anzumelden, wibrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 
anfprühen auf die vorbezeichneten Grundftäde präctubirt und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchwelgen 
auferlegt werden mirb, 

Scäleufingen, am SOften December 1834, 


Königl. preuß. Landgerichtödeputation. 





Subhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender, bem Johann Conrad 
Ebelmann und der Johanne Catharine Edelmann, gebotuen Saymann, in Langenbach gehörigen Im 
mobilien, ala: 
1) des MWohnhaufes Nro. 8. zu Langenbach nebſt zugehörigem Beinen Gemüfegarten ‚ anf 
61. Rthlr. tarlıt, 
2) des Aders Artland am Hirſchplatz in der HN, aus zwei Studen beſtehend, auf 8 Rthtr. 
taxirt, 
3) des Ackers Land über dem Dorfe am Hirſchplatz, auf 10 Rehle, taxirt, 
iſt ein Wietungstermin auf 
den Tten Mai 1835 nachmittags 5 Uhr 
am biefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Sipman, angefegt worden, 
Die Taxe der Grundfläde und das Mealatteft koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Gleichzeltig werben alle unbefannte Realprätendenten aufgefobert, ihre Anfprüce fpäteftens 
in bem anberaumten Ricktationstermin anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Realanfprüchen auf bie vorbezeichneten Immobillen präcudirt werden, und ihnen beöhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 
Schleuſingen, am 17ten Janus 1835. 
Königl, preuß. Landgerichtsdeputation. 
Subha · 
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Subhaſtathon. Auf Andringen eines bppothefariichen Glaͤubigers fol das dem hleſigen 
Einwohner Jehann Ernft Fiſcher zugehörige, sub Nro. 215. cataflriste, in der Junkergaſſe gelegene 
Wohnhaus nebft Zubehörungen, welches nad Abzug ber kaſten auf 829 Rihlt. 15 Sgr. 10 Pf. 
— worden iſt, auf 

den 2öflen Junt des Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Die Befhreibung des Haufes und bas darüber ertheltte Spootpetemattet kann bel ben hiefis 
gen Umtögericten eingeſchen werden, 

Alle unbetannte Realprätendenten merben zugleich aufgefobert, ihre — — laͤng⸗ 
ſtens im Termine anzuzelgen und nachzuwelſen, nem ‚fie damit Em: den neuen —— nicht — 
gehört werben. fnnen. 17 

Sebrfer, ben Ziflen Min 1006, EEE rn 

" Die x mit: 8 eri St e. 





Subhaſtathon. Das dem Johann Ftledrich Eberhardt zu Dielsdorf — auf 
40 Rthir. Conv. hoch gewuͤrderte Wohnhaus fon, einer, ausgekllagten Schutd halben, ‚Öffentlich an 
den Meifibietenden verſteigert werben, und iſt 

i ber 27fe Apsit 1a 3 1855 
vum. Subtaftationstermine anberaumt worden. 
Kaufluſtige werden daher hiermit- eingefaben ‚' — vormittags 10 Uhr vor FR 

gem Seit in der Gemeindeſchaͤnke zu Dielsborf zu erſcheinen und ihre Gebote zu thun, demnaͤchſt 
"aber zu gerärtigen, mie in bem nachmittags 2 Uhr fortzufegenden Termine das fraglihe Wohnhaus 
’ per Meifibietenden wird zugefchlagen werben. . Yasıf 

Die Beſchreibung des fraglichen Wopnhaufes, fo tie bie ae, unter welchen ber 
BVerkauf geſchieht, find aus dem in der Gemiindsfhänfe. zu Dielsdorf. angefhlagenen Subhaſtatlons- 
dpatente zu erfehen, und wird auch in ber eryeklen des Gerichtsdlrectors zu Weimar 

darůber Auskunft erthellt. ig: 

— am 18tem Mir; 1835. 


Er ori Dann € Ge, it md zu Dior 





"Guitebatken. Betufe Auselnandrrfegung ift vom der verehelichten —E — 
Wachtel’ und Conſ. auf ben öffentlich melfibietenden Verkauf des denfelben gehörigen, zu Häpftedt 
zwiſchen Scholmeper und Wachtels Erben belegenen ; ‚nad Abzug der Abgaben auf 470 Rthir. Tour, 
gerichtuich abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt Zubehoͤr ungetragn,, und ein einziger Vietungstermin 

25 


fi den 
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den 2Ateu Jumi d. J. 
— 10 Uhr = dem Gerichtslocal zu Huͤpſtedt angefegt worden, meozw befig» und zahlungs 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, mit der Nachricht: 
daß die Taxe und ber neuefte Hppothekenſchein an jedem EUREN in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Bleicherode, den 10ten Bebruar 1835. 


Patrkmonial⸗ Kreiögericht daſelbſt. 


Subhalt atlon. Das von dem zu Gaͤnſeteich verſtotbenen Wirthe JIgnatz Böhme nachge⸗ 
laſſene, zu Schachtebich unter Nro. 22. zwiſchen der Witwe Kahlmeyer und dem Henticus Lidepop 
gelegene gefhloffene, aus Haus, Hof, Stallung, Nebengebäuden, Garten, Gemeindegerechtigkeit und 
6% Ader 22 Rutben Landes beſtehende But, wovon das Haus mit Nebengebiuden, Stallungen, Gars 
ten, Hof und Gemeindegrrectiskeit auf 316 Rthir., die Feldgruͤnde aber auf 173 Rthlr. 15 Sr. 
Gowrant gerichtlich gefhägt worden, fol auf ben Antrag eines Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiflbies 
tenden verkauft werben. | 

Es ift hierzu ein einziger Biefungstermin auf 

den 20ften Juni 1. $. vormittags 10 Uhr 

zu Schachtebich angefegt, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werben, mit bem Bemerken, baf 
der neueſte Hypothekenſchein und das Tarationsinfirummt an jedem ber vier legten Mocentage ‘im 
unferer Regiſtratut tingeſehen werden Eann. 

Wahlhauſen, am 14ten März 1835, 

u ie Bon hanfleinfhes Patrimonial = Gefammtgericht. 





Subbaftation ° ° Un dem Aften Sunf d. J. 
fol bei hiefigem Juftizamte dad dem Buͤrger und Anfpänner Wilhelm Relche Klier gehörige Wohnhaus 
und Zubehör, taxirt 591 Rthlr. Conv., oͤffentlich verkauft werden nach —— der Subhaſta⸗ 
tlonsordnung. 

Die Verkaufsbedingungen ſind aus dem ſowohl vor ber Amtsſtube als im hleſigen Rathotel. 
ker ausgehangenen Subhaſtationspatent zu erfehen. | 


Buttſtaͤdt, den 18ten Februar 1835, —— 
Großherzoglich ſachſ. Juſtizamt daſelbſt. 





mM üb Im: 
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— Müplenvererbpahtung Die ber biefigen Kämmersi gehörige, am — in 
—— biefigen Stadt belegene Mahlmuͤhle, bie 
„Martinsmühle* 
ymnanat, folk ‚öffentlich an: ben Meiftbietenden vererbpachter werben. 
Es ift hierzu ein Öffentlicher Bietungstermin auf 
. Montag den 1ften Juni e., 
welcher vormittags von 10 Uhr ab in unferm Seſſtonszimmer abgehalten werden mich, —— 
worden, und werden alle quallficirte Erbpachtsluſtige eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, und nach 
Anhörung ber Bedingungen, wilde auch fon vorher nebſt Taxe bei uns eingefehen werden koͤnnen, 
pre Gebote abzugeben, . 7 
Die Muͤhle iſt auf 7112 Rthlr. Gourant abgeſchaͤtt und hat zwel Mahlgaͤnge. 
Nordhauſen, am 2öflen März 1886. 
Der Magiftrat 





anzeigen 


n Patentertbellung Den Kaufleuten gelediich und Georg Wildenſtein zu Aachen HE un⸗ 
wer ben 2öften Mär; 1835 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte und in Ruͤckſicht ihrer ganzen Zufammen- 
fegung als neu und eigenthuͤmlich anerfannte DMafchine zum Formen und Streigen ber Ziegel 
ein von da am auf acht Fahre und für dem Umfang der Monarchle glitiges Patent erthrilt worden. 


Verbing Dre Neubau ber Gemeindefhänke allhler ſoll In Entreprife gegeben werben, 

* auf 
ben 15ten April db. J. vormittags 10 Uhr 

in biefiger Gerichtsſtube Termin angefegt wird. Es werden hierauf Ruͤckſichtnehmende mit bem Bes 
merken eingelaben, daB bie Bedingumgen, unter welchen dieß gefchehen fol, nebſt dem auf 1252 Thlr. 
geſtellten Anfchlag nebſt Bauplan von jeht an bei uns eingefehen werden können, 

Kugleven, ben 28ſten Mär; 1835, 

, Das Dorfgericht. 


u 168 nr 


* 


Brennholzverkauf. In der Tethe, unweit Oberſpler/ lUegt eine Parile Brennholz 
zum Verkauf. Das Malter haͤlt 64 Cubicfuß und koſtet: Buchenſcheltholz. 2 Rihlt. 16 gGr.i, 
Species zu 82 gGr., Buchenreitelholz 25 Meihie., Buchenſtammholz 25 Rthir., Buchenwellen 
15 Rihlt., Eichenwellen 153 Rthle. Louisd'or A 65 Mthle., 20 Kr. ober preuß. Cour. den Thaler 
zu. 28 gÖr, gegen Species gerechnet, werden bei ber Zahlung angenommen. Auch koͤnnen auf Ders 
langen noch «ine Partie Eichenbauhälzer' abgrlaffen. werten, wovon der Cubicfuß 3 gGr. koftet, Herz 
auf Heflectirende haben fid an den Oberfoͤrſtet Keyn auf dem Yohen m Sondershauſen in wenden. 


4: 34 rd ıÜ.. 


Hvar: "Die von Selner Mojeftät dem Könige allergnäbigft prioffegkete neue berliner 
—Haget-Afſſecuranzgeſellſchaft macht hiermit bekannt, daß fie in dieſem Jahre die Werfiches 
zung ber Feldfruͤchte gegen Hagelſchaden für eine bei ben Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen 
soird. Sie erlaubt ſich darauf oufmerffam zu machen, daß ihre Anſtalt bie ein,ige iſt, bei welcher ame 
ter einen Umftänden eine Nachzahlung der Verſicherungspraͤmie Statt finden Bann, während dennoch 
jeder Schaden, gleich nad deffen Ausmittelung und Feſtſtellung bar vergütet wird, 
Verfiherungsanträge in dem Regierungẽbegitke Erfurt ve angenommen: 
in Erfurt bei Hırm W. Baflmann , u 
Gebeſee bel Herm C. 5. Güngch, . 
» Mühlhaufen bei Herm G. 8. — 
Mordhauſen bei Herrn C. U. Kneiff, 
Welßenſee bei Herrn ©. €. Mieſch erlich. J 
Die Statuten find A 6 Sgr, und bie Gormulare zu ben Berfiherungsanträgen in duplo 
a2 Sgr. in fämmtlichen Agenturen zu Habt, 
Berlin, im März 1855. 


Die Directiom 
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Amtsblatt 


föniglihen Regierung zu Erfurt. 
Se 


"Erfurt, den Tten April 1835, 











Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Nach einem von dem Föniglihen hohen Zuftizminifterium unterm 1ften Nro. 81. 
d. M. an und erlaffenen Refeript bezieht fidy die im $. 5. ad b. des Stem- Gtempelfreis 
pelgefehes vom Tten März 1822 und in der allerhöchften Gabinetsordre vom beit der Yır 
14ten April 1832: ad b. ( Gefekfammlung Seite 137.) -Feftgefegte Stempel: kenthelle. 
‚freiheit ‘der Altentheile bei Verkäufen von Grundftücen an Defcendenten, nur - + - 
auf die bei Veräußerung von Rufticalftellen vorbehaltenen Altentheite, weit'der " "= 
F. 602. Zit. 11. Thl. 1. des allgemeinen Landbredyts zum Begriff des Altene 
theild die Entrichtung deſſelben von dem Uebernehmer einer Rufticalftelle 
an den vorigen Beſitzer erfodert, mithin cin Altentheil- im gefeßlichen Sinne 
bei andern Grundftücden ald Rufticalftellen nicht vorfommen kann. 

Indem wir dieß hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, weifen 

wir die LUntergerichte und Notarien unſeres Departements zugleidd an, ben 
vorftehenden Grundfaß bei Aufnahme von Verträgen genau zu beachten. 

Halberſtadt, den 2Often Mär; 1835. . near 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


2 





PR — Nro. 82. 

1) Der Parthei, welche die Entſcheidung des Schiedsmannes in Anz Reiſekoſten 

ſpruch nimmt, liegt zunächft die Verpflichtung ob, für die Weförderung deffel- und Portos 
ben an den Streitort zu ſorgen. Genügt fie der Anfoderung des Schiedsman- Auslagen ber 
ned nicht, fo ift anzunehmen, daß fie auf feine Eutfdyeidung verzichtet. — 


14 | Hat 
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R ‚> 
Hat fih der Schiedsmann bes Geſchaͤſts an Ort und Stelle und ber 
Reife dahin nad dem. Wunſche der Partheien unterzogen, fo kann er an Reife: 
Eoften von benfelben eben fo viel fobern, als eine Parthei feines Ranges und 
Standes nad den Beftimmungen der allgemeinen Gebührentare vom 28ſten Au⸗ 
guft 1815, an Reifes und Zehrungskoften liquidiren darf. ° - — 


2) Portoauslagen in beſtimmten zur Entfheibung der Schiedsmaͤnner 
gebiehenen Fällen müfjen denfelden von ben Partheien erftattet werden. 

Dagegen ift ben officiellen Anfragen und Berichten der Schiedsmaͤn⸗ 
ner an beren vorgefegte Behörden, namentlich ben jährlichen Berichterftattuns 
gen derfelben an die Landräthe, wenn biefe Gorrefpondenz mit dem Rubrum: 
„herrſchaftliche Zuftiz = Auffichtsfache” und dem ihnen verlichenen Amtöfiegel 
verfehen ift, die Portofreipeit bewilligt worden. 

Naumburg, den 2Often März 1835, 


Königl. preuß. Oberlandesgeridit. 


— ⸗ —ñ— 


Nro. 88. In Gemäßheit des allerhoͤchſten Patents vom 22ſten Mai 1815 fegen 
VBollendete wir das Publicum hierdurdy davon in Kenntniß, daß 
Hypotheken⸗ die Hypothekenbuͤcher über die geſchloſſenen Grundſtuͤcke des unter dem 
tabellen. Gerichtsamtsbezirk des erſten hieſigen Landbezirks gelegenen Dorfes 
Gispersleben Viti, 
‚und des unter dem Gerichtsamtsbezirk des zweiten hieſigen Landbezirks 
gelegenen Dorfes an. | 


ohbhbeim 
vollendet find, und daß 8 ruͤckſichtlich der zu dieſen Hypothekenbuͤchern 
gehoͤrenden Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemaͤßheit des 
$. 13. des allegirten Geſetzes nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des all- 
gemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothekenord⸗ 
nung vom 20ſten December 1788 zu beurtheilen iſt. 
Erfurt, den 2Oſten Maͤrz 1835. | 


Königl preuß. Landgericht. 





Perſo⸗ 


— 71 — 
Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Die erledigte, mit der Pfarrei Metzels, im Sachſen- Meiningſchen, vers Nro. 84. 
bundene evangelifchhe Pfarrftelle zu Chriftes, im Kreife Schleufingen, iſt dem 
dermaligen Pfarrer zu Metzels, Heinrich Gottlieb Zreuter, verliehen worden. # 

Das erledigte Rectorat an der Stadtſchule St. Bonifacii zu Soͤm⸗ 
merda iſt dem — Cantor — Friedrich Chriſtoph Hartung, ver⸗ 
liehen worden. 

Der bisherige ratholiſche —— Michael Lorenz zu Faulungen 
ift proviſoriſch ald Schullehrer zu Kuͤllſtaͤdt, im Kreife Muͤhlhauſen, angeftellt 
und die Verwaltung der dadurch erledigten Schullehrerſtelle im erftgenannten 
Drte dem katholiſchen Schulamtscandidaten Nicolaus Schollmeier proviſoriſch 

fragen worden. — 

Die erledigte Mädchen» Schullehrerſtelle der wangeliſchen Gemeinde zu 
Froͤmſtaͤdt, im Kreiſe Weißenſee, iſt dem bisherigen Kinderiehrer zu — 34 
Bas Gottfried Löwe Ber übertragen RM 


ya 





Ber: 
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Vermiſchte Nachrichten. 





N. 0 - Radweifung 
der 


Preife des Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarktplaͤtzen des 
erfurter Regierungsbezirtö für den Monat Februar 1835. . 








des Mar Haupt: Marttpiäpe 


fes und 
Gegmftände. —* Erfurt. Heiligen] Mühl [Mordhausf Langen: | Weißens Schleu⸗ 
ıfu ſtadt. | haufen. J fen, falza, fer. fingen. Wordis 
b.fgr.pf.FEbL. for.pf hl. for. pf KEHl. far. pf Uhl. for.pf.F hl. far. pf- [hl far. pf.kcHt. far. pr 
Scheffel] 1]28| 5 1,12, 75 slı6| 8] 1114] 8] 1lı7! 
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Branntwein 
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Kartoffeln » 
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Erfurt, den 2ten März 1835. 
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Königl. preuß. Regierung. 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


"um Aten Stuͤck | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den Tten April 1835. 








Bekanntmachungen öffentlicher Vepörden, 


Aufruf unbetannter Eigenthämer. Wei eimer der Marktbieberei mehrmals über⸗ 
führten. Perfon find die machoerzeichneten Gegenflände bei Gelegenheit einer Hausſuchung gefunden 
worden, und ba ſich dieſelbe über deren rechtmäßigen Erwerb nicht genügend auszuweiſen vermag , läßt 
ſich vermuthen, daß ſolche ebenfalls auf Märkten hiefiger Gegend geflohlen worden find; daher wir 
diejenigen, welchen etwa dergleichen Gegenſtaͤnde entwendet worden find, hierdurch auffodern, fich bin⸗ 
nen zwei Monaten bei uns zu melden, 

Gebeſer, den 20ften März 1835. 

| Der Magiſtrat. 


| Berzeihniß ber Gegenſtaͤnde: 
2berliner Ellen Kattun mit blauem Grund und gelbgruͤnen und weißen Blumen, in zwei Stuͤcken 
14 — — deergleichen mit braunem Grund und hellblauen Blumen, 


3 — — derglelchen mit blauem Grund und gelbem Muſter, 
3 — — begleichen mit hraumem Grund und gelbblau und rothem Mufter, 
63 — — dergleichen mit blauen Grund und gelbem Muſter, 
5 — —  bergleihen mit grauem und ſchwarzem Mufter, 
1 .—  — begleichen, ſchwatz und weiß gemuftert, 
1 — — . wollenen Gord, heüblau und braun, 
3 — — graum Biber, 
55 — —  geftreiften und geflammten Gingang, 
ein Weſtenſtuͤck von gedtucktem Manſcheſter, 
au — geſtreiften und geflammten Gingang, 
ein halbes bauawollenes ara geftreift, 
55 — — blaue Leinwand, 
33 — — mi dergleichen, 


26 A ber⸗ 


A berfiner Ellen gtaue dergleichen, 8 


ein Hafbfeidene® cascirte® Pr blauer Grund mit rothen, gränn und. gels 


ben Streifen, 
. ein baumwollenes Tuch, blauer Grund mit hellblauen Streifen, 
ein dergleichen hellblau, weiß und roth, 

— — blaues Tuch, 
vier Stud mit Gold und Silber und bunter Seide durchwirkt⸗ Muͤtzenfleckchen, 
elne ſchwarze Tuhmäge mit lackittem Schild, rothem Lederſtrelf und blauem En, 
eine blaue Zuchmäge mit ladirtem Schilde und gränem Futter, 
‚eine ſchwarze Sammetkappe mit grünem Futter, 
zwei hörnerne Haarkaͤmme, 
ein meſſingener Spieß, 
zwei alte elſerne Inſtrumente, 
ein eifernes Inſtrument mit hoͤlzernem Griff, 
ein meffingener Ring mit zwei rothen ünd einem gränen Gteim, 
ein baumwollener Geldbeutel mit Perlen, 
gel Zwanzigkreuzerſtuͤcke. 


Bubhaftätion. Zur öffentlichen freiwilligen Subhaſtatlon des den Erben in Krleger : 


eommiffale Meyrid, geboren Wackerhagen gehörigen, zu Sachſa unter bee Nummer 20, 
und zu 445 Rthlr. abgefchägten Wohnhauſes nebft Zubehör iſt vermöge Auftrags bes koͤniglichen 
Oberlandesgerichts zu Halberſtadt von der unterzeichneten koͤnigllchen Gerichtotommiſſion ein Im. 


: ben 1dtem Jull c, nachmittags 3 Uhr 
amgefegt worben, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß das SEarationes 
inſtrument, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen in der Regifkratur eingefehen 
werden koͤnnen. — 
Maͤrz 18 
Orte, vn id Mi Königl, preuß. 5. Gerittconmillen. 





* 
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Subhaftation. Auf den Antrag eines Glaͤublgers haben wie die dem Einwohner Gar 
Boͤttcher gehörigen, mwalzenden, auf 92 Rthlt. abgefhägten Grundflüde an 81 Acker anderweit wub 


hasta geſtellt, und hierzu 
den 6ten Zul 1885 vormittags 10. Uhr 


als einzigen peremtorifchen Bietungstermin am biefiger Gerigtöftele angefegt- 


Das 
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Dat Hypothekenatteſt und Torationtiufrument —— in wnferm Sera äfetorete zu Lam 
genfalga eingefehen werden, = n 


Serbach, am 17ten Di 1835. 
| Freiherrlich won berlepfches Patrimonialgericht. 





Berkauf elmer Feuerſpritze. Auf den Antrag eines Glaͤubigers on eine neu, ge⸗ 
tiqhtlich zu 206 Wehe. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Feuerſptite auf den Oten Jull vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gerichte oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werben, wozu Kaufluſtige mit 
dern Bemerken vorgeladen werben, daß biefe Gprige jederzeit bei dem hleſigen Gchloffermeifter Heller 
beſichtigt werben kann. 

Sachſa, am Ziften März 1886. 

Königl. preuß. Gerichtscommiſſion. 





ungeigenm 


Verzeichniß der VWorlefungen bei ber Eönigt. mebicinifhe hieurgifhen Lehr 
anftalt zu Magdeburg für das Sommerfemefter 1835. 


Here Rezlerungs » Medicinalrath Dr. Anderä wird Montage umd Dinflags von 8 bis 9 und 
Mittwohs von 8 bis 10 Uhr allgemelne Pathologie und Semlotik vortragen; Montage, Dinſtage, 
Donnerotags und Freitags von 4 bie 5 Uhr die in dem laufenden Winterfemefter begonnenen Borle 
füngen über die Therapie fortfegen und beendigen,, hiermit auch eine Anleitung im der bei plöglicher 
Lebensgefahr zu leiſtenden Hilfe verbinden, und auferdem polieliniſchen Unterricht In ber Augenheils 
kunde ertheilen. 

i Here Medicnaleath Dr. Brüggemann mich Dinftoga und Freitags von 4 bis 5 Uhr bie 
Dfeologie und Spndesmologie, und Mittwochs und Gonnabends von 3 bis 5 Uhr die pathologiſche 
Anatomie vortragen, 

Herr Medicinalrath Dr. Dohlhoff wird Montags, Dinflage, Donnerdtags und Freitags von 
5 bis 6 Uhr dem zweiten Theit der fpeciellen Chirurgie vortragen, und taͤglich, mit Ausnahme de# 
Sonntags, von 12 bis 1 Uhr den Girusgifi ciiniſchen Unterricht im ollgemeinen Stadikrankenhaufe 


ertheilen. 
Heer Medicinalrath Dr. Fritze wird Dinſtags, Mittwocht und Donnerstags von 8 bie 4 
Ubr,: und Freitags von 2 bie 4 Uhr über die Materia medion und das Formulare Votleſungen 


halten, 
Here Medichnalrath Michaells wird Montags, Dinftags und Donnerätags von 9 bis 10 Uhe 


Im dem Wortrage über die Emepelopädie der. Naturwiſſenſchaften fortfahren und denſelben — 
ert 





Here Kıelsphpfieus Dr. Niemeyer wird bie mebichnifch » tliniſchen Uebungen taͤglich, mit Aus: 
nahme bed Sonntags, von 8 bis 9 Uhr leiten; Mittwochs von 9 bis 10 und Sonnabends von 
9 bis 11 Uhr die gerichtliche und Krieges-Arzneikunde vortragen, umb im noch fejljufegenden Stun⸗ 
den practifche Anleitung in. bee Wersichtling legaler Obbuctionen geben, 

Herr Regimentsarzt, Profeffor Dr. Scheibler wird. Mittwochs und Sonnabends von 5 bis 7 
Uhr Anleitung In dem chirurglſchen Verbande geben; Montags von.2 bis 4 Uhrrdie Lehre: vom bem 
Knochenbrüchen und Verrenkungen vortragen, und in noch näher zu beflimmenden Stunden die Uebung 
in der Verrichtung der chirurgiſchen Operationen am Cadaver leiten, _ \ 

Herr Dr. Voigtel jun. wird Montags, Dinftags, Donnerstags und Freitags von früh 7 ki8 8 
Uhr bie Geburtshilfe theoretifh und praciiſch Ichren. 

Here Prediger Dr. Jentzich wird Dinftage, Mittwochs und Donnerstags von 4 bis 12 Ube 
die Uebungen in der lateiniſchen Sprache und in der Anfertigung teutfcher Auffäge leiten. 

Here Dr. Faber wird Montage, Mittwochs und Freitags von 7 bis 8 Uhr über die allges 
meine Parhstogie und Semiotif, und Dinſtags und Dennerstags von 8 bis 9 Uhr über fpeciele The⸗ 
rapie Repitlllen holten. 

Herr Dr. Edulze wird Dinſtag und Donnerstag morgens von 6 bis 7 Uhr bie Encpelopäbie 
der Naturwiffenfchaftn, Dinftag und Donnerstag von 7 bis 8 Uhr bie Materia melica, Mittwochs 
und Freltags von 8 bis 9 Utr die pathologifche Anatemir, und Sonnabends morgens von 6 bis 8 
Uhr die gerichtllche und Krieges » Arzneikunde repetiren. . 

Here Varges, Wundarzt erfler Alaffe, wird Montags, Mittwohs und Freitags früh von 
6 bis 7 Uber die Chirurgie, Sonnabends früh von 6 bis 8 Uhr die Bandageniehre, an bemfelben 
Tage von 8 bi6 9 Uhr die Lehre von dem Verrenkungen und Knochenbrüchen, Dinftags und Donneres 
tags von 4 bis 5 Uhr bie Ofteologie und Syndesmologle repeticen, 

Außerordentliche Böglinge, d. h. ſolche, welche ihre anderweitig beceits erlangten medlciniſch⸗ 
&icurgifchen Kenntniffe durch den Beſuch einzelner Vorleſungen zu vervollſtaͤndlgen wuͤnſchen, haben 
ſich, mit den erfoderlichen Zeugniſſen verſehen, ſpaͤteſtens bis zum 2ten Mai c. bei dem Regierungs⸗ 
Medicinalraih Dr. Andreä zu melden. Die Aufnahme ordentlicher Zöglinge iſt erfl mit dem Beginn 
eines neuen Gurfus in dem bevorftchenden Herbite wiederum flatthaft. 

Die Vorlefungen nehmen mit dem Aten Mal c, ihren Anfang. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 15. | 


Erfurt; ben 11ten April 1835. 





Minifterielle Bekanntmachung. 





Mit Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs wird der nachſtehende, Nro. 86. 
in der dritten. dießjaͤhrigen Sitzung der teutſchen Bundesverſammlung gefaßte Werhindes 
Beſchluß, welcher woͤrtlich alſo lautet: 


rung der 
Da es im Intereſſe des teutſchen Bundes liegt, daß die teutſchen — 


Handwerksgeſellen an keinen Aſſociationen und Verſaumlungen Theil neh . 


men, wodurch die Öffentliche Ruhe im Ins oder Auslande bedroht oder gefellen an 
geftört werben könnte, fo fol ruheftörenden 


1) das Wandern der den teutfchen Bundesſtaaten angehörigen Hand« Affociationen, 


werkögefellen nach denjenigen Rändern und Orten, in welchen offen« 
kundig dergleichen Affociationen und Verfammlungen geduldet werden, 
fo lange diefe Duldung notorifch beftcht, verboten fein; | 

2). in Abſicht auf die Zuruͤckberufung der gegenwärtig in ſolchen Laͤn⸗ 
bern, worin Affociationen und Verfammiungen der obgedachten Art 
geduldet werben, befindlichen Handwerksgeſellen und deren Beauf— 
fihtigung bei ihrer Ruͤckkehr nah der Heimat werden von den 
hoͤchſten und hohen Regierungen dem Zwede entfprecdhende Verfü: 
gungen getroffen werden; 

3) über die in Zeutfchland wandernden Handwerkigefellen wird ftrenge 
polizeiliche Aufficht, insbefondere rüdfichtlih der Verbindungen, in 
welche fie fich einlaffen Fönnten, geführt werden ; 

4) die Bundeöregierungen werden ſich durch ihre Bundestagögefandts 
fhaften in fortwährender Kenntniß erhalten, nad welchen — 

FED 15 u 
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und Orten. fie wegen darin notorifh Statt findender Affociationen 
und Berfammlungen der obenerwähnten Art das Wandern der Hands 
werfögefellen verboten haben ; ‚u 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2iften März; 1835. 


Der Minifter der auswärtigen Der Minifter bes Innern 
Angelegenheiten. und der Polizei. 
Ancillon. Rochow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


— [un — —— — 


Kündigung von 725000 Rthlr. Staatsſchuldſcheinen zur baren 
Nro, 87. " Auszahlung am 1ften Juli 1835. 


48 Indem wir, unſerer Bekanntmachung vom 14ten d. M. gemaͤß, die 
vun; en in ber heute Statt gehabten Berlofung gezogenen und in einer befondern Bei— 
tofeten age diefer Zeitung nady ihren Nummern, Zittern und Geldbeträgen verzeichnee 
Staatsfhutd: ten Staatöfdyuldfcheine, ‚im Gefammtbetrage von 725000 Athir., bekannt ma= 
feinen. chen, kündigen wir diefe Staatsſchuldſcheine nunmehr hierdurch), und fodern ihre 
528. C, Pi, Befiger auf, den Nennwerth derfelben am 1jten Juli 1835 bei der Gontrole 
der Staatöpapiere, hier Taubenſtraße Nr. 30,, in den Vormittagöftunden von 


9 bis 1 Uhr bar in Empfang zu nehmen, 


Mit dem iften Juli d. 3. hört bie, fernere Verzinfung dieſer Staats- 
fhuldfcheine auf, indem deren Binfen von da ab nach 9. V. der Verordnung 
vom 17ten Zanuar 1820 (Gefegfammlung Nro. 577.) dem Zilgungsfonds 
zuwachſen; es müffen demnach Zinscoupons Series VIT. Nro, 2. bis incl. 8., 
welche die Zinfen für die Zeit vom Aften Juli 1835 bis 1ften Januar 1839 
umfaffen, an dig Gontrole der Staatöpapiere unentgeldlid) mit abgeliefert wer: 
den, und wird, wenn diefelben nicht volljtändig beigebradyt werden koͤnnen, für 
die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale deö betreffenden Staatsſchuldſcheins zus 
rücbehalten werden, damit den etwaigen fpätern Präfentanten foldyer Cou— 
pons deren Werth auögezahlt werden könne. In ber über den Kapitalwerth 
der Staatsſchuldſcheine, auf das tarifmäßige Stempelpapier auözuftellenden 
Quittung, iſt jeder Staatsſchuldſchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag, 

und 
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und mit der Zahl der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zinscoupons zu ſpe⸗ 
cificiren. Die außerhalb Berlin wohnenden Befiger von dergleichen auögelofeten 
und am Aften Juli d. 3. zahlbaren Staatöfchuldfcheine Tonnen diefe, da weder 
die Gontrole der Staatöpapiere, noch die unterzeichnete ‚Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden ſich dieferhalb auf Gorrefpondenzen einlaffen ann — an die ihr 
nen zunächft gelegene Regierungshauptkaffe fenden. 

Berlin, den 17ten März 1835, 


Hauptverwaltung der Staatöfhulden 
Rother. von Schuͤtze. Berl. Des, von Lamprecht. 


Zu mehrer Verbreitung wird obiges in ber berliner Zeitung abgebrudte 
Yublicandum auch noch durch unfer Amtöblatt zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und demfelben, nad) dem unterm 17ten d. M. uns ertheilten Aufttage 
der Eöniglichen Hauptverwaltung der Staatöfchulden ein Eremplar von dem in 
obigem Publicandum erwähnten Verzeichniffe der zur Ziehung gefommenen und 
zur baren Auszahlung am Aften Zuli d. 3. gefündigten Staatsſchuldſcheine bei- 
gefügt. In Bezug auf den Schluß des Publicandumd ift die Regierungshaupts . 
kaſſe angewiefen, die ihr zugehenden Staatsſchuldſcheine und Zinscoupons anzu— 
nehmen und weiter zu. befördern. Diefe Einlieferung, welche übrigens ganz por» 
tofrei erfolgen muß, gefchieht mittelft eines zweifach) beizufügenden ‚ genau nad) 
dem umftehenden Schema anzufertigenden Verzeichniſſes. Das eine Eremplar 
diefes Berzeichniffes wird den betreffenden Eigenthümern mit der Empfangse 
befcheinigung der Regierungshauptkaſſe verfehen, wieder zugefertigt werben, und 
ift demnähft, bei Empfangnahme der Zahlung, worüber noch eine weitere 
Bekanntmachung vorbehalten bleibt, außer der von der koͤniglichen Hauptvers 
waltung der Staatsſchulden vorgefchriebenen Quittung, wieder einzureichen und 
aurüdzugeben. 


Erfurt, den Siften März 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 





15* Laufen⸗ 
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Zur Nachricht. 

In dieſer Specification werden die Staatsſchuldſcheine nach den bei ber Ver⸗ 

Isfung vorfommenden Klaffen von 1000, 500 und 100 Rthlr. abgefondert, fobann 
nach der Neibefolge ihrer Nummern, und fals unter einer und derfelben Nummer 
mehre Staatsfhuldfcheine vorfommen , dieſe nach der Reihefolge ihrer Buchſtaben 
dergeftalt eingetragen, daß zuerft alle Staatöfchuldfcheine à 1000 Rthlr., bemnächft 
die Über 500 und fodann die über 100 Rthir. fpeciell verzeichnet werben. 


|| | 









N. N., den ıc. 1835. 


Vor⸗ und Zuname bes Eigenthuͤmers. 
(Stand. ) 





Nro. 88, 
Ausreihung Unter Bezugnahme auf die im ZOften Stüd des Amtöblatts von 1833 
der Zinscou⸗ enthaltene Bekanntmachung der königlichen hohen ‚Hauptverwaltung der Staatös 
——— ſchulden vom 23ſten Juli deſſelben Jahres wegen Verabreichung neuer Zine: 
Pre — coupons Series IV. von denjenigen Domainen-Pfandbriefen, deren Zinſen von 
a der Staa:öfchulden: Tılgungäkaffe gezahlt werden, machen wir in Folge höherer 
502, C, Anweifung dad Publicum darauf aufmerkſam: ; 
da 
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daß diejenigen Inhaber kutmaͤrkiſcher Obligationen, welche biefe letzten bes 
hufs des Beforgung neuer Zinscoupons bei der hiefigen Regierungshaupt- 
kaſſe bis fpäteftens zum 3Often April e, nicht eingereicht haben werden, 
ſaolche von da ab nur noch an die Gonteole dee Staatöpapiere in Berlin 
unmittelbar einfenden koͤnnen, und es fich felbft beizumefien haben werden, 
wenn ihnen hieraus Portoauslagen erwachfen. | 
Erfurt, den 24ften März 1835. 
Königl preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





In Antwerpen hat ſich eine Gefellfhaft von Kaufleuten gebildet, welche Nro. 89, 
buch lithographirte Ankündigungen eines Prämien = Eotteriepland zur Theile Prämienlots 
nahme an demſelben einladet, terie in Ant» 

Nah dem Inhalte deffelben follen Actien für den Betrag von 254 51, werpen. 
ausgefertigt, und das dadurch zufammengebrachte Kapital, nach dem Fürzlich 
publicitten Plan des großherzoglich heifen = barmftädtfchen Prämienantehns, in 
einer Reihe von 44 Jahren dergeflalt ausgefpielt werden, daß jede in dem 
gedachten Prämien » Anleiheplan in Gulden verzeichnete Prämie viermal fo viel 
in Franken zugetheilt erhält. 

2 Diefer folchergeftalt angefündigte Prämien - Bertheilungsplan ift nichts 
weiter, als eine Privatlotterie, und das Publicum wird daher vor dem Ankauf 
und ‚Handel mit den dazu ausgefertigten Actien und Promeſſen, bei Vermei— 
dung der geſetzlichen Strafen, hiermit verwarnt ‚ und noch beſonders darauf 
aufmerffam gemad)t, daß dem Bernehmen nad) auch in Holland und Frankfurt 
am Main ähnliche Privat » Prämien - BVertheilungspläue, ald der von Ant: 
werpen aus bereitö angekündigte, vorbereitet werden, welche, bei gleicher Zendenz, 
bie Theilnahme hiefiger Unterthanen daran gleich ftrafbar machen würden, 

. Berlin, den 20ften März 1835. 
Königl. preuß. General» Lotteriedirection, 





u Nro. 90. 
Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht daß bie Hppothefentabellen „ Vollendete 
über bie unter unferer Gerichtsbarkeit allhier gelegenen Häufer und gefchloffenen — 

Guͤter 


’ 
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Guͤter, jedoch. mit Ausnahme ber Häufer sub Nr. 2. 3. 4. 29, 39. 66. 68. 
69. 76. 80. 88, 89b- entworfen, und bei. und bie 1öten Juni 6. ‚eingefehen 
- werben koͤnnen. 
Nah Ablauf diefer Friſt find Geinnerungen gegen biefe Zabellen nicht, 
mehr zuläffig. . 
Grüningen, am Aten April 1835. 
Freiherrlich rürlebenfhes — —— daſ. 


Nro. 91. Da die Hnpothefentabellen über die unter unferer Gerichtsbarkeit allyier 
Vollendete gelegenen Häufer und Zubehör entworfen, fo wird bieß mit dem Bemerken, 
Hypotheken⸗ daß ſolche bis 15ten Juni 1835 bei und eingefehen werben koͤnnen, bekannt 
tabellen, gemacht. 
Später find Feine Erinnerungen gegen diefe Tabellen mehr zuläfjig. 
Wunderöleben, den Aten April 1835. 


Herrlih rumpelfhes Patrimonialgerihk. 


Nro. 92, Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Hypothes 
Vollendete Pentabellen über die unter: unferer Grichtöbarkeit gelegenen Häufer und geichjtof? 
Hppothetene fenen Güter hier entworfen find, und bei und bis 16ten Juni c. nachges 
tabellen. fehen werben koͤnnen. 
Nach Ablauf diefer Frift find Erinnerungen gegen dieſe Zabellen nicht 
mehr zuläffig. 
Schilfa, den Aten April 1835. 
Bon hagkeſches Patrimonialgeridt. 





Perſonalchronik der. öffentlichen Behörden. 


Nro. 93, Dem bisherigen Domainen » Kentmeifter zu Bielefeld, Domainenrath 
von Blomberg, ift die Stelle ald Kaflirer- bei der hiefigen Regierungshauptkaff e 
übertragen, und dieſes Amt von ihm bereits angetreten worden. 





Der 
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Der bisherige. Divifiondprebiger Rudel zu Breslau, jebiger Dber- 
pfarrer zu Deligfh, it zum Superintendenten der Ephorie Deligfh ernannt 
worden. | 


‚Bermiidte Nachrichten. 


Bier Perfonen haben auf ungewöhnliche Weiſe das Leben verloren, Nro. 94. 
zwei Perfonen haben ſich felbft entleibt, und zwei Kindermorde haben Statt — 
efunden. | a en 
gefu Zu Zennftädt, im Kreife Langenfalza, brach am 22ften v. Mts. in re 
einem Stalle Feuer aus, wodurch zwei Wohnhäufer theilweife, eine Scheuer jirke Erfurt 
und vier Ställe aber ganz; abbrannten. vom Mes 
Erfurt, den 31ſten März 1835. nat März 
Königl. preuß, Regierung. ‚1835, 


— 


Im Monat März c. find an und folgende Collectengelder abgeliefert Nro. 95. 
worden, ald: — 
I. Für arme Studirende in Halle: gung über 

1) vom evangelijhen Minifterium und von der koͤnigl. Superintendentur zu eingegangene 

. +. 8 8hle 27 Sgr. 8 Pf. Collectengel⸗ 


Ba 
2) von ber koͤnigl. Superintendentur zu Großbodungen 1— 22570 * 
3) —— — — — Muͤhlhauſe 2 — 23 — ⸗— 
49) — — — — — Bleicherode 1—- 3— — 
65) — — — — — Salza .“ — 17 — 7 — 
6 — — — — — Nordhauſen .2 — 10 — 8 — 
7 — — — — — Langenſalza. 3 — 8— 1— 

— — Heiligenſtadt. ⸗— 21 — 8 — 


8) — — — 
9) von dem biſchoͤflichen Commiſſariat daſeibhſt — 3— 1 
I. Zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche der evangeli— 

ſchen Gemeinde Buͤchel: 

1) von der koͤnigl. Superintendentur in Weißenfee 83Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 
2 — — — — Bennöhaufen 2 — 8— 6— 
3) — — — — — Großbodungen — 8— 4— 
4) — — — — — Bigntid -I3I— 16 — 8 — 
5) von 





— 80 — ⸗ 
5) won ber koͤnigl. Superintendentur in Salza . . 1Thlr. — 6 3 Pf. 


6) — — — — — Nordhauſen 3 — — 11 — 
7 —— — — — Langenſalza 5 — i — 11 — 
8) — — — — — Bleicherdde 2 — ⸗ — 6 — 

9) von dem evangeliſchen Miniſterium und von der 
Eönigl, Superintendentur zu Erfutt . » . 2 - 5 — 2— 
10) von ber königlichen Kreiskafle in Beiligenftatt 1 — 19 — 6 — 
1) — — — — — Mühlhaufen 21 — 10 — 7— 
19 — — — — — Schleuſingen 3 — 4 — 10 — 
Rn — — — Worbis. 6 — 13 — 6 — 
— — ZSiegenruͤk 11 — 8 — 1 — 


14) — 
15) von dem koniguchen landraͤthlichen Officium 
in Erfurt — 17 a 14 4 nd 


III Zum Neubau einer Kirche der evangelifhen Gemeinde zu 
Hilchenbach im Regierungsbezirk Arnsberg: 
1) von der Königl. Ouperintenbentur in Scyleufingen 1 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. 
2) — — — Bennöhaufen 2 — 17 — 8f. 
uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den Aten April 1835. 
Königl. preuß. Regierungspauptlaffe. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger, ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 15er Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 





Inn J Erfurt, dem Iifen April 1886. 





— Siherheitspolizei 


 Stedbrief, Mit Beziehung auf ben Im Öffentlichen Anzeiger zum iSten Stuͤck des 
Arntöblatts befanng gemachten Stedbrief, d. d. Danzig den 25ſten März c., binter den entwichenen 
Dttocar Herrmann Graf von Monteglas Jeſſy- wird auf fernere Mitthrilung des koͤniglichen Kand⸗ 
raths und Polizeidirectord Leffe zu Danzig zur Kenntniß der Behörden gebracht, daß der angebliche 
Graf Monteglas  Zeffy als Kaufmann Georg Heincih Oppermann aus Berlin zum Abfag 
Heterarifcher Werke für die Buchhandlung Matorff et Comp. aus Berlin fluͤchtig geworben, und 
auf der von Danzig nah Pommern hin gelegenen Poſtſtation Klein-Katz am 26ſten Miy c. 
mittags 1 Uhe mit Ertrapoft nad Stolp abgereffet iſt. Der ſich zur Zeit in Danzig aufhaltende 
reifende Handlungscommis Oppermann hat am 27flen v. Mes, zugeflanden, bem angeblihen Monte: 
glas Jeſſh feinen von der koͤniglichen Regierung zu Köntgeberg- für das laufende Jahr ausgefertigten 
Bewerbefchein zum: Behuf der Legitlmation wegen Nahfuhung des Extrapoſt-Begleitſcheins unter ber 
— gelichen zu haben, daß er ſolchen mit ber naͤchſten Poſt zuruͤcſchicken werde. 

Der Gewerbſchein war aber am. 27ften v. Mis. noch nicht angekommen, daher zu vermu—⸗ 
then, daß der Monteglas Jeſſy denſelben weiter. bei ſich führen werde. 

Uebrigens iſt das Signalement beider Perſonen wenig verſchieden, ba fie viele Aehnlichkeit 
mult einander haben, 

Erfurt, den 2ten April 1835. 





Königl. preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen öffentficher Behörden, 


‚Aufruf undefannter Waareneigenthämer. Am Morgen bes 26ften Juli 1833 
find von den Grängbeamten innerhalb bes Stadt Nordhaufen auf verfhiedenen Plägen, auf einem Mes 
benwege im Graͤnzbezirk: 

. j ‘ m e 27 z E nette 
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netto 6 Centner 62 Pfund Ingwer, 


— 1 > * — Plement, 
— 1 — 70 — Bofine, 

——— e I — wollene Waaren, und Mr 
- : — 10 — baummollme Waarın 


in Beſchlag genommen worden, been Eigenthuͤmer 2. bie — gerichtliche Unterſuchung nicht 
haben etmittelt werden koͤnnen. 

Diefe unbekannten Eigenthuͤmer werden daher hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran 
binnen vier Wochen, vom Tage ber erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung In die öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter am gerechnet, bei bem Hauptzollamte zu Norbhaufen anzumelden, und foldhe, fo wie die geſchehene 
BVerfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nah Ablauf dieſer Frift mit Eonfiscation bee 
ben Verdacht der Einfhmwärzung rider ſich habenden Warten und deren öffentlichen Verkauf, tw 
mit vorſchriftemaͤßiger WVertheitung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werden wicd. 

Magdeburg, dem 19ten Mär; 1855, 

Königl. —— Steuerdirector. 
In Vertretung: 
der Regierungsrath 
Engelmann, 


Oudshaftation. Zur nothwenbigen Subhaſtatien des im Fuͤrſtenthum Eichsfeld zu Tel⸗ 
fingen und unter Jurlsdiction des hleſigen königlichen Oberlandesgerichts, eine Stunde von Duder⸗ 
ſtadt, drei Ständen von Heiligenftabt und zehn Stunden von Norbhaufen und Muͤhlhauſen gelegenen, 
dem Lieutenant und Kammerjunker Levin von Weſternhagen gehörenden, in Bezug auf ben Lehns⸗ 
herrn allodificitten Nitterguteß, det Oberhof gemamnt, zu welchem, außer den Wohn, und Wirth⸗ 
ſqhaftsgebaͤuden, nach Angabe des Beſitzers und den Statt gehabten Ermittelüngen 

4) 4173 Morgen Ader, 11 Morgen Wiefen, nit vermeffen und mit ben Gemeindegrundſtuͤtken 
im Gemenge liegend, und 2 Gaͤrten, 6 Morgen haltend, 

2) des von ben, in telſtunger Feldſlut belegenen Grundſtuͤcken aufkommenden Halmjehntens, 

8) eine Sgaͤfereigerechtigkeit von 400 Gtüd, mit ber Weideberechtigung auf den Feldfluren von 
Telſtungen, Berlingerodbe und Hundeshagen, | 

4) eine Gemeindegerechtigkeit, beftchend im der Benugung von ſechs Thelftäden und dem Mitge⸗ 
nuß ber Gemeindegräferel, 

5) am jährlichen Zinfen und zu lelſtenden Dienften aus den Gemeinden Teiſtungen, Werlingerode, 
Berhme, Ektingerode, Ferna, Wingingerode, Hundeshagen, Guͤnterode und Rheinholderode: 

a, 101 Scheffel 8.7, Metzen, oder 545 preußiſche Scheffel Roggen; 

b. 9; Me 
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b. 94-Megen, ober 54, preußifche Metzen Gerſte, ’ 
c. 94 Scheffel 27, Megen, oder 50% preußifde Sqeffel Hafer, 
d. in barem Gelbe 46 Rthlix. 26 — 8 Pf., 
- 0 13 Stüůͤck Gaͤnſe, 
F. 48 Stuͤck Haͤhne, 
8. 975 Stuͤck Hühner, 
. h. 902 Stud Eier, 
i, 220 Tage Dienfte, 
‚+ 6) eine: jährlich von dem koͤniglichen Rentamte zu Helligenftabt zu entrichtenbe beftänbige Geldrente 
von 64 Rthlr, 
7) eine unbebeutende Fiſcherei und eine Jagdgerechtigkeit, wobei indeß mehre Mitberechtigte cons 
curtiren, und 
8) in Gemeinfhaft mit ben übrigen Mitgliedern ber Familie von Weſternhagen die Jurisdiction 
Über die Dörfer Leitungen, VBerlingerode, Bleckenrode, Ferna, Hundeshagen, Brehme und 
Edlingerode, wovon diefem Gute der vierte Theil zufteht, und welche interimiflifh von bem 
‚Rand » und Stadtgerichte zu MWorbis verwaltet wird, 
gehören, beffen Gebäude fih in einem baulichen Zuſtande befinden, zu 7000 Rthlr. in der Feuer 
Foffe eingefegt, in der Zare jedoch nicht begriffen ſind, uͤber welches Gränzftreitigkeiten nicht obwalten, 
amd wovon atgeblih 2145 Morgen Ader jehntbar find, deffen jährliche Abgaben endlich circa 
167 Rthir. 18 Gar. 14 Pf. betragen, nach deren Abfage daffelbe auf 22,884 Rihlr. 24 Sgr. 4 Pf, 
abgefhägt worden, ift ein Termin auf 
den 20flen Juni 18835 vormittags um 9 Uhr 
vor dem Land» und Stadtrichter, Juſtizrath Kolige, in dem Locale des Land» und Stadtgerichts 
su Worbis angefegt worden, zu weldem befig- und zablumgsfähige Kaufluftige vorgeladen werben. 
Zugleich wird bemerkt, daß gu dem Gute auch noch gehören: 
A. circa 402 magbeburger Morgen Waldung; 
B. bie Lehngelder zu dem durchſchnittlichen Betrage von 400 Rthlr. 1207 
außerdem find fermer als Pertinentien deſſelben angegeben: 
C. die Hälfte der fogenannten Hahlmuͤhle zn Zeiftungen , nebft Bubehör, — zur andern an, 
zum Untechofe des Kammerhern von Weſternhagen gehört ; 
D. bie Hälfte des daſelbſt belegenen Gafthaufes, zur Klus, nebſt Zubehör, deſſen andere Hälfte 
ebenfalls zum Unterhofe gehört ; 
M. eine Meierek zu. Brehme, nebft Gebaͤuden, m Morgen Adır, 25 LER er amd Schaͤ⸗ 
‚fereigerechtigkeit auf 125 Süd; ' u 
27* F. eine 
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F. eine Melerel zu Edtingerode, deren wirklich ⸗ Eriftenz und Beſtandthelle -aber nicht haben ermit. 
telt werben Pönnen, und - ‘ 

G. aufer den sub Nro, 1. gedachten Aeckern und Wieſen, 79% Morgen Ader, worunter angeblich 
‚20 Morgen zehntbar, und 17 Morgen Wieſe. 

| Dieſe Zubehörungen sub Litt. A. bis G. find indeß thells im Proceffe befangen, theils 

befinden fie fich im antichretiſchen Befige Dritter, und ihr Rüderwerb zir dem Gute hängt lediglich von 

dem Ausfalle deshalb anzuſtellender Proceffe ab, theils Mind deren Exiſtenz und Beflandtheite bisher 

nicht einmal in fo weit auszumitteln gewefen, daß fie dem Käufer mic einiger Beſtimmtheit würden 

gu übermeifen fein. Diefelben find daher von der obigen Tare und dem Berkaufe vor der Hand aus 

geſchloſſen. 1 

Uebrigens geſchieht ber Verkauf der sub Nris. 1 bie 8, gedachten Gegenftände ohne Gewaͤht 
für Größe, Güte und Werthbetrag, und werden felbige ſowohl im Einzelnen, als auch im Ganzen 
ausgeboten werben. 

Die Verkaufsbedingungen, die Taxe und ber neueſte Hypothekenſcheln Liegen in unferer Res 
giſtratur, bei dem Juſtiz⸗Commiſſionstath Heyet biefeibft und bei dem Rand» und Stadtrichter, Ju 
ſtizrath Kolige zu Stadt, Morbis, zur Einſicht bereit, auch wird ber Sequeſter Adam zu Breiten 
worbis den Kaufliebhabern die Realitäten und Zubehörungen des Gutes auswelfen, i 

Zugleich wird ber Lieutenant Carl Heinrlch Friedrich Auguft von Weſternhagen, ein Sohn 
des Obriſten Thilo von Weſternhagen, da ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbek annt iſt, zur Wahr. 
nehmung ſeiner Gerechtſame durch dieſes Patent zu dem angeſetzten Termine vorgeladen. 

Halberſtadt, ben 11ten November 1834, 


Nachtrag. 
Außer den angeblich zum von weſternhagenſchen Gute zu Teiſtungen, ber Oberhof genannt, 
gehörenden, in dem Subbaflutionspatente sub Litt. A. bie G. aufgeführten, und von dem Verkaufe 
bereits ausgefchloffenen Pertinentien, iſt anfcheinend auch nod eine Melerei zu Berlingerode von circa 
drei Hufen Land, als Zubehör des Oberhofes amyufehen, Diefe Meierei bleibe indeß gleichfalls vom 
Berkaufe ausgefchloffen. 
Halberſtadt, ben Lten December 1834, 


Königl. preuß. Dberlandeögericht, | 





Subhaftatlon. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf der den fchröffelfchen Kindern 
zugehoöͤtlgen, im der oberzimmerſchen Flur unter Nro, 165, 189, 238, 285 und 287 belegenen, nad 


Abzug 
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Ab ug der Laſten auf’ 144 Rthlr. gerichtlich ie 2 Acker haltenden Wandelgrundſtuͤde, 
iſt ein einziger Bletuugetermin auf 

ben tem Mal d. J. — 8 Uhr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu — vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Lo&s anbe⸗ 
raumt worden. 
Die nähere Beſchreibung und Zope jener Grundſtuͤcke, fo wie das über ſolche ertheilte neueſte 
Hwwothelmattrft können in, unſerer Regiſtratur eingefehen werben, 

Zugleich werden ale unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgefobert, Ihre Anſpruͤche fpäte» 
fiens In obigem Termine anzumelden, twibrigenfals. bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan« 
fprüchen auf die vorbefchriebenen Grundſtuͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl 
gegen die Kaͤufer derſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Erfutt, den 19ten Januar 1835. 


Königl, preuß, Landgericht. 


Subhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Tagearbeiter Chriſtlan 
Hirfchfeld gehörigen, bier im zweiten Bezitke unter Mio. 175. om ber Röbergera gelegenen, auf 
284 Rthlr. 10 Sgr. taxitten Wohnhaufes iſt ein anderweiter Bletungstermin auf 

den 21ſten Mai 18535 
vor bem Deputirten, Herrn Landgerichtsrarh Arends, an Landgerichtöflelle anberaumt morben. 

Die nähere Beſchreibung und Taxe dieſes Haufes, fo tie das Über fotches ertheilte Hypo⸗ 

thetenatteſt kann taͤglich im unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Erfurt, den 2aſten März 1835, 
Königl. preuß. — 


Subhafation. Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon fen die dem Adrımam 
Johannes Rieſe in Kelle gebörenden Grundflüde, als: 
1) ein halbes Gerechtigkeltshaus nebft Zubehör, tarirt zu 225 Kg. 
2) 273 Ader 96 Muthen Land, torfrt zu 1050 Rihlt. 15 Sgr., 
8) 34 Ader einzelnes Land, tarirt zu 87 Rihlr., 
—— werden. 
Diez r ein Termin auf 
den Oten Mal e, vormittags 11 u. 


% 
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kin Gewmeindehauſe zu Kelle vor dem Herrn Oberlandetgerichts iMeferendar: Wunderlich angeſetzt, wege 
erwerb» und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Taxatlonever⸗ 
handlung und der neueſte Hypothekenſchein in unſter Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Heiligenſtadt, dem Sten Zebrwar 166. Ä ee ee 
Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Subhaſtation. Die zum Nachlaſſe des Jaͤgers Heinrich Hartleb gehörige Haͤlfte an beim 
sub Nro. 78. zu Wendehauſen gelegenen Haufe, auf 167 Rthie. 15 Sgr. abgefchägt, ſoll auf 
ben 16ten Mai c. nachmittags 2 Uhr 
im gebachten Haufe felbft Sffentiih) om dem Meifibietenden verkauft werden. Kaufiuſtige haben ſich Hiem 
nad zu achten, und können tie Xarationeverhanblung fo wie den Hypothefenfhein in ber Megifira 
tur einſehen. J 
Treffutt, den Aten März 1835. 
| König. preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaftation. In der ſchatzſchen nothmendigen Subbaftationsfahe haben wir im Auf 
trag Eines königlichen Landgerichts zulfrfutt-efnen onderweiten Ricktationstermin zum Verkauf. des dem 
Johann Wilhelm Schatz und Conſ. zu Wundersieben zugehörigen Hauſes und 9; Ale Land in 
Wundersieben und dafiger Flur auf 

ben 28ſten April c. nadmittage 3 Uhr 
am biefiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt, 

Es werben daher befig« und. zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe der Grundflüde, fo wie die neueflen Hypothekenatteſte in unferee 
Regiſttatur eingefehen werben koͤnnen. 

Alte unbekannte Realpraͤtendenten werben hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im 
obigem Termine anzumelden, widrigenfalls bie Ausbleibenden mit ihren etwalgen Realanſpruͤchen auf 
die vorbeſchtiebenen Grundſtuͤcke prächubirt, und, ihnen deshalb sin ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. : 

Sömmerda, den Sten März 1835. 

| König. preuß. Gerichtsamt. 





Sudhaftation. Zum oͤffentlichen nothwendigen meifibietenben Verkauf bed zu Mäden 
rode sub Nro. 37. belegenen, dem Adermann Heinrich Chriſtoph Schinkel zugehoͤrigen, mach Abzug 
der Laſten auf 2297 Rihir. 4 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤrten Ackerguts wird ein Termin auf i 

et m 





— 179 — 


bden 14ten Jull e.. neigt 3 Uhr 
in ber Gemelndeſchaͤnke zu — vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor gFuuer anberaumt, 
wozu Kaufluſtige mit ber Nachricht vorgeladen merben, daß die Taxe und ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein von dem Gute in ber Reglſtratur ber königlichen Gerichtscommiſſion in Sachſa eingeſehen 
werden koͤnnen. 
— ben 17ten Februar 1885, 
e: Koͤnigl. maß Land s und Stabtgericht. 





Gubpaftation. An dem 18ten Zuni d. J. follen im Gaſthofe zur Teutleben das Wohne 
haus und bie Feldgrundſtuͤke des Einwohners Johann Friedrich Kettwich daſelbſt, gerichtlich gewürdert 
auf vefp, 410 Rthlr. und. 175 Rthlr. Conv., twegen einer ausgeflagten Schuld an den Meiſtbletenden 
verkauft werben. Die Berkaufsbebingungen fi find aus den an Amtsflele und in dem Gafthofe zu Teut⸗ 
leben ausgehangenen Subhaflationspatente, fo wie aus ben Amtsacten zu erfehen, 

Buttſtaͤdt, am 12ten Februar 1835, 


Großherzoglich ſachſ. Juſtizamt daſelbſt. 








Subhaſtathon. Vom unterzelchneten Juſthza nte IE wegen einer gegen dem Einwohner 
Chriſtlan Ftiedrich Graupner zu Großbrembach ausgeklagten Schuld die Subhaſtation der demfelben 
gehörigen Feldgrundſtuͤcke in daſiger Flur, jufammen auf 555 Rthlr. Conv, gerichtlich taxitt, vers 
fügt, und 

ben idten Maid 5 
als Lichtatlonstermin anderaumt worden. 2 
Die DBerfieigerung gefchicht In dem Gemeindekeller zu Großbrembach umter Dlrection bes 
großherzoglihen Zuflljamts und hinſichtlich der Beſchreilbung der Grundfläde, fo wie der Kaufbedin⸗ 
gungen wird auf die Acten und das an Amtsſtelle, ſo wie im Gemeinbefeller zu Großbrembach aus: 
haͤngende Subbaflationspatent verwieſen. 
Butiſtaͤdt, am 16ten Januar 1835, 


Großherzoglich fühf. Juſtizamt daſ. 





- Subbafation. Naͤchſten 
ilten Mai 
ſolß bad gut Hingeigtee Wohnhaus nebft Hof und — und 155 Ader Artland und Wieſe des 
verſtor⸗ 


x 


verftorbenen Anfpänners Wollburg hier im matt - sub hasta m. toerben, * — 
beſagt das Weitere. 
Eckſtaͤde, den 17ten März 1886. 


Hertlich mirusſches Gericht daſeibſt und zu arkvipbach. 





Heuverkauf. In Folge hoher Anotdnung fol den 27ſten Aprif v 3; " Ba Rentag 
nach Quaſim., eine Partie von 1000 Gentupr gut gehaltenem Heu von der Aernte 1833 von den 
biefigen herrſchaftlichen Vorraͤthen im Gefchäftslocale des herzoglihen Rentamts hieſelbſt vormittags 
10 Uhr gegen gleich bare Bezahlung öffentlich verfleigert werben. Kaufliebhaber werben daher hierzu 
eingeladen, und tönnen das Hru vorher in Augen[hein nehmen, 

Gotha, am Aten April 1835. 


Herzoglich ſaͤchſi — Rentamt. 





vn 5 € i ge mn 

Verkauf eines Freigutes. Das in dem Flecken Großbodungen, 24 Meilen von 
Nordhauſen und 2 Meiten von Duderftabt llegende Freigut, die Kemnot genannt, beſtehend aus den 
in gutem brauchbaten Stande befindlihen Wohn: und Wirthfchafte gebduden, einer Brennerei und 
Brauerei, 995 Ader artbarem Lande, 7, Adır Wirfen und ungefähre 10 Ader Obſt⸗ und Semüfee 
gaͤrten, fol aus freiee Hand auf 

den 18ten Mai d, 3, nachmittags 2 uhe 
auf dem erwaͤhnten Gute ſelbſt verkauft werden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit dem Bemerken — daß bie —— Su 
baͤude ſich zur Einrichtung elner Fabrik fehe gut eignen, eine nähere Beſchreibung des Gute, fo wie 
die Tore und Kaufbedingungen hier eingefehen, auch auf Verlangen gegen die Copialien in Abi gift 
mitgetheilt werben koͤnnen. 

Stoßbodungen, ben 27ſten März 1835. 

Philipp Julius Weber. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stu 16. 


Erfurt, den 18ten April 1885, 
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Allgemeine Gefesfammlung. 











Das zu Berlin den Sten d. M. ausgegebene 5te Stuͤck der Gefebfammlung 


enthaͤlt = 
bie allerhoͤchſt en Cabintisordren unter 


Nro. 96. 2 


Mr, 1686. vom. 11ten Februar 1835, bie Erhebung eines VBollwerka⸗ und Pfahlgeldes 


zu Leitz betreffend, nebſt dem Tarife dafuͤr vom dewſelben Tage; 
Mr, 1557. vom 2aſten Februar 1836, ‚Über die Rechtsbeſtaͤndigkeit der Geſchaͤfte, 


weiche bis zur Publication der Verordnung vom Siften März; 1833 in Verwal⸗ 


tungsangelegenheiten einer Landgemeine aus dem zur Provinz Sachſen gehörigen, 
der weſtphaͤllſchen Zwiſchenherrſchaft unterworfen geweſenen Landestheilen geſchloſ⸗ 
fen worden; 
Rr. 1588. vom 18ten März 1835, bie Einführung ber reviditten Staͤdteordnung in 
dee Provinz Weſtphalen betreffend. 
Erfurt, den 9Iten Aptil 1836. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nro, 97, 


Die Eönigfiche Provinzialz,.. aunſt⸗ und Bauhandwerksſchule hier wird —— 
nach dem nun erfolgten Tode der Profeſſoren Wendel und Siegling mit dem Kunſt- und 


Uſten k. Mts. wieder exoͤffnet, und ſoll darin durch den koͤniglichen Regierungs— 
Bauconducteur Herrn Pabſt, und durch den Zeichnenlehrer am koͤniglichen Gym⸗ 


Bauhand⸗ 
ige ug zu 


— Herrn Dietrich RR im ——— nnd architektoniſchen Zeich⸗ 2022, A, 2. 


nen, 
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nen, in der Licht- und Schattenlehre, in ber Ausarbeitung geometriſcher Riſſe, 
im freien Handzeichnen und Modelliren in wöchentlih 14 Stunden ertheilt 
werben. 

— Diejenigen Geſellen und eehtlinge des Gewerbſtandes, welche dieſe Ge⸗ 
legenheit zu ihrer techniſchen Ausbildung benutzen wollen, haben ſich bis zum 
letzten dieſes Monats bei dem koͤniglichen Regierungs » Bauconducteur ‚Herrn 
Pabft (Fiſcherſand Nr. 2220.) vormittags von 11 bis 12, und nadmittagb 
von 3 bis 4 Uhr anzumelden. 

Bei Bellimmung der Zage und "Stunden bed Unterrichts ift auf die 
Arbeitözeit und das Bebürfniß in den Werkfiätten möglichft Rücficht genommen. 
Erfurt, den 6ten April 1835. 
Eoͤnisl preuß. Regierung. 


Nro. 98. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben der katholiſchen Gemeinde zu Borgentreich, 
Haus» und einer kleinen Stadt im Regierungsbezirk Minden, welche vor mehren Jahren 
Kirchencollec⸗ faft ganz ein Raub der Flammen geworden, zum Neubau ihrer bei dieſem 


ae Brande e fehe befchädigten Kitche mittelft allerhoͤchſter Gabinetsorbre vom 9ten 
meinde zu Januar o. eine allgemeine Haus» und Kirchencollecte zn bewilligen geruht. 
Botgentreich. Die betreffenden landraͤthlichen und geiſtlichen Behoͤrden des ne 
2023. A. 2, bezirks fodern wir auf, diefe Gollecte in den Fatholifhen Familien und 

chen ihrer Bezirke während deö laufenden Monats abhalten zu laffen, und die 

eingehenden Beträge mittelft Sortenzettelö an die EN EBENEN bie 

nad) Gemeinden aufzuftellenden Verzeichniſſe aber und einzureichen, 

Erfurt, den 2ten April 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 


Nro. 99. Dur Verordnung der Eönigl. Minifterien der geiftlihen, Unterrichtö« 
Vorſchriften und Mebicinalangelegenheiten, des Innern und der Polizei und der Finanzen 
—— vom 19ten März c. find in Beziehung auf die Ausübung des Gewerbes ber 
—— Kammerjaͤger folgende naͤhere Beſtimmungen ertheilt worden: 
werdes als 1) die Kammerjaͤger müffen ihre Giftmittel, iasbeſondere die arſenikaliſchen, 
Kämmerjäs ſtets in augenfälig ald ungenießbar ſich darſtellenden Mifchungen, welche 
EEE. ie Beine Verwechſelung mit menfhlidhen Nahrungsmitteln zulaffen, führen, 
1043. A. 1. und es ift ihnen nur die eigene Anwendung der auf diefe Art zufam- 
mengefesten Giftmittel geftattet; 
2) der Verkauf biefer Giftmittel, zum Gebrauch in der Hand des Kinfeh 
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iſt den Kammerjaͤgern durcha is unterſagt, indem, abgeſehen davon, daß 
der freie Verkauf von Giftm'tteln mit den allgemeinen geſetzlichen Wors 
ſchriften uͤber den Verkehr mit Giften ſich nicht vereinigen laͤßt, der 
Bwed des Gewerbes der Kammerjaͤger auch gar nicht darauf gerichtet 
it, fondern vielmehr in der fahfundigen, zwedmäßigen und mit Vermei— 
bung jeder Gefahr audy bie Berantwortlichkeit der Hausangehörigen ent⸗ 
‚ fernenden Anwendung der Giftmittel an Drt und Stelle . 
befleht. | 
Wir bringen dieſe Bellimmungen,, mit Bezugnahme auf unfere Ber 
kanntmachungen vom 24ften Januar 1819 und 9ten December 1823 (Amts⸗ 
blatt vom Jahre 1819 Seite 34 bis 36 und vom Jahre 1823 Seite 382 
und 383), betreffend die Aufbewahrung und den Verkauf von Giftwaaren, 
und die Miſchung der Arfenikfalbe zur Vertilgung der Ratten und Mäufe — 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und. weifen die. Polizeis und Ortsbehörden 
an, auf die Befolgung bderfelben mit Strenge zu halten. 
Erfurt, den LOten April 1885, EEE 
Königl. preuß. Regierung. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 








Durch dad Gefeg vom Aten März 1834 F. 4. iſt beftimmt worden, Nro. 100. 
daß während der Saat» und Xerntezeit gegen Perfonen, welche ſich mit der Einführung, 
Landwirthſchaft beſchaͤftigen, mit Ausſchluß der daſelbſt ausdruͤcklich ausgenom⸗ gleichmaͤßiger 
menen Fälle, Feine Erecution vollftredt, und dafuͤr im Herbſte und Frühjahr Saat» und 
jedesmal 14 Zage für die Saat und vier Wochen für die Aernte frei gelaf: — 
fen werden ſollen. In Gemaͤßheit des Referipts des Herrn Zuftizminifters — gt 
vom 2ten Mai 1834 und im Einverftändniß mit den koͤmglichen Regierungen nigt. Oberlans 
zu Merfeburg und Erfurt werden diefe Friſten für das Departement des. unter- beögerichte® in 
zeichneten Föniglichen Oberlandeögerichts 8 Naumburg. 

für die Fruͤhjahrsſaatzeit auf die Zeit vom 15ten bis letzten April, r 
für die Aernte vom 23ften Juli bis 28ſten Auguft, 
für die Herbftfaatzeit vom 15ten bis letzten September einſchließlich, 
hiermit ein für allemal feftgefegt, und ſaͤmmiliche Gerichte des Departements zu 
deren Beobachtung angewiefen. 

Naumburg, den 24ften März; 1835. 

Königl, preuß. Oberlandesgericht. 
j Ber: 


Nro. 101. 


; u ar: 
Verm'iſcch Rah ich ten 
Na ch mw — ifung 





Preife bes Getreides, Heuss, Stropes und pi Rebensmitti in ben Hauptnastpligen des 


erfurter Regierungsbedirks fuͤr den Monat März 1835. 





Gegenſtaͤnde. 


Bohnen 
Branntwein 
Hau. . * . 
Stob » +» » 
Kartoffeln » 
Mindflifh . » 
Kalbfleiſch - 
Hammelfleifh · 

——— 
Er. » 
Butter . 
De. 


— BR Haupt-Martipläße 


fes und ; 
Gewich⸗ Heiligen⸗ Muͤhl⸗ Rordpans Langen: | Weißen: . —4 
tes * Erfurt, | ſtadt. | haufen, ]- fen. * * * Worhls. 
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Erfurt, den 2ten April ET TTV TER EEE 


Koͤnigl. preuß. —— 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum AGten Stüuͤck 
de Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben 18ten April 1835. 


Ik, 


Sigerpeitspartset 


Stedbrief. Der im 18ten Sie diefes Biartet- Rectbrieftich verfolgte angebtldhe Ottocar 
Herrmann Graf von Monteglas Jeſſy If zu Berlin aufgegriffen und zur Haft gebracht worden. 

Solches wird auf Mittheitung des Löniglihen Landraths und Polizeidirectors Leffe zu Danzig 
vom tm d. M. hierdurch zur, Kenntniß der Behörden gebracht. 


Eaut, den den 14ten April 1886. 
* Königl. u Regierung. 
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Dlebſtahn * ber mut vom eten "um Bten huj. iſt mittelſt Einſteigens aus der 
Wir choſtube des Schleßhauſes In Ranie tn hetragener dunkelblauer Tuchuͤberrock mit Tuchknoͤpſen, 
welcher auf dem Unken Aermei einen Sohlitz hat, unter welchen blaues Tuch geſetzt iſt, und ein 
"Paar lange rindlederne Stiefel, erft dor einigen Wochen befohlt, woran bie rechte Strippe mit 
ſchwarzem Zwlen zufammengenähet, die linke aber, bie ebenfals ausgeriffen gewefen, mit Schuhbraht 
wieder angenaͤhet ift, und weiche auf dem Fuße vom ‚Srofen an fplsige Steine einige Krigeln haben, 
entwendet worden. 

Wr warnen vor dem Ankauf oder Annahme dleſer Gegenſtaͤnde, und fodern jederman 

"u · Wieder herbellchaffung derſelben, fo nie zur Entdeckung des Diebes mitzuwirken, auf. 


— dem Tten April 1886. 
Königl. preuß. Gerichtsamt. 


aurntmectungen — Behoͤrden. 


| Zimetende Militeiepfiiätige bes Rueifen Nordhauſen. * Militair⸗ 
—— des Kreiſes Nordhauſen: 
VKTriedrich Brodhuhn aus: Bleicherade, — am 17tan Mal 1812, 
26 2) Io: 





2) Johann Jacob Teutſch aus Bliledungen, geboren am Die’ Mak 1812, =’ 

5) Eduard Theodor Schuhmann aus Beoßwechfungen, ‚geboren den 12tem September 1812, 

4) Heinrich Keppner aus Liebenrobe, geboren am 22ften Auguſt 1812, 

6) Andreas Mieth aus Niedergebra, geboren am 27ften Januar‘ 1812, — 

6) Feledrich Wilhelm Boͤſenberg aus Großwerther, geboren den 10ten April 1812, 

7) Carl Auguſt Hoffbauer aus Mordhauſen, geboren am ‚Item Mei 1810, 

8) Ernft Ludwig Lautenfhläger aus Norbhaufen, geboren am 19ten Auguft 1810, — 
welche in ben Erfagterminen 1832, 1833 und 1834 nigt erſchlenen find, und vom denen nicht 
bekaunt iſt, daß fie ihter Mitktairpflicht irgendwo genügt haben, werden hierdurch aufgefodett, ſich 
fofort vor dem Landrathe des Kreiſes oder ſpaͤteſtens im dem naͤchſten Erfogaushebungstermin vor dee 
koͤniglichen Departements » » Erfagcommiffion zu geftellen,  wibrigenfalls seo fe als — abwe · 
ſende Militaltpflichtige bad gerichtliche Verfahren — werden wird. 

Erfurt, den Sten April 1885, 


Königl, preuß. Regierict 





Ebletaleitation. Auf ber Grafſchaft Beichlingen ſollen folgende Gonfensfgulden, als: 
1) 5250 Rthlt. Marien Chriftianen von Werthern Leibgedinge ‚de auno. 16525 .. : 

9) 166 Rıpie, 16 Gr, Rüdftand von einem Kapitale von, 2000 „Rihkr. für Otto Heintich Freie. 
herrn von riefen, laut, Eonſenſes vom 7ten —— 1689, nachdem bis auf # 
body dieſer Conſens am Tem December 1812 — worben iſt, 

3) 2000 Rthlr. Ehegeld, 
2000 Rebe, Gegenvermaͤchtniß, 
100 Rehlr. jährliches Hausgeld für ne, Scafen vom Werthern Ehegenoſſinn Gone 
ſtantine geborne Gräfien von Windifchgräs, laut Ehevertrages vom 18ten Mad 
1740 und Ichnöherrlihen Confenfes, d. d. Dresden, den 28ſten November 1741, 


+ 


en Dem bermaligen Befiger obgenannter Graffchaft, Kammerhertn Hans Carl Ottobald Frelherrn 

von Werthern ſind nach ſeiner Verſicherung weder die Inhaber dieſer Foderungen, noch deren Erben oder 

Ceſſionarien, der Exiſtenz oder dem Aufenthalte nach, bekannt, und es werden daher auf ben Antrag 

bes gedachten Freiheren von Werthern die jegigen Inhaber: biefer Foderungen, fo wie die Befiger ber 

darüber ſprechenden Documente, beren Erben, —— oder ſenſt BR Briefsinhaber hiermit 

vorgelaben, fi in dem 

auf ben Ziften Zull c. — 11 Uhr 

vor dem Deputirten, Herru Oberlandbesgerichtsnffeffor Tepler, in unſerm Gerichtslocal anberaumten 

Termine 
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Termine entweder perſoͤnlich ober durch achotig· legitimrte und ·uſtrultte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl 
der hieſigen Oberlandesgerichts-Juſtizeommiſſarlen, vom denen bie Herren Hoftath Tellemann, Juſtiz⸗ 
rath Quinque und Juſtizcommiſſar Schulze für den Fall der Unbekanntſchaft mit folhen, in Vor- 
fytag-gebradht werden, zu meiden, Ähre Legitimation machzumelfen und ihre Foderungen unter Worles 
gung dee Originaldecumente zu uquidiren, demnaͤchſt aber weitere Verfügungen darüber zu erwarten, 
Die Außenbieibendem haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit Ihren etwalgen Anfprücen an: bie 
Gtafſchaft Beichllagen und an deren jetzigen otgenannten Befiger unter Auferlegung ewigen Still⸗ 
fechweigens deshalb praͤeludirt und die uͤber die aufgebotenen Koderungen ſprechenden Documente fuͤr 
amortifirt werden erklaͤtt, auch mit Caſſation der Hypotheken und der dazu erthellten tehnähertlichen 
Conſenſe wird verfahren werden. . Zn ID 
Naumburg, den 2aſten März 1835. - 
Königl. preuß. Oberlandeögeriht von Sachen. 





Subhaftätion. Die unterm 2Bftm Januar 1834 von ums verfügte, und nach ber Bes 
kanntmachung vom Gten December d. I. zuͤruͤckgenommene Gubbaftatiön des dem Kammerherem, 
Hof: und Suffizienrath ’Gatt Joſeph von Hopfgärten zugehörigen, in dem Tangenfalzaer Kreife bele⸗ 
genin; und im Hypothekenbuche des unterzeichneten Obexlandesgerichts Tom. IL Nro. 38 pag. 884. 
sqg. eingetragenen Mannlehn- Ritterguts Mütverflidt zwilten Antheils, mit den dazu gehörigen Hols 
“zungen auf dem Ihlefelde, fo mie der Haͤtfte eines halben Guts in Großengottern, umd einem 
Fünftel von dem andern halben Gute daſelbſt, melde Grundflüde zufammen auf 57,624 Rthlr, 
11 Sr. 55 Pf. gerichtlich abgefhägt worden find, fol nunmehr auf den Antrag eines Glaͤublgers 
ihren Fortgang nehmen. — 
"EB iſt daher ein Bletungẽtermin auf 
* den 22ften Julius 1835 vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputicten, koͤnigl. Oberlandeögerichts » Affeffor Deren Krug in bem Local des unterzeichneten 
Oberlandesgerichts angefegt worden, zu meldem die Kaufluftigen mit dem Bemerken hierdurch vorge · 
laden werden, daß bie Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und bie beſondern Kaufbedingungen in der 
Regiftratur hier eingeſehen werden koͤnnen Er z 
2: Matmburg, den 2ften December 1833. 
nn önfgl, preuß. Oberlandesgericht von Sachfen. 





Subhaſtathon. Zum dffentlihen nothwendizen Verkauf des ben koͤhlerſchen Kindern zu: 


gehörigen / hier im zweiten Bezirk unter No, 229, in der großen Engengaffe gelegenen, und mit Bes 
| 235 * ruͤckſich⸗ 
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rüdfiheigung ber Abgaben gerichtlich: auf 240 Rehlt. 26 Gar. 8 Pf. — —— — * 
einziger Bietungstermin auf 

den 18ten Mai d. J. —— 8 Upe 

an bieſiger Landgerichtöftelle vor dem Deputitten, Herin Landgerichtsrath Lo&s angeſetzt worden. 

Die. naͤhere Beſchreibung und Taxe dieſes Grundfiüds, fo wie das über ſolches eethellte 
neueſte Hypothekenatteſt können im unſerer Regiſtratur eingefehen werben. 

Zugleich werden alle umbefannte Realprätendensen hierdurch aufgefodert, Ihre Auſprůche fpätge 
ſtens in dem obigen Termine anzumelden. widrigenfalld die Ausbleibenden mit Ihren etwaigen Realan⸗ 
fprüchen auf das vorbefhriebene Grundſtuͤck, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl 
gegen dem Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welde das 0 Kanfgih verthellt wird, aus» 
geſchloſſen werben, 

Erfurt, ben 26ften Januar 1835, 

| m preuß. dandgericht. 


Subhaftation, Theilungshalber iſt bie — bed zwiſchen Bonifackus Hellbach 
und Heinrich Adam Fiedler zu Silberhauſen gemeinſchaftlichen Wohnhauſes sub Nro. 75. daſelbſt, 
taxict mit Zubehörungen und —— auf 238 Rihlt., verfügt worden, und ein Termin an 


Gerichtsſtell 
dleſiger Gerichtsſtelle auf den 18ten Juil c. früh 11 uhr 


vor. dem Deputirten, Heren Juſtiztath Schwarz anberaumt, von welchem Kanfliebhaber mit der Bar 
nachtichtigung in Kenntniß gefegt werden, daß die Taxe des Grundſtuͤcks und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein täglich in unferer Regiftratur eingefeten werben können, 
Muͤhlhauſen, den 27ften März 1885. 
Königl. preuß. Land = und Stadtgericht. 


Subboftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der dem Müller Adolph Wender 
und beffen Sohne Chriſtoph Wender jun. zu Ammern zugehörigen, sub No, 24, beiegenen Maht« und 
Delmühle nebft Zubehörungen, tarlıt zu 7036 Rihlr. 10 Sgr. 3 Pf. ift ein Licitationstermin 
auf ben 

Aſten Juni 1835 vormittags 10 Ubr 
in dem Gemeindehauſe zu Ammern vor dem Deputleten, Herrn Dberlandesgerichtd» Affeffor Pomme 
angefegt, zu weichem die Kaufliebhaber zur Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werden, 

Das Taxationsinſtrument, fo wie der neueſte Hypothekenſchein Binnen an jedem Wochentage 
In unferer Regiſtratur eingefeben werden. 

Muͤhlhauſen, den 28ften November 1854. 

Königl. preuß Land und —— 
ubha⸗ 
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Beate: Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol das dem Michael Schröter zu 
Buͤttſtedt zugehörige Wohnhaus sub Nro. 89. nebft Zubehör, zwiſchen Michael Hammers Erben und 
dee Witwe Peter Heuderodt belegen, und auf 227 Rihlr. taxirt, ſo wie deſſen $ Hufe Land in bee 
Ben Blur, 7 Uder enthaltend, abgefhdgt zu 106 Rthit. 22 Sgr. 6 Pf., im dem ; 

er |" den Sten Juli.c. früh 11 Ube 
nor — Herra Suſtaach Schwarz. an. biefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine öͤffentlich meiß 
bletend verfauft werden, ‚gm welchem bie Kaufliebhaber vorgeladen werben. Die are, der neuefle 
Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen koͤnnen an jedem Wochentage im unferer 1. singefes 
ben werben. 
| Muͤhlhauſen, den Siften März 1835. 
SR — Koͤnigl. preuß. Land» und Stodtgericht. 


Subhaſtation. Das den Geſchwiſtern Eur Ellſabeth und Johann Caspar Atolyb Lun 
gerähaufen zu Langula gehörige Wohnhaus, in der Dredgaffe sub Nro. 169. neben Martin Adam 
Puder und Simon Bange gelegen, abgefhägt zu. 280. ‚Ribkr., fol in dm auf 

den i6ten Mai c, na mittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Leineweber angefegten Termine im dem Gemeindehauſe zu Langula öffentlich 
woeiſthietend verkauft werben, zu welchem ‘bie sahlungsfäpigen Kaufliebhaber vorgelaben werben. 
Die Taxre, dit neueſte Hupotbetenfädn und wie — koͤnnen taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werben. die. 


Muͤhlhauſen, den 2bſten Januar. 1835, 
u RKoͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 





Subhafation. Zum öffentlichen meiſtbletenden nothwendigen Verkaufe der ben Erben 
des Andreas Friedrich Kallmeyer zu Lipprechterode gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich des daſelbſt sub 
Nro. 25. belegenen Wohnhauſes ſammt Zubehör und circa J Hufen 137 .Ader Länderei, melde 
jufammen auf 1916 Rthir. 17 Sar. 2 Pf. tarfıt find, wird ein einziger Bietungstermin auf 

ben 17ten Juli db, J. mittags 1 Uhr 
vor der Einiglicen Gerichts commiſſi ion zu Bleicherode in dem Gemeindehaufe zu Lipprechterode amgefeht, 
wozu Kauflufige mit der Nachricht eingeladen werden, daß das Karationsinflrument und ber neuefte 
Hypothekenſchein in der Megiftratur eingefehen werben kann. 
Nordhaufen, den Green März 1835.  :. ar 
il Königl. preuß. Land = und Stadtgericht. 





Subhar 
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Subhaſtation. ‚Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe bed. den Johann Gottfrled Schwa⸗ 
beſchen Erben gehörigen, zu Sachſa sub Nro. 45. belegenen Wohnhauſes ſammt Zubehör, Hlnterge⸗ 
baͤuden und — welches auf 701 Rthir. gerichtlich abgeſchaͤzt worden iſt, ſteht ein Termin auf 

ben 18ten Juli ec, nachmittags 3 Uhr 
vor dee Eönigtichen GSerihtscommifflon zu Sachſa an, wozu Kaufluflige mit bem Cröffnen vorgelabem 


wirben, daß das Taxatlonsinſtrument und der neurfte ' nn! in bei se — 
werden kann. 


Norbhaufen, ben Aten Mär 1835, # W Fer & 
Königl, — Sand: und Sigdtzeriht 


Subbaftation, Die dem “Einwohner Joſeph Oberthuͤr zugehörigen, zu Beuten und im 
der Feldflur daſelbſt belegenen Gruntftäde, als: 


ein Gerechtigkeltshaus sub Nro. 1. nebft Zubehör, taritt zu 650 Rthlr., und 1 Acker Landes 

sub Nro. 1285 und 798., taxirt zu 650 Rthlr 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Ver 
wirt auf 





den 16tmm Dal c, morgens 10 Uhr 2. 
vor dem Herrn Referendar Rudolph im meindehaufe zu Beuern angefept, zu welchem POPP 
ber, fo wie etwa unbefannte Realbetedjiäte vorgelaben werben, Leite unter ber- — daß fie bei 
ibrem Entbleiben mit ihren Anfprüdhen praͤclublet werden ſollen. 

Die gerichtlich aufgenommene Taxe der Grundſtuͤcke kann in unſerer — elngeſe · 
hen werden. 
—— den Gt Februat 1835, 


4 — preuß. Sand» und Stadtgericht. 


vd 





Subhaftation. Zum öffentlichen meiſtbietenden nothtvendigen Verkaufe der dem Johann 
Michael Kachel zu Gernrode gehörigen, daſelbſt delegenen Grundftüde, als ein Einwohnerhaus nebſt 
Zubehoͤr, taxirt zu 166 Rthlr. und 24 Acker Landes, taxirt zu 78 Rtihlr., iſt ein Termin auf 
den 16ten Mail. I. vormittags 10 Uhe 
vor dem Deputfcten, Herrn Dderlandeszerichts »Meferendarius Kolligs im Gemeindehaufe zu Gernrode 
angefegt, wezu Kaufliebhaber mit dem Eröffnen eingeladen werben, baf die Taxe und der neufte Hy⸗ 
pothekenſchein von den Grundflüden In unferer Regiſtratur eingefchen werden Eönnen. 
Zugleich werden alle undekannte Nealprätendenten bierburdy aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤ— 
teftend Im obigen Termine anzumelven , wibelgenfaus die Ausbleibenden mit ihren Realanſprüchen auf 


bie 
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bie worbefagten. Grundſtuͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens fowohl gegen bie — 
als gesen bie Gtäubiger, unter welde das Kaufgeld verthellt wird, ae! werben. . 
Stadtworbis, den 27ften Januar 1835, 
Königl. Nagy ta und sn 


Subhaftation. Ya Fafany eines Glaubigers ſollen die den Joſeph Boning'ſchen Ehe» 

leuten dahler gehoͤrenden Grundftüde, als⸗ 

a) ein Acker Landes im Lamsrocke, an Johannes Fromm, taritt zu 25 Mehr, 

b) ein Acker bei der Köterwarte, an Chriftopp Webdelind, — — 80 — 
perfauft werden, und ift dazu ein Termin auf 

den 20ften Juni c. früh 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendar Wunderilch im Gerichtölocale angeſetzt. 
— den 20ſten Februar 1835, 
Königh preuß. Lands und Stadtgericht. 





Subsafatiom Bum — Betanf da den Johannes eure Erben gehörigen, 
in Beffechäufer Flur gelegenen Grundfläde, als: 
2 Hufe gleienfleinee Land, taritt zu 35 Rihlt. 15 Gpr., 


2 —  beintöder Rand, — — 86 — 25 — 
3 — ſalenſcher Land, — — es — 1 — 
iſt ein Termin auf au 


ben 19ten Mai c, nachmittags 3 Uhr 
im Gemelndehaufe zu Kefferhaufen vor der Gerichtscommiffien zu Dingelftäbt — nos Kauf: 
uUuſtige mit der Nachricht eingeladen werben, daß der Hypothekenſchein und bie Ware in ber Regifkratur 
eingefehen werden können. 

‚Deiligenftabe, ben 20flen Januar 1835, 
Königl, preuß. Lande und Stabtgericht. 


Sub haſtation. Das zu Großenburſchla sub Nro, 65, gelegme, auf 132 Rthle. gericht: 

Hd abgefhägte Haus nebſt Zubehör des daſigen Einwohner Heimich Adam Wagner und mehre 
bemfelben gehörige in bafiger Blur gelegene, zufammen- auf 733 Rebe. gefhägte Wanbeläder, melde 
näher aus den in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden in hieſiger Regiſtratur einzufehenden Taxatlonsver ⸗ 
dandlungen zu erjehen find, follen auf ben 14ten Mai c, vormittags 9 Upe in der Gemeindefhänte 
i zu 





zu Großenburſchla — an Die ro — werden, —— ſich Saufafge u 
tem haben, 

Zuglelch — zu jenem Kermine unbekannte — — unter ber — vor⸗ 
geladen, daß bie Ausblelbenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf bie Scmbfüte präciubist 
werden, und ihnen deßhalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt. werden wird, 

Träeffurt, ben 18ten Januar 1835. 


Ring maß: * une — 





Subhaſt atlon. Im — dalglichen kandgerichtes zu Erfurt ſollen dle dem Buͤrger 
und Leinwebermeiſter Georg Michael Guͤnther zu Thamsbruͤck zugehörigen, in ber dortigen Feldflut 
gelegnen, und auf 459 Rihlt. 15 Sgr. doch abgeſchaͤtzten Grundfiäde, naͤmlich ie 

1) 4 Ader Frelland Im Felde nah Welsbach, unter dem bothenpeilinger Eiege,. 


Par | “4er 
f 


2) 3 — fleuerbares Band, im Eleinen Seide, 
3) 3 — Im merpleber Felde arı alten fundpäufer Wege, 
4) — Land im merrleber Felde am fundhäufer Wege rechter Hand, 


5) ein halbes: Viertel ber Hufe Band, SE Acer haltend, bat ‚folgende Ip 2 
a 3 Ader hinter der Stadt am pfäühfzüchen Wege, F 
4 — Über dem lipper&bacher Wege neben dem. Schloflane , 
F — unter bem lipperöbacher. Wege in de Qua, — BE — 
Mrtteifeib: — Pa ae 
* Ader in der Kohlkoͤppen uͤber dem tichheluinger — u ech 
i — * — die Marh Zur = 
Fed naqh Merrieben: RL RE a BEE BERN TREE 
4 Ad PR Sid — auf den Querweg, Er * ee ' 
# — um funbhäufer Wege, 
J — in ber Que am — 
ut 8. . jr 
6) $ Ader Demmianı, PR vor bım — 
71 — aus u —— Rand, si Ader haltend, hat folgende 
ı welsbach er ge: 
3 Ak über bem Eugstoge : 
Mittelfeld: 
2 Ader über dem Brunnen, 2er 
ut 8, Je ö 
8) ein 
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8) ein halbes — Land, à 87 Acker, hat folgende Rage: 
+ welsbachet Feld: 
3 Acker hinter der Statt, 
4 — hinter ber Wahlfahrtöbräde, 
3 — im Lippersbache, 


3 Ader im Semfenbufhe, 


Mittelfeld: 


© merpieber Felb: 
4 Uder in der Weinbergsquere, ein Anwendel, 
Acker am Beerberge, 
2. — in der merrlebee Ede, 
ut 8. 
9) ein Viertel Acer Land aus % Hufe,» 45 Ader, Im merpleber Selbe an ber Beinbergöttinge 
gelegen, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem dazu auf 
den 22ften Suni d. J. 
am biefiger Gerichtsamtsftele angefegten einzigen Bietungstermine oͤffentlich an ben Meiftbietenben ver⸗ 
kauft werben. 

- Kaufluftige werden daher bazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß bie Zare der Grundſtuͤcke, 
fo mie das neueſte Oypothekenatteſt, taͤglich in — — Geſchaͤftsſtunden bei uns eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Zugleich werden alle unbekannte — hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprä- 
hen an die vorbefchriebenen Grimdflüde, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens, fowohl ges 
gen die Käufer derfelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertpeilt wird, werden 
prächubirt werben. 

Kangenfalza , am 2tem Februar 1885, 

Königl. preuß. Gerichtsamt r ben — 








Subhaſtation. Es fol das ben Geſchwiſtern Schmidt zugehörige, hierſelbſt. belegene sub 
Nro. 14. cataſtrirte, auf 200 Rthir. ohme Abzug der Laften und Abgaben gerichtlich abgefhägte Wohn: 
haus, Schuldenhalber anderweit zur Subhaftation geftelit werben, da im dem angeſtandenen Licitations: 
termine Bein Gebot abgegeben worden, zu welchem Behuf wie einen Ricktationstermin auf 
ben Zöften Mai diefes Jahrs vormittags 11 Uhr 


I Gerichtsſtelle anb t habın, 
am hiefiger chtoſtelle anberaumt ha * ER Beſitz ⸗ 
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Beſitz und Zahlungéfaͤhlge haben ſich in dieſern Termitie einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſeblichen Hinderniſſe 
im Wege ſtehen, erfolgen, auf Nachgebote aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in — Regiffratur eingefehen werben, 


Kindelbruͤck, den iften April 1835, , 
’ Königl. werf. Gerichtsamt v. o. 





Subhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf nachbenannter, zum Nachlaß ber 
verftorbenen Anne Barbare Rieneder, gebornen Braungardt bierfeibft gehörigen Immobillen, als: 
41) des MWohnbaufes Ne, 58. hierfeibft und Zubehör, abgeſchaͤzt auf 226 Rebe, 


2): m E Spohnsgut hieſiger Blur, . an en 00 0. . 10 — 
83) Jan 3— Spohnsgut, ... 4 — PR EEE A0 — Se 
4) & Heppe, die Kellerheppe geuannt = a2 2 0 000. 10 — 
5) & Heppenguts, die Sriefendeppe genannt, » nun 0 0.6 — 
6) & dergleichen Buts, . 0.00. F u LEE a Bar Be Tr — 61 — 
T) eines Gartens, der Hopfenbetg genannt,» sn a ve 6 — 
8) eines Aders Wieſe im Sieinbuſch2 26 — 


— — — — ——— 
Summa 756 Rthlr. preuß. Gour, 


den 19ten Zunft db. J. vormittags 11 Uhr 
an biefiger Serichtoſten⸗ anberaumt worden, zu melden daher zahlungsfähige Kaufliebhaber einge 
taben werben. | 
Zugleich werben alle unbefannte Nealprätendenten aufgefobert, ihre Anfpräce ſpaͤteſtens im 
anberaumten Zermine anzumelden, widrigenfalls bit Ausbleibenden mit ihren. etwalgen Realanſprüchen 
auf die vorbezeichneten Immobilien praͤcluditt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 
Die ſpecielle Taxe und die neueſten Hopothekenſche in⸗ eoͤnnen taͤglich hier eingeſehen werden. 
Kuͤhndorf, den 26ſten Februar 1835. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt — Auftrags. 


iſt ein Bietungstermin auf 


Subhaftation. Zum oͤffentlich nothwendigen Berkaufe ber dem hleſigen Bürger Sopanm 
Chriſtian Fiſcher gehörigen 13 Ader Land sub Nro. 5239 und 5240,, zufammen auf 50 Rthkr, ge 
richtlich taxirt, haben toir einen Termin auf 
den 16ten Juni 1835, 





an biefiger Gerichtaſtelle anberaumt, 
Die 
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Die nähere Beſchreibung dieſer Städte; fo vote bie Taxe derſelben und bas Gmeistneih 
koͤnnen täglih In unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 
Unbekannte Realpraͤtendenten werben zugleich hlerdurch aufgefodert, ihe⸗ Anfprüde foäteftend 
im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls fie gegen den neuen Beſitzer nicht weiter gehört wer⸗ 


den koͤnnen. 


Welßenſee, am 26flen Februar 1835. 
Königl. venf. Gerichtöamt. 


— — 


Subhaſtathon. Im Wege nothwendiger Subhaſtatlon iſt der oͤffentliche — der dem 
Adermann Johannes Raake hier gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) eines bier zwiſchen dee Meierei und %iborius Gerckens Eheftau, und in hieſiger Flur gelegenen 
gefhloffenen, aus 
a. einem Wohn, und MNebenhaufe, Hof, — Stallungen, Gärten, Gemeindegerechtig⸗ 
keit, zuſammen auf 350 Rtehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
b. 74 Acker Landes zu 410 Rthlr. 17 Sgr. taxirt, 
beſtehenden Aderguts , 
. 2) 22 Uder Landes in hleſiger Flut zwiſchen Nicolaus Haͤrtel und dem Deconomen Koch, gefchägt 
au 200 Nthir. ET BE Br. 
ansgebracht, und ein einziger Bietungstermin auf _ 
den 14ten Mai. J. vormittags 10 uhr 
Her angefegt mworben, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingelaben werben, . 
Das Taxationsinſtrument und bie neueften Hypothekenſcheine können an jebem ber vier It: 
teren Wochentage in unferer Regiftcatur eingefehen werden, 


Wahlhauſen, am 29ften Januat 1835. 
Bon hanfteinfches Patrimonial Gefammtgericht. 


— — 


Onbpaatten, Nachſten 
ilten M af 


fol das gut eingerichtete Wohnhaus mebft Hof und Garten, und 15x Ale Ürtland und Wirfe des 
verfiorbenen Anſpaͤnners Wallburg bier im Gmanıniiek, sub husta verkauft werden. Das Patent 
deſagt das Weitere. | 
Editäpe, ben 17ten Mir 1838. 
Herrlich mitusſches Gericht dafelbft und zu Markoippadh. 


Sutbha 
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Subhaſtathon. Das dam Johann Frledtich Eberhardt zu Dietedorf zugehörige, auf 
40 Rihlr. Conv. hoch gemürderte Wohnhaus fol, einer ausgeklagten Schuld — oͤfftutlich au 
den Meiſibietenden verfieigert werden, und iſt 

der 27fte April l. J. 1885 
zum Gubhaftationstermine anberaumt worden. 

Kaufluftige werden daher hiermit eingeladen, gebachten Tages vormistags 10 Uhr vor hieſi⸗ 
gem Gericht in ber Gemeindefchänke zu Dielsdorf zu erfcheinen und Ihre. Grbote zu thun, demnädft 
aber zu gewärtigen, mie in dem nachmlttags 2 Uhr fortzufegenden Termine das fraglihe Wohnhaus 
dem Meiſtbictenden wiıd zugeſchlagen werden. 

Die Beſchreibung des feaglichen Wohnhauſes, fo wie bie Bedingungen, unter welchen ber 
Verkauf gefcyicht, find aus dem in der Gemelndeſchaͤnke zu Dielsdorf angeſchlagenen Euttafations, 
patente zu erfehen, und wird aud in der Erpebltion bed unterzeichneten —— zu Weimar 
daruͤber Auskunft ertheilt. 

Markvippach, am 18ten Maͤrz 1835. . 


Herrlich hagenbruchſches — aaa und zu. Dielöborf. 
aı 





Müplenanlage "Die Weinhändler Herren Gebrüder Jacob und Andread Gleſchmann 
zu Hinternah beabſichtigen, oberhalb des Dorfes in der Mitte des Weges von bort von Schleuffingen 
Meundorf an dem Nahefluff eine Schneidemähle mit einer Säge und einem oberfchlägigen Rade an⸗ 
zulegen. 

Mit Bezug auf $. 286. ſeq. Theil 2. Tit. 15. bes allgemeinen Landrechts wird bieß mit ber 
Auffoderung hiermit Öffentlich befannt gemacht, etwaige rechtliche Widerfprüche gegen das Unternehmen 
binnen einer achtwoͤchentlichen Präclufivfrift beim unterzeichneten Amte zur weiteren Veranlaſſung 
anjubtingen. 


Schleuſingen, den dien April 1835. 
Das Pönigl. —— — 


Fruchtverkauf. Zum Sffenttichen melbietenben Verkauf ber vorräthigen Sibzinsfräßte 
an — Roggen, Gerſte and Hafer haben wir einen Termin auf 
den 29ften April c. vormittags 10 Uhr 
im vormaligen Kiofter Neuwerk hier angefegt, wozu mir Kaufliebhaber einladen. 
Erfurt, den 10ten April 1835, 
Königl. Rentamt der Kirchen» und Schulfonds. 








Amtsblatt 


IR Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 17. 


Erfurt, den 2Zöften April 1835. 











Berorbnungen und Bekanntmachungen der deglerung 





In Wenlßheit Reſcriptes Seiner Excellenz de — — Staats⸗- Nro 102, 
minifterd von Klewiz vom 2öften v. M. wird nachſtehende Bekanntmahung Wirkſamkeit 
ded koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Magdeburg über die Wirkſamkeit der Schieds- der Schieds⸗ 
manner in der Altmark, wo dieſes Inflitut bereits ſeit dem 1ften Mai v. J. maͤnner. 
ind Leben getreten ift, zur Veroͤffentlichung der erfreulichen Refultate, bie baf- 1636, 4. 5; 
ſelbe geliefert hat, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Erfurt, den 14ten April 1835. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Bekanntm achung des töniglichen Dbecianbiesgesinte zu 
Magdeburg. 


In det Verorbnung der öniglichen  Minifterien des Innern und ber 
Juſtiz, wegen ber in ber Mark Brandenburg und der Markgrafſchaft Nieder⸗ 
laufiß anzuftellenden Schiedsmaͤnner vom 26ften September 1832, weldye auch 
auf den zum provinzialftändifchen Verband der Mark Brandenburg gehörenden 
Theil der Altmark Anwendung findet, ift $. 34, beftimmt, daß nad Ein 
’ der von den Sciebömännern am Schluſſe jeden Jahres einzureichenden ac, 
weiſungen der zu Stande gebrachten Vergleiche über die Nüplichkeit des Infti- 
tuts von dem Landesjuftizcollegium in den Amtöbläftern fol Mittheilung ges 
macht und derjenigen Schiedsmaͤnner rühmliche Erwähnung gethan werden, die 
ihren Beruf mit befonderer Auszeichnung erfüllt haben. 
Nachdem nun jene Nachweiſungen und von den betreffenden Landräthen 
und Magifträten, wiewohl dem $. 13. ber — fuͤr die Schiedsmaͤnner 
vom 


Fe : — : | — 

vom 2iften Februar v. I. zuwider, melft ohne ben vorgefchriebenen Bericht 
über den wahrgenommenen Nugen oder bie Nachtheile diefer Einrichtung zu⸗ 
gekommen find, fühlen wir uns zu folgenden Mittheilungen veranlaßt. - - 
In den Sktaͤdten und ländlichen Bezirken der Altmark find vom 1ften 
Mai v. 3. an, mit welchem Termine das Inſtitut der Schiedömänner in ber 
Altmark ind Leben getreten ift, bis zum Schluffe des vorigen Jahres 532 ſtrit- 
tige Fälle zur » gütlichen Beilegung -vor die: Schiedömänner gebradyt, und. hier⸗ 
von find 432 wirklich durch Vergleich befeitiget worden, ein Beweis, daß vieß 
SInftitut, da es in’ den erften Monaten nad) feinem Entftehen ſchon folhe Res 
fultate einer friedlichen Ausgleichung flrittiger Anfprüche gewährt hat, unter ber 
Mitwirkung thätiger und umfichtiger Schiedömänner fegendreiche Folgen herbei: 
führen kann, unter welchen, abgefehen felbft von der Erfparung der Koften,-die 
mit jedem noch ſo abgekuͤrzten procefjwalifchen Berfahren verbunden find, "die 
Folge befonders ſchaͤtzbar erfcheint, daß die audgleichenden Verhandlungen des 
Sciedömannd weit mehr geeignet find, mit ber Stiftung des Vergleich den 
geftörten Frieden unter den Parteien zurüdzuführen, als dieß die vichterliche 
Entjheidung vermag, und. daß es dem Schiedsmanne, der meift mit den. indie 
viduellen Verhaͤltniſſen der Parteien bekannt ift, durch gemüthlihe Einwirkung 
leichter gelingen wird,gginen Vergleich zu fliften, als dieß den Bemühungen des 
Richters möglid) ift. 

Um aber zu foldyen Erfolgen zu gelangen, und vorzubeugen, daß nicht 
durch oberflächliche Bergleichftiftungen der Keim zu fpätern, weit verwicelteren 
Streitigkeiten und daraus entflehenden Proceffen gelegt werde, iſt es nothwen⸗ 
dig, daß die Wahl. zu Schiedsmännern Individuen ‚treffe, die mit. ı practifcher 
Kenntniß der Gefhäfte des gemeinen Lebens die Fähigkeiten verbinden, den ge: 
lungenen Erfolg der Vergleihöbemühungen in einem deutlichen und vollftändigen 
Auffag zu faffen, welche ferner durch rechtliche Handlungsweiſe dad Vertrauen 
ihrer Mitbürger erworben haben, und, mit einiger Muße in ihren Berufäge- 
ſchaͤften, Liebe zur Sache und den Willen vereinigen, zur Beförderung des 
Wohls ihres Nächten ein Opfer der Mühe und der Zeit nicht ſcheuen. Nur 
wenn dieſe Eigenſchaften im Schiedsmanne ſich vereinigen, wird es ihm gelingen, 
feinem würdigen Berufe-zu entſprechen. Zur Beförderung und Anfrechthaltung 
des Inſtituts, deffen Dauer und Gelingen lediglidy in den Händen der gewähl: 
ten Schietsmänner, und folglich in den Händen derer liegt, die die Bewohner 
eined Bezirks zur Wahl des Schiedsmanns beauftragt haben, fühlen wir uns 
daher berufen, auf die Wichtigkeit diefer Wahl und auf die Verantwortlichkeit 
eines fahrläffigen Verfahrens hierbei dringend aufmerkſam zu machen. Er 
* ne 


| - Ohne dad Verdienft der übrigen Schiedsmaͤnner zu ſchmaͤlern, muͤſſen 
wir doch ‚hiermit. Diejenigen -zum Öffentlichen Anerkenntniß belobend nennen, die 
durch ihre Tätigkeit fi) befonders audgezeichnet haben. 
Es hat nämlid: 
—1) der Kaufmann Georg Achilles zu Werben von 86 Streitfachen 57, 


2) der Fleiſcher Vollrath zu Sechaufen » . . — 64 — 56, 
3) der. Particulier Aly sen. im Tangermünde — 485 — 37, 
- 4) der Rathmann Genther in Bismart , .. — 44 — 39, 
5) der. Rathmann Dartrienberg in Gardelegen . — 39 — 85, 
6) der Schulze Suͤltmann in Mellin, ſalzwedler Kreis 36 — 34, 


durch Vergleich beigelegt. 

Da mehre der eingereichten Nachweiſungen in ſofern fehlerhaft ſind, daß 
fie nur die wirklich verglichenen Streitſachen anführen, und derer feine Grwäh: 
nung thun, in welden es zu einem Vergleich nicht gekommen iſt, ja mehre 
Schiedsmaͤnner anzeigen, daß ſie die letzten in ihr Protocollbuch gar nicht auf⸗ 
Yenommen haben, was den Beflimmungen der Verordnung vom 26ften Sep⸗ 
tember 1832 und der Iaftruction vom 2iften Februar 1834 zumider ift, fo 
werben die Schiedsmänner auf die genaue Befolgung der in dieſen Verordnun⸗ . 

en, welche ſich Seite 308 des Amtsblatts von 1882, und Seite 83 des Amts⸗ 
Hotıs von 1834 befinden, enthaltenen, ihre Beruföpflichten beftimmenden Vor⸗ 
.. .n aufmerkfam gemacht. Magdeburg, den 28ſten Febr. 1835. 
Königl preuß. Oberlandesg ericht. 


Die —— Veraͤnderungen in den Droguenpreiſen haben eine Nro. 108. 
gleichmaͤßige Veraͤnderung in dem zur Zeit beſtehenden Tarpreiſen mehrer Verinderun⸗ 
Arzneien nothwendig gemacht. Die hiernach abgeaͤnderten, im Druck evfcyiener gen der Ary- 
‚men Zarbeftimmungen- treten mit dem 1ften Mai d, J. überall in Wirkſamkeit. neitare für 
Berlin, den 11tem März 1835... 1885. 
Winiterium ber geifllichen, Unterrichts» und Mebicinalangelegenpeiten. 1169, A. 1. 
(gez.) v. Altenflein. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß das Exemplar der Veraͤnderungen ber Arzneis 
füre für 1835 zu einem Silbergröfchen hier bei dem Herrn Hofrat Apell, 
ſo wie in Berlin bei dem Buchhändler C. $. Plahn und in allen übrigen 
Buchhandlungen ber Monarchie zu haben if. 
m der 18ten — 1835. 
Ama preuß, Regierung 
Ver⸗ 


Nro. 104, 


— — 


Verordnungen und Betanntmachungen anderer Behorden. 


R 


Nachſtehendes, die kuͤrzere Abfaſſung der Subpaflationspatente berf 


Kürzere Abe fendes Suftiz » Miniſterialteſcript: 


faffung der 
Subhaftas 


tionspatente, 


4 


Die in öffentliche Blätter eingerüdtten Subpaftationspatente fi nd neh 


immer mit- unnügen Gormalitäten überladen, nehmen: deßhalb einen großen 
-Raum ein, und vermehren unndthiger Weile die Koſten. 


Der "Zuftigminifter findet fi veranlaßt , ſaͤmmtlichen Gerichten" bie 
Beobachtung der moͤglichſten Kürze bei Abfaffung der, Subhaftationspatente 
mit folgender näherer Anweiſung zu empfehlen, 

Das Subhaflationspatent fol mac $. 6. ber Werorbnung ‚vom Aten 
März v. J. nur enthalten: Ber 
1) die Bezeihnung des zum Verkauf beftimmten Gegenſtandes 3 | 
2) die Angabe des Taxwerthes und bie Anzeige, :wo .die Taxe, , ber 

neuefte Hypothekenſchein und die befonderen —— —* 
werden: können ; ner 

3) die Zeit und ben rt der Licitation 5 


* das Aufgebot ber Kralprätenbenten, falls das —— 


zum Verkauf geſtellten "Grundftüdes, noch nicht r 
titel für den Schuldner noch nicht eingetragen. worden, und -.; zuriy 
5) die Borladung ber ihrem Aufenthalte nach unbekannten ntereffenten.; 
Es ift demnach unndthig, die zum Verkauf geftellten Gegenftände 
näher nach Lage und Umfang zu befchreiben. Eben fo wenig bedarf es der 
Angabe der fpeciellen Taxe einzelner Theile, der Aufzählung der un. 
gen, der Bemerkung, auf: weflen Antrag die Subhaftation eingeleitet ift, des 
Namens des Deputirten, der Auffoderung der Kaufluftigen, der. Angabe, 


der Termin ein peremtoriicher fei, daß Nachgebote nicht. berüdjichtigt were: .. 
den , daß der Zuſchlag erfolgen folle, falls‘ befondere Hindernifle nicht entge⸗ 


gen "fiehen u. f. w. Auch bie Folgen der Prächfion der Realprätendens 
8 ‚ daß bie Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das 
Grundſtuͤck präcudirt werden, und ihnen befhalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt a fol, brauchen nicht erwähnt zu werben. Eben fo ericheint 


die Angabe des Datums, unter welchem dad Subhaftationspatent ergeht, 


entbehrlich, da es nur auf Benennung. der Zeit der Licitation ankommt. 
u. Bornmlar erſcheint dem Zuftizminifter ei 


u. 


„Nothwendiger Verkauf. * 
Oberlandegericht zu N. (Land⸗ und Stadtgericht zu N.) 

Das Rittergut N. im Kreife N. (Das Haus unter ben Linden Nro, — 

Der dem N. zugehörige Garten vor dem ꝛc. Thore — Das Adergut: des N. 

“in der ftäbtifchen Feldflur ꝛc. — Die aus’ Haus, Garten und zwölf Aders 
parcelen beftehende Befißung des N. — in der Gemeinde N.) abgeſchaͤtzt 
auf... . Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der. Regiftratur eimzufehenden Zare, foll am Iſten December 1835 vormits 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerihtöftelle fubhaftirt werden. 

Sind unbekannte Realprätendenten vorzuladen , fo wird hinzugeſetzt: 

„Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Der 
meidung der Prächufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden.” 

Kommt ed auf Vorladung der dem Aufenthalte nad) unbekannten: Ius 
terefienten an, fo wird bemerkt: 

„die dem Aufenthalte nach undetannten Glaͤubiger N. N, werben hierzu 
Öffentlich vorgeladen,“ 
aa Das koͤnigliche Oberlandesgericht hat bei ſich dieſe Form einzufuͤhren, 
und deren Anwendung bei den Untergerichten zu veranlaſſen. 

In wiefern hiebei eine Abkuͤrzung und Koſtenerſparung noch dadurch 
herbeigeführt werben kann, daß mehre Subhaftätiopspatente in eins. zuſam⸗ 
“ningefaßt, ober tabelfarifch zufammengeftellt —— bleibt der: Erwägung 
eined jeden Gerichtd mit Ruͤckſicht auf die Zahl der gleichzeitig bei demſelben 
vötkömmenden Subhaftationen überlaffen. 

"Berlin, den 19ten März 1835, 

Der Sußluninipen 


ne An wre, (m) —— 
* koͤnigllche Dberlanbesgeriht. ia Naumburg 


witb hierdurch den. Untergerichten unſeres Departements zur Raqhttcht oh 84 
nauen Beachtung: bekannt gemacht. 
u — den 10ten April 1835. 
— preuß. Dberfandesgerigt . 





, Nro. 105. 
g80 eanf⸗ des: vierten Ruataleb u 3 [ad von uns nachfolgende Wabirihige 
— des Predigtamts: —— 


Im 


— 90 — 


1) Carl Gottfried Kettner aus Gehofee 

2) Adolph Otto aus ‚Weißenfels, — 

- 8) Ernſt Conſtantin Piftorius aus Walbeck, 

4) Friedrich Ludwig Saffe aus Halberftadt, 

5) Ernft Gotthilf Thomaͤ aus Schönewerda 

6) Johann Friedridy Wilhelm Troͤtſchel aus diſcherodorf, 

7) Ernſt Ludolph Euſebius Fiſcher aus Sangerhauſen, 

8) Wilhelm Ferdinand Foͤrſtemann aus Nordhauſen, 

9) Franz Ferdinand Lange aus Nordhauſen, 

10) Carl Guſtav Adolph Schollmeyer aus Muͤhlhauſen, 

. 11) Earl Alerander Schred. aus Groß: Schweden, 

12) Morig Thuͤmmel aus Weißenfels, 

13) ‚Herrmann Friedrich ‚Eggert aus Querfurt, 
14) Theodor Breitfeld aus Freiburg, - 
‚ 45) Carl Theodor Andreas Gerlady aus Gotha, 

16) Johann Friedrich Haaßengier aus Farnftädt, 

. 17) Chriftian Sittmar Gottlob Hirfch aus Großthiemig, 

18) Friedrich Ludwig Kunſch aus Magdeburg, 
19) Carl Gottlieb Viol aus Brachwitz, ir 
20) Earl Theodor Balger aus Hohenleina, en! 

21) Fiedrih Albert Brenning aus Tuchheim, | nd a 

", 22) Iohann Auguft Huhn aus Silbig, u 3038 

23) Johann Andreas Delge aus Schadensleben, 

24) Carl Theodor Dertel aus Großwelsbach, 

25) Kranz. Leopold Staute aus Querfurth, 

26) Garl Herrmann Immanuel Nicolai aus Magdeburg, 

27) Ehriftian Ludwig Friedrich Koch aus Uthleben, 

28) Carl ‚Herrmann Klee aus Stendal, 

.. 29) Johann Garl Friedrich Krug aus Runthal, 
30) Günther Franz Ferdinand Werther aus Bennedenftein, 

81) Friedrih Löw aus Dürrenberg, 

32). Franz Herrmann Döhlert aus Pforta, 

33) Johann Gottfried Liebau aus —— 

34) Carl Ruͤhlmann aus Bahlhauf 
Pro ministerio geprüft und mit Bahlfähigkeitsatteften verfehen worben. 

Magdeburg, den ten April 1835. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz nn 


Nachdem die Hypothefentabellen über bie unter unferer Gerichtsbarkeit Nro. 106. 


pier gelegenen Häufer und gefchloffenen Güter bis auf die unter Nr. 7. 18. 
‚19. 22. 24. 26. 28. 29. 53. 68. 69. cataftrirten Haͤuſer fertig, fo wird 


Bollendete 


Hypotheken⸗ 


ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Tabellen vom Iſten Mai tabelim. 


bis 1ften Juli c. bei und eingefehen werden koͤnnen. Nach Ablauf diefer Friſt 
finden Beine Erinnerungen mehr dagegen Statt. 
Niedertopfſtedt, den 16ten April 1835. 
Das nobbefhe Patrimonialgeriht baſelbſt. 





Perſonalchronik der öffentlichen Behoͤrden. 





Die Schullehrerſtelle der evangeliſchen Gemeinde zu Eigenrode ‚ im Nro. 107. 


Kreiſe Muͤhlhauſen A ift dem bisherigen — su —* Ludwig 
Meyer verliehen worden. 


Der Profeſſor der Rechte, Dr. Witte zu Halle, iſt zufolge allerhoͤch⸗ 
ſtem Gabinetöbefehle vom 16ten Februar c. ald Mitarbeiter bei dem Landge⸗ 
richte zu Halle angeftellt. 

Der Lande und Stadtgerichtsdirector Honigmann zu Sangerhaufen if 
wittelſt allerhoͤchſt vollzogener Beftallung vom 2ten' März c, zugleich zum Kreide 
Juſtizrath für den Kreis Sangerhaufen ernannt. 

Der Oberlandeögerichtö»Referendar Richard Albert de Wedig in Naum⸗ 
burg iſt den 19ten Februar c. zum Oberlandesgerichts- Affeffor ernannt und 
den 2ten März c. zum Aſſeſſor bei dem Land» und Stadtgericht in Paderborn 
und Gerichtscommiffarius in Dellbruͤck beftellt. 

Der Dberlandeögerichts » Referendar ‚Günther Friedrich Wilhehm Freke 
herr von Werthern in Naumburg iſt den Löten März co. zum Aſſeſſor bei dem 
Lands und Stadtgericht zu Straßburg in Weftpreußen ernannt. 

Der Oberlandesgerichts. Referendat Carl Jullus Seeburg ebendafelbft 
ift den Tten März c. zum Gerichtsamtsactuar in Prettin beftelt. 

Der Auseultator Auguft Ukert zu Brandenburg iſt ben 17ten Fe— 
bruar c. zum Referendar ernannt und zum Oberlandesgericht in Naumburg 


verſetzt. 
Der daſige Oberlandesgerichts⸗ Auscultator Wilhelm Ludwig Steinert 
iſt den Iten März co. zum Referendar befoͤrdert. = 
er 
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Der Auscoltator Geotg Adolph Kommer iſt bin Iren März c. zum 
Secretariats⸗ und Regiſtraturaſſiſtenten bei der Landgerichts⸗ und Ingquifitoriatd« 
deputation zu Schleufingen beſtellt. 

1 Dem Ausculcator Friedrich Dbcar von Reinhardt iſt die nachgeſachte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte den 24ſten März c., 

dem als Ingroffator bei dem Landgericht zu Eisleben angefteftten, dem⸗ 
naͤchſt als Gerichtsamtsactuar nach Mannsfeld verſetzten Johann Eduard Bie⸗ 
— dermann iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem koͤniglichen Juſtizdienſte den 

6ten März c. ertheilt. 

Die Candidaten der Nechte, Friedrich) Ferdinand Richard Pindert, Ado 
von Seebad und Ferdinand Friedrich Delzen in Naumburg find den 27ften 

März c. zu Auscultatoren beftellt, 





Bermiſchte Nagrigtem 


Nro. 108. In Folge Reſcripi bee Königlichen Minifteriumd des — und: ber 

Empfehlung Polizei vom 19ten v. Mte. werden die Verwaltungs und Polizeibehörben unb 

vonScriften. gefp. Beamten des hieſigen Regierungsbezirts auf die bei dem Buchhändler 

Eduard Brakbenturg zu Berlin erfcheinenden und ſich vortheilhaft empfehlenden 

Beitfchriften : 
1) Gameratiftifche Zeitung für die koͤniglich preußiſchen Staaten, und 

2) preußifches VBürgerblatt für Vaterlandskunde, Bürgermohl und — — 

welches letzte auch als Beilage der erſten dient, 
hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Erfurt, den 7ten April 1836. 

önigl, preuß. REG: 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 17 Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 26ſten April 1886. 








Siherheitspolizet, 


Stedbriefserledigung. Der berüchtigte Johannes Oberthuͤr von Diedorf, welcher auf 
feinem Zransporte von hier nah Querfurt in der Nacht vom 28ſten auf den 29ften December v, J. 
mittelſt Ausbruchs aus dem Gefaͤngniß zu Blelcherode entwichen, und den wir am 3iften ejusd. ſteck⸗ 
brieflich verfolgten, If in der Naht vom Sten auf den Atem d. M. über einem in Madelungen vers 
- übten Diebflahte betroffen, und am das großherzoglihe Criminalgericht zu Eifiaach zur Unterſuchung 
abgellefert. 
Helligenftabt, ben 17ten April 1885, y F 
— preuß. Inquifitoriat, 


Diedftahl. Nach der uns jetzt gewordenen Anzeige find dem Emanuel Nöthling zu Nie: 
Bbarla in der Nacht vom -19ten auf ben 20ten Februar c, 
1) zwei Zwanzigkreuzerſtuͤcke, 
2) ein oͤſtreichſches am Thalerſtuͤck, worin ER ein Leqh befand, 
8) ein preußifche® „tel Stud; 
4) ungefähre 1 Rthle. 20 Sgr. preußifche Kupfer und füßerne Ense 
65) ein ‚gänzlich abgefcliffenes heſſiſches 6 gGr. Stuc, F 
6) ein ſaͤchſiſches tel Thaleiſtuck, 
7) 3 ſachſen⸗ meiningenſches Kreuzerſtuͤck, 
mittelſt Einſteigens geſtohlen worden, 
Wir fodern jedermann auf, von den ihm bekannt gewordenen Verdachtsumſtaͤnden, welche 
zur Entdeckung des Thäters führen, und ober feiner Drtsobrigkeit unverzügliche Anzeige zu machen, 
Heiligenftabt, den Sten April 1885, 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 
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Diebftahl, Nah einer am Gten d. M. die koͤniglichen Gerichtscommiſſion zu Dingelſtaͤbt 
vom Schulzen zu Helmsborff gemachten Anzeige iſt dem Frachtfuhrmann Johannes Kornhaus aus 
Caberts, bei Gotha, am Gten Frbruar d. 3. fruͤh zwiſchen 9 und 10 Uhr, auf der Kunſtſtraße ziwie 
ſchen Muͤhlhauſen und Dingelſtaͤdt, während dem er in dem an ber Kunſtſtraße liegenden Bafthofe, 
bie ſchwarze Dofe genanat, einkehrte, aus der unter dem Magen hangenden Schloßkette feln mit Leder 
überzogenee umd verfchloffenee Kobert mit dem Inhalte entwendet. 

Am Siften März c. iſt dieſer zerbrodyene Kobert in dem benachbarten Walde mit den Belek: 
fhaften und anderen unbebeutenden Sachen wiedergefunden ; dagegen vermißt dir Beſtohlene folgende 
aus dem Kobert entwendete Sachen: 

1) neun Stüd doppelte Louisd’ors, 
2) vier Stud dergleichen einfache, 
8) einen ledernen Geldbeutel mit fünf Nolfen Geldes In preuß, Courant, beei Rollen % 15 Rthlr. 
und zwei Rollen A 10 Nthlr., 
4) einen zweiten lebernen Beutel mit 40 bis 45 Nebfe, preuß. Courant, 
E 5) "einen Eleinen Hölgernen, welßbeſchlagenen fogenannten Stiefelpfeifentopf, woran ber —* 
auf beiden Seiten In der Mitte durch ein kleines Stiftchen befeſtigt war. 
Wir erfuchen das Publicum, vorzüglich aber die Orts» und Polizibehörden, zur Entdet- 
kung ber Diebe und Wiederherbeiſchaffung der geſtohlnen Sachen mitzumwirten, und uns vom * 
durch Nachforſchung ſich ergebenden Verdachte unverzüglich Anzeige zu maden. 


eitigenftadt, den 15tem April 1835, 
. Koͤnigl. preuß. Jaqulſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Aufruf unbekannter Waareneigenthümet. In ber Nacht vom 22ften zum 
2Sften März c, find von den Graͤnzbeamten nahe beim Dorfe Hohengandern, auf einem Nebenwege 
im Graͤnzbezirk, 

netto 1 Gentner 84 Pfumb Meliszuder, 
butoi 2 — 9 — Gandisjuder und 
= —— 55 — Kfe 
in Belchlag genommen worden, welche Waaren unerkannt EEE Schlelchhaͤndler auf den Angriff 
der Beamten abgeworfen haben. 

Die unbekannten Eigenthämer diefer Warren werben hiermit aufgefobert, ihre Anſpruͤche das 
ran binnen vier Wochen, vom Tage ber erften Aufnahme biefer Bekauntmachung in bie -—: 

ter 
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Blaͤtter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Heiligenſtabt anzumelben, und ſolche, fo wie die geſche⸗ 
bene Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, widtigenfalls nach Ablauf dieſer Frift mit Gonfiscation ber 
Waaren und deren Öffentlichen Verkauf, fo mie mit — RN und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird, 
Magdeburg, den Iten April 1835, 
Koͤnigl. Provinzial: Steuerdirector. 
End, 





Subhaſtathon. Bum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Tuchmachtr Johann 
Zacharlas Bartholomaͤt und deſſen drel minorennen Kindern Johann Wihelm, Chriſtian Friedrich 
und Johann Georg gehoͤrigen, hier im XIIIten Bezirke sub Nro- 2700, in ber Weißengaſſe geleges 
nen, auf 421 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich taxitten Wehnhauſes, iſt eim einziger Bietungstermin auf 

ben 24ften Auguft-d. J. vormittags 11 Uhr 
dor dem Deputicten, Herrn Bandgerichtörath Wenze', an Bandgerichtöftelle anberaumt werben. 

Die nähere Beſchreibung und Taxe des Grundſtücks, fo wie das über ſolches ertheilte Hypo⸗ 
thekenatteſt, kann täglich In unſrer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werben ale unbekannten Realpraͤtendenten hlerdurch aufgefodert, ihre Anſprüͤche ſpaͤ⸗ 
teſtens im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan⸗ 
ſpruͤchen auf das vorbeſchriebene Haus unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens, ſowohl gegen 
ben Käufer deffelben als gegen bie Gläubiger, unten: weiche das Kaufseld verthellt wird, praͤclu⸗ 
dirt werben. 

Erfurt, den 8ten April 1835, 

Königl. preuß. Landgericht. 

Subhaftation. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Raſchmachet Jacob Fiege zu Mies 
ſenfeld gehörigen, an biefem Drte zwiſchen Johannes Siegen's Erben, dern Schulgarten und Gemein, 
bewege gelegenen Wohnhaufes, mit Garten und Gtalungen, welche zufammen auf 90 Rthir. gericht 
U abgefchägt find, iſt im Wege nothwendiger Gubhaftation ein einziges Virtungsternin auf 

den Ziften Juli 1. J. vormittags 9 Uhr 
zu Wieſenfeld angefegt worden, wozu Kaufliebhaber hierdurch singeladen werben. Der neuefle Hypo⸗ 
ekenſchein kann am jedem der vier Irgten Wochentage auf unferer Regiſtratut eingefehen —— 

Wahlhauſen, am Aten April 1835. 
Von hanſteinſches Patrimonial⸗ Geſammtgericht. 





Subha⸗ 


Subhaſtation. Naͤchſten 
11ten Ma J 


(ot das gut eingerichtete Wohnhaus nebſt Hof und Garten, umb 152 Acker Artland und Wiefe dae 
verftorbenen Anſpaͤnners Wallburg hier im n Ormeisbegaßfele sub hasta verfauft werben. Das: Patent 
befagt das Weitere, 

Eaftäde, den 17ten März 1885. 


Herrlich mirusſches Gericht dafelbft und zu Markvippach. 





Muͤhlenanlage. Die Weinhaͤndler Herren Gebrüder Jatob und Andreas Gleichmann 
zu Hinternah beabſichtigen, oberhalb des Dorfes in ber Mitte des Weges von dort. von Schleuſinger— 
Meundorf an dem Nahefluffe eine Schneidemühle mit einer Saͤge und einem oberfchlägigen Rade ans 
‚gulegen: 

Mit Bezug auf $. 285. feg. Tprit 2, Zit. 15. des allgemeinen Landrechts wird dieß mit der 
Auffoderung hiermit öffentlich befannt gemacht, etivaige rechtliche Widerſpruͤche gegen das Unternehriren 
binnen einer achtwoͤchentlichen ih beim unterzeichneten Amte zur weiteren PPRONRIENE 
anjubringen, _ 

Schleuſingen, den * April 1835, — 

Das — kaidtathdamt. zu 
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Frtuchtverkauf. gum öffentlichen meiſtbletenden Verkauf der on —2 
an Welzen, Roggen, Gerſte und Hafer haben wir einen Termin auf 
den 29ften April c. vormittags 10 Uhr 
im vormaligen Kloſter Neuwerk hier angefegt, wozu wir Kaufliebhaber einladen. 
Erfurt, den 10ten April 1835, 


2 


Koͤnigl. Rentamt der Kirchen und Schulfonds. 
Anzeigen. 


Offene Buchhalter- und Reiſeſtelle. 
Fuͤr ein bedeutendes Handlungshaus wird unter den vortheilhafteften Bedingungen «in Buch⸗ 
halter und Meifender verlangt, welchem vorläufig ein Einfommen von 800 Rthlt. zugefihert werben 
Kann, I. 8, 2, Grunenthal in Berlin, Zimmerſtraße 34, 





Amtsblatt —_ 
königlichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 18. 


Erfurt, den 2ten Mai 1835. 











Allgem eine Gefegfammlung. 





Das zu Berlin den 18ten d. M. ausgegebene Gte Stuͤck ber Geſetzſammlung 

enthält unter Ä 
Nr. 1589. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 15ten März 1835, bie akademiſche Ges 

richtöbarkeit und die akademifche Polizei und Disciplin ‚bei der Univerfität Greifewald 
betreffend ; 

Mr. 1590, die Declaration des $. 54. Tit. 20. Thl. I. bes allgemeinen Landrechts, bes 
treffend die Uebernahme von Pfand » und Hypothekenſchulden, vom Ziften März 
1835; 

und die allerhoͤchſten Cabinetsorbren ımter 

Mr, 1591. vom Löten März 1835, betreffend die Organifation ber abminiftrirten 
Verhaͤltniſſe im ehemaligen Fuͤrſtenthume Lichtenberg; 

Mr. 1592. vom 28flen März 1835, durch melde des Könige Majeftät der Stadt 
Sarne im Großperzogthume Pofen die reviditte Städteordnung vom 17ten März 
1831 verleihen ; 

Nr, 1593. vom iſten Aprit 1835, wegen Aufhebung des Artikels 174 ber rheiniſchen 
Strafproceforbnung und Anwendung des Artikeld 203 in einfachen Polizeiſachen. 

Erfurt, den 2öften Aptil 1835. 


Minifterielle Bekanntmach ung. 





Da es ſowohl zur Gonteöle-der Buchdruder, als ‚auch zur Beurteilung 
etwaiger Befchwerden über zu ‚Htoße- Strenge der Genforen wünfhensmwerth hr 
18 


Nro, 109, 


Nro. 110. 


Genfur von 
Schriften. 


— > 94 ° — |. ‘ 


daß der Abdrud von Schriften, fo wie er zuerft zur Genfür vorgelegt wird, 
bei den Genforen zurädbleibt, fo wird im Cinverftändnig mit dem koͤniglichen 
Ober : Genfurcollegium hierdurch beftimmt: daß in den Fällen,- wo nicht. ein Max 
nufcript, fondern bereits Drudbogen zur Genfur vorgelegt werden, was nament- 
lich aud von den Zeitfchriften gilt, zwei Probeabdrüde dem Genfor zugeſtellt 
werden ſollen, von denen der eine nach vorgaͤngiger Durchſicht mit der Ente 
ſcheidung des Genford dem Verfaffer zc. zurücdigegeben, der andere aber, mit den 
nämlichen Bemerkungen und Abänderungen verfehen, von dem Genfor zurüde 
behalten wird. 
Die Herren Genforen, fo wie bie betreffenden Schriftfteler, Buchhaͤnd⸗ 
ler und Buchdrucker haben hiernady zu verfahren. 
Magdeburg, den 15ten April 1835. 
Der geheime Staatöminifter von Klewiz. 
In deſſen Auftage : 
von Bismark, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierun 





Nro, 111, Es ift öfters der Fall vorgefommen, daß ein Eönigliches Milftair- 
Brandzeichen Dienftpferb entlaufen ift, und fi erft nach langer Friſt wieder hat auffinden 
derPferde der laffen, weil derjenige, der es aufgefangen hatte, den Eigentümer nicht ermit« 
fönigl. preuß. teln konnte, 
Arme. Um bdergleihen Unannehmlichkeiten für die Zukunft vorzubeugen, und 
diejenigen, denen ſolche Pferde künftig zulaufen möchten, in den Stand zu 
fegen, bie vechtmäßige Behörde, an welche fie zurüczuliefern find, gleich zu 
erkennen , bringen wir hierburd zur öffentlichen Kenntnif, daß nad). den von 
des Königs Mojeftät für die Pferde der Armee feftgefegten Brandzeichen, bie 
Dferde 
der Garde du Corps mit G. C. 
des Garde: Dragoner» Regiments mit G. D. 
— — Huſaren- — — 6. H. 
— — uUhlanen- — — G.U, 
der Garde» Artillerie mit G. A. 
der Linien » Euiraffier = Regimenter mit C. 
— —  Dragonerz — — D. 


— — Huſaren⸗ — — H. 


der Linien» lihlanen: Regimenter mit U. 
und der Nummer. des Regiments jeder Waffenart, 
die Artilleriepferbe aber mit A. nebſt ber Nummer der Brigade gezeich⸗ 
net ſind. 


—— ben 22ſten April 1835. 
König. PERF BEINE 


Mit Bezugnahme auf die im 15ten Stud des bießjährigen Amtsblatt Nro 112, 
Seite. 77 abgedrudte Bekanntmachung der koͤniglichen General: Kotteriedirection Privat» Ren⸗ 
vom 20ften März c., wodurd das Publicum vor der Theiluahme an der von temlotterie in 
einer Gefelfchaft von Kaufleuten in Antwerpen etrichteten Privat: Rentenlotter Antwerpen, 
rie, deren Ankündigung und Plan an allen Börfen verbreitet wird, bereitö ge» 1929, A. 1, 


warnt worden ift, bringen wir in Gemäßheit Referiptd des Bönigl. Minifteriums 
des Innern und der Polizei vom 31ſten März co. hiermit zur öffentlichen Kennte 
niß, daß dieſſeits weder an Börfen, noch fonft mit den Actien und Coupons 
zu der in Rebe ftehenden Privatlotterie Gefchäfte gemacht werden dürfen, und 
haben die betreffenden Behörden im biefigen Regierungäbezirke = die Befols 
gung biefer Beftimmung ftreng zu wachen. 
Erfurt, den 23ften April 1835. 

Koͤnigl. * Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





In Gemaͤßheit des allerhoͤchſten Patents vom 22ften Mai 1815 
ſetzen wir das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß die Hypotheken⸗ 
buͤcher uͤber die geſchloſſenen Grundſtuͤcke des unter dem ———— 
des erſten hieſigen Landbezirks — Des 

M 


9, 
und des unter dem —R& Du hieſigen Landbezirks gelege⸗ 
nen Dorfes 
Waltersltebe 
vollendet ſind, und daß folglich ruͤckſichtlich der F dieſen Hnpothefenbüchern 


gehörenden Grundftüde ber Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit des 
s 13. des allegirten Gefeges nunmehr Lediglich nach den Vorſchriften des — 


Nro. 113, 
Vollendete 

Hypotheken⸗ 
tabellen. 


Nro, 114. 


— 06 — * 
gemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der othekeno 
nung vom 20ſten December 1783 zu beurtheilen Mi * — 


Erfurt, den 18ten April 1835. 
Königl. preuß. Landgericht. 





Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Oberlandeögerichts » Auscultator von Reinhardt ift nach 
erfolgter Entlaffung aus dem Juftizdienfte zum Regierungs » Referendar er: 
nannt worden. 

Der Feldmeffer Heinrich Bierwirth zu Heiligenftadt ift nach beftanden 
verfaffuugsmäßiger. Prüfung im Baufach und nad) erlangtem — ve 
den Ober » Baudeputation über feine Qualification zu einer Landbau-Inſpec⸗ 
torftelle unter die Zahl der Bauconducteure aufgenommen, auch ihm die Praxis 
als Baumeifter verftattet worden. 

Der bisherige Hilfslchrer an der Auguftiner» und Andreas: Parochial« 
ſchule zu Erfurt, Wilhelm Laurentius Schulze, ift proviforifh zum Eantor und 
Schullehrer der evangeliſchen Gemeinde St. Petri und Pauli in Sömmerda 
ernannt worden. 

Die erledigte Cantor⸗ und. Schullehrerftelle der evangelifchen Gemeinde 
Großvargula, im Kreife Sangenfalza, ift dem bisherigen Schullehrer zu Grum— 
bad), Zohann Heinrich Chriftian Gattinger, verliehen worben. PER 
Die zu Erfurt bisher proviſoriſch angeftellten Hilfslehrer Friedrich Gotts 
lieb Kämpf, Earl Theodor Schloffer und Johann Georg Ehriftian Bänder find 
zu Lehrern an den evangelifchen Stadtſchulen dafeldft definitiv ernannt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentlider Anzeiger 
| zum 18 Stücd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu — 


Erfurt, ben 2ten Mai 1835, 











Sicherheitspolizei. 





Stecdbrlef. Die unten ſignallſirte Zigeunerfrau Carharine Wagner aus Friedrichlohra iſt 
wegen Betrugs durch das Erkenntniß des koͤniglichen Criminalfenats zu Halberſtadt vom Uſten Sep⸗ 
tember 1831 in eine ſechsmonatliche Zuchthausſttafe verurtheilt worden. Die vollſtaͤndige Vollſtreckung 
biefer Strafe hat diefelbe durch ihre vagabundirende Lebensart vereitelt. 

Die Local» und Potizeibehörden werden hierdurch erfucht, zur. Habhaftwerbung. ber ıc, Wag ⸗ 
ner mitzuwirken und fie im Betretungäfalle an uns abzuliefern. 

Heillgenſtadt, den 15ten April 1835. — | 

er | 5 König, preuß. Jnquiſitoriat. 


Derfonsbefhreibung. 

Vorname: Catharlne; Zuname: Wagner, geborne Adolph ; Gewerbe: Zigeuner; Mohnort: 
Friedrichslohta; Religion: kathollſch; Alter: 31 Jahr; Größe: 5 Fuß; Haare: dunkelbraun; Stirn: 
hoch; Augenbraunen: bumkelbraun ; Augen: grau; Nafe: fplg; Mund: gewöhnlich; Zähne: weiß und 
gefund ; Kinn: ſpitz; Geſichtebildung: oval; Geſichtsfarbe: bräunlih; Geflatt: mehr ſtark; Spra⸗ 
de: teutſch. 


Diedftahl. In ber Naht vom Ziften bis 22ften Februar find dem Adermann Jacob 
Kahlert zu Reiſer aus feinem Schafſtalle mittelſt Einlegens eines Faches, zwei Mutterſchafe geſtohlen 
worden. Beide waren am linken Vorderblatte mit einem K von ſchwarzem Pech und vom am Kopfe 
mit einm ſchwarzen Pechſttich gezeichnet, 
Das eine hatte lange, das andere kurzhaarige Wolle, und an dem einen Ohre einen Schlitz. 
Unfern des Stalles fund man die abgeſchlachteten Schafe, die Zelle waren abgezogen und mit: 
genommen, 
Indem wir diefen Diebſtahl behufs der Ermittelung der Thaͤter hlerdurch bekannt machen, 
52 fobern 
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fodern wir Jeden, welchem bie Felle ber vorbezelchneten Schafe zum Kauf angeboten werden ſollten, 

auf, den Verkäufer anzuhalten und Ihn feiner Ortsobrigkeit vorzufuͤhren. 
Deiligenflabt, ben 16ten April 1835, 
König. preuß. Inquiſitoriat. 


Dlebſtahl. Im der Nacht vom Iiten auf dem 12tem d. M. find zu Benneckenſtein aus 
der Wohnung des Steurrrinnehmers von Brupn folgende Gegenftände: 

1) ein eichenes, fchwarz angeſtrichenes, vierediges Kaͤſtchen, ungefähr einen Fuß breit und lang, 
und nicht ganz fo hoch, mit einem platten Dedel, an welchem ein eiferner Henkel, datin ber 
fanden fi drei Schluͤſſel, mehre Privatvechnungen und Quittungen, und ein Quittungebuch 
über die Hausmlethe und bar Gelb die Summs von 60 bis 70 Rthlr. meiftens preuß. 
Courantſtuͤcke in einem Beutel von dunkelrothem Kattun mit fhwarzen Blümdyen, dann 
15 harte und blanke Thaler, darunter act Stud vom Gegen des mannsfelder Bergbaues, 
ein feiner Harzgulden und mehrere Conventions » Münzfiäde; 

2) eine zweigehäufige, engliſche ſilberne Taſchenuhr, mit roͤmiſchen Zahlen auf dem Bifferblatte, 
inwendig auf bem Werke iſt dad Mort London eingravirt, mit einem ſchmalen ſchwarzſeidenen 
Bande, woran zwei goldene Petſchafte mit rothen Carneolſtelnen, wovon das größere mit 
bem eingeftohenen Famillenwappen bes Herrn von Brupn und ein klelnes Emailherz in tom» 
badener Einfaffung, auf dem bie Worte pour l’amour ftchen, befefligt waren ; 

8) zwei goldene einfache Trauringe mit verfchlungenen Händen, inwendig mit den eingrapirten 
Buchſtaben F. v. B. und E. W. und mit der Jahreszahl 1818 gezeichnet; 

4) ein blaß simmetgelber Frauen= Morgenüberrod von Giccaffienne, das Leibchen mit Battiſt⸗ 
mouffelin und bie Aermel mit geſtreiftem weißen Pikee gefüttert, wovon ber Bund zurädges 
blieben iſt, 

entwenbet worben, 

Indem wie biefen Diebſtaht zur Kenntnis des Publicums bringen, erfuchen wir jrbermann, 
beſonders aber die Polizelbehörben behufs Entbedung des bis jegt unbekannten Thaͤters und Micdem 
herbeiſchaffung ber entwendeten Sachen mitzuwirken, und uns ober bet naͤchſten Drtöobrigkeie von 
jebem verbädhtigen Umftande umverzügliche Anzeige zu machen. 


Nordhauſen, ben 15ten April 1855, 
; Die Unterfuhungscommiffion. 





Bekannt: 


* 


. =. = 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 





Aufruf unbefannter Wanreneigenthämer. In bee Naht vom 22flen zum 
SHhen März c, find von ben Gränzbeamten nahe beim Dorfe TEE auf einem Nebenwege 
im Graͤnzbezirk, 

nitto 1 Gentner 84 Pfund Metiszudir, 
brutto 1 — 9 —  Gandisjuder und 
— ⸗-⸗ "85 — Kaffee — 
In Beſchlag genommen worden, welche Waaren unerkannt entflohene Schleichhaͤndler auf den Angriff 
der Beamten abgemorfen’ haben. 

Die unbrkannten Eigenthlimer diefer Waaren werden hiermit aufgefobert, ihre Anſpruͤche da⸗ 
von binnm vier Moden, vom Tage der erflen Aufnahme biefer Bekanntmachung in bie öffentlichen 
Blaͤtter am gerechnet, bei dem Haupizollamte zu Heitigenftadt anzumelden, und ſolche, fo wie bie geſche⸗ 
bene Verſteuerung der Waaren nachzuwelſen, widrigenfalls nach Ablauf biefer Frift mit Confiscation der 
Waaren und deren Öffenttiäyem Verkauf, fo wie mit vorfhriftämäßiger Vertheiluug und Verrechnung 
des Eilöfes verfähren werden wird, 

u Magdeburg, den 9ten April 1835, 
a ar N. F— Koͤnigl. Breit Eee 


Subhaſtathon. Zum öffentlichen. nothwendigen Verkaufe bed dem Heinrich Wuhelm 
Dunkel zu Eirleben gehörigen, daſelbſt unter Nro. 198., fonft unter der Verrechtsnummer 83, gelege⸗ 
nen, ‚auf 140 Rthlt. taricten Wohnhauſes nebſt Garten, iſt ein einziger Bietungetermin auf 
den Bten Zuli d. J. nachmittags 3 Uhr 
vor dem Drputisten, Herrn Landgerichtsrath Wenzel in der Gemeindefhänke zu Elzleben :anbes 
raumt worden, 

Die nähere Beſchtelbung und Taxe dleſer Realtet ‚, fo wie das über ſolche ertheilte Hypothe⸗ 
kenatteſt, kann taͤglich im unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werben alle unbekannte 
Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtena im obigen Termine anzumelden, wi⸗ 
drlgenfalls bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das vorbefchriebene Grundflüd, 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens fowohl gegen ben Käufer beffelben, als gegen bie Glau. 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, praͤcludirt werden. 


Erfurt, den 6ten Mär; 1885, 
König. preuß, Landgericht. 


82* | Satha · 
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Subhaftation. Im Wege der Erecutlon ſoll ber, dem Chrifloph Meyer zu Weſthauſen 
am fogenannten Fluckenshoͤtzchen zuftchende Antheil ad ztel, taxitt zu 104 Rthlr., verkauft werben. 
Hierzu iſt ein Termin auf . 
ben SOflen Mai co, vormittags 10 Uhr 
wor dem Herin Affeffor Hille im Gerichtslocal dahier angefegt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 


eingeladen werden, baß die Zare und ber meuefle Hyppothekenſchein täglich im dee Regiſtratur eingefe« 
ben werden können. — 


Heiligenſtadt, den 18ten Februart 1835, . 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





Subhaftation, Zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf der dem Johannes Lott und deſſen 
Ehefrau gehörigen, In und um Wingetode belegenen Grundſtuͤcke, als ein halbes Gerehtigkeitshaus, 
tariet zu 457 Mthie. und 10 Ader Landes, taxirt zu 218 Rthlr., iſt ein Termin auf 
ben 80ſten Mai c. nachmittage 2 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsaſſeſſor Hentrih zu Wingerode angefegt, zu welchem Kaufluflige mit ber 


Nachricht eingeladen werden, daß bie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in ber Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. 


Heiligenſtadt, den 18ten Februar 1886. 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* Subhaſtathon. Folgende, zu dem Nachlaſſe des Gaͤrtners Johann Heintich Welßenbotn 
gehörige, in hieſiger Fiur belegene Feldgrundſtuͤcke, als: 

a) 2 Acker Landes vor dem ſundhaͤuſer Thore, 

b) 13 Ader Landes daſelbſt, 
weldye zufammen auf 9374 Rthlr. abgefhägt find, follen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, und iſt dazu ein Termin auf 

ben Zten Jull d. J. nachmittags 2 Uhr 
vor dem Heren Kreis »Fuftizeath Saalfeld an Gerichtöftelle hiefeibft anberaumt, wozu Kaufluftige mit 
ber Nachricht eingeladen werden, baß die Zarationsverhandlungen, bie Kaufbedingungen und der neuefle 
Hypothekenſchein In der Regiſtratur eingefehen werben können, 
Nordhaufen, den 27ften Februar 1835, 


König. preuß. Lande und Stadtgericht. 


Subha⸗ 
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Subh aſt at ion. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe bes allhler am Neuenwege sub 
Nro, 919. belegenen Wohnhauſes nebſt Hintergebaͤuden und Zubehör, ben Erben des verſtorbenen 
‚Sohann Daniel Rath gehörig, und auf 1892 Rthlr. gerichtlich abgefhägt, flieht ein Termin auf 
den Aten Juli d. 3. nachmittags 2 Uhr ' 
vor dem Herrn Kreis: Zuftizrath Saalfeld an, wozu Kaufluftige mit dem Eröffnen eingelaben werben, 
daß das Karationsinfirument und ber neueſte Hypothekeuſchein im der Regiſttatur eingefchen wer⸗ 
den kann. 
Norbhaufen, ben 11ten März 1855. 
| Königl. preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtathon. Zum öffentlichen nothwenbigen Werkaufe bes allhler Im Altenborfe sub 
Nro, 745. belegenen Wohnhaufes, mebft Hoftaum, Hintergebäuden und Zubehör des Färbermeifters 
.Zohann Friedrich Samuel John, flieht ein Termin auf 
: den 6ten Juli c, nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Kreis» Fuftizratd Saalfeld an, wozu Kaufluflige mit der Machricht vorgelaben werben, 
daß das Grundftäd auf 1003 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, und das Taxatlonsinſtrument und 
ber neuefte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingefehen werden kann. 

Mordhaufen, ben Tten März 1835, : 

Königl, preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhaftation. Zum öffentlichen meifibietenden nothwendigen Werkanfe des dahler auf 
dem Petersberge hinter der Kicche sub Nro. 255, belegenen, dem Brennmann Ghriftian Zeltz gehörigen, 
auf 379 Rthlr. gerichtlich abgefhägten Wohnhaufes ſammt Zubehör wird ein Bietungstermin auf dem 
Gerichtslocale auf 





ben Sten Juli e. vormittags 10 Uhr 
vor dem Heren Juſtizrath Wiling angefegt, wozu Kaufluftige mit der Nachricht eingeladen werden 
daß das Zorationsinftrument und der neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
ben kann. 
Morbhaufen, den Aten Mär; 1835. . . 
Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subh aſtat lon. Zum öffentlich meiſtbletenden Verkaufe des zum Nachlaſſe des Ferdinand 
Walenfein gehörigen, zu Breitendah an Burkhard unb Rande gelegenen, zu 500 Rıhir, taxitten 
Vohnhauſes nebſt Zubehör iſt ein Termin auf * 
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* den Aten Juli d. J. vormittags 9 Uhr Fu EM 
Im Gemeintehaufe zu Breitenbach vor dem Deputirten, Herrn Gerichtsaffeffor Gellag, angeſetzt, zu 
welchem Kouflichhaber und alle Realpraͤtendenten, letzte dazu unter der Warnung vor geladen werden, 
daß fie bei ihrem Entblelben mit ihren Realrechten ausgeſchloſſen werben ſollen. 
Die. Taxe ded Grundſtuͤcks kann in unſeren ——— eingeſehen werden. 
Stadtworbis, den 18ten März 1855, 


koͤnigl. pre, Lan⸗ und cindtenche. 





Subhaſtatlon. Zum meiflbietenden nothwendigen Berkaufe des von dem Handarbeit 
Andreas Leopold hier binterlaffenen Wohnhaufes in der St. Martini e Vorftadt, nebft Zubehör, sub 
Nro. 70., taritt zu 100 Rthlr., iſt ein Termin an biefiger Getichtsſtelle auf 
ben 3ten Suni c, früh 11 Uhr 

vor dem Herren Juſtizrath Schwarz angefeht, zu weldhem bie — zur Abgebung ihter Ge⸗ 
bote vorgeladen werden. 

Die Taxe dleſes Hauſes, die Kaufbebingungen und bir Me Hypothekenſchein koͤnnen eög: 
uich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Muͤhlhauſen, ben 22ften Januar 1835, 


Konigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


Subhaftation. Zum nothwendigen Verkaufe ded dem Horndreher Benjamin Gottfried 
Schollmeier und deffen Ehefrau Eve Eliſabeth, gebornen Kroll gehörigen, bier In der Juͤdenſtraße nb 
Nro. 870. belegenen Wohnhaufes nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt zu 600 Rthle., ift ein Zermin auf 

ben Sten Jull c, nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten, Herrn Affeffor Schröder, angefegt, zu welchem bie Kaufe 
Hiebhaber zur Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werben. 

Die Tape, der neuefle Hypothekenſchein und die Kaufbidingungen innen täglich in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werben, 

Muͤhlhauſen, ben Sten März 1835. 


Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhaſtathon. Dem Antrage eines bypothekariſchen Glaͤubigers gemäß iſt zur oͤffentlichen 
Verftelgerung ber nahbenannten, dem Friedrich Chriftian Huſchke und beffen Ehefrau, gebornen Eu 
zu ERROR gehörigen Grundſtuͤcke in dafiger Flur, als: 


94 zZ ra. 
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1) J Ader 20 Ruthen Land am —— Wege an CEhriſtoph Fuchs und ber Gemeinde, tariet 
zu 80 Rthlr. 
2) 3 Ader 20 Ruthen ober J Adır im Mofelthale, an Epriftoph Wengart und Chriſtian dot 
Bi tarirt zu 4 Rthle, 
J Ader 20 Kuchen Land hinter Weldenbache Garten neben Edeiſtoph Fuchs und Chriſtoph 
—— taxitt zu 18 Rthlr. 
4) 3 Acker am Berge, an Ehriſtoph Fuchs und ber Witwe Weldenbach, tarirt zu 5 Rthle. 
5) & Adır Holzgerechtigkelt an den Raͤhmen neben Georg Pflug, taxirt zu 60 Rthlr. 
6) 7% Ader forſtberger Land, am Adolph Baͤtz und ber Gemeinde, taxirt zu 60 Rthir. 
7) 13 Acker Land an bem Thurme, an Georg Chriſtian Muͤlverſtedt und Chriſtoph Fuchs, tarirt 
zu 10 Rihlr. 
8) 4% Ader ſchernberget Rand, an Barbare Eliſabeth Weldenbach und Heintich Chriſtoph Zucht, 
taxitt zu 50 Rthle. 
9) 4 Ader Land im der Schneide, am Heinrich Chriſtoph Fuchs und am ber Wieſe, tarlet zu 
15 Rthle. 
10) 8% Ader Land, bie Gelenge, an Chriftoph Fuchs, tarirt zu 12 Rthlr. 
11) 1% Ader Band bei Mällers Gruben in dem umterfchen Felde durch den Schlufter, an Heinrich 
Chriftoph Weidenbach und Chriftopd Pflug, tarirt zu SO Rihlr. 
12) 3 Ader 20 Rüthen Sand auf dem Delberge, neben Adolph Weldenbach und Cheiftoph Mäls 
verſtedt, tapirt zu 5 Rthir. 
18) & Ader Land daſelbſt, neben Heintich Chriſtoph Ben und Heinrich Chriftoph Portwig, 
taplet zu 8 Mehr. 
14) 4 Ader 20 Ruthen Land Über der Weſterwieſe, neben Eva Magbalene Mulverſtedt und 
Adolph Big, karirt zu 12 Rihir, 
. 15) & Ader 20 Ruthen in ber Glausofterwiefe, am Ghriflopp Grabe und Heiarich Ehriſtoph Ports 
wig, taxitt zu 15 Rthlr. 
16) 13 Acker am Rode-Land und Wieſen, neben Georg Chriftoph Weidenbach und Chriſtian 
Fuchs, taxitt zu 80 Rihlr. 
17) 14 Acker Land im Hengefelde auf die Haart ſtoßend, am Chtiſtoph Baͤtz, taxirt zu 60 Rihle. 
18) 2 Ader 20 Ruthen Land, am Windewege neben Chriſtoph Fuchs und Grorg Pflug, tarirt 
zu 12 Rihlt. 
19) 4 Ader Land daſelbſt, neben Chriſtoph Weingart und Chriſtoph Weidenbach, taxirt zu 20 Mthlr. 
20) 3 Acker 20 Ruthen Land auf dem Nuſſel beim Roſenbuſche, neben Chriflian Fuge und bre 
Witwe Big in Reifer, taxirt zu 8 Rthlr. 
21) 4 Ader Band daſelbſt, neben Chriſtoph Weldenbach und Ehriſtlan Fuchs, taxirt zw * 
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22) Z Ader 20 Ruthen Land auf den Goͤrmarraſen ſtoßend, neben Johann Andreas Renharht 
und Aboiph Bellſtedt, tarirt zu 5 Hehe, 
23) 3 Uder Land durch den görmarfhen Grund gehend, neben Heinrich Wütverfiht unb Georg 
Chriflep Weidenbach, tarirt zu 80 Rthlr. 
24) & Ader 80 Ruthen Land am Raͤhmen (im Gengefetde) auf ben — Grund ſtoßend, 
neben Anne Getrude Portwig und Friedrich Bellſtedt, taxitt zu 25 Rthlr. 
25) J Adır Land im Wieſenbache, meben Chriſtoph Fuchs und Quirius Beufiedt, tapit iu 
25 Rıpe. 
26) 30 Ruthen Wieſen Im: Hengefelde, an Speifteph Weidenbach und Adeiph Weidenbach, 
zu 15 Rtbir. 
27) 1 Ader Land bei ber runden Bike, an den. EIER und Georg ohelerd Weldenbadh 
taxiit zu SO Rihlr. 
.28) * Ader Land auf dem Sande, neben Ehriſteph ER und Martha Chriſtine Pflug, 
audit zu 25 Rthle. 
29) & Ader 20 Ruthen Land unter ber Lache, an Ebriſtoph Weidenbach und Qufrius Bellſtedt, 
rin zu 20 Rthlr. 
30) & Ader 20 Ruthen Land mitten im Felde, neben Chriftoph Weingart und Chriſtlan Bettſtedt, 
tarirt zu 20 Rthlr. 
81) 30 Ruthen Land, floßen auf das Rieth am Stiegen, neben Barbare Ellſabeth Weidenbach, 
tarirt zu 8 Rthlr. 
82) sub Nro. 45. belegene Wohnhaus, — ber Rel. Belreiß und der Witwe Chriſtine Beulſtedt 
netft Zubehör, taxirt zu 400 Rthlr. 
ein Tetmin an Gerichtsſtelle vor dem Deputirten, Herrn Gerichtsaffeffor Schroͤder auf ben 
iften Auguſt d. J. nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, zu welchem die Kaufliebhaber eingeladen, bie unbekannten Realpraͤtendenten aber zue Ans 
meldung ihrer Anfprüce unter der Warnung vorgeladen werben, daß ber Nichterſchelnende feiner Ans 
fprüche an den Grundflüden und den Kaufgeldern wird verluflig erklärt werben, 
Muͤhlhauſen, den 10ten April 1835, 
on Königl. preuß. Lande und Stadtgericht. 


Subsafation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ber der Sufanne Marthe uxor 
des Johann Mathias Gottlob Mundgefang zu Wundersieben augehörigen , — walzenden 
Grundſtuͤcke in wundersleber Flur, 

Nr, 717. 13 Acker Strick im Langenthale, taxirt 25 Reh, , 
Nr. 299 
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Nr. 299. 3 Acker Steick an der greußner Straße, taxirt 6 Rthlt., 
Nr. 1010. 3 — Striegel im pinsdorfer Mittelfelde, tarirt 12 Ktble,, 
Nr. 130, & — Gehren in Pinsborf, tarirt 20 Rthlt., 
iſt eim einziger WBietungstermin in ber Gemeindeſchaͤnke zu Wundersieben auf 
den SOften Mai c. nachmittags 2 Uhr 
angeſetzt. 

Die nähere Beſchrelbung der Grundflüde, fo wie das neueſte Hypothekenatteſt koͤnnen täglich 
in unſerem Geſchaͤftslocale eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens in oblgem Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwalgen Realan⸗ 
fprüchen auf bie vorbeſchtlebenen Grundſtuͤcke praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 


Soͤmmerda, den 25ſten Januar 1835, 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 


— — — — — — 


Subhaſtation. Das von dem zu Gänfeteich verflorbenen Wirthe Ignatz Böhme nachge⸗ 
laſſene, zu Schachtebich unter Nro. 22. zwiſchen bee Witwe Kahlmeyer und bem Henricus Lillepop 
gelegene gefchloffene, aus Haus, Hof, Stallung, Nebengebäuden, Bartın, Gemeindegerechtigkelt und 
6 Adler 22 Ruthen Landes beftehende Gut, wovon dad Haus mit Nebengebäuben, Stallungen, Gars 
ten, Hof und Gemeindegrrechtigkeit auf 316 Rthlr., bie Feldgruͤnde aber auf 173 Rthlr. 15 Sgr. 
Coutant gerichtlich gefhägt worden, foll auf dem Antrag eines Glaͤubigers Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

Es ift hierzu ein einziger Bietungstermin auf 

den 20ften Juni I. 9. vormittags 10 Uhr 
zu Schachtebich angefegt, wozu Kaufliebhaber Hierdurch eingeladen werden, mit bem Bemerken, baf 
ber neuefte Hypothekenſchein und das Tarationsinftrument an jedem ber vier legten Wochentage in 
unferer Regiftcatur eingefehen werben kann. 

Wahlhauſen, am 14ten März 1835. 
Bon hanfteinfches Patrimonial - Gefammtgericht. 





Subhaftation. VBehufs Auseinanderfegung iſt von ber verebelichten Mainzer, gebornen 
Wachtel und Conf. auf den oͤffentlich meiflbietenden Verkauf des denfelben gehörigen, zu Huͤpſtedt 
zroifhen Schollmepre und Wachtels Erben belegenen, nach Abzug ber Abgaben auf 470 Rthlr. Cour, 
gerichtlich abgefhägten Hauſes nebft Zubehör angetragen, und ein einziger Birtungstermin 
. 53 den 
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* ben: Zten Int d. J. 2 9 Ä 
vormittags 10 Uhe auf dem Gerichtslocal zu Hähftedt amgefegt worden, wozu befit; und iatengt, | 
fähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, mit der Nachricht: 

daß die Ware und der neueſte Hypothekenſchein am jedem Wochentage In unferer Desffkratue 
eingefehen werden können, 


Bleicherode, den 10ten Februar 1855. — 2 
Patrimonials Kreisgericht dafelbfl. 


Subhafation. Auf Andringen eines hypothekariſchen Glaͤublgers fol das dem hieflgen 
Einwohner Johann Ernſt Fiſcher zugehörige, sub Nro. 215. cataſttitte, in ber Junkergaſſe gelegene 
Wohnhaus nebft Zubehoͤrungen, welches * Abzug der Laſten auf 329 Rihlt. 15 Sgr. 10 Pf. 
abgefhägt worden iſt, auf 

den 26flen Juni des Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle verkauft werden. 

Die Beſchrelbung des Haufes und bas darüber ertheilte Hypothefenatteft kann bei bem hleſt-⸗ 
gen Umtögerichten eingeſehen werden, 

Ale unbefannte Realprätendenten werben zugleich aufgefobert, ihre etwaigen Anfprüde laͤng⸗ 
ſtens im Termine anzuzeigen und nachzuwriſen, indem fie damit gegen ben neuen Befiger nicht weiter 
gehört werben können, 


Gebeſee, den iften Matz 1835, | 
Die Amtsgerichte. 





Erbfhaftsvertheitung. Es wird bierdurd in Gemaͤßheit ber Vorſchrift 5. 7. Tit. 50. 
Thl. 1, der allgemeinen Gerichtsordnung befannt gemacht, daß die Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Einigt. Foͤrſters Günther Jofeph Kleemann zu Bennshaufen unter bie fi gemeldeten und befannten 
Greditoren vertheilt werden fol, weßhalb etwalge unbekannte Glaͤubiger aufgefodert werden, fi mit 
ihren Anfprüchen binnen viee Wochen zu melden, widrigenfall® mit Vertheilung der Maffe verfahren 
und ihnen hberlaffen werben wird, ihre etwaigen Vorrechte gegen diejenigen auszuführen, welche jetzt 
zur Hebuug gelangen. 


Kühndorf, den 16tem April 1835, 
— Koͤnigl. preuß. Gerichsamt. 





Erbfchaftsvertheilung. Es wird hlerdurch Im Gemäßhelt der Vorſchrift & 7. zit. 50, 


21. 1, der allgemeinen Gerichtsordnung bekannt gemadt, daß die Nachlaßmaſſe des verſtotbenen 
Boͤttners 
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Boͤttners Paul Georg Lapp zu Bennshauſen unter bie ſich gemeldeten und bekanuten Glaͤubiger ver⸗ 

theilt werden fol, weßhalb etwaige undekannte Creditoren aufgefodert werden, ſich mit Ihren Anſpruͤchen 

Binnen vier Wochen zu melden, widtigenfalls mit Vertheilung dee Maſſe verfahren und ihnen übers 

laſſen werben wird, ihre etwaigen Vorrechte gegen biejenigen auszuführen, melde jeht zus Hebung 
gelangen, 

Kuͤhndorf, den 16ten Aptil 1835, 

J Zur Königl. preuß. Gerichtsamt. 


Werkaufvon Aedern Zum Öffentlichen melfibietenden Verkauf der, der hiefigem Stadt 
gehörigen, Im der egſtedter Flur unter Neo. 880, Litt. * gelegenen is Acker Artland haben wir 
einen Bietimgstermin 

auf den Aten Juni b. 3. vormittags 11 Uhr in unſerm Serretariat 


anberaumt, und laden Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, bag die Bedingungen ſchen vor bem 
Termine bei uns eingefehen werden koͤnnen. I 

Erfurt, dem 2uſten April 1885, | | 
Der Magiftrat. 

m ⸗ e —ñ —ñ 
Verpachtung der Domaine Schabeteben. Die Ir dem landraͤthllchen PR 

—— 5 Meilen von Magdeburg, 1F Melle vom Quedlinburg, 2F Meile vom Halberſtadt 
mb 1 Meile vom Aſchersleben belegene koͤnigt. Domalne Schabeleben im Dorfe glelches Namens, 
beſtehend aus 

1691 Morgen 58 AR. Ackerland, 

18 — 151 — Wiefenland, 

Io IR — Garten, 

foll mit alten babei befindiihen Wohn» und MWirtbfhaftögebäuben, den Hütungen, worauf bisher circa 
2000 Stud Schafe gehalten werden, der ass ben a der Domaine auffommenben 
Bing » Getrefdegefälten von 

2 Wispet 7 Scheffel 14 Metzen Gerfte, und 

2 — 7 — 14 — Hafer, 

dem Garbenzehnten auf der ſchabeleber, lochſtedter und ——— Feldmark von 956 Morgen 

157 ARutden, und den Vieh⸗, MWirchfchaftss, Felde, Garten, und Bauminventarien, 

eftermativ auf ſechs und zwoͤtf nacheinander folgende Jahre von Johannis 1835 bis dahin 1841, 


und von Johannis 1855 bis dahin 1847, an den Meiſtbletenden verpachtet werden. 
: Wir 
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Bir haben bieferhalb elnen Termin auf Montag 
den 18ten Mai d. J. 

—— 10 Uhr in unſerm Gomferenzjimmer vor dem Departementerath, Reglerungsrath Mauve 
anberoumt, und laden dazu qualificiete Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß ber biäherige Pächter 
die Pacht nicht fortfegen wird, 

Die Verpachtungsbedingungen werben vom iften ©. M. an fowohl in unferer Domalnem 
regiſtratur als auf dem Amte Schadeleben zur Einſicht bereit Liegen. 

Auch mollen wir fhon vor dem anberanmten Termine annehmliche Dfferten von Pachtlieb⸗ 
habern entgegen nehmen. 

Magdeburg, ben 11ten Aprit 1835. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Forſten. 





Mühlenvererbpahtung. Die ber hiefigen Kaͤmmerel gehörige, am — in 
ber hieſigen Stadt belegene Mahlmuͤhle, die 
„Bartinsmähten 
genannt, fol öffentlich am bem Meifibietenden vererbpachtet werben, 
Es ift hierzu ein Öffentlicher Wietungstermin auf 
Montag den 1ften Juni c, 
welcher vormittags von 10 Uhr ab Im unferm Geffionszimmer abgehalten werben wird, anberaumt 
worden, und werben alle qualificirte Erbpachtsluſtige eingeladen, in demfelben zu erſcheinen, und nad) 
Anhörung der Bedingungen, welche auch ſchon vorher mebft are bei und eingefehen werben können, 
ihre Gebote abzugeben. 
Die Müpte ift auf 7112 Rthlr. Courant Axmin und hat zwel Mahlgaͤnge. 
Nordhauſen, am Zöften Maͤrz 1835. 
Der Magiſtrat. 


— ñ 


Anzeigen. 





Offene Rendantenſtelle. 

Ein zuverlaͤſſiger und der Feder vollkommen gewachſener Mann, wrelchem auch eine bebeu: 
tende Kaffe anvertraut werben ſoll, kann auf einem bedeutendem koͤniglichen Domainenamte eine recht 
vortheilhafte und dauernde Stelle ald Rendant, weldye mit hohem Gehalt verbunden iſt, nachgewieſen 
erhalten, I. 8. 8, Grunenthal in Berlin, Bimmerftrafe 34. 





Amtsblatt 


der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stiuck 19, 


Erfurt, den 5ten Mai 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 14ten October 1833 (Amts- Nro. 115, 
blatt: 30ſtes Stüd Nr. 246.) machen wir diejenigen, welche ſich für die Ans - Grrdiemene 
wendung der Chemie in den Gewerben intereffiren, darauf aufmerkfam, daß Gärift. 
der. Profeffor Dr, Schubarth eine zweite verbefferte Auflage feines Werks: 1837, A. 2. 
„Glemente der techniſchen Chemie,” veranftaltet hat, und ber erfte Band derfels 
ben, in zwei Abtheilungen und zwei Heften Kupfertafeln beſtehend, bereitö er= 
fchienen ift, der zweite und letzte Band aber noch im Laufe diefes Semefters 
vollendet fein wird. J 

— Erfurt, den 2aſten April 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 








Die nachſtehende Liſte von aufgerufenen und der koͤniglichen Controle der Nro. 116. 
Staatöpapiere als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen Staatspapieren wird auf Mortifichrte 
Verfügung der koͤniglichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 10ten d. M. Staatspaplı> 
nach Borfchrift des $. 22. des Gefeges vom 16ten Juni 1819 (Gefegfamm: te. 
lung Nr. 549.) hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 631. 

Erfurt, den 2iften April 1835. 

Königl. preuß. Regierung. 


8 tt ft ee 
ber und ber Gontrole der Staatöpapiere als gerichtlich mortſiet 
nachgewieſenen Staatspapiere. 


— — —— ———— ——— — 


J. Staatsſchuldſcheine. 
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Berlin, den Ziften December 1834, 
Gontrole ber Staatöpapiere 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro. 117. — — 


— Es wird hierdukch befannt gemacht, daß für den Kreis Langenſalza * 
ner im Kreife gende Schiedsmaͤnner erwaͤhlt worden find, als: 
Rangenfalze, 1) für die Städte, und zwar für 


a. in 





a. in Bangenfalza 
dad Marktviertel, 
ber dortige Apotheker Brockmann, 
bad Jacobiviertel, 
Der emeritirte Bürgermeifter Kahlert bafelbft, 
das Neuftädterviertel, nebft der Vorſtadt mit Gchäbenhaufe, Rauten« 
kranz und Kriegsmühle, der Rafemühle, der Traushaarfchen Mühle, 
der neuen Mühle, dem Babe und den Böhren, 
ber Gaffetier Heinemann alda, 
b. die Stadt Tennſtedt, 
der dortige Einmohner Wilhelm Winzer ; 
2) für das platte Rand die nachftehend genannten Perfonen: 
für den erften Bezirk, beftehend aus Großengottern mit acht Rittergätern, 
Altengottern mit zwei Rittergätern, Seebad mit zwei Rittergätern, 
Herr Schulze Andreas Landmann in Großengottern, 
für den zweiten Bezirk, beftehend aus Cammerforft mit einem Rittergute, 
Redebiel, Jäger : und Zolhaus, Windmühle und Gelbriedermühle, Op⸗ 
peröhaufen mit einem Rittergut, Heroldishaufen, Mülverftädt mit Ih⸗ 
lefeld, einer Windmühle und drei Rittergütern, Flarchheim mit sel Ritz 
tergütern, Windmühle und Mahlmühle, 
Herr Schullehrer Stein in Flarchheim, 
für den dritten Bezirk, beftehend aus Schönftebt mit einem Rittergute und 
einer Windmühle, Weberftedt mit drei Rittergütern und einer Wind⸗ 
mübhle, Aiterftedt mit Thiemsburg und drei Rittergütern, Waldſtedt, 
der Einwohner Georg Andreas Schlichting in Scyönftebt, 
für den vierten Bezirk, beftehend aus Ufhoven nebft einem Rittergut, Zim⸗ 
mern, Grumbad) mit einem Kittergute und Zollhaus, Henningöleben 
mit Chaufleehaus, Gafthof und Rittergut, 
Herr Pächter Friedrich Döpping in Ufhoven, 
für den fünften Bezirk, beftehend aus Thamsbruͤck mit zwei Rittergütern, 
Merrleben mit Rittergut, Nägelftedt mit Stiftungsgut, Großwelsbad) 
nebſt Rittergut, 
Herr Dberamtmann Steuber in Nägelftebt, 
für den fechften Bezirk, beftehend aus Kirchheilingen mit Rittergut, Neuns 
| heilin⸗ 
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heilingen mit Rittergut, Rothenheilingen mit Rittergut und Bindmähe, 
Sfferöheilingen, Kleinwelsbach, Marolterode mit zwei Nittergätern, 
Herr Schulze Johann Chriſtian Wegel in Neunhellingen, 
für den fiebenten Bezirk, beftchend aus Hornfommern mit Rittergut, Mite 
telfömmern mit Windmühle und Rittergut, Hausſoͤmmern, Freienbeflins 
‚gen mit Rittergut, Blankenburg mit det Mühle, Bruchftedt mit RR: 
Tottleben mit Windmuͤhle und Rittergut, 
Herr Schulze Johann Melchior Haberſtolz in Hornfömmern, 
fuͤr den achten Bezirk, beſtehend aus Großvargula mit Rittergut, Klein⸗ 
vargula mit Rittergut, Kleinurleben, Großurleben mit Rittergut und 
Freudenthalsmuͤhle, Clettſtedt mit Rittergut, sung mit — 
Ritterguͤtern, 
Herr Dr. medic. Schumann in Großvargula. 


Naumburg, den 24ften April 1835. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Nro, 118. Die erledigte Schullehrerftelle der evangelifhen Gemeinde Schönau, im 
- Kreife Schleufingen, ift dem Kinderlchrer Friedrih Wilhelm Robuſch zu DBernd« 
dorf proviſoriſch ER worden. 





a Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ). 


4 


Deffentliher Anzeiger 
zum 19m Stuͤck 
des Amtsblatts d der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


2 ft den 6ten Mai 1855, 








Bekanntmachungen öfter Behörden, 


mei 
gii« 
m. MWollmarkt in Mühlpaufen In diefem Fahre wird der hiefige Wollmarkt am i6ten, 
Arten und 18ten Juni, ſolglich am Dinftag, Mittwoch und Dennerflag nad Ziinttatis abgehalten, 
Me laden die Woltzüchter und Fabrikanten, Wonkiufer und Verkäufer freundtichft zu beffen Befuche 
ein, und werden uns wirderum bemühen, zur Beförderung des Verkehrs ale moͤglichen Einrichtungen 
gu treffen, auch hiebei jegt und kuͤnftig die Vorſchlaͤge Sachverſtaͤndiger gern berlidfihtigen, Zum 
Marktplage dient auch dießmal bie Mitte der Stadt, der Kornmarkt, mit der geräumigen Stadt⸗ 
Tage; für Lagerung der verkauften und unverfsuften Wolle in Saͤcken oder Bündeln iſt ein großes 
maffives Local beſtimmt. Cine Markteommiffion wird beftändig anwefnd fein, jeden mit Math und 
That unterfiägen und etwa vorkommende Streitigkeiten ſchiedstichterlich ſchlichten. Der Marke iſt frei 
von jeder ſtaͤdtiſchen Abgabe, und das Wagegeld auf die nietrigften Säge ermäßigt, für die bifligfte 
und promptefte Bedienung durch Handarbeiter und Ablader geforgt, und am Marktplage felbft das Com« 
tote eines Wechslers und Banqulers etablict, Die fpecielen Marktverordnungen werden vorher und zut 
Stelle unentgeldlich ausgegeben. 


Mäühihaufen Legt Für einen Marke mit Wolle, biefem vorzüglichſten landwirthſchaftllchen 
Producte, nach welchem der vielfach auf Wollzeugbereitung gerichtete Gemwerbfleiß unferer Gegend 
unaufhoͤrliche Nachfrage Hält, befonderd aünflig, in angemsffener Entfernung von den Wollmaͤrkten 
zu Weimar, Gotha und Magdeburg, faft in der Mitte vom Eichsfelde, Hohenſtein und Thüringen, 
weshalb wir hoffen, daß dieſer Markt der Induſtrie und Handlung fo willkommen als förderlich fein 
wird, da ſich gleichzeltig vorthrilhafte Ankdufe von Gerber» oder Maufidolle, die bei den hiefigen 
vielen Schafleder » Fabriken in anfehnliher Menge anzutreffen ift, vornehmen faffen, Nicht minder 
paffend feine die gemählte Zeit, indem der Wollmarkt zu Gotha erſt nach dem unſrigen beginnt, 
fo daß Kaͤufern und ſelbſt Producenten der Beſuch jenes Plages fügti noch mögli gemacht iſt. 
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Wir bitten nur, daß ſich diejenigen, welche unſern Wollmarkt beſuchen wollen, zeitig zum 
16ten Juni e. einfinden, damit die Geſchaͤſte am dieſem Tage ihren Anfang nehmen koͤnnen. 
Muͤhlhauſen, den 18ten Aptil 1886. 


Der Magiſtrat. 





Wollmarkt zu Gotha. Der hieſige Wollmarkt, welcher bei feiner erſten Eroͤffnung im 
verfloſſenen Jahte durch fein guͤnſtiges Reſultat ben davon gehegten Erwartungen vollkommen entfpros 
chen und vom feinem Gedeihen die beſten Hoffnungen erregt hat, ſoll in Zukunft nicht, wie in ber 
MWolmarktsordnung angegeben ift, Montags und Dinftags der Sohanniswoche, fonbern vielmehr an 
ben beiden Tagen: N > 

Donnerflags und Freitag derjenigen Woche, in welcher der Tag Virus fält, 
mithin in dem gegenwärtigen Jahre Donnerftags und- Freitags nach dem Xrinitatisfefte, 
ben 18ten unb 19ten Junf— 
abgehalten werben, fo baf ſich berfeibe unmittelbar an ben Wollmarkt ber Stadt Weimar anſchließt⸗ 
und nach Befinden auch Sonnabends, den 2Oſten Juni fortgeſetzt wird. 

Indem wir daher hlerdurch einen Jeden, welcher Intereſſe dabei hat, zum Beſuche bes Markts 
einladen, bemerken wir im Allgemeinen, daß ale zum Verkauf hleiher kommende Wolle von jeber 
ſtaͤdtiſchen Abgabe frei bleibt, daß für Unterbringung derfelben an paffınden Logerplaͤtzen binlaͤnglich 
geſorgt iſt, jedem Verkäufer beim Aufs und Abladen det unverkauften Wolle unentgeldliche Hilfe ge: 
leiſtet, unb überhaupt auf jede Erleichterung für Käufer und Verkäufer moͤglichſt Bedacht genommen 
werben wird. 

Im Einzelnen verweiſen wie auf die Beſtimmungen der beſtehenden Wolmarktordnung, welche 
vom biefigen Marktamte auf Verlangen unentgeldlih mitgetheilt werben ann. 

Gotha, ben 16tın Apıll 1835. 


u- 


Der Stadtrath bafelbft. 


Dffener Arreſt. Ueber ben Nachlaß des am 2öflen October v. J. verfiorbenen Pads 
ters Johannes Kulle dahier, iſt der erbſchafillche — eroͤffnet und damit zugleich der 
offene Arreſt verfuͤgt worden. 

Es wird daher Allen und Jeden, welche von — Vaſterbenen etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten ober Brlefſchaſten hinter ſich haben, angewieſen, den Beneficialerben deſſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem Geꝛichte bavon treullch Anzeige zu machen, gs bie 

Iber 
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Gelder ober Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefeen, Sollte hiergegen gehandelt und ben Benrfichalerben dennoch etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden, fo wicd biefes als nicht gefchehen betrachtet umd zum Beſten der Maffe ander, 
meit beigetrichen, wenn aber die Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen biefelben verſchweigen und zus 
.. shdbehalten folten, fo werden fie alles ihres baran babenden Unterpfandsrechts Lie verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden. 
Heiligenſtadt, den 18ten März 1835. 
Königl. preuß. Lands und — 





Subhaftation. Zum aͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des bier im Vllten Bezirk un. 
ter Nro. 1449. in der Fleiſchgaſſe gelegenen, den Geſchwiſtern Keßler zugehörigen und ohne Berüd; 
fihtigung der Laſten auf 1225 Rıhte. 15 Sgr. gerichtlich abgefhägten Wohnhaufes zur Badeſtube 
nebſt Gaͤrtchen iſt ein einziger Birtumgstermin auf 
ben-Öten Auguft d. 3. vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Landgerichtöftelle vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrach Wenzel angefegt worden. 
7° Die nähere Beſchreibung und Taxe des Grundſtuͤcks, fo mie das Über ſolches m Pppe: 

thefenatteft koͤnnen in unſrer Megiftratue eingefehen werben. 

Zugleich werden alle unbefannte Nealprätendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anſpruͤche ſpaͤ⸗ 
« teftens Im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls tie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan- 
 Tprühen auf das vorbefchriebene Grundſtuͤck, unter Auferlegung eines eroigen Stillſchweigens ſowohl 
gegen ben Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, umter welche das Kaufgelb vertheilt wird, aus⸗ 
gefhloffen werben, 

Erfurt, den 2Ziflen Aprit 1835, 

Königl. preuß, Landgericht. 


Subhaftation, Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe bed ber Ehefrau des Johann 
Ludwig Fiſcher, Marie Magdalene,: gebornen Kirchner, zuftändigen, bier im Vllten Bezirke unter 
Nro. 1460, in der Flelſchgaſſe gelegenen, auf 378 Rthlr., refp. 890 Rthlr. 15 Sgr., wegen der noch 
nöthigen Erörterung der Richtigkeit eines mit 15 Sgr. angemeldeten Erbzinfee, gerichtlich tariıten 
Wohnhauſes ift ein einziger Bletungstermin auf 
ben 17ten Auguft 1835 
vor dem —— Heren Landgerlchtorath Arends an Landgerichtsſtelle anberaumt worden, 
34 * Die 
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Die nähere Beſchreibung und Taxe des Hauſes, fo wie das über ſolches erthellte Hypotheken⸗ 
atteſt kann täglich in unſerer Regifteatur eingeſehen werden, en 

Bugteich werden alle unbekannte Meafprätendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anſpruüche ſpaͤ⸗ 
teftend im obigen Termine anzumelden, twibrigenfalld die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan— 
fprüdyen auf das vorbefchriebene Wohnhaus unter Aufregung eimed ewigen Stillſchweigens fowoht 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die EUREN unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, praͤclu⸗ 
birt werben. 

Erfurt, ben 10ten April 1835, 


Königl. preuß. Landgericht. 


Subhafation. Zur mothwendigen Subhaftation des dem Adermanne Chriſteph Aſchoff 
umb deſſen Ehefrau gehörigen, zw Biſchhagen belegenen, aus einem Haufe und 59 Ader — 
Wieſen beſtehenden Ackergutes, welches auf 4755 Rihlr. taxitt iſt, iſt ein Termin quf ich neu 

ben 6ten Juni c. vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Wunderlib zu Biſchhagen angefegt, wozu Kaufliebhaber — ber a. 


richt eingrlaben werben, daß die Taxe amd ber neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur — 
werden koͤnnen. 


Heillgenſtadt, ben 18ten Februar 1855. 
Königl, preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtathon. Zum nothwendigen Verkaufe des den Erben des Friedrich Henning ge— 
börigen, zu Kela sub Nro, 39. belegenen halben Gerechtigkeitshauſes, tarirt zu 160 ge! , — 
ein Termin auf 

den sten Auguſt d. J. vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Meferendarius Wunderlich im Gemeindehauſe zu Kella angeſetzt, zu welchem — 
flige mit dem Bemerken, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einge. 
ſeden werden koͤnnen, eingeladen werden. | 

Heitigentabt, den 10m April 1835. 

Königl. preuß. Land» und Stadtgerict. 


" Subhaftation. Im Wegr bes nothwendigen Subhaſtationsverfahrens fol das dem Ein. 
woher Gprifloph Gitard zu Martinfeld sub Nro. 83, bafeıbft zugihörig gemefene, zu 570 Mthir. 
tagirte 
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taririe Gerechtigkeltahaus, welches dem Georg Spitzenberg für das Meiſtgebot vor 580 Rtehlr. adju⸗ 
dicht worden, wegen nicht erfolgter Kaufgelderbelegung anderweit ſubhaſtirt werden, und iſt hlerzu 
ein peremtotiſcher Bietungstermin 
den 1flen Augufl.e, — 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Wunderlich im Gemelndehauſe zu Martinfeld angeſett. 
Das Taxinſtrument und der Hypothekenſchein uͤber das zum Bertauf geſtellte Grundſtuͤck 
koͤnnen taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Heiligenſtadt, ben 14ten April 1835, 
2 Königl, preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — 


mi. Subhaftatlon. Zum ‚Öffentlichen. meiſtbietenden nothwendigen Verkaufe bed hleſelbſt am 
Neuenwege unter der Nr, 896. belegenen, ben Erben des Johann Friedrich Levin zugehörigen Hauſes 
nebſt Zubehör, welches gerihtlih auf 346 Repie, abgefhägt worden iſt, wird ein Termin vor dem 
_ — Juſtizrath Saalfeld auf 

. ben 6ten Juli e, nachmittags 3 Uhr 
an —— biefelbft anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mis ber Nachricht 
eingelaben werben, daß die Zarationsuerhandinngen der neueſte Hypothekenſchein in der Regl⸗ 
ſtratur des Gerichts eingefehen werben können, 
Nordhauſen, den 8ten März 1835, 





Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Bubbaftation, Erbtheilungspaiber find folgende, den Erben bes Dr. — juge 
hoͤrlgen Grundſtuͤcke, ale: 
1) ein hleſelbſt sub Nro. 96, belegened Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, auf 775 Rthlr. taxirt, und 
2) 15 Acker Land in hleſiger Flur, auf 270 Rthlr. taxitt, 
zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe geſtellt worden. 
Hierzu iſt ein Bietungsteemin auf 
den Bten Uuguft c, nachmittags 3 Uhr 
om hleſiger Gerichteſtelle anberaumt morben. 
Die nähere Beſchreidung und Taxe dieſer Grundſtuͤcke, fo wle der meuefte Hypothekenſcheln 
und bad Hopoth⸗kenatteſt können täglich in unferm Geſchaͤftslocale eingefehen werben, 
Gleichzeltig werden alle unbekannte Mealprätendenten aufgefodert, ihre Auſpruͤche fpäteften® 


In. bem anberaumten Lichationstermine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Real⸗ 
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Meolanfprüchen auf die vorbefchriebenen Grundſtuͤcke praͤcludirt werden, und Ihnen beshalb ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt werben wird. 

Sömmerda, dem Sten April 1835, 

' Vigore commissionis 


Königl,. preuß. Gerichtsamt. 





Subhaftation, Auf den Antrag eines Gläubigers haben wir bie dem Einwohner Carl. 
Boͤticher gehörigen, walzenden, auf 92 Rihlt. abgefhägten Grundflüde an 37 Ader anderweit sub 
hasta geftellt, und hierzu 

ben 6ten Juli 1835 vormittags 10 Uhr 


als einzigen peremtorifchen Bietungstermin am biefiger Grrichtöftelle angeſeht. 
Das Hypothekenatteſt und Korationsinftrument koͤnnen in unferm Gefhäftstocale zu Lam 
genfalza eingefehen werden, 
Seebach, am 17ten Mir 1835.- 
Freiherrlich von berlepſches Patrimonialgericht. 


Subhaftation An dem. Ilten Juni d. 3. 
folt bei hleſigem Juſtizamte das dem Bürger und Anſpaͤnner Wilhelm Reiche bler gehörige Wohnhaus 
und Zubehör, tarirt 591 Rthlr. Gonv. ; öffentlich verkauft werden nah Vorſchrift ber Subhaftas 
tionsorbnung. 
| Die Verfaufsbedingungen find aus dem ſowohl vor ber Amtsſtube als im hleſigen Nathökel: 
fee ausgebangenen Subhaftationspatent zu erfehen, 


Buitſtaͤdt, ben 18ten Februar 1835, 
Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt daſelbſt. 





Subbaftation. Zum öͤffentlichen freiwilligen meiftbietenden Verkauf ber von dem zu 
Weilßenſee verftorbemen Johann Wilhelm Nicolai hinterlaffenen, In biefiger menigenfümmerifhen Flur 
belegenen, 3% Aecket betragenden und auf 221 Rthlr. nad Abzug der Oblaſten gemwürderten Ränderef, 
und zur Anmeldung und Nachweiſung ber aus ben micolaifchen Hypotheken» Grundacten nicht erſicht⸗ 
lien Neatanfprüche ſtehet ein Termin auf 

ben Zöften Mai a. c. vormittags 10 Uhr E 
an biefiger Geritöftelle an, zu welchem beſitz- und zablungsfähige Kaufluflige, ſo wie unbekannte 
Realberechtigte, und zwar legte bei Vermeldung der Präcluflon gegen den neuen Beſitzer hiermit eins 
geladen und aufgefodert werden. Di 
e 


= Bi 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein über bie zu verkaufende nicolalfche Laͤnderel kann 
täglich in ber gerichtlichen Erpedition des unterzeichneten, in Cölleda mwohnenden Juflitiarius eingeſe⸗ 


ben werben, 


Wenigenfömmern, den Iiten Aprll 1835. 
Das Patrimonialgericht allhier. 


örkter, 


Verkauf bes alten Ziegelhüttenplages bei bem Dorfe Gethles. Der mit 
Michaelis d. J. aus. der Pacht fallende fogenannte alte Biegelhättenplag bei dem Dorfe Gethles, 
beſtehend in 

.a) einem Aderftäd von 3 Morgen, 

:b) einem an dieſes Ackerſtuͤk ftofenden Wleſenſteck von Morgen, und ; 

©) einem Morgen Aderland, durch den von Ahlſtaͤdt nah Neuhof führenden un von ben vor⸗ 

ſtehend aufgeführten zwei Grumdfiäden getrennt, 
fol höherer Beftimmung zufolge zum öffentlichen Verkauf an ben Meiſtbietenden giflent werben, und 
iſt zu dem Ende ein Ticitationstermin. auf 
ben 20ften Mai d. F, vormittags 10 * 

Im Schulzenhauſe zu Gethles anberaumt. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen von jetzt ab in Geſchaͤfte zimmer des unterzelchneten Rent⸗ 
amts, ſo wie auch im Termine eingeſehen werden. 


Schleuſingett, den 28ſten April 1835, Der 
Königl. preuß. Rentamt. 





Mühlenanlage, Die Weinhändles Herren Gebrüder Jacob und Andreas Gleichmann 
su Hinternah beabfichtigen, oberhalb bed Dorfes in der Mitte des Weges von dort von Schleuſinger⸗ 
Meundorf an dem Nahefluffe eine Schneidemähle mit einer Saͤge und einem oberſchlaͤglgen Rabe ans 
zulegen. 

Mit Bezug auf $. 235. ſeq. Theil 2, zit. 15. des allgemeinen Landrechts wird dieß mit ber 
Auffoberung hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, etwaige rechtliche Widerfprüche gegen das Unternehmen 
binnen einer achtwoͤchentlichen Präckufiofeift beim unterzeichneten Amte zus weiteren Weranlaffung 
anzubringen. . 


Schleuſingen, den Item April 1835, 
Das koͤnigl. Landratsamt. 


Anzeie 


BERGE Type 
Anzeigen. 


So eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Die koͤniglichen preußiſchen Geſetze und Verordnungen uͤber das 


Bauweſenz 


vollſtaͤndig in Mn Ordnung zufammengeftellt, als Hilfsbuch für Baumeifter und 
Bauherrn. Don D ‚2 Richter, Pönigl. preuß. Griminalrath. 894 Geiten in gr. 8, 
Preis 1 Thlr. 15 Ser, 


Eine fo volftändige Sammlung wie diefe, aller über das. Bauweſen eriflirenden preufifchen 

Geſetze gab es noch nicht, obſchon der Gefhäftsmann, der Bürger und der Landmann häufig 
über ben Mangel eines Buches klagten, in welchem fie ſich im diefer Beziehung Raths erholen konn» 
ten. Die preußifche Befeggebung hat dem Bauweſen eine vorzuͤgliche Sorgfalt gewidmet, obſchon ihre 
Anorbnungen in dem verfchiedenen Edicten, Gefeyfammiungen, Jahrbuͤchern ıc. ſchwer aufzufinden. find. 
Bon dem Nugen einer folhen Sammlung ‚deshalb überzeugt, hat ber WVerfaffer dleſelbe vollſtaͤndig 
und mie großer Sorgfalt zufammengeftellt, und glaubt mit uns - eine gute Aufnahme rechnen 

gu bürfen. 
pzig. 

Vorſtehendes Werk iſt bei und vorraͤthig. 
Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt. 


Baumgaͤrtners Buchhandlung, 


Buchhalter, Gotrefpondenten, Reifende, Geſchaͤftsfuͤhrer, fo wie Hand» 
lungscommis für Material, Tuch-, Eifen=, kurze, Mode», Manufactur- 
und andere Waarengeſchafte tönnen jederzeit recht vorthellhafte, mit hohem Gehalt derbun⸗ 
dene Stellen nachgewleſen erhalten durch I. F. 2; Giunenthal in Berlin, Bimmerftr. 34, 





Amtsblatt 
toniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüc 20. 


Erfurt, den 9ten Mai 1835. 


Minifterielle Bekanntmachung. 





Das koͤnigliche Ober: - Genfurcollegium hat für folgende, außerhalb der 
teutfchen Bundesitaaten in teutfcher Sprache erfhienene Schriften, als: 

4) hiſtoriſche Erzählungen von Charlotte von Glümer, geb. Spohr, enthals 
tend 1) Gerhard von Arennes, 2) Liebenſteins Quelle. Aarau, 1834, 
bei H. R. Sauerländer, 8. ein Band; 

2) das zweite Heft bis Werkes: bie Natürlehre der Seele, von Dr. Frie⸗ 
drih Fiſcher, Profeffor der Philofophie zu Baſel. Baſel in der ſchweig⸗ 
haͤuſerſchen Buchhandlung, 1834, auch mit dem beſonderen Titel: zweiter 
oder ſpecieller Theil der Naturlehre der Seele, erfte Abtheilung, enthal« 
tend die Lehre vonder Erkenntniß und den geiftigen Anlagen, 8., 

8) das erfle Heft des Werks: die Infel Sicilien mit ihren umliegenden Cie 
landen, von Johann Gaspar Behr. St. Gallen 1835, Verlag von We⸗ 
gelin und Martmann, in Gommifjion bei, Haber et Compagnie, 

bie — ertheilt, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht wird 

En den 29ften April 1335, 
Der geheime, Staatöminifter von n Kent; 
In deffen Auftrage : 
von Bism ar k. 





Verordnungen und Valannmachungen der Regierung, 
Ungeachtet m .. der General » eift‘ der General» Transportinſtruction vom. 16ten 


Nro, 1%. 


December 1816 $, 15., daß kein Transport eingeleitet werben foll, bevor Yerfapren bei- 
nicht die abfendende — 8 ſich mit der re des Beftimmungsortes dar Transporten 
über 


# 


3 
* 


J 


⸗ 102 vr 


von Verbte⸗ über vernommen hat, ob’ die‘ letzte zur Kudapıne des Transportanden bereit 
chern u. Bas oder ſchuldig fei, in vielen Verfuͤgungen wiederholt eingeſchaͤrft worden iſt, na⸗ 


gabunden 


mentlich in unferm Amtöblatt pro 1824 Geite 325, pro 1825 Seite. 127, 


1528. A. 5. pro 1826 Seite 108, pro 1833 Seite 131,-pro 1834 Seite 173, fo wirb 


diefelbe inöbefondere bei den aus- dem Öfttichen in die weltlichen Provinzen des 
preußifhen Staats, oder umgekehrt, durch. auslaͤndiſches Gebiet gehenden Trans: 
porten, zufolge der höhern Orts eingegangenen Beſchwerden, von den Behoͤr⸗ 
den doch nicht immer beobachte. Dieß hat zur Folge, daß feitens der. Gendars 
merie benachbarter Staaten die Annahme und Weiterbeförderung folcher Trans— 
porte, welcher nur eine Zransportanweifung einer preußifchen Behörde, nicht aber 
die Erklärung derjenigen dieffeitigen Behörde, an welche der Transport abgelie- 
fert werden fol, darüber, daß fie denfelben annehmen werde, mitgegeben ift, 
aus dem Grunde verweigert wird, weil in diefem Kalle der Zransport auch von 
der preußifchen Gränzbehörde, welcher derfelbe nach der Durdyführung durch das 
Ausland zu übergeben iſt, nit angenommen zu werden pflegt. 

Um biefem Uebelftande für die Folge vorzubeugen, hat das Fönigliche 
Minifterium des Innern und der Polizei mittelft Referiptes vom 9ten April c. 


“angeordnet, daß ſaͤmmtliche Unterbehörden, welche Transporte abfenden, dem 


Zrandportzeftel jedesmal: bie entfprechende Erklärung der Behörde des Beſtim— 
mumgdortes, wodurd) ‚die Annahme des Zransportaten gefichert ift, in Adfchrife 


beifügen follen. 


Die Polizeibehärden unferes Departements werden angewieſen, diefer 
Beſtimmung pünktlich) nachzukommen, und die koͤniglichen Landräthe beauftragt, 
daranf zu halten, daß ſolches gefhieht. Vernachlaͤſſigungen werden mit dem 
Grfage der Ttansporikoſten, und erfoderlichen Falls aud mit nachdrüuͤcklichen 
Drdnungditrafen gerügt werden. Außerdem machen wir die Polizeibehörden noch 
befonderd aufmerffam, daß, wenn zwiſchen der abfendenden und der Behörde 
des Beſtimmungsortes eine Meinungsverfihiedenheit wegen der Annahme obwals 
tet, zuoörderft die Entfcheidung der oberen Behörde nachgeſucht, und bis zu 
deren Eingange dem Transport Anſtand gegeben werden muß. 

Aud) muß überhaupt forgfältig jeder unnuͤtze Transport nach Vorſchrift 
des Gircularreferiptes vom 23ften Zuli 1817 $ II. vermieden werden, wozu 
in vielen Fällen ſchon die Beachtung der Worfchrift des $. 90. der Griminals 
ordnung, die in der Regel den Transport eines Inquifiten von einem Gericht 
an das andere auf eine Weite vom fechE Meilen beſchraͤnkt, hinreichen wird. 

Erfurt, den — April 1886. 

Königl preuß. Regierung. _ 
it 


— 103 — 
Nro. 121. 


Mit Bezugnahme auf unſere Verorduung vom 13ten März 1832, mis der 
Amtöblatt defjelben Jahres Nr. 12., ſetzen wir hiermit den Preis der Blutegel giyteget vom 


von heute an bis zum 1ften November d. I. auf 21/2 Sur. feſt. iften Mai bis 
Erfurt, den 1ften Mai 1835. Ajten Novbt. 
Königl. preuf. Regierung. — 


Das koͤnigliche hohe Miniſterium des Innern für Gewerbeangelegenheĩi- Nro. 122. 
fen bat im Einverftändniß mit Seiner Excellenz dem Herrn Chef der Zuftiz Polijzeiliche 
durch Refeript- vom A1ten April c. in Beziehung auf den 8. 77. Zit. 23. Mafregeln 
Theil I. des allgemeinen Landrechts, wonach in dem Falle, daß der Braube— gegen Zwangs 
rechtigte ſchlechtes und untaugliches Vier verfertigf haben follte, die Berichte brrehtigte, 
des Drtö befugt fein follen, den Zmangöverpflichteten, nad erfolgter Prüfung gings 
der Angabe, die Erlaubniß zu ertheilen, daß fie ſich ihr Getränk anderwärtd fertigen. 
her anſchaffen dürfen, uns zur nähern Declaration eröffnet, daß, da bei der 1380. A. 1. 
nach gegenmwärtiger Verfaſſung beftehenden Irennung der Jurisdiction und Pox 
lizeigewalt, und da die 85.75 und 76. eod. tit. auf ein nur polizeilides Ver⸗ 
fahren hindeuten, die Erthellung jener Erlaubniß ausſchließlich zum Reffort der 
Polizeiverwaltung gehöre. Wir haben den Königlichen Landräthen die Befugs 
niß übertragen, in vorkommenden Fällen diefe Etlaubniß zu ertheilen. 

Erfurt, den 25ſten April 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Durch den allerhöcjften königlichen Gabinetöbefehl vom 10ten Februar c. Nro. 123. 
iſt zur Erläuterung dedjenigen vom Sten November 1833 feftgefeht, daß der Verweiſung 
Beamte, welcher entweder in feinem bisherigen Refjort eine anderweitige Amts, Auf den 
wirffamfeit erhält, oder zu einem andern Verwaltungszweige übergeht, auf den 2 u 
früher von ihm geleifteten Dienfteid zu verweiſen ift, dabei aber ſchriftlich oder — 
zum Protocoll zu erklaͤten hat, daß er ſich bei Uebernahme des neuen, ſpeciell 
zu benennenden Amtes durch den zuvor abgeleiſteten Eid für alle feine neun 
Amtöverhältniffe eidlich verpflichtet erachte. 

Dieß wird hierdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten und Ingquifitoriaten uns 
fered Departements zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht. 

Naumburg, den 28jten April 1835. 

'Königk preuß. Dberlandesgeridt, 
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Nro. 14. Nachſtehende, die nähere Beftimmung des 8. 81. ber werontung vom 
Beiſtaͤnde dee 2Often Juni 1817 enthaltende allerhoͤchſte Gabinetdordre: 
Partheien bei Aus den in Ihrem Bericht vom 2iften v. Mid. angefuͤhrten Grün 
guteherrlichen den autorifire ic Sie, die Specialcommijfarien durch die General: Soms 
* — miſſionen anzuweiſen, daß fie bei gutshertlich-baͤuerlichen Regulirungen, 
Gemeinheitstheilungen und Auseinanderſetzungen auch ſolche Perſonen von 
der Zulaſſung als Beiſtaͤnde der Partheien ausſchließen, die wegen Be— 
trugs, Verfaͤlſchung, Diebereien und anderer dergleichen in der oͤffentlichen 
Meinung entehrender Verbrechen geſtraft, oder deshalb in Unterſuchung 
find, oder ſonſt durch niedertraͤchtige Handlungen die Verachtung -ihter 
Mitbürger auf ſich gezogen haben, nicht minder Diejenigen, — aus - 
. Binkelfchriftflellerei ein Gewerbe machen, Ä 
Berlin, den Iten April 1835. 


er a 3 | Friedrich ae 
An den Staatsminifter Frhen. von Brenn, 


wird ben "Herren Specal = Comanſſarien zur genauen Befolgung bekannt 
: Stendal, am 2öften April 1835. 


"Königl. GBeneralcommiffion ber ‚Provinz Sahfen. 





Bermifhte FIDEL DEON 





Nro, 125. Sieben Derfonen haben auf ungewöhnliche Belle das Leben — 
“ Hiflorifge und zwei Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt 

Macırichten Zu Wenigenföommern, im Krrife Weißenfee, brad am 3ten v. Mis. 
aus dem Mes abends 8 Uhr Feuer aus, welches brei Wohnhaͤuſer mit den Nebengebaͤuden in 


i be⸗ 
A U gt 


Erfurt, den 30ſten April 1835. 
vom Bi Königl, preuß Regierung. 
1855. " i 
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(‚Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 
: zum 20er Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt 


Erfurt, den Iten Mai 1835, 











Sicherheitspolizei. 


Brräbttet. Dee Dienflönecht Friedrich Köhler aus Großwelsbach, welcher bis zum 
iften Januart 0, bei’ dem hieſigen Deconom Johann Helntich Schüg in Dienften geflanden, ift J 
am 29ften April o, im der biefigen Hofmeierel verübten Sledſtahis und anderer Entwendungen drin⸗ 
gend ——— mer ge 

Da num der Aufenthalt bes Köhler — welcher von mittler Statur, unterſetzt iſt, ſchwatze 
Haare und braunrothe Geſichtsfarbe hat, und jur Belt bed verübten Diebſtahis mit einem blauen 
Spanmskittel bekleldet war — bis jegt nicht zu ecfahten geweſen iſt, fo erſuchen mie ale Sicher⸗ 
heitsbehoͤrden, auf den ıc. Köhler zu inviglilren, ihn Im Betretungsfalle feſtzunehmen und gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten anher abzuliefern, oder und a von ſeaee oe behufs ber Abholung in Kenntniß 
zu ſetzen. 

Zangenſalza, den Sten Mai 1835, 

Koͤnigl. preuß. Gerichſamt ki den Sabtheint. 


Diebſtahi. In dem Dorfe Bothenhellingen find in ber Nacht vom Str zum aten dleſes 
Monated bei zwelen daſigen Einwohnern reſp. wiitelſt Einſtelgens 
213 Städ flaͤchſenes und | 
15 Stüuͤck wergenes Garn, und 
1 Scheffel Weizen 
entwenbet worden. . 
Wir bringen folches Hermit zur Öffentlichen Kenntnlß, warnen vor dem Ankauf ber entwens 
deten Begenftände und fodern jedermann auf, zur Entdedung der Diebe mitzuwirken. 
Kangenfalza, den 2Aften April 1835, 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


85 Dieb: 
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- Diedflahl. Aus ber Pfarrwohnung ju Taſtungen iſt zwifhen dem AAſten und dem 
2öften März diefes Jahrs ein meffingenes Siegel ohne Stiel, welches mit der Auffchrift: „Taſtun-⸗ 
ger und Wehndaiſches Kirchen» Siegel” verfehen, und eine im der Mitte eingeſtochene Kirche mit 
einem Thurm führt, entwendet worden; Feldes wird daher behufs Ermittelung des Thaͤtert unb zur 
Vermeidung eines allenfalls davon zu machenden Mißbrauchs zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Stadt» Worbis, den 24ſten April 1835, 
Königl. prof Land» und Stadtgericht. 


Betanntmadhungen öffentlicher Behörden, 








Gitation. Auf ben Antrag ber Benefichalerben des am 28ften Detober ». p. bahler ver 
Rorbenen Pachters Johannes Kulle, iſt über deſſen Nachlaß bei ber zweifelhaften Suffichenz beffels 
ben zur Befriedigung ber Erbſchaftsglaͤublger der erbfchafttiche ‚Riqulbationeprogef biermit eröffnet, unb 
zur Anmeldung bee Anfpräche ein Termin auf 3 
den 11ten Zuli e, morgens 9 uhr 

vor dem — Dberlandesgerichts » Referendarius Wunderlich angefegt,. wozu bie Glaͤubiger unter 
ber Warnung vorgeladen werden, daß, wenn, fie nicht erf&einen, fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erklaͤtt, und mit ihren Foderungen nut an dasjenige, was nah Befriedigung bee ſich mel: 
denden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwiefen werben. 

Deiligenftabt, ben 18ten März 1835, -- Eee 

we , Königl, preuß, Land» und Stadtgericht 


Subhaftation. Zum öffentlich nothwendigen Verkaufe des vom dem Raſchmacher Georg 
Wilhelm Vogt zu Kuͤllſtaͤdt hinterlaffenen Wohnhauſes sub Nro. 110, nebft Zubehör, abgeſchaͤtt zu 
150 Rthlr., iſt ein anderer Termin auf 
ben 22ften Suni e. früh 10 Uhr 
am hiefiger Gerichtöftele vor dem Heren Referendar Unverzagt angefegt, zu welchem bie Kau fliebhaber 
zur Abgebung ber Gebote und bie unbekannten Realpraͤtendenten zur Anmeldung ihrer Anfprüge, dieſe 
bei Vermeidung bee Ausſchließung vorgeladen werden. — 
Die Tare und die Kaufbedingungen koͤnnen taͤgllch in unferer Regifttatur eingefehen werben, 
Muͤhlhauſen, den Zöften Februar 1835. 


Königl. preuß. Sands und Stadtgericht. 








Subha⸗ 
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—, Subhaſtat lon. Thellungshalber iſt die Subhaſtatlon des zwiſchen Bonifackus Hellbach 

und Heinrich Adam Fiedler zu GSiberhaufen gemeinſchaftlichen Wohnhauſes sub Nro. 75. daſelbſt, 

taxirt mit Zubehoͤrungen und Gerechtigkeiten auf 288 Rthlr., verfügt worden, und ein Termin an 

erh — “nf 
‚den 18cm Fall. c fehh 14 uhe 

— dem — Herrn Juſthzrath Schwarz anberaumt, ‚von weiche m Kaufllebhaber mit ber Bes 

nachrichtigung in Kenntwiß geſetzt werden, daß die Tore. des — und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein täglich In unferer Negiftrotur eingefehen werben —— 

I an! den 27ftm . 1835. 3 m eng 

. Königl.- — Land = und Stadtgericht. 





= Subhaftation Auf den Antrag eines Gläubigerd fol das dem Michael Echröter zu 
Buͤttſtedt zugehörige Wohnhaus sub Nro, 89. nebft Zubehör, zwiſchen Michael Hammerd Erben und 
dee Witwe Peter Heucerodt beirgen, und auf 227 Rebir. tapirt, fo wie deffen £ Hufe and in der 
— Flur, Ad enthaltend, abgeſchaͤzt zu 106 Rihit, 22 Sur. 6 Pf.,. In dem 
auf den Sten Jull cr fruͤh 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Schwarz an hleſiger Gerlchtsſtelle anſtehenden Termine affenuch meiſt⸗ 
bletend verkauft werden, zu welchem bie Kaufliebhabee vorgeladen werden. Die Tare, ber neueſte 
Hypothekenſcheln und die Kaufbedingungen koͤnmmn atl jedem Wochentagt In amfonee — eingeſe⸗ 
hen werden. 

Mäpigäufen,. den biſten Mir 1885. —— F 
Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 

——— — 

Subbaſtation. Zum öffentlichen freiwilligen Bertaufe des ben Johann Gouftied Schwaͤ⸗ 
beſchen Erben gehoͤtigen, zu. Sachſa sub Nro. 48. belegenen Wohnhauſes fammt Zubehoͤr, Hinterge: 
daͤuden und Garten, welches auf 701 Rihlt. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht ein Termin auf 

den 18ten Juli e. nachmittags 3 Uhr 
vor der koͤnigllchen Gerichtcommiſſton zu Saqh ſa an, wozu Kaufluſtige mit bem Cröffeen vorgelaben 
. werben, daß das Amstenälatcumene. und ber neueſte ref in ber ee eingefehen 
werben kann. 
„ Rurbhanfie, ben. An Win i 1855, er u 
„Königl. preuß. and: und — 

— — N N. ER Bern 

Ze 35* Subha⸗ 


— 28s — 


 Sübhaftatliom But öffentüüchen nothwendigen meiſtbletenden Bakauf det zu Macken⸗ 
rode Hub Nro. 87. belegenen, dem Acermann Heintich Ehriſtoph Schinkel zugehörigen ,. nach Abrug 
Der Laſten auf 2297 Rehlr. 4 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzten Ackerguts wird ein Termin auf 
den 14ten Juli e. nachmittags 3 Uhr u 
in der Gemeindefhänte zu Madenrode vor dem Heren Oberlandesgerichts » Aſſeſſor Filter anberaums, 
wozu Kaufluſtige mit der Nachricht vorgeladen werben, daß die Taxe und ber neueſte Hypotheken⸗ 
fein von dem Gute in der Regiſtratur der Löniglichen —— in — eingeſeden 
werden koͤnnen. 
Nordhauſen, den 17tm Februar 1835. 
König. — Land⸗ und Stadtgercht. 


Subhaftation. Zum öffentlichen freiwllligen Verkaufe ber ben Erben ber Witwe Weſt⸗ 
phal, Henriette gebornen Ehthardt, früher verwitwet gewefenen Schulze gehörigen, In und se Sadfa 
Delegenen Grundfläde, als: 

1) eines im der Markeftraße sub Nro. 42a. belegenen Wohnpaufes nebſt Hofraume, Chem, 
Stalung und Garten, 
‚. 2) eines im Nicolal» Grunde belegenen Graſetelchs und Garten, 17 Adır 5 Kutfen baltend, melde 
Grundſtuͤcke auf 711 Rthic. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſteht ein Zermin auf 
den Aſten Auguſt € nachmittags 3 Uhr 
vor ber Königlichen Gerichtscommiffien zu Sachſa an, wozu Kaufluftige mit bem Eroͤffnen vorgelaben 
werben, baf das Karationsinfirument und der neueſte — in der Regiſtratur eingeſehen 
werben dann, 
—— den 20ſten Dir 1835, I 
Koͤnigl. va. Land: und Stabtgericht. 


Subbaftation. Es iſt Termin zum Verkaufe des Den ‚Erden dee Ehriftian Große gehoͤ⸗ 

zigen, zu 22 Rıhle, taxitten  Ader Freiland Nr. 2792. vor Berntrode belegen, auf 
ben 12ten Auguft d. I. nachmittags 5 Uhr 

vor beim Herrn Gerichtsaffeffor Eichmann bier: am Grrichtoſtelle angefeht, zu welchem Reufithabe 
und bie unbekannten Mealprätendenten, letzie dazu unter der Warnung vorgelaben werben, daß fir 
"mit ihren Realanfprücdhen bei ihrem Entbleiben ausgefchloffen werden follen, 

Dee Hypothekenſchein, die Kaufbedingungen nebſt Taxe koͤnnen in umferer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 

Stabtworbis, den 14ten April 1835, " 
Koͤnigl. preuß. Sand = und Stadtgericht. 


— U — 


m. Subhaſt at lon. Auf Inſtanz elnes Glaͤubigers if die Subhaſtauion bee: dem Anbreat 
Wieſenmin. zu Kirchgandern gehörenden — — alt: 
1) 6 Ader Hufenland, tarirt zu 18% Mehie, i 


N4U- — - -R-— 
CB) — *— — 63: u: 
" Bo — — Adı— 

6) 15 — Vorwerkeland, — — 566 — 

D iĩj — Robin, — — ss — 
91 — Wieſen, ‚ — — 15 — 

10) 4 — Land, a 
193 — —— a In 


4902 13 — Kirchenland, — 
Verfüge, und zur Veiſteigerung derfelben pr Kermin auf 
den 12ten Auguft d. I. vormittags 10 Uhr 
“vor dem Hern Dberlandeögerichts » Referendarius Wunderlich im Bemeindehaufe zu Kirchgandern ans 
gefegt, wozu erwerb» und zahlumgsfählge Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 
Die Zorationsverhandlung und. ME neugfie nn innen täglich in unferse Regb 
“ ratur eingefehen werden. 


Helligenflabt, den 14ten April 1835, . J 
Königl. preuß. Lands und Stabtgeriäht, 


BSubbaftation. Zum öffentlich nothwendigen Verkaufe ber bem hleſigen Bürger Johann 
Chriflian Fiſcher gehörigen 13 Ader Land sub Nro. 5239 und 6240., zuſammen auf 50 Rihlt. ge⸗ 
richtlich tarirt, haben wir einen Termin auf 


ben 16ten Juni 1835 , 
an mann Gerictätelte anberaumt. 
naͤhere Beſchreibung · dieſer Stuͤcke, fo wie bie Taxe derſelben und -bab Hypothekenatteſt 
koͤnnen — in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 
Unbekannte Realpraͤtendenten werben zugleich hierdurch aufgefodert, ihre Auſprüche fpätzfiens 
dm -obigen : Zermine anzumelden, widrigenfalls fie gegen ben neuem — nn — 


den koͤnnen. 
Weißenſee, am 26ſten Februar 1835, 
* Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 
Subha⸗ 
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yet Bustaßurlin. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem Saiſunmneia — 
Waguer hier zugehörigen 
Wohnhauſes Nro. 8, des zweiten Stadtdiftricte am Steinwege bier in Suhl, 
welches ohne Beruͤckſichtigung des ſflner Mutter davon zuſtehenden provinzlaltechtlichen Nießbrauchs⸗ 
rechts auf 925 Rthle, mit Beruͤckſichtignng derſelben aber blos auf 625 Rihlt. nach Abzug ber ſonſti⸗ 
gen Laſten gewuͤrdert worben, iſt als einziger peremtorifcher RUE 
ber 5te Auguſt 1885 - ot 
an Gerichtsamtsſtelle Hier anberaumt worden, wozu Kaufluflige unter dem —— — vorgela⸗ 
den werden, daß das Karationsinftrument nebſt“ dem neueſten Hopothekenſcheine taguich in’ der — 
ſtratur des Gerichtsamts eingeſehen werben koͤnnen. 
Suhl, dem Iten Apıli 1855. 5 


Königl. preuf. Gerichtamt daß 
Vermoͤge — 


Subhaftation. Zur öoͤffentlichen fremitigen Sudhaflation des den Eıben ber Kriegt. 
commiſſalt Meyrick, gebornen Wackerhagen gehörigen, zu Sachſa unter ber Nummer 20, belegenen 
und zu 445 Mehle. abgeſchaͤtten Wohnhauſes nebſt Zubehör iſt vermoge Auftrags des Föniglichem. 
Dberlandesgerihts zu Halberſtadt von der ie) koͤniglichen — ein Tre. 
min auf — ER . 

den 15tem Full c. —— 8 Uhr 
angefegt worden, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemetken vorgeladen werben, daß bas Zorationts 
inftrument, ber neuefle Gopötgetnfäd und ge Kaufbedingungen in ber — eingeſehen 
werden koͤnnen. 
Sachſa, den 12ten Mär 1835. 


Königl, preuß. Gerichtscommiſſion. J 


Ri 





Subhaſtat ion. Das ben Caspar Adam Hoffmann’s Kindern gehörige, zu Falken sub 
‚Nro. 101. gelegene Haus nebſt zwei Gemeindetheilen und einem Garten im Klemmenhofe, auf 
222 Rthir. gerichtlich tariet, folk auf den Bten Jull d, I. nachmittage 3 Uhr im Gemeindehauſe 
zu Ballen oͤffentiich verkauft werden. Die Zarationsverhandiungen und ber neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen bier im der Regifitatur eingefeben werben, eo 
Treffutt, dem Ziften Aprli 1835. u es | 
Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 





Bub 
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=, &ibbaftatton. Das zu Großenburfhla sub Nro, 199 gelegene, auf 100 Rthlr. abge⸗ 
fehägte, ben Nicolaus Vogeley's Erben gehörige Haus, woruͤber der neueſte Hypothekenfcheln und. die 
Taxatlonsverhandlung bier in der Negiftratur eingefehen werden können, folk auf den 16ten Juli c. ®, 
nahmittage 3. Uhr auf dem Grmeindehaufe zu Großenburſchla oͤffentlich an den Meiflbietenden ver⸗ 
kauft werden. 


Treffutt, den 5ten April 1686. 
Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftation. Das den Helnrich Zink's Kindern gehörige, zu Falken sub Nro. 18,5, 

- gelegene, auf 250 Rtbie. gefhägte Haus mebft Zubehör fol auf den 15ten Auguſt c. nachmittags 

3 Uhr in der Gemeindeſchaͤnke dafeıbit oͤffentlich an dem Meiſtbletenden verkauft werben. 
Hypothekenſchein und. Zarationsverhandlung liegen zur —— in der Regiſtratur bereit. 


leise den 26ſten April 1835. 
Koͤnigl. preuß. Sand und Stadtgeridt. 


Subhaftation. An dem 13tm Juni d. J. follen im Gaſthofe zu Teutleben das Wohn⸗ 
haus. und bie Feldgrundflüde des Einwohners Johann Friedrich Kettwich daſelbſt, gerichtlich gewürdert 
auf refp. 410 Rıhir, and 175 Rthlr. Conv., wegen einer ausgeklagten Schuld am den Meiftbietenden 
verkauft werden. Die Berkaufsbebingungen find aus den an Amtsfelle und in dem Gaftpofe zu Teut⸗ 
Wen ausgehangenen Subhaftationspatente; fo wie aus ben Amtsacten zu erſehen. 

Buttſtaͤdt, am 12tem Februar 1835, 


Großherzoglich ſachſ. Juſtizamt dahelbſt. 





Verkauf des alten Ziegelhüttenplatzes bei bem Dorfe Gethles. Der mit 
Michaels d. J. aus der Pacht fallende ſogenannte alte Biegelhüttenplag bei dem Dorfe Gethteo 
beſtehend in 

8) einem Ackerſtuͤck von zZ Morgen, 

b) einem an diefes Aderftü ſtoßenden MWiefenfled von J Morgm, und 

©) einem Morgen Aderland, durch den von Ahiſtaͤdt nach Neuhef führenden Feldweg von ben vor. 

fiehend aufgeführten zwei Grunpftüden getrennt, j 
fol höheres Betimmung zufolge zum öffentlichen Verkauf an dm Meiſtbietenden geſtellt werben, und 
iſt zu dem Ende ein Licitationstermin auf 
den 20ften Mai d. J. vormittags 10 Uhr 

Im Schulzenhauſe zu Gethles amberaums, 
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Die Verkaufebebiagungen koͤnnen vom jetzt ab im —R des unterzelchneten Rent: 
amts, fo wie’ auch im Zermine eingefchen werben, 
rn Schleuſingen, den 28ſten April 1835, 
j Kinigl preuß. Rentamt. 





Verpachtung eines Gaſtho fes. Der herrſchaftliche Gaſthof zu Molsdorf nebſt dem 
dabei befindlichen Garten und der dazu gehörigen bedecten Kegelbahn wird mit dem 2aſten Juni dieſes 
jahres ade, und ſoll 

den 19ten Mai d. J. 
anderweit auf drei Jahre vom 24ften Juni d. J. ab, oͤffentlich vepachte werden. 

Diejenigen, welche auf dieſe Pachtung einzugehen geſonnen find, haben ſich daher am. dem 
gedachten" Tage vormittags 10 Uhr im herrſchaftlichen Gaftpofe zu Molsdorf eimzufinden, und daſelbſt 
die Verpachtungsverhandlungen zu gewarten. 

Die Bedingungen, unter benen bie Verpachtung dieſes Gaſthofes erfolgen wird, werben im 
Verpachtungstermine bekannt gemacht werben, find aber außerdem auch acht Tage vor bem Termine 
bei dem herzoglichen Mentamte. zu Ichtershauſen einzufehen. 

Gotha, den 80ſten April 18355. . ' — 

| Herzoglich ſachiche Kammer, 





f 


Anz.i J en. — 


Offene Stelle fuͤr einen Privatſecretair. 
Fuͤr eine hohe Standesperſon wird unter den vortheilhafteften Bedingungen ein Prlvatſecre⸗ 
tait gefucht, Das Gehalt ift außer freier Wohnung, Bekoͤſtigung u, f. w. vorläufig auf 8 bie 
400 Rtihlt. fefgefegt: I. 5. & Grunenthal in Berlin, Zimmerſtraße Neo. 54. | 


Amtsblatt 


inigtinen Regierung zu Erfurt. 
‚Stud 4. 


Shut, den 16ten Mai 1835. 











#ltgemgine Seſesſammlung. 





Das zu Berlin” dm öten d. Mes. außgegebene 7te Stud ber Geſetſammlung 
naht unter 
Mr. 1594. das Publicationspatent, den Beſchluß der teutfchen Bundesverfammlung vom 
18ten November 1834, hinſicht ich der Auslegung des Art. XII. der teutſchen Bun. 
desacte betreffend, vom Siften Maͤtz 1886,. 
| und die allerhoͤchſten Gabinefäsrdren unter \- 

\ Mt, 1595. vom 20flen April 1886, betreffend “die Beltrafung bes Diebſtahls an Sa⸗ 
hen, welche nicht Einen Thaler an Werth erreichen, und von Feldern, aus Gärten 
ober von andern nicht unter genauer Aufſicht und Verwahrung ſtehenden Orten ent: 
wenbet worden; . 

‚Mr; 1596. vom Loſten Ayrit 1835, betaſſend den goͤrtzichen Wertufk' dr Buadenhe 
halts der Militair⸗Invaliden, die eines vor oder nach ihrer Entlaſſung aus dem 

„ . Mititeicbienfte begangenen Verbrechens ‚überführt werben, welches währen, ihres Mi⸗ 

Uteairdienſtes bie Aus ſtoßung aus dem Sotdatenftande zur Folge gehabt haben würde; 

Re 1597, vom 2öften April 1835, betreffend die Beſtellung des Kammergerichts zum 

aus ſchließenden Gerichtshofe der Monarchie wegen aller und jeder Verbrechen und 

‚  Vergehungen wider ‚die Verfaffung , die öffentliche Ordnung und bie. Ruhe ſowohl 

der fämmtlichen Staaten des Königreiches als auch dee — Staaten des teut⸗ 
ſchen Bundes.‘ 

Erfurt, den 12ten Mat 1835. . 


1; 


h, 





21 Minis 


Nro, 126. 
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Miniſterielle Bekanntmachung. 


Nro. 127. Schon: feit dem Jahre 1818 befteht in Berlin eine Freitiſch-Stif⸗ 
Auffoderung tung für bedürftige. und wuͤrdige Stubirende, welche aus frehvilligen Untere 
zu Beiträgen ftüungen entftanden ift. Da nun in ber neuern Zeit die Frequenz der Universe 
für die Freie firät Berlin beträchtlich zugenommen, und in Folge diefes Umftandes audy die 
Fa se Anfprüche an jene Stiftung ſich vermehrt haben, fo ift bei den afabemifchen 
* Behörden der Wunſch nach Vergrößerung der Zahl der Wohlthaͤter entftanden, 
und in Bezug auf die biefige Provinz geäußert worden, zumal Studirende 
aus derſelben am jenen Benefizien ebenfalls Theil nehmen, Beiträge aber bis 
jegt felten eingegangen find. 
Ich nehme hiervon Weranlaffung, auf das Beſtehen des fraglichen 
Kreitifh» Bonds aufmerkfam zu machen, indem ih es zugleid der Mild⸗ 
thätigkeit der Einwohner der Provinz überlaffe, Beiträge zu demfelben an dem . 
Rector und Senat der Univerfität Berlin einzufenden. 
Die befonders gedrudten Statuten können, fofern jemand von felbigen 
Kenntniß zu nehmen wuͤnſcht, bei den koͤniglichen Landrathöofficien eingefehen 
werben. 
Magbeburg, den 17ten April 1835. 
= Der geheime Staatöminifler von Klewiz. 
j In deſſen Auftrage : 
von Bismark 


Verordnungen und. Bekanntmachungen ber Regierung, 


Nro.128, Da der Titel Regierungs + Conducteur, welchen ſich die Feldmeffer beie 
Den Feld⸗ legen, nur zu Verwechſelungen mit ben Bauconducteuren führt, welche zu 
meffern un: Baus Ausführungen befähigt find, fo if höhern Orts beflimmt worden, daß 
en er die Feldmeſſer fich jener willkürlichen Zitulatur zu enthalten haben. 

—— Er Zudem wir dieß zur Nachachtung bekannt machen, veranlaffen wir bie 
sierungscon, Herren Sandräthe, bie in ihten Kreifen fid aufhaltenden Feldmeſſer auf dieſe 
ducteure. Beſtimmung noch beſonders aufmerkſam zu machen. 

2112. A. 3. Erfurt, den 5ten Mai 1855. 

Königl, preuß. Regierung. 








Ber: 


un: : A] — 
EI und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch unſer Publicandum vom 17en März d. 3. find: bie Inhaber Nro. 129. 
ber für das erfte Semefter 1835 zum Zilgungsfonds einzulöfenden Staatss Auszahlung 
ſchuldſcheine über zufammen 725000 Rthlr. bereits aufgefodert worden, Die der am 1ften 
bare Valuta derfelben zum vollen Nennwerthe am Iften Zuli c. in Empfang Juti1835 für 
zu nehmen. den Tilgungs· 
Da der Auszahlung jedoch bie Einfiht und Vergleihung der Original fonds einzuld- 
Documente nady den Stammbuͤchern vorangehen muß, fo wird es nothwendig, San 
daß diefelben zu diefem Behufe fchon früher bei ber Eontrole der Staatöpaptete 
eingehen. 

Demzufolge Tönnen diejenigen Gigenthümer und refp. Inhaber von ders 
gleihen am 1ften Juli c. auszuzahlenden Staatsſchuldſcheinen, welche 

a) hier in Berlin wohnen, diefe Staatsſchuldſcheine nebft ihren une 
entgeldlich mit einzuliefernden Coupons über die vom 1ftem Juli c, an 
laufenden Zinfen, [hon vom 22ften Junisc.. an, bei der Gontrole 
der Staatöpapiere hier, Taubenſtraße Nro. 30. (welche auch bie 
vorgefchriebenen Quittungsformulare ausreicht, ) präfentiren, und fofort 
bie bare Baluta derfelben, nach Abzug des Geldbetragd der etwa fehlenden 
Binscoupons erheben; Diejenigen aber, welche 

b) außerhalb Berlin wohnen, haben die in boppelt ausgefertigten 
Berzeichniffen nad) Nummer, Littera und Geldbetrag. aufgeführten. Staats« 
ſchuldſcheine und mit denfelben unentgeldlich abzuliefernden Coupons über 
die Zinfen vom 1ften Juli c. ab, ſchon vor dem iften Juni d. J. 
an bie ihnen zunaͤchſt gelögene Regierungshauptlaffe, zur 

Weiterbefoͤrderung an die Gontrofe der Staatöpapiere, gegen Interimds 

Quittung portofrei einzufenden, und wegen Gmpfangnahme der Baluta 
die weitern Bekanntmachungen der betreffenden koͤniglichen Regierung zu 
erxwarten. 

Baln, ben 25ften April 1835. 

- Dauptverwaltung der Staatöfhulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelltz. Deet. von Lamprecht. 





— — 


Bei der heute: in Merfeburg erfolgten: 27ften Verloſung ber vormals Nro. 130. 
— — ee ſind ea Nummern gegogen wor⸗ ¶ Gezogene 


— als: ER Die it : Nummern 
21* von 


bei ber 27ften 


: on Lite. B. & 500 Rthle: Nr, 175,21. 239, 244 unb-4BL. ° 

— — D. 450 Rthle. Nr. 101. 

— — A. & 1000 Rthlr. Nr. 146. 338. 571. 607. 665. 832. 
1062, 1211. -1290. 1526. 1668. 1856. 2062 und 2138. 


Außerdem find von den unzindbaren ‚Kammer » Greditfaffenfcheinen Litt. E, 
a 27 Rthlr. die Scheine von Nr. 8055 bis 10727.” zur Zahlung ausge 
feßt worden. 


Die Inhaber der obigen verlofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten 


. Scheine werden daher aufgefodert, nad) erfolgtem Eintritt des dießjaͤhrigen Mir 


Nro. 181. 
Gewaͤhlte 


Schiede maͤn ⸗· 
ner im Kreiſe 


Biegentäd, 


haeliötermind, die Kapitalien gegen Rüdgabe der Scheine und der dazu gehöris 
gen Talons und Coupons bei der hiefigen Haupt= Inflituten» und Communals 
kaſſe zu erheben. 
Merfeburg, am Hten Mai 1835. 
Im Auftrage ber königlihen Hauptverwaltung ber 
Staatöfchulden. 
Der I FOND preußifche Regierungs» Präfident. 
JP — —F Abweſenheit. — 


Kchger. 


Es ift zum Eike 
für die Stadt Ranis, 
der dortige Bürgermeifter Sranfe, 
für den Bezirk Sefel, 
der dortige Bürgermeiftet Degen, md 
für den Bezirk Blankenburg, 
beflehend aus den Ortſchaften Blankenburg, Sparenberg und Blintenborf, 
der Paprerfabrifant Feinſch zu Blandenburg, 
- für den Bezirk Ziegenrüd, 
beftehend aus den Ortſchaften Biegenrüd, Külmle, Eßbach, Bahren, 
Mora, Pasta, Goͤſſttz, kiebſchuͤtz, Liebengrün, Altenbruthen, Raum 
beuthen, Drogniß, Reigengefpmende und Beidenberga, 
der Amtödiener Kleemann zu Ziegenrüd, und 
für den Bezirk Großkamsdorf, 
beftehend aus den Ortſchaften Groß: und Kleinkamsdorf, Goßwitz, 
DSDelſen, Dobigau, Seißla, Wilhelmsdorf, Gräfendorf, Schmorda, 
Rockendorf, Zella, Trantode, Opitz, Kroͤlpa, Wernburg, — 
o 
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Bodelwitz, und den Stergitan: Burgranis, Branbenflein und 
Woͤhls dorf, 


der Schulze Struͤmpfel zu Graͤfendorf, 
erwaͤhlt nnd beſtaͤtigt worden. Solches wird — * öffentlichen Kennte 
ip — J 
Naumhburg, den 5ten. Mai 1835, | 
Königl. preuß. Döerlandesgerigt. 





In Gemaͤßhelt des allerhöchften. Bee vom 22ften Mai 1815 feben Nro, 132. 


wir. dad Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß Vollendet⸗ 
die Hypothekenbuͤcher über die. geſchloſſenen Grundſtüuͤcke des unter dem Hypotheken⸗ 
Gerichtsamtsbezitk des erſten hieſigen Landbezirks gelegenen Dorfes tabellen. 


Bindersleben, 
und bed unter dem Gerichtsamtsbezirk des weiten biefigen — 
gelegenen Dorfes 
Berningsteben, 
vollendet find, und daß folglicy ruͤckſichtlich der zu dieſen Hppothefenbüchern ges 
börenden Grundflüde der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit des 
$. 18. des allvgirten Gefeges nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des alls 
gemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung. und der Hypothekenord⸗ 
mung vom 20ſten December 1783 zu beurtheilen ift. 


Erfurt, den 6ten Mai 1835. 
Königl. preuß. Landgericht. 


Perſonalchronik der offentiichen Behoͤrden. 


MT — 


Durch ein Reſcript des — — der geiſtlichen ꝛc. An⸗ Nee, 188. 
gelegenheiten vom 18ten April db. J. iſt den Oberlehrern Dr. Thierbach, Dr. 
Schmidt, Dr. Herrmann und Dr. Kritz am Gymnaſium zu Erfurt dad Praͤ⸗ 
dicat eines koͤniglichen Profeffors — worden. 





— 


Der Ipierarzt Marheineke iſt für- die Kreiſe Nordhauſen und Wor—⸗ 
bis, mit Anweiſung ſeines Be zu N „ dum Kreis⸗Thierarzt 
ernannf worden. 





Der 


Nro, 134, 
Beſcheini⸗ 
gung uͤber 
eingegangene 
Collectengel ⸗ 
der. 


* 
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Der Landgerichtsrath Knieſe zu Eisleben iſt zum Oberlandesgerichtstath 
in Magdeburg allerhöchnt ernannt, und dem Oberlandeögerichts » Affeffor Buchholz 
ift die durch den Austritt des Knieſe erledigte Aſſeſſorſtelle bei dem Ganbgee 
richte in Eisleben den 8SOſten März co. verliehen. ' 

Dem Zuftizcommiffar und Notar Dr. Johann Heinrich Koch sen. zu 
Erfurt iſt mittelſt aller hoͤchſt vollzogenen Patents ber Charakter eines Juſtiz⸗ 
Commiſſionsraths ertheilt.  - 

Der Patrimonialrichter des Patrimonialgerichts Beyernaumburg untern 
Theild, Weigel, hat_diefe Verwaltung am 14ten April c. niedergelegt. 

Der Gerichtdamtsäctuar bei dem ehemaligen Gerichtdamte für den. Ber 
zirt Neumark zu Halle, Samuel Chriftian Seidemann ift in gleicher Eigenfhaft 
bei dem Gerichtsamte in Manöfeld den 22ften April c. angeftellt. 

Der Referendar Ferdinand Friedrich Krauſe iſt von dem Kammetgericht 
in Berlin zu dem Oberlandesgericht in Naumburg verſetzt. 

Dem Oberlandesgerichts- Referendar Anton Geißler in Naumburg iſt 
die nachgeſuchte Entlaffung aus diefem feinem Dienftverhäftniffe, mit Beibehals 
tung des Titels eines Referendars, zum Behuf der Uebernahme von Patriinos 
nialgerihtöverwaltungen, den 7ten April c. ertheilt. 

Der Auscultator Guſtav Adolph Birfner bei dem Landgericht in Zors 
gau ift den 10ten April c. zum Oberlandesgericht in Frankfurt entlaffen. 

Die Gandidaten der Rechte, Friedrich Otto Thuͤmmel, Ernft Morig 
Eckardt, Earl Wilhelm Julius Adlung und Carl Friedrich Chrijtian Rofentreter 
find den 3ten April c., und Wilhelm Ludwig Engelhardt den 10ten April c. 
zu Auscultatoren bei dem Oberfandeögerichte in Naumburg angenommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 





Im Monat. April c. find an uns folgende Gollectengelder abgeliefert 
worben, als: 


T. Zum Wiederaufbau ber abgebrannten Kirche ber evange— 
lifden Gemeinde Büdel: 


4) vom Magifttate zu Treffurt . . +? :he 1 Ser. 6 pr. 
” von der Eönigl, Kreiskaſſe zu Nordhaufen + — 29 — 4 — 
En 3) von 


a. ee > 


3) von ber Lönigli Kreiskaſſe 3  Searälie. 


a) aus dem Kreife Rangenfalza 2 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. 


b)— — — Beißenfee et 1 
4) von ber koͤnigl. Kreiskaffe zu Norohaufen » » — 15 — 9 


65) von ber k. eeperewden⸗ zu Heiligenſtadt 2 


1 — ⸗ — 


6) — — — — Mühljaufen 4 — 20 — 2 
U. Zum Neubau einer Kirche ber evangelifhen Gemeinde 
zu Hilchen bach: 
2 von ber koͤnigl. Orperhtanbentur zu Weißenfee 1 Thlr. a Ser. 7pf. 
2) — — — — Nordhauſen 4 — 10 — 
I) — — — — Siegenruͤck 2 — — — 
— — — Bla. 1 13 — 2— 
5) — — Großbodungen — 21— ie 


6) vom eangelifchen Minifterium und von ber koͤnigl. 
Superintendentur zu Efut . 0... 18 16— : * 
uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den Aten Mai 1836. 


— preuß. Regierungshauptkafſe. 


— — — — — — 


Nach⸗ 


_ 12 : — 
| re |. 2 


Preiſe des Getreibes, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Haur — 
ptmarktplaͤtzen bed 
erfurter Regierungsbezirks für den Monat April 1835. ! 





ET. a up t EM artipiäge 


ee Müpte Nordhau⸗ J Langen: | Wei 
2% Erfurt. ftadt. I haufen. fen, falza. — — Worbis. 


hl.ſar. pf. IThl. ſgr. pf. Ahl ſar. vf Al ſat. A .x 





















Weigen » 15 —} 4,12 7 1117, — 

Moggen _ > — 9 

Gefe . » —|24, 9]—|21 31-127. 41—26| 3 
Haar . » 116; 3]— 14 23-117 —j—119] 4 
Linfen - » 125 —- I—i— 115 5— 

Bohnen - 1! —1—|--i—1 11 8 4] 1| 7 
Branntwein 4). 61-1] 71 —| 3 til 

Heu. * . Gentner 125 — 1—|— — 20 5 
Kartoffeln » Scheffel —12;—]—|10)— - 110,— 

Rindfleifh . Pfund [—] 3 —I—| 2] 7-1 2! 6 ; 
Kalbfleiih - — 1) 4]—| 1] I! 1 6|—| 1, 64—| 1 
Hammelfleifh —| 21 —I—i 2) 6|—| 2] —i 2 4 
Schweinefleiſch 2| si—| 2) Si—| 2! al—| 2 6626 
Eier. . » 10|—1—Iı12| -J— 10} 9I—110—|— [10 
Butter 6—I—| 4i—]—| 41 8I—| 5 —I— 
De . 5-1 dh 5 N 5-5 


Erfurt, den 2ten Mai 1835. 


Königl. preuß. Regierung. 





B (Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 2ifen Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben 16ten Mai 1835. 








Sihenhpeitspolizgei 





Diedftaht. Am Ende des Monats März d. J. iſt dem Schullehrer Johann Georg Or⸗ 
fhel zu Görmar aus feinem unbewohnten Haufe mittelft Einbruchs eine in der Mauer befefligt ges 
weſene tupferne Blaſe, ungefähr drei "Eimer battend, entwendet worden. Zur Entdedung des Thaͤ⸗ 
weis, fo wie zur Herbeiſchaffung der geſtohlenen Blaſe fodern wir ſowohl das Publicum, als auch bie 
Polizelbehotden zur tätigen Mitwirkung auf. 

Helligenftadt, den 8ten Mai 1835. 

König. preuß. Inquffitoriat. 


Aufgefundene Goldmünze. Unweit Gebefee iſt eine goldene Münze aufgefunden 
worden, qu weicher ber Eigenthämer nicht ausfindig ju maden Yemefen ift, 
Derjenige, welcher ſich als folcher legitimiren kann, wird aufgefodert, ſich vor ober auf 
u ben 25ften Mai 
bit den hiefigen Amtsgerichten zu melben, Indem * Ablauf * Friſt ſelbige dem Finder über: 
laffen werden wird, 
Gebeſee, den 8ten Mai 1835, 


Die Amtögeridte 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


Ebdictalcitation. Auf der Srofſchaft Beichtingen folkm folgende Conſensſchulden, als: 
„>45 5250 Rtihit. Marien Chriftianen vom Werthern keibgedinge, de anno 1652; 

2) 166 Rthir. 16 Gr, Rüdftand von einem Kapitale von 2000 Nihle, für Deto Heinrich Frei⸗ 
hertn von Friefen, laut Conſenſes vom 7ten Januar 1689, nachdem bis auf fo 
’ * dieſer Couſens am Aten Detewber 1812 raſſitt worden iſt, 
bi 86 $) 2000 





8) 2000 Rthlr. Ehegelb, 
2000 Rthlr. Gegenvermädtnig, 
100 Rıhie, jährlices Hausgeld für Friedemann, Grafen von Werthern Ehegenoffinn, Con⸗ 
ftantine geborme Graͤfian von Windiſchgraͤtz, laut Ehrvertrages vom 18ten Mal 
1740. und lehneherrlichen Gonfenfes, d. d. Dresden, den 28ſten November 1741, 
Yaften. 

Dem bermallgen Befiger obgenannter Graſſchaft, Rammerheren Hans Carl Ottobalb Freiheren 
von Wertbern find mac feiner Verficherung weder die Inhaber dieſer Foderungen, noch deren Erben ober 
Erffionarien, der Eriftenz ober bem Aufenthalte nach, bekannt, und es werben daher auf ben Antrag 
des gebachten Frelherrn von Werthern bie jegigen Inhaber biefer Foderungen, fo wie die Beſitzer ber 
barliber fprechenden Documente, deren Erben, Geffiomarien ober fonft geterue Briefsinhaber hiermit 
worgelaben, fi in dem 

auf ben Ziften Juli c. vormittags 11 Uhr 
wor dem Deputicten, Herrn Oberlandesgerichtsaſſeſſor Zepter, in unferm Gerichtölocal anberaumten 
Termine entweder perfönlic ober durch gehörig Iegitimirte und. inſtruirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl 
der hiefigen Dberlandesgerichts » Fuftizcommiffarien, von benen die Herren Hofrath Tellemann, Juſtij⸗ 
rath Quinque und Juſtizcommiſſar Schulze für ben Fall der Unbekanntſchaft mit folhen, in Vor 
ſchlag gebracht werden, zu melben, Ihre Legitimation nachzumelfen und ihre Boberungen unter Vorle⸗ 
gung ber Driginalbocumente zu liquldiren, demnaͤchſt aber weitere Verfügungen barüber zu erwarten. 

Die Außenbleibenden haben zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwalgen Anſpruͤchen an bie 
Grafſchaft Beichlingen und am berem jegigen obgemannten Beſitzer unter Auferlegung ewigen Std. 
ſweigens deshalb prächubirt und die über bie aufgebotenen Goberungen fpredhenden Documente für 
amortlſirt werben erflärt, auch mit Cafjation der Hypotheken und ber dazu ertheilten Ichnäherrlihen 
Gonfenfe wird verfahren werden, 

Naumburg, den 24ſten März 1835. 


Königl. preuß. Oberlandeögeriht von Sachen. 





Edictalcitation. Nachbenannte Abweſende: 

1. Andreas Lorenz Heinemann, Sohn des Michael Heintich EN if zu Gispersichen Viti 
ben 6ten Jull 1757 geboren; fol feit 1776 von feinem Geburtsorte abweſend fein, fih als 
Zrompeter in banmöverfche Mititairbienfte begeben haben und mit nad) America gekommen, 
feit 1803 aber Leine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte eingegangen fein; 

U, Johann Michael Schlelger, Sohn be Johann Martin Schleiger umb ber Roſine Marie, 
gebornen Schneider, It am 26ften Januar 1745 zu Ziegenruͤck geboren, Er fol vor Länger 
als 


- as — 


als dreißig Fahren als Leinwebergeſelle zur See gegangen fein, und von feinem Beben und 
“ Aufenthalte keine Naqricht ertheitt haben; 

UL Johann Daniel Muth, außerehelicher Sohn der ——— Anne Magdalene Knabe von 
Kirchhellingen, ift den 18ten Auguft 1775 geboren. Er fol im Jahre 1806 als Friſeur in 
Dienften eined franzoͤſiſchen Generals geftanden, fih damals einige Zeit bei feinem Angehärk« 
gen in Langenfalza aufgehalten, und im Jahre 1807 wieber entfernt haben, ohne baf jemand 
erfahren, wohin er ſich gewendet; 

IV. Johann Georg Roͤmpler, Sohn bes Musketiers Johann Caspar Mömpler und ae Ei: 
faberh, gebornen Köhler, It zu Langenſalza den 29ften Movember 1780 geboren. Er fol Im 
Jahre 1794 oder 1795 fi von Langenſalza heimlich entfernt haben, in Mühlhaufen vom 
bänifchen Werbern angeworben mworben, und dann von feinem Leben und Aufenthalte Feine 
Nachticht eingegangen fein bis zum Sabre 1816, wo ein gewiſſer Pfennig erzählt — fo, 
baf der Roͤmpler nicht mehr am Leben fel; 

V, Johann Bernhard Hildebrand, zu Ringleben den 16ten September 1758 geboren, fol, ald er 
aft 19 Jahr alt war, feinen Geburtsort verlaffen haben, frit jener Zeit micht wieder zu⸗ 

rüdgetehrt fein, und niemals von feinem Reben und Aufenthalte Nachricht gegeben haben; 

VI. Johann Andreas Ernft Müller, Sohn des Runft» und Schönfärbers Johann Georg Miller 

. und Anne Jubithe, gebornen Born, iſt zu Erfurt‘ den Titen Auguſt 1782 geboren. Er fol 
son Edmmerda, wo er bie Bärberprofeffion getrieben hat, im Fahre 1815 oder 1816 heim · 
Uch weggegangen ſein, und vom feinem Leben und Aufenthalte gar keine Nachticht geges 
ben habın ; 

oder deren etwa zurücgelaffene umbefannte Erben und Erbnehmer werben auf den Antrag der Werwands 

ten und reſp. Euratoren der Werfchollenem hierdurch vorgeladen, ſich vor ober fpäteftens in dem auf 

ben SOften December 1835 vormittags 10 Uhr 

eor dem Deputicten, Herrn Oberlondesgerichtsaffeffor von Berlepfh, am hieſiger Landgerichtoſtelle ande 
raumten Termine perfönlic oder durch einem gehörig legiiimirten Bevollmaͤchtigten, mozu die Herrn 
Juſtizcommiſſarien Rötger, Schmeißer, Reihard und Dr. Hadelih hier in Vorſchlag gebracht werden, 
zu melden und refpective uͤber ihr angebliches Erbrecht gehoͤtig auszumeifen, entgegengefegten Falles 
aber zu gewärtigen, daß fie, die Abweſenden, für tobt erklärt werden, und das von ihnen zurüdgelafe 
fene Vermögen, welches bei dem Heinemann in 545 Ader Land tarirt zu 262 Mehfe. 12 Sgr. « Pf. 
und barem Gelde 371 — 2 — 9 — 


— — e — — — —— 
alſo überhaupt in Summa 635 Rthlir. 14 Sgr. 9 Pf. 
bem ac. Schkiger in vier Wandelgrundftüden, die einen jährlihen Ertrag von 3 Rthir. 12 Gyr abs 
werfen, dem ıc, Muth im der ‚Hälfte des auf 75 Rthlt. taxirten Wohnhauſes, dem x. Roͤmpler in 
36* circa 


⸗ 


— 236 — 


circa 74 Nihlr., dem. ıc. Hildebrand In 2 Ader Landes, ungefaͤht 80 MRehit. werth, und dem x. Mül- 
ler in cixca 57 Rthlr. befteht, unter Präcufion der unbefannten Erben oder Erbnehmer, din bei ben 
Acten ſchon Irgitimirten oder ſich noch Iegitimirenden naͤchſten Verwandten, und in been Exmänges 
lung als hertenloſes Gut dem königlichen Fiscus übereignet werden wich. 


Erfurt, den 2Often Februar 1886. 
Königl. preuß. Landgericht. 





Subhaſtathom. Die unterm 28ften Januar 1834 von und verfügte, und nad der Be⸗ 
lanntmachung vom GHten December d. J. zurüdgenommene Subhaftation des dem Kammerherrn, 
Hof: und Juſtizlientath Carl Joſeph vom Hopfgarten zuaehörigen, im dem langenſalzaer Kreife beies 
genen, und im Hypothekenbuche des unterzeichneten Dberlandesgeriht® Tom. IL, Nro. 38 pag. 334. 
eug- eingetragenen Mannlehn⸗ Ritterguts Muͤlverſtedt zweiten Antheils, mit den dazu gehörigen Hol 
jungen auf dem Shlefelde, fo wie der Hälfte eines halben Guts in Großengottern, und einem 
Fünftel von dem andern balben Gute dafelbft, melde Grundflüde -zufammen auf 57.624 Rthlr. 
11 Sgr, 55 Pf. gerichtlich abgeſchaͤzt worden find, ſoll nunmehr auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ihren Fortgang nehmen; 

Es iſt daher ein Bietungstermin anf 

den 22ften Julius 1835 vormittags 10 Uhr 
vor dem. Deputirten, Bönigl. Dberlandesgericht » Affeffor Herrn Krug in dem Local dr& unterzeichneten 
Oberlandesgerichts angefegt worden, zu welchem die Kauflufligen mit dem Bemerken hierdurch vorges 
laden werben, baß bie Zare, ber neueſte Hypothekenſchein und die beſondein Kaufbedingungen in ber 
Regificatur bier eingefehen werden können, 

Naumburg, den 2öften Dewmber 1854. . 

Königl. preuß. Dberlandeögericht von Sachſen. 





Subhaſtathon. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem Bürger Heinrich Rraufe 
und Beffen Ehefrau Marie Catharine, gebornen Mood zugehörigen, bier im 14ten Bezirk unter 
Me. 28308. in der Marbachergaſſe gelegenen, und mit Berüdfichtigung der Abgaten gerichtlich auf 
632 Rthir. 16 Gar, 11 Pf. torirten Gartens nebſt Gartenhaus iR ein einziger Bietungstermin 

auf den 22ften Juni d. J. nadjmittage 3 Uhr 
an hieſiger Landgerichtöftelle vor dem Deputicten, Deren Landgerichtsrath Lo&s anberaumt morben, 

Die nähere. Befhreibung und Taxe biefes Grundſtuͤcks, fo wie das über ſoiches ertheilte 
neueſte Hypothekenatteſt koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannte — hierdurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 

ſtens 


U unge 4 a 5 > 
— — 


ſtens im obigem Termine anzumelben, widtigenfalls die Ausblelbenden mit Ihren etwalgen Realanfpräs 
den auf das vorbeſchriebene Grundſtuͤck, unter Auferlegung eines ewigen Stiluſchweigens ſowohl gegen 
ben - Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter melde das Kaufgeld vertheln wird, außges 
ſchloſſen werden, 
Erfurt, dem 2iften Bebruar 1835, 
Königl. preuß. Landgericht. 


 Subhaftatiom: Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des der Witwe Marie Dorothee 
Prisky, gebornen Melchior zugehörigen, bier im Villen Bezirk unter Nr, 1631 a. in der Grafengaffe 
gelegenen, und auf 1479 Rthir. gerichtlich taxirten Wohnhaufes ift ein Bietungstermin auf 
den 27 fen Auguſt d. 3. 
an biefiger Sandgerichteftile angefegt morben. 
Die nähere Beſchreibung und Taxe jenes Grundfiäds, fo mie bas über ſolches ertheilte 
neuefte Hypothekenatteſt innen in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Zugleich werden alle unbefannte Reatprätendenten hierdurch aufgefodert, ſich ſpaͤteſtent in obis 
gem Termine, bei Vermeidung der Präcufion, zu melden, 
Erfurt, den 28ften April 1835. 


Königl. preuß. Landgericht. 





Subhpafation. Auf Inftanz eines Gidubigers folen die den Joſeph Böning’fchen Eher 
leuten bahier gehörenden Grundftüde, ale: _ 
a) ein Ader Landes im Lamsrode, am Johannes Fromm, taxitt zu 25 Rthle. 
b) ein Ader bei der Köterwarte, an Chriſtoph Weretind, — — 50 — 
verkauft werden, umd iſt dazu ein’ Termin anf j 
den 20ften Zumi c. früh 10 Uhr 
vor dem Herrn Meferendar MWunderlih im Gerichtslocale angefegt, 
Heiligenfladt, den 2Often Februar 1835, 
Königl. preuß. Lands und Susteiät. 





Subhafation, Zum öffentlichen meiſtbletenden nothwendigen Verkaufe der ben Erben 
des Andreas‘ Friedrich Kallmeyer zu Lipprehterode gehörigen Grundftüde, nämtid des daſelbſt sub 
Nro. 25. beiegenen Wohnhaufes fammt Zubehör und circa 3 Hufen 137 Ader Laͤndereh, welche 
zuſammen auf 1916 Rthir. 17 Sgt. 4 Pf. taxitt find, wird ein einziger Bietuugstermin auf 

? ben 


ben 17ten Jull d. I. mittags 1 Uhr 8 
vor ber Königlichen Gerichtscommiffion zu Bleicherode in dem Grmeinbehaufe zu Bippredhterobe amgefeht, 
wozu Kaufluflige mit ber Nachricht eingeladen werden, daß das Zarationsinflrument und ber neueſte 
Hypothekenſchein in der Megificatur eingefehen werben kann. 

Nordhaufen, den Gem Mär; 1835. 


Königl, preuß, Land = und Stabtgericht. 


Subbaftation. Bum öffentlichen melftbietenden Verkaufe bes zum Nachlaſſe des Bonifag 

Ller in der Feldflur zu Weißenborn auf ben Heuädern sub Nro. 83. an Freundliebs Erben und 

Hagemeifter gelegenen, zu 16 Rıhle. 25 Sgr. 8 Pf. abgefhägten ein Ader Landes Ift ein Termin auf- 
den 2öften Jull d. J. vormittags 10 Uhr 

an Gerichtöftelle bier vor dem Herrn DOberlandesgerichte » Referendarius Rudolph angefegt, zu weichem 

Kaufllebhaber und alle unbtkannte Realpraͤtendenten, dieſe unter der Warnung vorgeladen werben, daß 


fie bei ihrem Enibleiben mit ihren Realrechten autgeſchloſſen werden ſollen. Die Taxe iſt in unſerer 
Regiſtratur einzufehen. — 


Worbis, den 16tem April 1886. — 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





Subhaſt atlon. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf nachbenannter, zum Nachlaß des 
verftorbenen Anne Barbare Rienecker, gebornen Braungardt hierſelbſt gehörigen Immobillen, als: 
1) des Wohnhauſes Nr, 58. hierſelbſt und Zubehoͤr, abgeſchaͤzt auf 226 Rihlr. 
2) 3 an Z Spohnsgut hiefiger Blur, 0.0 0.» 


.,.+ 10 — 
3) Z an Z Spohnsgut ve nen em 140 — 
4) & Heppe, die SKellecheppe genannt, » - « „ee: 100 — 
5) & Heppenguts, die Frieſenheppe genannt, » 0. 6 — 
6) & dergleihen Butt, » » 2 0 rn rn. 61 — 
7) eines Gartens, bee Hopfenberg genannt,» «0 0 00. 8 — 
8) eines Ackers Wleſe im Steinbuſch...... 26 — 





Summa 756 Rtpir. preuß. Cour. 


den 19ten Suni d. J. — 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, zu welchen daher zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber einge 
laden werden. 


Zugleich werden alle undekannte Realpraͤtendenten aufgefodert, ihre Anfprüche fodteftens im 
anbes 


iſt ein Bietungstermin auf 


anberaumten Termine anzumelben, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwalgen Realanfprüchen 
auf die vorbezeichneten Immobillen — und ihnen deshalb ein ewiges Silllſchweigen auferlegt 
werden wird. 
Die fpecielle Taxe und die neueſten Hypothekenſchelne koͤnnen taͤglich hier eingefehen werben. 
Kuͤhndorf, den Zöften Februar 1835. 
Königl. preuß. Gerihtsamt vermöge Auftrags. 


. Subbaftation. Das vom dem zu Gaͤnſeteich verflorbenen Wirthe Ignatz Böhme nachge- 
föffene, zu Schachtebich unter Nro. 22. zwifchen der Witwe Kahlmeyer und dem Henricus Lillepop 
gelegene gefäloffene, aus Haus, Hof, Gtallung, Nebengebäuden, Garten, Gemeindegerechtigkeit und 
6% Adır 22 Ruten Landes beſtehende Gut, wovon das Haus mit Mebengebäuben, Gtallungen, Gate 
gen, Hof und Gemeindegerechtigkeit auf 316 Rthir., die Feldgruͤnde aber auf 173 Rthlr. 15 Ser, 
Courant gerichtlich gefpägt worden, fol auf den Antrag eines Glaͤubigers Sffentlich am den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werben, 

Es ift Hierzu ein einziger Bietungstermin auf 
den 20ften uni 1. J. vormittags 10 Uhr 
gu Schachteblch angefegt, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden, mit bem Bemerken, baß 
der meuefte Hypothekenſchein und das Taxations inſtrument am jedem der vier letzten Wochentage Im 
unſerer Regiſtratur eingefehen werben kann. 
Wahlhauſen, am 14ten Maͤrz 1886. 
Bon hanſteinſches Patrimonial⸗ Gefammtgericht. 





Graͤflich bruͤhlſches Patrimonialgericht Gangloffſoͤmmern. 

Subhaſtathon. Die Gubbaflarlon der dem Schulzen Johann Gottlieb Scharf und def 
fen Ehefrau Augufte Friedericke Chriftiane Scharf, gebornen Reinhardt, hier gehoͤrenden Grundſtuͤcken, 
ais das sub Nro. 60, cataſtritte Wohnhaus nebſt Scheuer, Stall und Garten, abgefhägt auf 
1180 Rthlir., fo wie 122,7, Acker Land, abgeſchaͤzt auf 6210 Rihlr. 12 Sgr., zu Bolge der nebſt 
Sopothetenfheinen und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol 

am 2Often Juli 1836 von früh 9 Uhr an, 
“ai ordentlicher Gerichtsſtelle fortgefege werben. Alle unbekannte Mealprätendenten werden aufgebotem, 
ib , bei Vermeidung der Präciufion, fpätefiend im biefem Xermine zu melden, 


Verkauf bes alten Ziegelpättenplages bei dem Dorfe Gethles. De mit 
Michaells d. 3, aus ber vr. fallende fogenannte alte Biegelpüttenplag bei dem Dorfe Gethies, 
— ) einem 

a 
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3) einem Ackerſtuͤck von ¶ Morgen, 
b) einem an dieſes Ackerſtuͤk floßenden Wiefenſleck von J Morgen, und A 
e) einem Morgen Aderland, durch ben von Ahiſtaͤdt nah Neuhof führenden Gelbiweg von ben vor⸗ 
ſtehend aufgeführten zwei Geunpdflüden getrennt, 
fol höherer Beſtimmung zufolge zum öffentlichen Verkauf an den Meifibietenden geflelt werden, und 
iſt zu dem Ende ein Lichtationstermin auf 
den 20ften Mai d, J. vormittags 10 Uhr 
im Schulzenhauſe zu Gethled anberaumt. 
Die Derkaufeberingungen koͤnnen von jegt ab im Geſchaͤftszimmer bes — Rent 
amts, fo wie aud im Termine eingefchen werden. Schleuſingen, den 28ften Aprli 1835, 
Königl. preuß. Rentamt. 


‚Berpadtung. Zur Verpachtung der der minorennen Frledericke Magdalene Appenrodt 
gehoͤtigen, in dem fogenannten Martini-Vorwerke allhier befindlichen Brennerel ſteht ein Termin auf 
den Sten Juni d. J. morgens 10 Uhr, 

und zwar für ben Zeitraum vom 1ften Juli b. 3. bis dahin 1841 an. 
Pachtluſtige werden dazu mit dem Eröffnen vorgelaben, daß die Pachtbebingungen im ber 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Nordhauſen, ben 8ten Mai 1836. 


Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


>» * 








Jagdverpach tung. Die am iften September d. J. pachtlos werdende Mieberjagb auf 
den Feldmarken der Ortfchaften Sömmerda, Cchollenburg und Rohrborn fol im Wege des Meifiges 
bots anderweit verpachtet werben, Hierzu iſt ein Zermin auf . 

den 27ſten blefeg Monats, 11 Uhe vormittags ’ 
im Gafttöfe zur Tanne in Sömmerda anberaumt worden, zu weichem Pachtluflige eingeladen werden. 
AWillerode, den Aten Mai 1835. 5 
Königl. — Oberfoͤrſter. 
Brauns. 3 
—E —— Die am iften September d. J. pachtlos werdende — * 


der Flur von Andisleben ſoll im Wege des Meiſtgebois anderweit verpachtet werden, Hierzu — = 
Krrmin auf 





ben 2öften. dleſes Monats 10 Uhr fruͤh 
in der Schaͤnke in Glapersleben Kil. anberaumt worden, zu we Pachtluſtige eingeben ı werben, 


a‘ den 9ten Mai 1835, 
Koͤnigl. rent: En, 
Brauns, 
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koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 22. 


Erfurt, den 28ſten Mai 1886. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 12ten d. M. ausgegebene Bte Stuͤck ber Geſehſammlung Nro. 136. 


enthält 
Ä bie allerhöchften Gabinetsorbren unter 
Pr, 1598. vom 11ten April 1835, betreffend die Befreiung ber ſechs volle Wochen bei 
ben Fahnen verfammelten Landwehr- Mannfchaften von dee Klaffenfteuer; 
Sr, 1599. vom 20jten April 1835, durch melde des Könige Majeſtaͤt den Städten 
Schmiegel und Schtimm im Grofherzogthume Pofen die revidirte Stäbteorbnung 
vom 17ten März 1831 zu verleihen geruht haben ; 
Mr. 1600. das Gefeg uͤber bie Competenz der Dienſt- und Gerichtsbehoͤrden zur Unters 
ſuchung der von Staatsbeamten verübten Ehrenfränfungen, vom 26ſten April 1835; 
Mr. 1601. das Geſetz, betreffend die Neal» Zurisdiction Über veräuferte Theile eines 
erimirten Landgutes, vom 2öften Aprit 18355 
Mr. 1602. das Geſetz wegen Erleichterung der Ablöfung des Heimfallrechte® in ber Pros 
vinz Weftphalen, vom 25ften April 1835; 
Mr. 1603. das Geſetz Über Verträge zahlungsunfaͤhiger Schuldner zum Nachteil ber 
Glaͤubiger, vom 2öften April 1835, 
Erfurt, den 19ten Mai 1835, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
— —— Nro. 137. 


Das Eöniglihe Minifterium des Innern und der Polizei hat zu Folge De 
Refcripts vom 11Iten April «, beſchloſſen, - Maßgabe ded unter dem 2iften pieffeitiger 
März 


Y 
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Handwerker März d. I. bekannt gemachten Beſchluſſes der teutſchen Bundeöverfammlung 
— nach (dießjaͤhriges Amtsblatt 15ted Stüd Seite 73 und 74.), 
Säweiz. das Wandern der dem dieffeitigen Staate angehörigen Handwerksgehilfen 
1410, A 1, in der gefammten Schweiz unbedingt-zu unterfagen. —— 
Wir bringen dieſes Verbot hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Erfuctt, den 10ten Mai 1835. 


Königl. preuß. Regierung. 





Nro. 138, Das königliche Miniftertum ber geiſtlichen, Unterrichts s. und Medicinals 
Erfoderniſſe angelegenheiten hat unterm 29ften v. M. beftimmt, daß die Admiffion zur Prüs 
zur Prüfung fung ald Zahnarzt an die Bedingung zu knüpfen fei, daß jeder Gandidat außer 
als Zahnarzt. dem Nachweile über die bei einem approbirten practifhen Zahnarzte 
1598. A. 1. erlangten technifchen Fertigkeiten in feinem Fache, ſich von nun an aud) entweder 
a) über die bereits von ihm erlangte Approbation ald Arzt ober Wundarzt 
ausweife, ober ” 
b) —— darthue, daß er als Wundarzt drei Jahre im Militair ges 
dient, oder 
©) die einem Wundarzte noͤthigen Kenntniſſe und Fertigkeiten durch dem regels 
mäßigen Befuch öffentlicher Unterrichtsanftalten erlangt habe. 

In legter Beziehung muß der Gandidat wenigſtens Zeugniffe über die 
in einem zweijährigen Gurfus von ihm gehörten Vorlefungen über Anatomie, 
theoretifch» medicinifche Inftitutionen, allgemeine und fpecielle Chirurgie, Opera⸗ 
tionslehre, chirurgifche Klinik, und wo mögli über Zahnarzneitunde insbeſon⸗ 
dere beibringen. 

Diefe Beftimmung bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Erfurt, den 16ten Mai 1835. 
Königl. preuß. Regierungshauptlaffe. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


N i = 
werben Nach einem Refeript des Herrn Juſtizminiſters vom 2äften vorigen 
der den Man- Monats ift beftimmt, daß Parteien, welche ſich in Prozeffen eines Zuftizcom- 
datarien ges miſſarius bedient haben, und nach der Anmerkung 2. zum Abfchnitt J. A Ge: 
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buͤhrentaxe für Juſtizcommiſſarien vom 28ſten Auguſt 1815 die Erſtattung ber zahlten Ges 
ihrem Mandatar gezahlten Gebühren und Auslagen vom Gegner zu verlangen büͤhren. 
nicht berechtigt find, dennoch befugt fein follen, die für Anfertigung der Klage 

gezahlten Gebühren ihres Sachwalters, infoweit ſolche nicht mehr als die bei 

dem Gerichte für Aufnahme der Klage in Anfah zu bringenden Gebühren betras 

gen, von dem zur Tragung der Prozeßkoſten verurtheilten Gegner erflattet zu 
verlangen; indem diefer ſich fonft zum’ Schaden des Klägers bereichern würde, 

da er jedenfalls die gerichtlichen Koften für Aufnahme der Klage zahlen mußte, 

die ihm bei der Anfertigung einer fohriftlihen Klage durdy den Mandatar des 

Klägers erfpart werden. 


Dieß wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Naumburg, den 5ten Mai 1835. 
Königl. preuß. Oberlanbesgeridt. 


Die zur Erläuterung der Verordnung vom 31ſten März 1833, die Eins Nro. 140. 
führung des allgemeinen Landrechts in Beziehung auf die Berwaltungsangele: — 
genheiten der Landgemeinen in ben zum Verwaltungsverbande der Provinz Sach⸗ 2 en 
fen gehörigen, der mweftphälifchen Zwifchenregierung unterworfen geweſenen Lan⸗ Siften Mir 
deötheilen betreffend, (Geſetzſammlung vom Jahre 1833 Seite 61) ergangenen 1833 auf bie 
und durch die Amtöblätter befannt gemachten Refcripte Seiner Ercellenz des Herrn Landgemein⸗ 
Juſtizminiſters Mühler vom Tten April und 30ſten October vorigen Zahres den der Pros 
beziehen ſich nicht auf die Landgemeinen in der ganzen Provinz Sachſen, fondern vinz Soqſen. 
bloß auf die in der vorgedachten Verordnung näher bezeichneten Landgemeinen, 
welches auf den Grund des anderweitigen Reſcripts vom 23jten vorigen Monats 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

- Raumburg den 12ten Mai 1835. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


— nn — — — 


Nachdem die Hypothekentabellen uͤber die unter unſerer Gerichtsbarkeit Nro. 141. 
hier gelegenen Haͤuſer und geſchloſſenen Güter bis auf die unter Nr. 19. 21. _Wollendete 
31. 83. 34. 70. 90. 116, cataflrirten Häufer vollendet, fo wird ſolches mit Pypotheke 
dem Bemerken befannt gemacht, daß die Tabellen vom iften Juni — tabelm. 

ugu 
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Xuguft 1835 bei und eingeſehen werben Können. Nach Ablauf dieſer Friſt 
finden keine Erinnerungen dagegen mehr Statt. 


Großballhauſen, den 14ten Mai 1835. 
Von hauſenſches Patrimonialgericht daſelbſt. 


Perſonalchronit der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Nro. 142. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sollſtedt mit Eigenrode, im 
Kreiſe Muͤhlhauſen, iſt dem Candidaten des Predigtamts, Bernhard Ludwig 
Held-aus Muͤhlhauſen verliehen worden. 


— — 


Durch Miniſterialteſcript vom 17ten April o. iſt ber Juſtizcommiſſar 
Johann Chriſtfried Mulertt zu Brehna zugleich zum Notarius im Departement 
des koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 22ten Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben 23ften Mai 1838, 





Siherheitspolizei, 


Verhaftung und Ausiieferung bes Ravin Desmarguoy. Das Löniglicdhe 
Dbirlandesgericht wird hierdurch angewleſen, alle Juſtizbehoͤrden fiines Departements durch eine im dem 


Öffentlichen Anzelger einzurädende Bekanntmachung zur Anhaltung des wegen betruͤglichen Bankerutts 


von dem Affifenhofe zu St. Omer am 18ten Juni 1838 in contumaciam zu fünfjähriger Zwangs⸗ 
arbeit veructheilten,, mach Belgien entwichenen und ins Preufifche Übergetretenen franzöfifchen Unter 
thans, Heintich Cäfar Ravin Desmarquoy und zur Ablieferung beffelben in das naͤchſte Gefängnif 
zu auterificen, bamit er an Im Generalprocurator zu Coͤln behufs ber Auslieferung abgefandt wer: 
den könne. 

Das Urtheil des Affifenhofes enthält folgende Beſchreibung der Perſon: 

„Heinrich Caͤſar Ravin Desmarquoy (damals 49 Jahr alt), Specerelhaͤndler, geboren zu 
Hesdin, wohnhaft zu Aire, Arrondiſſement St. Omer, Departement pas de Calais, Groͤße ein Me 
ter 705 Millimeter, Haare, Augendbraunen, Badenbart und Bart hellroͤthlich » Baftanienbraun, kahl 
am Vorderhaupt, Stlen ſchmal, Augen blau, Adlernafe, Mund mittier Größe, Gruͤbchen im Kinn, 
Geſicht oval, Gefichtöfarbe ſehr blaß.“ 

Berlin, den 24ften April 1835, 
Das Yuftizminifterium. 
An von Kamp. Wähler, 
das königliche Oberlandesgeriht zu Naumburg. 


Vorſtehendes Mefeript wird fämmtlihen Gerichten unferes Belıts sur Befolgung in vorkom⸗ 
menden Bulle, hierbucch bekannt gemacht. 


Naumburg, den 8ten Mai 18535, ö 
Königl. preuß. Oberlandeögericht. 


Stedbrief, Der Dienſtknecht Georg Friedrich Köhler iſt noch nicht feſtgenommen und zur 
Haft gebracht... Wir iaffen daher deffen Signalement unten nachfolgen, und erfuchen die beteeffenden 


88 Juſtlz 
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Juſtiz⸗ und Pollzeibehörben wieberholt fo dringend als ergebenſt, bie Aufmerkſamkeit auf dieſes für 
bie Öffentliche Sicherheit fo gefährliche Subject zu verdoppeln, den ıc. Köhler im — —— ver 
haften und ihn unverzüglih an uns abliefern zu laffen, 

Langenſalza, den 12tem Mai 1835, 


Königl. preuß. Gerichsamt für den run 


Signalement. 
Bor: und Buname: „Georg Friedrich Köhler, Gewerbe: Dienfifnecht, Geburtsort: Großwels. 
"bad, Alter: 31 Jahre, Größe: 5 Fuß, Haare: ſchwarzbraun, Augen: graublau, Nafe: gewöhnlich, 
Mund: aufgeworfene Lippen, Gefichtefarbe: gefund, Sprache: teutfch. 


Betleidbung 

Ein blauer Spannskittel oder eine dunkle Jade, ober bergleihen Rod, eine geſtrickte ober 

getwirkte weiße Müge oder ein runder Hut, ein Paar Beinkleider von grauem Sommerzeuge, und ein 
Paar fogenannte Widelftiefel, wie foldye die Zuhrleute zu tragen pflegen, 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


Nachtrag zu einem lesen Bon den in unferm, Gelte 392 
det öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatte der“ koͤniglichen Regierung zu Erfurt für das vorige, und 
©, 17. 62, 119. 174 u. 241, deſſelben Anzeigers für das laufende Jahr abgebrudten, bad von weſtern⸗ 
hagenſche Mittergut, ber Oberhof genannt, betreffenden Subhaftationspatente vom 11ten November 

v. 3. sub A. bis G. aufgeführten Pertinentien werben gegenwärtig auch mod bie ad A. gedachten, 
* 402 magdeburger Morgen betragenden Waldungen, — 
1) 36 Acker am Rothenberge, WM « 
2), 15 — am oberften Pfoffenteich, 
336 — bafeibft, 


4,15 — am unterfien — 

6) 26 — im Rengenthal, 

6) 30 — daſelbſt am Bettelſtieg, * —— 
7) 50 — ein Theil in der Gemeinde, 

8) 20 — unter ben Struͤllzuͤngen, der Brandkopf genankt, 

9) 12 — bie Hütte, 

10) 15 — von ben 30 Abe, das Zankel, 


11) 36 auf dem Sande, 


12) 16 


42) 16 Ader bas ſchmale Theil, 
13) 50 In den Soolen, 

— vom Burgharbtsfamp, 
15) 5 — vom Jubenholz, 

— am Lindenberg, 

— am Baumbof, 

18) 6 — bie alte Burg, 

melde zu 5368 Rthir. 9 Sgr. 2 Pf. tariet worben, und vom bem Sequeſter Abam zu Breitenwor⸗ 
bis näher werden nachgewiefen werben, fo wie die sub B. gedachten, aus den zinspflihtigen Ortſchaf⸗ 
ten auflommenden, von dem Beſitzer zu jährlich etwa 400 Rthle. veranfhlagten Lehngelder, mit zum 
Verkaufe geſtellt und hierdurch ausgeboten. j 

Halberſtadt, den 6ten Mai 1835, 

Königl. preuß. Oberlandeögericht. 





Gerihtsamt bed erſten Landbezirks zu Erfurt. 

Subhafation. Der dem Dienſtknecht Johann Heinrich Weſtfeld zu Dachwig gublkige 
ein Ader in bafiger Flur sub Nro. 475., abgefhägt auf 8 Rthlr., zu Folge ber nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 24ſten Auguſt c, vormittags 11 Uhr 
am orbentliher Gerichtoſtelle fubhaflitt werben, 

Ale unbekannte Mealprätendenten werben aufgeboten, ſich, bei Vermeidung ber Praͤcluſion, 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Subhaftation. Das den Andreas Thelemannſchen Erben zugehörige, zu Ruͤrleben sub 
Nro. 68. belegene Haus und 

a) ein Gertling Land am Bade, Pa Morgen enthaltend, 

b) 1,5% Ader Landes vor dım Zolle, 

e) ein Holzantheil in der Hahnert, im ruͤrleber Flur, erſtes abgefhägt auf 514 Thlr. 25 Ger, 
legte auf 86 XThle.,, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzufe⸗ 


henden Zare, ſollen am 
2AAſten Juni vormittags 10 Uhr 


in ber Gemeindeſchaͤnke zu Rürleben im Wege der ftelwilligen Subhaflation — waden. 
Nordhauſen, ben iften Mai 1835, 
Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
Subha⸗ 


Subhaftation. Auf Anbringen elnes hypothekariſchen Glaͤublgers fol das dem hleſigen 
Einwohner Johann Ernft Fiſcher zugehörige, sub Nro. 215. cataflciıte, in der Junkergaffe gelegene 
Wohnhaus nebft Zubehörungen,, welches nah Abzug der Laflen auf 329 REN 15 Sgr. 10 Pf, 
abgefhägt worden iſt, auf 

den 26ften Juni des Vormittags 10 Ube 
an hieſiger Gerichteftelle verkauft werden, - 

Die Beſchreibung des Hauſes und das darüber —— PRICE kann bei den Be 
gen Umtsgerichten eingefrhen werben. - 

Alte unbekannte Realprätendenten werben — aufgefodert, ihre etwaigen Auſpruͤche Länge 
find im Zırmine anzuzeigen und nachzuweiſen, indem fie bamit gegen dem neuen Beſiter nicht weiter 
gehört werden koͤnnen. Gebeſee, den Ziflen März 1835, 


Die Amtögeridhte 


Ablöfung von Dienften. Es wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß bie 
Läntereibefiger zu Wunbdersieben die dem Rittergute Straußfurt zu leiftenden Spann» und Aderbienfte 
ablöfen. 

* Alle diejenigen, welche bei der Sache ein Intereſſe haben, und bei dieſer Abloͤſungeſache 
noch nicht zugezogen worden, werben hlerdurch aufgefodert, ſich binnen ſechs Wochen und ſpaͤteſtens 
in dem auf 

den Im’ "Sul e. vormittags 10. Uhr 
angefegten Termine vor bem Unterjeömeten — zu Straußfurt zu melden. und ihre — 
wahrzunehmen. 

Diejenigen, welche ſich nicht melden, werben die — — immer, ſelbſt im Fall 
der Verletzung, gegen ſich gelten laſſen möffen, und können Pr unter feinem Vorwande anfechten, 

Stauffurt, am 12ten Mai 1835. 


Sm Auftrage der Königlichen podjtöstichen Generalcommiffion. 
Der Zuftittarius Blochmann. 


VWerpahtung von Steinbrähen Da bie in dem Termine am 15ten Januar c. abge 
gebenen Gebote nicht annehmbar befunden find, fo wird zur Verpachtung der mit dem Iſten Januar 
d. 3. padjtlod gewordenen zwel Steinbruüche In den Forſtorten ai und Liebe dir Oberfoͤr⸗ 
fterei Lohra ein nochmaliger Termin auf den 

5ten Juni db. J. vormittags 10 Uhr 
in ber Dienfimohnung des toͤniglichen Oberfoͤrſters Herrn Renner zu Lohra anberaumt, 
Beuern, den Gten Mat 1835. 


Der Forſtmeiſter von Hanftein. | 





Amtsblatt 


toniglichen —— zu an 
Stuͤck 23. 


| Erfurt, den Böften Mai 1835. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 











Das zu Berlin den IBten d. M. ausgegebene Ote Stück der Geſetzſammlung Nro, 145, 


enthätt unter 
“ Mr, 1604, ben Tarif, nach welchem ber Ober» Brüdenzol bei der Stadt Oblau zu 


erheben ift, vom 2ten Aprit 1835, und 
Mr. 1605. die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom Item Mai ee mit weldyer ber Haupt⸗ 


Finanzetat für das Fahr 1835 publicirt wird, 
Erfart, den a Mai 1835. 


—— und Bekanntmachungen der Regierung, 





Am 2õ5ſten September v. 3. ift die Stadt Steinau in Schlefien, nebft 2 144. 
dem anfloßenden Dorfe Georgendorf "abgebrannt. Algemeine 

Das Unglüd diefer Stadt, deren Einwohner ſchon vor dem Brande Haut Kir 
größtenteils fehr arm waren, iſt "außerordentlich groß; denn mit Ausnahme Gemcolecte 
der evangelifhen Kirche und Pfarrwohnung, des Iandräthlichen Amtölocald und —— * 
einiger maſſiven Haͤuſer in der Vorſtadt, iſt die ganze Stadt eingeaͤſchert. —* 

Es find überhaupt 189 Haͤuſer und zwei Scheunen (ohne die kirchli. Georgendorf 
hen, Schul» und Gommunalgebäude) abgebrannt; ferner das Rathhaus nebft in Schleſien. 
der mit bemfelben verbunden gemwefenen Fatholifchen Kirche, zwei evangelifche 3068. A. 2. 
Schulgebäude, die Fatholifhe Schule mit der darin befindlicy gemwelenen Pfarr: 
und Lehrermohnung,, die ftädtifche Krankenanftalt, das ſtaͤdtiſche Brauhaus, 
zwei Rathödiener- und eine Röhrmeifter Wohnung. u 

23 


Nro. 145. 


Verfahren bei 
Vereldigung 
von Beam⸗ 
ten, welche 
aus einer 
Dlenſiſt elle 
in eine andere 
Dienſtkatego⸗ 
rie übergehen. 
766. €, Pi, 


- I 
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Der Verluft an Gebäuden ift von dem zufammen gefretenen Hilfsver⸗ 
eine auf 220,480 Rthlr., und an Mobilien, Handwerksgeraͤth u. f. w. auf 
49,095 Rthlr. angegeben. 

Vierhundert ein und funfzig Familien von zufammen 1538 Köpfen 
(morunter 282 Familien zu 806 Köpfen von Nictangefeffenen) haben theils 
ihre Wohnungen, theild ihre gefammte Habe eingebüßt, und wenn die Einwoh⸗ 
ner von Georgendorf hinzugerechnet werden, fo wird fi) bie Anzahl der Dams 
nificaten auf 2000 Köpfe belaufen. 

Auf den Antrag der koͤniglichen Regierung zu Breslau ift ben Abges 
brannten in ihrer Noth höhern Orts eine allgemeine Haus» und Kirchencollecte 
bewilligt worden. Wie weiſen daher die Herren Landräthe, Superintendenten 
und die Fatholifchen geiftlihen Behörden hierdurch an, diefe allgemeine Hauds 
und Kirchencollecte im Laufe des naͤchſten Monats in ihren Amtöbezirken abhale 
ten zu laffen, möglihft dahin zu wirken, daß ſolche reichlich ausfällt, und den 
Ertrag der Sammlung, nebft Sortenzettel an die Regierungshauptkaffe einzu⸗ 
fenden, davon, wie dieß gefchehen, aber unter Einreihung des nach Gemeinden” 
aufgeftellten VBerzeichniffes und Anzeige zu erflatten. 

Erfurt, den 15ten Mai 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 


Die allerhöchfte Cabinetsordre vom 5ten November 1833 (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 291.), die Ableiftung der Dienfteide betreffend, ift in Beziehung 
auf die Verpflichtung von Beamten, welche bereitö früher in einer andern Dienfts 
ftelle den Eid abgelegt haben, umd entweder in ihrem bisherigen Reflort eine 
andermweite Amtswirkſamkeit erhalten, oder zu einem andern Verwaltungszweige 
übergehen, mittelft fernern allerhöchften-Gabinetsbefehls vom 1Oten Februar c. 
dahin erläutert worden, daß j 

ſolche Beamte auf den früher von ihnen geleifteten Dienfteid zu verweifen, 
dabei aber von denfelben fchriftlih oder zum Protocoll zu erklären ift, daß 
fie fi bei Lebernahme des neuen fpeciel zu benennenden Amtes durch 
den zuvor abgeleifteten Dienfteid für alle ihre neuen Amtöverhältniffe eid⸗ 
(ih verpflichtet erachten. | 

Wir bringen diefe allerhoͤchſte Beſtimmung zur Kenntniß fammtlicher 
von und refjortirender Behörden, um danach vorkommenden Falls zu verfahren. 

Erfurt, den 15ten Mai 1835. 

Königl. preuß. Regierung. 


Die 
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Die Verwaltungsbehoͤrden im hieſigen Regierungsbezirke werben auf Nro, 146, 
das von dem Buchhändler Johann Carl Müller hiefelbft unter dem Titel: .. Empfehlung 
„Handbuch zu dem Atlas von Preußen in 27 Karten, ober: geographiſch- vonSchriften. 
ftatiftifch ⸗ topographiſche Beſchreibung der preußiſchen Monarchie und Ber: 1978. A. 8. 
zeihnig fammtlicher Ortſchaften derſelben,“ ’ 
herausgegebene Werk, wovon ber erfte Band, Buchſtab A bis E erſchienen, 
aufmerkſam gemacht, mit dem Bemerken, daß. es ſich beſonders für Polizeibes 
amte als nuͤtzlich empfiehlt. 
Erfurt, den 11ten Mai 1835. 
Königl, preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


| 


Bei der unter Goncurrenz der zur bdieffeitigen Steuer» Greditfaffe verorb- Nro- 147. 
neten ſtaͤndiſchen Herren Deputirten heute Statt gehabten 27ften Verlofung der Gejzogene 
vormals fächfifhen Steuer » Ereditkaffen» Obligationen find folgende Nummern Nummern 

4 bei der 27ften 
gezogen worden: Berlofung 
1) von Litt. A. & 1000 Rthlr. der Gteuers 

Nr. 170. 1834. 2450. 2570. 3259. 4706. 5427. 5636. 5692. Grebitfaffens 
5904. 6282. 7652. 9571. 9774. 10604, 12586. 12884, 13261. 13504. Obligationen, 
13882. 13957. 14003 und 14477. . 


2) von Litt. B. & 500 Rthlr. 
Nr. 90. 307. 1253. 1513. 1984. 2970, 3695. 3914. 7541. 7753. 
7769. 7953 und 8047. 
3) von Litt. D. & 100 Rthlr. 
Nr. 61. 120. 274. 715. 4671. 5065 und 6048, 

: = Die Einlöfung diefer Obligationen wird Michaelis d. 3. bei ber hie⸗ 
figen Haupt» Inftitutene und Communalkaſſe gegen Rüdgabe der Obligationen 
und ber dazugehörigen Talons und Coupons erfolgen. 

Merfeburg, am 12ten Mai 1835. 
Im Auftrage der Pönigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Das koͤnigl. preuß. Regierungspräfidium. 


— 


Bon 
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Nro. 148. Von dem im Tangenfalzaer Kreife gelegenen, unterm 22ften April c. 
Vollendete allodificirten Rittergute Henningöleben ift die Hypothefentabelle angelegt wor⸗ 
Hypotheten⸗ den, und Tann während des Zeitraums vom 1ften Juni bis ult. Zuli c.- in une 
tabellen. ferm Hypothekenarchive von ben Intereffenten eingefehen werben. 
Wir fodern diefelben mit dem Bedeuten dazu auf, daß nad) Ablauf bes 
gedachten Zeitraums keine Erinnerungen dagegen mehr angebracht werden koͤnnen. 
Naumburg, den 14ten Mai 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Perſonalchronik der offentlichen Behoͤrden. 


Nro, 149. Dem bisherigen Mädchen: Schullehrer in der evangelifchen Gemeinde 
Miülverftädt, Kreis Langenfalza, Andreas Wilhelm Koch, ift die Knaben: Schulr 
lehrerſtelle dafelbft verlichen worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Beri ch i ung. 
Selte 114 Zelle 5 von unten im vorigen Gtüde bes Amtablattes iR flatt Re⸗ 
gierwagshauptfaffe zu leſen; EA 


+ 


Deffentliher Anzeiger 
zum 23ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 80ſten Mai 1886. 








Sicherheitspolizei. 


Landesverweiſung. Der unten ſignaliſirte Adam Steffen aus Biſchhauſen, im Kurs 
fürftenthum Heſſen, it im Monat April c. wegen zweckloſen und verdaͤchtigen Umbertreibens im Kreife 
Muͤhlhauſen, Über die bieffeitige Landbeegränge gebracht, und bemfelben die Ruͤckkehr in bie koͤniglich 
preußiſchen Staaten bei Vermeldung zweijaͤhtiger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 

Erfurt, den 12ten Mai 1835, 

Königl. preuß. Regierung. 


1) Bors und Zumame: Adam Steffen, 2) Geburts: und Wohnort: Biſchhauſen, 3) Ges 
werbe: Mufifant und Feldhuͤter, 4)-Religion: katholiſch, 5) Alter: 89 Jahre, 6) Größe: 5 Zuf 
2 Bolt, 7) Haare: ſchwarz und lodig, 8) Stirn: bebedt, 9) Augenbraunen: ſchwatz, 10) Aus 
gen: desgleichen, 11) Mund: mittel, 12) Bart: ſchwatz, 18) Zähne: gefund, 14) Kinn : breit, 
15; Geſichtebildung: ſchmal, 16) Gefihtöfarde: braͤunlich, 17) Geſtalt: Mein und ſchwaͤchlich, 
18) Sprache: teutſch. 





Randesverweifung. Dre unten näher bezeichnete Handelsmann Johbann Nicolaus 
Schönheit aus Gillersdorf bei IImenau, im Fürſtenthume Gondershaufen, ift in Gemaͤßheit des 
rechtskraͤftigen Erkenntniſſes des Criminatfenats bes koͤniglichen DOberlandesgerichts zu Dalberfiadt vom 
Drften März c, wegen verbotenen Verkaufs von Meditamenten und drjtlichen Pfuſchereien zu viers 
woͤchentlicher Gefängnißflrafe verurtheitt, und bat Im Folge diefes Urtheils nach ausgeſtandener Strafe 
unter Androhung einer zweijährigen Seflungeftrafe für den Fall der Ruͤckkehr zur Zreibung feines 
Gewerbes über die Gränge gebracht werden follen. Die Gefaͤngnißſttafe hat er erlitten und. ift 
am 6ten d. M. unter mochmaliger Bekanntmadung jener Androhung Über die bieffeitige Landes. 
graͤnze gebracht. 

Heiligenſtadt, den 2oſten Mai 1886. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 
89 Perſons⸗ 
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Perfonéebeſchreibung. 

Vorname: Johann Nicolaus, Zuname: Schoͤnhelt, Geburtsort: Egelsdorf, Wohnort: Gll⸗ 
lerüdorſ bei Imenau, Religion: evangellſch, Alter: 89 Jahr, Groͤße: 5 Buß 7 Boh, Baart: Braun 
gefräufelt, Stirn: hot, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: laͤnglicht, Mund: Hein, Bart: 
braun, Zähne: gefund, Kinn: ſpitz, Geſichtoblldung: aa Sepäesterbe: ftiſch, Geſtalt: ſchlank, 
Sprache: teutſch. 

Betlteidben $ 

Wollenes ſchwarzes Halstuch über einer Binde, graue Tuchweſti mit blanken Knoͤpfen, brau⸗ 

ner Tuchuͤberrock, blaue lange Tuchhoſe, Stiefel, runder Hut. 


Stedbrief. Auf "erhaltene minifterielfe Anweiſung werden faͤmmtllche Berichtöbchörten 
unſeres Departements hlerdurch autorifirt, den, wegen betruͤglichen Bankerutts von dem Aſſiſenhofe zu 
St. Omer am 18ten Sunf 1833 in contumaciam zu fünfjähriger Zwangsarbelt verurihellten, nach 
Belgien entwihenen und Ins Preußifche übergetretenen franzöfifhen Untertban Heinrich Cäfar Ravin, 
Desmarguoy anzubalten und in das naͤchſte Gefaͤngniß abzuliefern, damit derfelbe an den  Ornnalper 
curator zu Coͤln behufs der Auslieferung abgefandt werden könne, 

Das Urtheil des Affifenhofes enthaͤlt folgende Beſchreibung Ber Verfon: r 7 

„Hein Eaͤſar Ravin Desmarquoy (damais 49 Jaht alt), Specerelhaͤndter ea zu 
Hesdin, wohnhaft zu Are, Arrondiffemene St. Om, Departement pas de Calais, Größe ein Dies 
ter 705 Millimeter, Haare, Augenbraunen, Backenbart und Batt hellroͤthlich⸗ kaſtanlenbraun, kahl 
ah Vorderhänpt, Siirn ſchmal, Augen. blau, Ablerhafe, Mand mittler Gtoͤße, Gruͤbchen Im Ara, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe fehr blaß.“ 

Halberſtadt, den 12en Mal 1835, 

| : Weil, preaß. Dberkandeögericht. 





Diebftapt, Im December v. 3. find zu Beuren jemanden 

4) 2 ı Euen gebleichte flächfene Leinwand mit einem toth Fattumenen Halstuche mit gelben —& 
und vom 20ften auf den 2uſten Januar c. 
2), ein mollener blau und weiß geftreifter Weiberrock 
8) ein wollener dergleichen mit rothen und weißen Streifen, 
4) ein flaneliener dergleichen ‚ blau und weiß, 
5) eine rothkattunene Weiberjade mit ſchwarzen und grünen Bluͤmchen, oben und unteh mitt 
blauer Schnur beſetzt, 
6) eine baumwollene Schuͤrze milt ſchwatzen und rothen Streifen, 
7) ein 
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N ein Welberhemd mit flaͤchſenem Kragen und Aerweln, 

8) ein dergleichen ohne Aermel, 

8) ein Paar blaue manſcheſterne Welberſchuhe, mit — gefuttert und mis ſchwarzem Bande 

beſetzt, 

10) ein Paar geſtrickte gruͤnbunte Socken mit Flauell gefuttert, und 

11) eine etwa 2 Pfund ſchwere Wurſt in elner Kaͤlberblaſe, 
geſtohlen worden. 

Behufs näherer Ausmittelung des Diebes und Herbelſchaffung der geſtohlnen Gehen fodern 

tele das Publicum und bie Poligelbehoͤrden auf, moͤgllchſt mitzuwirken, 


Heiligenftadt, den 14ten Mai 1835, 
Koͤnigl. preuß. Inquifitoriat, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Aufruf unbetannter Waareneigenthämer. Am Sten Sanuar c, find von den 
Gränzbeamten zu Nordhaufen durch Hausſuchung bei verfhiedenen Einwohnern daſelbſt, 

netto 53 Pfund Gandidjuder, : 

— 17 —  baummollene Waaren, 

— 75 —  Diemmt, . 

— 35 — Ingwer, 

— 106 —  unbearbeitete Tabaksblaͤtter, 

— 10 —  Brotjuder und 

5 Anker Wein, brutto 4 Gentner 8 Pfund, 
in Befchlag genommen worden, welche Waaren fluͤchtige Schleichhaͤndler abgelegt hatten, und deren 
Eigenthuͤmer durch die eingeleitete Unterfuhung nicht haben ermittelt werben koͤnnen. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren werben daher hiermit aufgefobert, ihre Ans 
ſpruͤche baran binnen vier Wochen, vom Tage ber erften Aufnahme biefer Bekanntmachung in bie 
öffentlichen Blaͤtter am gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Morbhaufen anzumelden und ſolche, fo 
tie bie gefchehene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt mie 
Confiscation der Waaten und deren öffentlichem Verkauf, fo wie mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung 
und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 19ten Mai 1886. 





Königl, Provinzial: Steuerbicector. 
®ad, 
89 * Subha⸗ 
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Königlich preußifhes Landgericht zu Erfurt. 
BSubhaflation. Das den koͤhlerſchen Kindern zugehörige, bier im zweiten Baht unter 
Nr, 229. gelegene Wohnhaus, abgeſchaͤzt auf 249 Rthit. 26 Gyr, 3 Pf., zu Folge der mebft Hypo⸗ 
thefenatteft in der Regiſtratur einzufehenden are, fol 
am 6ten Juli d. J. nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflele anderweit ſubhaſtirt werben, 


Subhaftation. Das meverfche, allhler Mr. 43, im ber Hagenſtraße an ber Ede ber 
Toͤpferhagenſtraße beiegene Haus, gerichtlich zu 2966 Metbir. geſchaͤtzt, fol 
am Siften db, 3. nadhmittage 3 Uhr 
im Gerlchtslocale im biefigen Rathhauſe im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft, und Bin: 
nen bie Xarationsverhandlungen und der meuefte Hypothekenſcheln in ber Getichtsregiſtratur einge 
fehen werben, 
Nordhaufen, den 16ten Mai 1835, 


Königl. preuß. Sand = und Stadtgericht. 





Subhaftation. Das den feiſtſchen Erben gehörende, hier Nro, 744 im Altendorfe beles 
gene Wohne und Brennhaus nebſt Zubehoͤt, taxirt zu 3686 Rihlt. 15 Gyr, fo wie 14 Ader ihnen 
gehoͤrendes, in hiefiger Flur an der aften Helme gelegenes, und zu 250 Rthlt. toxlrtes Land fol 

am 10ten September d. 3. nachmittags 3 Uhr 
Im Gerichtslocale im hleſigen Rathhauſe oͤffentlich meiflbietend verkauft, und koͤnnen die neueften Hys 
pothefenfcheine und die Zorationgverhandlungen in der Regiſtratur bes Gerichts eingefehen werden, 

Nordhaufen, den Bten Mai 1835. 


er preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


BSubhaftation, Folgende, zu bem — bes Gaͤrtners Johann Heintich Weißenborn 
gehoͤrige, in hiefiger Flur belegene Feldgrundſtuͤcke, als: 
a) 2 Ader Landes vor dem ſundhaͤuſer Thore, 
b) 13 Ader Landes dafeibft, 
melde zufammen auf 937% Rthlr. abgefhägt find, follen im Wege der nothiwendigen — 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und iſt dazu «in Termin auf 
den 2ten Juli d. J. nachmittags 2 Uhr 
dor dem Herrn Kreis » Juſtizrath Saalfeld am Gerichtsſtelle hleſelbſt anberaumt, wozu —— mit 
ber 
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der Nachricht eingeladen werben, daß bie Taxationsverhandlungen, die Kaufbedingungen und ber neueſte 
Hypothekenſchein in der Negiftratur eingefehen werben können, 


Nordhauſen, den 27ſten Februar 1835. 
Königl, preuß. Land» und Stabtgericht. 





Subhaftation. Zum öffentlihen nothmendigen Verkaufe des alhier am Meuenwege sub 
Nro, 919, belegenm Wohnhaufes mebft Hintergebäuden und Zubehör, den Erben bes verftorbenen 
Johann Daniel Rath gehörig, und auf 1892 Rihlr. gerichtlich abgefhägt, fteht ein Termin auf 
den 2ten Juli d. J. nachmittags 2 Uhr 
vor bem Heren Kreis» Suftigrath Saalfeld an, wozu Kaufluflige mit dem Eröffnen eingeladen werden, 
daß das Zarationsinfirument und der neueſte Hypothekenſchein in ber Regiſtratur eingefehen ters 


ben kann. Mordhaufen, den Ilten März 1836. 
König. pteuß. Land⸗ und —— 


Subhaſtathon. Zum öffentlichen meiſtbletenden nothwendigen Verkaufe bes dahier auf 
dem Petersberge hinter der Kirche sub Nro. 255. belegenen, dem Brennmann Cdriſtian Zeig gehörigen, 
anf 879 Rıhir. gerichtlich abgefhägten Wohnhaufes fammt Zubehör wird ein Bietungstermin auf dem 


Gerichtslocale auf 
- ben Sten Full c. vormittags 10 Uhr 


vor dem Heren Juſtizrath Willinz angefegt, wozu Kaufluftige mit dee Nachricht eingeladen werben, 
bag das Zorationsinftrument und der neueſte Hypothekenſchein im ber Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 


den Tann, Norbhaufen, den Zten März 1835. - 
Königl. preuß, Land» und Stabtgericht. 


Subhaftation. Zum mothmendigen Verkaufe bes dem Horndreher Benjamin Gottfried 
Schollmeier und deſſen Ehefrau Eve Etifaberh, gebornen Kroll gehörigen, bier in der Juͤdenſtraße sub 
Nro. 870. belegenen Wohnhaufes nebft Zubehör, abgefhägt zu 600 Rthlt., ift ein Termin auf 

ben Sten Juli €. nadmittage 3 Uhr 
am biefiger Gerichtöfteße vor dem Deputicten, Heren Affeffor Schröder, angefegt, zu welchem bie Kauf: 
Liebhaber zur Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werden. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen innen täglich im unferer 
Regiſtratur eingefehen werden, 

Muͤhlhauſen, den Sten März 1835. 

Königl. preuß. Land» und — — a 


has 


‘ 


— 258 — 


Sushaftatlom. Zum nothwendigen Berkauf ber dem Metzger Bottfrich Schnellhatde 
zugehörigen Grundſtuͤcke, ale: — * 


1) deſſen Wohnhauſes Nro. 484. am Goͤrmarthore, fonſt Gaſthof zur Kroue, geſchaͤtzt zu 
1450 Rihlr., 
2) deſſen Feldgrundſtuͤcke in hieſiger Flur: 
a. 15 Acker am Hauſengrunde, 
b.2 — unter dem Borfiberge, 
©. 2 — 7 Ruthen am faalfelder Wege, 
dl — 5 —  bafelbfi, 
e. 1 — auf ber Abzucht, 
zuſammen tariıt zu 270 Rihlr., iſt ein Termin an Gerichtöftelle auf 
| den Bten Auguft c, nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herem Affeffor Schröder anberaumt, Die Zare, der neuefle Hypothekenſchein und bie Kaufe 
bibingungen find In unferer Regiftratur einzuſehen. 
Müpipaufen, den 28ſten April 1835, 
Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 





Subhaftation. Zum öffentlich meiftbietenden Verkaufe bed zum Nachlaſſe des Ferdinand 
Maltenflein gehoͤrigen, zu Breitenbach on Burkhard und Maabe gelegenen, zu 500 Rıhir, tapirten 
Wohnpaufes nebſt Zubehör iſt ein Termin auf = 

den Atem Jull d. J. vormittags 9 Uhr —F 
im Gemeindehauſe zu Breitenbach vor dem Deputirten, Herrn Gerichteaffeffor Getling, angefekt, zu 
welchem Koufliebhaber und alle Mesiprätendenten, legte dazu unter der Warnung vorgeladen werben, 
bag fie bei ihrem Entbteiben mit ihren Nealrechten ausgefhloffen werden follen. 

Die Taxe des Grundftäds kann in unferee Regiftratur eingefehen werben. 

Stadtworbis, den 13un März 1835, 
Koͤnigl. preuß. Sand» und Stadtgericht. 





Subhaſtation. Das zu Großenburſchla sub Nro, 199 gelegene, auf 100 Rthlr. abge 
fhägte, den Nicolaus Vogeley's Erben gehörige Haus, worüber der neuefle Hypothekenſchein und bie 
Taratlonsoerhandtung bier in der Regiftratur eingefehen werben Finnen, fol auf den 15ten Juli c, a. 
nachmittags 3 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Großenburſchla öffentlich an den Meifibletenden var 
kauft werben. 

Treffurt, den bten Apill 1885, 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
and⸗ 


an Sltadtgericht zu Heiligenſtadt. 

— Subhakatten. Das Haus des Peter Schmidt zu Pfaffſchwende dafelbſt sub Nor29, 
gelegen, abgefchägt zu 120 Rthlr., zu Bolge ber mebft Hypothekenſchein In ber Regiſtratur einzufehens 
ben Taxe, ſoll 

— den ten September 1835 vormittags 11 Uhr 


im Smandeheil zu Pen ſubhaſtirt werben, 





Gerichts amt Tennſtaͤdt. 

Subhafatlom Das Haus auf dem kleinen Anger gu Tennſtaͤdt Mr. 452,, abgefchoͤtt 
auf 152 Rihlr., zu Folge ber nebſt Bopothelenſchein und Bedingungen ia ber Regiſtratut rinzu⸗ 
ſehenden Tape, lou 

am 31ſten Auguſt c. as; 14 Uhr 
an. ordentlicher Gerlchtoſtelle ſubhaſtitt werden. 


Aufhebung eines Subhaſtationſtermins. Im ber hier im Auftrage koͤniglichen 
Eandgerſchts zu Erfurt ſchwebenden guͤntherſchen Subhaſtatlondſache bringen wie hlermit zite Renntnig 
des Publlcums und ber SIntereffentn, daß die eingeleitete Subhaſtation toicderum aufgehoben worden 
iſt, und daher der zum Berkaufe der dem Grotg Micharl Günther zu Thamsbtlick zugehörigen bän⸗ 
derelgrundſtuͤcke auf den 22ftch Juni e. anberaumt geweſene Termin nunmeht wegfaͤllt. 
kangenſalza, am 2eſten Mai 1835, 
Königl. preuß. Gerichtsamt Fir den Landbezirk. 





Verkauf eines Grundfiäds. Zum öffentlihen Verkauf auf Meiftgebot der bier im 
Hieſchbruͤhl zwiſchen dem Garten des Kunftgäctners Herrn Friedrich Haage Ni. 8, und dem "Garten 
die Frau Profeſſot Schorch Nr. 9. hinlaufende Gaffe, die Mittelgaffe genannt , haben wir dem Die 


tungstermin auf _ 
ben 10ten Juli db. 8. vormittags 11 Uhr 


An unferm Secretarlat anberaumt, und Inden Kaufluflige mit dem Bemerken ein, va bie Bebingum, 
gen fon vor dem Termine im dem gedachten Geſchaͤfts zimmer eingefehen werden koͤnnen. 
Erfurt, den Ziften Mai 1835, 
Der Magiftrat. 





Berkauf einer Feuerſpritze. Auf den Antrag eines Glaͤublgers fol eine neue, ges 


richtlich zu 206 Rthir. 20 Sgr. abgefgägte Feuerſpritze auf den Item Jull vormittags 9 Uhr vor 
* 


u. 
bem unterzeichneten Gerichte öffentlih am den Meiftsietenden verkauft werben, wozu Kaufluſtige mit 
‚bern Bemerken vorgelaben werben, baß biefe Spritze jeberzeit bei dem hieſigen Schloſſermeiſter Heller 


beſichtigt werden kann. 
Sachſa, am 2iften Mär; 1835. 


Königl. preuß. Gerichtscommiſſion. 





Berpachtung von Steinbrüchen. Da bie in dem Termline am 15ten Januar c. abge: 
gebenen Gebote nicht onnehmbar befunden find, fo wird zur Verpachtung bir mit dem Iſten Januar 
d. 3. pachtlos gewordenen zwei Steinbrüche in den Forſtorten Ruhensburg und Liethe der Dberförs 
ſtetei Lohra ein nochmaliger Termin auf ben 

öten Juni db, J. vormittags 10 Uhr 
in bee Dienftwohnung des koͤnlglichen Oberförfters Herrn Nenner zu Lohra anberaumt, 
Beuern, den 6ten Mai 1835, 
Der Borftmeifter von Hanftein. 


BVerfieigerung von Dieb, Schiff und Gefhirr. Won ber unterzeichneten Bes 
Hörde wird den Loſten Junl d. J. Montags nad dem Zten Zrinitatisfonntage und die zunaͤchſt days 
auf folgenden Tage ein bebeutender Beſtand an Vieh, Schiff und Geſchirr, worunter ſich feche, 
Zugochſen, Zuchtrindvieh, Schafvieh von ber Heerde des herzoglihen Kammergutes Lies 
benftein, (intbefondere hierunter 196 Sth@ Lämmer) mehre vollftändige Aerntewagen und Geſchict, 
Wirthſchaftsgeraͤthe it. befindet, auf dem herzoglichen Kammergute Liebenſtein oͤffentlich an den Meift- 
bletenden verkauft werden. 

Es wird daher ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß das Verjelchniß 
der zu verkaufenden Gegenſtaͤnde in den legten acht Tagen vor dem obigen Termine ſowohl bei dem 
Kammer » Rechnungs departement bier, als bei dem herzoglichen Rentamte Lirbenflein in Ohrdruff zur 


Einſicht vorliegen wird, 
Gotha, den 19ten Mai 1835. 


Herzoglich ſaͤchſiſche Kammer. 


Berichtigung. 
In dem 1Aten, 16ten und Aſten Stücke bes Anzelgers des dießjaͤhrigen Jahrganges iſt 
Selte 137, 187 und 237. ſtatt Boͤningſche Eheleute zu leſen: Lingeſche Eheleute, 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Nachtrag zum tn Stud 
bes Amtöblattö der Föniglichen Regierung u Erfurt. 





Erfurt, den 2ten Juni 1835. 





Bekanntmachungen ffenficer Behörden, 





Aufruf unbetannter Wanrensigentpämsr. Am 8ten Januar ec, finb von den 
Graͤnzbeamten zu Nordhauſen durch Hausſuchung bei verfchiedenen Einwohnern daſelbſt, 

netto 53 Pfund Candiszucker, 

— 17 — baumwollene Waarem, 

—— 76 — Piement, 
— 85 — Ingwer, 
— 106 — unbearbeitete Tabaksblaͤtter, 
— 10 — Brot,ucker und 
5 Anker Wein, brutto 4 Gentner 3 Pfund, 
im Beſchlag genommen worden, melde Waaren flüchtige Schleichhaͤndler abgelegt hatten, und deren 
Eigenthümer durch die eingeleitete Unterfuhung nicht haben ermittelt werben koͤnnen. 

Die unbekannten Cigenthümer biefer Waaren werden daher hiermit aufgefodert, Ihre Ans 
ſpruͤche daran binnen vier Wochen, vom Zage der rien Aufnahme diefer Bekanntmachung in bie 
Öffentlichen Biätter am gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhauſen anzumelden und ſolche, fo 
wie bie geſchehene DVerfteuerung ber Waaren nachzumelfen, widrigenfals nach Ablauf dieſer Frift mit 
Gonfiscation der Waaren und deren Öffenelihem Verkauf, fo wie mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung 
und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werden wird. 


Magdeburg, den 19ten Mai 1835, 3 j 
Königl. Provinzial ¶ Steuerbirector. 
ad. 


Edictalcitatiom. Auf der Grafſchaft Beichlingen ſollen folgende Gonfensfhulben, als: 
1) 5250 Rthir. Marien Chriftianen von Wertbern Leibgedinge, de auno 1652; 
2) 166 Rihlr. 16 Gr. Ruͤckſtand von einem Kapitale von 2000 Rthlt. für Otto Heinrich Freis 
bern von Briefen, laut Confenfes vom 7ten Januar 1689, nachdem bis auf fo 


hoch diefer Conſens am 7ten December 1812 caffirt worden ift, 
40 3) 2000 
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8) 2000 Rthlr. Ehegelb, 
2000 Rtihlr. Gegenvermaͤchtniß, 
100 Rthlt. jaͤhrliches Hausgeld für Friedemanns, Grafen von ie Ehegenoffinn, Cm 
flantine geborne Graͤfinn von Windifhgräg, laut Ehrvertrages vom 18ten Mai 
1740 und Iehnöherrlihen Gonfenfes, d. d. Dresden, den 28ſten November 1741, 
haften. F | 
Dem bermaligen Befiger obgenannter Grafſchaft, Kammerherrn Hans Carl. Ottobald Freiheren 
von Werthern find nach feiner Verfiherung weder die Inhaber diefer Foderungen, noch deren Erben oder 
Eeſſionatien, ber Eriftenz ober dem Aufenthalte nach, befannt, und «6 werden daher auf den Antrag 
bes gedachten Freiherrn von Werthern die jegigen Inhaber diefer Foderungen, fo mie bie Befiger der 
barlıber ſprechenden Documente, beren Erben, Geffionarien ober in getreue Briefsinhaber hiermit 
vorgeladen, fi in dem 
auf ben 2iſten Jull c. vormittags 11 übe 
vor dem Deputicten, Herrn Oberlanbesgerichtsaffeffor Tepler, in unferm Gerichtslocal anberaumten 
Termine entmeber perfönlic oder durch gehörig legitimirte und Änfirurte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl 
der hirfigen Oberlanbesgerichts » Juftizcommiffarien, von denen die Herren Hofrath Zellemann, Juſtiz⸗ 
zath Quinque und Juſtizcommiſſar Schulze für den Fall der Unbekanntſchaft mit folden, in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu melben, ihre Regitimation nachzuweiſen und ihre Foderungen unter Worle 
gung der Driginalbocumente zu liquibiren, demnaͤchſt aber weitere Verfägungen barüber zu erwarten, _ 
Die Außenbleibenden haben zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwaigen Anſpruͤchen an bie 
Grafſchaft Beichlingen und am berem jegigen obgenannten Beſitzer umter Auferlegung ewigen Still⸗ 
ſchweigens deshalb praͤcludirt umb bie über die aufgebotenen Foderungen fprechenden Documente für 
amortifirt werden erklaͤrt, aud mit Caffation der Hypotheken und ber dazu ertheilten ten a 
Gonfenfe wird verfahren werden, 
Naumburg, den 24ſten März 1835. 
Königl. preuß, Oberkandeögericht von Sachen. 


Citation. Auf den Antrag der Benefichalerben bes am 28ften October m. p. bahler vers 

ſtorbenen Pachters Johannes Kule, ift über deſſen Nachlaß bei der zweifelhaften Sufficienz deffel« 
ben zur Befriedigung ber Eibſchaftsglaͤubiger der erbfchaftlihe Liquidationsprozeß hiermit eröffnet, und 
zur Anmeldung des Unfprüde ein Termin auf 

ben 11ten Juli c, morgens 9 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandetgerichts » Referendarius Wunderlich angefegt, wozu bie Gläubiger unter 
ber Warnung vorgeladen werden, baf, wenn fie wicht erfcheinen, fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
each verlu · 
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verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Foderungen nur an dasjenige, mas nach Befrledlgung ber ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möge, werden verwiefen werben, 
Hritigenflabt, den 18ten März 1835, 
Königl, preuß. Land» und Stabtgericht, 


— 


Dffener Arreſt. Ueber den Nachtaß des am 28ſten Drtober v. J. verftorbenen Pad: 
ters Johannes Kulle daher, iſt der erbſchafillche Liquidatloneproceß eröffnet und damit zugleich der 
. offene Arreſt verfügt worden. 

Es wird daher Allen und Jeden, welche von dem Verſtorbenen etwas an Gelde, Seqhen, 
Effecten oder Brieffchaften hinter ſich haben, angerviefen, den Beneficialerben beffelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem Gerichte davon treufich Anzeige zu machen, und dfe 
Gelber oder Sachen, jedoch mit Worbehaft Ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzulisfen, Sollte biergegen gehandelt und ben Benrficialerken dennoch etwas bezahlt oder aus: 
geantwortet werden, fo wird dieſes als nicht geſchehen betrachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beigetrieben, wenn aber die Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefeiben verſchweigen und jus 
ruͤckbehalten folten, fo werden fie alles ihres daran habenden Unterpfandsrechts für verluſtig ers 
klaͤrt werden. 
Seiilgenſtadt, ben 13ten März 1835, 


2 . Konigl. preuß. Sand» und Stadtgericht. 


Subhaftstion. Zum öffentlichen nochwendigen Verkaufe bed. dem Heinrich Wilhelm 
Dunkel zu Elxleben gehörigen, dafıib unter Nro. 198., fonft unter ber Verrechtsnummer 35, gelege· 
nen, auf 140 Rthlr. taxitten Wohnhauſes nebſt Garten, iſt ein einziger Bietungdtermin auf 

den Bten Juli d. J. nachmittags 3 Uhr | 

vor dem Drputicten, Herrn Landgerichtsrach Wenzel In der Gemeindeſchaͤnke zu Elxleben ande 
raumt worden, 
Die nähere Beſchreibung und Taxe diefer Realität, fo tie das Über ſolche ertheilte Hppothes 
kenatteſt, Bann täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, Zugleich werben alle unbefannte 
"Mealprätendenten hlerdurch aufgefodert, ihre Anſprüche fpäteftens im obigen Termine anzumelden, wi— 
drigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das vorbefchriebene Grundflüd, 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen bie Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, prächrbirt werben, 


Erfurt, den Glen Mär; 1835, 
Königl, preuß. Landgericht. 
49* Subha⸗ 


2 - . 4 — 


u Subhaſt ation. Zum Öffentlichen motbwendigen Verkaufe des bier im VIIten Bezitk ums 
ter Nro. 1449. Im der Flelſchgaſſe gelegenen, den Geſchwiſtern Keßler zugehörigen und ohne Beruͤck⸗ 
fihtigung ber Laſten auf 1225 Rehle. 15 Sgr. gerichtlich abgefhägten Wohnhaufes zur Badeſtube 
nebft Gärtchen iſt ein einziger Birtungstermin auf. 

den Öten Auguft d. 3. vormittags 11 Uhr 
an biefiger Landgerichröftelle vor dem Drputirten, Herrn Landgerichtsrath Wenzel angefegt worben, 

Die nähere Beſchreibung und Taxe des Grundſtuͤcke, fo wie das über ſolches ertheilte Hypo⸗ 
thefenatteft koͤnnen in unſter Regiftratur eingeſehen werden. 

Zuglelch werben alle unbekannte Nealprätendenten hierdurch — ihre Anſpruͤche ſpaͤ⸗ 
teſtens Im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls tie Ausblelbenden mit ihren etwaigen Realanı 
ſpruͤchen auf das vorbeſchriebene Grundſtuͤck, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens ſowohl 
gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen —— unter welche das Kaufzeld vertheilt wird, auts 
- gefchloffen werben, 

Erfurt, den 2iften April 1885. 


Königl. preuß. Landgericht. 





Bubhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des ber Ehefrau bes Johann 
Ludwig Fifher, Marie Magdatene, gebomen Kirchner, zuftändigen, bier im VIlien Bezirke unter 
Nro. 1460. in der Fteifhgaffe gelegenen, auf 378 Rtbir,, vefp. 390 Rihir. 15 Sgr. wegen ber noch 
nöthigen Erörterung der Wichtigkeit eines mit 15 Sgr. angemeldeten Erbzinſes, gerichtlich taxirten 
Wohnhauſes ift ein einziger Bietungstermin auf 

den 17ten Auguſt 1835 
vor dem Deputicten, Herrn Bandgerichtsrath Atends an Landgerichtöftelle anberaumt worden. 

Die naͤhere Beſchreibung und Taxe des Haufes, fo wie das über ſolches ertheilte Hypotheken⸗ 
auteſt kann täglich in umferer Regiftratur eingefehen werben, 

Zuglelch werden ale unbekannte Realprätendenten hlerdurch aufgefobert, ihre Anſpruͤche fp& 
teftens im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realams 
fprüchen auf das vorbeſchriebene Wohnhaus unter Auferlegung eines ewigen Stillfchweigens ſowohl 
gegen dem Käufer deſſelben als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, praͤclu⸗ 
birt werden. 

Erfurt, ben 10ten April 1835, 


Königl, preuß. Landgericht. 





Subha: 
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Subhaſt at iom. Zum öffentlichen nothwendigen meiſtbletenden Verkauf des zu Macken- 
rode sub Nro. 37. belegenen, dem Ackermann Heincich Chriſtoph Schinket zugehörigen, nach Abzug 
ber Laſten auf 2297 Rıhlr. 4 Egr, 7 Pf. abgefhäpten Aderguis wird ein Termin auf 

den 14ten Juli e.. nachmittags 3 Ube 
in der Gemeindefhänke zu Madenrode vor dem Heren Dberlandesgerichts » Afeffor Filter anberaumt, 
wozu Kaufluflige mit der Nachricht vorgeladen werden, daß die are und der neueſte Hyopotheken⸗ 
ſchein von dem Gute in der Regiſtratur der koͤniglichen Gerichtscommiſſion in Sachſa singefehen 

werden können. . 


Nordhaufen, den 17ten Februar 1835, 
König. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subbaftation. Zum öffentlichen. feeitoflifigen Berkaufe des den Johann Gottfried Schwaͤ⸗ 
befhen Erben gehörigen, zu Sachſa sub Nro. 48 beiegenen Wohnhauſes ſammt Zubehör, Hinterger 
bäuden und Garten, weiches auf 701 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht ein Termin auf 

ben 18ten Juli c. nachmittags 3 Uhr 
vor ber koͤniglichen Gerichtscommiſſton zu Sadfa an, wozu Kaufluftige mit dem Eröffnen vorgeladen 
werben, daß das Zarationsinftrument und ber meuefte Hypothekenſchein im der Reulſtratur eingefehen 
werden kann. ; 
Nordhauſen, ben Aten Mär; 1835, 23 
Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subbafation. Zum öffentlichen meifibietenden nothwendigen Verkaufe ber ben Erben 

bes Andreas Friedrich Kallmeyer zu Llpprechterode geböcigen Grundſtuͤcke, naͤmlich des daſelbſt suh 
Nro. 25. belegenen Wohnhauſes fammt Zubehör und circa Z Hufen 135 Acker Länder, melde 
jufammen auf 1916 Rthir. 17 Sr. £ Pf. taxitt find, wird ein eingiger Butungstermin auf 

den 17ten Juli d. I. mittags 1 Upe 

vor der koͤniglichen Gerichtscommiſſion zu Bleicherode in dem Gemeindehaufe zu Lipprechterode angefeht, 
wozu Kauflunige mit der Nachricht eingeladen werden, daß das Karationsinfirument und der neuefle 
Dppothefenfbein in der Regiſttratur eingefeben werden Eann. 

Mordpaufen, den Gıea März 1835. ' 
Königl. preuß. Land » und Stabtgericht. 

— — — 

Subbaftation. Zum oͤffentlichen weiſt bietenden notbwendigen Verkaufe des biefelbff am 


unter der Ne, 896. belegenen, den Erben des Johann Friedrich Levin zugehoͤrigen Haufes 
. nebſt 
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nebſt Zubehoͤr, welches gerichtlich auf 346 Rtihlt. abgeſchaͤzt wotden If, wirb ein Termun vor dem 
Herrn Krels, Juſtizrath Saalſeld auf BR 

den ten Zuli ec. nadhmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle hieſelbſt anberaumt, wozu befig» und zablungsfähige Kaufluflige mit ber Nachricht 
eingeladen werden, baß bie Karationtverhandlungen und dee neueſte Hypothekenſchein in der Regie 
ſtratut des Gerichts eingefehn werden können, 
Mordhaufen, den 8ten März 1835, 


König. preuß. Lande und Stadtgericht. 


— — — — 





Subhaſtathon. Zum oͤffentllchen nothwendigen Verkaufe des allhler im Altendorfe sub 
Nro. 745. belegenen Wohnhauſes, nebſt Hoftaum, Hintergebaͤuden und Zubehör bed Bärbermeifters 
Johann Friedrich Samuel John, ſteht ein Zermin anf 

den Gten Juli e. nachmittags 2 Utzt 

vor dem Herrn Kreis-Juſtiztath Saalfeld an, wezu Kaufluflige mit der Nachticht vorgeladen werben, 
daß dad Grundftüd auf 1003 Nihlt, gerichtlich abgefhägt worden, und das Tarationsinftrument und, 
ber neueſte Hypothekenſchein in der Regiſttatur eingefehen werben kann. 

Mordhauſen, den 7ten März 1835, . 
Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — 





Subhaftation. Im Wege des nothwendigen Subhaftationsverfaßrend ſoll das dem Ein: 
wohner Chriſtoph Girard zu Mattinfeld sub Nro. 83. bafelbit zugehörig gemeine, zu 570 Rthlr. 
taxirte Gerechtigkeitshaus, welches dem Georg Spitzenberg fuͤr das Meiſtgebot von 580 Kthlr. adju⸗ 
dicirt worden, wegen nicht erfolgter Kaufgelderbelegung anberweit fubhaflirt werden, und iſt hierzu 
ein peremtoriſcher Birtungstermin 

den Iſten Auguft c. vormittags 11 Uhr . 
vor bem Herrn Dberlandesgerichts » Referendatlus Wunderlich im Gemeindehaufe zu Martinfeld angefept: 

Das Taxinſtrument und ber Hypothekenſchein über das zum Verkauf geſtellte Grundſtuͤd 
tonnen taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Heiligenſtadt, den 14ten Aptil 1886. 

Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhaſtatlon. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers iſt die Subhaſtation ber dem Andreas 
Wie ſenmuͤller zu Klechgandern gehörenden Felbgrundſtuͤke, ale: i 
1) 6 A. 
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H 6 Aaer Hufenland, taplet zu 181 Rebe, 


U— — — — 8 — 
8 1 — — — U — 
1 — — — — 46 — 
6) 2 — vdilenſifreies, — — 65 — 
6) 15 — Vorwerksland, — — 66 — 
7 14 — Redeland, — — 38 — 
Hi — — — — 30 — 
I. — Wieſen, — 1 — 
1) — — — — 15 — 
1%) 15 — Kirchenland — — 3 — 


verfuͤgt, und zur Verſteigerung derſelben ein Termin auf 
ben 12ten Auguft d. J. vormittags 10 Uhr 

vor dem Herem Oberlandesgerichts » Neferendarius Wunderlich im Gemelndehauſe zu Kirchgandern am 
gefegt, wozu erwerb⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. 

Die Zarationsverhandlung und der neueſte Hypothekenſchein Können täglich Im unferer Regi 
firatur eingefehen werben. j 

GSeillgenſtadt, ben 14ten Aprit 1835, 
König. preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Subhaflation. Zum mothwendigen Werkaufe bes ben Erben bed Frledrich Henning ger 
hoͤrigen, zu Kella sub Nro, 39, belegenen halben Gerechtigkeitshauſes, taxirt zw 160 Rthlr., ” 


ein Termin auf 
ben Sten Auguft d. J. vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Meferendarfus Wunderlich im Gemeindehaufe zu Kella angefegt, zu welchem Rauflur 
flige mit dem Bemerken, daß bie Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur singes 
fehen : werben können, eingelaben werden. 

Heiligenftabt, ben 10ten April 1835, 

Königl. preuß. Land und Stadtgericht. 

Subhaftation. Zum äaͤffentlichen meifibietenden Verkaufe des zum Maclaffe bes Bonifaz 

Biec in der Felbſſur zu Weißenborn auf ben Henädern sub Nro. 83. an Freundliche Erben und 


Dagemeifter gelegenen, zu 16 Rthli. 25 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten ein Acker Landes if ein Termin ei | 
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den 25flen Juli d. J. vormittaas 10 Uhr 
an Gerichteſtelle hier vor dem Herrn Oberlandes gerichts-Referendarius Rudolph angeſetzt, zu welchem 
Kaufllebhaber und alle unbekannte Mealpraͤtendenten, dieſe unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
fie bei ihrem Entbleiben mit ihten Realrechten st werden follen, Die Xare ift * unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 
Worbis, den 16ten April 1885. .. 
- Koͤnigl. preuß. Bands und Stabtgeriht. 


Subhaftation. Das ben Caspar Adam Hoffmann’s Kindern gehörige, zu Falken sub 
Nro.. 101. gelegene Haus nebft zwei Gemeinderheilen und einem Garten im Klemmenbofe, auf 
222 Rihir. gerichtlich tarirt, fol auf den Sten Juli d. I. nachmittags 8 Uhr im Gemeindehauſe 
qu Falken öffentlich verkauft werden. Die Zarationsverhandlungen und ber neueſte Hypothekenſchein 
Können bier in der Regiſtratur eingefeben werden, 
‚ Treffurt, den 2iften Apıli 1835. 





Königl. preuß. Lande und Stadtgericht. 





ungeigem 





Patentertheilung. Dem Conducteur Kühnell in Berlin iſt 
wegen einer In Zeichnung und Beſchreibung nadgewiefenen, in Ihrer ganzen Bufammenfegung für 
neu und eigenthuͤmllch erfannten hydroſtatiſchen Bud)», Stein, und Kupferdruds und Brief: 
Gopierprefie j 
ein Patent giitig auf acht Jahre vom Iten Mal 1835 an gerechnet und für den Umfang ber Mos 
narchle egtpellt m worden, , 





Batentzetheitung Dem Maurermeillır 8. Rabitow zu Köslin iſt ein Patent 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Falzen der Zinktafeln behufs der Dachdeckung nad niebers 

laͤndiſcher Art, in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Zufammenfegung, 

auf fünf Jahre, vom 16ten Mai 1835 am gerechnet, und für den Umfang der Monardie ertheilt 
worden. ’ 


2 Dffene. Stelle für Pharmaceuten. 

In dem bebeutendften Dfficinen Teutſchlands habe ich gegenwärtig noch recht vortheilhafte 
Adminiflrattonen, Proviforate, Necepturs und Defecturftellen zu befegen, melde mit hohem Gehalt 
verbunden find. I. 5. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerſte. 34. 








Oeffentlicher Anzeiger 


al zweiter Rachtrag zum 2äten Stuͤck — * 
des NUR ber Föniglihen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den bien Juni 1835. 








Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Edictalcitation. Ueber dem Nachlaß des bier verſtorbenen Schulzen Georg Blerſchent, 
wozu inebeſondere ein bier gelegenes Wohnhaus mit Mebengebäuden, Garten und fonftigen. Zubehd. 
zungen, und einige Feldgrundftüde gehören, haben 'wic heute auf den Antrag der zu demfelben concur⸗ 
rirenden Beneficialerben dem erbſchaftlichen Liquidatlonsproceß eröffnet, und zur Gonnetation der gegen 
— zu erhebenden Foderungen einen Termin’ auf 3 

den öten Auguſt (. J. vormittags 9 Uhr 
an hleſiger Gerichtöftelle angeſeht. 

Saͤmmtliche Gläubiger jenes Nachlaſſes werden demgemoaͤß zu dieſem Termine hiermit dor⸗ 
gelaben, um perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigta zu erfchelnen, und ihre Anſprüche an bie 
Erbſchaftsmaſſe, von welcher In fie audy fein mögen, anzumelden, und die Richtigkeit derſelben nach ⸗ 
zuweiſen. 


2 


Die außenbleibenden Glaͤubiger werben allet ihrer etwalgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Foderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung. dee ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werben. 

Denjenigen Glaͤubigern, welche am perfönlichen Erſcheinen verhindert find, werden die bei uns 
fungirenden Juflizcommiffarien Sonntag hier, Dtto, Zugbaum, von Sechen und Hildebrand iu Delle 
genftabt in Borfhlag gebracht. 
Wahlhaufen, am Yen Mai 1835. 


Bon hanſteinſches Patrimonial« Gefammtgericht. 


Subbaftation. Die dem Johann Chriftoph Michel senior zu Lengefeld gehörigen, auf 
Iongefelder Flur In einzelnen Stüͤcken gelegenen 27 Ader Land, Wiefen, Hol, und Garten, abgefhägt 
u 60 Rthlt. 15 Sgr., ſollen in dem auf 

den 12m Auguſt d. J. nachmittags 8 Uhr, 
4 vor 


er. + 276 a. ey. 1.03 
4 


vor dem RR Ch: Pe Zufligrath Schere, in dem Semeinbefaufe 4* — angefegten 
Termine, im Wege ber nothwendigen Gubhaftation verkauft werden. Die Zare und die Hopotheken⸗ 
ſcheine find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Muͤhlhauſen, den Aten Mai 1835, 


— Roͤnigl. preuß. Sand» und *—9 


Subhaſtatlon. Zum nothwendigen Verkaufe * dem Kaufmann Carl Hugo Müller 
hier gehörigen, in biefiger Beldflur gelegenen Grundſtuͤcke, als 

1) 2 Ader Land in der Füͤllſcheuer, 

2) 4 — Land am Gtabtberge, 

8) 4 — 18% Ruthen Garten umter dem Galgenberge, 

4,1 — Land unter Görmar im Goldloche, 

51 — Land am Mittelberge, 
jüfanmen tapiıt u 475 Rthle., iſt ein Zermin an hiefiger Gerlſchtsſtelle auf no; 

ben 2öften Auguft c. nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrath Leineweber angefegt, Die Taxe, die Kaufbrdingungen unb bre neueſte 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Muͤhlhauſen, den 268ſten April 1835, 


Königl. preuß. Land = und Stadtgericht. 


Subhaſt atlon. Dem Antrage eines bypothekariſchen Bläubigers gemäß iſt zur oͤffentlichen 
Werfielgerung der nachbenannten, dem Friedrich Chriſtlan Hufste und defien Ehefrau, gebornen Fuge 
zu Windeberg gehörigen Grundſtuͤcke In dafiger Flur, ats 

1) J Ader 20 Ruthen Land am Laulaifhen Wege am Chriftoph Fuchs und der Gemeinde, tarict 
zu 80 Rıhir. 
2) 3 Ader 20 Ruthen ober 3 Acker im Mofelthale, am Ehriſtoph Wengart und GChriftian- Hohl⸗ 
ſtein, tarirt zu 4 Rthlr. 
8) J Ader 20 Ruthen Land hinter Weidenbacht Sartın neben chriſtoph Fuchs und Chriſtoph 
Weidenbach, taxitt zu 18 Rthlt. 
4) 3 Ader am Berge, am Chriſtoph Fuchs und ber Witwe Weldenbach, tariıt zu 6 Rthle. 
5) & Acker Holzgerechtigkeit an den Mähmen neben Georg Pflug, tarirt zu 50 Rthlr. 
6) J Acker ſorſiberget Land, an Adolph Baͤtz und der Gemeinde, taxirt zu 60 Rthlr. . 
7) 1% Acker Land an dem Thurme, an Georg Ehriſtian Muͤlverſtedt und CEhriſtoph Fuchs, taritt 
wu 10 Rihlr. 


.%& 


8) 44 


8) A& Adern fchernberger. — ‚am Barbare Eliſabeth Weidenbach -und We Guns, 
taxirt zu 50 Rthlr. 
. 9) 4 Ader Land in der. Schnelde, am Helntich Chriftoph Fuchs und an ber Bir, ta zu 
15 Rthlr. 

. 10) 15 Ader Land, bie Gelenge, an: Ehrlſtoph Fuchs, taxirt zu 12 Mihte, 

11) 1% Ader Land bei Müllers Gruben in dem unterfhen Belde durch den Schlufter, an Dr 
: _ Sheiftopb Weidenbach ‚und Ehriſtaph Pflug, taxirt 34.80 Bible .<, ; 

12) 3 Adır 20 Ruthen Land auf dem Bang ‚ neben en Weldenhach und Chriſtoph Mit 
bverſtedt, tariıt zu 5 Rthlt. 

13) & Ader Land daſelbſt, neben Sei Gpeiflopf — und Heinrich Chriſtoph Porto, 

tarlıt, zu 8 Rible, 

14) 43 Ader 20 Ruthen Land über der Weftermisfe, neben Eva Em Muͤlverſtedt * 
Adolph Baͤtz, taxirt zu 12 Mehie, 

15) 3 Acker 20 Ruthen in der Elausoſterwieſe, an Chriſtoph Grabe und Heiatich Ehriſtoph 

wig, taxiit zu 15 Rthlt. 

16) 15 Acker am Rode-Land und ea wu Georg CEhtiſtoph Weidenbach und CEhriſtian 

Fuchs, tarirt zu 80 Rihlt. 
17) 1% Acker Land Im Hengefelde auf bie Haart ſtoßend, an Chriftoph Baͤtz, tarirt zu 60 Rtihlr. 
18) 2 Ader 20 Ruthen Land, am Windewege neben Chriſtoph — „un Georg Pflug, taxirt 
"zu 12 Rtihlt. 

19) & Ader Land daſelbſt, neben Per Welngart und CEhrlſtoph Biidenbat, tarfet zu 20 KRthir 
20) 2 Ader 20 Ruthen Land auf dem Nuffel bein Roſenbuſche, neben Ehriſtlan Fuchs und det 
R Witwe Big in Reifer, tarirt zu 8 Rthlr. 

21) 3 Ader Land daſelbſt, neben Chriſtoph Weidenbach und Chriftian Fuchs, tariıt zu 8 Athlr. 

220) & Ader 20 Ruthen Land auf dem Goͤrmarraſen ſtoßend, neben Johann Andreas Reinhardt 
= Adolph Bellſtedt, tarirt zu 5 Rthlr. 

25) 3 Ader Land durch den görmarfhen Grund gehend, neben DR ——— und Georg 

—*8 Weidenbach, taxitt zu SO Rthlr. 

24) & Ader 30 Ruthen Land an Raͤhmen (im Hengefelbe) auf den bordmarfchen Grund. floßend, 

neben Anne Gertrude Portwig und Eriedrich Bellſtedt, tarirt zu 25 Rtbir, 

‚25) 4 Ader Land im Wieſenbache, neben Chelſtoph Fuchs und Quirins Belftedt, tarit zu 25 Rrhie, 

26) 30 Ruthen Wiefen im Hengefelde, an Chriſtoph Weidenbach und Adolph Weidenbach, taritt 
| zu 15 Rthle. . 

27) 1 Ader.Land bei, der runden. Wirfe, an „Den, Restinden und u. CEhriſtoph Waeldenbach 


taxirt zu 50 Rıpir, 
Men 28) j 
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286) $Ader Land auf dem Saude, neben Chtiſtoph Weidenbach und Matthe Ehriftine Pflug, 
tarirt zu 25 Rehie, 
29) J Acker 20 Ruthen Band ımter ber Lache, am Chriſtoph Bridensad, und Quitius Bellſtebt, 
arket zu 20 Rthlt. 
30) & Ader 20 Ruthen Land mitten fm —— neben Ehriftoph Weingart und Ehriſtlan Belſtebt, 
torket zu 20 Rthir. 
31) 30 Ruthen Land, ſſoßen auf das [> am Cie, neben Bärbare Eliſabeth Weidenbach, 
tagiet zu 8 Rebe, 
82) sub Nro. 45. belegene Wohnhaus, * bee Rel, Belreiß und der Witwe Chriſtine BeAftebt 
nebft Zubehör, taxitt zu 400 Rıbie. 
ein Termin am Gerichtöftelle vor dem Deputicten, Herrn Gerichtsaffeffor Schröder auf ben 
i 1ften Auguft d. J. nachmittags 8 Uhr 
anberaumt, zu weldem bie Kaufllebhaber eingeladen, die unbekannten Reatprätendenten aber zur Aus 
meldung Ihrer Anſptuͤche unter der Warnung vorgeladen werden, daß der Nichterſcheinende feiner Ans 
fprüde an den Grundfiüden und ben Kaufgeldern wird verluſtig erklaͤtt werben, 
Muͤhlhauſen, ben 10ten Aptil 1836, 
Koͤnigl. preuß. Lande und Stadtgericht. 





Subhaſtat ho n. Xheitungsbalber iſt die Subhaſtation bes zwiſchen Bonifaclus Hellbach 
und Helnrich Adam Fledler zu Silberhauſen gemeinſchaftlichen Wohnhauſes sub Nro, 75. bafelbft, 
tarirt mit Zubehörungen und Gerechtigkeiten auf 238 Rthlr., verfügt worden, umd ein Termin am 
hleſiger Gerichtsſtelle auf 

ben 18ten Juli c. früh 11 Uhr 

vor dem. Deputicten, Herrn Juſtizrath Schwarz onberaumt, von welchem Kaufliebhaber mit ber Bes 
nachrichtigung in Kenntniß gefegt werden, daß die Tape des Grundflüds und der neucſte Hypotheken⸗ 
ſchein täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 

Muͤhlhauſen, ben 27ſten Mär; 1835. 
Königl, preuß. Land = und Stabtgericht. . 

Subh aſt atlon. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das bem Michael Schröter zu 
Buͤttſtedt zugehörige Wohnhaus sub Nro. 89. nebſt Zubehör, zwiſchen Michael Hammers Erben und 
bee Witwe Peter Heuderodt belegen, und auf 227 Rehles tarirt, fo wie deſſen £ Hufe Land im bee 
buͤttſtedter Flur, 7 Ader enthaltend, abgeſchaͤzt zu 106 Rthir. 22 Sur. 6 Pf., in bem | 

auf ben Bten Juli c. früh 11 Upe 
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dor dem Herm Juſthzrath Schwarz an biefiger Gerlchtaſtelle anftehenben Termine oͤffentſich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, zu welchem bie Kaufliebhaber vorgeladen werden. Die Taxe, ber neueſte 


Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen an jedem Wochentage in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


ben werben. . 
WMuͤhlhauſen, ben Stften März 1835. 
Königl. preuß. Lande» und Stabtgericht. 





Mothwendiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht zu Mählhauſen. 6,, Ader 
Land In nem einzeinen Städen in ber eigenröder Feldflur dem Johann Chriftoph Vogler und beffen 
Ehefrau Anne Marie, geboren Moſebach daſelbſt gehörig, abgefhäst zu 93 Rıhle., zu Folge ber 
mebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 
am Sten Eeptember c. nahmittage 3 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Affeffor Schröder ſubhaſtirt werben. 





Subhaftation, Das ben Caspar Adam Hoffmann’s Kindern gehörige, zu Ballen mub 
Nro, 101, gelegene Haus mebft zwei Gemeindeiheilen und einem Garten im Klemmenhofe, auf 
222 Mthir. gerichtlich taxirt, fol auf den Sten Juli d. J. nahmittagse 3 Uhr im Gemeinbehaufe 
su Balken öffentlich verkauft werden. Die Zarationsverhandlungen und ber meuefle Hypothekenſchein 
rmen bier in der Regiftratur eingefehen werden, 

Treffurt, den Ziften April 1835. 


Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 





Subbaftation. Es iſt Termin zum Verkaufe des den Erben bes Chriftian Große gehoͤ⸗ 
rigen, zu 22 Rthie, taxitten J Ader Freiland Nr, 2792. vor Berntrode belegen, auf 
den 12ten Auguft d. 3. nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsaſſeſſor Eichmann bier an Gerichtöfelle-angefegt, zu welchem Kaufliebhaber 
und die unbefannten Realprätendenten, Tegte dazu unter der Warnung vorgelaben werben, baß file 
mit ihren Realanſpruͤchen bei ihrem Entbleiben ausgefchloffen werden follen, 
Der Hypothekenſchein, die Kaufbebingungen nebft Tore koͤnnen in unferer Regiſtratur einge 
Sehen werben. 
Stadiworbls, den 14ten Apıll-1885. 
Koͤnigl. preuß. Land = und Stadtgericht. 


Motte 





= MM - 


Nothwendlger Verkauf. Land» und Stabtgeriht gu Heiligenftabt.: DL 
son der verebelichten„ Werner Buft zu UÜder in bee Jacob Glotlus'ſchen Gubbaflation erſtandenen 
Grundſtuͤcke, beſtehend aus dem zu Uder Nr. 14. gelegenen Haufe und 9 Ader Landes, abgeſchaͤtzt auf 
609 Rthlt., zu Foige ber nebſt Hybothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Zare, follen 

om 2tem ®eptember ce. nachmittags 2 Uhr 
Im Gemeindefaufe zu Uder wegen nidt erfolgter Bezahlung der Kaufgelder ſubhaſtirt werden. 


) 
4 





Subhafation. Zum Öffentlihen nothwendigen Verkauf bes dem Sääftermeifter Anton 
— bier zugehörigen 
Wohnhaufes Nro. 8, des zweiten Stadtdiſtriets am Stelnwege bier in Subl, oa 
— Beruͤckſichtigung des feiner Mutter davon zuſtehenden provinzialrechtlichen Nießbrauchs⸗ 
rechts auf 925 Rthlr, mit Beruüͤckſichtigung deſſelben aber blos auf 625 Rihlr. nach Abzug der ſonſti 
gen Laſten gewürdert worden, iſt als einziger petemtoriſcher Bietungstermin 

ber Ste Auguſt 1835 u 

om Gerichtsamtsſtelle hier anberaumt worden, wozu Kaufluftige unter dem Bemerken hierdurch vorgela · 
den werden, daß das Taxationsinſtrument nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine taͤglich in der Regi⸗ 
ſtratut des Gerichtsamts eingeſehen werden koͤnnen. 

Suhl, den Item Apıit 1855. 

Königl. preuß. Gerichtäamt daf. 
————— Vermoͤge Auftrages, 

Subhaſtation. Erbtheilungshalber find folgende, den Erben des Dr. Trommsdorf zuge: 

hoͤrlgen Grundſluͤcke, als: 
1) ein biefeteft sub Nro. 96. belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 775 Rebe, taxitt, und 
2) 15 Ader Land in hiefiger Flur, auf 270 Rthlt. tariıt, 

zum öffentlichen nothmenbigen Verkaufe geftellt worden. 

Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 

den Bten Auguft c., nachmittags 8 Uhr 

an hleſiger Gerichtöftelle anberaumt worben. p) 
* Die nähere Beſchteibung und Ware dleſer Grundſtuͤcke, fo wle ber neueſte Bypothetenſqheia 
und bas Hopothefenatteft koͤnnen täglich in unferm Gefchäftstocale eingefehen werben, 
Gleichzeltig werden alle unbekannte Mealprätendenten aufgefodert, ihre Auſpruͤche fpäteftens 
in dem anberaumten Ricitationstermine anzumelden, twidrigenfalls die Ausbieibenden mit ihren etwalgeh 
Realanſprüchen auf die vorbefhriebenen Grundftüde präcudirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges 


Still ſchweigen auferlegt werden wird. Sömmerda, den Sten April 1835. 
Vigore commissionis 


Königl, preuß. Gerichtsamt. 


X 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf, Gerihtsamt Weißenſfee vige comm. Dat dem 
Sottlermeifter Johann Wilhelm Aldrecht zu Guͤnſtedt gehörige Wohnhaus Nre. 62. des Cataſterk 
abgefhägt auf 250 Rıhir., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in’ der Regiſttatut 


einzufehenden Zare fol 
am 14ten Geptember 1835 


an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Subhaftation. Auf den Antrag eines Glaͤubigers haben mir die dem Einwohner Cart 
Böttcher gehörigen, mwalzenden, auf 92 Rihlt. abgefhäpten Gruntflüde an 37 Ader anderweit sub 


hasta geftellt, und hierzu 
den 6ten Jull 1835 vormittage 10 Uhr 


als einzigen peremtorifchen Bietungstermin an biefiger Gerichteftelle angeſetzt. 

Das Hypothekenatteſt und Taxatlonsiaſtrument können In unſerm Geſchaͤftelocale zu Lam 
genfalga eingefeben werden, 
Seebach, am 17ten März 1835. ' 
Freiherrlich won berlepfches Patrimonialgeriht. 





Steimwilliger Verkauf. Lands und Stadbtgeriht zu Worbis, Das sub No, 55, 
zu Ferna an Anaufs Erben und Franke gelegene halbe Gerechtigkeltshaus nebft einigen Feibgrundfläden, 
tazlst zu 97 Rthit. 25 Gor. 6 Pf. fol in dem auf : 

De te ben Ziften Auguf db. 3. vormittags 10 Uhr 

zu Ferna im Gemeinbehaufe angefegten Termine oͤffentlich verfauft werden. — 
Alle unbekannte Realptaͤtendenten werden aufgefodert, ſich bei Wermeibung der Praͤcluſion 

ſpaͤteſtens in dleſem Termine zu melden, 

Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 

Worbis, den 8ten Mai 1835, oo. 
Königl. preuß. Land = und Stadtgericht. 


zn Dausverkauf. Das dahler im Rumbache sub Nro. 1136. belegene, dem Hofpitaf 
Ct, Martini : Fonds zug ehoͤrige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgefhägt zu 345 Rthur. in Courant, fol 
Öffentlich an den Meiſtdietenden verfauft werden, wozu ein Zermin auf Mitiwoch den 22ften Zuli ec. 
vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe dabier anberaumt worden if. 24 
Kaufluſtige wollen ſich wegen Einſicht der Bedingungen an das hleſige Stadiſecretarlat 
wenden. Nordhauſen, am 26ſten Mai 1835, 
Der Magiſtrat. 
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Saus verkauf. Das bahler im Rumbache sub Nro. 1137. belegene, dem Hoſpltat 
St. Martini: Fonds zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt zu 335 Rthir. Courant, fol 
öffentlich an ben Meiftvietenden verkauft werden. 

Hlerzu iſt ein Termin auf N 

Donnerftag den 28ſten Zull c, vormittags 10 Use 

auf hiefigem Nathhaufe anberaumt worben, 

Kaufluftige können fi von jegt ab wegen Einficht ber — an das hiefige Stadt. 
ſeerttariat wenden. Nordhauſen, am 2öſten Mai 1886. 

Der Magiſtrat. 


Hauéverkauf. Das dahler im Rumbach sub Nro. 1188. belegene, dem Hoſpital 
St. Mariinl gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 400 Rthlr., fol oͤffentlich an deu 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zu dem hierzu auf Freitag den Zäften Jull e. angeſetzten 
Termine vormittags 10 Uhr In unſerm Seſſionszimmer einzufinden und ihre Gebote na Anhörung 
der Bedingungen, welche von jegt ab im Stabtfecretariat eingefehen werben können, abzugeben, 

Nordhauſen, am Zöflen Mai 1835, 

Der Magiſtrat. 





Hausverkauf. Das dahier am Marfte sub Nro. 883. belegene fonft pfiſterſche, jett 
dern Armınfonds gehörige Wohnhaus, adgefhägt zu 670 Mthir, In Coutant, fon oͤffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, 

i Hierzu iſt ein Termin auf 
Montag den 2Often Julius c. vormittags 10 Uhr 
in unferm Seſſions zimmer anberaumt worden. Kaufluflige können jeden Vormittag bie Bebingungen 
im biefigen Stadtſecretatiate einfehen. Nordpaufen, am 22flım Mai 1835. 
Der Magiſtrat. 


Verpachtung. Die Martini d, J. pachtlos werdenden Grundfläde, wovon ein Verjeiqh⸗ 
alß zur aa bei uns bereit liegt, ſollen 
Sonnabend den 20ften Juni c. vormittags 10 Uhr 
im unſerm Geſchaͤftolocale auf amderweite ſechs Inhre meiſtbletend verpachtet werben, 


Erfurt, den 27fteın Mai 1835. 
Königl, Rentamt der Kirchen» und Schulfonde - 





Amtsblatt 


bet. 
föniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 24. 


Erfurt, ben 13ten Juni 1835. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den 20ften v. M. ausgegebene 10te Stud ber Geſetzſammlung 
enthält unter 
Mr. 1606. den Tarif, nad melden die Marft: und Standgelder auf bem Markte zu 
Alt Dotftäde zu entrichten find, vom Bten Aprii 1835, und 
bie allerhoͤchſten Cabinetsordren umter 
Pr. 1607. vom 18tem Aprit 1835, betreffend die Ammendbarkeit der preuß. Strafgefege 
binfichtlih dee Muͤnzverbrechen in denjenigen Provinzen, in welche das allgemeine 
Landredyt bisher nicht eingeführt worden ; 
Mr, 1608. vom 28ſten Aprit 1835, wornach die Führe von Frachtfuhrwerken vers 
pflictet find, die empfangenen Chauffegettel den Steurraufficgtsbeamten und Weges 
wärtern auf Erfobern vorzuzeigen. 


Das zu Berlin den 5Sten d, M. ausgegebene 11te Stuͤck der Geſetzſammlung 


enthält unter 
Hr. 1609. den Definitiv-Tractat zum Feſtſtellung der Gränze zwiſchen den koͤniglichen 


preußifchen Staaten und dem Königreiche Polen von ber Gränze bes Großherzog 
thums Pofen bis zur Graͤnze des Freiſtaates Krakau, vom An aan 1835. 
Erfurt, den 10ten Juni 1835. 





Minifterielle Bekanntmachung. 


Das koͤnigliche Ober» Genfurcotlegium hat für nachverzeichnete außerhalb 
der teutſchen Bundesſtaaten erichienene als: — 
| eu 


Nro. 150. 


Nro. f51. 

Dibitsers 
laubniß für 
Schriften, 
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1) Teutſches Leſebuch von Wilhelm Wadernagel, erſter Theil, Poeſie und 
Profa, vom IV, bis zum XV, Jahrgang, auc unter dem Titel: alt« 
teutſches Lefebuh von Wilhelm Wadernagel, Bafel, Drud und Verlag 

der ſchweighauſerſchen Buchhandlung, 1835 (EM. 4.) 1 Band. 

2) Die Naturlehre der Seele, von Dr. Friede. Fifcher, Profeffor der Phi— 
lofophie zu Bafel, Ites Heft, die Lehre von dem Gefühle und Tempe⸗ 
ramente, Bafel in der fchweighauferihen Buchhandlung 1834 ; 4tes 
Heft, die Lehre von dem Willen und dem Charakter, ebendafelbft 1835 
(8.) 2 Hefte. Ä 

3) Die Lieder der Jugend für Schule und Haus, Bern bei 2, Fifcher und 
Comp. 1835 (El. 8.) 1 Band, 

4) Die Eröffnungsfeier der Hochſchule Bern, den 15ten November 1834, 
Bern bei 2. Fifher und Comp. 1835 (8.) 1 Heft. 

5) Verſuch einer Erläuterung der Fragen, welche nad) bernerifchen Gefehen 
dem Arzte bei gerichtlichen DObductionen vorgelegt werden, Bern bei 
2, Fifcher und Comp. 1835 (8.) 1 Heft. 

6) Ueber Idee und Wefen der Univerfität in ber Republik, vom Profeffor 
Dr. Zrorrler, ohne Angabe des Drudorts , des Verlags und ber 
Sahrzahl (8.) 1 Heft. 

7) Observationes anatomicae de uteri vaccini fabrica, auctore 
Augusto Burckhardt, Medicinae et Chirurgiae Doctore. Acce- 
dunt tabulae duae lithograph. Basileae in libraria Schweig- 
hauseriana 1834. (4.) 1 Heft. 

8) Blicke in die Weltgefhichte und ihren Plan, von A. Bräm, V. D. M. 
Strafburg, Verlag von Philipp Scaurer 1835, 

die Debitserlaubniß ertheilt, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, Magdeburg, den 27ften Mai 1835. 
Der geheime Staatöminifter von Klewiz. 
In deffen Auftrage : 
von Bismark. 











Nro, 152. Das koͤnigliche Ober« Genfurcollegium hat für bie außerhalb ber teut- 
Desgleichen. ſchen Bundesftaaten in teutfher Sprache erſchienene Schrift : 

„teutfhe Sprachlehre für Schüler, von Mar Wilhelm Gößinger, Lehrer an 

der Realjchule zu Schaffhaufen, dritte verbefferte Auflage, Aarau 1835 

bei Heinrich Remig Sauerländer, 8,” ü 

ie 
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bie Debitserlaubniß innerhalb der. koͤnigl. Staaten ertheilt, welches hierdurch 
bekannt gemacht wird. 
Magdeburg, den 28ſten Mai 1835. 
Der geheime Staatöminifter von Klemiz, 
In bdeffen Auftrage : 
von Bismark. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Bon ben lithographirten Karten der Kreife Gardelegen und Aſchers- Nro. 158. 
leben koͤnnen Eremplare zu bem Preife von 71/2 -Sgr. pro Stud von dem Erſchienene 
Regierungs » Secretair Parhyfius bezogen werden, was wir in Verfolg unferer Sarten. 
Bekanntmachung vom 17ten December v. und 19ten März d. 3. hiermit zur 855. C. 
Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Erfurt, den 2ten Juni 1835. 

Königl, preuß, Regierung. 


— — u... 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die jaͤhrlich in dem Nro. 154. 
hiefigen Föniglihen Haupt» Schullehrerfeminarium Statt findende Wahlfaͤhigkeits⸗ Pruͤfungster⸗ 
prüfung der Seminariften und Schulamtöbewerber, die Prüfung ber Literaten min. 
pro schola, fo wie die Prüfung derjenigen, welche fidy einer zweiten Prüfung 3562, A. 2. 
zu unterwerfen haben, in diefem Jahre am 2iften Juli morgens 8 Uhr begin« 
nen wird. Wir fodern die Eöniglicyen Superintendenturen auf, diejenigen, welche 
die Prüfung nachſuchen wollen, in Gemäßheit unferer frühern deßfallfigen Vorz 
fhriften von den zu diefem Behuf erfoderlichen Zeugniffen und davon zu unter: 
sichten, daß die Geſuche fammt den Zeugniffen fpäteftens bis zum Aften Zuli 
d. 3. hier eingehen müffen. 

Erfurt, den 9ten Juni 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


. Nro. 155. 
Durdy die allerhoͤchſte Gabinetsorbre vom 10ten Februar biefes Jah⸗ ae 


sed iſt zur Erläuterung derjenigen vom Sten November 1833 feftgefegt, daß der Bramtın. 
ber 


Nro. 156. 


Nro. 157. 
Hiſtoriſche 
MNachrichten 
aus dem Re⸗ 
gierungsbe⸗ 
sie Erfurt 
vom Mos 
nat Mai 
1835. 


der Beamte, welcher entweder. in feinem bisherigen Reffort eine anderweitige 
Amtswirkfamkeit erhält, oder zu einem andern Verwaltungszweige übergeht, 
auf den früher von ihm geleifteten Dienfteid zu verweilen ift, dabei aber fchrifte 
lich oder zum Protocol zu erklären hat, daß er fich bei Webernahme des neuen, 
fpeciel zu benennenden Amtes durch den zuvor abgeleifteten Eid für alle feine 
neuen Amtöverhältniffe eidlich verpflichtet erachte. 

Diefe allerhöchfte Beftimmung wird den fämmtlichen Uintergerichten unfes 
red Departements hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Halberſtadt, den 29ften Mai 1835. 

Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Die bisherigen Auscultatoren Ernſt Friedrich Vahſel, Chriſtian Carl 
Bornemann, Carl Hermann Boſſe find zu Referendarien bei dem Oberlandes⸗ 
gericht zu Halberſtadt ernannt. 

Die Rechtscandidaten Ernſt Wilhelm Friedrich Brummer, Guſtav Adolph 
Stubenrauch, Carl Joſeph Breitenbach, Auguſt Friedrich Boͤdewig, Bernhard 
Wilhelm Bader, Eduard Theodor Ludwig Wilhelm von Wilke find zu Ausculta⸗ 
foren angenommen. 


Bermifdte Rachrichten. 








Bier Derfonen haben auf ungewöhnliche Weife das Leben verloren, und 
eine Perſon hat fid) ſelbſt entleibt. 
Erfurt, den SOfen Mai 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Angeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 24ten Stüd 
ded Amtsblatts der Eöniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 13ten Juni 1835, 





Sicherheitspolizei. 


Steckbrief. Am iften d. M. nachmittags gegen 2 Uhr hat ber Landwehrſtraͤfting Carl 
Todte von Mieftedt, Kreis Sangerhauſen, Gelegenheit gefunden, von feinem Arbeitspoflen vor dem 
Schmideftänter= Thore zu entfpringen. 

Da an der Wiederergreifung dieſes gefährlichen Verbrechers gelegen if, fo werben alle Cheit. 
und Milltairbehoͤrden hierdurch ergebenſt erſucht, denſelben im Betretungsfalle arretiren und unter ſiche⸗ 
zer Begleitung gegen Erſtattung der Auslagen hierhet transportiten zu laſſen. 

Erfurt, den 8ten Juni 1836. 

Königl, preuß. Commandantur. 


Vorname: Carl, Zuname: Todte, Gewerbe: Hanbarbeiter, Geburtsort: Nieftebt, Rellgion: 
evangelifch, Alser: 30 Jahr, Größe: 3 Zoll 2 Strich, Dance: braͤunlich, Stirn: flah, Augenbrau: 
nen: bedunlid, Augen: braun, Nafer gebogen und fpigig, Mund: proportionirt, Bart: braun, Zähne: 
gefund, Kinn: fpig, Gefihtsbildung: laͤnglich, Gefitsfarbe: gefund, Geſtalt: Mein und unterfegt, 
Sprache: teutſch, etwas lispelnd, 

Derfelbe war bei feiner Entweihung mit einer blautuchenen Jacke mit rothem Kragen und 
rothen Achfelflappen, auf denen mit gelbwollener Schnur die Nr. 8, aufgenaͤht war, einer grautuche: 
. men Hofe mit rochem Vorſtoß, einer grünen Zuhmüge mit Schirm, rothen Streifen und Borftof, 
einem Hemde ohne Abzeihen und ein Paar Schuhen bekleidet. 


Auffoderung. Bel einer den Zöften März; d. J. vorgenommenen Hausſuchung find 
1) zwei rothkattunene Halstücher mit roth, gelb und gruͤn geblümter Kante, 
2) ein besgleihen mit Kante und grünen Blümchen und 
5) ein Paar Lalblederne Kinderſchuhe, 


faͤmmtlich noch neu, gefunden worden. . 
42 Die 
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Die Befigerinnen, welche bei ihrer Vernehmung vorgegeben haben, bie ad 1 genannten Ts 
der Martini v. J. in Hildesheim, das ad 2 gedachte ſchon vor vier Fahren in Erfurt gekauft und 
die ad 3 genannten Schuhe unterwegs in der Gegend von Duderſtadt gefunden zu haben, haben fi 
wegen des vedlichen Ermerbes dieſer Sachen nicht ausweiſen innen, und find, fie durch Diebftahl an 
fi) gebracht zu haben, verdaͤchtig. 

Da fi jedoch der Beftohlne noch nicht gemeldet, fo wird berfelbe hierdurch aufgefodert, biefe 
Sachen in unferer Regiflratur binnen vier Wochen in Uugenfhein zu nehmen, und als Eigenthämer 
fi zw Iegitimiren, auch anzuzeigen, auf welche Art er aus dem Belige gelommen ift. 

Heitigenflabt, den 27fiem Mai 1835. 

Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Diebftabl. Zu Bleckenrode iſt eine im Wege der Execution mit Arreſt beirgte Ziege in ber 
Macht vom Bten bis zum Oten d. M. entwendet worden, 
Behufs Ausmiitelung des Diebes und Herbeifhaffung der geflohlenen Ziege fobern wir bas 
Dublicum fo wie bie Polizeibehörden auf, mögtichft mitzuwitken. 
Helligenftabt, ben 29ften Mai 1835. 
| Königl. preuß. Snquifitoriat. 


Diedftahl, Aus der Wohnung des herzoglichen ſaͤchſiſchen Juſtizamtmanns Herm Laurentli 
‚zu Volkenroda find in der Nacht vom Zöften zum 2öften d. Met, die im nachſtehenden Berzeichniffe 
näher bezeichneten Gegenſtaͤnde mittelft Einfteigens entwendet worden, 
Wir bringen diefes hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, warnen vor dem Ankaufe der entwen⸗ 
deten Gegenflände, und fodern jedermann auf, zur Entdedung ber Diebe mitzuwirken, 
Langenſalza, am 29ften Mai 1835. 
Königl. preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


Verzeichniß 
der aus der Wohnung des Herrn Juſtizamtmanns Laurentii zu Volkenroda geſtohlenen Gegenſtaͤnde. 
1) Zwei Dutzend Mannéhemden von leinenem Tuche, 
2) ein Dutzend berglrichen von baummollenem Zude, 
3) eine weißlelnene Unt rhoſe, 
4) fünf Dutzend Weiberhemden, darunter befinden ſich 14 Stuͤck mit R. L., 15 Stuͤck mit S.L. 
und zwei Stuͤck mit M. roth bezeichnet, 
5) drei Dugend weißbaumwollene Meiberfträmpfe mit R. L. und mit No. 1. bis mit 36. roth 
gezeichnet, 
6) drei 


— 1219 — 


6) drei Dutzend bergleihen mit S, L. und mit Nro. 1. bis mit 86, vöth gezeichnet, 
7) ein Dusend dergleihen mit S. L. und mit Nro. 1, bis mit 12. roth gezeichnet, - 
8) ein Dutzend dergleichen ohne Zeichen, 
9) deef Dugend Handtücher gemuftert mit großen Mürfeln, 
10a.) zwei Dugend dergleichen, gemuſtert, mit L. roch gezeichnet, 
10b.) ein Dugend dergleihen, geftreift, - 
411) neun weiße baummollene Schnupftüdyee mit weißer Kante und R. L. unb mit Nro. 12. bis 
mit 21. roth gegeichnet, 
12) acht Stuͤck ganz neue leinene Schnupftüher mit R. L. und mit 1, bis mit 8. roth gezeichnet, 
13) fünf Stuͤck battiftene Schnupftuͤcher, geftide und mit Hohlnaͤhten, 
14) ein Dugend leinene Schnupfrücer, wovon einige mit R. L. roth gezeichnet, 
15) acht Stud verfciedene bunte Schnupftücher, 
16) ein weißer damaſtener Vettüberzug nebſt zwei Kiffen von bemfelben Zeuge mit M. und Nro, 4. 
rorh gezeichnet, / 
17) drei weißteinene Vettüberzäge. mit L. roth gezeichnet, 
18) fünf Vertüberzüge von buntem Gingang, 
19) eitf Bettuͤcher, von denen ſechs mit L. voth bezeichnet find, 
20) drei große Tafeltuͤcher 
21) drei Dutzend Servietten ——— Merhee 
22) eine Kaffeeſerviette von rohem leinenem Garn mit eingewirkten weißen Blumen, 
23) fünf neue Tiſchtuͤcher, 
24) ſechs dergleichen mit M. roth gezeichnet, 
25) eim Kleid von grünem Kattun , 
26) eins deryleihen von Kattun mit bunten Blumen, 
27) ein ſchwarzſeidenes Kleid, 
28) eine weiße Nachtjacke mit blauem Florband, 
29) ein Dutzend Nachtmuͤtzen mit Spigenfreifen und weißem Bande, 
30) drei weiße Unterröde, 
81) vier weiße Krauſelhalstuͤcher mit Gaceflreifen umb Spigenfieifen, 
32) ſechs Ghemifetten mit Hohlnaͤhten, 
33) ein Ueberrod von Kattun mit gelb und rothen Streifen, bie Aermel mit Barchent — 
84) eine Schuͤrze von rothem Kattun mit ſchwatzen Blumen, 
85) gwei dergleichen ausgewaſchene won dergleichen, 
36) eine dergleichen von gelbblauem Gingang, 


87) ein Ueberrock von braunem Kattun, 
42* 88) ein 
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58) ein dergleichen von bunkelem Kattun, 

39) drei neue baumwollene Manns-Nachtmuͤtzen, 

40) eine bergleiheg alte, 

41) ein Paar Zeugfhub, gang new, 
42) eim großer Ueberwurf über Sattel mit Deden von Bärenfell, 

48) ein Stud mohngraues Tuch zu einem Mannsrod, 

Bemerkung. Saͤmmtliches Weißzeug an Leib» und anderer Wäfche, Tiſchtuͤcher ıc, war 

ftiſch gewaſchen, gerollt umd gebügelt, 


Gefundener Leichnam. Am 2öften Mai wurde der unten näher befchriebene maͤnn⸗ 
liche Leichnam in dem Gerafluß bei der fogenannien Zluthbräde aufgefunden, welcher nach den bereits 
eingetretenen Spuren ber Faͤulniß ſeit längerer Zeit in dem Waffer gelegen hatte, Die Verwandten 
bed Verungluͤckten oder diejenigen, welche nähere Auskuntt Über die Perſon zu geben vermögen, werben 
aufgefobert, felbige dem biefigen Amtsgerichten zu ertheilen. 

Gebeſee, am 26ſten Mai 1835, 

| Die ii 

Befdhreibung. 

Größe: 6 Fuß 5 Bol, Haare: ſchwarz, Stirm: erhaben, Körper: mager, Alter: gegen 
60 Jahr, befondere Kennzeichen: Bruchſchaden, Kieidung: dunfelgraue Nantingjade, blaue Tuchweſte 
mit gelbmetallenen Knöpfen und rorhgeftseiften- Barchent gefuttert, Halstuch: ſchwarzſeiden, Untertuch: 
baumwollen, Fußbekleldung: Stiefel, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Gitation. Auf ben — der Beneficialerben zw am 28ſten Detober a. p. babier vers 
ſtorbenen Pachters Johannes Kufe, if über deſſen Nachlaß bei der zweifelhaften Suffickenz deſſel⸗ 
ben zur Befriedigung ber Erbſchaftsglaͤubiger ber erbſchaftliche Liquldationsprozeß hiermit Sen; unb 
zur Anmeldung dee Anfprühe ein Termin auf 

den 11ten Juli c, morgens 9 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandeögerichts » Referendarius Wunderlich angefegt, wozu bie Gläubiger unter 
der Warnung vorgeladen werden, daß, wenn fie nicht erfheinen, fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erfiärt, und mit ihren Foderungen nur am dasjenige, was mach Beftiedigung der ſich mel, 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiden möchte, werden vermwiefen werden, 

Helligenftabt, den 18ten März 1835, 

Koͤnigl. preuß. Lande und Stadgeiht, 


ubha⸗ 
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Subhaſtathon. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des der Witwe Marie Dorothee 
Prisky, gebornen Melbior zugehörigen, bier im Villen Bezirk unter Nr. 1631. in der Grafengaffe 
gelsgenen, und auf 1479 Rihlt. gerigtlich tarirtem Wohnhauſes iſt cin Bietungsiermin auf 

den 27ften Auguſt d. J. 

an hieſiger Landgerichteſt⸗ Ue angeſetzt worden. 

Die naͤhere Beſchreibung und Taxe jenes Grunmiiüds, fo mie bas Abrr ſolches ertheitte 
neurfle Hypothekenatteſt können in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Zugleich werden alle unbefannte Mealprätendenten hierdurch aufgefobert, ſich fpätsftens In obl- 
gem Zermine, bei Vermeidung der Praͤcluſion, zu melden, 

Erfurt, den 28ſten April 1835, 


Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





Notbmwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landgericht zu Erfurt. Die aus 
dem zu Meldendorf unter Mr. 36. gelegenen Wornbaufe und Zubehör, 33 Adern meldyenborfer 
Blur und 2} Adern dittelſtaͤdter Flur beſtehende Beſihzung des Georg Adam Rofenftengel, wovon das 
Wohnhaus nebſt Zubehör auf » . 2 2 0 en nn. 868 Ride. 23 Sgr. 4 Pf. 
bie Adergeundflüde melchendorfer Flur auf .- . a» .,. 1811 — 1 — — 
und die Ackergrundſtuͤcke dirtelflädter Flur uf . » -.. 17 — 1 — s — 
zu Folge der nedſt Hppothekenatteften in der Regiſtratur eimpufehenden Taxe, abgefhägt worden , ſou 

am 28ſten September 1835 naqcmittags 2 Uhr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Melchendorf ſudbaſtirt werben. 

Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeſdung des Ausfchluffes 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 





Bubbafation. Kénigl. Land: und Stadtgerlcht gu Mühlhauſen. 
1) Das von dem Wolenfimmer Johann Bernhard Schoumeyer za Buͤttſtaͤdt Hintertaffene Wohn⸗ 
haus sub Nro. 94., abgefhägt zu 64 Mebir. 15 Sgr., 
2) deffen Fldgrundflüde in dafiger Fur, 55 Ader in einzelnen Stuͤcken, abgefhägt zu 62 Rthlt. 
ſollen im Wege ber Fortfegung der nothwendigen Subhaſtatfon 
ben Sten Juli e. nachmittags 3 Uhr 
in bem Gemelndepaufe zu Buͤttſtaͤdt verkauft werden. 
Die Tore, fo mie der neueſte Hypothekenſchein der fubhapfeten En * * hleſiger 
EEE singufohen. 





Subha⸗ 


— 282 — 


Subbaſtatdon. Zum nothwendigen Verkauf der dem Metzger oa Cana bier 
zugehörigen Grundftäde, als: 


1) deſſen Wohnhauſes Nro. 434. am Görmarthore, fonft Gaſthof zur ‚Krone, gefepägt gu 
1450 Rıbie., 
2) deſſen Feldgrundſtuͤcke in biefiger Flur: 
a. 1} Ader am Haufengrumde, 
b.2 — untere bem Sorfiberge, 
ce 2 — 7 Muthen am faalfelder Wege, 
Ada 5 — dbaſelbſt, 
e. 1 — auf ber Abzudt, 
gufammen tariıt gu 270 Rihlr., ift ein Termin an Gerichtöftelle auf 
ben Sten Auguft c. nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Schröder anberaumt. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kauf: 
vedingungen find in unferer Regifiratur einzufehen, 
Müpihaufen, ben 28ften April 1835, 
Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


r 


Subhaftation, Das zu Großenburfhla sub Nro. 199, gelegene, auf 100 Rthlr. abge 
fhägte, den Nicolaus Vogeley's Erben gehörige Haus, woruͤbet ber neuefle Hypothekenſcheln und bie 
Tarationdverbandiung hier in der Regiftratur eingefehen merden können, fol auf den 15ten Juli e, a. 
nadmittags 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Großenburſchla Öffentiih an den Meiflbietenden wer: 
kauft werben, 

Zreffurt, den Sten April 1835, 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subbafation. Das den Heinrich Zink's Kindern gehörige, zu Falken sub Nro. 18.b, 
gelegene, auf 250 Rthlr. geſchaͤtzte Haus nebſt Zubehör fol auf dem 15ten Auyuft c. nachmittags 
3 Uhr in der Gemeindeſchaͤnke dafeibit Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Hypothekenſchtin und Zarationsverhandlung liegen zur Einſicht in der Megiftratur bereit, 

Treffurt, den 26ften April 1835. 


Koͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Heiligenflabt, Die 
ben Erben der Chriſtoph Montag’fchen Eprieute zu Kefferhaufen zugehörigen, in kefferhaͤuſer Flur 
gelege: 


— 283 — 


gelegenen 173 Ad⸗r Londes, abgeſchaͤtt auf 109 Rihlr. 5 Sgr., zu Folge ber nebſt Hypothekenſchelne 
in der Regiſttatur einzufehenden Zare, follen am 
19ten September 1335 nachmittags 3 Uhr 


Im Gemeinbehaufe zu Kefferhauſen fubhaflirt werden. 





Subbafation. Zur Affentlihen freiwilligen Subhaſtation des ben Erben. ber Rıleg 
eommiffaie Meyrid, geboren Wackerhagen gebörigen, zu Sadıfa unter der Nummer 20. beiegenen, 
und zu 445 Mthlr. nbgefhägten Wohnbaufes nebft Zubehör iſt vermöge Auftrags des koͤniglichen 
Dberlandesgerihts zu Halberfiadt von der — — — koͤniglichen Gerichtscommiffion. ein Ter⸗ 
min auf 

ben 15ten Full c. nachmittags 3 Uhr 
angefegt worden, zw welchem Kaufluflige mit dem Bemerken vorgrladen werden, baf das Tarationts 
inftrument, der neueſte Hppothefenfhein und die Kaufbedingungen in ber Megiftratur eingefehen 
werden können. - 


Sahfa, ben 12ten März 1835, 
Königl. preuß. Gerichtscommiſſion. 


Subhaſtation. Zum Öffentlichen Verkaufe des dem Raſchmacher Jacob Flege zu Wie 
ſenfeld gehoͤrigen, an dieſem Dite zwifchen Johames Siegen's Erben, dem Schulgarten und Gemein⸗ 
bewege gelegenen Wohnhaufes, mit Garten und Gtallungen, welche zufammen auf 90 Rthlr. gericht 
lich abgefdhägt find, ift im Wege nothwendiger Subhaftation ein einziger Bietungstermin auf 

ben Ziften Juli tl. $. vormittags 9 Uhr 
zu Wiefenfeld angefegt worden, wozu Kaufliebhaber hierdurch +ingeladen werben, Der neueſte Hypo: 
thekenſchein kann an jrdem ber vier Irgten Wochentage auf unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Wahıhuufen, am Aten April 1835. 

Bon hanſteinſches Patrimonial: Gefammtgeridt. 


Subhaftation Gräftih brühlſches Patrimonialgeriht Gangloffföm: 
mern. Die Subtaftotion ber dem Schulen Jobann Gottlieb Scharf und deſſen Ehefrau Augufte 
Sriederide Chrifliane Scharf, gebornen Reinhardt, hier gehörenden Grundſtücke, als das sub No. 50, 
entaftrirte Wohnhaus nebſt Scheuer, Stall und Garten, abgeſchaͤzt auf 1180 Rtihlr., fo mie 
122,5 Ader Land, abgefhägt auf 5210 Rthir. 12 Sgr., zu Folge der nebſt Dppothelenfheinen und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 20ften Jull 1835 von früh 9 Uhr an, 
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am ordentlicher Gerlchtsſtelle fortgeſet werden. Alte unbelannte Nealpritendenten werden aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung der Präciufion, ſpaͤteſſens In dieſem Termine zu meiden, 





Subhaſtathon. Zum öffentlinen motbwendigen Verkauf des dem biefigen Einwohner 
Frledrich Andreas Taudt zugehörigen, wub Nro. 71, cataftıiıten Wohnhaufes, welches auf 95 Rthlt. 
abgefhigt worden, iſt auf 

den 12ten Soptember vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, Die are und Hppothefenatteft können bei 
den biefigen Amtsgerichten eingefehen werden. 

Alle unbekannte Reatprätendenten werben aufgefobert, ihre Anfpräcde laͤngſtens in bem Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präcufton anzumelden und geltend zu machen. 

Gebeſee, den Iften Juni 1835. 

Die Amtögeridte 


Nerkauf eines Haufes in Gebeſee. Das dem biefigen Einwohner Johann Georg 
Hefſe zugehörige, sub Nro. 192. estafteirte Wohnhaus nebft Zubehör, welches auf 135 Rtihlt. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt iſt, fol einer ausgeklagten Foderung halber 

auf den Sten September vormittags 11 Uhr 

an hiefiger Gerichtäftelle meiftdietend verkauft werden, Die Zare und das Hppothefenatteft innen bei 
den hiefigen Amtsgerichten eingefeben werden. ; 

Alle untefannte Neafprätendenten werden aufgefodert, Ihre Anſpruͤche laͤngſtens in bem Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Prächufion anzuzeigen. Gebefee, den 1ften Juni 1835. 

Die Amtögeridte 


Verpachtung von Zehnten. Die bieber gehörigen Naturalzehnten: 
a) der Buttergrundzehnten in ben Feidfluren von kutter und Über, 
b) der koͤnigliche Zehnten zu Ruſtenfelde und 
ec) der berefchaftliche Zehntantbeil zu Zeiftungen 
ſollen auch für bie dießjährige Aernte Öffentlich an den Meifibletenden verpacdhtet werben. 
Der deßfallſige Bietungstermin iſt wegen ber Zehnten zu a. und b. 
auf Dinftag den SOften Inni d. I. reſp. vormittags 10 Uhr zw Uber und nachmittags 2 Uhr 
: zu Ruftenfelde, 
wegen bed Zehnten zu c. aber auf 
Sonnabend den Aten Juli d. I. vormittags 10 Uhr zu Teiſtungen 
angefegt, und werden Pachtinflige dazu hiermit eingeladen, 
Heiligenftadt, den 6ten Juni 1835, 
Königl, preuß. Rentamt. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 25. 


Erfurt, den 20ften Juni 1835. ’ 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den 9ten d. M. ausgegebene 12te Stuͤck ber Gefegfammlung Nro. 158, 
enthält unter 

Mr. 1610. die Verordnung wegen Modification ber Verordnung vom 23fken Auguft 

1829, die Einführung gleicher Wagengefeife in demjenigen Theilen des brandenbur« 

giſch⸗ laufitzſchen Provinziafverbandes, in welchen die Verordnung vom 14ten März 

1805 nicht eingeführt iſt, betreffend, vom 12ten Mai 1855; 
Mr. 1611. die fernerweite Inflruction zur Bollziehung der allerhoͤchſten Gabinetsordre 

vom Iften Januar 1831, die Anlage und ben Gebrauch der Dampfmafchinen betrefe 

fend, vom 2Ziften Mai 1835. . 

Erfurt, den 18ten Juni 1835, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Das Eönigliche Finanzminifterium hat verordnet, daß zur Controle dar: Nro. 159. 
über, daß dem $. 8. des Stempelgefeßes gemäß der Stempel zu Quittungen Quittungde . 
über Givilbefoldungen nad) dem jährlichen Vetrage der Zahlungen verwendet Nempelbei Ci 
werde, in dem machbezeichneten Verhaͤltniß folgendes Verfahren beobachtet ——— 
werden ſoll. im Lauf⸗ 8* 
Wenn ein Beamter in den Fall kommt, während des Laufes eines Jahtes aus 
Sahres fein Gehalt aus verfchiedenen Kaffen zu beziehen, dergeftalt, daß er für mebren Kaſ— 
jede diefer Kaffen eine bejondere Quittung gegen Rüdnahme der monatlichen ſen bezogen 
oder vierteljährlihen Interimd » Quittungen auözuftelen hat, fo ift die erfte — 
dieſer Quittungen ungeſtempelt auszuſtellen, bei der letzten hingegen iſt neben = 
25 dem 


dem Betrage, über welchen am Schluffe des Jahres quittict wird, zugleich ber 

Betrag anzumerken, über den die erfte Quittung aufgeftellt worden, und nad) 
der Summe des daraus fich ergebenben Jahresbetrages der Stempel zur letzten 

Quittung zu verwenden. J 

Wenn alfo 3. B. ein Beamter in der erſten Zeit des Jahres ein Dienft: 
eintommen von 600 Rthlr. jährlich bezogen hat, fpäter aber verfegt und in ein 
Dienfteinfommen von 800 Rthle. eingerücdt ift, und das erfte bis ult, Juni, 
das lebte aber vom 1ften Juli bi6 legten Desember aus einer andern Kaffe 
bezogen hat, fo wird er die Quittung über die im erften Halbjahre erhaltenen 
800 Rthlr. der betreffenden Kaffe auf Freipapier ausftellen, zu der der zweiten 
Kaffe über 400 Rthlr. zu ertheilenden Quittung aber den nad dem Jahres— 
betrage von 700 Rthlr. zu berechnenden Stempel zu verwenden haben und von 
ihm unter der legten zu bemerken fein: F 

Erhalten 300 Rthlr. aus der Kaſſe N. N., 
— 400 — — — — N.N, 
überhaupt 700 Kthle., wornach der Stempel berechnet ill. 

Saͤmmtliche von uns zeffontivende Behörden und Kaffen werben von 
diefer Anordnung mit ber Anweifung zu deren genauefter Beachtung in Kennt 
niß gefeht: | 

Erfurt, den Sten Juni 1835. | 

Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 





Nro. 160. In dem Gefeh vom Aten März 1834, $. 4. ift beflimmt worden, 
Einführung daß während der Saat⸗ und Uerntezeit gegen Perfonen, weldye ſich mit der 
gleihmäßiger Landwirthſchaft beſchaͤftigen, mit Ausſchluß der dafelbft ausdruͤcklich ausgenom⸗ 
Saat⸗ und genen Falle, keine Execution vollſtreckt und dafür im Herbſte und. Frühjahr 
NET jedesmal 14 Tage für die Saat und vier Wochen für die Aernte freigelajfen 
ar kan g, werben follen. In Gemäßheit des Referiptö des Herrn Zuftizminifters vom 
Oberlanded: 2ten Mai 1834 und im Einverftändniß mit den betreffenden Eöniglichen. Regie - 
gerihtö in rungen werben biefe Zriften für bad Departement des unterzeichneten Ober— 
Halberſtadt. landesgerichts 
für die Fruͤhjahr sſaatzeit auf die Zeit vom 18ten bis Zoſten — 
ur 
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- für die Herbftfaatzeit auf bie Zeit vom 15ten bis 30ſten September, 
. für die Aernte auf die Zeit vom 23ften Juli bis 28ſten Auguft einſchließlich, 
hiermit ein für allemal feftgefegt, und fämmtliche Gerichte des Departements zu 
deren Beobachtung angewiefen. 
Halberftadt, den 29ften Mai 1835. 
j Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Das in Bezug auf die Contracte über Patrimonial⸗-Gerichtsverwaltun⸗ Nro, 161. 
gen ergangene Iuftizminifterialefeript vom 18ten Mai co. folgenden Inhalts: Contracte 
Es ift zur Kenntniß des Juftizminifters getommen, daß die Vors über Patriz 
fhrift des 8. 103. Lit. 17. Thl. II. des allgemeinen Landrechts, monial = Ges 
nach welcher „jeder richterlicher Beamte mit einer beftimmten Befoldung ihtsverwal- 
verfehen, niemald aber auf die Gerichtögebühren angewieſen werden fon, kungen. 
bei der Verwaltung der Patrimonialgerichte bisweilen dadurch übertreten 
wird, daß die Patrimonialrichter fi zwar in einem mit dem Gerichts⸗ 
heren abgefchloffenen und zur Beltätigung eingereichten Vertrage ein fixir⸗ 
tes Gehalt ausſetzen lafjen, und die Verrechnung und Ablieferung der ver= 
dienten Gerihtsjporteln an den Gerichtöheren verfprechen, neben diefem 
‚Contract aber ein zweites geheimgehaltenes Abkommen treffen, durch mel= 
ches jene Hauptbeftimmung des Gontracts für unverbindlicdy erklärt und dep 
Genuß der Sporteln dem Patrimonialridter gegen Aufgabe des ihm in 
dem Eontracte ausgefegten Gehaltes oder eines Theils deffelben überlaffen 
wird, Der Suftizminifter will zur Ehre der Patrimonialrichter glauben, 
daß diefes Verfahren, wodurch gegen eine ausdrüdliche geſetzliche Vorſchrift 
vorfäglid) und mit Vorlegung eines fimulirten Vertrages auf eine betrüs 
gerifche Weile gehandelt wird, nur in feltenen Fällen vorgefommen fein 
mag; die Wichtigkeit des Gegenftandes veranlaßt jedoch den Juſtizminiſter, 
das Praͤſidium des königlichen Oberlandeögerichtö aufzufodern: 
1) auf die genaue Befolgung jener gefeglichen Borfchrift zu achten, 
jeden Verdacht einer Uebertretung derfelben weiter zu verfolgen, und 
jede dergleichen entdeckte vorfäsliche Verlegung der Amtöpflihten eines 
Richterd nah $: 333, Kit. 20. Thl. II. des allgemeinen Landrechts 
mit aller Strenge zu beftrafen, und 
2) an alle Patrimonialrichter feines Departements eine befondere Wars 
nung zu .erlaffen, um dadurch diejenigen von ihnen, welche ihre 
Pflihten in dieſer Beziehung abertr eten haben ſollten, zu —“ 
25 


die an ſich ungiltigen Nebenverfräge mit dem Gerichtöheren fofort aufs 
zubheben und in Betreff der Verrechnung und Ablieferung der verdiene 
ten Gerichtöjporteln nur nach den Vorſchriften des allgemeinen Bande 
rechts und nad) Maßgabe ihres beftätigten Contractes zu verfahren. 
Berlin, den 13ten Mai 1835. 
Der Juftizminifter. 
Mühler. 


An 
das Präfibium bed koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Naumburg, 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Erwartung genauer 
Befolgung. | 
Naumburg, den Sten Juni 1835. | 
Praͤſidium des koͤnigl. preuß. Oberlandesgerihtä 


Nro. 162. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit dem 

Conſtituirung Iften Juli d. J. das Land- und Stadtgericht Liebenwerda, welches aus den 

bes Sand» u. drei Gerichtsaͤmtern Liebenwerda, Elſterwerda und Ortrandt zuſammengeſetzt iſt, 

Stabtgerichts jin der Art in Wirkſamkeit tritt, daß der Sig deſſelben in Liebenwerda iſt und 

zu — die Juſtiz in Elſterwerda und Ortrandt durch Gerichtscommiſſionen verwaltet 

wird. Die Gerichtscommiſſion Ortrandt ſoll jedoch ſpaͤterhin mit der Gerichts. 

commiffion in Elſterwerda mit der Modification vereinigt werden, daß in Or⸗ 

trandt nur einzelne Gerichtötage durch die Gerichtscommifjion in Elfterwerda 

abgehalten werden, Es hat daher jeder, welcher in Rechtöangelegenheiten 

fi) bisher an die gedachten drei Geridytsämter und das Landgericht Torgau 

hat wenden müffen, ſich deshalb an das neuerrichtete Lands und Stadtgericht 
Liebenwerda zu wenden. 

Naumburg, den 11ten Juni 1835. 


Königl, preuß. Oberlandesgerigt. 


Nro. 163, 2 A 
Ausſchreiben Zu Deckung des für den Zeitraum vom Aften October vorigen bis ult. 


——— Maͤrz dieſes Jahrs erfoderlichen Bedarfs der Feuerſocietaͤt des Herzogthums 
focietärg.. Di, Sachſen find beſage des jetzt erlaſſenen Ausſchreibens für den dießjaͤhrigen Oſter⸗ 
rectorialdepu· termin von den Societaͤtsgenoſſen 
tation für das 

85505 
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85,505 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. zu Verguͤtung ber —— Herzogthum 
3,001 — 26 — 8 — zu Vergütung dir Feuergeräthöfchäden, und Sachſen pro 
70 — 17 — 6 — zu den Infinustionskoften des Ausſchreibens wi Kun. 
88,578 Xıhlr. 10 Sgr. 6 Pf. Summa, Berficht. der 
aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifchen Kreifen, ben ehemaligen Rn 
Stiftern Merfeburg und Naumburgs»Zeig, von der Nieverlaufiß, fo twie von Brandſchaͤ— 
dem altpreußifchen cottbuffer und dem fhleufinger Kreife, ingleichen von dem dm 
koͤniglichen preußifchen Antheile der Oberlaufig, überhaupt von dem 
69,712,333 3/4 Kthlr. 
befragenden Haupt » » Verficherungsquantum 
vier Silbergroſchen vier Pfennige vom Hundert 
beizutragen. 


ag 
Den fammtlihen Intereſſenten wird ſolches hierburch bekannt gemacht 
und zugleich bemerkt, daß nr in a Beitraume 
10-7 rände 
ereignet haben, wovon 
5 burh Verwahrlofung, 
2 — fehlerhafte Bauart, 
23 —  muthmaßlihe Brandfliftungen, 
77 — unermittelte Zufaͤlle, 
ut supra 
entftanden, und dadurch 
251 zum Berbande gehörigen Grundbeſitzern 


120 Wohnhäufer . . » € 53 

98 Seiten= und Stallgebäude .. 22 

80 Shunn. - «2... Pe a 

12 Shuppen . . 2: 2 02% Ss 3 2, 
1 Badhaus ‘+ = — 3 
1 Brau⸗, Malz» und Brennhaus, s 1\& 
1 Schmide 200. 2. —- | rs 
— Biegelfn | 2 | 
2 Waſſermuͤhlen. 222 ST. 
1 Demible » 2 2 ...17 1° 
1 Schneidemuͤhle Der Be — 
7 Windmuͤhlen . — 


worden ſind. Merſeburg, den 6ten Suni 1835, 
Königl. Preuß. Beuer»Societäts-Directorial: al-Reputation 
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Nro. 164. Den Pferbeztidhtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum Einbren⸗ 
Fohlenbrenn⸗ nen ber in Folge vorjähriger Bedeckung mit Beſchaͤlern des koͤniglich preußi⸗ 
termine im fchen ſaͤchſiſchen Landgeſtuͤts, in diefem Jahre gebornen Fohlen, nachitehende 
— * Termine anberaumt ſind, als: 
—8 1) für die Station Gerode Sonnabends den 26ſten Juli c. in Gerode, 
fäyen Lande 2) —— — Reifenftein Montags den 27ften Juli c, in Keifenftein, 
flüts im Ya 8) — — — . Höugeda Dinftags den 28ſten Juli c. in Höngeda, 
21835. 4) — — — Straußfurt Mittwochs den 29ften Juli o. in Straußfurt,, 
Diejenigen Befiger von Fohlen, welche gefonnen find, felbige mit ber 
koͤniglichen Krone und dem Buchſtaben S. bezeichnen zu laffen, haben ihre Hohe 
len an den vorgedachten Tagen und Orten zu geftellen, mofelbft allenthalben 
früh nad) 8 Uhr das Einbrenngefhäft durdy den von mir beauftragten Föniglie 
chen Geftütofficianten beginnen wird. 
Hauptgefiüt Gradig, am 8ten Suni 1835. 
Der koͤnigliche Landftallmeifter. 
von Thielau. 





Nro. 165. In Gemaͤßheit bes allerhoͤchſten Patents vom 22ften Mai 1815 fehen 
Bollendete wir das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß 

Hypotheten⸗ die Hypothekenbuͤcher über Die geſchloſſenen Grundftüde bes unter dem 
tabellen. Gerichtsamtsbezirk des erften hiefigen Ländbezirts gelegenen Dorfes 


Elrleben, 3 
und des unter dem Gerichtsamtsbezirk des zweiten hieſigen Landbezirks 
gelegenen Dorfes 

Melchendorf 

vollendet find, und daß folglich ruͤckſichtlich der zu dieſen Hypothekenbuͤchern ges 
hoͤrenden Grundſtücke der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemaͤßheit des 
F. 13. des allegirten Geſetzes nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des allge⸗ 
meinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsbordnung und der Hypothekenord⸗ 
nung vom 2Often December 1783 zu beurtheilen iſt. 

Grfurt, den Sten Juni 1855. — 
Koͤnigl. preuß Landgericht. 





Nro. 166. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntaiß gebracht, daß die Hypothe« 

Deögteichen, kentabellen über bie zum Hypothekenbuche des unterzeichneten Gerichtes gehörie 
gen Haͤuſer und geſchloſſenen Guͤter der Orte 

Lieb⸗ 
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Liebſchuͤtz, Walsburg und Altenbeuthen, 
jedoch im erſten Ort mit Ausnahme der Nro. 1. 7. 8. et 13. gefuͤhrt wer⸗ 
denden Realitäten fertig find, und bis zum 15ten Auguſt cur. eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 
Nach Ablauf diefer Frift find Erinnerungen dagegen nicht mehr zuläffig. 
Liebſchuͤtz Unterhof, den Gten Juni 1835. 
Freiherrlich feilisfhifhes Patrimonialgeridt. 





Bermifäte — —— 


Im Monat Mai a. c. find an uns folgende Collectengelder abgeliefert Nro, 167. 


worden, alö: Befcheini, 

L $ür arme Studirende zu Halle: gung über 

1) von ber koͤnigl. ne in Schleufingen 1 Thlr. 13 Ser. 2 9 — 

2 —— — — Nordhauſen 8 — 29 — — — 
3) — — — — — Salza. ⸗— 15 — — 
4) — — — — — Weißenſee. 1 — 2 — 8 — 
5 — — — — — Zignid 1 — 22 — — 
I. Zum Reubau einer Kirche der evangeliſchen Gemeinde 

Hilchenbach: 

1) von der luil Gupeinienbentue in Mahlhauſen 2 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 
2) — — — Langenſalza 3 — 24 — 2— 
3) — — — — — Heiligenſtadt — 17 — 6— 


III, Zum Neubau der durch Brand beſchaͤdigten Kirche der katho— 
lifhen Gemeinde Borgentreidh: 
1) vom biſchoͤfl. geiftl. Commiſſariat in Heiligenftadt 24 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. 
2) von der Lönigl. Kreiskaffe in Worb . . . 11 — 4 — 4 — 
35) — — — — — Nordhaufen . 2 — 277 — 6 — 


Ne, — 
5) vom biſchoͤflich geiſtlichen Gericht in Erfurt. . 10 — 13 — 9 — 
6) vom Magiſtrat in Erfurtt.. 2.1. — 


4—5— 
über deren Empfang wir hierdurch quittiren. | 
Erfurt, den 10ten Juni 1835. 


Königl, preuß, Regierungshauptkaffe 
Nach⸗ 


Nro. 168. 


, — . 12 — : 


Radmweifung 
ber 


Preiſe des Getreide, Heues, Strohes und ber Lebensmittel in ben Hauptmarktplägen des 


Gegenftände, 


— — TE 
Weitzen 
Roͤggen. 
Gere.» » 
Haft » » 
Erbſen 
Linſen 
Bohnen +» + 
Pranntwein 
Hu. +» 
Stroh - +» 
Kartoffeln - » 
Rindfleiſch . » 
Kalbfleiſch - + 
Hammelfleiih P 
Schweinefleifh 
Er. » . 
Butter - 
Di. 
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erfurter Regierungsbezirks fuͤr den Monat Mai 1886. 
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Erfurt, den 2ten Juni 1836. 


Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 25ſten Stud 
des Amtsblatts der. Föniglichen Regierung zu St 


Srfurt, den 20ften Juni 1885, 








Siherheitspolizei, 


Diebftaht, In ber Nahe vom 22ften auf den 28ſten v. M. find zu Mühlhaufen 
mittelft Einſteigens 
4) 44 Seiten Spet, 80 Pfund ſchwer, und 
2) zwei filberne 101öthige Theeloͤffel, mit P. I, gezeichnet, 
geftohlen worben, 
Behufs Ausmittelung der Diebe und Herbeifhaffung ber entwendeten Sachen fobern wir 
dad Publicum fo wie die Polizeibehoͤrden auf, moͤglichſt mitzuwitken. 


Helligenftadbt, den 12ten Juni 1835. 
Koͤnigl. preuß. Inquifitoriat, 


Diebſtahl. Am 12m April d. 3. find in einem unberwohnten Gebäude auf dem Hilfens. 
berge folgende muthmaßlich geſtohlene Gegenflände, als: 
1) act Pfund Speck im vier einzelnen Stuͤcken, find nah Angabe bed Taxator Hildebrandt, 
welcher auf feinen Dienfteid verwiefen mworben war, werth 22 Sgr. 6 Pf, 
2) drei Gar» oder Blutwuͤrſte, circa 5 Pfund, werth 15 Sgr. 
8) 16 Sthd kleine Bratwärfte, circa 5 Pfund, werth 25 Sur. 
4) «in Sommerüberrod von blauem Gingang, werth 1 Thlr. 
5) der Sad, in welchem vorftehende Gegenſtaͤnde enthalten, werth 5 Sgr. 
verftet gefunden worden, deren Eigenthämer bisher nicht zu ermitteln geweſen iſt. 
Letzter wird daher aufgefodert, ſich binnen vierzehn Tagen bei biefigem Gerichte zu melden, 
und feine Eigenthums anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfans über jeme Grgenflände weiter was Rechtens 
verfügt werden wird. 


Muͤhlhauſen, ben Aten Juni 1885. 
Koͤnigl. preuß, Land⸗ und Stabtgericht. 


43 Diebe 
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Dkebſt aht. In der Nacht vom Sifen Mal bis zum’ üſten d. M. find einem Einwohner 
zu Stoͤckei mittelſt Einbruds folgende Sachen als: 

4) 55 Eulen flächfene Leinwand, welche auf einem Leinmwebergeflele aufgefpanmt gewefen,, 
2) vier Stränge flähfenes Garn, 

8) ein Rafirmeffer mit grünem Stiele, 

4) ein Meffer mit hoͤrnerm Stiele, 

5) ein Paar braͤunliche Tuchkamaſchen, welche jedoch durch das Alter audgeblaft waren, 
6) ein alter dunkelblauer Kittel, i 

7) fünf Mannshemben, 

8) vier Weiderhemden, 

9) eine hell» und dunkelblau gebrudte Schürze, 
10) ein Paar weißleinene Beinkleidır , 
11) zwei blaugedrudte leinene Halstuͤcher, 

12) ein Paar Mannsſtiefel, 

13) ein Paar Schuhe, * 

14) ein Paar weißwollene Weiberfirämpfe 

entwendet worben, 

Inden wir dieſen Diebſtahl zur Kenntniß des Publicums bılngen, erſuchen wir, behufs Ent⸗ 
deckung der Diebe und Miederhirbeifhaffung der geftohlnen Sachen mitjunirken, und uns ober ver 
naͤchſten Ortsobrigkeit von jedem verbächtigen Umſtande Nachricht zu geben. 

Morbhaufen, den ilten Juni 1885, ; 
Die Unterfuhungscommifjion. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Citation. Auf den Antrag der Beneſicialerben des am Zöften October a. p. dahler ver⸗ 
Borbenen Pachters Johannes Kule, ift über deſſen Nachlaß bei der zweifelhaften Sufficienz beffel: 
ben zur Befriedigung der Erbfhaftögläubiger, ber erbſchaftliche Liquidationsprozeß hiermit eröffnet, und 
zur Anmeldung bee Anfprüche ein Zermin auf | 

i den 11ten Juli cs morgens g Uhr 
vor dem Herrn Oberlanbesgerichts » Meferendarius Wunderlich angefegt, wozu bie Gläubiger tmter 
ber Warnung, vorgelaben werden, daß, wenn fie micht erfheinen, fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
{1 verlu⸗ 
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verluſtig erklaͤrt, amb mit ihren Foberungen mm am dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich mel 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werben verwleſen werden. 


Heiligenftabt , den 1dten Maͤrz 1835, 
Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subbaftation. Die umterm 28ften Januar 1834 von uns verfügte, und nad ber Ber 
kanntmachung vom Gten Deeember d. I. zurückgenommene Subhaſtation des dem Kammerherrm, 
Hof» und Juſtlizienrath Carl Joſeph von Hopfgarten zugehörigen, In dem langenſalzaer Kreife bele⸗ 
genen, und im Hypothekenbuche des unterzeichneten Dberlandeögerihts Tom. Il, Nro. 38 pag. 834. 
eqg. eingetragenen Mannlehn⸗Ritterguts Mütverftedt zweiten Antheils, mit ben dazu gehörigen Hol 
gungen auf dem hlefelde, fo wie der Hälfte eines halben Guts in Grofengottern, und einem 
Fünftel von dem amderm halben Gute daſelbſt, weiche Grundflüde zufammen anf 57,624 Rthle, 
11 Sgr. 55 Pf. gerichtlich abgefhägt worden find, fol nunmehr auf dem Antrag eines Glaͤubigers 
ideen Fortgang nehmen. 

Es ift daher ein Bietungstermin auf 

dın 22ften Julius 1835 vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputicten, koͤnigl. Oberlandesgerichtds Affeffer Heren Krug im dem Local des unterzeichneten 
Oberlande ogerichts angeſett worden, zu welchem bie Kaufluſtigen mit dem Bemerken hierdurch vorge 
laden werden, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie beſondern Kaufbedingungen in der 
Regiſtratur hler eingeſehen werden koͤnnen. 
Raumberge den — December 1884. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


Subhaſtatlon. Gerichtsamt des erſten Landbezirks zu Erfurt. Der dem 
Dienfifneht Johann Heinrich Weſtfeld zu Dachwig gehörige ein Ader in bafiger Blur sub No. 475, 
abgefhägt auf 8 Mebir., zu Folge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur 


einzufebenden Taxe, fol 
am 24ften Auguft e, vormittags 11 Uhr 


prbentliher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden, 
Alte unbekannte Meolprätendenten werben aufgeboten, fi, bei BERN der Präciufion 


fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. Königlih preußifhes Landgericht zu Erfurt. 


Das ber verwitweten Eve Jufline — gebornen Roſt zugehörige, in ber Stadt Erfurt im 
43 * Vlllten 


* 
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Vilkten Bezirk unter Neo. 1742. am Anger gelegene Wohnhaus nebſt Dubehoͤr, abgefchägt auf 
4534 Rihlt. 3 Sgr. 9 Pf, zu Bolge ber nebſt Hypothekenatteſt in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol 
am 5ten October 1835 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Ale unbekannten Nealprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung des Ausfchluffes 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, 





Subhaftation. Zum öffentlichen freiwilligen Werkaufe ber bem Erben ber Witwe Weſt⸗ 
phal, Henriette gebornen Ehrhardt, früher verwitwet getwefenen Schulze gehörigen, In und bei Sachſa 
belegenen Grundfiüde, ale: 

1) eines im der Marktſtraße sub Nro. 42a. belegenen Wohnhaufes nebſt Hofraume, Scheuer, 
Stallung und Garten, 
2) eines im Nicolai» Grunde belegenen Grafeteih8 und Garten, 15 Ader 5 Ruthen haltend, melde 
Grundftüde auf 711 Rthlr. gerichtlich abgefhägt, worden, 
flieht ein Termin auf 
ben 2Aften Auguft c. nachmittags 3 Uhr 
vor ber koͤniglichen Gerichtscommiffton zu Sachſa an, wozu Kaufluftige mit dem Eröffnen vorgelaben 
werben, baf das Karationsinftrument und der. neuefte Hppothekenſchein in ber Regiſtratur eingefehen 
weiden kann. 
Nordhauſen, den 28ſten Maͤrz 1835, 


Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





Subhaſtathon. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des zum Nachlaſſe bes WBonifag 
Lier im der Feldflut zu Weißenbotn auf den Heuaͤckern sub Nro. 83. an Freundliebs Erben und 
Hagenieifter gelegenen, zu 16 Rthlr. 25 Sgr. 8 Pf. abgefhägten ein Ader Laudes iſt ein Termin auf 

ben 25ften Juli db. J. vormittags 10 Uhr 

an Gerihtöftele hier vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Neferemdarius Nubolph angefegt, zu welchem 
Kaufliebhaber und alle unbekannte Meafprätendenten, biefe unter der Warnung vorgelaben werben, daß 
fie bei ihrem Entdfeiben mit ihren Realrechten ausgefchloffen werden follen, Die Taxe ift in unſerer 
Regiftratur einzufehen, 

Worbis, den 16ten April 1835. 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Rothe 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Mühlhauſen 
3 Hufe Landes zum Nachlaſſe des Schullehrers Jgnaz Pfeit zu Bidenriede gehörig, im bafiger 
Feldflur an einzelnen Stüden gelegen, zu 230 Nıhle 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, folen In dem auf ben 
Siften Auguſt c. nachmittags 3 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Bickenriede angeſetzten Termine verkauft werden. 

Die Taxe der Grundſtuͤcke und die Berfaufsbebingung find in der Regiſtratur einzufehen, 
unb bie undefannien Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteflens 
Im Termine zu melden, 





Subhaftation, Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einwohner Johann 
Withelm Schatz zugehörigen, zu Wunderöieben sub Nro, 17, beiegemen Haufes nebſt Zubehör, 
taxitt zu 137 Rthit., iſt em anderweiter BDietungstermin auf 

s ben 26flen September c, nachmittags 8 Uhr 
an biefiger Berichtöftele anberaumt worden, 

Die nähere Beſchreibung und Taxe des Grundftüds, fo wie dee neuefle Hypothekenſchein 
koͤnnen taͤglich in unferer Regiſtratur tingefehen werben, 

Sömmerda, den Zöften Mai 1835. 

Königl, preuß. Gerichtsamt. 





Subhaſtat kon. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe bes dem Johann Samuer 
Flenhold zugehörigen, zu Vehra sub Nro. 24, belegnen Hinterfättierguts nebſt einer halben Hufe 
Land umd 13 Ader Wiefe, bdeözleicen des, ber verchel, Marie Chriſtine Fienhold zugehörigen, in 
vehtaer Flur belegenen, eine Vlertel Hufe Landes, ſaͤmmtlich auf 

2383 Rıple. 20 Sr. 10 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtt, iſt ein Bietungstermin an Gerichtoſtelle auf 
den 15ten October c, vormittags 11 Uhr 
angefegt. Die Tarations verhandlungen, fo mie bie neueflen Hypothekenatteſte koͤnnen täglich im 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Zugleich werben alle unbefannten Realprätendenten aufgefodert, ihre Anfpruͤche fpäteflens in 
dem anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 
anfprücen auf bie vorbezeichneten Grundſtuͤcke praͤcludirt, und ihnen befhalb ein emiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wich, 

Soͤmmerda, den Sten Junl 1835, 


— — —— — — — 
Subha⸗ 


— 200 — 


Subhaſtathon. Zum aͤffentlich melſtbietenden nothwendigen Verkaufe des dem Aders 
mann Heinrich Carl Roſe gehoͤrlgen, zu Haferungen sub Nro. 9. zwiſchen Kleemonn und Steinecke 
belegnen Ackerguts, beſtehend aus Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof, Garten, 150,7, Adır 
Land und Wleſen und ſonſtigem Zubehör, nad Abzug der Laſten auf 9033 Rthlr. 10 Sgr. taxirt, 


iſt ein Bietungstermin auf 
ben 11ten Auguft 1855 


vormittags 10 Uhr im der Gemeindeſchaͤnke zu Haferungen angeſehht, wozu Kaufluflige mit dem We 
merken eingeladen werten, daß bie Zarationdverhandlung und ber neuefle Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur des unt.rzeichneten Gerichts elugeſehen werden koͤnnen. 
Bleicherode, den 17ten October 1854, 
Patrimonial: Kreisgericht dafelbfl. 





Aufhebung eines Subhaftationstermine, Land» und Stadtgeriht zw 
Morbbaufen. Der zum Öffentlihen meifibietenden Werkanfe des zu Mackentode sub Nro. 87. 
beiegenen,, dem Adermanne Heintich Chriftopp Schindel gehörigen Ackergutes auf dem 1äten — c. 
angeſetzte Termin iſt wieder aufgehoben, 


Verpachtung von Zehnten. Die hieher gehörigen ——— 
a) der Luttergrundzehnten In den Feldfluren von Lutter und Uder, 
b) ber königliche Zehnten zu Ruſtenſelde und 
©) der herrfhaftlihe Zehntantbeif zu Teiſtungen 
ſollen auch für die dirfjährige Aernte Sffentlih an den Meifibietenden verpachtet werben. 
Der deftallfige Bietungstermin iſt wegen der Zehnten zu a. und b. 


auf Dinftag ben SOften Sant d. J. vefp. vormittags 10 Uhr zu Uder und Eau 2 pr 
zu Ruftenfeide, 
wegen des gehaten zu e, aber auf 
i Sonnabend den Aten Zuli d. J. vormittags 10 Uhr zu Teiſtungen ; 
angefegt, und werden Pachtluſtige dazu hiermit eingeladen, ii 
Deiligenftadt, den 6ten Juni 1835, e 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 








VBorlabung. In einer babier anbängigen Rechtsſache des Handelsmanns Herz Oppenheim 
zu Bebra, jept deffen Erben, Kläger, gegen die Erben des Verwalters Johann Ludwig Kellner zu 
Imshaufen, in den Acten genannt, Verklagte, wegen Foderungen, bat fid der mitverflagte Jacob 
Großkurth, früher zu Debenshaufen und Heiligenflade, weiter ſachgemaͤß zu erklären, diffen dermaliger 

Aufent: 


— 291 ee 
Aufenthaltsort iſt aber nicht zur ermittelm uns die batetimn· re an benfelben nicht u Einf 


nulren geweſen. 

Auf Antrag ber Kläger wird daher ber — Jacob Großkurth, fruͤher zu PEN 
and — hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſo gewiß in dem Termine den 

Zten Jull dieſes Jahrs vormittags 

auf der Sleflgen Gerichtsſtube zu erfcheinen und fi in Gemaͤßhelt des In der gedachten Sache am 
Zöfen März ertbeilten Erkenneniffes zu erklären, als im dieſem Procefje fonft für ihn ein Curator 
beſtellt werben wird. 
| Nenterspaufen, am Zöflen Mai 1835. Ä 
Kurfürftlihes heſſiſches Juſtizamt. 





Anzeigen. 





Patentdrtheilung Dem Eiſenwerks-Factor Catl Adoſph Pohlenz zw Creba bei 
Miesky iſt ein Patent 
auf eine durch Model und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufammenfegung ald neu 
und eigenthuͤmlich anerkannte Torfpreffe, auf fünf nach sinanderfolgende Jahre vom 2Iften Mai 
1855, dem Tage der Ausfertigung, am gerechnet und für dem ganzen. Umfang der Menarcie, 
erthellt worden. 


Patenterthbeilung. Dem Fortepiano » Fabrifanten 3. C. Becker zu Boppard iſt elm 
Patent 
wegen. einer durch Zeichnung und Model nachgewieſenen und für neu und eigenthuͤmlich erachteten 
Bufammenfegung einer mechaniſchen Borrihtung zum Bewegen und Fangen der Hämmer für 
Forte pianos, 
für bie Dauer von acht Jahren, vom Iten Juni 1835 an gerechnet, und dem Umfang der Monarchie 
ertheilt worben. 


Schulanzeige. Die Aufnahmepräfung in dem hieſigen evangelifhen Schullchrer - Semi: 
narlun wird den Gten Ju:f d. 3, Statt haben, was ich den Seminar: Afpfranten, die in das biefige 
Seminar aufgenommen zu werben wünſchen, mit dem Bemerken anzeige, daß fie ih vor der Prür 
fung fhrifttih an mid zu wenden und ihrem Aufmahmegefuche mebft ihrem Lebenslaufe einen Impf⸗ 
fein beizufügen und e6 durch ein Beugniß ber ———— ihrer Aeltern nachzuwelſen haben, daß fie 

hinlaͤng⸗ 
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Sinlängliches Vermögen befigen, ſich drei Jahre lang auf dem Seminar zu erhalten, ſelbſt wenn Ihnen 
feitens ber Anftalt irgend eine Unterftügung nicht bewilligt werben follte. 
Erfurt, ben 6ten Juni 1835. 


Sidel, Seminarbiveclor. 





Anzeige. Den geeheten Freunden ber Tonkunſt erlaube ich mir Hierdurch ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß bie beiden letzten Bünde meiner Beneralbaffchule — der Ste und Ate — fo eben 
erſchienen und In meiner Wohnung, Marktſtraße Nro. 2561., für 24 Rthlt. zu befommen find. 
Um übrigens den Ankauf des ganzen Werkes möglichft zu erleichtern, fol baffelbe noch drei Monate 
für den Subferiptionepreiß zu 5 Rthlt. abgelaffen werden; fpäter iſt der Ladenpreiß 75 Rthlt. 

Erfurt, am 1dten Juni 18535, 


Gebhardi, Mufikdirector. 


Buͤcheranzeige für bie Herren Landräthe, Superintendenten und Prebiger. 
Die Pfarrmatritel nah ihrer Geltung und Anlage 
von König. 
Unter dieſem Titel iſt fo eben eine Schrift erfchiemen, melde allen bei Anfertigung ber 
geiſtlichen Gehaltsregiſter bethelligten Perſonen hoͤchſt willkommen fein wich, und für den geringen 
Prelß von 10 Silbergroſchen in allın Buchhandlungen broſchirt zu haben iſt. 


Helmſche Buchhandlung in Halberftabt. 





i - (Dffene Stellen.) Zwei Deconomie- Abminiftratoren, 
welche die Verwaltung bebeutender Güter ferbftftändig zu leiten im Stande find, können recht vortheil: 
haft mit 6 und 800 Rihit. Einkommen plachtt worden, 3.5. % Grunenthal in Berlin, Zimmerfte. 34, 





Amtsblatt . 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 2%. 


Erfurt, ben 27ften Juni 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 








Die bisher mit ber koͤniglichen Hüttenkaffe zu Sorge verbunden gewe⸗ Nro, 169. 
fene Forſtkaſſe für die Oberförfterei Königshoff ift nach Bennedenftein verlegt, Verlegung der 
und bie —— derſelben dem Hilfsarbeiter Lieutenant Wienrich übertragen Forſtkaſſe der 


worden. Oberfoͤrſterei 
Sıfurt, den 19ten Juni 1835. Koͤnigshoff. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 1053. B. 8. 


Den Gigenthümern der Kapitalien, welche i» Folge der Bekanntma- Nro. 170, 
chungen ber königlidyen Hauptverwaltung der Staatöfhulden vom 17ten März Stempelfrei- 
und 2öften April d. 3. (Regierungsamtöblatt Nro. 15. und 21.) aus der beit. 
am 17ten März Statt gefundenen Berlofung von Staatsſchuldſcheinen, mit 945. C, Pl, 
dem Aften k. M. zurüdzuzahlen find, wird befannt gemacht, daß des Königs 
Majeftät mittelft allerhöchfter Gabinetgordre vom Gten d. M. allergnädigft 
geruht haben, den Quittungen, welche bei Auszahlung der Valuta — 
find, die Stempelfreiheit zu bewilligen. 

Grfurt, den 19ten Juni 1835. 

| Königl. preuß. Regierung. 


Nro. 171. 
Es find Klagen darüber erhoben worden, daß der Umzugstermin der Umugeter⸗ 
Schäfer und Schaͤferknechte, welcher für die Provinz Sachſen durch das minder Schk 
Geſetz vom 13ten Mai 1822, unter den in dem Gefeb vom Iſten Juni 1820 fer und Schaͤ⸗ 
enthaltenen näheren Beftimmungen auf den 25ften Mai normirt ift, noch ferknechte. 
Häufig nicht eingehalten werde, daß daher " dem gefeglichen Termine 4 1869. A. 1. 
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liche Subjecte faft gar nicht zu erhalten ſeien, und hledurch denjenigen Schäfer 
reibeſitzern, welche der gedachten geſetzlichen Vorſchrift nachkommen wollen, 
die groͤßten Schwierigkeiten entgegentreten. iR 
Zur Befeitigung dieſes Uebelftandes, und da das vorgedachte Gefeg 
jeden andern, als ben feftgefegten » Umzugstermin, mit Ausnahme der darin 
bezeichneten Falle, hat verbieten. wollen, find wir daher von dem Eöniglichen 
Minifterium des Innern für Sewerbeangetegenheiten, mittelft Refcripts vom 31ſten 
Mai c., ermächtigt worden, für Gontraventionen gegen die in den $S. 8. und 9, 
des Gefches vom 1ften Juni 1820 enthaltenen Beftimmungen hinſichtlich des 
Umzugstermind der Schäfer und Schaͤferknechte, eine Geldſtrafe von zwei bis 
fünf Thalern, wie hiermit geſchieht, feitzufegen. 
Indem wir diefe Strafbeftimmung zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, 
tragen wir dem betreffenden Polizeibehörden zugleich auf, danach in vorkom⸗ | 
menden Fällen zu verfahren. 
Erfurt, den 15ten Juni 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 172. Daß in Folge Referipts des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 
Gerihtsbars 10ten Juni d. 3. die Gerichtsbarkeit über dad Dorf Groß⸗ Leinungen von dem 
keit des Dor⸗ Landgericht zu Eisleben und dem Gerichtsamte zu Mannöfeld abgetrennt und 
feskeinungen. dem Bezirke des Rand» und.Stadtgerihts in Sangerhaufen zugefdlagen wor: 
den iſt, diefe Veränderung auch mit dem Iſten Zuli d. J. eintritt, wird bier: 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Abtren 
nung und der Uebergang der Rechtögefchäfte von den biöherigen Behoͤrden an 
das Fand» und Stadtgericht zu Sangerhaufen nach denfelben Grundfägen erfolgt, 
welche von und unter dem Ziften December 1834 bei der Ginrichtung des 
Sand» und Stadtgerihts zu Sangerhaufen öffentlich bekannt gemacht wor⸗ 
den find. 
Naumburg, den 19ten Juni 1855. 
Königl. preuß. Oberlandeögeridt. 
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Durch 


Durch die allerhoͤchſte Gabinetzordre vom 2Often April 1835 ift die Nro. 173. 
durch das Geſetz vom 22ften Juli 1832 angeordnete Beſtrafung des Dieb⸗ Gompetenz 
ftahld an Feld» und Gartenfrüchten und andern Gegenftänden, weldye nicht der Gerichte 
unter genauer Aufficht gehalten werden können, in fofern der. Gegenftand des | —— 
Diebſtahls nicht einen Thaler an Werth erreicht, wieder ermäßigt worden. — Er = 

In Betreff diefer Diebitähle treten daher auch die durch unfere Vers attechöchften 


fügungen vom 8ten Auguft 1823 und Aten Mär; 1825 angeorbneten Com⸗ Gabinetsordre 
petenzbeflimmungen wieder in Kraft. om 2Often 
Henn diefe Dierftähle aber den Werth von einem Thaler erreichen April c- — 
oder uͤberſteigen, ſo finden die bisherigen Vorſchriften noch fernere Anwendung, Bist. 
was den Gerichtöbehörden unferes Departements hiermit zur Nachachtung bekannt 
gemacht wird. 
Naumburg, den 5ten Juni 1835. 
s Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Diejenigen Bewohner der Provinz Sachſen, welche ſich mit dem Ta- Nro. 174. 
baksbau befchäftigen, werden auf die Beltimmungen der allerhoͤchſten Cabines⸗ Anmeldungen 
ordre vom 29ſten März 1823 aufmerffam gemadyt, nach welchen ihmen obliegt, der Tabaks- 
die in diefem Jahre mit Tabak bepflanzten Grundftücde von ſechs oder mehr Pflanzungen. 
Quadratruthen , vor Ablauf des Monats Juli d. 3. einzeln nad Lage und 
Größe in Morgen und Quadratrurhen preuß. > ‚„ der Steuerbehörde des 
Bezirks genau und wahrhaft anzumelden, 


Magdeburg, den 16ten Juni 1835. 
| Königl. Droningiäl- —— 





Sn Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1820 Nro. 175 
machen wir bierdurd) öffentlich befannt, daß die Hypothekenbuͤcher über die im Vollendete 
dritten Stabtdiftrict Suhl sub Nro. 53. bis incl. 178. belegenen Häufer, —— 
ſowie die Hypothefenbücher über Die geſchloſſenen Grundſtuͤcke der im ſchleuſin⸗ lien. 
ger Kreife gelegenen Ortſchaft Wichtöhaufen vollendet und erfte dem töniglis 

chen Gerichtsamte Suhl, legte hingegen dem Eöntalichen Gerichtsamte Kühne 

dorf zur Fortführung übergeben find, und daß folglic) der Erwerb neuer ‚Hy: 
pothekenrechte ruͤckſichtlich dieſer Grundflüce in Gemäßheit des $. 14. des alle 

Hirten Gefeges nunmehr lediglich nach den Vorfchriften ded allgemeinen Lands 

rechts, der Gerichts⸗ und Hppothekenordnung zu beurtheilen ift. 4 

Bug 


Nro. 176. 
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Zugleich machen wir ferner bekannt, daß über die Haͤuſer des vierten 
Diſtricts der Stadt Suhl von Nro. 1. bis incl. 108, die alle drei Rubriken 
des Hnpothefenbuches umfaffenden Tabellen vollendet worden find, und ſolche 
waͤhrend des Zeitraums 

vom Iſten Juli bis 1ſten September dieſes Jahres 
in unſerer Hypothekenregiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Etwaige Erinnerungen gegen deren Inhalt find daher nur innerhalb 
diefer Friſt anzubringen, widrigenfalls fie fpäter nicht weiter berüdjichtigt, viele 
mehr die aufgeftellten Tabellen für richtig werden angenommen werden. 

Schleufingen, den 5ten Zuni 1835. 

Königl. preuß. Landgerichtsdeputation. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
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| Der Griminaldirector Dörd in Eilenburg ift mittelft allerhöchft vollzo⸗ 
gener Beflallung vom 2öften April c. zum Kreisjuſtizrath für den delitzſcher 
Kreis ernannt, 

Der Kammergerihtö: Affeffor Flaminius ift den 13ten Mai c. an bie 
Stelle des verfehten Oberlandeögerichts s Affeffors Buchholg zum Affeffor bei dem 
Landgerichte in Eisleben beftellt. | 

Die Oberlandesgerichts » Audcultatoren Chriftian Carl Keil, Friedrich 
Eugen Ditmar und Johann Friedrid Herrmann Zrautmann in Naumburg find 
unter dem 22ften April c. und refp. 13ten Mai c. zu Oberlandeögerichtö: Res 
ferendarien ernannt. 

Die Candidaten der Rechte, Carl Adolph Trillhoſe, Auguft Garl Fries 
drich Piefhel, Peter Reinhold Vogt und Franz Adolph Zreft find den Sten 
Mai c., die Eandidaten der Rechte Friedrich Gottlob Jacobs, Herrmann Wil 
helm Zrefcher II. und Hans Carl Wilhelm von Schuͤtz den 22ften Mai c, 
und Garl Friedrich Scharfih, Ludwig Eduard Walther und Carl Julius Rome 
matzſch den 29ften Mai co. zu Auscultatoren des koͤniglichen Dberlandeögerichts 
in Naumburg angenommen. 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Seffentlicer Anzeiger 


zum 26ften Stuͤck 
des Amtöblattd der Föniglihen Negierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben 27jten Juni 1835, 





Siherheitspolizei, 


Erlebigter Stedbrief. Der von dem koͤnigl. Gerichts amte des Stadtbezirke zu Lanı 
genfalza anfangs vorigen Monats ftedbrieftich verfolgte Dienſtknecht Georg Friedrich Köhler aus Groß⸗ 
welsbah If im der Zwiſchenzeit ergriffen worden und jegt hler verhaftet, 

Erfurt, den 17ten Juni 1835, 


Königl, preuß. Inquifitoriat. 


Diebftapl, Vom 5ten bis zum Tim Mai db. I. find aus einem Bartenhaufe zu 
Muͤhlhauſen 

1) ein kattunener Sophauͤberzug, blau mit gelben Blumen, 

2) fünf Stuhlkappen, gelbblau mit weißen Sternen, 
5) ein Spiegel mit fdwargem Rahmen und goldenen Punkten, * 
4) ein Handtuch mit M, P, roth gezeichnet, 

5) ein Grabſcheit, 

6) ein Gartenmeffer, 

T) ein alter Gingangfhlafro® mit welßwollenem gutem Butter, 

8) ein Spargeimeffer, 

9) ein Waſſereimer, 

10) «in Reit, 

11) eine Gartenfäge und 
12) eine Hade mit tannenem Stiele 

geflohlen worden. - 


44 Behuſs 
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Behufs Ausmittelung ber noch unbekannten Diebe und Wirberherbeifhaffung der entwen⸗ 
beten Sachen fodera wir das Publlcum fo wie die Polizeibehörden auf, moͤglichſt mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, den 19ten Juni 1835. 
Königl. preuß. Inquifitoriat. 


Diebftabl. In der Naht vom 15ten zum 16ten d. M. find bie machverzeichneten 
Gegenſtaͤnde aus der Wohnung des hiefigen Einwohners Johann Chriſtoph Ziegenbein geſtohlen worden. 
Indem wir daher vor dem Ankauf derſelben hierdurch warnen, fodern wir jedermann auf, zur Ent⸗ 
deckung der Thaͤter moͤglichſt mitzuwitken. 

Gebeſee, den 19ten Juni 1835. 

Der Magiftrat, 


Verzeihniß ber Gegenftänbe. 
1) Ein gekäpetes ſchwarzſeidenes Kleid, 
2) ein lillaſeidenes Atlaskleid, ‚ 
3) ein rothes Merinokieid, 
4) ein ſchwarzes Merinokteib, 
5) ein Uederrod von rorh= und blaugewärfeltem Merino, 
6) drei Dugend Hemden, voth gezeichnet mic S, H., 
7) zwei Dugend Strümpfe thells weiß, wie die Hemden gezeichnet, 
8) aus einem Käfichen, was bei diefem Kieidern ſich befunden, ungefähre 90 Rthlr. in preußifchen 
Thalerftüden. 


BVerlorner Paß. Mac ber erflatteten Anzeige des Israelitifhen Handelsmanns Jacob 
Ehrlich aus Graͤtz, hat derfelbe feinen am Tten uni v. 3. bier erhaltenen Reiſepoß bei Groß: News 
haufen kuͤrzlich verloren, 
Zur Vermeidung des möglichen Mißbrauchs bringen wir bieß hiermit zur öffentlichen 
Kenntnif » 
Erfurt, den 17ten Juni 1835. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


Aufruf unbetannter Waareneigentbämer. Am Abend bes Aſten v. M, 


finb won ben Gränzbeamten unweit Norbhaufen auf einem Nebenwege im Gränzbejicke * 
n 
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23 netto 75 Pfund baumwollene Waaren, 
wetde unerkannt entflohene Schleihhändier auf den Anruf der Beamten abgeworfen haben, in Be, 
flag genommen morden. 

- Die unbefannten. Eligenthuͤmer dieſer Woaren werben Shrek aufgefobert, ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Moden, vom Tage ber erften Aufnahme dieſer Bekanntmachung im bie öffentlichen 
Blätter am gerechnet, bei dem Dauptzolamte zu Nordhauſen anzumelden und ſolche, fo wie bie geſche⸗ 
bene Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt mit Gonfiscation 
der Wıaren und deren öffentlichem Verkauf, fo wie mit vorfhriftsmdßiger Vertheilung und Verrech⸗ 
nung des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 101m Juni 1835. 


Königl. Provinzial: Steuerdirector. 
-Gad, 





Citation. Auf ben Antrag ber Beneficiaferben bed am 2öften October a. p. bahier vers 
florbenen Pachters Johannes Kulle, iſt über deſſen Nachlaß bei der zweifelhaften Suffickenz deffel- 
ben zur Befriedigung der Erbſchaftsglaͤubiger ber erbſchaftliche Liquidationsprogeß hiermit eröffnet, und 
zur Anmeldung der Anſptuͤche ein Zermin auf 
j ben 11tem Juli c. morgens 9 Uhr 
vor dem Heren Oberlandesgerichts » Referendarius Wunderlich angefegt, wozu die Gläubiger unter 
der Warnung vorgeladen werden, bafi, wenn fie nicht erfcheinen, fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluflig erfiäet, und mit ihren Foderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bieiben möchte, werden verwiefen werben, 

Deitigenflabt, ben 18ten März 1835, 

Königl, preuß. Land» und Stabtgericht, , 





Edictalcitation. Machbenannte Abmwefende: 

I. Andreas Lorenz Heinemann, Sohn des Michael Heinrich Heinemann, iſt zu Gispersleben Viti 
den 6ten Jull 1757 geboren; foll feit 1776 von feinem Geburtsorte abmefend fein, fih als 
Trompeter in hannoͤverſche Mititairbienfte begeben haben und mit nad America gekommen, 
feit 1803 aber Keine Nachticht von feinem Leben und Aufenthalte eingegangen fein; 

I, Johann Michael Schl⸗eiger, Sohn des Johann Martin Schleiger und der Nofine Marie, 
gebornen Schneider, it am 26ften Januar 1745 zu Ziegenrüd geboren, Er fol vor länger 
als dreißig Jahren als Peinwebergefele zur See gegangen fein, und von feinem Leben und 
Aufenthalte Reine Nachricht erthellt Haben; 

44 * UI. Jo⸗ 


- 
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N, Johann Daniel Muth, außerehelicher Sohn ber unverthelichten Anne Magdalene Knabe vom 
Kilcchhellingen, iſt den 18ten Auguſt 1775 geboren. Er fol im Jahre 1806 als Friſeur in 

Dienſten eines franzoͤſiſchen Generals geſtanden, ſich damals einige Zeit bei feinen Angehoͤri⸗ 
gen in Rangenfalza aufgehalten, und im Jahre 1807 wieder entfernt haben, ohne daß jemanb 
erfahren, wohin er ſich gewendet; 

IV, Sohann Georg Römpler, Sohn des Musketiers Johann Caspar Mömpier und Dorothee Eli 
ſabeih, gebornen Koͤhler, ik zu Langenfalza den 2Yfen November 1780 geboren. Er fol im 
Jahre 1794 oder 1795 fih von Langenfalza heimlich entfernt haben, In Mübthaufen von 
dänifchen Werben angewocben worden, und dann von feinem Leben und Aufenthalte Beine 
Nachricht eingegangen fein bis zum Jahre 1816, wo ein gewiffer Pfennig erzählt haben fol, 
daß der Roͤmpler nicht mehr am Leben feiz 

V. Johann Bernhard Hildebrand, zu Ringleben ben 16ten September 1758 geboren, fol, als er 
erft 19 Fahr alt war, feinen Geburtsort verlaffen haben, feit jener Zeit nicht wieder zw 
ruͤckgekehrt fein, und niemals von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben haben; 


VI. Johann Andreas Eenft Müller, Sohn des Kunfl» und Schönfärbers Johann Georg Müller 
und Anne Judithe, gebornen Born, iſt zu Erfurt den 11ten Auyuft 1782 geboren. Er fol 
von Sömmerda, wo er die Färberprofeffion getrieben bat, im Jahre 1815 oder 1816 htim⸗ 
lich weggegangen fein, und von — Leben und Aufenthalte gar keine Nachricht gege, 
ben haben; u x 

ober deren etwa zurädgelaffene unbefannte Erben und Erbnehmer werben auf den Antrog ber Verwand⸗ 
ten und zefp. Guratoren der Verſchollenen hierdurch vorgeladen, ſich vor oder fpäteften® in dem auf 
ben SOften December 1835 vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichteaffeffor von Bertlepſch, an biefiger Randgerichtöftelie anbe ⸗ 
zaumten Termine petfoͤnlich oder durch einen gedörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu die Herrn 
Suftligcommiffarien Rötger, Schmeißer, Reichard und Dr. Hadelich bier in Vorſchlag gebracht werbem, 
zu melden und reſpective über ihr angebliches Erbrecht gehörig auszuweiſen, entgegengefegten Falles 
aber zu gewärtigen, daß fie, die Anmwefenden, für tobt erfidrt werben, und das von ihnen zurüdgelafs 
fene Vermoͤgen, welches bei dem Heinemann in 515 Ader Land, tarirt zu 262 Rthlr. 12 Sgr, » Pf. 
und barem Gelbe 371 — 2 —9— 





alfo überhaupt in Summa 633 Rthlt. 14 Sgr. 9 Pf, 

dem ic. Schleiger In vier Wandelgrundfiiden, die einen jährigen Ertrag von 3 Mtbir. 12 Sgr. abs 
werfen, dem ꝛc. Muth in der Hälfte des auf 75 Rtihlr. tarkıten Wohnhaufes, dem it. Roͤmpler im 
eirca 74 Rthlr., dem ic. Hildebrand in 2 Acker Landes, ungefähre 30 Rthlr. werth, und dem x. Muͤl⸗ 
ker in ‚sich 67 Rthlr. beſteht, unter Präciufion der unbrfannten Erben oder Erbnehmer, den bei den 
Acten 
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Acten ſchon legitſmirten ober ſich noch leglilmlrenden naͤchſten Verwandten, und In deren Ermange 
lung als herrenloſes Gut dem koͤniglichen Fiscus uͤbereignet werden wird. 
Erfurt, den 20ften Februar 1835, 


Koͤnigl. preuß. Landgericht. 


Edietalcitation. Ueber den Machloß des am Aten October 1832 hierſelbſt verflorbenen 
Schuhmach ermelſters und Choraliften Ignatz Franz Weſthof ift auf den Antrag des Herrn Juſtizcom⸗ 
miſſatius Reichard, ald Gurator des abwefenden Ferdinand Weſthof, aleinigen Teſtamentserben des 
Ignah Franz Weſthof, der erbſchoftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet, und ein Liquidationstermin auf 

ben 24ften Auguſt 1835 vormitags 11 Uhr 
vor dem Deputicten , Herrn DOberlandeögrrichts » Affeffor und Gerichtsamtmann Leyſer am hiefiger 
Zandgerichts ſtelle anberaumt worden, 


Die unbekannten Glaͤubiger werben daher aufgefodert, im dieſem Termine entweder in Per— 
fon oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen biefigen Juſtizcommiſſarius, von 
denen In Ermangelung eigner Bekanntſchoft bie Herren Suftizcommiffarien Roͤtger, Schmeißer und 
Dr. Hadelich vorgeſchlagen werben, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche am bie fragliche Nachlaßmaſſe, zu 
welcher ein in bicfiger Stabt sub Nro. 2702, belegenes Hans gehört, anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfals fie aller ihnen etwa zuftehenden Vorrechte verluſtig erfiäst, und nur an basjenige, was 
nach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger yon“ dere Maſſe Übrig bleiben folte, verwiefen wer 
den müffen.: 

Erfurt, ben SOften Mai 1835, 

Königl. preuß. Landgericht. 


Edictalchtation. Nachdem bis Ehefrau des Webergeſellen Martin Ulltrich, Dorothee 
ged, Kaltenbach hier, aus dem Grunde boͤelicher Verlaſſung auf Eheſcheidung angetragen hat, fo 
iſt zur Beantwortung ihrer deafallfigen Klage, und zur Jnftruction ber Sache ein Termin auf 

ben 14ten Detober cur. vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputicten, Heu — — von Berlepſch am hieſiger Landgerichtsſtolle 
anberaumt worden. 

Hierzu wich ber Verklagte, Webergeſelle Martin Ullrich unter der Verwarnung hierdurch vor⸗ 
geladen, daß, im Fall er ſich bis zu ober ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine weder perſoͤnlich noch 


buch einen zulaͤſſigen Bevollmächtigten aus der Zahl der dieſigen Juſtizcommiſſarien melden ſollte, er 
bir 


ber In der Klage vorgetragenen Thetſaqen für geſtaͤndig erachtet, und, was demgemaͤß rechtens gegen 
ihn erkannt werden wird. 

Für den Fall der Unbekanntſchaft werden Übrigens dem ꝛt. Ulrich die — Sufizcommif 
ferien Roͤtger, Schmeißer und Dr. Hadelich zur VBevollmächtigung vorgefchlagen, 

Erfurt, den ten Juni 1835, 


Königl. preuß. Landgericht. 





Subhaſtathon. Zum äöffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Tuchmacher Johann 
Zacharias Bartholomaͤi und deſſen drei minorennen Kindern Johann Wilhelm, Chriftian Friedrich 
und Johann Georg gehörigen, bier Im XIIIten Bezirke sub Nro. 2700. In der Weißengaſſe geleges 
nen, auf 421 Rthle. 15 Sgr. gerichtlich tarieten Wohnhaufes, iſt ein einziger Bietungétermin auf 

den 24ften Auguſt d. $. vormittags 11 Ude - 
vor bem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Wenzel, an Landgerichtöftelle anberaumt worden. 

Die nähere Beſchreibung und Zare des Grundflüds, fo wie das über ſolchts ertheilte dm 
thekenatteſt kann täglich in unſrer Regiſtratur eingefehen werden. 

Zugleich werden olle unbefannten Realprätendenten hierdurch aufgefodert, ihre Anfprche (ode 
teſtens im obigen Termine anzumelden, widtigenfalls die Ausbleitenden mit ihren etwaigen Realans 
ſpruͤchen auf das vorbefchriebene Haus unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens, ſowohl gegen 
den Kaͤufer deffelben als gegen bie —— unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, praͤtlu⸗ 
dirt werden. “ 


Erfurt, den Sten April 1835. , R 
Königl, preuß. Landgericht. 





— 


Subbaftation. Zum Öffentlichen meiftbietenden notbmendigen Verkaufe bes nugbaren Eis 
genthums an ter zu Giettenberg sub Nro. 21. belegenen Erbenzinsmüble, die Herenmühle genannt, 
des Müllers Auguft Wahl, welche auf 1123 u 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, wird ein 
Termin auf 

» ben 2öften Auguft c, nachmittags 3 Uhr 
vor der Eöniglichen Gerichtscommiffien zu Sachſa anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Eröffnen 
vdrgelnden werden, daß das Tarxations inſtrument nebft dem neueſten Hypothekenſcheine in ber Regiſtra⸗ 
tur eingeſchen werden kann. 

Mordhaufen, den 15ten April 1835. 
Königl, preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhas 
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Subhaſtation. Das ben feiſtſchen Erben gehörende, bier Nro, 744, im Altenborfe bele⸗ 
gme Wohn. und Brennhaus mebft Zubehör, tarirt zu 3686 Rihlt. 15 Sue, fo wie 1} Ader ihnen 
gehörendes, in biefiger Flur am der alten Helme gelegenes, und zu 250 Rthle, taxirtes Land fol 

am 10tm September db. J. nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtslocale im biefigen Rathhauſe öffentlich meifibietend verkauft, und Lönnen die neueften Hy⸗ 
pothelenfcheine und die Zorationsverbandlungen in der Regiſtratur des Gerichts eingefchen werben, 

Nordhaufen, den 8ten Mai 1835, 


Königl. preuß. Land und Stabtgericht. 


Subhaftation. Das mevyerſche, allhier Mr. 43. in der Hagenſtraße an ber Ede ber 
Wöpferhägenftrafe belegene Haus, gerichtlich zu 2966 Rtblr. geſchaͤtzt, fol 
am Siften d. J. nahmittage 3 Uhr > 
im Gerlchtslocale im biefigen Nathhaufe im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft, und koͤn⸗ 
nen bie Zarationsverhandlungen und ber neuefte — Zu in der Gerichtsregiflratur einge: 
{eben werben, 

Nordhauſen, den 16ten Mai 1835. 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subhaflation. Zum nothwendigen Berkaufe der dem Kaufmann Carl Hugo Müder 

hier gehörigen, im hiefiger Feldflut gelrgenen Grundflüde , als: 

1) 4 Ader Land in ber Füuͤllſcheuer, 

2) 3 — Rand am Gtadiberge, 

5) 4 — 18% Ruthen Garten unter dem Galgenberge, 

4) 1 — Land unter Görmar im Goldloche, 

5) 1 — Land am Mittelberge, 
zufammen tarirt zu 475 Rtbir., ift ein Termin am biefiger Gerichtöftelle auf 

” den 2öften Auguft c. nadhmittage 3 Uhe 

vor dem Herm Juſtiztath Leinemeber angeſetzt. Die Tape, die Kaufbebingungen unb m neuefte 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſttatur einzufehen, 


Muaͤhlhauſen, den 28ſten April 1835. 
Königl. preuß. Land =» und Stadtgericht. 





2 Noth⸗ 
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Subhaftation. Die dem Johann Ehriſtoph Michel senior zu Engefeld. gehörigen, auf 
lenge felder Flur im einzelnen Stüden gelegenen 25 Ader Land, Wieſen, Hol; und Garten, — 
su 60 Rthlr. 15 Sgr., follen in dem auf 

ben 12ten Auguft d. J. nachmittags 3 Uhr 
vor bem Deputisten, Herrn Juſlizrath Gcheele, in dem Gemeindehaufe zu Lengefeldb angeſetzten 
Kermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werben, Die Zare und bie Hypotheken⸗ 
feine find in unferer Regiftratur einzufeben, R 
Muͤhlhauſen, den Aten Mal 1835, 


Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgeriht zu Mühlhaufen. Die 
dem Daniel Meißer zugehörigen zwel Ader Land, adgefhägt auf 55 Rthlrt. 15 Sgr., follen in dem 
Bemeindehaufe zu Eigentieden in dem auf 

den Zöflen September c. nachmittags 3 Uhr 
anberaumten Zermine ſubhaſtirt werben. j 
Der Hypothekenſchein und Taxe find in ber Regiſtratut einzuſehen. 





Mothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Mühl— 
Haufen. Das Wohnhaus des Barıhel Günther unter Mo. 25. zu Buͤttſtaͤdt, abgefhäge zu 
311 Rthlr. und 4 Hufe Land in bürtfädter Flur, taxitt zw 138 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypo: 
IRRE in ber Megiftcatur einzufehenden Tore, fol In Fortfegung der Subhaſtation am 
; Zöften Juli 1835 nachmittags 4 Uhr 
—— an —— verkauft werden. 


a “ 


Mothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heillgenſtadt. 
Das Haus des Peter Schmidt zu Pfaffſchwende bafelbft sub No. 29. gelegen, abgefhägt zu 120 Ktpfr., 
zu Folge der mebft Hypothelenfhein in der Regiflratur einzufehenden Zare, [oh 
den Sten September 1835 vormittags 11 Uhe 
im Gemeindehaufe zu Pfaffſchwende fubhafiirt werden. 





Subhaftdtion m Wege bed nothwendigen Subhaſtationsverfahtens fol das dem Ein. 
wohner Chriftoph Gltard zu Dartinfeid sub Nro. 83, dafeibft zugehoͤtig gewefene, zu 570 Rtihlt. 
tarirte 


tarirte Gered tigk· itshaus, welches dem Georg Gpigenberg für das Meiſtgebot von 580 Rthlr. abju: 
bichet worden, wegen nicht erfolgter UNE anderweit fubhaftirt werden, und if Hierzu 
ein” peremtorifcher Bietungotermin 
den. Iſten Auguſt ©. — 11 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts- Referendarius Wunderlich im Gemeindehauſe zu Martinfeld angeletzt. 

Das Taxinſtrument und der Hypothekenſchein Aber das zum Verkauf geflellte Grundſtuͤck 
Binnen täglich in unferer Regiſtratur elngefehen werben. 

Hrilfgenftabt , den 14ten April 1835, 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Freiwitliger Verkauf, Lands und Stabtgeriht zu Worbis. Das sub No, 55. 
zu Ferna an Rnaufs Erben und Franke gelegene halbe Gerechtigkeltshaus nebſt einigen Beldgrundfläden, 
tarirt zu 97 Rthlt. 25 Sgr. 6 Pf. foll in dem auf 

ben 2iften Auguft d. 9. vormittags 10 Uhr 
zu Ferna im Gemeindehaufe angefegten Termine oͤffentlich verkauft werden. 
Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgefodert, fi bei Vermeldung der Präciuflen‘ 
fpäteftens in diefem Termine gu melden, 
Die Taxe Lana in unferer Regiftratur eingefehen merben, 
Worbis, den Bten Mai 1835, 
Königl. preuß. Land = und Stadtgericht. 


Subhaſtation. Nahbenannte reſp. dem Nicolaus Kefler und beffen Kindern Johanne 
Margarethe und Gonforten zugehörige Grundftüde in frauenwalder Sur: 
1) die Hälfte von 8 Ader Rodwieſe zwiſchen ber Stodwirfe und dem großen Ader, ober & Aen 
MWiesrod am Rieſenhaupt, abgeſchaͤzt auf 180 Rthlr., 
2) die Hälfte der fogemanntın Saarwieie, abgeſchaͤtzt auf 125 Redtr., 
8) die Hälfte von 3 Ader bei der Stodwiefe, abgeſchaͤht auf 55 Rthle., 
die Hälfte von 24 Ader Rodland am Eſelsbach, 
4\ | die Hälfte von 12 Acker Wiesrob daſelbſt, 
Ü ein Viertel von 12 Ader Artland am Eſelchaupt, 
oder ſteinbacher Adler, abgefhägt auf 190 Rthlr., 
5) die Hälfie von 74 Ader 1} Birttel 16 Git. Wirsrod am Gaſtacker, der obere Acker ger 
nannt, abseſchaͤtt auf 420 Rthirt., 





45 6) 10% 
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6) 10, Acker 1} Biertel 12 Grt. Wlesrod, am Kelletshaupt, bie. Weldmaunswieſe genannt genannt, 

abgefhägt auf 100 Rihlr., 

7) die Hälfte von 4 Ader 26% Grt. Mob am Kellershaupt, und die Hälfte von 4: Acker 

26 Ort. Rod am Kellershaupt, abgeſchaͤtzt auf 125 Rehlr., 

8) ein halbes Mob an dem drei Kreuzen, abgefhägt auf 25 Rthlr., 

9) ein Ader bei der Höhle, abgeihägt auf 50 Rthir., 

10) ein Stüdtein, das Groͤtengaͤrtchen genannt, abgeſchaͤtzt auf 25 Kite, * 
zu Folge ber nebſt Realatteſt und Bedingungen in unſeter Regiſtratur einzüſchenden Taxe, ſollen 
am iften October c. nachmittogs 1 Uhr 
‚ in-ber Gemelndeſtube zu Frauenwald ſabhaſtirt werden, 

Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei — ber Praͤclullon 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Schleuſingen, am 2bſten Mai 1836. 


Koͤnigl. preuß. Landgerichtsdeputation. 





Subhaſtation. Folgende, den Kindern des in Schleuſingen verſtorbenen Nagelſchmieda 
Johann Gottlieb Martin Schmidt gehörige Immobilien: 
1) die Hälfte des Haufes Nro. 1888. in hieſiger BVorftabt, abgefhägt auf 105 Rthlr., 
2) ein Ader am ahlſtaͤdter Berge, 3 Ausfamt»enthaltend, abgefchägt auf 25 Rıblr., 
3) ein Gärten im Pfoffengrund, theils Grad», theils Grabland, abgefhägt auf 40 Rthlr, 
4) ein Gärtchen im Merzengrund, abge[häpt auf 12 Rthlt., 
6) ein halber Stadel am Haͤfnersderge, abgefhäst auf 60 Rthle., 
zu Folge der nebft Realatteſt und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Kart, folen 
den 28ften September 1835 vermittage 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtöfiele ſubhaſtirt werden. 
Ale unb kannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤcluſſon 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 
Schleuſingen, den b6iten Juni 1835. 
. Königl. preuß. Landgerichtödeputation. 








Nothwendiger Verkauf. Königl. Gericht amt Tennſtaͤdt. Der britte Theil 
von 24 Ader Wieſe am oberurleber Wege beim Steinbruch gelegen, dem Oberlandesgerichts, Secretair 
Zopf zu Jnſterburg gehörig, abgeſchaͤtzt auf 34 Rthir., zu Folge der mebft Hypothekenatteſt und Be⸗ 
dingungen in ber Regiſtratur einzufedenden Zare , fol 

den Ziften Septimber e. vormittags 11 Uhr 
den 


— 303 — 
‚am orbdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Ale unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens im dieſem Terwine zu melden. 


Subbafation. Gerichtsamt zu Tennſtaͤdt. Das Haus auf bem Pleinen Anger 
gu Tennſtaͤdt Me. 452., abgeſchäͤht auf 152 Rıbte., zu Folge der nebſt Hypothelenſcheia und Be⸗ 
dingungen in der ai einzufehbenden Taxe, fol j 

am Stften Auguft e. vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Srrichtöflee fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, Die in 7} Adır Land beſtehenden Wandelaͤcker des biefigen 
Einwohners Friedrich Jacob Thile, abgeſchaͤzt auf 211 Rthlr., zu Folge der nebſt Hppothefenatseft 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen auf 

ben 2iften September 1885 vormittags 10 uhr 
an hieſiger Gerichteſtelle ſubhaſtirt werben. 
x Use unbekannten Realprätendenten werben — ſich bei Vermeidung ber Vrödaflen 
— in dieſem Termine zu melden, 
Altıngottern, am 18ten Mal 1835, 


— . — manga — 





san bon Sehnten. Die Hicher gebörigen Raturaljehuten: 
8) ber Luttergrundzehnten in ‚den Feidfluren von Lutter umd Uder, 
b} der Löntgliche Zehnten zu Ruſtenfelde und 
©) ber herrſchaftliche Zehmtantheil zu Teiſtungen % . 
foßen auch für die dießjaͤhrige Aernte öffentlich am ben. Meiftbietenbden verpachtet werben. 
: Der deffallfige Birtungstermin iſt wegen der Behnten zu a. und b. 
auf Dinftag ben — Suni d, J. reſp. vormittags 10 Uhr zu Uder und nachmittagd 2 Uhr 


zu Ruſtenfelde, 
wegen bed Zehnten zu ©. aber auf 


Sonnabend den Atem Jull d. J. vormittags 10 Uhr zu Teiſtungen 
angeſetzt, und werden Pachtluſtige dazu hiermit eingeladen. 
Heiligenſtadt, den 6ten Juni 1835, 


Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





— — 


Aufg⸗ 
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Aufgehobener Subbaflationstermin. Daß der auf ben 12ten September zum 
netbivendigen Verkauf des, Friedrich Andreas Taudt zugebörigen Hauſes anberaumte Termin feinen 
Fortgang nicht hat, folhes wird hlerdurch öffentlich; bekannt gemacht. 

Gebeſee, den 16ten Juni 1835. 


Die Amtögeridte 


VWerfieigerung. Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom 19m Mai bief 
Jahred wird hierdurch im Erinnerung gebradt, daß 9 

den L2oſten Juni dieſes Jahres Montags nach dem zweiten Trinitatisſonntage 
und die zunaͤchſt darauf folgenden Tage ein Beſtand an Vieh, Schiff und Geſchlrr auf- dem herzog⸗ 
lichen Kammergute Liebenſtein oͤffentlich an den Meiſtbiet⸗ nden verkauft werben fol, 

Es wird dabei bemerkt, daß die Verſteigerung an den eben genannten Tagen vormittags 
9 Uhr beginnt, und daß inebeſondere ber Öffentliche Verkauf der unter jenem Beftande befindlichen 
Schafe den 30ſten Junt b. J. vormittags 9 Uber erfolgen — jedoch auch mit Kaufliebhabern, melde 
am 29ften Juni diefes Jabres Schaſe aus freler Hand zu kaufen wuͤnſchen, bei Annehmlichkeit 
ihrer Gebote ſchon an dem Ie&tgenanntn Tage abgefcploffen werben ſoll. 

Gotha, den 22ften Juni 1835, 


Herzoglich ſaͤchſiſche Kammer. 





van 3 eig. u 
(Dffene Stellen.) : Zwei Actuarien 


innen recht vorteilhafte Stellen, melde mit bedeutend hohem Gehalt verbunden find, erhalten durch 
J. 8. 8. Grunenthal in Berlin, Zimmerſtr. 34. 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 27. 


Erfurt, den Aten Juli 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








Da durch dad Verkohlen des Holzes in den herrſchaftlichen Waldungen Nro. 177. 
für legte Gefahr und Nachtheil herbeigeführt werden kann, fo beſtimmen wir, Erlanbniß 
daß jeder, welcher in den herrfchaftlichen Waldungen Holz zu verfohlen beabs zum Verkoh⸗ 
fihtigt, bei Wermeidung einer Strafe von 5 bis 20 Mthlr., hierzu die Erlaub; len bes Holzes 


niß bes betreffenden Löniglichen Dberförfters zuvor nachzuſuchen und die von —— 
letztem zu treffenden Anordnungen genau zu befolgen hat. gen. 
Erfurt, den 25ften Juni 1836. 909. B. 8. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß mit dem 1ften kuͤnftigen Mo: Nro, 178. 
nats das neu organifirte koͤnigliche Land» und Stadtgericht zu Merfeburg mit Gonftituirung 
den Gerichtscommiffionen zu Lügen, Lauchftädt und Schkeuditz in Wirkſamkeit des Land: md 
tritt, und die biöherigen Gerihtsämter Stadt: und Landbezirks Merfeburg, Stadtgerichts 
Lügen, Lauchſtaͤdt, Schafitädt und Schkeuditz aufgehoben find, in Schafitädt zu Merſeburg. 
jedoch monatliche Gerichtstage durch die Gerichtöcommilfion zu Lauchftädt werden 
abgehalten werben. 

Naumburg, den 28ften Juni 1835. 

Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Nah einer Beſtimmung ded ‚Herrn Generaldirectord der Steuern tritt —— 


eine neue Buchführung bei Controlirung und Erhebung der Getraͤnkeſteuern — netaee Anden 
27 un 


tarien in 
Brennereien, 
Bier und Ef: 
figbrauereien, 


Nro. 180. 


Meuefte ' Bes 


ffimmumgen, 
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und es iſt daher die Anlegung neuer Inventarien uͤber die in einem jeden Hebe⸗ 
bezirke vorhandenen Brennereien und Deſtilliranſtalten, ſo wie auch über ſaͤmmt⸗ 
liche Bier⸗ und Eſſigbraueveien vorgeſchrieben. 

Zur Ausführung der hierunter gegebenen Vorſchriften iſt es erfoderlich, 
daß jeder Inhaber einer Brennerei oder Deſtilliranſtalt, ingleichen einer Bier⸗ 
oder Effigbrauerei der Hebeſtelle feines Bezirks eine Anmeldung der Räume 
und Gerdthe, welche zu der Betriebsanſtalt gehören, in zweifacher Ausfertigung 
übergibt. 

Die Einreihung diefer Gerätheammetdungen muß innerhalb zwei Mona« 
ten, und jpäteftend am ZOſten September d. 3. bei der Steuerhebeftelle, in 
beren Bezirke die Betriebsanftalt liegt, erfolgt fein. Die gedrudten Mufter 
zu den Anmeldungen find ebenfalls bei der Steuerhebeftelle gratis in Empfang 
zu nehmen. Iſt die Abgabe der Anmeldung nach der auf Dem Bitelblatte vors 
gebrudten Gebrauchsanleitung erfolgt, und es gehen dann ſpaͤter mit ben 
Näumen und Geräthen Veränderungen vor, fo ift der Beſitzer ber betreffen⸗ 
den Betrieböanftalt, fo wie der Kupferſchmied oder jede andere Perfon, welche 
Deftillivgeräthe, Pfannen und dergleichen aus den Haͤnden gibt, verpflichtet, 
der Steuerhebeftelle fofort eine ſchriftliche Anzeige zu machen, wozu gleichfalls 
gebrudte Formulare bei der Steuerhebeftele koſtenfrei za erhalten find, 

In den geſetzlichen Vorſchriften und Strafbeftimmungen wegen nicht 
vollftändiger Declaration der Brenn» und. Brauerei-, wie auch Deftilirgeräthe, 
ingleichen der dabei vorgenommenen Veränderungen, wird hierdurd überall nichts 

eaͤndert. 

Vorſtehende Beſtimmung wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß und 
zur Beachtung und Befolgung der betreffenden Gewerbetreibenden gebracht, 
jedoch mit der Maßgabe, daß auf Branntweinbrennereir Befiger, wie auch 
Inhaber von Deſtilliranſtalten in dem preußiſchen Autheile des thuͤringiſchen 
Vereinsgebietd diefe Beftimmung feine Anwendung findet. 

Magdeburg, den Ilten Juni 1835. 

Koͤnigl. a 
ac. 


1) In Gemäßheit der allechöchften koͤniglichen Cabinetsordre vom 27ften 
Februar 1831 und der darauf von den königlichen Minifterien des Innern und 
der Finanzen erlaffenen Beftimmungen find nur noch einzig diejenigen Civilbe— 


betreffend die amten mit ihren Ehegattinnen aufnahmafähig, welchen durch frühere, Cabinctö= 
Aafnahme in ordres der Veitritt zur Pflicht gemacht worden iſt. Als ſolche find 
a a, die 
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a. bie im unmittelbaren Staatsdienſte defitiltiv (wicht proviſorſſch oder die koönigi. 


auf Kündigung) angeſtellten Civilbeamten, in ſofern ihr jaͤhrliches fixirtes — 


Einkommen über 250 Rthlr. beträgt; 


db, alle als wirkliche Seelforger fungirende Geiſtliche, ohne Unterfchied, ob ii 


fie auf Föniglichen oder andern Patronaten angeftellt find, und 
<. alle an hoͤhern Schulanſtalten (mit an bloßen Elementarſchulen) wirt 
lich angeftellte Lehrer, die nicht zur Klaffe der Hilfs- oder Elementar⸗ 
lehrer gehören, ohne Ruͤckſicht auf die Höhe ihres Dienſteinkommens; 
alle diefe drei Klaffen jedody mit der in dem Regkement vom 28jten Des 
cember 1775 S. 3. und 4. angegebenen Ausſchließung wegen der Alters— 
verhältniffe und wegen Ermangelumg vorſchriftsmaͤßiger Geſundheitsatteſte. 
2) Betreffend die Feflfegung des Betrages ver zu verfichernden Penfion, 
ſo iſt ſolche nicht Sache der unterzrichneten Generaldirection, fondern der dem 
Sntereffenten vorgefegten Dienflbehörde, und kann daher nur bier im Allgemei- 
nen bemerkt werden, daß nach den höhern Orts erlaffenen Beftiimmungen die 
Penſion mindeftens dem fünften helle ihres Dienfteintommend gleich fein muß, 
wobei jedoch zu berüdfichtigen, daß die Verficherungen nur von 25 Rthlr. bis 
500 Rthlr. incl. immer mit 25 Rthle. fteigend Statt finden können. 
3) Wegen der Qualificationdatteſte bleiben die Beftimmiungen des Re⸗ 
Hlements vom 28flen December 1775 $. 7 wmd 9. unverändert ; in ſofern 
jedoch nad) dem Range oder nad) den notoriſchen Verhältniffen des Aufzuneh: 
menden nicht als unbezweifelt angenommen werden farm, daß berfelbe zu dem 
inter J. benannten teceptionsfähigen Beamten gehört, hat derſelbe noch ein 
Atteft feiner vorgefegten Dienftbehörde hierüber beizubringen. 
4) Auch hinſichtlich der von den Aufztmehmenden zu Teiftenden Zahluns 
Yen bleiben die Beftimmungen des Reglementd vom 28ften December 1775 und 


der Bekanntmachungen von 1782 und 1788 im Webrigen in Kraft, nur. iſt 


die Erlegung von XAntrittögeldern, fomohl bar als durch Wechſel abgeſchafft, 
jedoch werden den reglementsmäßigen Beitragsjägen die Binfen A 5 Procent von 
dem flatutenmäßigen Betrage des Antrittögeldes hinzugerechnet, aud find nad) 
felbigen die Retardatzinfen à 4 Procent zu berechnen, welche von denjenigen 
entrichtet werben müffen, Die fpäter als ein Jahr nad) ihrer Verheirathung 
beitreten. 

5) Wenn übrigens ein noch im wirklichen Staatödienfte ftehender oder 
ein bereits penfionirter Beamter die Penfion herunter fegen will, fo ift zwar 
eine ſolche Herunterfegung erlaubt, fie Bann jedod nur bis auf den fünften 
Theil des Dienfteintommens, weldes er bermalen bezieht, oder vor * Pen: 

iorirung 


gemeine 
twenver⸗ 


ungeans 
alt, 


Nro, 181. 
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ſionirung zuletzt bezogen hat, geſchehen, und iſt deshalb ein Atteſt der vorge⸗ 
ſetzten Behörde über den Betrag dieſes Einkommens nöthig. Es ift aber auch 
im Allgemeinen zu jeder Herabfegung, fo wie auch zu dem freiwilligen gänzlis 
hen Ausfcheiden — welches allen, die nicht zu den unter 1. benannten nod) 
veceptionsfähigen Beamten gehören, nadgelaffen ift — bie Bewilligung ber 
Ehegattinn erfoderlidy, dergeftalt, daß letzte in einer gerichtlich auögefertigten 
Urkunde, mit Zuziehung der geſetzlich vorgeſchriebenen Rechtsbeiſtaͤnde erklärt, 
wie fie, nachdem ihr die Folgen ihrer Handlung gehörig bekannt gemacht wor 
ben, zur Herunterſetzung der Penfion auf — Rthlr. — oder refp. zur gänzlis 
hen Aufhebung der Affociation — ihre Zuflimmung gebe, welche Erklärung 
fodann nebft dem Receptiondfcheine einzureichen iſt. 
Berlin, den 18ten Mai 1835. 
Generaldirection der koͤnigl. preuß. allgemeinen Witwens 
Verpflegungsanftalt. 





Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Felchta, im Kreife Mühlhaufen, 
ift dem Candidaten des Predigtamts Chriftian Adolph Führ aus Mühlhaufen 
conferirt worben. Ä 

Die erledigte enangelifhe Diaconatftelle zu Walfchleben, im Kreife Erz 
furt, ift dem bisherigen ordinirten Gollaborator zu Wandersleben Zulius Eduard 
Lauter verliehen worden. 

Dem bisherigen Maͤdchenſchullehrer Johann Gottfried Roͤnigk zu Falken, 
Kreis Mühlhaufen, ift die Schullehrerftele in der evangeliſchen Gemeinde zu 


Grumbach, Kreis Langenfalza, verliehen worden. 


(Hierbei ein Sffentlicher Anzeiger.) 
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vor dem Heren Referendarius Wundetlich im Gemeindehauſe zu Kella angeſetzt, zu welchem Kauflu— 
ſtlge mit dem Bemerken, daß die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen, eingeladen werden. 
Heiligenſtadt, den 10ten April 18686. 
| Koͤnigl. preuß. Land = und Stabtgericht, 
Freiwilliger Verkauf. Lands und Stadbtgeriht zu Helligenftabt. Die 
den bon Keifenbergrfchen Exben gehörigen, in uberfcher Flur gelegenen Feldgrundſtuͤcke, beſtehend aus 
604 Adır Landes und Wiefen, abgefhägt auf 1961 Mehle., zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur und bei dem Herrn Juftizcommiffair Bugbaum zu Heiligenftabt 


einzufehenden Taxe, follen 
den Iten September e, nachmittags 2 Uhr 


im Gemeinbehaufe zu Uber verkauft werden. 
| Subhaſtation. Auf Inflanz eines Glaͤubigers iſt bie Subhaſtation der dem Andreas 


Wleſenmuͤller zu Kirchgandern gehörenden. Feldgrundſtuͤcke, als 
1) 6 Ader Dan, taxitt zu 181 Rebe, 


u — — u. — 
De — — — — 63 — 

91 — — — — 45 — 

5) 2 — bienfifreles, — — 65 — 
6) 15 — Vorwerksland, — — 66 — 

7) 15 — Rodeland, — — 588 — 

8314 — — — — 80 — 

9) 3 — Wieſen, — — 15 — 

10) Fi — Land, — — Be 

1)3 — — — — 15 — 

1%) a — Kirchenland, — 28 


verfügt, und zur Verſteigerung — ein —* auf 
ben 12ten Auguſt db. J. vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Referendarius Wunderllch im: Gemeindehauſe zu: Klrchgandern am 
gefegt, wozu erwerbs und zahlungsfählge Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 
Die Torationsverhandtung und der neueſte — koͤnnen taͤgllch in unſerer Regl⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. 
Heillgenſtadt, ben 14ten April 1835, 
ns preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subha⸗ 
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Subhaſtathonz Es iſt Termin zum Verkaufe des den Erben des Chriſtlan Sp * 
sigen, zu 22 Rthlr. taxirten J Ader Freiland Mr, 2792. vor Berntrode belegen, auf 
ben 12ten Auguft db. J. nachmittags 3 Uhr 

‚vor dem Herrn Gerichtsaffeffor Eichmann bier am Gerichtäftelle angefegt, zu welchem Kaufllebhaber 
und bie unbekannten Rralprätendenten, legte bazu unter der Warnung vorgeladen werden, daß fie 
mit ihren Realanfprüchen bei Ihrem Entbleiden ausgefchloffen werden follen. 

Der Hypothekenſchein, die Kaufbrdingungen nebſt Taxe koͤnnen in unferer Regifiratur einge 
fehen werben. 
Stadtworbis, ben 14ten April 1835, 
Königl. preuß. Laud⸗ und Stabtgericht. 





Subhaftation. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf bed dem Scäftermeifter Anton 

Wagner Hier zugehörigen 
Wohnhauſes Mro. 8, des zwelten Stabtbiftrictd am Steinwege hier in Suhl, 
welches ohne Beruͤckſichtigung des ſeiner Mutter davon zuftchenden provinzlalrechtlichen Nießbrauchs- 
rechts auf 925 Rthle, mit Beruͤckſichtigung beffelben aber blos auf 625 Rtihlr. nach Abzug der fonflis 
gen Laſten geroürdert worden, iſt als einziger peremtorifcher Bietungstermin 
ber Ste Auguft 18355 

un Gerichtsamtöftelle hier anberaumt worden, wozu Kaufluftige unter dem Bemerken hlerdurch vorgelas 
ben werden, daß das Karationsinftrument nebft dem meueften Hypothekenſcheine tägtih im der Megie 
ratur des Gerichtsamts eingefehen werden können. 

Suhl, ben Iten April 1835. 

Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt baf. 
Bermöge Auftrages, 


Subhaſtathon. Erbtheilungshalber find folgende, den Erben des Dr. Trommsborf zuge⸗ 
hoͤrlgen Grundflüde, als: 
4) ein hiefelbft sub Nro. 96. belegenes Wohnhaus nebft Bubehde, auf 775 Rthlr. tapirt, und 
2) 15 Ader Land in hiefiger Flur, auf 270 Rthlr. taxitt, 
zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe geftellt worden. 
Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 
den Bten Auguſt ©, nachmittags 8 Uhr 
am biefiger Gerichtöftelle anberaumt worden. 
Die nähere Beſchrelbung und Taxe dleſer Grundſtuͤcke, fo wie ber neueſte Hypothekenſcheln 
und das Hypothekenatteſt koͤnnen täglich in unſerm Geſchaͤftelocale eingefehen werden. 
* Gleich⸗ 


Gleich zeitig werben alle unbekannte Mehipeätendenten aufgöfodert, ihre Anfprücdhe fpäteftens 
in dem anberaumten Lichtationstermine anzumelden, wibrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Mestanfprühen auf die vorbeſchrie benen Grundſtuͤcke präctubirt werden, und ihnen beöhalb ein ewiges 
Stiliſchwelgen auferlegt werden wird. 


Sömmerda, den Sten April 1835. 
Vigore commissionis 


Königl, preuß. Gerichtsamt. 


Subhaſtation. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Johann Samuel Sur. 
ber zu Vehra zugehoͤrigen, zu Vehra sub Nro. 15, belegenen Anfpännerguts, mebft circa 3} Ader 
Garten und einer Hufe Landes, fämmtlih auf 

4020 Rthir. 12 Sur. 6 Pf. 
gerichtlich tarirt, iſt ein Birtungstermin am biefiger Gerichtöftele auf 
ben 17ten Dctober e, vormittags 11 Uhr 
anberaumt-morben. Die nähere Befchreibung und Tape bes Haufes und der Grundfiüde, fo wie das 
darüber erthellte Hypothekenatteſt kann täglich in unſerer Regifiratur eingefehen werden. 

Bugleih werden alle unbekannte Realprätendenten bierdurdy aufgefodert, ihre Anfprüche fpätes 
Rens in obigem Termine anzumelden, wibrigenfalls fie bamit gegen den neuen Beſitzer nicht weiter 
„gehört werden können, 


Sömmerda, den Sten Juli 1835, 
Königl, preuß. Gerichtöamt. 





Subhaftation. Die aus Haus und 3} Ader Land beflchende Befigung bes Johann 
Heintich Schoͤdt zu Großuhrleben, abgefhägt auf 140 Rıple., zu Folge der nebſt Hypothekenatteſten 
im Geſchaͤftslocale zu Langenſalza einzufehenden Tore, fol auf 

ben 28ſten September 1835 vormittags 10 Uhr 
am hieſiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung dee Präcufion 
ſpaͤteſtens in dieſem Zermine zu melden. 


Dausuhrleben, am 22flen Mai 1835. 
Freiherrlich von berlepfches ——— 


Verkauf eines Hauſes in Gebeſee. Das dem hleſigen Einwohner Johann Georg 
Beffe zugehörige, sub Nro, 192. cotaſtritte Wohnhaus nebfl Bubshör, weiches auf 135 Rthle. gericht 


Kid, abgefhägt iſt, fol einer ausgeklagten Foderung halber r 
au 
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auf ben Sten September vormittags 11 Uhr 
am birfiger Gerichtoſtelle meiſtbietend verkauft werden. Die Taxre und das HBypothekenatteſt — bel 
ben hieſigen Amtsgerichten eingefehen werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgefodert, Ihre Auſpruͤche laͤngſtens in dem — 
mine bei Vermeldung der Praͤcluſion anzuzeigen. 
Gebeſee, den iften Juni 1835, 

Kr Die Amtögeridte 
—Wieſenverpachtung. Auf ben. Item Juli d. 3. fol auf dem Rathhauſe zu Gebeſte, 
‘ vormittags 10 Uhr bie Heunutzung vom cieca 65 Ader in faurem Wieſen, einfhürig, auctionsmaͤßig 
auf dieſes Jahr verpachtet werden, was wir hierdurch zum: öffentlichen Kenutniß bringen. 

Gebeſee, den 26ften Juni 1835,. 

Der Magiſtrat. 


un gg eig. ı 





Entreprife. Auf dem von Arnſtedt'ſchen Gute zu Großwerther fol noch in dleſem Som⸗ 
mer ein neuer Kuhſtall aufgeführt, und bee Bau dem Mindeftfobernden in Entrepriſe gegeben werben. 
Im Auftrage des koͤniglichen Dberlandesgerichts zu Halberſtadt habe Ich zur Verdingung dieſes Baues 
einen Zermin auf 

ben 8ten Jullius d. 8. 
vormittags 11 Uhr am Gerichtöflelle hieſelbſt anberaumt, wozu ich darauf Reflectirende mit dem Be⸗ 
merden einlade, daß ber redidirte Bauanſchlag und: bie Bedingungen bei mir eingeſehen werden koͤnnen. 

Mordhauſen, den A6ſten Juni 1886. 

| | Der Juſtizrath Willing. 


(Dffene Stellen) Bier Hauslchrer 
Können noch im adellgen Famillen und bei hoben Standesperſonen recht vortheithafte Stellen mit 5 bis 
400: Vthlr. Gehalt nachgewieſen erhalten, 3. 5, L. Grunenthal In Berlin, Zimmerfic, 34, 





Amtsblatt 


eöniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 238. 








Erfurt, ben 11ten Juli 1835. 





- 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Seitens des koͤniglich fächfifchen Gouvernements ift darüber geklagt wor⸗ Nro. 182, 
den, daß bieffeitige Unterbehörden ſich mit Anträgen auf Ausantwortung von Ausantwors 
angeblidy bei der Auseinanderfegung zwifchen Preußen und Sachſen im Gemwahr« tung von Ace 
fam der koͤniglich fächfifchen Behörden zurüdgebliebenen Acten und Urkunden — = aus 
unmittelbar an diefe legten gewendet haben, deren Abgabe, wie ſich bei nähes — 
rer Eroͤrterung gewoͤhnlich ergebe, ſchon früher an die dieſſeitigen Commiſſarien tungszeit, 
erfolgt fei. 1022, C 

Sämmtlihe von und reffortirende Behörden werben daher hiermit ange⸗ 2 
wiefen, in allen Fällen, wo Acten oder Urkunden der bezeichneten Art vermißt 
werden, und bie forgfältig vorzunehmenden Nahforfhungen in den eignen Re— 
giftraturen erfolglos geblieben find, ſich zunächft und Iediglih an und‘ zu 
wenden. 

Erfurt, den Aten Juli 1835. 

Königl, preuß. Regierung. 


z 


\ 
| 
J 


Die von der hieſigen Regierungshauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen Nro. 188. 
über bie in dem Quartale vom Iſten October bis Ende December v. I. zur Aushändis 
Ablöfung von Domanial:Präftationen, fo wie für veräußerte Domainengrund: gung von Des 
ſtuͤcke eingegangenen Kapitalien find nach erfolgter vorfchriftämäßiger Beſcheini- finitivquit · 
gung von Seiten der koͤniglichen Hauptverwaltung der Gtaatöfhulden den gen. 
betreffenden Domainenrentämtern zur Anshändigung an die Intereffenten zuge: 2434. B.2. 
fertigt worden, Die letzteren haben ſich daher bei den befagten Specialkaſſen 
28 zur 
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zur Empfangnahme dieſer Definitivquittungen zu melden, und dabei die uͤber die 
fraglichen Zahlungen erhaltenen Interimsquittungen zuruͤckzugeben. 
Erfurt, den 29ften Juni 1835. 
Königl, preuß. Regierung. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro. 184. Nacıftehende allerhoͤchſte Eabinetsordre, die Bevollmächtigung der Sach⸗ 

Legitimation walter in Prozeflen betreffend : 

der Juſtizcom⸗ Zur Beſeitigung der bei ber Anwendung des F. 20. Tit. 8. Thl. I. 
miffarien und des $. 21. Zit. 8. Thl. III, der allgemeinen Gerichtsordnung ent⸗ 


—— ſtandenen Zweifel, erklaͤre ich auf Ihren Bericht vom 16ten d. M. nad) 
— Ihrem gemeinſchaftlichen Antrage, daß in Prozeſſen nur die von den 
Partheien ſelbſt gewählten, nicht aber bie auf ihren Antrag oder von 

Amtömwegen durdy dad Gericht ihnen zugeordneten Stellvertreter, wenn fie 

auch zur Zahl der Zuflizcommiffarien gehören, ſich durch eine befondere 

Bollmadyt zu legitimiren haben, Ich beauftrage Sie, die Berichte hier⸗ 

nad) durch gugemeflene Mittheilung Meines gegenwärtigen Erlaffes zu 


hren. 
Berlin, ben 29ften Mai 1835. 
Friedrich Wilhelm 


An die Staats» und Juſtizminiſter von Kamptz und Muͤhler. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und haben ſich die Unterger 
richte unferes Departements nad) diefer allerhoͤchſten Beftimmung zu achten. 
Halberſtadt, den 26ſten Juni 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Nro. 185. Nach einem Zuftizminifteriatrefeript vom 5ten d. M. haben deö Königs 
Des gleichen. Majeftät die nachftchende allerhoͤchſte Cabinetsordre: 
( gleichlautend mit jener in vorſtehender Bekanntmachung) 
zu —— welche Beſtimmung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
* 


gebrach 
Naumburg, den 26ſten Juni 1835. re 
Königl, preuß. le 
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Die von ‚des Herrn Juſtizminiſters Maͤhler Excellenz zur Bewirkung Nro. 186. 
eines gleichfoͤrmigen Verfahrens in Beteeff der Aufnahme und Praͤſentation der Verfahren 
zur Eintragung beftimmten Urkunden bei den Hypothekenbehoͤrden erlaffene Inz wegen Aufs 
ftruction nachftehenden Inhalts : nahmen, Praͤ⸗ 

Es ift die Bemerkung gemacht worden, daß Bei dem Hypothekenbe- Mur Garn 
hoͤrden ſowohl in Betreff der Aufnahme und Präfentation der zur Eins gungbeftimms 
tragung beftimmten Urkunden, als aud bei der Gintragung mehrer an ten Urkunden 
einem Tage eingegangenen Documente ein verfchiedenes Verfahren beob- bei den Hy» 
achtet wird. Durch die Gabinetöordre vom 14ten Mai diefes Jahres ift — 
der Juſtizminiſter angewieſen worden, zur Bewirkung eines gleichfoͤrmigen 
Verfahrens die noͤthigen Anordnungen zu erlaſſen. Dieſem allerhoͤchſten 
Auftrage zufolge wird hierdurch folgendes beftimmt : 

8. 1. 

Wird die zur Eintragung in das Hypothekenbuch beſtimmte Urkunde 
bei der Hypothekenbehoͤrde ſelbſt oder vor dem Gericht, welches das Hy⸗ 
pothekenbuch fuͤhrt, aufgenommen oder anerkannt, ſo iſt die Verhandlung 
hieruͤber unmittelbar nach der Vollziehung, mit den dazu gehoͤrigen Bei⸗ 
lagen zu den Grundacten abzugeben und nad) Vorſchrift der Hypotheken— 
ordnung Zitel IL. $. 8. unter genauer Angabe des Tages und der Stunde 
zu präfentiren. | | 


$. 2. 

Steht der Eintragung ober Löfchung nichts im Wege, fo wird diefelbe 
auf die Driginalverhandlung verfügt, und wenn es noch auf eine Auöfers 
tigung der leßten ankommt, diefelbe gleichzeitig angeordnet. 

Die an einzelnen Orten beftehende Einrichtung, wonach dergleichen 
von dem Gericht, welches dad Hypothekenbuch führt, felbft aufgenommene 
oder vor ihm anerkannte Urkunden erft auögefertigt und die Ausfertigun« 
gen den Intereffenten ausgeantwortet werden, um fie mit ihren Anträgen 
zu ben Grundacten einzureichen, wird hierdurch aufgehoben. 


$. 3. : 

Werden mehre baffelbe Grundftüd betreffende Cintragung@gefuche an 
einem Zage, aber zu verfchiedenen Stunden in der Hypotheken » Regiftratur 
eingereicht, und deren Eintragung verfügt, fo ift, wenn die Urkunden keine 
andere Beftinmungen enthalten, 

cr. Refeript vom 26ften Zuli 1814 Jahrbücher Band 4. Seite 35. 
die Nummernfolge der Eintragungen nad) der Zeitfolge der Anmeldung 
28 * zu 


. zu ordnen, weil bie Priorität ber Gypothelen lediglich durch die Reihen⸗ 
folge der Eintragungsnummern beſtimmt wied, 
$. 500. u. f. Titel 20. Theil 1. des allgemeinen — 
$. 4. 

Gehen die Eintragungsgeſuche gleichzeitig ein, fo find dieſelben zwar 
unter verfchiedenen fortlaufenden Nummern einzutragen, es muß alddann 
aber bei jeder Poft ausdruͤcklich bemerkt werden, „daß ihr mit den beftimmt 
anzugebenden, concurrivenden Poften gleiche Vorzugsrechte zuſtehen,“ damit 
über die Anwendung des $. 387. Titel 50. der Prozeßordnung kein 
Zweifel übrig bleibt. 

Hiernady haben fi) [ämmtliche Hypothelenbehoͤrden genau zu achten. 

Berlin, den 10ten Juni 1835. 
Der Iuftizminifter. 
Mühler, 


wird hierdurch fämmtlichen Untergerichten unferes Departements zur Nachricht 
und Beachtung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 26flen Juni 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Nro. 187, Nachſtehende Inftruction des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Excellenz: 
Desgleichen. ( gleichen Inhalts wie in vorſtehender Bekanntmachung) 
wird den Untergerichten unfered Departements zur Nachachtung hierdurch 
befannt gemadıt. 
Halberſtadt, den 23ften Juni 1835. 
Koͤnigl. preuß. — E PN 


Nro. 188. 

Benachrichti⸗ Nachſtehende Inſtruction des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Excellenz 
gung der Ver⸗ über das Verfahren, welches bei der Benadrichtigung der Veräußerung von 
äuferung von Grundftüden und Geredhtigkeiten an Die aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen 
Grundſtuͤcken Gläubiger zu beobachten ift, alfo lautend : 


ee Die Declaration vom 2Z1ften März 1835, betreffend die Uebernahme 
rn z von Pfand» und Hypothekenſchulden (Geſetzſammlung S. 42. folg.), legt 
fihhtlichen im $. 4. den Richtern und Notaren, welche bei der Aufnahme oder Anz 


Gläubiger, - erkennung eines Veräußerungövertraged amtlich mitwirten, die Verbindliche 
keit 
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keit auf, alle aus dem Hypothekenbuche erſichtliche Glaͤubiger von der 
erfolgten Veraͤußerung in Kenntniß zu fetzen. 

Die Beſtimmung daruͤber, wie dieſe Benachrichtigung geſchehen ſolle, 
iſt zu einer beſonderen, vom Juſtizminiſter zu erlaſſenden Inſtruction vers 
wieſen worden. Dieſer allerhoͤchſten Anordnung das wird hiermit fol 
gendes beflimmt : — 
| Wird ein Beräußerungdvertrag über ein Grunbftüd oder eine Ge- 
rechtigkeit, die fich zur Anlegung eines Hypothekenfoliums eignet, von 
einem Notar aufgenommen, oder die Anerkennung eines foldyen Vertrages 
feinem Inhalte oder feiner Unterfchrift nad bewirkt, fo liegt dem Notar 
in allen Faͤllen, das Hypothekenbuch fei bereitö angelegt oder nicht, bie 
Verpflichtung ob, eine beglaubigte, aber ftempelfreie Abfchrift des Vertra⸗ 
ges an die Hypothekenbehoͤrde einzufenden, und wie foldyes gefchehen, auf 
dem Inftrumente felbft vor der Ausantwortung an die Interefs 
fenten und zu feinen Acten zu vermerken, 


$. 2 
Eine gleiche Pflicht liegt in demfelben Falle jedem Richter ob, wenn 
er nicht zugleich der — iſt. 
$. 


Die Abfchrift muß beglaubigt in ‚um bie * Inhalt der Reſcripte 
vom 28ſten Auguſt und 17ten November 1820 (Jahrbuͤcher Band 16. 
Seite 68 und 258.) ohnehin erfoderliche, vidimirte, ftempelfreie Abſchrift 
entbehrlich zu machen, und um nöthigenfalld auf Grund derfelben in Ges 

maͤßheit der Gabinetöordre vom G6ten Detober 1833 (Gefeßfammlung 
Seite 124.) mit Rüdfiht auf das Geſetz vom 23ften April 1821 (Ges 
fesfammlung Seite 43.) und die Eabinetsordre vom Gten November 1834 
(Gefegfammlung Seite 180.) die Eintragung des Befistiteld von Amtswe⸗ 
gen bewirken zu koͤnnen. 


8. 4. 

Mit der Cinreihung ber beglaubigten Abfchrift bed Vertrages wird 
zugleich der den Juftizcommiflarien und andern Suftizbedienten im F. 426, 
des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung auferlegten Verpflichtung, 
SKaufcontracte über Grundflüde, bei deren Schließung fie zugezogen wors 
ben, ber Hypothekenbehoͤrde anzuzeigen, ein Genuͤge geleiſtet. 

5. 


Die Hypothekenbehoͤrde hat, fo bald fie nad F. 1. und 2, vn de 
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Veräußerung unterrichtet, oder wenn der Vertrag oder deſſen Anerkennung 
von ihr felbft aufgenommen worden ift, die aus dem Hypothekenbuche 
erfichtlichen Gläubiger der ten oder Iten Rubrik von ber erfolgten Vers 
Außerung zu benachrichtigen. 
| $. 6. 
Diefe Benachrichtigung geichieht in Form einer Decretsabfchrift, wozu 

gebrucdte Formulare gebraucht werden können, etwa mit folgenden Worten: 

Das (Haus Nummer ıc., Gut N. im ıc. Kreife) ift zu Folge Con⸗ 

tractd vom ꝛc. von ıc. an ic. verkauft worden, welches den eingetragen 
. nen Gläubigern hierdurch bekannt gemacht wird, 


S. 7. 

Den am Orte des Gerichts anmefenden Gläubigern ift diefe Benach⸗ 
rihtigung gewöhnlichermaßen zu infinuiren. Bei Auswärtigen geſchieht 
die Infinuation durch die Abgabe zur Poft ($. 4. ber Verordnung vom 
Aten März 1834, den Subhaftationsprozeß betreffend ). 

Iſt der Aufenthalt eines Gläubigers weder aus dem Vertrage noch 
aus den Grunbacten zu erfehen, fo unterbleibt die Benachrichtigung. 

Nicht eingetragene Gläubiger, Geffionarien oder Pfandinhaber 
haben auf eine Benachrichtigung keinen Anſpruch. 


$. 8. 

Iſt das Hypothekenbuch noch nicht angelegt, fo fällt die Benachrich 
tigung weg, da fie bloß für die aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen 
Gläubiger beftimmt iſt. 


§. 9. 
Für alle diefe Benachrichtigung betreffende Verfügungen und Verhand⸗ 
lungen fönnen weder Gerichtögebühren noch Stempel angefeßt werben. 
Die baren Auslagen an Gopialien, Poftporto und Meilengelver fallen 
den Gontrahenten in derfelben Weife, wie alle. übrigen Koften des Ver— 
trages zur Laſt. . 
$. 10. 
Sämmtliche Landes: Juftizcollegien haben darauf zu halten, daß den 
Beftimmungen diefer Inftruction überall volftändig genügt werde, 


Berlin, den 12ten Juni 1835. 
Der Juſtizminiſter. 
(ge) Mühlen, 


wirb 
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wird ben Untergerichten, Juſtizcommiſſarien und Notarien, fo wie den Gerichtö« 
eingefefjenen unfered Departements zur Nachricht und reſp. Nachachtung hier⸗ 
mit bekannt gemacht. 
Halberſtadt, den SOften Juni 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Im Berfolge eines Juftiz « Minifterialeeferipts vom 15ten dieſes Mo⸗ Nro. 189. 
nats und mit Bezug auf den $. 13. der Inftruction vom 16ten Zuli vorigen Einreichung 
Jahres werden die Schiedsmaͤnner und Polizeibehörden unfers Departements der Nachweis 
zur prompten Ginreihung der am Schluffe jeden Jahres anzufertigenden Nach: fungen über 
weifungen der zu Stande gebrachten Vergleiche, welche von den Schiedsmaͤnnern — 
In der erſten Woche des neuen Jahres den betreffenden Polizeibehörden, von ner zuStande 
biefen aber vor Ablauf des Januars dem Landes = Zuftizcollegium mittelft Bes gebrachten 
richts eingefandt werden müffen, nachdruͤcklichſt angewieſen. Dergleiche, 

Naumburg, den Zoſten Zuni 1835. 

Königl. preuß. Oberlandesgericht. 
Nro, 190, 

Saͤmmtliche Untergerichte unferes Departements werben hierdurch ange: —— 
wieſen, Antraͤge auf Ausantwortung von Acten und Urkunden, welche angeb⸗ geblich bei ber 
lid) bei der Auseinanderſetzung zwiſchen Preußen und Sachſen im Befige des Auseinandet ⸗ 
letztgedachten Staats zurüdgeblieben fein follen, nicht, wie es bisher mehrmals — 
geſchehen, an koͤnigl. ſaͤchſiſche Behoͤrden, ſondern an uns zur weiteren Verfuͤ— und Sadfen 
gung zu richten, indem ſolche Acten mit feltenen Ausnahmen bereit in den im Befite des 





Beſitz dieffeitiger Behörden gekommen find. letztgedachten 
Naumburg, den 30ften Juni 1835. un 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. detenund 


Urkunden, 


Saͤmmtliche Untergerichte, Vormuͤnder und Curatoren unferes Departes Nro. 191. 
ments werden hierdurch auf die Bekanntmachung der kur⸗ und neumaͤrkſchen Kündigung 
Hauptritterſchafts⸗ Direction, d. d. Berlin den 16ten d. M. im 176. Stuͤck der fur: und neus 
Staatözeitung, wonach diefelbe einen Theil der Pfandbriefe dergeftalt gekuͤn⸗ maͤrkſcher 
bigt hat, daß: Pfandbrieft, 

a) das Kapital und die davon rüdjtändigen Binfen in ſechs Monaten zurüd: 
gezahlt werden, 
b) bie 
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.b) bie Einfendung ber gekuͤndigten Pfanbbriefe aber ſchon vom Aften bis 
14ten Juli c. und refp. vom 1ften bis 14ten Auguſt c. ad depositum 
ber Provinzialz und refp. der Hauptritterfchafts: Direction gegen Empfang« 
nahme der Depofitenfhheine erfolgen fol, 

aufmerkfam gemacht und aufgefodert, das "Intereffe ihrer Pflegbefohlnen in 
diefer Beziehung wahrzunehmen. 
Naumburg, den 29ften Juni 1835. 
Königl, preuf. Oberlandesgericht. 


Nro. 192. In Gemäßheit des allerhöcften Patents vom 22ften Mai 1825 ſetzen 
Bollendete wir bad Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß die Hypothekenbuͤcher über 
Hypotheten⸗ bie gefchloffenen Grundftüde der unter dem Gerichtsamtsbezirk des 1ften hiefi gen 
‚tabellen. Landbezirks gelegenen Dörfer 
Alach und Frienftedt 
vollendet find, uud daß folglich ruͤckſichtlich der zu dieſen Hypothelenbuͤchern 
gehoͤrenden Srundflüde der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit des 
8. 13. des allegirten Gefeßes nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des alle 
gemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothekenord⸗ 
nung vom 20Often December 1783 zu beurtheilen if. 
Erfurt, den L4ſten Juni 1835. 
Königl. preuß. Landgericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro, 198. Dem bisherigen Schullehrerfubftituten Johann Friedrich Wilhelm Schmidt 
zu Zrebra, Kreis Nordhaufen, ift die Schulftelle in der evangelifchen Gemeinde 
zu Hinternah, Kreis Schleufingen, proviforifh übertragen. 


— 


(‚Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger, ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 28h Stud 
des Amtöblattd der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 1iten Juli 1885, 





Sicherheitspolizei. 


Diebſt ahl. In ber Nacht vom 80ſten April zum Aften Mal d. J. ſind nach den uns 
am.2ten d. M. zugeſendeten Acten folgende Sachen aus einem Gartenhauſe bei Muͤhlhaufen miteit 
Einbruchs geſtohlen worden: | | 


1) zwei Fenfterflügel, bezeichnet mis Nro, 1., 
2) drei Kinderſchuͤrzen, eine rothe mit ſchwarzen Streifen und zwei braune, eine mit großen, bie: 


andere mit Eleinen gelben Blumen, 


3) ein altes Grabfcheit, 
4) ein laͤnglicher Spiegel aus einem Spiegelaufſetzer; Auf jeder Selte mit eher Elchel verziert, 


6) zwei Beine blaue geftreifte Stuhlkappen, 
6) ein Waffereimer mit ber Nummer 242,, 
7) eine blecherne Gießkanne, 

8) ein Paar alte Ftauenſchuhe, 

9) ein Meffer mit einem hölzernen Stiele, 
10) ein Bierglas und ein Zeller, 

11) ein Kinderſchnuͤrſchuh, und 


12) eine Fußbank. 
Das Publleum fo wie bie Polizelbehörben fobern wir auf, zur Ausmittelung bes wah — 


Eannten Diebes und Hebeifhaffung der entwendeten Sachen möglich mitzuwirken. 
Heitigenftadt, dem Aten Juli 1835, 
Koͤnigl. preuß.  Inquifitoriat. 





48 Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Aufruf unbekaännter Waareneigenthümer. Am 2aſten September 1880 find 
von ben Graͤnzbeamten In dem Seitengebaͤude eines Hauſes zu Nordhauſen 
2 Anker Wein, brutto 1 Gentner 71 Pfund, 
netto 2 Gentner 38 Pfund Rofinen und 
— 9 — 28 — Biättertabaf 
in Beſchlag genommen worden, welche durch Schmuggler dort niedergelegt ſein ſollen. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden biermit aufgefodert, Ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage ber erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung In die oͤffentlichen 
Blaͤtter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhauſen anzumelden, und folhe, fo wie bie 
geſchehene Verftenerung der Waaren nachzuwelſen, witrigenfaus nad Ablauf diefer Ftiſt mit Confisca 
tion der Waaren und deren oͤffentlichem Verkauf, fo wie mit vorfhriftsmäfiger Vertheilung und Ber 
rechnung des Erlöfes verfahren werden wird, | 

Magdeburg, den 12ten Juni 1835, 

König, Provinzial» Steuerbirector. 
Sad. 

Aufruf unbefannter Maareneigenthümer. Am Morgen des ten d. Mts. find 

von ben Gränzbeamten unweit Elltich, auf einem Nebenwege im Graͤnzbezirk 
netto 1 Gentner 82 Pfund baummollme Waaren, 

welche unerkannt entflobene Schleihhändler auf den Anruf der Beamten abgeworfen haben, in Be 
flag genommen worden. 
Die unbekannten Eigenthämer dieſer Waaren werden hlermit aufgefobert, ihre Anſprüche 

baran binnen vier Wochen, vom age der erften Aufnahme dieſer Bekanntmachung im bie öffentlichen 
Biätter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Norbbaufen anzumelden, und ſolche, fo wie die gefche: 
bene Verſteuerung der Waaren nachzuwelſen, widtigenfalls nad Ablauf diefer Friſt mit Gonfiscation 
der Waaren umd deren öffentlichem Verkauf, fo mie mit vorfhriftsmäßiger Vertheilung und Verrech⸗- 
nung des Erlöfes verfahren werben wird, 

Mogbeburg, den 16ten Juni 1885, 

Koͤnigl. Provinzial = Steuerdirector. 
Sad. 


Mas. 
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Maßregeln gegen Debitirung fraukfurter Lotterielofe. Um den vielfältigen 
Klagen zu begegnen ; welche fortbauernd aus allen Provinzen der Monarchie Über die Beläftigungen 
des Publicums durch ungefoderte Zufendungen von Rofen ber Lotterie zu Erankfurt am Main erhos 
ben worden find, findet: die unterzeichnete Direction ſich veranlaßt, folgende, im Einverfländnig mit 
Seiner Excellenz dem Herrn Generalpoftmeifter getroffene Anorbnung zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, 

Ale Briefe, welche Lofe ber Lotterie zu Frankfurt am Main, ober Auffoderungen zum Spiel 
In derſelben enthalten, ober fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müſſen fpäteflens 24 Gtunden nad 
beren Empfange an diejenige Poftanftalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben 
werden, und die Poftanftalten find angewieſen, folche Briefe, feibft wenn fie eröffnet worden, wieder 
anzunehmen, und die Erflattung des etwa barauf gezahlten Portos zu lelſten. 


Mer dieſer Anorbnung keine Folge leiftet, bat es fich ſelbſt beizumeffen, wenn er fpäterbin 
das für dergleihen Briefe bezahlte Porto nicht erflattet erhält, und nah Bewandniß der Umſtaͤnde, 
als des Spieles in einer fremden Lotterie ‚verbächtig, nach Vorſchrift des 6. 1. der Verorbnung vom 
?ten December 1816 zur Unterfuhung und Gtrafe gezogen wird, 

Berlin, den Siflen Januar 1829, 


Königl. preuß. General » Rotteriebirection. 
1 * 


Edletalcktation. Ueber ben Nachlaß ber zu Dittelſtedt verſtorbenen verehellchten Joſephe 
Schaͤfer, vorher derwitweten Rehſe, gebornen Rindermann, iſt auf den Antrag deren Beneficlalerben 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und ein Liquldationstermin am hleſiger Landgerichtöftelle 
vor dem Deputirten, Heren Bandgerichtsrach Lods, auf 

ben i2ten October d. J. vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, 


Es werden daher alle diejenigen Gläubiger, melde an bem gebachten Nachlaſſe, zu welchem 
verſchiedene auf 2397 Rthlr. gemürberte Immobillen und ungefähr 900 Rthlt. betragende Moblllen 
und Activen gehören, eine Foderung zw haben glauben, hlerdurch aufgefodert, in obigem Termine 
entweder in Perfon, ober durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Juftiscommiffarius, 
von denen in Ermangelung eigener Bekannntſchaft die Herrn Jufliscommiffarien Reihard, Schmeißer 
und Dr. Habelich hier in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche an die Maffe 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls birjenigen, welche in jenem 
Termine nicht erſchelnen werden, aler ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Bode, 

48* zungen 
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zungen nur an dasjenige, was mach Beftledigung ber — were Glaͤudiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, verwiefen. werben ſollen. 

Erfurt, den 19ten Juni 1835. 
Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





" Subhaftation. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Ehefrau des Johann 
Ludwig Fiſcher, Marle Magdalene, gebornen Kirchner, zuftändigen, hier im Vllten Bezirke unter 
Nro. 1460. in der Fleiſchgaſſe gelegenen, auf 378 Rthlr., reſp. 390 Rthlt. 15 Sgr,, wegen ter noch 
höthigen Erörterung der Nichtigkeit eines mit 15 Sgr. angemeldeten Erbzinſes, gerichtlich taricten 
Wohnhaufes iſt ein einziger Bietungstermin auf 

ben 17ten Auguft 1835 
vor dem Deputicten, «Deren kLandgerichtsrath Arends an Landgerichtöftele anberaumt worden, 

Die nähere Beldreibung und Taxe des Haufes, fo wie das Über ſolches ertheilte Hypotheken⸗ 
atteft kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Bugleih werben alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anſpruͤche ſpaͤ⸗ 
teſtens im obigen Termine anzumelden, toldrigenfalls die Ausbleibenden mit Ihren etwaigen Realan⸗ 
fprühen auf das vorbeſchriebene ‚Wohnhaus unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ſowohl 
gegen den Käufer deffelben als gegen bie —— unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, praͤtlu⸗ 
dirt werden. 

Erfurt, den 10ten April 1838, - 

Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





Subhaſtation. Die dem Johann CEhriſtoph Michel senior zu Lengefeld gehörigen, auf 
lengefelder Flur in einzelnen Stuͤcken gelegenen 25 Acker Land, Wieſen, Holz; und Garten, Az 
zu 60 Rthlr. 15 Sgr., follen in bem auf 

ben 12ten Auguſt d. J. nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deputicten, Herrn Juſlizrath Gcherle, in dem Gemeindehaufe zu Lengefeld angefegten 
Zermine, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben, Die Taxe und die Hypotheken⸗ 
feine find in unferer Regiſtratur einzufeben, 

Müplhaufen, den Aten Mai 1835, 

Königl, preuß. Lands und Stadtgericht. 





Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zn Mühlhauſen. 2} A 
ter Land an einzelnen Parcelen in- der boliftädter Flur, dem Erben des Gottfried Pflo gehörig, mit 
den Früchten zu 78 Rthit, ohne bie Früchte zu 59 Rthlr. abgefhägt, wovon die Tape in der Mes 
giftratur einzufehen, follen in dem auf 

ben. Sten Detober e.. früh 10 Uhr 
an Gerichtöftele angefegten Termine verkauft werben. 
Alte noch unbefannte Realptätendenten werden bei Vermeidung ber Präcufion Ihrer Anſpruͤche 


aufgefobstt, fi im Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Mühlhaufen Die 
aus Haus, Garten, Bauftele und acht Ader Parcelen beftehende Befigung des Handels mannes Mel 
chior Mod und deffen Ehefrau Anne Eliſabeth, gebornen Schmidt zu Kuͤllſtedt, nad der in umferer 
Regiſtratut einzufehenden Tape, abgefhägt auf 1048 Mthir. 15 Sgr., fol am 

‚ Tten Detober 1835 nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Kuͤllſtedt verkauft werben. : 

Ale unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeibung ber Präcufion 

fpdteftens im obigen Termine zu melden, 





Subhaſtation. Das den Heinrich Zink's Kindern gehörige, zu Falten sub Nro. 18. b. 
— auf 250 Rthlr. gefhägte Haus nebſt Zubehör ſoll auf den 15ten Auguft c. nachmittags 
8 Upe in ber Gemeindeſchaͤnke dafeibft öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft werden, 
Vyypothekenſchein und Taxationsverhandlung liegen zur Einſicht in der Regiſtratur bereit, 
Treffutt, den 2öften April 1835. 


Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 





Subhaftatlon. Folgende, den minorennen Kindern der bier verftorbenen Pfarrwitwe 
Heufinger, gebornen Schmidt, ber Friederike Caroline Wilhelmine Heufinger und Conforten, in bie 
figer Stadt umd deren Flur gehörige Immobilien, als: 

a) ba® sub Nro. 83. biefeldft am Markte beiegene Wohnhaus, nebft 1} Braurecht, e 
Stabel und Zubehör, abgeſchaͤzt auf 1600 Rthir preuß. Cour., 

b) ber daneben liegende Garten nebſt Gartenhaus, weiches durch einen Gang mit dem vorbemerk⸗ 
ten Wohnhauſe verbunden iſt, abgefhägt auf 375 Rıbir,, 


€) ber Garten am Waſſergraben, abgefhägt auf 400 Rihlt., 
d) ber 
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d) der Acker hinter dem Gottesacker von 18 Achtel Ausſaat, abgefchägt auf 324 Rtehle., 
e) der Ader im Sättel von vier Achtel Ausfoat, abgefhägt auf 96 Rthir., 
S) ber Binsader unweit des Floßplatzes, abgefhäst auf 110 Rthlr. preuß Gour., 
zu * der nebſt Realatteſt und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſollen 
den 14ten Dectober 1835 nachmittags 2 Uhr 
am orbentlidher Gerichtseſtelle 
fubhaftirt werden, 
Ale unbekannte Nealprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤclußon 
fpäteftens in dieſem Xermine zu melden. 
Säleufingen, den 19ten Juni 1835, 
Königl. preuß. Landgerichtödeputation. 
Mothmendige Subhaftation. Von banfteinfhes Patrimonial: Gefammt» 
geriht zu Wahlhauſen. Das an hiefigem Orte unter Nro. 13. gelegene Adergut und einige 
eimzeine Aderparcien bed Adırmannd Johannes Raake bier, welche, ausmeislidy der mit den neueften 
Hypothekenſcheinen an dem vier letzten Wohentagen auf unfeer Regiſttatur einzufehenben gerichsils 
hen Taxe, zufommen auf 960 Rthir. 17 Gar. abgefhägt worden, follen in einem anderwelt auf 
den Zöften Jullel. 3. vormittags 9 Upe 
amgrfegten Termine an hiefiger Gerlchtoſtaͤtte verkauft werben, 


Verkauf eines Grundſtücks. Der dem koͤniglichen Figeus eigenthümlich zugehörlge, 
zwiſchen ber Amteftohnfeſte und dem Stadtwachthauſe hierſelbſt belegene, circa 133 QRuthen enthal⸗ 
tende Platz, ſoll im Wege der Öffentlichen Licitatlon verkauft werben. 

Der desfalfige Bietungstermin iſt auf 

Dinftag den 28ſten Juli d, 3. vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftelocale des unterzeichneten Rentamts angefegt, und merben Kaufluftige mit dem VBemer⸗ 
ten dazu eingeladen, daß die Werkaufsbedingungen ſchon jegt hier eingefeen werben koͤnnen. 

Welßenſee, den Atın Juli 1835, 


Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





Verkauf von Grundſtuͤcken. Es fol J Acker Gehren hinterm * kerſpleber Flur, 
8 Rihlr. werth , 
ben 2Aften Auguſt d. 5, früh 10 Uhr 
in 


a nn 
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Im ber Gemeindeſchaͤnke zu Kerſpleben an dem Meiſtbietenden gerichtlich verkauft werben, welches unter 
Dinmweifung auf den Anſchlag am Verkaufsorte und auf bie Amtsacten befannt gemacht wird, 


Vieſelbach, ben 22ften Juni 1835, 
Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt daſelbſt. 


Sahrmarktsverlegung Mir wiederholen unſere Bekanntmachung vom 81ſten Juli 
v. J., daß der dritte hleſige Jahrmarkt, welcher während der Zeit, daß die zweite naumburger Meſſe 
beſtand, auf den Dinſtag nach Bartbolomät verlegt war, nach Aufhebung bee letzten wieder wie früs 
der, am Dinflag und Mittwoch nad Ugbil, alfo in biefem Jahre den Sten und Item September 
gehalten wird. 


Langenſalza, den iften Jull 1835. ' 
Der Magiftrat 


Anzeigen. 





Patentertheilung. Dem Docter C. Wagenmann zu Berlin if ein Patent 
auf ein ald neu und eigenthümlic anerkanntes Verfahren bei der Bereitung bes chlotſauten Kalle, 
unter der Maßgabe jedoch, daß daduich die Anwendung ber Grundfäge, auf melden dad Wem . 
fahren beruht, nicht befchränkt werde, 
auf acht Jahre, vom Zäften Juni 1855 an gerechnet und für ben Umfang der Monarchie, erthelit 
worden. 


Lebendverſicherungsbank für Teutſchland in Gotha. Der Rechenſchaftsbericht 
dieſer Anſtalt fuͤe das Jahr 1834 iſt erſchienen und zeigt, daß ber Sicherheitsfonde derſelben (jur 
Vertheilung unter bie Intereſſenten beſtimmt) bereits 

265224 Thaler, 
und ber Reſervefonds nebſt Praͤmlenuͤbertraͤgen 
647388 Thaler 


4 


Die Mitgliederzahl iſt fortwährend im Steigen, und beträgt bereits über 5700 Perfonen, 
gufammen mit 9,800000 XThlr. verſichert. 

An die Erben verfiorbener Verſicherten find ſchen über 400000 Thir. ausgezahlt worden, 
mb zur Vertheilung an bie auf dedenrai Verſicherten wurde bereits 8022 Thlr. aus dem Si 


qcherheits ſonds der Bank erhoben, 
Det 
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Der Plan dieſer gemeinhlätfgen Anal; fo Wie Ariwelfungen zur Benugung derfelben in der⸗ 

ſchiedenen Lebensverhaͤltniſſen find unentgeldlich zu — bi 

' Garl Herrmann In Erfurt, 
8. W. Seyfert in Langenſalza, 
G. Danner in Muͤhlhauſen, 

- € Boͤtticher in. Nordhauſen, 
MW. Herbſt in Sömmerda, 
J. C. Meerbach in Tennſlaͤdt, 
W. Cronrath in Gotha, 
H. Ch. Klett et Soͤhne in Zella, 
J. F. G. Höhn in Ilmenau, 
F. E. Amend in Hildburghauſen. 





(Offene Stellen.) Zwei Brennereiverwalter 
koͤnnen auf bedeutenden Gütern recht vorthellhafte Stellen mit 3 und 400 Rthlr. Gehalt, außerdem 


noch Tantieme, freie Wohnung, Station ober Deputat erhalten buch J. F. L. Grunenthal in Berlin, 
Bimmerftr, 84. | 


Bra 





tbeiglihen ee zu Erfurt. 
Stuͤck 29. 








Srfurt, | ben | 18ten Juli 1886. 





Allgem eine Gefesfommtung, 





Das zu Berlin ben 29ften v. M. ausgegebene 18te Sie der St 
mthält die Tarife umter 
Neo. 1612. vom 1iten Mai 1885, nach welchem das Bollwerksgeld in Jarmen, und 
Mro. 1613. von bemfelben Tage, nad welchem des m. zu Neuſtadt Ebers⸗ 
walde zu erheben iſt; 
ferner die allerhöchften Cabinetsorbren unter 
Mro. 1614. vom 23flen Mai 1835, durch — Seine koͤnigl. Majeſtaͤt der Stade 
Koften im Großherzogthume Pofen , und 
Mio. 1615. vom Sten Juni 1835, der Stabt Oſtrowo im Großhetzogthume Poſen 
*die revidirte Staͤdteordnung vom 17ten März 1881 zu verleihen geraht: haben; 
Nro. 1616. das Geſetz vom Gten Juni 1835 wegen BG ber — Anfer⸗ 
tigung Öffentlicher Siegel und Stempel u. ſ. w.3 
endlich die allerhoͤchſten Cabinetsordren unter 
— 1617. vom 10ten Juni 1835, über ben Sm des $. 610. Tit. II. Th. 1. 
des allg. Landtechts, im Betreff des Betrags ber Leibrenten, und 


Nro, 194, 


Pros 1618. vom 20ften Juni 1835, über die Beſtrafung eines Verbrecher, welcher 


wveegen früherer Wetbrechen bereits zu einer lebenswierigen Freiheitsftrafe verurtheite iſt. 
Erfurt, den 1Sten Juli 1885. 
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Minifterielle Bekanntmachung. 





Nro. 195. _ Die ‚preußifhen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤ⸗ 
Wiederholung fung des Kindermordes: 
| — 1) Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, 


hung, die die von ihren Ehemännern entfernt leben, müffen ihre Schwangerſchaft der 
preuf. Strafe Ortöobrigkeit, oder ihren Aeltern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, einer Heb⸗ 
gefege gegen amme, Geburtöhelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fi nad) 
den Kinders ihrer Anmeifung achten. | 
mord beit. 2) Die Niederkunft darf. nicht heimlich gefhehen, fondern mit gehöriz 
gem Beiftande, _ —— 
3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwaͤrtig, ſo muß das Kind ſofort vor⸗ 
gezeigt werden, es mag todt oder lebendig ſein. 
4) Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach fid. 
Verliert ed durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe 
von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 
5) Ader audy ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und 
Geburt verheimliht, hat, wenn dad Kind verunglüdt, mehrjährige Zuchthaus⸗ 
firafe zu gewärtigen, ſollte fie fonft auch nichts gethan haben, woburd) der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. 
6) Vernachläffigen der Schwängerer, die Aeltern, Borminder oder Dien 
berrfchaften ihre Pflichten, fo find fie flrafbar und verantwortlich. — 
7) Unehelich Schwangerſchaft allein iſt nicht ſtrafbar, und die Schwän« 
gerer find nach den Geſetzen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen ver⸗ 
flichtet. 
Berlin, den 11ten Januar 1817. 
Der Zuftizminiften 


von Klircheiſen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Nro. 196. EEE 
—— Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Grund 
Fr eines Reſcripts des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Gpcellen, vom 16ten d. m 


— — — — 
— , — — 
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die Unterſuchungen, wegen der von den Einwohnern der in den Forſtbezirken 
Groß :Bartioff, Sreifenſtein, Lengenfeld und Faulungen belegenen Ortſchaften 
Groß: Birtlo,f, Wilbich, Ershaufen, Martinfelde, Groß: Töpfer, Kelle, 
Pfaffenſchwende, Sickerode, Lengenfeld, Faulungen, Geismar, Dörings« 
dorf, Effelder, Hildebrandshauſen und Struth 
begangenen Zorftfrevel, welche bisher von den Land- und Stadtgerichten zu 
Muͤhlhauſen und Heiligenfladt geführt wurden, der Gerichtscommiffion zu 
Dingelfiädt übertragen worden find. 
‚Dalberftadt, den 3Often Juni 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Nro, A 
Die Inftruction des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Excellenz, bad bei — 


der Benachrichtigung der Veräußerung von Grundſtücken und Gerechtigkeiten per Benady 
an die aus dem Hypothekenbuche erſichtlichen Gläubiger zu beobachtende Vers rihtigung der 


fahren betreffend, | Beraͤußerung 
( gleichlautend mit dem Reſcripte Seite 144. Nr, 188. im vor'gen von Grunde 
Stuͤcke des Amtöblattes ) —— 

wird hierdurch ben Untergerichten und Motarien unfered Departements zur uimuien 
Nachticht und Beachtung befannt gemacht. Hppothefen: 
Naumburg, den Iten Juli 1835. buche erfichts 
Königl, preuß, Oberlandesgericht. ug 


— — - wn.. 


In Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 22ften Mai d. I. bringen Nro. 198, 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß von den Seehandlungd = Prämien Ziehung von 
fheinen die neunzig Serien: | See hand⸗ 

5. 23. 59 177. 183. 216. 247. 249. 255. 258. lungsfcheinen. 
289, 310. 313. 819. 330. 361. 377. 392%. 401. 404, 

412. 426. 472. 480. 484, 486. 501. 523. 584. 586, 

592. 620. 648. 650. 701. 745. 748. 780. 844. 935. 

938. 1000. 1024. 1057. 1071. 1102. 1122. 1132. 1171. 1218, 
1265, 1277. 1302. 1334, 1336. 1371. 1411. 1421. 1427. 1485. 
1487. 1558. 1569. 1586. 1598. 1629. 1688. 1713. 1717. 1719. 
1731. 1756. 1808. 1813. 1823. 1848. 1930, 1951. 1961, 1997, 
1999. 2128. 2174. 2197. .2245. 2300. 2332. 2348. 2386. 2390. 


gezogen worden find. | 
* | 29 * Die 
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Die Ziehung die 9000 Nummern, welche dieſe 90 Serien enthalten, 
wird. am 15ten Dctober biefes Jahres und an den darauf folgenden Tagen 
Statt finden. | 
* Berlin, den iften Juli 1835. 

Generaldirection der Seehandblungdfocietät, 


Nro. 199, Die Intereffenten der magdeburgſchen Landfeuerfocietät werben hierdudch 
H2fies Aus, benachrichtigt, daß heute das 92fte Auöfchreiben erlaffen, und zur Dedung 
ſchreiben der der Ausgaben feit: dem Iften Januar d. J. der Beitrag von jedem ‚Hundert 
magdeburger Thaler der Verfiherungsfumme auf vier Silbergroſchen feftgefegt worden ift. 
Landfeuerſo⸗ Außerdem erlegen nach dem Reglement die mit dem 1ften Januar d. J. 
dert. der Societät beigetretenen neuen Intereffenten von jedem Hundert Thaler 
Einfapkapital 2 Sgr. 6 Pf. Antrittögeld und Beitrag zum eifernen Beftande. 

An Recepturgebühren werden wie gewöhnlih 4 Pf. pro Thaler 
Beitrag entrichtet. 

Der Betrag der von jedem Orte aufzubringenden Beitragöfumme nebft 
Recepturgebühren wird. von der betreffenden Kreisdirection bekannt gemacht 
werden, und ift binnen vier Wochen nad) erfolgter Infinuation der Bekannt: 
mahung, an die Recepturkaſſe der Societät in jeder Specialdirection in preußis 
ſchem Gourant abzuliefern. 

Die Verwendung der Beiträge wird den Intereffenten demnaͤchſt durch 
einen Ertract aus der Jahresrechnung der Societätöhauptlaffe, weldyer ihnen 
wie gewöhnlid nach deren Abnahme mitgetheilt_werden wird, nachgewiejen 
werden. .. 

Altenhaufen, den 30ſten Suni 1835. 


Der: Generalbirector ber magbeburgfhen Landfenerfocietät. 
Graf von der Schulenburg. 





Perſonalchronit der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Nro. 200. Im Laufe des zweiten Quartals d. J. ſind von dem koͤniglichen Con⸗ 


ſiſtorium in Magdeburg nachſtehende Candidaten des Predigtamts: 
1) Dr. Carl Ludwig Conrad Berends aus Oſterburg, 


2) Bern⸗ 


— |, — 


Bernhard Chriſtoph Haun aus Markroͤhllz 
3) Friedrich Wilhelm Ludwig Hertling aus Plathe, 
4) Franz Robert Kuͤhne aus Eisleben, | 
5) Theodoſius Rhaͤſa aus Sangerhaufen, : 
6) Johann Julius Schaufuß aus Reicharböwerben, 
7) Guſtav Herrmann Stödert aus Zangenberg, 
8) Ehriftoph Michael Stürmer aus. Heudeber, 
9) Johann Chriftian Friedrich Großer. aus: Gotha, 
10) Franz Ferdinand Kraufe aus Möft, 
41) Johann Garl Müller, aus Zangenberg, 
. 12) Wilhelm Ferdinand Röfer aus Halle, 
13) Carl Juftus Herrmann Efchenhagen aus Groß » Derner, 
14) Herrmann Ludwig Rerdinand Höcdner aus Halberftadt, 
15) Carl Friedtich Eduard Knoch aus Hornburg, 
16) Herrmann Eduard Koh aus Ditfurth, 
. 17) Heinrich Auguft Meifter aus Kirchheilingen, 
18) Dr. Carl Heinrich Scheele aus Magdeburg, 
19) Earl. Heinrich Wohlthat aus Langenweddingen, 


pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigfeitöatteflen verfehen worden. 


—— nn — — — — 


Der bisherige Lehrer zu Eßbach, im Kreiſe Ziegenruͤck, Chriſtlan Herz 
mann Helmoldt, und die Elementar-Schulamtscandidaten Friedrich Chriſtoph 
Auguſt Richter aus Calbe an der Saale und Ernſt Friedrich Kallenberg aus 
Langenfalza find als Lehrer an den evangelifhen Stadtſchulen zu Erfurt pro⸗ 
viſoriſch angeftellt worden. 


— — — — mn — 


Der Gerichtsamtmann Facilides zu Gerbſtedt hat die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion unter dem 1ften Juni 6. erhalten. 


Die Oberlandetgerichtö » Referendarien Juftus Ludwig Gottlieb Clauswitz 
und Heinrid) Philipp Jacob Loes in Naumburg find reip. den 1jten und 19ten 
uni c. zu Oberlandesgerichto- Affefforen, der dafige Oberlandeögerichtö = Refe: 
rendar Franz Ludwig Herfurth aber ift. den 10ten Juni o. zum Oberlandess 
gerihtö « Affeffor in Magdeburg ernannt. 


Die 
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Die Referendarien Friedrich Auguſt Ferdinand Wilkens und Paul Julius 
Schumann find reſp. den 15ten und 2MOſten Mai o, von dem Kammergericht 
‚in Berlin zu dem Dberlandeögerihhte in Naumburg verfeßt. 


Der Oberlandeögerichts » Referendar Lubwig Ferdinand Harniſch in 
Naumburg ift den Sten Zuni o. zum Oberlandeögeridt in Marienwerder ent⸗ 
laſſen. 

Die Auscultatoren Carl Berthold Knaufh und Chriſtian Auguſt Reib⸗ 
land in Naumburg find den Iſten Juni ©. zu Oberlandesgerichts-Referendarien 
befördert. 

Die Candidaten der Rechte Friedrich Ludwig Scheffler nnd Heinrich Gus 
ſtav Wittich find refp. den Sen und 26ften Juni c. zu Auöcultatoren angenommen. 


Der ehemalige Erpeditionögebilfe bei dem Gentralbürcau der Provinz 
Sachſen, jegige Wartegeldempfänger Johann Friedtich Bad ift den Sten Suni c. 
zum Gerichtsamtsactuar in Pretzich, 


der Galculaturgehilfe Wilhelm Gütfhe it zum interimiftifchen Lands 
gerichtöcalculator in Naumburg den Sten Juni c., und 


der Premier : Lieutenant und Galculaturgehilfe Carl Wilhelm Bergius 
ift den Zoſten Suni c. zum Galculator bei dem Landgerichte in Erfurt an des 
verfegten Rüffer Stelle beftellt. 


Der Oberlandesgerichtd » Referendariud Carl Wilhelm Ferdinand Reins 
hardt I, in Naumburg ift zum Juſtizcommiſſarius bei den LUntergerichten im 
Kreife Eckartsberga mit Anweiſung feines Wohnfiges in Heldrungen ernannt. 


Der bisherige Kammergerichtö » Referendar Albert Herrmann Friedrich 
Reihe ift an das Oberlandeögericht zu Halberſtadt verfegt, und 
- der bisherige Stadtgerichtd » Auscultator Friedrih Sigismund Martin 
Wagner zum Referendarius bei dem Oberlandeögericht in Halberſtadt ernannt 
worden. 
Der bisherige Hilfsbote Heinrih Knauf iſt zum Boten und Erecutor 
bei dem Land = und Stadtgerichte zu Afchersleben, und 
dev Invalide Bernhard Franke zum Gefangenwärter bei dem Land = 
und Stadtgerichte zu Mühlhaufen ernannt worden. 





Ber: 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Sechs Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Weiſe bad Leben eingebüßt Nro. 201. 


und fünf Perfonen haben fidy felbit entleibt. Hiſtoꝛiſche 
Zu Lügenföommern, im Kreiſe Weißenſee, brannte am Abend bed 11ten zeNn h 


Suni die Waffermühle des Heinrich Gothe nieder, gierungsbes 


Zu Wunderdleben, im Kreife Weißenfee, brady am Abend des 14ten sine Erfurt : 


Suni Feuer aus, in Folge deffen die Scheuer des Ginwohners Johann Fries vom * 
drich Knauf II. ganz niederbrannte und die Scheuer des Einwohners Friedrich ern 
Schwarzenau nebit dem Strohdache auf dem Wohnhauſe des lehten und einem i 
Scweinefosen, um dem Feuer Einhalt zu thun, eingeriffen werden mußten. 

Zu Zreffurt, im Kreife Mühlhaufen, brach am 17ten uni eine, große 
Gefahr drohende Feuersbrunft aus. Da indeffen bei völliger Windftille hinrei⸗ 
ende - Hilfe fofort zur Stelle war, fo wurde dem Feuer fehr bald Einhalt 
gethan und es gingen nur zwei unbedeutende Häufer theilmeife verloren. 
= 3u Sömmerda, im Kreife Weißenfee, brannten bei einer in der Nacht - 

vom 2Often zum 2iften Juni ausgebrochenen Feuersbrunſt ſechs Wohnhäufer 

und ſieben Scheuern ganz nieder, und mehre andere Gebäude wurden ſtark 
beſchaͤdigt. 

Erfurt, den 80ſten Juni 1886. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Nach⸗ 
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Nro. 202. —Nachweiſung 
bdber 


Preiſe des Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarktplaͤtzen bes 
erfurter Regierungsbezirks fuͤr den Monat Juni a a; 


+ 
























Angabe 
rn per 

G 

Begenſtaͤnde Seit * —— Weißen | Schleu⸗ Beste. 
Treu * ee, + 
damit fe. | fngm. 

Weltzen 
Moggen . r — [11 1110 
Gerſte J . — 26 9 — 27 
Hafer — 12920 9419— 
Erbſen — — 1 15 et a 
Linfen » » » — 1118 —-I—|—I— 
Bohnen . » — 1120 —-]-| ‚A YA EEE DR DUB | DR Da DE: BR TE DC 
Branntwein . |Qwmrt I—| 4—I— Tat } 
Hu. . + Eentner 20 1 
Stroh Schock 65 6— 6 
Kartoffeln .Scheffel 112 —I— 
Rindfieiſch Pfund / nol⸗- 
Katbfleifch u | 8l— 

ammelfleifh . — I-| !—l— 
een En — 8 —I— 

tt. 20.0. od | -110'—1— 112 : 
Butter » » . | Pfund — 4! 8l—| 4] 6—| 5l10l—| 5) 6l—| 5 
Did: 1-4 1 5l 4-1 5, Sl—! al 6l—| 5 


— — — — —— — —z 





Erfurt, den 2ten Juli 1836. " se 
Königl. preuß. Regierung. 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger. 


zum 29m Stuͤck 
des Amtsblatt? der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


’ Br den 18ten Juli 1885, 





r. 1} 






_ Retanntmaiungen —X Behoͤrden. > fa PR 


D 





— unbekannter — VERUE TEEN In ber Nacht vom 30flen er 
giften Mai c, find von ben Grängbeamten unweit Ruftenfelbe, am fogenannten Lohhelze, auf einem 
Mebenwege im Graͤnzbezirk 

netto 3 Centner 14 Pfund Meliöjuder, 
brutto 97 Pfund Gandiszuder, und 
netto 34 Pfund fabrichter Tabak, 
“ae Waaren unerlannt entflohene Sötiähinhin ef den Antuf * Beamten em Haben, 
sa Beſchlag genommen worden. a: 
Die unbelannten Eigenthümer bins gaaren weerben — RER VER bee Anfprädhe 
daran binnen vier, Wochen, vom Tage ber erſten Aufnahme diefer Bekanntmachung im die öffentlichen 
Blätter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Heiligenftabt anzumelden, und. foldye, fo wie die gefches 
bene Vrrfleuerung der Waaren nachzuweiſen, midtigenfals nach Ablauf dieſer Frift mit Gonfiscation 
ber Waaren und deren öffentlichem Verkauf, fo wie mit vorſchriftemaͤßiger Wertpeihung und Verrech⸗ 
nung des Erlöfes verfahren werden wird, ä 


Magdeburg, ben iflen Juli 1885, ABA 
£ Singl inne = = Steuerdirector, 
ad, 


Subhaftation. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des ber Witwe Marie Dorothee 
Prioky, gebornen Melchior zugehörigen ; bier im VIHten Beziek unter Nr. 1631 a, in der Grafengaffe 
"gelegenen, und auf 1479 Rthir. gerichtlich taxitten Wohnhauſes iſt ein Bietungstermin auf 

den 27ſten zu d. J. 
“am hieſiger Landgerichtoſtelle angeſetzt worden. 
Die nähere Beſchreibung und‘ Taxe jenes Srmbftitte , fo wie das rüber ſolches aicthellte 


neueſte Hypothekenatteſt koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 
49 Zugleich 
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Baugeld werden alle unbekannte” Beafprätendenten ——* hufhefüt ci, ſich fpätiftens fa * 
gem Termine, bei Vermeidung ber Praͤcluſion, zu melden. 
Erfurt, den 28ſten April 1836. 


Pe preuf, Landgericht. 





Nothwendiger Verkauf. Könlgl. — Landgericht zu Erfurt. Die aus 
dem zu Meichendorf unter Me. 36. ‚gelegenen Wohnhauſe und Zubehör, 83 Ackern melchendorfer 
Flur und 21 Adern dittelftädter Sur beftehende Befi igung bes Georg Adam Roſenſtengel, wovon das 
Wohnhaus nebft Zubehör uf . . . een. 563 Rtihlr. 25 Ser. 4 Pf. 
bie Adergrundflüde melchendorfer Flur auf ee. DB — — — 
und die Ackergrundſtuͤcke ditgelftädter Flur auf.127 — 15 — ⸗— 

u Bolge ber, nebſt Hypothefenatteften in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgefhägt worden, fol 
am 23ften September 1835 nachmittags 2 Uhr - 
in ber Gemeindefchänte zu Melchendorf fubbaflirt werben. 


Ale unbefannte Reoiprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
fpäteftens in biefem Termine zu meiden, 





: Subhafation. Berihtsam des —— ask zu Erfurt Der dem 
Dienfikneht Johann Heinrich; Weftfeld zu Dachmig gehörige ein Ader in dafiger Flur sub No. 475, 
abgefhägt auf 8 Rthir., zu Folge der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, fol 

am 24ften Auguſt c, vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflict werden. 
Ale unbreunnte Realprätendenten werden aufgeboten, fih, bei Vermeidung ber Pröchufion, 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


— —— 


Subhaftation. Zum öffentlichen freiwiligen Verkaufe ber den Erben der Witwe Weſt⸗ 
phal, Henriette geboren Ehrhardt, früher verwitwet geweſenen Schulze gehörigen, in und bei Sachſa 
belegenen Geundftüde, ale: 

1) eines in der Marktſtraße sub Nro. 422. belegenen Wohnbaufes nebſt Hofraume, Sqeutt, 
Stallung und Garten, 
2) eines im Nicolai» Grumbe belegenen Graſetelchs und Garten, 15 Acket 5 Ruthen haltend, melde 
Grundſtuͤcke auf 711 Rthlr. gerichtlich abgefhägt warden, 
flieht ein Zermin auf 


den 


— 827 — 
den 24flen Auguſtes nadmittags 3 Uhr * 
vor der ER Gerichts eommiſſion zu Sachſa an, wozu Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgelaben 


werden, daß das Karationsinfirument und ber neueſt⸗ Oppothetenſchein In der Regiſttatur eingeſehen 
werden kann. 


Nordhauſen, den —* * 1835. 
Königl. preuß. Bands und Stadtgericht. 





 Subhaftation, Zum öͤffentuchen Meifibietenden nothwendigen Verkaufe des nußbaren Eis 
genthums an der zw Giettenberg sub Nro. 21. belegenen Erbenzinsmühle, bie Herrnmuͤhle genannt 
des Müllers Auguſt Wahl, welche auf 1128 Rthlr. 2 Sgt. 6 PM gerichtlich —. if, wich ein 
Zermin auf 
ben 25ſten Augufl ©. nahmittags 3 uhr ’ 

vor ber Böniglichen Gerichtscommifflen zu Sachſa anheraumt, wozu Kaufluſtige mit dem Geöffnen 
vorgeladen werden, daß das — — * dem neueſten dmeetentd⸗iv⸗ in der or 
tur eingefehen werden Bann, ——— 

— den 15ten April 1856.. 

ERNANNT Königl. preuf. Land: — Sidtercht. ne 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadiger icht su Nordhauſen. Das 
zu Elettanberg sub Nro. 42.— beltgene Hinterfattlerhand nebſt Hoftaum und Garten des Leinweders 
Johann Antreas Hahn, abgelchaͤttzzu 182 Rthit. 13 Sgr. 9 Pf. nach der nebſt Hypothekenſcheine 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 15ten October v J. nachmittags 3 Ube 
vor der koͤniglchen Gerihtscommiffion zu Sachſa ſubhaſlirt werden, 
Nerdhauſen ben 2öfen Mai 1835. 
Königl. preuß. ‚Sand und Stadtigericht. 





Mothbwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeridt ir Heillgenftabt, Die 
ben: Erben der Chriſtoph Montag’fhen Eheleute zu Kefferhaufen zugehörigen, in keffechäufer Blur 
gelegenen 173 Acker Landes, abgeſchaͤtt auf 109 Mehr. 5 Sgr., zu Bolge ber nröft Hopotpetenfgeine 
in der Resiftcatur einzufehenden Zare, ſollen am 

19ten September 1855 nachmittags 3 un 
im — zu Sıpfrepaufen — werden, 


— 


49* Rue 
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Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Mühlhaufen. Die 
bern Danlel Meiſter zugehörigen zwei Acker Land, abgefhägt auf 55 Rthlr. 16 Sgt., ſollen In dem 
Gemeindehauſe zu Eigentieden in dem auf oo. 5. 

ben 25ſten September c. muiecu⸗ 8 ube 
anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Der Hypothekenſchein und, Taxe ſind in der Reglſteatur einzuſehen. 


Subhaſtathon. Zum nothwendigen Verkaufe der dem Kaufmann Carl Hugo Muͤller 
bier: gehoͤrigen, im hieſiger Feldflur gelegenen Grundſtuͤcke, als; 
1) 3 Acker Land in ber Füuͤllſcheuer, - 
2): — Rand am Gtabtberge, 
8) 4 — 18% RMuthen Garten unter bem Salgenberge, 
4) 1 — Land unter Goͤrmar im Golbdloche, 
Hr Land am Mittelberge, 
zuſammen taxitt zu 475 Rthir., iſt ein Termin am hleſtger Gerichtsſtelle auf 
ben Zöften Auguft c. nachmittags $, Uhr i 
vor bein Herm Juſtiztath Leineweber angeſetzt. Die Taxe, bie aan ar und ber neueſte 
Hypothekenſchein find in umferer Regiftratur einzufehen, 
Mauͤhlhauſen, den 28ften April un. ! 
2 Rn pro End e hu Slabtzeit 





Nothwendiger Verkauf, Land- unb ‚Stadtgerict, zu Mäptpaufen. Die 
aus Haus, Garten und 61 Aderpareelen beflehenbe Befigung des Johann Matthiad Herold in ber, 
Gemeinde Eigenrode, abgefhägt auf 1285 2 zu Folge der nebſt en die in ber Regie 
ffratur einzufehenden Zare, foll 

am 10ten — fruͤh 11 Uhr 
in dem Gemelnbshanfe zu Eigenrode fubhaftirt werden. 


Freimittiger Verkauf. Sands und Stadtgeticht zu Worbis. Das sub No, 66. 
zu Ferna an Rnaufs Erben und Franke gelegene balbe Gerechtigkeitshaus nebſt einigen Ferdgrundftüden, 
taxitt zu 97 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. fol in dem auf. 

ben Ziften Auguft d. I. vormittags 10 Uhe 
zu Ferna im Gemeindehauſe angefegten Termine öffentlich verkauft werben, 


3. Ale 


— — — — 


. 
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« Alle · inbekaͤunte Reolptaͤtenbenten werben aufgeſodert, ſich bil Vermeidung der Praͤclufion 
fpaͤtrſtens in dleſem Termine zu melden. er 
Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 
Morbis, den 8ten Mai 1835, a Er Ar 
— | Woͤnigl. preuß. Land » und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf in Suhl, Das den Erben des Johann Lorenz Schoͤn zuges 
börige, auf 250 Rthlr. abgefhäste ‘ 
Wohnhaus Nr. 6e. und 8, Im beitten Stadtdiſtriet hier in Suhl, 
woräber ber neueſte Hypothekenſcheln mebft Tape Im unſerer Regiſttatut singefehen werden Tann, fol 
2. © ben Sten Oktober 1835 
an Gerlchtsamtsſtelle Hier ſubhaſtirt werben, = 


Buhl, ben Aten Zuli 1835, 
Königl. preuß. Gerichtsamt daf. 
vermöge Anftrags. 





Subhaſt ation. Die der Eve Margarethe Friederike verehellchten Menz, geboren Hoyer, 

in Schleuſingen zugehörige F 
Fleiſchbankgerechtigkeit, abgeſchaͤzt auf 140 Rthlr., 
su Folge ber nebſt Realatteſt und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
aa Bifken Detober 1835 nachmittags 3 Uhr 

am ordentlicher Gerichtöftele fubhaflist werden, 

Ale unbekannte Mealprätendenten werben aufgeboten, fh bei Vermeldung ber Präcufion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Schleuſingen, den 16ten Suni 1835. 

Königl, preuß, Landgerichtsdeputation. 





Nothwendiger Verkauf. Könige. Gerihtsamt Tennſtaͤdt. Der beltte heit 
von 21 Ader Wirfe am oberurleber Wege beim Steinbruch gelegen, bem Oberlandesgerichts⸗ Secretalt 
Kopf zu Infterburg gehörig, abgefhägt auf 34 Rthlr., zu Folge ber nebſt Hypothekenatteſt und Be⸗ 
dingungen im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

den Ziften September e. vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, Alte undefannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
fich bei Vermeidung der Präcufion fpäteftens im biefem Termine zu meiden. 





Notd. 
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Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Weißenſee Vee. Das ber Marie So— 
phie Weiße, gebornen Paukart, zu Welßenſee gehörige Wohnhaus Nr. 88. des Cataſters, abgeſchaͤtzt 


auf 230 Rıble., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in bee en sinzufes 
benden Taxe, fol 


am 2öflen October 1835 
an ordentlichre Gerlchtéeſtelle fubhaflict werden, 








nn 


Subhafatlon. Zum nothwendigen Verkaufe ber den Beneficialerben des Johann Caspar 
Meulınd zugehörigen, in — Flur belegenen 64 Acker Land, taxitt zu 206 Rihlt. — * 
Teimin auf 

den 2äften October o, nachmittags 3 use 
an Gerlchtsamtsſtelle zu Weißenſee angefegt. Die Tare, fo mie das neueſte Hypothekenatteſt find in 
ber Regiſtratur des unterzelgneten Gerichtsamts einzufehen. 

Zugleich werden alle unbefannte Realprätendenten aufgefodert, ihre Anſpruͤche fpäteflens im 


obigen Termine anzumelden, widrigenfall® fie bamit gegen tem neuen Beſitzer nicht weiter * wer ⸗ 
den können. 


Sömmerda, ben 80ſten Zunl 1835. 
Königl. preuß. Gerichtsamt. 


— 
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Subhaftation. Zum nothwendigen Verkaufe der den Beneficialerben der Witwe Gathar 
eine Dorothe⸗ Markſcheffel hierſelbſt zugehörigen, in biefiger Flur — 18 bis circa 19 Acker 
Band, iſt sin Termin auf j 

ben Siften October c. vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Zare, fo wie das neuefte Hypothekenatteſt, find in — 
Regiftratur einzufchen, 

Zugleich werden alle unbefannten Realpraͤtendenten aufgefodert ; ihre Anfprüche fpäteftens im 
obigen Bermine anzumelden, widrigenfalls ſie bamit seen den euch u nit weiter gehört mer 
den können. ; 
Sömmerda, ben Tten Zul 1835. ” 

Koͤnigl. preuß. — 





— 


Subhaſtation. Das sub Nro. 302. cataſtrlrte, den Erben des verflorbenen Sodann 
Friedemann Riemann zugehörige Wohnhaus und Zubehör, abgefhägt auf 210 Rthit., ſoll auf 
den Sten October vormittags 10 Uhr 
ſubha⸗ 
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ſubhaſtitrt werben. Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefodert, ihre Anfprüche laͤngſtens im’ 
Zermine bei Vermeidung dee Präcufion anzumelden, 

Gebeſee, ben Aten Juli 1855 

Die Amtsgerichte. 

Mothmwendige Subhaftatiom, Bon hanſteinſches Patrimonial:Gefammt: 
gericht zu Wahlhaufen. Die zu Madenrode unter Mro. 10, gelegene Mahlmühle des Müllers 
Engelhard Rlethmüller, mit mehren Ackerparcelen, die Obermühle genannt, zu Folge der mit dem 
neueften Hypothekenſcheine an dem vier legten Wocentagen auf der Regiſtratur einzufebenden Zare, mit 
dem Mühleninventar auf 1586 Rthlir. 5 Sgr. gerichtlich abgefhägt, fol in einem auf 

den 12ten Detober I. J. vormittags 10 Uhr 

u Mackenrode angefetzten Zermine verkauft werben. 


Mothwendiger Verkauf. Die in 73 Ader Land beſtehenden Wandelaͤcker des hiefigen 
Emmohners Friedrich Jacob Thilo, abgefhägt auf 211 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenatteſt 
im der Regiſttatur cinzuſehenden Zare, follen auf 
den 2iften September 1835 ve 10 Uhr 
an hiefigee Gerichtsſtelle fubhaftict werben. 
Ane unbekannten Nealprätendenten werden aufgebeten, fih bei Vermeidung ber Praͤcluſion 
ſpaͤteſtens im dieſem Termine zu melden, 
Altengotteru, am 18ten Mai 1835, 
Der Adelid) marſchallſches Patrimonialgericht. 


Subhbaflation. Auf den 27ften October d. I. follen bie ber Witwe Marie Elifabethe 
Leubolph hier gehörige, auf dem Lerhenberge gelegene Windmühle nebft Zubehör und Wohnhaus an 
Drt und Stelle, gerichtlich gewürdert auf 965 Rthlt. Conv., Schuldenhalber an den Meiftbletenden 
verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen find aus dem vor ber Amtsſtube und im biefigen Mathökeller auss 
gebangenen Suthaftationepatente, fo wie aus den Amtsacten zu erfehen, 


Buttſtaͤdt, am SOften Juni 1835. 
2 Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt daſelbſt. 








Verkauf eines Grundſtuücke. Der dem koͤniglichen Fiscus eigenthuͤmlich zugehoͤrige, 
wiſchen ber Amtsfrohnfeſte und dem Stadtwachthauſe hlierſelbſt belegene, circa 134 QRuthen enthal⸗ 
tende Platz, ſoll im Wege der oͤffentlichen Licitation verkauft werden. Dr 
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Der des fallſige Bletungstermin iſt auf 
Dinſtag den Wſten Juli d. J. vormittags {0 the 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Mentamts angeſetzt, und werben Kaufluflige mit beim Bewer⸗ 
Een bazu eingeladen, daß die Verfaufsbebingungen ſchon jegt hier eingefehen werben Bönnen, 
Welßenſee, den Aten Jull 1835, 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





Mühlenveränderung. An ber bem biefigen Nentir Herrn Roͤbling gehörizen, am ber 
Unftrut zwiſchen Muͤhlhauſen und Ammern belegenen Papiermähle, fonft die Zieglersmuͤhle genannt, 
ſollen anftatt der jetzigen drei unterſchlaͤchtigen Waſſerraͤder zwei oberſchlaͤchtige angebracht wetben. 
Bisher gingen zwei Räder in zwei Getinnen neben einander, aus melden das Waſſer in ein tiefer 
Alegendes, das britte Rab enthaltendes Gerinne fit. Nun fol das erſte oberfchlächtige Rad an-die 
Stille der oberen Gerinne, das zweite am die bes dritten Gerinnes kommen, Die beiden neuen Ges 
einne und Näder ſollen einen Fuß breitet als bie jeitherigen werden, Bisher lief das ganze Waſſer 
unter dem Mühlwerke in einem Graben ab, künftig fol aber das Waſſer des obern Gexinnes in 
einem neu‘ zu bildenden, in ſchraͤger Richtung auf die Unſttut gehenden, nur den Grund und Boden 
der Mühle berührenden Graben abgeführt merden, Die tage des Eehr⸗ und dachbaums bleibt 
unveraͤndert. I SE 
Indem wie bieß zur Öffentlichen. Kenntulß bringen, fobern wir diejenige Müßten, und fon 
fligen Grundbefiger, melden die neue Ariläge nachtheilig fein kann, ober von denen fie daflır erachtet 
wird, auf, ihre Einwendungen binnen einer achtwoͤchentlichen Friſt, vom Tage der erſten Belanntmas 
dung am gerechnet, bei uns anzumelden, da fonft nach Verlauf der Ftiſt zu der fraglihen Abänderung 
die landespoll zeiliche Genehmigung erthrilt ‚werden würde, und fpätere Einwendungen nicht berüdficheige 
werben Bönnen, 
Mühihaufen, ben Zten Juli 1835, 
Ä a ae Der Magiſtratt. 





An zeigen. 


Buchhalter, Correſpondenten, Geſchaͤftsfuͤhrer, Reiſende, ſo wie Hand⸗ 
lungscommis für Materials, Tuch-, Wein-, Eiſen-, kurze, Mode-, Manu⸗ 
factur⸗ und andere Waarengeſchaͤfte koͤnnen jederzeit am vorthelipaftefien placit werben 
durch 3.88% RE in DR; Bimmerfir, 34, 
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Erfurt, den 25ften Juli 1835. 





Minifterielle Bekanntmach ung, 


2 


Das koͤnigliche Ober » Genfurcollegium hat die nad ber Bekanntmachung Nre, 203, 
vom 13ten November 1821 für die Schrift: Debktsen 
Herz des Menſchen, ein Tempel Gottes ober eine Werkſtaͤtte de& jaupnig für 
atans ꝛIc. 
ertheilte Debitserlaubniß wieber zurückgenommen, welches piermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 15ten Juli 1835: 
Der geheime Staatöminifter. 
- von Klewiz. 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 








Die von der: hiefigen Regierungshaupttäfe — Quittungen Nro. 204. 
über die in dem Quartale vom Iſten Januar bis Ende März d. J. zur Abloͤ⸗ Authaͤndi 
fung von Domanialpräftationen, fo wie für veräußerte Domainengrundftüde gung von De 
eingegangenen Kapitalien find nach erfolgter vorfchriftsmäßiger Befcheinigung finitioguittun 
von Seiten der königlichen Hauptverwaltung der Staatöfchulden, den betreffen IM 
den Domainen = Reiten zur Aushändigung an die Intereffenten zugefere 2587. B.2. 
tigt worden. 

Die letzten haben R 6 baher bei den befagten Specialkaffen zur Em« 
pfangnahme diefer Definitioquittungen zu melden, und dabei die über bie frage 
lien Zahlungen erhaltenen — zuruͤckzugeben. 4 

ug 
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Zugleich wird auf die Beſtimmungen in der Bekanntmachung vom 16ten 
November 1833 Amtöblatt Nr. 44. Aufmerkfan gemacht, und werden alle 
diejenigen, weldye feit dem Anfange der Jahres 1822 bis zum Schluffe des: 
gedachten Quartals Kaufgelder für veräußerte Domanialr oder Forſtgrundſtuͤcke 
und Berechtigungen, ingleichen Abloͤſungs kapitalien an Specialkaſſen eingezahlt 
haben, ſich aber noch nicht im Beſitze desfallſiger, von der koͤniglichen Haupf: 
verwaltung der Staatsſchulden beglaubigter Definitivquittungen befinden follten, 
hierdurch aufgefodert, über dergleidyen Zahlungen unter Angabe des Gegenftan« 
des, wofüc die Zahlung geleiltet worden, ded Betrages, Zahlungdtages und ber 
Kaffe, weldye die Gelder erhoben hat, der unterzeichneten Regierung unfehlbar 
binnen vier Wochen Anzeige zu erftatten, widrigenfalls ſolche angeblich geleiftete 
Zahlungen feine weitere Berudjihtigung finden förmen. 

Erfurt, den Aten Juli 1836. 

Koͤnigl. preuß. rd 





Der Heinen katholiſchen Gemeinde der Stadt Lüdenſcheid, Reokerungde 
bezirks Arnsberg, welche groͤßtentheils aus armen Fabrikarbeitern, Dienſtboten 


die Gemeinde und Taglöhnern befteht, ift hoͤchſten Drts auf ihre Immebiateingabe zu ihrer, 
Lüdenfheid. bisher noch entbehrten kirchlichen Einrichtung eine allgemeine Gollecte in dem. 
4498, A. 2, katholiſchen Kirchen der Monarchie ausnahmsweiſe bewilligt worden. 


Die bifhöflichen geiftlihen Behörden des hiefigen Regierungsbezirks were 
ben daher aufgefodert, die Gollecte in den Kirchen ihres Sprengeld im Laufe 
des nädftfünftigen Monats abhalten zu laffen, die eingehenden Gelder mittelft 
Sortenzettels an die Regierungshauptkaffe, das Verzeichniß der von“ un 
Gemeinden aber an und bis Mitte September d. 3. einzufenden. 

Erfurt, den 17ten Juli 1835. 

Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bebanntmachungen anderer Behörden. 





Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß, in Ausfühe 


—* rung ber allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 15ten Februar v. J. nad) Ausweis 
* der durch die koͤnigliche Regierung zu Erfurt — EURER 


folgende Schledsmaͤnner, und. zwar für 


# 


: m AED — 


den Bezirk der Stadt Heiligenftabt: 
der landraͤthliche Privatfecretate Gaßmann bofeift; j 
den Bezirk Siemerode mit Rheinholterode, Weſthauſen, Ganterode, Glaſe⸗ 
hauſen, Biſchhagen, Streitholz, Mengeltode, Sreienhagen , Sinti, 
Rohrberg: 
der Deconom Wilhelm Fuͤtterer zu Siemerode, 
den Bezirk Uder mit Marth, Heſſenau und Ruſtenfelde, Ereinpeutechke, 
Burzwalde, Schönau, Rengelrode, Kenterode, Kirhgandern ı 
der Forftconducteur Goldmann zu Heflenau, 
den Bezirk Gerbershaufen mit Oberftein, Bornhagen, Schadhtebich, — 
den, Birkenfelde, Schoͤnhagen, Röhrig, Hohengandern, Arenshauſen, Neu: 
ſeeſen, Werleshauſen, Rimbach: 
der Rittergutsbeſitzer Carl von Hanſtein zu Oberſtein 
den Bezirk Wahlhauſen mit Fretterode, Lindewerre, Dietzenrode, Wuͤſtheute⸗ 
rode, Mackenrode, Eichſtruth, Schwobfeld, Lehna, Wieſenfeld und Heſſel: 
der Oeconom Ludwig Koch zu Fretterode, 
den Bezirk Ruͤſtungen mit Kalteneber, Dieterode, Berntrode und Aſcherode, 
Krombach, Volkerode mit Coburg, Pfaffſchwende, Kelle und —2 
Sickerode, Lutter und Fuͤrſtenhagen: 
‚ver Detonom und Schoͤppe Michael Jung zu Krombach, 
den Bezirk Ershauſen mit Miſſerode, Martinfeld, Großtoͤpfer, Wilbich⸗ 
der Kreisdeputirte Referendarius von Hanſtein zu Ershauſen, 
den Bezirk Lengefeld mit Bifchofftein, Großdartloff Geismar, Boͤringẽdorf 
und Keudelſtein, Bebendorf: 
ber Deconom Heintich Lorenz zu Geismar, 
den Bezirk Geisleden mit Heuthen, Flinsberg, Kererzeber und Sränhagen: 
der Einwohner Johannes Marr zu Geisleden, 
den Bezirk Dingelftedt mit Kefferhaufen: 
der Kaufmann Anton Kunkel zu Dingelftedt, 
erften Stadtbezirk von Nordhaufen, St. Nicolai» und St. Petri⸗ „Gemeine: 
— der Kaufmann Boͤttner daſelbſt, 
zweiten Stadtbezirk von Nordhauſen, St. Blafiis und Wenbörfer. Beheinbe: 
der Dr. med, Behne dafelbft, 
en — von Rordhaufen, St. Iacobis und Srauenberger de: 


= Bernneseibeige Friedrich — dafelbft, 


t 


den 
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den Bezirk Bleicherode: J — 4* 
ber Gaſt⸗ und Schankwirth Heinrich Steinecke daſelbſt, 
ben Bezirk Ellrich: —— J 
der Apotheker Schlichteweg daſelbſt, 
den Bezirk Benneckenſtein: 
ber Kaͤmmereikaſſenrendant Gropp daſelbſft 
den Bezirk Sachſa: en 
ber Apotheker Carl Hendeß dafelbft, 
den Bezirk Sollftedt: 
” der Gutöbefiger Heinrich Höfer zu Obergebra, 
den Bezirk Puſtleben: | | 
der Rittergutöbefißer, Schulze Heinrich Wilhelm Heffe zu Oberdorf, 
den Nohra: Ä 
ledrich Carl Auguft Polsdorf au Wolkramshauſen 
den ne Bedhfungen: ui er 
| er Butsbeſitzer Friedrich Nebelung zu Kleine Wechfungen 
den Bezirk —— re 
ber Erbpächter Franz Kleemann zu Trebra, 
den Bezirk Liebenrode — 
der Rittergutsbeſitzer, Amtmann Ludwig Theilkuhl zu Steinſee, 
den Bezirk Sorge: 
der Kaͤmmereikaſſenaſſiſtent Gropp zu Bennedenſtein, 
erſten Stadtbezirk von Mühihaufen: 
der Obriſtlieutenant Friedrich von Gotſch, 
zweiten Stadtbezirk von Muͤhlhauſen: 
der Apotheker Nicolaus Graͤger, 
dritten Stadtbezirk von Muͤhlhauſen: 
der Apotheker Chriſtian Klauer, 
vierten Stadtbezirt von Muͤhlhauſen: 
der Kaufmann Auguft Eutteroty zu Muͤhlhauſen, 
erflen Landbezirt Mühlhaufen, ald: Langula Niederdorla, Oberborla mit 
dem Gränzhaufe: 
der Kaufmann Auguft Winfel zu Oberdorla, 
oeiten Landbezirt Mühlhaufen, als: Bollſtedt, Felchta, Görmar, Großgrabe, 
RPoͤngeda, Kleingrabe: Er 
der Kreidamtmann und Deconom. Arends au Hoͤngeda, 
drittes 


— 
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dritten Landbezirk Mühlhaufen, als: Kaiſershagen, Reifer mit Papiermuͤhle, 
. Saalfeld, Solftedbt mit Thurme, Windeberg : 
der Schullehrer Reinhardt zu Windeberg, - 
vierten Landbezirk Muͤhlhauſen, als: Beberſtedt, Helmöborf mit Siechenhof, 
Silberhaufen, Zella mit Rittergut Breitenbich: 
der Ortsſchulze Adım Schilling: zu Beberſtedt, 
fünften Landbezirt Muͤhlhauſen, ald: Ammern, Dachtieden, Eigentode mit 
Thurm, Horsmar mit Thurm: 
der Muͤhlenbeſitzer Johann Jacob Stier zu Dachrieden, 
ſechſten Landbezirk Muͤhlhauſen, als: Doͤrna mit Thurm, Gigenrieven mit 
Thurm, Hollenbach, Lengefeld mit Thurm: 
der Ackermann Johann Jacob Zimmermann zu Lengefeld, 
ſiebenten Landbezirk Muͤhlhauſen, als: Rittergut Anrode mit Betzelrode, Bil: 
kenriede, Buͤttſtedt, Effelder mit Kloſter Zella und Annaberg, Struth: 
der penſionirte Schullehrer Nicolaus Schilling zu Effelder, 
achten Laadbezirt Muͤhlhauſen, als: Kuͤllſtedt, Wachſtedt mit Gleichenſtein 
und Neuhaus: 
ber Erbpächter Lieutenant Carl Diedrich zu Gleichenſtein, 
neunten Landbezirk Mühlhaufen, als: Gatharinenberg, Diedorf, — 
Heyerode, Hildebrandshauſen, Schierſchwende mit Schönberg, en 
fen mit Karnterg und Scharfloh : 
der Gutspaͤchter Ludwig DOftüdenberg zu Dieborf, 
zehnten Landbezirt Mühlhaufen, als: Falten mit Zaubenthal, Großburſchla 
mit Bornmühle, Schnellmannshauſen: 
‚ber Echulze und Deronom Johannes Ruhland zu SUR f 
den Bezirk Treffurt mit Kleintöpfer: 
der Gaſtwerth Garl Geufenhayner zu Treffurt, 
ben Bezirk der Stadt Worbis: 
der Ingroffator Ignatz Wand, bafelbft, 
ben Bezirk Groß - Bodungen mit dem Niftergute bes Herrn Fürften 
von Schwarzburg:Sondershanfen Durchl,, Epfchenrode, Hauröden, Graja, 
Wallrode, Hainrode und den von bälgingslöwenfhen Gütern der ‚Hinter: 
hof und Unterhof: 
der Schöppe Chriſtian Biermann zu Groß: Bodungen 
den Bezirk Werßenborn mit der Eöniglichen Domaine Gerode, Zune 
Lüderode, Neuftabt , Holungen , Biſchofferode: 
der Schulze Dunfelberg zu Luͤderode, — 
* eu 
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den Bezirk Breftenwoͤrbis, mit dem Gute Junkerhof, Bernterode, Gerterode 
mit dem Rittergute de ‚Herrn Fürften von Schwarzburg · Sonderöhaufen 
Durchl., Kirchworbis: 
der Scöppe‘ Adam zu Breitenworbis, 
den ya Breitenbach mit Leinefelde, Breitenholz, Haufen: 
J der Einwohner Adam Beume zu Breitenbach, 
den Bezirk Wintzingerode mit dem Rittergute Bodenſtein, Hundeshagen, 
Wehnde mit einem Rittergute des Kammerherrn von Wintzingerode, 
Taſtungen mit einem Rittergute des Grafen von Wintzingerode, Ferna, 
Kaltohmfeld, Kirchohmfeld, Brehme mit Ziegelhuͤtte Sonnenſtein: 
der Foͤrſter Schulze zu Kirchohmfeld, 
den Bezirk Berlingerode mit den Rittergätern: die Hägerburg, der Mittele 
hof des Georg von Wefternhagen, der Wall, der Altehof, Zeiftungen 
mit zwei Rittergütern, der Dberhof und der Unterhof, Boͤſeckendorf mit 
dem Rittergute Bleenrode, Neuendorf mit dem von knorrſchen Kitter« 
gute, Edtingerode mit den Rittergütern der Junkerhof und der gelbe do: 
der Ackermann Joſeph Klingebiel sen. zu Böledendorf, 
den Bezirk Beuren mit Steinbach, Wingerode, Bodenrode, Rattmerobe : 
So der Schulze Kefting zu Beuren, 
den Bezirk Nirderorfchel mit Wollenborn, und dem von hagenſchen Ritter- 
gute, Deuna und zwei von hagenſchen Rittergütern, der Vordethof und 
Hinterhof: 
der Oeconom Carl Breitenbach zu Niederorſchel, 
den Bezirk Rüdigershagen mit einem Rittergute des Grafen von Hagen, 
Hüpftedt mit. einem von hagenfchen NRittergute, Zaunröden mit einem ders 
gleichen, Birkungen mit der koͤnigl. Domaine Keifenftein, Scharfenftein, 
Borwert Beinrode- und Gut Boifenburg, Klein Bartloff mit dem Ritter⸗ 
gute Oberorſchel: 
der Schulze Vatteroth zu Klein-Bartloff, 
den Bezirk Bockelnhagen mit vier von minnigerodeſchen Ritterguͤtern, Sile 
ferode mit zwei von minnigerodefhen Nittergütern, Zwinge: 
‘der Deconom Franz Hagemeiſter zu Silkerode, 
gewählt und von und, nach vorgängiger Vereidigung, beftätigt worden find. 
REN: den 12ten Juli 1835, 
Königl. preuß. Berlandesgeriäk : 


* 


Nach⸗ 


Nachdem in Ausführung ber allerhoͤchſten Gabinetsorbre vom Isten Be: Neo. 207. 
bruar v. 3. die Wahl, Wereidigung und Beltätigung der Schiedsmaͤnner in — 
unſerm Departement erfolgt iſt, wird in Gemaͤßheit des Minifterialveferiptd "Für die 
vom 16ten Juli v, J. ‚die me * —— — — de — 
sodem: 


» (gleichlautend mit der Safkruetion im Antoblate des vorigen Jahres 
Stüd 51. Seite 396.) | 


Hierburd) "zur genaueften Nachachtung bekannt gemacht. 
® palberodt, den 12ten Zuli 1835. v 
Koͤnigl. preuß. pberlarde ogerich. 





Perſonalchronit der dffentüchen Behörben. 


Der bisherige Regierungsreferendarius Franz Philipp Eugen Wilhelm Nro. 208. 
Ditmar ift zum Regierungsaffeffor ernannt und in dieſer Eigenſchaft beim hie · 
ſigen Regierungscollegium eingefuͤhrt worden. 
Der Gerichsactuarius Carl Chriſtian Schumann zu Droyßig iR mit 
höherer Genehmigung zum Civil» Supernumerariuß bei ber a Regie⸗ 
tung dahier ernannt worden. 


* 
„" 





Be Meran RE | 


Im Monat Juni 0. find an uns folgende Gollectengelber abgelie- Nro, 200. 

fest worden : Beſcheini⸗ 
I. Für arme Studirende in Halle: gung über 

2 von der Eönigl, Superintendentur in Bennshaufen 1 Rthlr. 17 Sgr. : Hf, eingegangene 


— — — — — Langeuſalza 83 — 18 — or 
3 — — — — — Beide 1 — 4— N — 
4) — — — — — Mühlhaufen 2 — ⸗— . — 
9 — — — — — Großbodungenn = 28 — 8 — 
6) mu — = — Heiligenſtadt z — 18 — 6 — 


7) von 


7) vn dem evangelifchen Minifterium. und- der | 
koͤnigl. Superintendentur in Erfurt 10 Rthlr. 29 Sor. 4 Pf: 
8) von bem bifchöfflichen geiftlihen Gerichte in Erfurt 1 —. 22 —. 6 
Commiſſariate 

2° "Heitigenftadt “ . . . oo 81 2...» 5 — 15 — 1 — 

U. Zum Neubau einer Kirde der evangelifhen Gemeinde 

zu Hilchenbach: 
1) von der Superintenbentur in Bleiherode 2 Rthlr. 22 Sgr. 11 Pf. 
II. Sum Wiederaufbau der en Kirche der evange— 
liſchen Gemeinde Buͤchel 
1) von dem Magiſtrate zu Erfurt . . . 10 Rihlr. 4 Sgr. 7Pf. 
IV, Zum Neubau der durch Brand beſchädigten Kirche der katho— 
lifhen Gemeinde Borgentreid: 

1) von der koͤnigl. Kreiskaſſe in Heiligenſtadt 19 Rthlr. 2 Ser. 3 Pf. 


.— 6 Pf. 
— — — — — Mühlhaufen — 5 — m 
2 — 5 — 6 — 
3) von dem koͤnigl. — — in J 
Eu 2200“ _s- U 10. 
V. Bär die —— zu Steinau und Georgenborf in 
Schleſien: 


1) von der koͤnigl. Superintendentur Schleufi ngen 3 — — 8 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den 13ten Suli 1835, 
Königl. Regierungshauptkaffe 





— ie 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 30fen Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


‚ Erfurt, den 2öften Juli 1836, 








Siherhbeitspolizet 


Landesverwel fung.. Die unten ſignaliſirte Suſanne Marie Diſchner, auch Madrobt 
genannt, aus Groß-Neuhauſen, im Großherzogthum Sachfens Weimar, iſt am 24ften Juni c. Baga: 
bundiren® halber aus der Stadt Erfurt Über die bieffeitige Landesgränze gebracht, und berfeiben bie 
Ruͤckkehr In die koͤnigl. preußifhen Staaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausſtrafe unters 
fagt worden. 

Erfurt, ben Iten Jull 1835. 





Sönig, —* — 


Sigaalement. 

1) Vor⸗ und Zuname: Suſanne Marie Diſchner, auch Mackrodt genannt, 2) Gewerbe: 
Dienfimagd , 3) Geburts, und Wohnort: Groß: Reudaufen im Großherzogtum Sachen» Weimar, 
4) Rellgion: evangelifh, 5) Alter: 29 Jahre, 6) Größe: 5 Fuß, 7) Haare: dunkelblond, 8) Stirn: 
feei, 9) Augenbraunen: blond, 10) Augen: grau, 11) Nafe: ſtumpf, 12) Mund: gewöhnlich, 
15) Zähne: gut, 14) Kinn: rund, 15) Gefihtsbildung: oval, 16) Geſichtsfarbe: gefund, 17) Ges 
ſtalt: unterfegt, 18) Sprache: teutſch. 


 Gtedbrief, Am 23ften September 1825 hat ber unten mäher bezeichnete Landwehrſtraͤf⸗ 
ling Garl Herrmann Sander von Merfeburg, welcher jept unter bem Namen Garl Herrmann als 
Schaufpielee herumreift, Gaſtrollen als jugendlicher Liebhaber gibt und ein neues Engagement fucht, 
Gelegenheit gefunden, aus ber biefigen Strafſection zu entweichen. Da nun zur Vollſtreckung der 
gegen ihn erkannten Feſtungsſtrafe an der MWicderergreifung bes Carl Herrmann gelegen ift, fo erfuche 
ich fämmtlihe Polizei» und Mititatrbehörben hledurch ergebenft, auf den gedachten Schauſpleler Herr 
mann oder Sander gefälligft vigiliren, Ihn im Betretungsfale arsetiten, und unter ficherer — 
hieher gegen Exftattung der Koſten abllefern zu wollen. 
Erfurt, den 1öten Juli 1835, _ 


Königliche —— 
5 * Signa⸗ 


N 
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Sıaoanalement 

1) Famllienname: Herrmann, 2) Vorname: Sarl, 8) Geburtsort: Lelpzig, 4) Religion: 
ewangelifch, 5) Alter: 31 Jahr, 6) Größe: 5 Fuß 7 Bol, 7) Haare: ſchwatz gelodt, 8) Stien: 
frei, 9) Augenbraunen : ſchwarz, 10) Augen: braun, 11) Naſe: lang, 12) Mund: mittel, 18) Bart: 
ſchwarz, 14) Zähne: bis auf einem vollſtaͤndig 15) Kinn: rund, 16) Gefihröbiibungs oval, 17) Ges 
Achtöfarbe: gelblich, 18) Befais: ſchlank, 19) Sprage: teutſch, 20) befondere Keungeiden : einige 
Warzen Im Geſicht. 

Betleidet war berfelbe im April 6. J. mit einem Felbelhut, einem. ſtahlgruͤnen Usberrod unb 
bauen Tuchmantel mit rothem Kiagen und rothem Butter, einer gelblihen Pikeeweſte, einst 
ſchwarzſeldenen Halsbinde, emer braunen tuchenen Hofe, einem weißen Chemiſet, einem Paar kurzem 
banmmollenen Soden und einem Paar kurzen Stiefel. 

Wet fi führte er eine ſilderne Taſchenuhr, einem kleinen Bing, ein Atteſt der Freimauer ⸗ 
lege zu Auiterdam über feine Aufnahme, und einen in Meiningen ausgeſtellten Relſepaß. 





Dieb ſtahl. Am Iiten d. M. die Nachmittags zwiſchen 8 und 7 Upe find zu Bodented⸗ 
aueh einer Vorrathstammer im ber zueiten Etage mittelſt Eindrucht 
a) wier halbe Seiten Speck, 
b) ein Schwelne ſchinken, 
e) wei Garwuͤrſte, 
d) ſechs noch gute Mannspemben, theils mit I, M. bezeichnet, thells auch ohne Zeigen, unb 
e) mehre Pakete Taback 
geftohlen worden. 
2 Behufs Ausmittelung des Diebes und Herbelſchaffung ber entwendeten Brgenftände fodern 
welt das Publicum, fo wie die Polizeldehoͤrden auf, moͤglichſt mitzuwirken, 
Helligenftadt , den 14ten Jull 1855, 
König. preuß. Inquifitoriat. 





Diesfkabt. Mach ben bei uns eingegangenen Anzeigen find In ber Nacht vom 18ten auf 
den 19ten Mat d. J. miit⸗eiſt Eindruchs zu Mütihaufen die Gar» und Bratwürſte von zwei Schwel. 
men und 3} Sprefeiten geſtohlen worden. Bur Ausmitte'ung der Diebe und Miederherbeifhoffung 
der enter deten Gegenftände fodern wir das Publicum, fo wie die Pollgeibrhörden auf, moͤglicht 
weitzumicken. - 

Helllgenſtadt, den Tim Jull 1836, 

König preuß. Jaquiſitoriat. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 





Berlorner SGewerbeſchein. Der dem hieſigen Kaufmann und Sabrilanten Here 
Anton Xriebel für das laufende Jabr sub Nro. 862. zum Suchen won Beftehungen auf Zabadı um 
seem 25ften Januar d. I. ertbeilte Freigewerbeſcheln iſt angeblich verloren worden. 

Zur Verhuͤtung eines moͤglichen Rißbrauchs wird dieſes hlermit bekannt gemacht, und babel 
lbemerkt, daß eine zweite Ausfertigung des Gewerbeſcheins vom heutigen Tage, unter Belbehaltung ber 
Nummer des frühen Freigewerbeſcheins, ertheitt worden iſt, und dee verlerne Gewerbeſchein hiew - 
durch für umgfitig erfläct wird. i — 

Erfurt, den 161m Jull 1886. 


. 9 


Königl. preuß. Regierung. 





Weriornes Wanderbuch. Mac der Anzeige bes Bärbergefellen Samuel Friedrich Guͤn⸗ 
ther aus Chemnitz, hat derſelde fein Wanderduch, d. d. Chemnig den Sten Auguſt 1009, nebſt Mills 
aaltfreifchein auf dem Wege von hier nach Arnſtadt verloten. 

Wie wachen dieß zur Begegnung jedes Mißbrauchs hiermit Öffentlid bekannt, und ſetzen 
diefe verlornen Documente gieich zeitig aufer Giltligkelt. 

Erfurt, den 16ten Juli 1835, 

Der Magifrat. 





Kufeuf unbelannter Waareneigentbämen, In be Naht vom SOJen; zum 

Siften Mai c. find von dem Grängbeausten unweit Ruſtenfelde, am fegenannten Lohholze, auf einem 
Nebenwege im Gränzbezirk . 5 

netto 3 Gentner 14 Pfund Meliszuder, 

Brutto 67 Pfund Gandisjuder, und 

netto SH Pfund. fabricirter Taback, 
weiche Waaren unefonnt entflohene Schleichhaͤndler auf ben Anruf der Beamten abgeworfen haben, 
in Beſchlag genommen worden. 

F Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
datan binnen vier Wochen, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung In die Öffentlichen 
Blaͤtter am gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Heitigenftadt anzumelden, und foldye, fo wie bie geſche⸗ 
dene Werfleuerung der Waaren nachzuweiſen, wibrigenfall6 noch Ablauf dieſer Friſt mit Genfiscatiog 
650 Hr 
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der Waaren und deren oͤffentlichem Verkauf, fo wie mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrech⸗ 
nung des Erloͤſes verfahren werden wird, | = 
Magdeburg, den Iſten Zuli 1835, 
Königl. Provinzial = Steuerbirector. 
Sad. 





Edictalcitation, Nachdem bie Ehefrau des Webergeſellen Martin Ullrich, Dorothee 
geb. Kaltenbach hier, aus dem Grunde boͤelicher Werlaffung auf Eheſcheldung angetragen hat, fo 
iſt zut Beantwortung Ihrer desfallfigen Klage, und zur Inſtructien der Sache ein Termin auf 

ben 14ten October cur. vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Dberlandesgerichts »Uffeffor von Berlepſch an hiefiger Landgerichtöflelle 
anbtraumt morben, 

Hierzu wird der Verklagte, Webergefelle Martin Ucid unter ber Verwarnung bierdurd vor⸗ 
geladen, daß, Im Hal er ſich bie zu oder fpäteftens im dem angefepten Termine weder perfäntic noch 
durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigt⸗ n aus der Zahl der hiefigen Suftijcommiffarien melden follte, er 
ber im der Klage vorgetragenen Thatſachen für geftändig erachtet, und, was demgemäß rechtens gegen 
ihn erkannt werden wird. 2 | 

Für den Fall der Unbefanntfhaft werden Übrigens dem sc. Ulrich bie Herrn Juftizcommife 
farien Rötger, Schmeißer und Dr, Hadelich zur Bevollmaͤchtigung vorgefchlagen. 

Erfurt, den dien Juni 1835, 


Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





Nothwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landgericht zu Erfurt, Das ber 
verebelichten Johanne Rudolphine Zinferling zugebörige, in der Stadt ‚Erfurt im XUT. Bezirk unter 
der Nr. 2741. Im der Kreuzaaſſe gelegene Wohnhaus, aufgefhägt auf 1802 Rihlr., zu Kolge ber 
nebſt Hypothekenatteſt in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 29ften October d. 3. vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Age unbekannte Mealprät:ndenten werben aufgeboten, ſich bei Wermeidung des Ausfchluffes 
fpäteftens im diefem Termine zu melden. \ 


Notbwendiger Verkauf. Königl preuf. Landgericht zu Erfurt. Das bier 
im Vlllten Betirke unter Nr 1653. in ber Bieinen Borngaſſe beiegene Wohnhaus, abgefhägt auf 
363 Rihlr. 20 Sgr., zu Folge der nebſt Hppothekenatteſten und Bedingungen in der Regiſtratur ein 
zufehenden Ware, fol u 
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am 28ſten Detober d. J. vormittags 10 Uhr: 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle -unbefannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung der Praͤeluſton, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





Motbwendiger Verkauf, Königlich preußifhes Landgericht zu Erfurt. 
Das der verwitweten Eve Juſtine Choinanus, gebornen Roſt zugehörige, in der Stadt Erfurt im 
Villen Bezirk unter Neo, 1742. am Anger gelegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
45354 Rthir. 3 Gyr. 9 Pf, zu Folge ber mebft Hypothekenatteſt in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare, ſoll 

am Sten October 1835 

an orbentliher Gerlchtsſtelle fubhaftiet werben. 

Ale unbekannten Mealprätendenten werben aufgeboten, fi bei Bermeldung bes Ausihluffes 
ſpaͤteſtens im dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Helligenſtadt. 
Dos Haus des Peter Schmidt zu Pfaffihwende daſelbſt sub No. 29. gelegen, abgefchägt zu 120 Rthlr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzufehenden Tape, Roy 
R den 5ten September 1835 vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Pfaffſchwende fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen. Das 
‚su Bennedenftein in der Wildenbach sub Nro, 55 belsgene Wohnhaus und 4 Tagemert Garten auf 
bem Gallenberge, welches der Nagelſchmied Friedtich Gille aus dem Bartholomäus Hahnſchen Ans 
ſchlage erflanden, abgefhägt zu 104 Rihlt. 25 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Reglſtratur ber koͤniglichen Gerichtscommiſſion zu Benneckenſtein einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2aſten October 1835 nachmittags 8 Uhr 
an Gerichtöftele zu Bennedenftein ſubhaſtirt werden. 


 Gubhaftation. Das ben feiſtſchen Erben gebörende, hier Nro, 744, Im Altendorſe bele— 
gene Wohns und Brennhaus nebſt Zubehör, tarirt zu 3686 Rihlr. 15 Sgr, fo wie 14 Ader Ihnen 
gehoͤrendes, in Hiefiger Flur an der alten Helme gelegenes, und zu 250 Rthle. taxittes Land ſoll 

am 10ten September d. J. nachmittags 8 Uhr 

im Gerichtslocale im hieſigen Rathhaufe Sffentlid) meiſtbietend verkauft, und koͤnnen die neueſten Hy⸗ 
pothekeuſcheine und die Taxationsverhandlungen In ber Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. 

Nordhauſen, dem 8ten Mai 18355. 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 





Subha⸗ 
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Subhaflation, Das mererfhe, alhier Mr. 48. in der Hagenſtraße am de Ed: de 
Köpferhagenfirafe deiegene Haus, gerichtlich zu 2966 Reble. gefhägt, fol — — 
am Siften Auzuſt d. J. nachmittags 8 Uht Ze 
im Serichtalocale Im biefigen Rathbauſe im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft, und Pin 
nen bie Karationsverhandlungen und bre neuefte Hypothekenſchein im der Gerichtsregiſtratut einge 
fehen waden. 
Nordhauſen, den 16ten Mal 1836. 
Koͤnigl. preuß. Rand: und Stadtgericht. 





Nothwendiger BVerkauf. Das toͤnigl. Lands und Stabtgericht zu Ruͤhlhauſen macht 
betannt, daß die ben Pferdehaͤndlern Gebruͤdern Rapy bier gehörigen Grundflück, als: 
1) das im ber felchtaer Straße sub Nro. 642. bezeichnete Wohnhaus, abgefhägt zu 8210 Mehtr., 
2) das daſelbſt gelegene Wohnhaus sub Nro. 647., abgefhägt zu 1960 Rthir., 
5) 1044 Ader Land und Wirfen in biefigee Feldſlur an einzelnen Stuͤcken, abgefchägt zw 
490 Rıbte., 
woron bie Zare und den neuefte Hopothekenſchein im der Regiſtratur einzuſehen, an biegen I 72 


richtoſtelle auf 
den 29ften Octobre e. nachmittags 8 Uhr 
wor dem SHerem Aſſeſſor Schroͤder ſubhaſtitt werben ſollen. 





Mothwendiger Verkauf. Land» und Stadt gericht zu Mühlbaufen Di 
aus Haus, Garten und 61 Aderparcelen beftchende Beſitzung bes Kobann Matthias Herold in der 
Gemeinde Eigenrobe, abgeſchaͤzt anf 1285 Rtihlr., zu Folge ber nebft Hppothekenſchein in ber Regie 


üben Taxe, fol 
„ Wenn am 1Oten September e. früh 11 Uhr 


fa bem Bemeindehaufe zu Eigenrode fubhaftirt werben. 3 





Mothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Worbit. Das dem 
NAſchler Friedrich Kahlert zugehörige, gu Zeitungen sub Nro. 110. beiegene balde Gerechtigkeltshaus 
mebft Zubehör, fo laut der in moferer Regiſtratur einzufehenden - gerichtlichen Taxe auf 240 Rıbis, 
abgefhägt worden, foll 
den Sten November d. I. vormittags 9 Uhr 
ion Gemeindehaufe zu Telſtungen fubhafirt werben, an 

Aue ‚unbekannte Realberechtigte werden zu Diefem bei Vermeldung dee Praͤcluſien mk 
vorgelaben. 

Eubhr 


Bushaftation, Die dem Wärger Wilhelm Schröter zu Treffurt gehörigen, im ſchler⸗ 
ſchweudaer Fine gelegenen, auf 129 Mehie, abgefhägten 37 Süd Wandelaͤcker follen auf den 23Rm 
October d. I. vormittags 10 Uhr in der Gemeindeſchaͤnke zu Schlerſchwende öffentlich verkauft 
werben. Die Zarationsverbandlungen Binnen in bicfiger Negiftratur eingefehen werden, und haben 
fih ake unbefannte Realprätendenten bei Vermeidung dee Präcufion mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſteus 
in jemem Termine zu melden. 

Treffurt, den iften Juni 1835, 

Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Subhaftation. Folgende, dem Kindern des im Gchleufingen verſtorbenen Nagelſchulede 
Yohann Gottlieb Martin Schmidt geboͤrige Immobilien: 
4) die Hälfte des Haufes Neo. 188% Im biefiger Vorſtadt, abgefhägt auf 105 Nihir., 
2) ein Acker am ahlſtaͤdier Berge, J Ausſaat enthaltend, abgefhägt auf 26 Rıble., 
5) ein Gaͤttchen im Pfaffengrund, theils Gras», theils Grabland, abgeſchaͤtzt auf 40 Rthlu, 
4) sin Gaͤrtchen im Meriengrund, abgefhäst auf 12 Rthir., 
5) ein halber Stadel am Häfnersberge,, abgefhägt auf 60 Rthle., 
zu Folge der nebſt Realatteſt und Bedingungen in der Megifttatur einzufehenden Tare, ſollen 
R den 2Bften Geptembre 1835 vormittags 11 Uhr 
an ortentliher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, 
Ale undıfannte Realpraͤt⸗ ndenten werben aufgeboten, fi bei Vermeldung bes Praͤcluſten 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Sqchleuſingen, den 6ten Juni 1835. 
Königl. preuß. Landgerichtödeputatiom 





Subhaftation. Zum Effentihen notbmendigen Werkaufe des dem Einwohnre Johara 
Wilhelm Schatz zugehörigen, zu Wandersleben sub Nro. 17, belegenen Hauſes mebft Zubehir, 
sagirt zu 137 Rede, , iſt ein anderwiiter Bietungstermin auf 

den 26ilen September c. nachmittags 3 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele anbersumt worden. 
’ Die näbere Beſchrelbung und Tare bes Grundſtuͤks, fo wie ber meuefle Hypothekenſchan 
Wannen täylih in unferer Reuiftestur einselehen werben, 

Soͤmmerda, den 26fen Mai 1835. 

Zu König. preuß. Gerichtsamt. 





Gaby: 
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Subhaſtation. Gerichtsamt zu Tennſtaͤdt. Das Haus auf dem kleinen Anger 
zu Tennſtaͤbdt Mr, 452,, abgefhägt auf 152 Rihlr., zu Folge ber nebfl Hppothefenfhrin und Be 
bingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, fol’ 

am Ziften Auguft e. vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 





Verkauf eines Grundſtäcke. Der dem koͤniglichen Fiscus eigenthämiih zugehörige, 
zwiſchen der Amtsfrohnfefte und dem Stadtwachthauſe bierfelbft belegene, circa 154 QRuthen mihals 
tende Plag, fol im Wege der Öffentlichen Lickitation verkauft werden. 

Der desfallfige Bietungstermin iſt auf 

Dinftag den 28ften Juli d, J. vormittdis 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Mentamts angefeut, und werden Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 
Pen bazu eingeladen, daß die Verfaufsbebingungen ſchon jet bier eingefehen werden können, 
Weißenſee, den Aten Juli 1835, 


Königl. preuß. Rentamt. 
nz eig) em 


Patentertheilung Dem Gutsbefiger von Mengerspaufen zu Höningen ift unterm 
Tten Juli 1835 «in Patent 


wegen eines durch Model und Beſchreibung nachgewieſenen, in ber ganzen Bufammenfegung für 
neu erfannten Pfluges, 
auf ſechs Jahre, won jenem Datum am gerechnet, und für den Umfang der Monacchie ertheilt worden. 
Büheranzeige. 
1) Nachträge zum Paß- und Fremdenweſen, nebſt chronologlſchem und alphabetifchem Sach⸗ 
regiſter Über das ganze Werk. Erſte Nadlieferung, vom v. d. Heyde. Preis 
25 Sgr. 
2) Hilféeſchrift zum Gebrauch bei der Verwaltung der ausübenden Pollzei. Zweite 
Sammlung, von v. d. Heyde, Preis 1 Rthlr. 15 Ger. 
Beide Schriften in Commiffion in ber heintichshoffenſchen und kreutzſchen Buchhandtung In Magdeburg. 


— u 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 31. 


Erfurt, den 1ften Auguft 1835. 








Allgemeine Gefesgfammlung. 


Das zu Berlin den 18ten d. M. ausgegebene 14te Stud ber Gefekfammlung Nro, 210, 
enthält unter 
Mr. 1619, die allerhoͤchſte Verordnung, betreffend die Einrichtung des Eöniglichen Credit⸗ 
Inftituts für Schiefin, vom Sten Juni 1835, 
Erfurt, den 2Bften Juli 1835. 





Minifterielte Bekanntmach ung. 





Das koͤnigliche Ober» Genfurcollegium hat für nachſtehende, außerhalb Nro. 211. 
der teutfchen Bundesſtaaten in teutfher Sprache erfhienenen Schriften die Der Debitsers 
bitserlaubniß ertheilt, als: laubnif für 

1) Zeutfches Lefebuch für die unteren Abtheilungen der Bürger» und Ger Schriften. 
lehrtenſchulen, herausgegeben von Eh. Heinrich Hugendubel, 1fter Theil, 
Bern, Chur und Reipzig, Verlag und. Eigentbum von 3. 5. I. Dalp, 
1835, 8., auch unter dem bejondern Zitel: Sammlung auserlefener Ges 
dichte zur Uebung im mündlichen Bortrage für die unteren Abtheilungen 
der Bürger: und Gelehrtenfähulen ıc. 

2) Gurlandb unter den Herzögen, von Garl Wilhelm Grufe. After Band, 
Mitau, Verlag von ©. A. Reyher, 1833, 8. 

3) Anfangdgründe der Mathematif, von F. Zehender, ein Lehrbuch für Schu: 
len und den Selbflunterriht. Ster Theil, weldyer die ebene Glementars 
Geometrie enthält, Bern und Chur, Verlag und Eigenthum von 3. F. 
J. Dalp, 1835, 8. 

31 4) Das 


rn 


a A Sa 


4) Das Buch der Richter, grammatifch und hiſtoriſch erklärt von Gottlieb 
Ludwig Studen, Bern, Chur und Reipzig, Verlag und Eigenthum von 
3. 3. I. Dalp, 1835, 8; 1 Band. 

5) Des Lebens Wechfel, von der Berfafferiun ber „Bilder des Lebens," 
St. Gallen und Bern, 1835, bei Huber et Comp. 8. 1 Band. 

6) Die Kometen, mit befonderer Rüdjiht auf den berühmten pafleyfepen 
Kometen im Jahre 1835, eine populaire Darftellung des Wiffenswürdig- 
ften diefer außerordentlihen Weltförper, nad den Anfichten der gefeierte- 
ſten Aftronomen älterer und neuerer Zeiten, bearbeitet von 2, F. von inne 
mann, rau, 1835, bei Heinrih Remig, Sauerländer, 

welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrächt wird, 
Magdeburg, den 18ten Juli 1835. 
Der geheime Staatsminiſter. 
von Klewiz. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 





Nro. 212. Der Poften eines Agenten refp. Gommiffarius ber allgemeinen Witwen ⸗ 
Erledigung Verpflegungsanftalt zu Berlin für den hiefigen Regierungsbezirt kommt zur 
der Stelle eis Erledigung. 
— — Wir bringen dieß zur oͤffentlichen Kenntniß, und fodern diejenigen, welche 
gern. Witwen» geneigt find, die mit gedachter Stelle verbundenen Geſchaͤfte zu übernehmen, 
verpflegungs: hiermit auf, ſich fpateftens bis zum 5ten k. M. bei und zu melden. 
anftalt zu Die Inftructionen und Reglementd wegen der zu Übernehmenben Ge— 
Berlin. ſchaͤfte und der dafür bedungenen Entſchaͤdigung koͤnnen täglidy in unferer Regie 
1042. C. ftratur der allgemeinen und Kaffenverwaltung eingefehen werden. 
Erfurt, den 2Bften Juli 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 
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gemacht. Demgemaͤß und in Folge Reſcripts der königlichen Miniſterien des 


Innern für Gewerbeangelegenheiten und des Innern und ber Polizei vom. 


- 27ften Juni c. haben alle Perfonen, welche ſich mit dem Zertigen ſchriftlicher, 
außergerichtlicher Auffäge für Andere gewerbmweife befaffen wollen, dazu vor⸗ 
. ber, bei Vermeidung einer Strafe von 5 bis 50 Thalern oder verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
—— , die beſondere Genehmigung der Drtöpolizeibehörbe nach⸗ 
aujuchen, 

Indem wir folches hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, woeifen 
mir die Drtöpolizeibehötden zugleich an, vor Ertheilung einer ſolchen Geneh— 
et ar die dieffeitige Entfdyeidung durch den Landrath des Kreifes nach⸗ 
zufuchen. | , 

Erfurt, den 24ften Juli 1835. 

Ä Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nach der Snftruction des Herrn  Iuflizminifters Excellenz für die Nro. 214, 
Schiedẽmaͤnner in den zum provinzialftändifchen Verband der Provinz Sachſen Einreichung 
gehörenden Randeötheilen vom 16ten Zuli v. I. $. 13., und der Verordnung der Berichte 
der konſglichen Minifterien der Zuftiz, des Innern und der Polizei vom 1iten Dr Gchiedt- 


April ejusdem $. 34., haben bie im Departement des unterzeichneten Ober 
landesgerichts nunmehr beftätigten Schiedömänner am Schluſſe eines jeden 
ZJahıs. den Herren Landräthen und in den Städten den ſtaͤdtiſchen Polizeibes 
hoͤrden fummarifche Nachweifungen der von ihnen im Laufe des Jahrs zu 
Stande gebrachten Wergleiche einzureichen, welche bann von den genannten 
Behörden mittelft Berichts, im welchem fie ihre eigenen Wahrnehmungen 
über den Nutzen ꝛc. des Inftituts der Schiedsmaͤnner anzuzeigen haben, an 
und einzufenden find. 

Die Nachweiſungen der Schiebömänner follen fpäteflens in ber erſten 
Woche des neuen Zahres bei den erwähnten Behörden, und die Berichte 
der leßten jedenfalls vor Ablauf des Januars bei uns eingehen, und 
wir find durch ein Refeript des Herrn Zuftizminifters vom 15ten v. M. ans 
gewiefen, mit Nachdrud darauf zu halten, daß diefe Friſten nicht überfchritten 


werben. 
31* Hier⸗ 
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SGSierauf machen wir die Herren Landraͤthe, fo wie die ſtaͤdtiſchen Poli⸗ 
zeibehörden und ſaͤmmtliche Schiedemänner hierdurch aufmerkfam. 
| Halberftadt, den 12ten Zuli 1835, 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Nro. 215. Den Inquiſitoriaten und übrigen Gerichtsbehoͤrden unſeres Departements 
Verfahren bei wird in Gemaͤßheit des Reſcripts Seiner Excellenz des Herrn Juſtizminiſters 
Eingang von Mühler vom 26ften v, M. hierdurch aufgegeben, in allen Fällen, wo Begnadis 





—— gungsgeſuche zur weiteren Beförderung an des Königs Majeftät bei denſelben 
— eingehen, oder zum Protocoll gegeben werden, ſolche jederzeit unter Beifuͤgung 
der betreffenden Acten an uns, zur Einſendung an den Chef der Juſtiz mittelſt 
unferes gutachtlichen Berichts, gelangen- zu laffen. 
Naumburg, den 10ten Juli 1835, 
Königl. preuß. Oberlandesgeridt. 
Nro. 216. Die zur Vereinfachung und Abkürzung der Hypothefengefchäfte ruͤckſicht⸗ 


Bereinfas lich der Domainen und Forften in den neuen und wieder vereinigten Provinzen 


hung und Ab: der Monarchie erlaffene Inftruction folgenden Inhalts: 
kuͤrzung ber 


Hrpothelenz ; ‚ „Zur Vereinfachung und Abkuͤrzung der auf das Hypothekenweſen der 
gefchäfte ruͤck⸗ Domainen und Forſten, ingleichen auf die dabei Statt findenden Veraͤußerungen 
ſichtlich der und Verpfaͤndungen ſich beziehenden Geſchaͤfte, findet ſich der Juſtizminiſter, in 
Domainen Gefolge der allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 12ten Juni 1834 und nad) vor⸗ 
> — gaͤngiger Ruͤckſprache mit der koͤniglichen Generalverwaltung des Miniſteriums 
ge des koͤniglichen Hauſes für die Domainen und Forften, veranlaßt, für die neuen 
vereinigten und. wiedervereinigten Provinzen der. Monarchie, in welchen die allgemeine 
Provinzen. Hypothekenordnung vom 28ften December 1783 Gefeheökraft hat, nachſtehende 
Anordnungen zu treffen: 
§. 1. 

Die Hypothekenbuͤcher über Domainen und Forſten, worauf weder ein 
getragene Foderungen, nody andere im gewöhnlichen Verkehr befind!ihe Reale 
anfprüde haften, find, foweit es noch nicht im Gefolge des Eirculard vom 
Ziften April 1832 gefchehen fein follte, auf den Antrag der Regierung fo 
lange zu fchließen, bis deren Erneuerung wieder nahgefucht wird, 

Diefe Schließung geſchieht durdy einen auf jedes Blatt des betreffen- 
den Foliums zu fegenden Vermerk, worin erlärt wird, daß dad Amt, Domais 
a nengut 
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nengut ober ber Forſt aus dem Hypothekenbuche ausſcheide. Wird kuͤnftig auf 
die Erneuerung des Foliums angetragen, fo erhält das Grundſtuͤck in dem Um: 
fange und mit den Befugniſſen, welche es als dann beſitzen wird, ein neues 
Folium im Hypothekenbuche, ohne daß ed einer Erwähnung der bis dahin ge= 
fchehenen Veränderung bedarf. r 

S. 2. 
Erfolgt die Veräußerung einer Domaine oder Domainehparcete nach 
geſchehener Schließung des Hypothekenbuchs, fo wird der Befigtitel für den 
neuen Erwerber auf den Grund des Ermwerbungdvertragd, fo wie eines Atteftes 
der Regierung über den 44jaͤhrigen Belisftand oder des dem Fiscus über 
die lebte Eintragung des Beſitztitels ertheilten Recognitiondfcheins , ſofort 
berichtigt. 

3. 


$. 

Kein Untergeriht darf nach $. 2. diefer Inſtruction den Befigtitel und 
eben fo wenig die Verpfändung einer Domainenparcele eintragen, oder eine 
durch Kapitalzahlung abgelöfte, für den Fiscus eingetragene Domainenpräftas 
tion Iöfchen,, bevor es die Genehmigung des vorgefehten Landesjuftizcollegiums 
erhalten hat, und ift jebes Untergericht, bei welchem dergleichen Eintragung 
nachgefucht wird, ohne daß der Erwerber, Reluent oder Pfandgläubiger dieſe 
Genehmigung mit vorlegt, verpflichtet, darüber ſogleich unter Weberreihung 
fammtlidyer ihm vorgelegten Documente und Atteſte, fo wie des Gintragungsr 
oder Loͤſchungsgeſuchs, an das vorgefegte Randeöjuftizcollegium zu berichten. 

Diefe Beftimmung foll ſich jedoch auf die Eintragung des Befigtiteld 
von veräußerten bäuerlihen Gütern, Mühlen und Krügen, auf die Löfhung 
von abgelöften Präftationen, welche auf folchen haften, und auf die Eintragung 
des unentgeldlid verlichenen vollen Eigenthums von bäuerlichen Befigungen 
ebenfalls nicht mit beziehen. 

4 


| $. 4. 

Dad Oberlandesgericht prüft jedes zu ihm gelangende Eintragungss 
und jedes Löfhungsgefud in Gemäßheit des allgemeinen Landrechts Theil II. 
zit. 14. 88. 16 bis 20., der Verordnnng Über die rechtliche Natur der Dos 
mainen in den neuen und wieder erworbenen Provinzen vom 9ten März 1819 
(Gefegfammtung von 1819 Seite 73. folg.), der allerhoͤchſten Cabinetsordre 
vom 18ten Januar 1827, betreffend die Berichtigung des Befigtitels von den 
zum Retabliffement der Stadt Magdeburg abgetretenen Domainengrundftücden 
¶ Geſetzſammlung von 1827 Seite 20.) und des Reſcripts vom 6ten Novem- 
ber 1819 (Jahrbücher Band XIV, Seite 181. 182.). Da biernady den 
u Gerichten 


— 170 — 


Gerichten bei Berichtigung der Beſitztitel nur bei den Hypothekeneintragungen 
in Gefolge von Domainenveräußerungen oder Abloͤſungen eine Prüfung des 
voransgegangenen adminiftrativen Verfahrens nicht zuftcht, fo ift 
es volllommen hinreichend, wenn die Gerichtsbehörden wor der Berichtigung der 
Defigtitel und vor der Eintragung der Hypothekenrechte auf Beibringung der 
Genehmigung der koͤniglichen Generalverwaltung der Domainen und Forſten 
befichen, und fobald diefe erfolgt ift, den adminifirativen Punkt als berich— 
tigt betrachten. 


5. 5 

Wegen ber Zahlungen bei Veräußerungen und Ablöfungen find bie Vers 
orbnung vom 17ten Januar 1820, wegen künftiger Behandlung des geſamm⸗ 
ten Staatsſchuldenweſens, und die Verfügungen des Auftizminifteriums vom 
ilten Auguft 1823 und Sten Juli 1833 (Jahrbücher Band 22. Seite 77. 
und Band 42. Seite 187.), wonach nur bie von ber Königlichen Hauptver⸗ 
waltung der Staatöfchulden beſcheinigten Zahlungen als giltig anzuerkennen, 
nach wie vor genau zu befolgen. 


$. 6. 

Wenn bei der in Gemäßheit des F. 4. anzuftellenden Prüfung ſich 
ergibt, daß gegen die Veräußerung oder Verpfändung nichts zu erinnern ift, 
wenn auch die Kaufgelder berichtigt find und bie Zahlung berfelben oder des 
Darlehns bei Verpfändungen durch die koͤnigliche Hauptverwaltung der Staats« 
ſchulden, nad) Mafgabe der Verordnung vom 17ten Januar 1820, wegen 
Fünftiger Behandlung des gefammten Staatsſchuldenweſens und der Verfügun« 
gen des SZuftizminifteriums vom 1iten Auguft 1823 und Sten Juli 1833 
(Jahrbuͤcher Band 22. Seite 77. und Band 42. Seite 186.) gehörig ber 
ſcheinigt ift, fo ift der Eintragungsconfens zu ertheilen. 


$. 7. 

Wenn ein Theil der Kaufgelder nicht ſogleich berichtigt, fondern gegen 
Verpfändung des veräußerten Grundftüds geflundet wirb, fo hat das königliche 
Dberlandesgericht zwar den Cintragungsconfens zu ertheilen, jedod das Unter 
gericht anzuweilen, von Amtöwegen bie dem Ziscus wegen der geflunbeten 
Kaufgelder vorbehaltene Hypothek einzutragen, 


$. 8. 

Sollten Kaufgelder ganz oder zum heil ohne Vorbehalt einer 
Hypothek geftundet fein, fo iſt der GEintragungsconfens zu verweigern 
oder bei Berichtigung des Befigtiteld zu bemerken, daß die Giltigkeit — Ver⸗ 

ßerung 


— 171 — 


außerung von dem noch erfoderlichen Nachweis der erfolgten Kaufgelder-Be⸗ 
richtigung abhaͤngig ſei. 
$. 9. 


Die naͤmlichen Vorſchriften (8. 4 bis 8.) hat das koͤnigliche Oberlan⸗ 
desgericht, fo meit fie auf ſolchen Fall paſſen, auch alödann zu beobachten, wenn 
die nachgefucjte ‚Eintragung der Domainenveräußerung oder Berpfändung oder 
die nachgeſuchte Loͤſchung abgelöfter Präftationen nicht in dem Hypothekenbuche 
des Untergerichtö ,‚"fondern bei ihm felbft erfolgen foll. 

R j $. 10, ° 
Die gegenwärtige Inftruction ift auch auf bie den Domainen einver« 
leibten Güter, die aufgehobenen Klöfter und geiftlihen Stiftungen anwendbar. 
Das koͤnigliche Oberlandeögeriht hat ſich nad) vorftehender Inftruction nicht 
nur felbft zu achten, fondern audy die Untergerichte feines Departements nach 
Inhalt der im $. 3. enthaltenen Beftimmungen anzumeifen. 
Berlin, den 1jten Juli 1835. 


Der Suftizminifter. 
Jnuſttuctien für die koͤniglichen Dberlandesgrrichte zu Magdeburg, 
Naumburg, Halberftadt, Münfter, Paderborn, Hamm, Pofen, 
Biomberg und das königliche Hofgeriht zu Arnsberg, 


wird hierdurch den Untergerichten unferes Departements zur Nachricht und Ber 
folgung mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Alles, was in Gemäßheit 
der S. 3. und 4, diefer Inftruction die Mitwirkung der Obergerichte bei dem 


Hypothekenverkehr der Domainen und Forften betrifft, von fämmtlichen Gerich⸗ 
ten gebührenfrei zu behandeln ift. 


Naumburg, den 17ten Zuli 1835. _ 
Königl. preuß. Oberlandeögeridt. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


‚Der bisherige proviforiihe Schullehrer»Subflitut der evangelifhen Ge⸗ 
meinde Liebenrode, im Kreife Nordhauſen, Wilhelm Bender, iſt definitiv in 
diefer Eigenfchaft beftätigt worden. 





Bei 


Nro, 217. 
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Bei dem neu errichteten Land⸗ und Stadtgerichte in Merſeburg find 
ernannt : 
a) zum Director der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Golz zu Naumburg, 
b) zu Affefforen der Gerihtsamtmann Schäfer in Merfeburg, der Gerichtö- 
. amtmann Schmidt in Schaafftädt, der Gerichtsamtmann Böhr in Lauch: 
ftädt, verbleibend als Gerichtscommiſſarius daſelbſt, der Gerihtsamtmann 
Knore zu Füßen, verbleibend als Gerichtöcommiffarius dafelbft, der Ober: 
landesgerichts-Aſſeſſor Niemann zu Halle, und der Dberlandeögerichtö- 
Referendarius Herzog, verbleibend als Gerichtscommiſſarius in Schkeuditz, 
0) zu Serretarien bie biöherigen Gerihtsamtsactuarien zu Merfeburg, Ulrich 
und Brüder, 
d) zum Regiftrator der bisherige Gerichsamtsactuar Pedolt zu Schaafſtaͤdt, 
e) zum Land⸗ und Stadtgerichtd = Depofitale und Salarienkaffenrendanten 
der bisherige Kammergerichtscanzlift und Galculaturgehilfe Schartow, 
f) zum Ganzliften und Salarienkaffencontroleur der biöherige Getichtsamts⸗ 
canzlift Melger zu Lauchftäbt, 
zu Actuarien: 
4) bei der Gerichtscommiſſion in Lauchſtaͤdt, mit dem Titel eines Gecre: 
tairs, der Gerichtsamtsactuar Förfter, 
2) bei der Gerichtscommiflion zu Luͤtzen der Gerichtsamtsactuar Graf, 
8) bei der Gerichtscommiffion in Schkeuditz ber Gerichtsamtsactuar Schröter, 
h) zu Boten und GErecutoren bie bisherigen Boten und Erecutoren 
1) Rubladt bei dem Land» und Stabtgericht zu Merjeburg , 
2) Pauly bei der Gerihtscommifjion zu Lügen, 
3) Schröpfer bei dem Land» und Stadtgericht zu Merfeburg, 
4) Reinicke bei der Gerichtöcommiffion zu Schkeuditz, 
5) Marburg bei der Gerichtscommiſſion zu Lauhftädt. 


% 
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(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


- 


Deffentliher Anzeiger 


zum Zifen Stuͤck 


des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben 1ften Auguſt 1886. 





Siherheitöpolizet, 


Erledigter Stedbrief. Der mittelſt Steckbtiefs vom Sten Juni c, verfolgte Land. 


wehrfträfling Carl Ludwig Todte iſt bereits zur Strafſection zurüdgefehrt, und dadurch jener Steck⸗ 
brief durchgängig erledigt, 


Erfurt, den Zöften Suli 1835. en: 
Ä Die koͤnigl. Commandantur. 





Dlebſtahl. Nach den uns heute zugeſendeten Verhandlungen find des Nachts vom 2eſten 


auf den Aaſten Mai d. I. aus einem Gattenhauſe bei Müplhaufen folgende Gegenſtaͤnd⸗ gewaltſa⸗ 


t 


merweiſe geftohlen worden: 
J 


1) eine große, weiße, porzellanene Raffrekanne ‚'- 

2) eine Bleinere dergleichen, 

3) eim Meiner, weißer Mitchtopf, 

4) ſechs Paar weiße, porzellanene Kaffeetaffen mit grüner Kante, 

5) eine Kaffe mit fhwarzen Blumen, 

6) eine Zaffe mit goldenem Rande und einer Infirift, 
7) ein halb Dutzend gefchliffene Welnglaͤſer, in Form der Wiergläfer, 
8) ein halb Dugend gefchliffene Biergläfer, 

9) acht porzellanene flache Teller, 

410) ein Kafferkeffet von Blech, 

11) ein irdener Milchtopf, 

12) ein Feuerſtahl, 


. 43) fünf Paar neue Meffer und Gabeln-mit dunkelbtaunen Etielm, 


14) ein blauer Pappenkaſten, 
15) zwanzig Stud Cigarren, 
16) ein meffingener Leuchter, 

51 17) ein 
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17) ein zinnener Leuchter mit zwel —— 
- 48) eine Lichtputzſcheere, 
19) eine blecherne Koblpfanne, 
20) ein weißes Tiſchtuch, in ber elnen Ede mit 8, bezeichnet, 
21) ein Handtuch, 
22) eine Fußbank, 
23) eine blaue, gingangene Schürze, mit eingeſchnittenen Zaͤckchen, 
24) ein gelb geblümter , kattunener Gophaüberjug , 
25) drei Stuhlfappen won bemfelben Zeuge, 
26) drei blau gebrudte baummollene Tliſchdecken mit Franſen, und 
27) ein geflochtenes Taſſenkoͤrbchen. 
Behufs Ausmittelung ber Diebe und Herbeifchaffung der entwendeten Sachen fobern wie 
bas Publicum, fo wie die Polizeibehörben auf, möglihft mitzuwirken. 
Helligenftabt, dem 24ften Juli 1855, 
Königl, preuß, Inquiſitoriat. 





Diebfiahl, Am 18ten v. DM; find In Berlingerobe mittelft Einbruchs nachſtehende Sachen: 

4) eine blaue Tuchiacke mit gelben Metaltnöpfen, 

2) zwei geöfte Zmeigutdenftäde mit Marlenbilde, 

8) eine Tabakspfelfe mit hoͤrnernem Abguffe , porzellanenem Kopf mit ſchwar zem Gemälde, — 
Schwung und welßer Kette, 

4) eine zwelgehaͤuſige ſilberne Taſchenuht, das äußere Gehäufe von Schildpatt, mit einer ſtaͤhler⸗ 
nen, etwas verroſteten Kette, 

5) zwei fiiberne Ringe, der eine mit einer Hand, bee andere mit einer Krone, 

6) zwei Mannshemden von wergener Leinwand, 

7) ein halbes Betttuch don wergener Leinwand, 

8) ein Mannsvothemd von Mouſſelin, 

9) drei Thaler im preußifhen Zwei» und Viergeofchenftäden, 

10) eim Thaler im heſſiſcher Münze, 

geftohlen worden. 

Bor dem Ankauf ber —— Segenflände warnend, — wir jedermann auf, 
Ausmittelung der unbekannten Thaͤter und Wiederherbeiſchaffung des Entwendeten moͤglichſt J 
zuwitken. 

Heiligenſtadt, den 18ten Juli 1835, | 
Koͤnigl. preuß, Inquifitoriat. a 
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Olebſtahl. Den Sten Juni dieſes Jahrs find aus einem Hauſe gu Kirchohmfeld, ein 
Paar Stiefel und ein blauer linnener Kittel ohne beſondere Zeichen geftohlen, welches behufs Ermit⸗ 
telung bes Thaͤters und Herbeifhaffung der entwendeten Gegenſtaͤnde hiermit zur Öffentlichen Kenntnif 
gebracht wird. 
Stadt» Worbis, ben 10tem Juli 1835. 
Königl. preuß. Land = und Stadtgericht. 





Diedftahl. In der Nacht vom Idten zum 16ten d. M. iſt mittelft gewaltſamen Eins 
bruchs aus einem Wohnhauſe im Marktfleden Göffis 
ein Paar rindiederne Wafferfliefel, welche, wenn fie aufgezogen werben, bie Hälfte der Oberſchen⸗ 
Bel bedecken, in dem Kniekehlen abgefpärft und ziemlich neu find, 
vier Mannshemden, von mittlet Leinwand, nicht gezeichnet, 
eine braune Tuchjacke, mit weiß und blau geflteiften Barchent gefuttert und gelben Metalltndpfen, 
eine grüne, mit vielerlei Lappen geflicte, und nur no wenigen Metallknoͤpfen verſehene Tuchjacke, 
eine graue lange Uebeiknoͤpfhoſe, im Kreuze mit demſelben Tuche beſetzt, auf dem Knieen mit 
anderem geflidt, und gelben Plattknoͤpfen verſehen, 
ein Paar graue lange Ginganghofen, mit zinnernen Knöpfen, 
eine Art mit des Schmied Webers BER: an ber — gebogen, und einem geſprunge⸗ 
nen Helme, 
ein bürgelfcher Kopf mit 14 Pfund Stil, 
ein Paar lange, ſchwarze, kalblederne Hoſen, die vom Wunde bis unter bie Taſchen befegs gewe⸗ 
fen; ber Beſatz iſt abgetrennt, und find die Stiche noch ſichtbar, 
entwenbet mworben, 

Mie warnen vor dem Anfauf biefer Gegenftände, und fobern jedermann auf, zur Entbedung - 
des Diebes und Herbeifhaffung des Geflohlenen mitzuwirken. und bemerken, baß ber Dieb ein Stud 
braunes Tuch von einem Kleidungsſtuͤcke, das noch nicht gewendet geweſen iſt, zurädgelaffen hat, 

Ziegenrüd, den 28ſten Juli 1835. 
Königl. preuß. Gerichtsamt. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Helligenſtadt. Die 
von der verehelichten Werner Buſt zu Uder in der Jacob Glotius ſchen Subhaſtatlon erſtandenen 
61* Grund· 
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Grundſtuͤcke, beſtehend aus dem zu Über Nr, 14. gelegenen Haufe und 9 Acker Landes, abgeſchaͤtzt auf 
609 Rihlte, zw Folge der nebſt Hypothekenſcheln in der Megiftsatur einzufehenden: Taxe, ſollen 

am 2ten September c, nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Uber wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Mühihaufen. 6,3, Ader 
Land in neun einzelnen Stüden In der eigenröder Feldflur, dem Johann Chriſtoph Vogler und deffen 
Ehefrau Anne Marie, gebornen Mofebah dafelbft gehörig, abgeſchaͤtzt zu 93 — zu — der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am Sten September c. nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle vor dem Herrn Affeffor Schroͤder fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf: Land» und Gtabtgeriht zu Mühlhauſen. 
2 Hufe Landes zum Naclaffe des Schullehrers Ignaz Pfeit zu Bickentiede gehörig, im dafiger 
Beldflur an einzelnen Süden gelegen, zu 230 Rıhir. 15 Sgr. abgefhägt, ſollen in — auf den 

Siften Yuguft c. nachmittags 3 Uhr 

in dem Gemeindehauſe zu Bickenriede angefegten Termine verkauft werden. 

Die Taxe der Grundſtücke und die Verkaufsbedingung find in ber Reglſtratur cinzuſehen, 
und die unbefannten Realpraͤtendenten werden qufgeboten, ſich bei. Vermeidung der Praͤcluſi on ſpaͤteſtens 
im Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Mühlhauſen. Die 
aus Haus, Garten und 61 Aderparcelen beftchende Befigung bes Johann Matthias Herold in der 
Gemeinde Eiyenrode, abgefhägt anf 1285 Rihlr., zu Folge der nebft Hppothekenſchein In der Regl⸗ 
- ratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10ten September c. früh 11 Uhr » 
in dem Gemeindehaufe zu Eigenrode fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgeriht zu Mühlbaufen Dis 
Haus unter Nro. 92. zu VBüreftäse, nebſt Zubehörungen, der Witwe Regine Koͤhmſtedt zugehörig 
und taxitt zu 120 Rihlr., zu Folge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzuſehenden Toxe, ſoll 
am 12ten October 1835 nachmittags 4 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Ale 
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Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fih, bei Bermeibung ber Praͤcluſſon, 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. - 





Subhaftation. Das Großenburfhla sub Nro. 140. gelegene, bem Gemeinebiener 
Lorenz Ewald gehörige, auf 40 Rthlr. abgefhägte Haus nebſt Zubehör, fol 
den Sten November d. J. nachmittags 2 Ube 
auf bern Gemeindehauſe in Grofenburfhla fubhafliet werden. Die Zarationsoerdantlungen unb er 
neuefte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingefehen werden. 


Treffurt, den 26ften Juni 1835. 
| Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgeriht. 





Subhaftation. Zum öffentlichen nothmwendigen Verkaufe des bem Johann Samuel 
Fienhold zugehörigen, zu Vehra sub Nro. 24. belegnen Hinterfättierguts nebſt einer halben Hufe 
Land und 1} Ader Wiefe, deszleihen der, ber verehel. Marie Chriftine Fienholb umachlihgen, in 
vehraer Flur delegenen einen Vlertel Hufe Landes, fämmtlih auf 

2385 Rıbie. 20 Sgr. 10 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤt, iſt ein Bletungstermin an Gerichtoſtelle auf 
den 15ten October c, vormittags 11 Uhr 
angefegt. Die Zapstionsverhandkungen ,. fo mis, bie, n de Hypothekenatteſte tönnen taͤglich in 
unſerer Regiftrafur ‚öingefehen welben. 

Zugleich werden alle unbefannten —— — — ihre Anſprche fpäteftene in 
dem anberaumten Zermine anzumelden, wibrigenfalis bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real—⸗ 
anfprächen auf die ea an praͤcluditt, und ihnen deßhalb sin — Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Sömmerda, ben Sten Juni 1835, 

Königl. preuß. Gerichtsamt. 





Subhaſtatlon. Zum Öffentlichen norhwendigen Verkaufe des dem Johann Samuel Eur: 
ber zu Vehta zugehoͤrigen, zu Vehta sub: Nro. 15, belegenen Anfpännerguts, nebft circa 8} Adır 
Garten und einer Hufe Endes, fämmtlih auf 

4020 Rthir. 12 Sgr. 6 Pf, i 
gerichtlich taxiit, iſt ein Bietungstermin an hieſiger Gerichtöftelle auf 
den 1Tten Octoder c, vormittags 11 Uhr 
anberaumt worden. Die nähere Beſchreibung und Zare des Daufes und ber Grundfläde, fo wie das 
darüber ertheilte Hypothekenatteſt kann täylid im unferer Regiftratur eingefehen werden. Zugtelä 
7 
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Zugleich werden ale unbrtannte Realpraͤtendenten hlerburch aufgefobert, ihre Anſpruͤche ſpaͤte⸗ 
ſtens im obigen Termine — wibrigenfals fie damit gegen ben neum a. nit weiter 
gehört werben koͤnnen. 

Sömmerda, ben Sten Jull 1855. 

abiigl. preuß. Gerichtsamt. 





Subhaftation. Nachbenanute reſp. dem Nicolaus Keßler und deſſen Kindern Te 
Margarethe und Conſorten zugehörige Grundflüde in frauenmwalder Flur: 
1) die Hälfte von 8 Ader Rodwieſe zwifhen der Stockwieſe und bem großen Acker, ober 4 Ad 
Miesrod am Rieſenhaupt, abgefhägt auf 180 Rthlr., 
2) die Hälfte der fogenannten Saarwiefe, abgefhägt auf 125 Rthlr., 
8) die Hälfte von 3 Ader bei der Stockwieſe, abgefhägt auf 65 Date, a 
bie Hälfte von 24 Ader Rodland am Eſelsbach, 
4) bie Hälfte von 12 Acker Wiesrod daſelbſt, 
ein Viertel von 12 Acker Artland am Eſelshaupt, 
ober ſteinbacher Acker, abgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr., 
5) die Haͤlfte von 74 Ader 14 Viertel 16 Grt. Wiesrod am Gaſtacker, der obere Acker ge⸗ 
nannt, abgeſchaͤtzt auf 420 Rthlt., 
6) 103 Acker 1% Viertel 12 Grt. Wiesrod, am Kellershaupt, bdie Weidmannswieſe genannt, 
abgeſchaͤzt auf 100 Rthl. 
7) bie Hälfte von 4 Acker 263 Grt. Mob am Kellerghaupt, und bie Hälfte von 5} Ader 
25 Ort. Rod am Kellershaupt, abgefhägt auf 125 Rihle., 
8) ein halbes Mod am ben drei Kreuzen, abgefhägt auf 25 Rıple, 
9) ein Ader beider Höhle, abgefchägt auf 50 Rthlr., 
10) ein Stüdtein, das Groͤtengaͤrtchen genannt, abgefhägt auf 25 Rthlt., 
zu Folge der nebft Menlatteft und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Kar, — 
am Iſten October c, nachmittags 1 Uhr 
in ber Gemelndeſtube zu Frauenwald fubhaftirt werben. 
Aue unbefaunte Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Wermeibung ber Praͤcluſten 
ſpaͤteſtens in tiefem Termine zu melden, 
Schleuſingen, am 26flen Mai 1835. 


Königl. preuß. Landgerichtsdeputation. 


—— 


Subha⸗ 
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Subhaſtathon. Die aus Haus und 33 Acker Land beſtehende Befigung des Johann 
Heinrich Schoͤdt zu Grofuhrieben, abgefhägt auf 140 Rthlr., zu Bolge der. nedft Hypothekenatteſten 
im Geſchaͤftslocale zu Langenſalza einzufehenben Zare, fol auf 

den 28flen September 1835 vormittags 10 Uhr 
om blefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 

Ale unbelannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei — ber Praͤcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Hausuhrleben, am 22ften Mai 1835. 


Freiherrlich von berlepſches Patrimonialgericht. 





Verkauf eines Haufes in Gebeſee. Das dem biefigen Einwohner Johann Georg 
Hefe zugehörige, sub Nro. 192, cataftrirte Wohnhaus nebft Zubehoͤt, welches auf 185 Rthlt. gericht: 
and abgefhägt If, fol einer ausgeflagten Foderung halber 

auf den 5ten September vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden, Die Zare und das Hypothekenatteſt &nnen bei 
ben biefigen Amtsgerichten eingefehen werben, 
Aue unbekannte Realprätendenten werben aufgefodert, Ihre Anſpruͤche Längftens in dem Ter⸗ 

mine bel Vermeidung der Praͤcluſſon anzuzeigen. 

Gebeſee, den iften Juni 1886. 


Die Amtsgerichte. 
Mäühlenverpachtung. Die Innerhalb hiefiger Stadt gelegene, bem Hospital St. Wens 
belini zugehörige fogenannte Spendemuͤhle fol, da der gegenwärtig befichende Pacht mit Walpurgis 
kuͤnftigen Jahres zu Ende geht, von da ab auf die naͤchſten ſechs Jahre anderweit verpachtet werden. 
Dre Bietungstermin iſt auf 
ben 2öften Auguft d. 3. vormittags 10 Uhr 
In der Magiftratöftube anberaumt, und wie laden Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein, daß 
die Padıbedingungen an jedem Tage in ber Magiftratsfiube eingefehen werben koͤnnen, bie in dem 
Bietungstermine erfheinenden unbefannten Pachtiuftigen aber fi über ihre Zahlungsfaͤhigkelt auszu⸗ 
welfen haben. 
Rangenfalja, den 23flen Juli 1835, 
Der Magiſtrat. 





Muͤhlen· 
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Mählenveränderung. Un ber dem hieſigen Mentler Herin Roͤbling gehörigen, am ber 
Unftrut zwifchen Muͤhlhauſen und Ammern beiegenen Papiermühle, fonft die Zleglersmuͤhle genannt, 
follen anftatt der jrgigen brei unterſchlaͤchtigen Waſſerraͤder zwei oberſchlaͤchtige angebracht werden. 
Bisher gingen zwei Räder in zwel Gerinnen neben einander, aus welchen das Waſſer in ein tiefer 
Uegendes, das dritte Rad enthaltendes Gerinne fiel. Nun ſoll das erſte oberſchlaͤchtige Rad an die 
Stelle der oberen Gerinne, das zweite an die des dritten Gerinnes kommen. Die beiden neuen Ges 
rinne und Mäder folen einen Fuß breiter als die zeltherigen werben, Bisher lief das ganze Waſſer 
unter dem Wühlwerke in einem Graben ab, Lünftig fol aber da6 Waſſer des obern Gerinnes in 
einem neu zu bildenden, in ſchraͤger Richtung ouf bie Unfteut gehenden, nur ben Grund und Boben 
der Mühle berüheenden Graben abgeführt werden, Die Lage beö Wehr» und Fachbaums bleibt 
unverändert. En. j } 

Indem wir dieß zur öffentlichen Kenntniß bringen, fodern wir diejenigen Mühlen» und ſon⸗ 
ſtigen Grundbeſitzer, welchen die neue Anlage nachtheilig ſein kann, oder von denen ſie dafuͤr erachtet 
wird, auf, ihre Einwendungen binnen einer achtwoͤchentlichen Friſt, vom Tage der erſten Bekanntma⸗ 
qhung an gerechnet, bei uns anzumelden, ba fonft nach Verlauf. ber Friſt zu der fraglichen Abänderung 
die landespoll zeiliche Genehmigung ertheilt werden würde, und fpätere Einwendungen nicht berüdfichtigt 
werben innen, 

- Müpthaufen, ben 2tem Juli 1835... 
Der Magifrat. 
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Anzeigen. 





( Offene Stellen.) Drei Erzieherinnen | 
tonnen recht vortheilhafte Stellen in ben achtbarſten Familien mit 200, 300 und 500 Rehle, jährlir 
em Gehalt nacdhgewiefen erhalten, 3. 5. & Grunenthal in Berlin, Zimmerſtt. 84, 
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Amtsblatt 


ber 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
— Stüc 32. | 


Erfurt, ben Sten Auguſt 1835, - 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin ben 25ſten v. M. audgegebene 16te Stüd bee Gefegfammiung Neo, 218. 

enthält unter 

Mro. 1620. das Geſetz wegen bed Außer» und Wiederinkursſetzens der auf jeden Inha⸗ 
ber lautenden Papiere, vom 16ten Juni 1835; 

Mio. 1621, die allerhöchfte Gabinetsordre vom 2Often Zuni 1835, über die Competenz 
der Polizeiverwaltungs » Behörden in ber Mheinprovinz in Beziehung auf die Schuls 
pflichtigkeit und ben, fehutpflichtigen Kindern zu ertheilenden Religionsunterricht; 

Nro. 1622. die allerhöcfte Gabinetsordre vom 2Often Juni 1835, die Verjährung der 
Holzdiebftähle betreffend ; 

Mro. 1623. das Geſetz, wegen Sicherftelung ber Rechte dritter Perfonen bei gutéherr⸗ 
lich baͤuerlichen Regulitungen, Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen u. f. w., vom 
29ften Juni 1835. 

Erfurt, den Aten Auguſt 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nachſtehende Verfügung des koͤniglichen Minifteriums des Innern und Nro. 219. 


der Polizei und des Chefs der Verwaltung für Handel, Fabrication und Baus Anlage u, Ge 
wefen: brauch von 
Es find Zweifel darüber entftanden, ob die Beflimmungen ber aller- — 
hoͤchſten Cabinetbordre vom Aften Januar 1831 und der Inſtruction Dampfteffein, 
vom 13ten Detober 1831, betreffend die Anlage und ben Gebrauch von nous, A, 1. 


Dampfmafhinen, auch auf ſolche ii Anwendung finden, en 
n 


— —— 


nicht behufs des Betriebes von Maſchinen aufgeſtellt werden, ſondern zu 
einem ſonſtigen Gebrauche beſtimmt ſind. Zur Erledigung dieſer Zweifel 
wird darauf aufmerkſam ‚gemacht, daß die Vorſchriften jener Inſtruction, 
wie der $. 1. ausdruͤcklich beſagt, fich keinesweges auf die Keffel 
von Dampfmafchinen, fondern auch auf die „zu andern Zwecken anzules 
genden Dampfkeſſel“ beziehen. 

Es würde auch eine Unterfcheidung nach der Beſt immang der anzu⸗ 
legenden Dampfkeſſel mit der Abſicht der ergangenen Vorſchriften unver⸗ 
einbar fein, da ſolche ohne Einfluß iſt auf die von der Anlage zu beſor— 
genden Gefahr, Namentlich ift die Spannung der Dämpfe nicht minder 
gefährlich, mögen fie ald bewegende Kraft oder zu einem fonftigen Zweck 
benugt werden; und wenn auch im legten Kalle ein geringerer Grad. der 
Spannung in der Regel beabfichtigt werben mag, als im erſten, fo 
kann doch Hierauf ein Unterſchied nicht gegründet werden. Denn fobald- 
der Keffel einmal die Einrihtung hat, daß die Dämpfe gefpannt 
werben fönnen, fo hängt es nur von der zwedmäßigen oder unzweck— 
mäßigen Benußung ab, ob eine höhere Spannung und in Folge derfelben 
em Unglüd entfteht oder nicht, Eben deshalb kann insbefondere auch bei 
Anwendung der Vorfchrift des F. 2. der Inſtruction, 

wonach bie Anlage von Dampfkeſſeln in einem befondern Gebäude erfolgen 

muß, fofern es ſich nicht von Kleinen Keffeln handelt, welche die Dam: 

pfe für Maſchinen von zwei, hoͤchſtens vier" Pferdefräften entwideln, 
nicht die Beftimmung der Anlage, fondern lediglich die Einrichtung des 
Keffeld an fich betrachtet , das Eriterium abgeben. Jener Vorſchrift uns 
terliegen daher alle Keffel, welche fo eingerichtet find, daß die Dämpfe 
geipannt werden können, und davon ausgenommen find nur die Eleinen 
Keffel, weldye blos zur Entwidelung von Dämpfen für Mafchinen von 
zwei, hoͤchſtens vier Pferdekräften geeignet find, und melde das hierzu 
erfoderliche Maß nicht Üüberfchreiten. Folgendes Beifpiel wird hierbei zur 
Erläuterung dienen: Um bie zum Abbrennen von zwei Wiöpeln Getreide 
oder Kartoffiln innerhalb 14 Stunden erfoderlihen Wafferdämpfe zu bes 
fchaffen, deren Spannung die der Atmofphäre um eiwa 2 bis 5 Pfund 
überfteigt, gehört nad) der biöherigen Erfahrung ein Dampfkeſſel von etwa 
2000 Quart Inhalt. Gin Kubikfuß enthält 27 Quart, mithin würde 
der Inhalt des Keffels etwa 77 Kubikfuß fein, wofür, der Sicherheit 
wegen, 80 Kubiffuß angenommen werden können. Ein Dampfkeſſel, der 
die erfoderlien Dämpfe von jener Spannung für den Betrieb einer 


Dampfe 
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Dampfmaſchine von einer Pferdekraft beſchaffen fol, muß bei der Bedin⸗ 
gung, daß der Dampfraum eben fo viel an Inhalt betrage, als der vom 
Waffer eingenommene Raum, 2 mal 20, alfo 40 Kubiffuß, von zwei 
Dferdekräften aber pro Pferbekraft 2. mal 17 oder 84 Kubiffuß, alfo 
68 Kubitfuß an Inhalt erhalten. Es würde daher ein folder Dampfs 
keffel von 80 Kubikfuß Inhalt für eine Brennerei auch zu einer Maſchine 
von etwa zwei Pferdekraft gehören und innerhalb deö Arbeitöraumes aufs 
geftellt werden, Dürfen. 

Berlin, den 17ten Juli 1835. 
Für den Minifter des Innern Für den Chef der Vermwäal« 


und der Polizei. tung für Handel, Fabrika— 
i tion und Bauwefen. 
Köhler Beuth 


An 
bie koͤnigliche Regierung zu Erfurt, 
wird hierdurch zur Befolgung der Polizeibehärden und zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht. 
Erfurt, den 24ften Juli 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 





Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden, 


Dem bisherigen Gandibaten des Prebigtamts und Rector zu Tambach 
bei Gotha, Johann Chriftian Friedrich Großer, ift die erledigte evangeliſche 
Dfarrftele zu Dachwig, im Kreife Erfurt, verliehen worden. 


Der Land» und Stadtgerichtöbirector Heinridy Ludwig Leopold Golz in Merſe— 
burg ift mittelft allerhoͤchſt vollzogener Beftallung vom 2iften Zuni c. 
zugleich zum Kreis» Juftizrafh für den merfeburger Kreis, 

der ODberlandesgerichts⸗ Referendar Wilhelm Ferdinand Schellwitz in Naumburg 
ift den 26ſten Juni c. zum Oberlandeögerihts-Affeffor daſelbſt ernannt; 

der Gerihtöamtmann von Lichtenberg zu Halle ift den 3ten Zuli co. als Affefz 
for an dad Land- und Stadtgericht zu Liebenwerda verſetzt; 

der Auscultator und ‚Gerichtsamtsactuar zu Coͤnnern, Morig Junghanns ift den 
1iten Juli c. zum Referendar befördert; 

dem 


Nro, 220. 


— 
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dem Auscultator Eduard Adolph Voigt iſt die nachgefuchte Entlaſſung zum Be: 
huf des Uebergangs zur Verwaltungspartie den Zten Zuli c. ertheilt; 

bie Auscultatoren Ludwig Otto Schede, Carl Friebrih Wilhelm Ernſt Gonrabi 
und Julius von Egloffftein find den 9ten Juli c. von dem Randgericht in 
Halle zu dem Hofgericht in Arnsberg, ber Oberlandeögerichts » Ausculta- 
tor Hans Rudolph von Seebady II. aber von dem Landgericht in Erfurt 
zum Oberlandesgericht in Halberftadt entlaffen; 

die Candidaten der Rechte, Chriftian Albert Scharf und Earl Friebrih Wil 
beim Meyer find den 31ſten Zuli c. zu Oberlanbeögerichts = Auscultatoren 
in Naumburg angenommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 





Nro. 221. Ungewöhnlihe Todesfaͤlle. 
Hiftorifche Fünf Perfonen haben auf ungewöhnlihe Weiſe das Leben eingebüßt, 
Nachrichten und acht Perfonen haben ſich felbft entleibt. 


aus bem Res geuersbrunm ft. 
A Erfint Am 1ften Zuli des Morgens gegen 2 Uhr brach zu Scallenburg, im 
vom Mo, Kreife Weißenfee, in der Scheuer des dafigen Einwohner Joſeph Siemon 
nat Zuli Feuer aus, in Folge beffen drei Wohnhdufer, zwei Scheunen und brei Ställe 
1835. ganz niedergebrannt, zwei Scheunen nebft einem Stalle ganz niedergeriffen, und 

drei Wohnhäufer an ihren Bedachungen ſtark beſchaͤdigt worden find. 

Erfurt, den 31ſten Suli 1835. 
u Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlidher Anzeiger 
zum 32ften Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


nenn 


Erfurt, den Bten Auguft 1836, 





Siherheitspolizet, 


Diebftaht. Sm der Mache vom 16ten bis 17ten d. M. find aus dem Gehoͤft Nro. 38. 
zu Goͤrmar nachſtehende Sachen: 
a) 30 Ellen ungebleichte flaͤchſene e inwand, 
b) ein neues Weiberhemd, vorm mit zwei Beinen — und 
©) ein neues leinenes Mieber, vorn mit einem M., jene In Kreuzſtichen von blauem und dleſes 
in Kreuzſtichen von rothem baumwollenen Garn bezeichnet, 
mittelft Einfteigeus entwendet worben. 

— Wie erfüchen alle Civil und Poligelbehörden, zur Entbedung ber Diebe und ber geftohlenen 
Sachen, jede Verdachtsgruͤnde uns ober der naͤchſten Ortspollzei anzuzeigen, und warnen zugleich für 
den Ankauf ber geftohlenen Sachen, bei Bermeidung ber gefeglihm Strafe, 

‚Müpihaufen, den 28ſten Juli 1835, 
Koͤnigl. preuf. Sand» und Stadtgericht. 





Diebſtahl. In ber Naht vom 12ten zum 18ten d. M. iſt aus einem Bauerhauſe zu 
Paska eine eingehäufige filberne Taſchenuhr mit tömifhen Ziffern, einem goldenen Stunden » und 
Anem meffingenen Minutenweifer, und einer gelben aus breiten Ringen, die durch gelben Draht ver 
bunden find, beflchenden Kette, woran ein gelbes Petſchaft mit einem blauen Steine und gelber 
Uhrſchluͤſſel defindlich iſt, geſtohlen worden. 

Wir warnen vor dee Erwerbung dieſer Uhr, und fodern jedermann auf, zw ihrer Wlederer⸗ 
laugung und Euideckung bes Diebes mitzuwirken, 

Btegentäd, den Zäften Juli 1885, 

Königl. preuß. Gerichtsamt. 





82 Bekannt: 
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Epnictalcitation. Ueber ben Nachlaß ber zu Dittelftebt. verſtorbenen verehelichten Joſephe 
Schäfer, vorher verwitweten Rehſe, gebormen Rindermann, iſt auf den Antrag deren Benefichalerben 
der erbſchaftliche Liquidationsprogeß eröffnet, und ein *iquidationstermin an hleſiger Landgesichtöftelfe 


vor dem Deputirten, Deren Landgerichtsrath Loẽs, auf 
den 12tem October d. I. vormittags 10 Uhr n “ 
anberaumt mworben, . Mc 


Es werden daher alle diejenigen Gläubiger, welche an dem gedachten Nachlaſſe, zu welchem 
verſchiebene auf 2397 Rthlr. gerärderte Immobilien umb ungefähr 900 Rthle. betragende Mobilten 
und Activen gehören, eine Foderung zw haben glauben, hierdurch aufgefodert, in obigem Termine 
entweder in Perfon, oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Juſtiztommiſſacius, 
von denen in Ermangelung eigener Bekannntſchaft die Herrn JuſtizcommiſſarienReichard, Gchmeißer 
und Dr. Habelich bier im Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, ihre Anfpräche an bie Maffe 
gebührend anzumelden und berem Richtigkeit nachzuweiſen, vwibrigenfaQ® bicjenigen, melde in jenem 
Termine nicht erfcheinen werben, aller ihrer etwaigen Vorrechte verluflig erktärt amd mit ihren Fode⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden — von der Maſſe noch 


uͤbrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
Erfurt, den 19ten Juni 1835. 


Königl, preuß. Landgericht. 


Aufgehobener Subhaftationstermin. Der am 2äften fünftigen Monats anftes 
hende Termin zum meiflbietenden Verkaufe des unter Mr, 2700. bier beiegenen Haufes und zur An« 


melbung etwaiger unbekannter Realanſpruͤche wird hiecdurch aufgehoben, 
Erfurt, den Zöften. Juli 1835, 
| Koͤnigl. preuß, Banhgeriht 





Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht gu Erfurt Die aus 
Haus, Garten und 7 Aderparcelen deſtehende Befisung bes. Chriftian Heinrich Kiöpfel zu Mühiberg, 


in der Gemeinde Mühlberg , adgefhägt auf 674 Rthit., desgleichen die der Witwe Marie Jufline ı 


Mütter, gebornen Juͤngling allda zuſtaͤndigen 24 Aderparcelen bafiger Blur, tapirt auf 528 Rthlr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenatteſten und Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, follen 


am 9ten November c, vormittags 10 Uhr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Muͤhlberg fubhaflirt werben, 


Ale 


4 
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Mile unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤclufion, 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 








Nothwendiger Berkauf, Land». und Stadbtgeriht zu Muͤhlhauſen. 2} Ak 
ker Band am. einzelnen Pareelen in ber bollſtaͤdter Blur, den Erben des Gottfried Pflod gehörig, mit 
„den Früchten zu 73 Rebe, ohne bie Belichte zu 59 Rehir, abgefchägt, wovon bie Taxe im ber Res 


giſtratur einzuſehen, ſollen in dem auf 
den Bten Detober ec, früh 10 Uhr 


an Gerichtsftelle angefepten Termine verkauft werben, 
Alte noch unbekannte Realprätendenten werben bei Vermeldung ber Peracluſſon ihrer Anſpruͤche 


aufgefodert, ſich im Termine zu melben. 





Mothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Mühlhauſen. Die 
ans Haus, Garten, Bauſtelle und acht Acker Parcelen beftehende Befigung bed Handelsmannes Mel: 
chior Mod und deffen Ehefrau Anne Eulſabeth, geboren Schmidt zu Kuͤllſtedt, nad ber in unferee - 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, abgefchägt auf 1043 Rthlt. 15 Sgr., fol am 

- Tten October 1835 nachmittags 2 Uhr 


im Gemeinbehaufe zu Külftebt verkauft werben. 
Ale unbelannte Realpraͤtendenten werben aufgsbeten, fih bei Vermeldung der Präclufion 


fpäteftens im obigen Termine zu melden, 


Subhaſt at lon. Folgende, dem minorennen Kindern ber hier virftorbenen Pfarrwitwe 
Heuſinger, gebornen Schmidt, der Friederike Caroline Wilhelmine Heuſinger und Conſorten, in hie⸗ 
ſiger Stadt und deren Flur gehörige Immobilien, als: 

8) das sub Nro. 83. biefelbft am Markte belegene Wohnhaus, mebft 14 Braurecht, Gaͤrtchen, 
Stabel und Zubehör, abgefhägt auf 1600 Rthlr. preuß, Cour., 

b) der daneben liegende Garten nebſt Gartenhaus, welches durch einen Gang mit dem vorbemerk⸗ 
ten Wohnhaufe verbunden iſt, abgefhägt auf 375 Rthlt., 

€) der Garten am Waffergraben, abgefhyägt auf 400 Rthlr., 

d) der Ader hinter dem Gottesacker von 18 Achtel Ausſaat, abgefhägt auf 324 Mehl, 

e) ber Ader im Sättel von vier Achtel Ausfaat, abgefhägt auf 96 Rthlr., 

D ber Binsader unweit des Floßplatzes, abgefhägt auf 110 Rthlr. preuß. Cour., 

zu Folge der nebſt Realatteſt umd Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, ſollen 


den 14ten Dectober 1835 nachmittags 2 Uhr 
an ordentlider Gericht s ſt edle 
Ue 





fubhaſtirt werden. 
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Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgebotm, ſich bei aan der u. 
fpäteftens in. biefem Termine zu melden, 

Schleuſingen, den 18ten Juni 1836, 

‚Königl. preuß. Landgerichtsdeputation. 
— —g 

Nothwendige Subhaſtatlon. Bon hanſteinſches Patrimonlal:-Gefammis 
gericht zu Wahlhaufen. Die zu Mackenrode unter Nro. 10, gelegene Mahlmühle des Müllers 
Engelhard Rlethmuͤller, mit mehren Aderparcelem, bie Obermuͤhle genannt, zu Folge ber mit bem 
neueften Hypothekenfchelne an dem vier legten Wochentagen auf der Regiſtratur einzufehenden Taxe, mit 
dem Muͤhleninventat auf 1586 Rihlt. 5 Sgr. gerlchtlich abgefhäpt, fol in einem auf 

ben 12ten October l. J. vormittags 10 Uhr 

zu Madenrode angefrgten Termine verfauft werben. 


Jagdverpachtung. Zu Folge höherer Beftimmung follen nachftehende, Im Laufe dieſes 

Jahres pachtlos werdenden koͤnigl. Jagden anberweit auf ſechs Jahre verpachtet werben, nämlich: 

1) die wolle Jagd auf der Feldmark von Bruchſtedt vom 2Aflen Auguft biefis Jahres ab, 

2) bie volle Jagd auf den Fluren von Schoͤnſtedt nach Waldſtedt vom 1ften September a. e, ab, 
wozu Termin auf 

ben Zöften Auguft biefes Jahres vormittags 10 Uhr 

im weißen Schwan zu Muͤhlhauſen anberaumt iſt, weldyes mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Licitationsbedingungen im Termine zur Einficht vorgelegt werden, 


Königl. preuß. Zorftmeifter von Hanftein. 


ungeigen 


MWindmählenverkauf. Mit Genehmigung ber vorgefegten hohen Behörde will bie Ge 
melnde Eigentieden die ihr als Eigenthum zugehörige Windmühle nebft dem dabei befindlichen Wohn 
baufe oͤffentlich und meiftbietenb verkaufen. Hietzu ift ein Termin auf den Siften Auguſt a. e 
mittags 12 Uhr im Gemeindehaufe zue grünem Eiche daſelbſt angefegt, wozu Kaufliebhaber eine 
geladen werden; bie Webingungen werden im Zermine befannt gemacht, auch können ſolche vorhet 
bei Unterzeichnetem eingefehen werben, 


Eigentieden, den 29ften Juti 1835, 
Mier, Schulze 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuck 33. 


Erfurt, ben 15ten Auguſt 1836. 











Minifterielle Betanntmach ung, 


Zur Nachachtung für die Zoll⸗ und Steuerbehoͤrden, und zur Nach. Nro. 222. 
richt für den Handelöftand und für die gewerbtreibenden Klaffen wird hierdurch Einftmeilige 
bekannt gemacht: daß in Folge bes mit dem Großherzogthum Baden abges Serkehrover 
fehloffenen Zollvertrag und der bemgemäß bereitd von Seiten der großber- —— 
zoglich badenſchen Regierung ſowohl, als der Regierungen der an das große zogehume 
herzogliche Land unmittelbar angtängenden Vereinsſtaaten erlaffenen Borfchriften, "Baben, 
der zollfreie Uebergang aller im freien Verkehr des Vereinsgebiets befindlichen 
Waaren, aus dem Bereindgebiet nachdem Großherzogthum Baben und umge⸗ 
ehrt, aus letzterem in erfteres, ald Regel angeorbnet worden ift. 
Hiervon find für jest und bis zur weiteren Anordnung nur folgende 
Gegenflände 
a) unbedingt ausgeſchloſſen: 
Baummollengarn, 
Buder, 
Syrup, 
— 
Cacao, 
Gewürze, 
Res, 
Thee, 
Beine (mit alleiniger Ausnahme der Beine 1834er und refp. 
1835er ee. mit der weiterhin zu b. vorgefchriebenen Bedingung), 


ferner 
33 2 Tabaks⸗ 


| 
i 


“ . > „ 178. 57 gt 
- h . er 34 
Tabaksblaͤtter und Stengel ohne Unterfchieb ; ' * 
kurze Waaren (Quincaillerie), - - 
ganzfeidene und halbfeidene Waaren; FR —— 
by) duͤrfen nur gegen obrigkeitlich beglaubigte Urſprungszeugniſſe der: Kabri- 
kanten oder Producenten der beiderfeitigen Gebiete, eingänyszolfftei “ein- 
gehen: ey te 

wollene Waaren, F Bu 

baummwollene Baaren, > — 

junge Weine von 1834er und feiner Zeit 1835er Gewaͤchs. 

Der Waarenübergang ſowohl der in die Regel fallenden (zollfreien) 
Gegenftände, ald ferner der, von dem "zollfreien Uebergang unbedingt ober 
bedingt ausgeſchloſſenen Gegenftände (a. und b.) nah dem Großherzogthum 
Baden, darf vorerfi nur über die, an den Gränzen des Vereinsgebiets und 
des Großherzogthums liegenden beiderfeitigen, einftweilen noch fortbeftehenden, 
3 zur Abfertigung befugten Zollaͤmter, mit Einhaltung der Zollſtraßen, Statt 

nden. 

Die Urfprungszeugniffe, auf deren Grund bie freie Einfuhr der unter 
b, bezeichneten Gegenftände in Anfprudy genommen werden will, find von den 
Fabrikanten oder Probucenten und nur ausnahmsweiſe bei jungen Weinen, 
welche ſich nicht mehr im Beſitz der Producenten befinden, von dem Händler 
dahin, daß die Waare eigenes Fabrikat oder eigenes (reſp. Landes) Erzeugniß 
fei, unter Berfiheruug an Eideöftatt auszuſtellen; demnähft aber von den 
Landräthen und in den größeren Stäbten von den Bürgermeiftern, nad) vor= 
gängiger Prüfung zu beglaubigen. — Gegenflände dieſer Art dürfen in das 
Großherzogthum Baden nur über Hauptzollämter eingehen. 

Die geſetzlichen Vorfchriften über die Erhebung bes Tranſitzolls erleiden 
durch vorftehende Beftimmungen über die einftweiligen Berkehröverhältniffe mit 
dem Großherzogthum Baden Feine Aenderung. | 

Ueber den Zeitpunkt, von wo ab bie hiernach einfhveilen noch fortbe« 
ftehenden Verkehrsbeſchraͤnkungen aufhören, und ber völlig freie Verkehr mit 
mebhrgebachtem Lande eintreten wird, bleibt weitere Bekanntmachung vorbehalten. 

Berlin, den Öten Auguſt 1835. 

Sinanzminifterium. 
Graf von Alvensieben. 
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Das koͤnigliche Ober» Genfurcollegium hat für. nachgedachte, außerhalb Nro. 228. 
der teutſchen Bundesſtaaten in teutfiher Eprache erfcheinende Zeitfchriften, ald: Debitser⸗ 
1) das Monatöblatt von Beuggen ‚welches won, der freiwilligen Armens laudniß für 
ſchullehrer = Anſtalt dafelbft herausgegeben und bei Nicolaus Müller Shriften, 
fel. Witwe zu Bafel gedrudt wird, und 
2) das Magazin für die neuefte Geſchichte der evangeliihen Miffions 
r und Bibelgefellfhaften, im Verlage des Miffionsinftiturs zu Bafel und 
* gedruckt bei Felix Schneider, 
"die Debitserlaubniß ertheilt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges‘ 
bracht wird. | 
Magdeburg, ben iften Auguft 1835. 


Der geheime Staatöminifter. 
von Klewiz. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wenn Veräußerungsurfunden über Grundftüde, deren Hypothekenbuch Nro. 224, 
noch nicht angelegt ift, auf weldye aber Oberlandeögerichtöfoften zur Fünftigen Hypothekari⸗ 
Eintragung angemeldet find, vor den Untergerichten unfers Departements auf: [he Siher— 
genommen oder bei ihnen zur Befigtifelberichtigung eingereicht werden, fo haben ftellung ber 


dieſelben unverzüglich die Veräußerung und zu den Kaffenacten anzuzeigen. rg 
Auch werden die Untergerichte hiermit angewiefen, wenn fie ihre eigenen j 
Koften zugleich mit unfern Koften hypothekariſch eintragen laffen, der Oberlans 
deögerichtd= Salarienkaffe ein befondered Document oder eine nad) Vorſchrift der 
$. 206 feg. Tit. 2. der allgemeinen Hypothelenordnung förmlidy abgezweigte 
Urkunde einzufenden. 
Naumburg, den Siften Juli 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 
— Nro. 225. 
In Befolgung des Refcripts bes Herrn Juftizminifters Excellenz vom Abgetrennte 


25ſten Juli c. wird die Gerichtöbarfeit über die Ortfchaften Mohrungen, & 

Rotha, Horla und Pasbrud mit Neuhauß vom iften September c. ab, vom —— 

Landgerichte zu Eisleben und dem Gerichtsamte Mansfeld abgetrennt und dem OStiſchaften. 
Land: 


Nro. 226. 


Bollendete 
‚Hopothefens 
tabellen. 


Nro. 2827. 
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Land» und Stadigerichte zu Sangerha e 
er; ger zufen zug ſchlagen Dieß wird hiermit 
Naumburg, den Nen Auguſt 1835. 
— Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


— — — — — — — 


In Gemaͤßheit des allerhoͤchſten Patents vom 22ften Mai 1815 ſetzen 
wir dad Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß 
die Hypothekenboͤcher über die gefchloffenen Grundftüde des unter dem 
Gerichtsamtsbezirk des erften hiefigen Landbezirks gelegenen Dorfes 
Ermſtaͤdt 
und ber unter dem Gerichtsamtsbezirk des zweiten hieſigen Landbezirks 


gelegenen Doͤrfer 
Kirchheim und Urbich, 
ſo wie uͤber die unter dem Gerichtsamtsbezirk der "erften hiefigen Stadtab⸗ 
theilung in der Stadt Erfurt im erften Bezirk unter Nr. 1 bis 86. incl. 
gelegenen Realitäten 
vollendet find, und daß folglich ruͤckſichtlich der zu dieſen Hypothekenbůchern 
gehoͤrenden Grundftüce der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit des 
allegirten Gefeges nunmehr lediglih nah den Vorſchriften des allgemeinen 
Landrechtö, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothekenordaung vom 
20ſten December 1783 zu beurtheilen iſt. 
Erfurt, den Iten Auguſt 1835. 
| Königl. preuß. Landgericht. 





Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


Dem bisherigen proviforifhen Schullehrer zu Bahren, im Kreife ie 
genruͤck, Otto Auguft Fieker, ift die evangelifhe ‚Schullehrerftelle zu Eßbach in 
demfelben Kreife, und dem bisher ald Schullehrer der evangelifchen Gemeinde 
Urbich, im Kreife "Erfurt, proviſoriſch angeftellt gewefenen Garl Heinrich Ehrie 
ftoph ‚Bude diefe Stelle definitiv übertragen worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
| zum 33ſten Stud 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 15ten Auguſt 1885, 





Sicherheitspolizei. 





Verweiſung. Der unten ſignaliſitte Tageloͤhner Johaun Adam Soͤlle aus Gleima, im 
fuͤrſtilch fehmarzburg » rudolſtäͤdtſchen Amte Leutenberg, iſt bier beim Betteln betroffen, verhaftet 
und mit der Verwarnung Über bie Graͤnze gebracht worden, daß er mit Zuchthausſtrafe belegt werden | 


wuͤrde, falls er ſich wieder in den preußiſchen Etaaten beim Betteln betreffen loffen follte, welches hler⸗ 
mit öffentlich befannt gemacht wird, 
Nordhaufen, ben Atem Auguft 1835, 
Königliche Polizeiverwaltung. 
Signalement. 
Name: Johann Adam Soͤlle, Geburts: und Wohnort: Gleima, im fuͤrſtlich rudolſtaͤdtſchen 
Amte Leutenberg, Alter: 34 Jahr, Größe: 5 Buß, Haare: rörhlih, Stirn: hoch, Augenbraunen: 
blond, Augen: blaugrau, Nafe: gewöhntih, Mund: etwas groß, Bart: braun, Kinn: breit, Zähne: 
geſund, Geſicht: breit, Sefihtsfarbe: geſund, Statur: Mein, Sprache: teutſch, beſondere Kennzeichen: 
traͤgt einen Bart unter dem Kinn. 
Bektelbung. 
Grüne Tuchjacke mit rothem Vorſtoß am den Aermeln und gelben blanken Knoͤpfen, ein 
rothes, gelbgebluͤmtes, baumwollenet Halstuch, eine weiße blaugeſtreifte Weſte, eine graugefaͤrbte bars 
chente Hofe, Pantalons, Halbſtiefel, eine grüne Tuchmuͤtze mit Schirm. 





Diebflahl. In der Naht vom 11tem zum 12ten Maid. 3. wurden dem Fellhaͤndler Ignaz 
Kullmann von Breitenho'z, im Kıeife Worbis, Regierungsbeziits Erfurt, 75 Stück Ziegenfele aus 
der Scheuer entwendet. Diefe Felle wurden bei einem Handſchuhmacher zu Nordhaufen bereit8 am 
18ten beffeiben Monats von dem Beſtohlenen großentheils gefunden, wo fie von einem ungelannten 
Manne verkauft waren, Der Verdacht diefer Entwendung fält auf den nachſtehend näher bezeichneten 


Handarbeiter Michael Bergener von Breitenholz, welcher ſich zur Belt des Diebftahls mit einem vom 
53 land: 


1 
* 


ae Bi en 


landraͤthllchen Amte zu Großbodungen am Tten bis zum 9ten Yuml 1834 ausgeftellten, und am 
10ten Mai c, vom Schulen Leifter vifirten, auf ein Jahr giltigen Paffe von Haufe entfernt, um 
als Hanbarbeiter, Frachtfuhrmanns knecht oder Hofknecht In Gaſthoͤfen fein Unterfommen zu finden, 
und bei feiner Meife die Richtung nach Berlin genommen hat. 

Wir bitten, den Bergener im Vetretungsfalle zu arırtiren und uns hiervon behufs weitere 
Verfügung ſoglelch gefälige Nachricht zu geben. 

Heiligenftadt, den Tten Auguſt 1855. 

Koͤnigl. preuß. Inquifitoriat. 
Perfonsbefhreibung. 

Vorname: Michael, Zuname: Bergener, Gewerbe: Handarbeiter, Geburts, und Wohnort: 
Breitenholz, Religion: katholiſch, Alter: 26 Jahre, Haare: ſchwarzg, Mund: did und groß, Geftalt: 
unterfeßt, Haltung : etwas dudnadig, befondere Kennzeichen: beim Gehen wankt derſelbe auf eine 
Seite und fehlt am Beigefinger ber linken Hand bas erfle Glied. 


Beltleibung 
Ein blauer Kittel, Tuchkappe mit Schirm, graue, unten weite Tuchhoſen und Halbſtlefel. 


Diebſtahl. Nah einer bei uns jegt eingegangenen Anzeige find bei ber umverehellchten 
Dorothee Tier zu Lüderobe, im Krelſe Marbis, am Gten Mai c, wahrſcheinlich von. einer unten näher 
befchriebenen Zigeunerfrau entwendet: 


ein doppelter Ducaten, 
ein «infaher Ducaten, 
ein preuß. 5 Silbergroſchenſtuͤck, 
eln goldenes Kreuz mit goldener Kette. 
Die Ducaten haben nicht näher bezeichnet werden können, als daß es fogenannte Heilige: 
geiftducaten geweſen ſelen. 
Di: beſchtiebene Zigeunerfrau bat bis jetzt nicht ermittelt werden koͤnnen, und erſuchen wir 


das Publicum, vorzüglich aber die Polizeibehoͤrden, zu deren Ermittelung und Wirberherbeifchaffung 
der geflohlenen Sachen mitzuwirken. 


Heitigenftadt, den Hten Auguft 1835, 
Königl, preuß. Inquifitoriat. 
Perfonsbefhreibung. 
Vorname, Zuname, Bewerte, Geburtsort, Wohnort, Religion: unbekannt, Alter: 80 bis 
84 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: dunkelblond, Sim: hoch, Augenbraunen: dunkelblond, Augen: 


gran, 
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grau, Naſe: etwas fplg, Mund: gewoͤhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund, Gefichtöfache: gelblich, Hals 
tung: gravitaͤtiſch, Sprache: Zigeunerdialect, beſondere Kennzeichens einzelne Blatternarben und ift 


ſehr geſpraͤchig. 
Betlletbung. 


‚Ein grümer Merinorod und berglieihen Jade mit rundem hangendem Kragen, eine Muͤtze 
mit weißem Bande, Schuhe und Strümpfe und trägt einen Handkorb. 


Diebſtahl. Ans der Wohnung des Herrn Pfarrers Raupach zu MWerleshaufen find mits 
teift gewaltſamen Einbruchs im der Nacht vom 2äften auf den Zöften v. M. folgende Sachen geſtoh— 
len worden: 

1) acht Sthd feine Hemden mit F. R. gezeichnet, 

2) acht Städ Hemden nicht fo fein mit H. M, gezeichnet, 
3) ein alter blaugewuͤrfelter Bettuͤberzug, 

4) zwei Kiffenliberzäge mit weißen und gelben Streifen, 

5) ein Bettuch mit einigen Flecken, 

6) eim Eßkeſſel, der ungefähr vier bis fünf Maß hält, 

7) ein dergleichen etwas Plrinerer, 

8) noch ein dergleichen etwas kleinerer, 

9) rine Pfannekuchenform. 

Indem wir vor dem Ankauf biefer geftohlenen Sachen warnen, fodern wir zugleich jeberman 
auf, zur Musmittelung ber Thäter und Wiederherbeifhaffung ber geftohlenen Sachen möglihft mit- 


zuwitken. 
Heiligenſtadt, den Sten Auguſt 1835, 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


— — — —— — — 


Diebſtahl. In der Nacht vom isten auf den 14ten Mai d. J. find aus dem Garten: 
hauſe des Gaſtwirths Beywelß zu Mählhaufen gewaltfamer Weife folgende Grgenftänbe : 

1) die Ueberzüge von ſechs Stühlen und einem Kanapee von neuem braunbunten, gruͤngebluͤm⸗ 
ten Kattun, beſtehend aus 12 Ellen, 

2) ein Ueberzug von braunem Kattun mit ſchwarzen Punkten, über ein zweites im — 
befindliches Kanapee, alt, 

3) ein Tafeltuch von Zwillich, mit B. bezeichnet, 

4) ein Danbtuch, gezeichnet mit J. L. R,, 

5) ein Bettkepfkiſſen mit vielen Federn von Barchent mit breiten blauen Streifen, in welchem 


eine Slide eingeſetzt geweſen, 
; 53* 6) ein 
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6) eln Ueberzug ber das zuvor erwähnte Bettkopfkiſſen von. rothgewuͤrfeltem Kattun, roth 
gezeichnet I. L. R., 
7) ſechs Sid Meffer und ſechs Stuͤck Gabeln mit braunen hölzernen Stielen, an melden ein 
zinnernee Ring am Einfage des Mefjers oder der Gabel ift, 
8) zwei graufeinene Saͤckchen, in melden im jedem drei Quart Schminkebohnen waren, 
9) ein porzelanened Salzfaß, welches geftrefft und daran kenntlich iſt, daß die darunter befindlich 
gewefenen drei Füße von Porzellan abgebroden find, . 
10) ſechs Stuͤck mouffeline Gardinen vor vier Fenſter, ‚mit eines krauſen Veſatzung von bemfelben 
Zeuge flatt der Franſen, 
entwendet worden. Indem mir vor deu Ankauf diefer Gegenflände warnen, fobern wir zugleich jebers 
mann auf, zue Wiederherbeiſchaffung derfelben und zur Entdeckung ber Thaͤter Eräftig mitzuwirken, 
Heiltgenftadt, den 2ten Auguft 1835, 
Königl, preuß. Inquifitoriat. 


Diebftahl. Am 26flen Juni d. I. find zu Windeberg aus einem verfchloffenen Tiſchkaſten 
mittelft Einbrehung 
ein beffifcher doppelter Louisb'or und 
ein baierifcher Kronthaler 
entwenbet worden. 
Zur Ausmittlung bed Diebes und Herbeifhaffung dieſes Geldes fobern wir das Publicum, 
fo mie die Polizelbehörden auf, möglihft mitzumirken, 
Heiligenftabt, ben Aten Auguſt 1835. 
Königl, preuß. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Edictalchtation. Nahbenannte Abmefende: 

1. Andreas Lorenz Heinemann, Sohn des Michael Heinrih Heinemann, If zu Gispersleben Viti 
den 6ten Jull 1757 geboren; fol feit 1776 von feinem Geburtsorte abmefend fein, fi als 
Trompeter in hannoͤverſche Mititairdienfte begeben haben und mit nad America gekommen, 
ſeit 1803 aber Beine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte eingegangen fein; 

I, Zobann Michael Schlelger, Sohn des Johann Martin Schleiger und der Mofine Marie, 
gebornen Schneider, iſt am 26ften Januar 1745 zu Ziegentuͤck geboren. Er fol vor länger 

als 
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als dreißig Jahren als Leinwebergeſelle zur See gegangen fen, und vom ſeinem Leben mb 
Aufenthalte Leine Nachricht ertheilt haben; 

1. Sodann Daniel Muth, aufereheliher Sohn her umverehelihten Anne Magdalene Knabe vom 
Kichhheilingen , ift den 18ten Auguft 1775 geboren. Er fol im Jahre 1806 als Frifeur in 
Dienften eines franzoͤſiſchen Generald geflanden, fi damals einige Zeit bei feinen Angehörks 
gen in Langenſalza, aufgehalten, und im Jahre 1807 wieder entfernt haben, ohne daß jemand 
erfahren, wohin er fidh gewendet; j 

IV. Johann Georg Mömpter, Sohn des Musketiers Johann Caspar Mömpler und Dorothee Ell⸗ 
ſabeth, gebornen Köhler, if zu Rangenfalza den 29ften November 1780 geboren. Er fol im 
Sabre 1794 oder 1795 fih von Langenfalza heimlich entfernt haben, in Muͤhlhauſen von 
dänifhen Werbern angeworben worden, unb bann von feinem Leben und Aufenthalte Peine 
Nachricht eingegangen fein bis zum Jahre 1816, wo ein gemwiffer Pfennig erzähle haben fol, 
daß der Römpler nicht mehr am Leben fei; 

V, Johann Bernhard Hildebrand, zu Ringleben ben 16ten September 1758 geboren, fol, ale er 
erft 19 Fahr alt war, feinen Geburtsort verlaffen haben, feit jener Zeit nicht wieder zus 
ruͤckgekehrt fein, und niemals von feinem Leben und Aufenthalte Machricht gegeben haben; 


VI Johann Andreas Ernft Müller, Sohn des Kunſt⸗ und Schönfärbers Johann Georg Müller 
und Anne Jubithe, gebomen Born, ift zu Erfurt den 11ten Auguft 1782 geboren, Er fol 
von Sömmerda, wo er bie Färberprofeffion getrieben hat, im Jahre 1815 oder 1816 heim» 
Uch weggegangen fein, und von feinem Leben und Aufenthalte gar keine Nachricht gege 
ben haben ; 

ober deren etwa zurädgelaffene unbefannte Erben und Erbnehmer werben auf den Antrog ber Verwand⸗ 
ten und refp. Guratoren der Verſchollenen hlerdurch vorgelaben, ſich vor ober fpäteftens in dem auf 
ben SOften December 1835 vormittags 10 Uhr 
vor bem Deputicten, Herrn Oberlandeögerichtsaffeffor von Berlepſch, am hieſiger Landgerichtöftelle anbes 
raumten Termine perfönlih oder durch einen gehörig Iegitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu bie Herrn 
Suftizcommiffarien Rötger, Schmeißer, Reichatd und Dr. Hadelich bier in Vorſchlag gebracht werden, 
zu melden unb refpective über ihr angebliches Erbrecht gehörig auszuwelſen, entgegengefegten Falles 
aber zu gewärtigen, daß fie, bie Abweſenden, ‚für todt erklärt werden, und das von ihnen zurüdgelafs 
fene Vermögen, welches bei bem Heinemann in 515 Ader Land, taxitt zu 262 Rıpir. 12 Sgr. » Pf. 
und barem Gelbe 7112 9 — 


alſo uͤberhaupt in Summa 638 Rthlr. 14 Sr. 9 Pf. 

dem ıc. Schleiger in vier Wandelgrundſtuͤcken, die einen jährlichen Ertrag von 3 Rihlr. 12 Sgr. ab» 
werfen, dem ıc. Much im ber Hälfte bes auf. 75 Rihlr. tapiıten Wohnhaufes, dem: ꝛc. Roͤmpler im 
circa 


— 358 — 
circa 74 Rthlr., dem 1c. Hildebrand In Z Acker Landes, ungefaͤhr SO Rthlr. werth, und dem ıc. Muͤl⸗ 
ler im citea 67 Rthlr. beſteht, unter Praͤcluſion der unbekannten Erben ober Erbnehmer, bin bei dem 
Acten ſchon Irgitimfrten oder ſich noch fegitimkenden naͤchſten Verwandten, und in beren Ermange · 
tung als herrenloſes Gut dem koͤniglichen Fitcus uͤberelgnet werben wird, 
Erfurt, den 20ften Februar 1835, 2 
Voͤnigl. preuß. — 


Aufgehobener Lichtatlonstermin. Land» und Stadtgericht zu Nord— 
hauſen. Der zum Verkaufe des zu Benneckenſtein in der Wildenbach sub Nro. 55, belegenen 
Wohnhauſes und 4 Tagewerk Garten auf dim Gallenberge, dem Nagellchmied — Gille zuge⸗ 
hoͤrig, auf den 24ſten Detober auberaumte Termin iſt wieder aufgehoben. 





Nothwendiger Verkauf. Land» unb Stadtgericht zu Heiligenftabt, Die 
ben Geben der Chriſtoph Montog'ſchen Eheleute zu Kefferhauſen zugehörigen, in feffechäufer Flur 
gelegenen 173 Acker Landes, abgefchägt auf 109 Rihlr. 5 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine 
in der Regiſtratur elmzufehenden Taxe, ſollen am 

19tn September 1835 nachmittags 3 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Keffechaufen ſubhaſtirt werben, 

Nothwendige Subhaftatlon. Königl, Land» und Gtabtgeriht zu Hei— 
tigenfadt. Die dem Johannes Jünemann (Joachimi) gehörige, zu Gelsleden belegene Bauſtaͤtte, 
mit halber Gemelndegerechtigkeit, an Johann Fünemann und Heinrich Hartung, abgefhägt zu 
92 Rthir. 10 Sgt., zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein In ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

den 1iten November ©. nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Geisleden fubhaflirt werden, 


— — — — —— ⸗ 


——— 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Rorbhaufen Das 
zu Clettenberg sub Nro. 42, bilegene Hinterfattlechaus nebſt Hofraum und Garten des Leinwebers 
Johann Andreas Hahn, abgefhäzt zu 182 Rthlt. 13 Ser, 9 Pf. nach der nebſt Hypothekenſcheine 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 15ten October b. I. nachmittags 3 Uhr 
wor ber königlichen Gerichtscommiffion zu Sachſa fubhaflist werden, 


Norbhaufen, den 2öften Mai 1835. 
Königl. preuß. Land-⸗ und Stadtgericht. 
Noths 
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Nothwendiger Bertauf. Kands und Stabtgeriht in Worbit. Das dem 
Bernard Knauf zu Breltenworbls gehörige, bafelbft sub Nro, 22. an ber langen Etrafe gelegene, zu 
250 Rthlt. tapirte Gerechtigkeltshaus nebſt Zubehör fol in dem auf 

den 18ten Movember b, J. nachmittags 2 Uhr 
in bem Gemeinbehaufe zu Breitenworbis angefegten Termine verkauft werben, 

Die Taxe und dee Vppothelenſchein des BE innen in unferer Regiſtratur einge: 

ſehen werben. 


Subhaſtation. Die den Erben des für todt erklaͤrten — Theobor Heſſe aus Deuna 
gehörige, zu 48 Rihlr. gefhägte, in daſiger Flur an Carl Vitus Heſſe und Welßenborn gelegene 
J Ader Wieſe fol in dem auf 

ben 20ften November d. 3. vormittags 10 Uhr 
an ber Gerichtöftele dahier vor dem Deputisten, Heren Phrtanbeigreidet Referenbarius Rubdolph, 
angeſetzten Zermine verkauft werben. 

Kaufllebhaber und alle unbekannte Realpraͤtendenten werben, und ztoat letzte dazu bei Ver— 
meldung der Präclufion vorgeladen, und wied bemerkt, daß die Taxe und der —— jenes 
Grundfiäds in "unferer Regiftratur eingefehen werten kann. 

Stadt» Worbig, den 17ten Jull 1835, 

Königlich) preußifches und fürftlich ſchoarzdurglches Geſammtgericht. 





Nothwendiger Verkauf in Suhl. Das dem Erben des Johann Lorenz Schön zuge⸗ 
hörige, auf 250 Rihle. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus Nr, 6c und 8, im dritten Saabtdiſtlet bier in Suhl, 
worüber ber neueſte Hypothekenſchein nebſt Taxe im unſerer Regiſtratur elagefehen werden kann, fon 
den Sten October 1835 
an Gerictsamtsftelle hier fubhafliet werben, | 
Suhl, ben Aten Zuli 1835, 


Königl. preuß. Gerichtsamt daf. 
bermöge Auftrags. 


Subhaftation, Die ber Eve Margarethe Friederike verehelihten Menz, geboren Hoyer, 
in Schleufingen zugehörige 
Fleiſchbankgerechtigkeit, abgefhägt auf 140 Rthir., 
zu Folge ber nebſt Realatteſt und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Xare, fol 
am 31ſten October 1835 — 5 Uhr 


an ordentlicher — ſubhaſtirt werden. Xu 
[4 
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Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeldung ber Ptaͤtlufion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Schleuſingen, ben 16ten Juni 1835. 
Königl. preuß, Landgerichtsbeputation. 





Mothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Gerihtsamt Tennſtaͤdt. Der beftte Theil 
von 2% Acker Wieſe am oberurleber Wege beim Steinbruch gelegen, dem Oberlandesgerichts⸗ Secretalt 
Topf zu Inſterburg gehörig, abgeſchaͤzt auf 34 Rthlr., zu Folge ber nebſt Hypothekenatteſt und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 

den Ziften September c. vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Alle unbekannten Realprätenbenten werben — 
ſich dei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens im dieſem Termine, zu melden. 

Subhaftation. Zum nothwendigen Verkaufe der den Weneficialerben des Johann Caspar 
Neuland zugehörigen, in weißenſeeer Flut beiegenen 64 Ader Land, taxitt zu 206 Nthle, If ein 


Zermin auf 
den Z4ften October o. nadhmittage 5 Uhr 


an Gerlchtsamtsſtelle zu Weißenfee angeſeht. Die Xare, fo wie das neueſte Bwethelenatuſ ſind in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsamts einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefodert, ihre Anſpruͤcht witellens im 
obigen Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit gegen den neuen Wefiger nicht welter gehört wer⸗ 
den Tonnen. 

Sömmerda, den SOften Juni 1835. 

Könige. preuß. Gerihtsamt. 





Subbaftation. Das sub Nro. 302. cataflcitte, den Erben des verſtorbenen Sohann 
Friedemann Riemann zugehörige Wohnhaus und Zubehör, abgefhägt auf 210 Rthlr., fol auf 
den Sten October vormittags 10 Uhr 
ſubhaſtiet werden. Die unbekannten Realprätendenten werden ——— ihte Anſpruͤche laͤngſtens im 
Termine bei Vermeidung der Praͤtluſion anzumelden, 
Gebeſee, den Aten Juli 1835. 
Die Amtögeridte 





Nothwendige Subhaſtation. Bon hanſteinſches Datrimonial-Gefammt: 
gericht zu Wahlhauſen. Der zu Sretterode unter Mro, 15. gelegene, gefchloffene Aderhof, 


fo 
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fo wie mehre eingelne In daſtger -Beltflue gelehefie Acerparerllen ımilt Ccräfereigerechtigkelt, melde 

ſammtilch zum Nachlaſſe des zu Heillgenftabt verſtorbenen Paͤchters Johannes Kuͤlle gehörig, und, 

auswelslich der mit dem neueſten Hypothekenſchelnen an den vier letzteren Wochentagen auf der Mes 

giftratur: bier einzuſehenden Tore, zuſammen auf 1188 Rthlt. 25 Sgr. Cour. abgeſchaͤtzt find, follen 
den 2ten November 1. J. — 10 Uhr 

zu Fretterode verkauft werden. 


Subhaſtatlon. Auf den Aſten October d. J. ſollen bie der Witwe Marie Ellſabethe 
Leudolph bier gehörige, auf dem Lerchenberge gelegene Windmühle nebſt Zubehoͤr und Wohnhaus an 
Drt und Stelle, gerichtlich; getwürbert auf 965 Rthle. Conv., Schulbenhalber an den Melftbietenden 


verkauft werben. | 
Die Verkaufsbedingungen find aus bem vor der Amtöflube und im biefigen Rathskeller aus: 


gehängenen Subhaftationepatente, fo wie aus ben Amtsacten zu erfehen, 
' Burtflädt, am 3Often Juni 1835. 
— Su Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt daſelbſt. 








Hausverkauf. Donnerſtag den 2aſten September vormittags 10 Uhr fol bas ber Ges 
meinde St. Georgit gehörige zweiftöcige Wohnhaus Nro. 45. zu St. Georgli mit geräumigen Hof: 
raume und Dintergebäuben im Haufe felbft — verkauft werden, * wir Kaufluſtige 
einladen. 


Muͤhlhauſen, den 80ſten Full 1835. 
' Der Magifrat. 





Sruchtverkauf. Auf Verfügung koͤniglicher hochloͤblicher Reglerung zu Erfurt ſollen 
auf dem 19ten dieſes Monats vormittags 10 Uhr 
100 Scheffel Welzen und 50 Scheffel Roggen im hiefigen Nentamts » Gefchäftsiocal an den Meiſt⸗ 
bietenben verkauft werben, welches hierdurch befannt gemacht wird, 
Zangenfalza, den Bten Auguſt 1835. 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


Jagdverpachtung. Zu Folge höherer Beftimmung follen machfiehende, im Laufe diefes 
Jahres pachtlos werdenden Lönigl, Jagden anderweit auf ſechs Jahre verpadhtet werden, naͤmlich: 
. 1) bie volle Jagd auf der Feldmark vom Bruchſtedt vom 2Aften Auguft biefes Jahres ab, 
2) bie volle Jagd auf den Fluren von Schönftedt nach Waldſtedt vom Iſten September a. c. ab, 


wozu Termin auf 
64 ben 


be 25ſten Auguſt bleſes Jahres wormikitage 10 Uhe : --. 
im telßen Sqwan su Muͤhlhauſen anberaumt iſt, welches mit dem Bemerken bekannt made mi, 
daß bie Picktationsbebingungen im Wermine zur Einficht vorgelegt werben, 


— vo. — von ——* 


+ 





Mäplenverpadhtung: Die innerhalb hieſiger Stadt gelegene, dem Hospital St, Wen⸗ 
belini zugehörige fogenannte Spendemuͤhle fol, da ber gegenwärtig befichende Padıt mit Walpurgis 
kuͤnftigen Jahres zu Ende geht, von ba ab auf die naͤchſten ſechs Jahre anderweit verpadhtet werben, 

Dee Bietungstermin iſt auf 

ben 2öflen Auguft d. J. vormittags 10 Uhr 
in der Magiſtratsſtube anberaumt, und wir laben Pachtluſtige hierdutch mit ben Bewerken ein, daß 
bie Padıbebingungen an jedem Tage in der Magiftratsftube eimgefehen werben können, bie in dem 
Bietungstermine erfcheinenden unbekannten Pachtlufligen aber fi über Ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus zu⸗ 
weiſen haben. 

Zangenfalza, ben 23flen Jull 1885, 

Der Magiſtrat. 





Mühlenveränberung. An ber bem hiefigen Mentier Herrn Mödling gehörigen, am ber 
Unfteut zroifchen Muͤhlhauſen und Ammern beiegenen Papiermühle, fonft bie Zieglersmuͤhle genannt‘, 
follen anftatt ber jegigen brei unterſchlaͤchtigen Wafferräder zmei oberſchlaͤchtige angebtacht werben, 
Bisher gingen zwei Mäder in zwei Gerinnen neben einander, aus melden das Waſſer in ein tiefer 
liegendes, das dritte Mad enthaltendes Gerinne fir, Nun fol das erſte oberſchlaͤchtige Rad an die 
Stelle der oberen Gerinne, das zweite an die bes britten Gerinnes kommen, Die beiden neuen Ges 
inne und Mäder folen einen Fuß breiter als die zeitherigen werben, Blsher lief das ganze Waſſer 
unter dem Muͤhlwerke in einem Graben ab, künftig fol aber ba6 Waſſer des obern Gerinnes in 
einem nen zu bildenden, in fehräger Nichtung auf bie Unſtrut gehenden, nur ben Grund und Boden 
der Mühle berührenden Graben abgeführt werben, Die Lage des Wehr» und Fachbaums bleibt 
unverändert. 

Indem wir dieß zur Öffentlichen Kenntnif bringen, fodern wir diejenigen Mühlen, und ſon⸗ 
fligen Grunbbefiger, welchen die neue Anlage nachtbeiliz fein kann, ober von denen fie bafür erachtet 
wird, auf, ihre Einwendungen binnen einer achtwoͤchentlichen Friſt, vom Tage ber erſten Bekanntma⸗ 
hung am gerechnet, bei uns anzumelden, da fonft nach Werlauf ber Friſt zw der fraglichen Abänderung 

die 
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Der Magiſtrat. 





an eig e m 


Datentertbeilung. Dem Kaufmann Gottfiied Kirchhoff zw Stralſund iſt unterm 
Tten Auguft 1835 ein Patent 
auf- ein im ganzen- Zufammenhange als neu und elgenthuͤmlich anerkanntes Verfahren zur Dars 
flelung eines zum Wirderauslöfchen der Schrift geeigneten Schreib» (fogenannten Schul) Papiere, 
auf acht Sabre, von jenem Zermin ab, und für den Umfang dee Monarchie ertheilt worden, 





Patentertheilung Dem Banguier Alexis Meter zu Berlin iſt unterm Siflen Zul 
1835 ein Patent 
auf ein vom ihm angegebenes Verfahren, Del zum Cinfetten ber Wolle zuzubereiten, 
auf acht Jahre, von jenem Termine ab, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Patentertheilung. Dem Hof» Hutfabritanten Meiff zu Wachen If unter dem Otem Juli 
d, 3. ein bis zu dem 22ften Mai 1838 giltiged Patent 
auf eine zu diefem Zweck für new und eigenthämlich erashtete Unterlage zu Filzhuͤten, 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





Patentertheilung. Dem Gutsbefiger 3. von. Romyn zu Brienen iſt ein Patent: 
wegen einer durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthuͤmlich erachteten Verbindung mechaniſcher Vorrichtungen zur Speifung ber 
Dampfkeſſel mit deſtilirtem Waffer, zw deren Sicherheit und zur Gondenfation ber Dämpfe bei 
Dampfmafchinen, 

auf fünf Jahre, vom 16ten Juni 1835 am gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie 
ertheilt worden, 


Berkauf von Grundſtücken. Im Krelfe Rangenfalza iſt ein Deconomie» und Wirth⸗ 


fehaftögebäude nebſt Grmeindezwangsbadhaus ebenfalls mit Wirthichaftögebäuden verfehen, zu welchem 
157 


137 5, Ader artbar Land, 24 Adler ber beſten Bänke» und Graſegaͤrten, nebſt bedentender Melden: 


holzung gehören, aus freier Hand umter ſehr anmehmbaren Bedingungen zu verkaufen, — 
darüber gibt bie Crniien diefes. Blattes, 


(Offene Stellen.) Bier Wuthſchaftsinſpectoren, 
welche gute Zeugniſſe haben uud iht Fach verſtehen, koͤnnen techt vortheilhafte Stellen mit 100, 200, 
800 und 500 Rehlr, Gehalt erhalten, 3. F. 2. Grumenthal in Berlin, Bimmerftr, 34. 





In meiner Materialhandlung kann zu Michaell a. c. ein junger Menſch, welcher geſund, 
von guter Erziehung und Bildung iſt, auch die gehoͤrigen — — unter billigen Bedins 
gungen als Lehrling — finden. 

Joh. Gottlieb Stoch in Merſeburg. 


Amtsblatt 


Hönigticen Regierung zu BLIUNE 
Be Stu 34. 








‚Erfurt, ben 22ften Auguft 1835, 





| a Geſetzſammlung. 





— Das zu Berlin ben bten dv. M. ausgehen 16te Stud ber Sefefamtung Nro. 228, 
enthält unter 


Nr. 1624, das Patent wegen Einführung Berjenigen Sefete, Verordnungen und Be 
ſtimmungen, welche im Regierungsbezirke Trier feit dem Sten April 1815 Giltig⸗ 
keit erlangt haben, in den Kreis St. Wendel, vom ZOften Jull 1885; 


Nr. 1625. das Befeg über bie — bes Ato⸗beweſer⸗ im Kreiſe St. — 
vom 80ſten Juli 1835, _ 


Das ebendaferbft den Sten d. M. ausgegebene 1Tte Seit der —** 7 
enthaͤlt unter J — 
Nr. 1626. den Vertrag Wwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Wuͤrttemberg, Kurheſſen, 
dem Großherzogthum Heſſen, und ben zu dem thuͤringiſchen Zoll⸗ und Handelsver⸗ 
eine verbundenen Staaten einerfeits und Baden andererfeits, wegen Anfchlies 
fung des Großherzegthums Baden an den Gefammtzoltverein der erften Staaten, 
d. d. den 12ten Mai 1835; 
die allerhoͤchſten Gabinetsorbren unter 


Nr. 1627. vom 25ften Juni 1885, betreffend bie ist ber bei bem 


Brande der Stadt Steinau in Schlefien vermichteten Hypothekenbuͤcher und Grund: 
arten, und 


34 Mr. 1 628, 
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RE ng A 
Nr. 1628. vom täten Yu 1835 ‚' betreffend “bie Extäeiterunig des $. 8. Litt. b. der 
Verordnung vom 17ten April 1830, über den Befig der Jagdgerechtigkeit vor dem 
Jahre 1798 in den Provinzen des linken Rheinufers. | 
Erfurt, den 19ten Auguft 1835, 





Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Regierung, 





Nro. 229. . Die Profefforen an der Lönigl. Thierarzneiſchule in Berlin Dr. Gurlt 
Empfehlung und Dr. Hertwig geben feit dem Anfange diefes Jahres unter dem Titel: 
einer thieraͤr zt⸗ „Magazin für die gefammte Thierheilkunde“ i 


lichen Schrift. eine Zeitfchrift heraus, welche die Beförderung der Thierheilkunde als Wiſſen⸗ 
2404. 4. 1. ſchaft und Kunſt zum Zweck hat, und ganz geeignet erſcheint, dieſem ihren 
wichtigen Zwecke auf eine allen Aufoderungen genuͤgende Weiſe zu entſprechen. 
Zur Empfehlung dieſer Zeitſchrift bringen wir dieſes in Auftrag des 
Einiglichen Minifteriums der Medicnafangelegenheiten zur öffentlichen Kenntniß. 
Erfurt, den Bten Augufl 1835. 


Königl. preuß. Regierung. 


Nro, 230, Die niedere Jagd wirb in diefem Jahre 
Aufgang ber für die Kreife Erfurt, Weißenfee und Langenſalza 
niedern Jagb. mit dem 31ſten Auguft, 
1812. B.3. für die Kreife Ziegenruͤck, Schleufingen, ‚Heiligenfladt, Worbis, Nordhau⸗ 
fen und Mühlhaufen 


mit dem Tten September 


eröffnet. 
Den Magifträten bleibt vorbehalten, ben Aufgang ber ſtaͤdtiſchen Sage 
ben befonderö zu beflimmen. 
Erfurt, den. Löten. Auguft 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 


’ 





Ver⸗ 
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Verordnungen und d Befanntmadungen anderer En 





Das nachftehenbe Refeript Seiner Ercellenz des Herrn Juſtizminiſters Nro. 231. 
Muͤhler: Subſlitution 
Durch dad Reſcript vom, ‚16ten December v. 3. (Jahrb. Bd. 44. der Gerichte 
> Seite 367.) find die: Gerichte darauf aufmerffam gemad)t worden, daß des Departes 
fie ſich in Folge der Beftimmung des S. 5. Nr,-6. der Verordnung — für bie 
vom 14ten December. 1833, welche es für eine Verlegung einer wefent: 4. * F ea 
lien Proceßvorſchrift erklärt, wenn ber erfennende Richter einer der fire Di des Grkennts 
‚tenden Parteien in der. Sache Rath ertheilt hat — in Vormundſchafts⸗, niſſes zu ent⸗ 
Lehns⸗ und Kaſſenſachen, bei denen fie betheiligt find, des Erkenntniſſes Halten haben, 
zu enthalten haben, und daß in dergleichen Faͤllen 
(conf. $. 5. Nr. 5. der gedachten Verordnung ) 
einem andern Gerichte die Abfaffung des Erkenntniffes übertragen wer: 
den mülfe, 
Zur Grleihterung und Wereinfahung bed Geſchaͤftsganges wird es 
bienen, wenn im Boraus das Gericht bezeichnet wird, weldyes in vorkom⸗ 
menden Fällen diefer Art, in —— * ſenſt competenten Richters, 
das Erkenntniß abzufaſſen hat. er 
Dem zufolge beftimmt der Zufligmfnifter, daß in allen Sachen aus 
dem Departement des koͤniglichen Oberlandesgerichts, in welchen daſſelbe 
nach den erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen ſich der Abfaſſung des Er— 
kenntniſſes enthalten muß, 
der erſte und reſp. zweite Senat des Oberlandesgerichts zu Hal⸗ 
berſtadt, 
als erkennende Behoͤrde eintreten ſoll, welches hiervon in Kenntniß ges 
ſetzt iſt. 
In Anſehung der Untergerichte wird das koͤnigliche Oberlandesgericht 
zugleich ermaͤchtigt, eben ſo im Allgemeinen feſtzuſetzen, wie dieſelben bei 
Abfaſſung der Erkenntniſſe durch ein anderes Untergericht vertreten werden 
ſollen. Den collegialiſch formirten koͤnnen indeß nur eben ſo formirte ſub⸗ 
ſtituirt werden, und den Patrimonialgerichten find in der Regel die zunaͤchſt 
—— Gerichte zu ſubſtituiren. Dabei wird jedoch bemerk— 
| 8 


34 * 1. daß 
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I, daß ber Fall ber nothwendigen Gubftitution, eines reg Segen 
zur Abfaſſung des Erkenntniffes nicht eintritt 7 

a) wenn nur einem oder dem andern Mitgliede eineb gtde 
Bern Gollegiumd die Beftimmung im $. 5. Nr. 5. und 6, der 
Verordnung vom 14ten December 1833 -entgegenftehen würde, 
indem ed dann genügt, daß nur diefe Mitglieder ſich aller Theil— 
nahme an der Entfcheidung enthalten, 

b) wenn in Eoncurfen, Liquidation» und Privatproceffen der An- 
fpruh der Vormundſchaft, des Lehns, der Kaffe u. f. wi wer 
der in Hinfiht der Veritaͤt noch der Priorität zur Gonteftation 
fommt, und 

II, daß, wenn in den benannten Proceffen der Anſpruch ftreitig wird, 
der Bormundfhaft, dem Lehn oder der Kaffe nur locus zu tefers 
viren, in Beziehung auf alle übrigen Liquidate aber die Sache volls 
fländig zu erledigen ift, fo daß von dem fubftituirten Gericht weiter 
nicht, als jene reſervirte Lokation nachgeholt werden darf, und wenn 
ber Gontradictor oder Eurator einer Maffe für fi oder nad) dem 

Befchluffe der Gläubiger klagt oder Proceffe betreibt, der — 

daß dieß unter Direction ober mit Vorwiſſen und formeller Geneh⸗ 

migung des Gerichts geſchieht, noch nicht zur Folge hat, daß letztes 
bei der Sache betheiligt ſei, oder wegen gegebenen Rathes ſich der 

Entſcheidung uͤber die ſtreitig werdenden Punkte enthalten muͤſſe, da 

ed mit der Direction eines Concurs⸗ oder Liquidationsproceſſes keine 

andere Bewandniß, als mit der Direction jedes andern Proceſſes 
bat, der größere oder mindere Umfang dieſer Direction aber von kei— 
nem Einfluffe fein kann. 

Berlin, den 11ten Juli 1835. 


Der Sufizminifer 
Muͤ 


bier. 
An 
das koͤnigliche Oberlandesgericht zu Naumburg. 


wird den Gerichtöbehörden unfres Departements zur genauen Befolgung und 
mit der Nachricht befannt gemacht, daß wir in Gemäfiheit deffelben zur Abfaſ— 
fung der Erfenntniffe in ben darin bezeichneten Fällen die Untergerichte einan- 

der folgendermaßen fubftituirt haben: 
das hiefige Landgericht dem zu Erfurt, 
daß 


— um nn ni 
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dad Landgericht zu Erfurt; dem. zu Halle und ber. Eandgerihhtödeputation zu 
Schleufingen, 

das Landgericht zu Halle dem hiefigen, 

das Landgericht zu Zorgau dem zu Eisleben ud dem Land: und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenwerbda, 

das Landgericht zu Bittenberg dem zu Torgau, 

das Landgericht zu Eisleben. dem zu Wittenberg, 

das Lands und Stadtgericht zu Zeig dem zu Weißenfels, 

das Land» und Stadtgericht zu Weißenfeld dem zu Merfeburg, 

das Land- und Stadbtgericht zu Merfeburg dem zu Querfurt, 

das Land» und Stadtgeridht zu Querfurt dem zu Sangerhaufen, 

dad Land» und Stadtgericht zu Sangerhaufen dem zu Beig. 

An die Stelle der Patrimonialgerichte treten nach ber durch den Ges 
genftand des Rechtöftreitö bedingten Gompetenz diejenigen koͤnigl. Land» und Lands 
und Stadtgerichte und refp. Gerichtöämter und Gerichtscommiffionen, in deren 
Bezirke der Drt belegen ift, worin das Patzstmonaigerii, welches ſich des Ers 
tenntniffes enthalten muß, feinen Sit hat. 


Weber die Subflitution der Gerichtsämter und Gerictscommiffionen uns 


4 einander werden beſondere Verfuͤgungen ergehen. 
Naumburg, den 7ten Auguſt 1833. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 





Die evangelifhe Pfarrftelte zu Kutzleben ift dem Paftor Chriftian Frie⸗ 
drich Schäfer zu Kirchheilingen, im Kreife Langenfalza, verliehen worden. 

Der Deconom und Gutspaͤchter Marimilian Edert zu Wahlhauſen ift 
zum Kreiötarator ernannt, von der betreffenden Gerichtöbehörde in dieſer Eis 
genfchaft vereidet und m. heute darüber ein — ertheilt worden. 


— — 


Der Land⸗ und — Buſch zu Muͤhlhauſen iſt mittelſt 
allerhoͤchſter Cabinetsordre zum Juſtizrath daſelbſt ernannt. 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendar Friedrich Auguſt —— 
etter⸗ 





Aro. 232. 
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Hettermann iſt miĩttelſt Minifterialbeftallung‘ zum. Deroncegeuces Aſſeſſor 
in Halberſtadt ernannt. 

Dem Juſtizrath und Kanzleidirector, Doctor Johann Friedrich Mahle 
mann ift die Acchivärftelle bei dem-Oberlandesgerichte in Halberftadt mittelft 
Minifterialbeftallung übertragen. 

Dem Dberlandesgerichtö Sechetate, Affeffor Johann Heinrich Philipp 
Krufe ift von des Königs Majeftät der Character eines Juſtizraths und _ 

dem Zuftizcommiffarius Johann Friedrich Koch bei dem Lands und 
Stadtgericht in Halberftadt der eines ——— user —— 
Die bisherigen Auscultatoren: 
1) Hermann Sarl Friedrich: Plate, 
2) Albert Friedrich Mehler, 
- 3) Franz Auguft Tielſch, 
4) Earl Schneidewind, 
find mittelft Minifterialreferipte zu Referendarien bei dem Obenandeeherihi in 
‚Halberftadt ernannt worden, 
Der Rammergerichtd» Referendarius wol) Zriedrich Heinrich Ludwie 
Wilhelm von Tuͤrk zu Berlin und 

der Auscultator Hand Rudolph von Seebach zu Naumburg ſind an 
das Oberlandesgericht in- Halberftadt verfeht. 

Der Invatide, Gensdarm Carl Theodor Flohr ift zum Gefangenwaͤrter 
bei dem — und Stadtgericht zu — ernannt. 





Vermiſchte Rachrichten. 





— 


Nro, 233. Im Monat Zuli a. o, find an und folgende Gollectengelder abgelie⸗ 
VBefcheinie fert worden : 


gung Über Zür die Abgebrannten zu Steinau und Georgendorf in 


nes Söätefien: 
* 1) von dem bifchöfl. geiftl. Gericht in Erfurt .. 16 Thtr. . Gar. 9BL. 


2) — — — ec a in Heitigenftadt: 41 17 — 
. von 
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8) von der koͤnigl. Eremtehenim Weißenfee . 4Thlr. 26 Ser. £ Pf. 
‚Sal 


— — 2 — 20 — — 


4) — — — 

65) — — — — Muͤhlhaufen 10 — 13 — 6 — 

6) — — — — Nordhauſe 9— 1— 7 — 

7) — — — — Bennshauſen 5 — 27— 2 — 

8) — — — — Bigmnmid . 6 — 1—-10 — 
= — — — 4— 24 — 6 —— 

10) — — — Großbodungen 3 — 26 — 2 — 


11) — dem koͤnigl. Iandräthl. Officium in Efurt 27 — 4— : — 
12) — der Bönigl. Kreiskaſſe 3Bigntid . . 288 — 1— 3— 
13) — — — — Schleuſinge.. 4 — 9— 1— 
14) — — — — BSeiligenſtddt.. 26 — 21 — = — 
15) — — — — Bob ... 4 — 8 — 8 — 
16) vom Magiftrat zu Erfurt - -» 2.2... 40 14 8 — 

über deren Empfang wic hiermit quittiren. 
Erfurt, den 10ten Auguft 1835. 
RAREE Resierungsaupttaffe 


Nach⸗ 
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— Nachweiſung— 
der 


Preiſe des Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarktplaͤtzen des 
erfurter Regierungsbezirks für den Monat Juli 1885. 


5 
J 










Mühle [Nordgaus] Langen: | Weißen ⸗ 
falza. fer. . 


” * * ’ * 


H [2 

Stroh » » 
Kartoffeln » 
Rindfleifh » 


Pe Er BE Be SE 0 


Erfurt, den Aften Auguft 1835. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


| zum 34ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 22ft n Auguſt 1886. 





Sicherheitspolizei. 


Stedbrief. Aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe iſt der nachſtehend bezeichnete, ans Brande⸗ 
rode gebürtige Schaͤferknecht Briedrih Ulrich, welcher wegen mehrer Diebftähle in Unterfuhung und 
bier in Verhaft geweſen, mit Zurüdtaffung feiner Kieidungsfläde am 7ten d. M. entfprungen, 
Saͤmmtliche Mitttair« und Gioilbehörben werden erfucht, auf benfelben acht zu baben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und anher abliefern zu laſſen. 
Ellxich, den 7ten Auguſt 1835. 
Koͤnigl. Gerichtscommiſſion. 


Signalement. 

Geburtaort: Branderobe, Vaterland: Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt ı Bagabund, Reli 

gion: evangelifh, Stand und Gewerbe: Schaͤferknecht, Alter: 24 Jahe, Größe: 5 Fuß 5 Boll, 

Haare: ſchwarz, Stirn: bededt, Augenbraunen: ſchwarz. Augen: braun, Nafe: fpig, Mund: gemöhn: 

lich, Zähne: gefund, Bart: ſchwarzblond, Kinn: voll, Geſichtsfatbe: gefund, Gefigisbiidung: laͤnglich, 
Statur: — Sprache: teutſch und beſonders mannsfelder Dialect. 


Betleibung, 
Eine ſchwarztuchen⸗ Weſte, dunkelblaue Tuchhoſe, Muͤtze mit Schirm und elnem ſchwarzen 
Wach otuchuͤber zuge. 


Auffoderung. Selt Mitte November v. J. entfernte ſich ber 11jaͤhrlge Sohn ber unver⸗ 
ehelichten Rebecka Koch, Namens — Auguſt von bier, und iſt fein Aufenthalt feither unermit⸗ 
tele geblieben. 

’ Indem wir bemerken, daß berfelde blonde Haare, graublaue Augen, ein rundes gefundes 
Geſicht, gewoͤhnliche Naſe, Meinen Mund, gefunde Zähne, Leine befondere Kennzeichen bat, und für 
fein Alter von mittler Statur iſt, erfuchen wir einen Jeden, zur Grmittelung feines Aufenthalts 

55 e mitju: 
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mitzuwltken, und bei feiner Betretung bie zweddientichften Mittel zu beffen Hierherſchaffung zu 
ergreifen, 
Muͤhlhauſen, den 2aſten Juli 1835, 
Königl, preuß. Land = und Stabtgericht. 





Diebftahl. Am Stften v. M. find mittelft Einfteigens dem Einwohner Ignatz Muͤhlhaus 
zu Nuftenfelde aus feinem Haufe folgende Gegenftände entwendet worden: 
1) ein rothſeldenes Tuch mit weißen Kanten (noch neu), 
2) ein bergleihen ſchon getragenes, 
3) ein weiß mouffelinened Umfchlagetucdh, mit dem Namen Marie Catharine Hünermund mit 
ſchwarzer Seide eingenähet, 
4) ein hellbraunes ſeidenes Tuch mit Franſen, 
5) ein rothes baumwollenes Zud mit einer feibenen Kante, 
6) eine ſchwarze Frauenmäge mit einem gelbgeblämten Muͤtzenſtuͤckchen, 
7) eine Frauenhalsbinde von ſchwarzen Spigen und rother Schnur, 
8) ein weißwollner Fraueuſtrumpf, 
9) ein Schtäffel, 
10) ein geöfles Zweiguldenſtuͤck mit einer fiibernen Eichel und ber Jahrszahl 1810, 
11) ein geöfter Harzgulden, ebenfalls mit einer fiidernen Eichel und der Jahtszahl 1828, 
12) ein geöfter Gulden mit einem filbernen Kreuze, 
13) 1 Rthit. 15 Sgr., beftchend aus vier preuß. 3 Khalerftüden, aus einem heſſiſchen 4 Thaler 
fiüd und im übrigen aus beffifchen Gtoſchen, 
14) ein Stud Speck, ungefähr 3 Pfund, 
15) fieben Kuadwärfte und drei bis fünf Feldgieker. 
Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, fodern wir jedermann auf, zur Wiederherbeiſchaſ⸗ 
fung der geſtohlenen Sachen und zur Entdeckung des Thaͤters kraͤftig mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, den 10ten Auguſt 1835. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 








Diebſtahl. In der Zeit vom 14ten Juli bis Gten Auguſt d. J. find in ber Schulwoh ⸗ 
nung zu Mittelfömmern, melde wegen eines Baurs offen ftand, nachbemerkte Sachen: 
1) ein großer kupferner Keffel, gegen 11 Eimer Waſſer haltend, am Rande einige Bruͤche und 
im Boden ein Loͤchelchen habend, 


2) ein 
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2) em dergleichen Meiner, am Boden befect, 
3) eine blau gefärbte Schürze, 
4) eine tupferne Dfenblafe, gegen 4 Eimer haltenb, 
entwendet. worben. Vor beren Ankauf wird gewarnt, Jeder aber erfucht, etwa ſich ergebenden Verdacht 
ſchleunigſt anher anzuzeigen. 
Tennfaͤdt, den 11ten Auguſt 1886. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht zu Erfurt, Das ber 
verehelichten Johanne Rudolphine Zinferling zugehörige, in der Stadt Erfurt im XIII. Bezirk unter 
der Ne. 2741. im der Kreuzgaſſe gelegene Wohnhaus, gefhäst auf 1802 Rthlr., zu Folge der 
nebft Hypothekenatteſt in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 29flen October d. J. vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 

Ale unbekannte MRealprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung des Ausfchluffes 
fpäteftens in dieſem Xermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Königl preuß: Lanbgeriht zu Erfurt, Das bier 
im Vlten Bezitke unter Nro. 1078. in ber großen Schottengaſſe gelegene, dem Maurer Peter Chris 
flian Homburg und deſſen feparirten Frau Anne Dorothee, geboren Schlotterhoſe, gehörige Wohn» 
haus, obgefhäst auf 503 Rihlt. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Hppothefemattefte und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 2iften Movember 6. vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftict werben, 

Ale unbekannten Mealprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Präclufion 
fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 





Mothwendbiger Verkauf, Königkl preuf. Lanbgerigt zu Erfurt. Das hier 
im VIIIten Bezirke unter Mr. 1658, In ber Heinen Borngaffe beiegene Wohnhaus, abgefhägt auf 
863 Rihlr. 20 Sgr., zu Folge der mebft Hypothekenatteſten und Bedingungen in der Regiſtratur eine 


.sufehenden Taxe, fol 
55 * am 
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am 28ſten Detober d. J. vormittags 10 Uhr 
am orbentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden, Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, 
fi , bei Vermeidung der Präcufion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. Königl preuß. Landgericht zu Erfurt. Die aus 
dem zu Meidendorf unter Nr, 36. gelegenen Wohnhauſe und Zubehör, 34 Adern melchendorfer 
Blur und 24 Adern bittelftädter Flur beftchende Befigung des Georg Adam Rofenftengel, wovon das 
Wohnhaus mebft Zubehör auf on 0 0 nn nn. 865 Rthir. 23 Sgr. 4 Pf. 
die Acergrundſtuͤcke melendorfer Flur uf » ı 2... 1 — 1 os 
und die Adergeundflüde birtelflädter Bir auf . . 2». .127 — 15 — s — 
zu Folge der nebſt Hypothekenatteſten in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, abgefhägt worben, fol 

- am 23flen September 1835 nachmittags 2 Uhr 
in der Gemeindefchänke zu Melchendorf fubbaftirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung des Ausfchluffes 
ſpaͤteſtens In diefem Termine zu melden, 





Mothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heiligenflade Die 
dem Schmied Ludwig Kahlmeler gehörigen, in fiemeroder Flur belegenen Feldgrundftüde, abgefhägt auf 
1695 Rthit., zu Folge die nebſt Hopothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 

den 14ten Novımber c. nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Siemerode fubhaflict werden, 


Motbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Mühlhauſen. Die 
dem Danlel Meifter zugebörigen zwei Ader Land, adgeſchaͤzt auf 55 Rihlt. 15 Sgr., follen in bem 
Gemeindehauſe zu Eigentieden in dem auf 

den 25iten September ec, nachmittags 3 Uhr 
anberaumten Termine fubbaftiıt meiden, F 
Der Hypothekenſchein und Taxe find in der Regiſtiatur einzufehen, 





Notbwendiger Verkauf. Dos königl. Lands und Gtadtgericht zu Muͤhlhauſen macht 
bekannt, daß die den Pfeidebändiern Geb üdern Rapp bier gehörigen Gruntilüde, ats: 
1) das im der felchtaer Steoße sub Nro. 642 bezeichnete Wohnhaus , abgeſchaͤtzt zu 3210 Rebe, 
2) das dafelbfi gelegene Wohnhaus sub Nro. 647., abgeſchaͤzt zu 1960 Mthtr,, 
8) 10 
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8) 1012 Acker Land und Wieſen im biefiger Feldflut am einzelnen Gtäden, abgfhägt zw 
490 Rthlr., 
wovon bie Zare und der neueſte Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehen, an bieflger Ges 


zichtöften: 
kei den 29ften October c, nachmittage 3 Uhr 


vor dem Herrn Affeffor Schroͤder fubhaftict werden ſollen. 





Nothwendiger Verkauf, Land und Stabtgeriht In Worbie. Das dem 
Andreas Beume und deffen Ehefrau gehörige, zu Breitenbach sub Nro. 9, gelegene Wohnhaus nebft 
24 Ader Land vor Breltenbach, welche nach der im der Rogifteatur einzufehenden Taxe auf 521 Rtbhir, 
abgefhägt find, follen in dem auf 
den 27ſten Movember d. J. vormittags 10 Uhr, 
in bem Gemeindehaufe zu Breitenbach angefegten Termine verkauft werden, 
Die undefannten Mealprätendenten werben dazu bei Vermeidung ber Praͤcluſton vorgelaben. 





Subhaftation, Die dem Bürger Wilhelm Schröter zu Treffurt gehörigen, in ſchler⸗ 
ſchwendaer Flur gelegenen, auf 129 Ntbie, abgefhägten 87 Stuͤck Wandeläder follen auf den 28ſten 
Detober d. J. vormittags 10 Uhr im ber Gemeindeſchaͤnke zu Schlerſchwende oͤffentilch verkauſt 
werden. Die Zorationsverhandlungen koͤnnen in biefiger Regiſtratur eingefehen werden, und haben 
ſich alle unbekannte Reaiprätendenten bei Vermeldung der Praͤcluſion mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens 
In jenem Termine zu melden. 

Treffurt,, den iften Juni 1835, 
Koͤnigl. preuß, Land» und Stadtgericht. 


— — — — —— —— — 


Subhaſtation. Folgende, den Kindern des in Schleuſingen verſtorbenen Nagelſchmledé 
Johann Gotnieb Martin Schmidt geboͤtige Immobllien: 
1) die Hälfte des Hauſes Nro, 1884. in biefiger Vorſtadt, abgefhägt auf 105 Rthlr., 
2) ein Acker am ahlſtaͤdter Berge, # Ausfaat enthaltend, abgeſchaͤtzt auf 25 Rıihlr., 
8) ein Gen im Pfaffengeund , ihells Gras+, theils Grabland, abgeſchaͤtzt auf 40 Rthlr., 
4) ein Gaͤrtchen im Mergengrund, abgefhäst auf 12 Rehie., 
6) ein halber Stadel am Häfnersberge, abgeſchaͤtzt auf 60 Rıble,, 
zu Folge ber nebſt Realatteſt und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Xape, ſollen 
den 28ſten September 1835 vormittags 11 Uhr 
om ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
‚ Ale 
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Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Praͤtluſton 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Schleuſingen, den Sten Juni 1835. 
Königl, preuß. Landgerichtöbeputation. 


Nothwenbdiger Verkauf. Gerichtsamt Weißenfee V. c. Das der Marie So— 
phie Weißer, gebornen Pautart, zu Welßenſee gehörige Wohnhaus Nr. 83. des Gatafters, abgefchägt 
auf 280 Rıhle., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufes 
benden Zare, fol 

am 28flen October 1835 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflict werden, 





Subhaftation. Zum öffentlichen nothmwendigen Verkaufe des bem Einwohner Johann 
Wilhelm Schatz zugehörigen, zu Wunderöieben sub Nro. 17, belegenen Hauſes nebft Zubehör, 
tarirt zu 137 Rthlr., iſt ein anderweiter Bietungstermin auf 

ben 2öflen September c, nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt morben, 

Die nähere Beſchreibung und Zare des Grundftäds, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein 
innen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Sömmerda, ben 26ften Mai 1835. 
Königl, preuß. Gerichtsamt. 





Subhaftation. Zum nothwendigen Verkaufe der den Beneficialerben der Witwe Catha— 
rine Dorothee Markſcheffel hierſelbſt zugehörigen, Im biefiger Flur belegenen 18 bis circa 19 Acker 
Land, iſt ein Termin auf 

ben Siften October c. vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele angefegt, Die Zare, fo wie das meuefte Hypothekenatteſt, find in umferer 
Regiftratur einzuſehen. 

Zugleidy werben alle unbekannten Mealprätendenten aufgefobert, ihre Anfprüche fpäteflens im 
‚ obigen Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit gegen ben neuen Befiger nicht welter gehört wer« 
den können. 

Soͤmmeida, den Tten Jull 1835, . 

Königl, preuß. Gerichtsamt. 


Sub ha⸗ 


— 371 — 


Subhaſtathon. Die aus Haus und 8% Acker Band beſtehende Beſitzung des Johann 
Helntich Schoͤdt zu Großuhrleben, abgeihägt auf 140 Rihle., zu Folge der nebſt Hypothekenatteſten 
im Geſchaͤfts locale zu Langenſalza einzuſehenden Taxe, ſoll auf 

den 28ſten September 1835 vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele fubhaflirt werden, 

Ale unbefannten Rratprätendenten werben aufgeboten, ſich bel Vermeidung ber Praͤcluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Hausuhrleben, am 22ften Mai 1835. 

Freiherrlich von berlepſches Patrimonialgericht. 





Nothwendiger Verkauf, Die in 73 Ader Land beſtehenden Wandeläder des hiefigen 
Einwohners Friedriih Jacob Thilo, abgefhägt auf 211 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenatteſt 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen auf i 

den Ziften September 1835 vormittags 10 Uhr s 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei nun der Präcufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Altıngotiern, am 18ten Mai 1835, 


Adelich marſchallſches Patrimonialgericht, 





Pferdeverſteigerung in Erfurt. Freitag ben 18ten September d. J. wird In 
Erfurt eine abermalige Verſteigerung von 20 koͤniglichen Grhätpferhen Statt finden, Es werben 
hier verkauft: 
eilf 44 Jahr alte Hengfle, ſaͤmmtlich bereits angetiiten 
drei 34 Jahr alte Stuten, 
ſechs Zudtfluten, wovon zwei bebedt und vier gelte und bereits geritten find, 
Diefe Pferde Binnen hier in Veßra, und am 17ten September in Erfurt, im Gaſthofe zum 
Schlehendorn gefehen und gemuftert, auch die gebrudten Berkaufslifien im Schlehendorn oder auch 
bier in Empfang genommen werben, 
Haupigeſtuͤt Veßra, den 15ten Auguſt 1835, 
Der Geftütinfpector 
8. &, Ammon. 


agb: 
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Jagdverpachtung. Bu Folge hoͤherer Beſtimmung ſollen nachſtehende, Im Laufe dieſes 
Jahres pachtlos werdenden koͤnlgl. Jagden anderwelt auf ſechs Jahre verpachtet werden, naͤmlich: 
1) die volle Jagd auf der Feldmark von Bruchſtedt vom Aſten Auguſt dieſes Jahres ab, 
2) die volle Jagd auf den Fluren von Schoͤnſtedt nah Waldſtedt vom Iſten September a. e, ab, 


wozu Zermin auf 
ben 2Zöften Auguſt biefe® Jahres vormittags 10 Uhr 


im welgen Schwan zu Mühlhaufen anberaumt iſt, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Kichtationsbebingungen im Termine zur Einficht vorgelegt werden. 


Königl. preuß. Forſtmeiſter von Hanſtein. 


Mühlenanlage Die Kaufleute Gebrüder Born hier beabfichtigen, im ilversgehofer Flur 
an ber ſchmalen Gera, 153 Ruthen unterhalb des Fachbaums ber ritterfhen Mühle, und zwar an 
einem Graben, welcher burd ben Ringelgarten geführt werden foll, eine Waſſermühle mit drei unter 
ſchlaͤglgen Wofferrädern anzulegen, um diefelbe zum fertigen ihrer verſchledenartigen Fabricate zu 
benutzen. 

Dieß wird hiermit auf den Antrag der Unternehmer zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
«8 bat ein Jeder, welcher ducch die beabſichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, 
den etwaigen Widerſpruch binnen acht Wochen präclufivifher Frift, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
ab gerechnet, ſowohl eim biefigen Landrathsamte, mie. bei den Bauherrn einzulegen, 

Erfurt, den Sten Auguft 1835, 
Königliher Landrath Tuͤrk. 





Anzeigen. 

Ankündigung. Von ben Verhandlungen bes Vereins zur Befoͤrderung bed Gartenbaues 

in den koͤnigl. preußifchen Staaten iſt erfchienen bie 22fte Lieferung, gr. 4. in farbigem Umfchlage 

geheftet,, mit zwei’ Abbidungen, im Selbſtverlage des Vereins. Preis 2 Rthle., zu haben durch bie 
ulcolalſche Buchhandlung und durch den Secretair des Vereins, Kriegstath Heynich, In Berlin, 





Dffene Buchhalterſtelle. | 
Fuͤr eine bedeutende Kabrit im Königreih Preußen wird ein Buchhalter verlangt, derſelbe erhäft 
6 bis 800 Rthit. Gehalt und noch eine Tantieme vom Gefchäft, melde fi jährlih auch noch auf 
einige taufend Thaler belaufen würde. J. 8. 2. Grunenthal in Berlin, Zimmerſit. 34. 





Amtsblatt 
föniglichen Regierung zu Erfurt. 
ESthuck 35. 








Erfurt, den 2oſten Auguft 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


In Gemäßheit Referipts der koͤnigl. Minifterien des Krieges und des Nro. 235. 
Innern und der Polizei vom Ziften Zuli c. wird nachſtehende allerhöchfte Praͤcluſiviſche 
Gabinetsorbre: | Frift zur Ans 

Ich genehmige auf den Antrag der Minifterien ded Krieges und des —— 

Innern vom 1ften d. M., daß bei Truppenmaͤtſchen die jedesmaligen di, Grant 
Gommunalvorftände zur Empfangnahme der den Einfaffen zu gewähren: Laffe, megen 
den Vergütung für verabreichte Marfcyverpflegung und geftellten Vorſpann etwa nicht ge⸗ 
nad Quittungöleiftung darüber, fir befugt und zugleich für verpflichtet zahlter Bere 
erklärt werden, die einzelnen Gemeindeglieder, welchen die Vergütung gütung a 
zukommt, daraus fofort zu befriedigen; den betheiligten Ginfaffen felbft — ab 
fol die BVerpflihtung auferlegt werden, im Fall nicht fofort erfolgender Vorſpann. 
Zahlung, ihre dießfälligen Anfprühe binnen einer dDreimonatlichen gg90, A. 8, 
Friſt bei der höheren Behörde anzumelden, unter der Warnung, daf nad) 
Ablauf diefer Frift der Anfpruch an die Staatökaffe für erlofchen erachtet 
wird, und nur der Regreß gegen die betreffenden Sommunalbeamten zuläfs 
fig bleibt. Ich trage den Minifterien auf, dieſe Beflimmung auf dem 
verfaffungämäßigen Wege bekannt zu machen. 
Berlin, den 25ſten September 1832, 
Friedrich Wilhelm, 
An die Minifterien des Krieges und bes Innern, 


hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Hinzufügen, daß in etwa 
35 vor⸗ 
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vorkommenden Faͤllen die Regreß ſuchenden Einſaſſen ihre Beſchwerde uͤber nicht 
erfolgte Verguͤtung für die bei Zruppenmärfchen verabreichte Marſchverpflegung 
und geftellten Vorſpann, bei dem Landrathsamte des Kreifes, binnen der gefeß- 
ten Friſt anzubringeu haben. - 
Erfurt, den 22ften Auguſt 1835.r 
Königl. preuß. Regierung. 


Nro, 286, Am Tten Zuni d. 3. hat am fogenannsen Keulcdderberg, in ber koͤnig⸗ 
Belobung. lichen Oberförfterei Schleufingen, ein Waldbrand Statt gefunden, deffen ſchnelle 
1347. B. 8 Löfhung vorzüglih durch Die mit Umſicht getroffenen Anordnungen und bie 
" angeftrengte Thaͤtigkeit des Rittergutsbeſitzers Herrn Heym zu Keulrode bewirkt 
worden iſt, wie wir dieß unter oͤffentlicher Belobung dieſer verdienſtlichen Hand⸗ 

lung hiermit gern anerkennen. 

Erfurt, den — Auguſt 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Nro. 287. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von ber 
Berti Bekanntmachung der Föniglihen Hauptverwaltung ber Staatöfhulden vom 
2öften Mai d. J., in Betreff der gerichtlichen Nieberlegung der von derfelben 

der 1834 gen im Jahre 1834 für den Amortifationsfonds eingelöfeten Staatsſchuldverſchrei⸗ 
gelöfeten bungen, nebft den der Bekanntmachung beigefügten Verzeichniffen von den bezuͤg⸗ 
Staatsſchulde lichen Documenten, drei Exemplare den Magifträten hier, zu Muͤhlhauſen und 
| u zu Norbhaufen mit dem Auftrage zugefertigt find, ſoiche vom 1ften k. M. an, 
ge dier Wochen hinburch zur Ginfiht des Publicums in der rathhäuslichen Amtde 


1182, C. flube offen niederzulegen. 
Erfurt, den 2Ziften Auguſt 1835. 
König, preuß, Regierung. 
Nro, 238. Mehre vorgetommene Falle haben ergeben, daß die im neuerer Zeit 


Gefaͤhtlichkeit Üblicy gewordenen Streichzuͤndhoͤlzer, ſo wie das Reibzuͤndpapier zufällig durch 
des Reibzluind» Stöße, Drud, Fallen auf harte Körper und andere Erſchuͤtterungen von felbft 
nt ſich entzündet, und brennbare Stoffe, von denen fie umgeben waren, ober in 
er Streik: decen Nähe fie ſich befanden, ſchneil in Brand geſteckt haben. Auf Veran— 
2619, A, 1. laſſung eines Refcripts des koͤniglichen hohen Minifteriums des Innern = * 
oliz 





Polizei vom 11ten d. M. machen wir daher das Publicum auf bie große Ges 
fährlichkeit folder Feuerzeuge hierdurch aufmerffam, und indem wir vor deren 
Ankauf und Gebrauch warnen, empfehlen wir vorzüglid bei der Aufbewahrung 
der gedachten Zündmittel die größte Sorgfalt, insbefondere die Verſchließung 
in blechernen Behältniffen. t, 
Erfurt, den 2öften Auguft 1835. 
| Königl, preuß. Regierung. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 





Da die Erfahrung gelehrt hat, daß fogenahnte Reib» oder Streich: Nro. 239. 
zuͤndhoͤlzer und Reibzuͤndſchwaͤmme fi) beim Transporte Leicht felbft entzüunden, Verbot des 
dergleichen Waare alfo, ihrer Natur nad), zu denjenigen Gegenftänden gehört, — * 
welche, wegen ihrer Gefährlichkeit, nach dem $. 89. des Taxregulativs vom = 5* 
18ten December 1824, von der Befoͤrderung mit den Poſten ausgeſchloſſen Hölzer duch 
find, fo mache ih dem Publicum hiermit bekannt, daß die Verſendung von die Poſt. 
Reib » und Streichzuͤndhoͤlzern und Reibzuͤndſchwaͤmmen mit ber Poft verboten 2610. A. 1. 
ift, und daß derjenige, welcher beffen ungeachtet dergleichen Waare zur Poft 
aufgibt, bei Entdedung feines Vergehens, nicht nut mit der, auf die Webers 
tretung folder Verbote m den Landeögefegen angeordneten Strafe belegt, fon» 
dern au für allen Scaben verantwortlidy gemacht werden wird, der durch 
die Selbflentzündung der mehr gedachten Gegenftände etwa herbeigeführt wors 
den fein follte. j 

Berlin, den 22ften Auguft 1835, 
Der General: Poftmeifter 

BER Magler, 

Daß dem hiefigen Oberlandeögerichtö- Regiitrator Breitenbach der Debit 
der neuen Auflagen der allgemeinen preußiſchen Gefehbücher auf Schreibpapier Nrp. 240. 
mit franzöfifchen Buchftaben in Kleinfchrift gedruckt, übertragen, und die bereits Debit ber 
fertige derartige neue Auflage des allgemeinen Landrechts nebft Regifter bei ee ring 
demfelben zum beftimmten Preife von 3 Rthlr. 15 Sgr. von jet an zu Bau Frus, aliger 
fen ift, wird hierdurdy befannt gemacht. meinen Lands 

Naumburg, den 17ten Auguft 1835. | rechts ic. 

Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


Die 
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Nro. 241. Die Hnpothelentabellen über die geichloffenen Grundftäde bes Dorfs 
Vollendete Kleinwelsbady, welche fammtliche drei Rubriken des Hypothekenbuchs umfaflen, 
Hypotheken⸗ find, mit Ausnahme des Wohnhaufes des Heinrih Jacob Seeland Nro. 18, 
tabellen. des Brandverficherungs » Katafters, vollendet, und können während des Zeitraums 
vom 1ften September bis 1ften November d. 3. in unferm Gefchäftölocale zu 

Langenfalza von jedem Intereffenten eingefehen werben. 
Erinyerungen gegen deren Inhalt find innerhalb diefer Frift anzubrin: 

gen, fpäter werden biefelben nicht weiter beruͤckſichtigt. 

Neundeilingen, am 13ten Auguft 1835. 


Herrlich moneckeſches Patrimonialgeriht 





"(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 35ſten Stud 
des Amtöblattd der Föniglihen Negierung "zu eriut 





Erfurt, den 2oſten Auguft 1835, 





Siherheitspolizei 


Landbesverweilfung. Der nachſtehend fignalifirte Heinrich Friedrich Wilhelm Darr aus 
eins Fahnern, im Herzogthum Sadfen » Coburgs Gotha, ift.am 27ften Juli c. Bagabımdirens hals 
ber von Erfurt aus Über bie dieſſeitige Landesgraͤnze gebracht, und bemfelben die Ruͤckkehr in bie 
koͤnigl. preuß, Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worben, 

Erfurt, den 18ten Auguft 1835, 





‚Königl, preuß. Regierung. 


Signalement, 
1) Name: Heinrich Friedrich Wilhelm Dar, 2) Geburts, und Wohnort: Klein» Fahnern 


im Herzogtum SGachfen« Coburg Gotha, 8) Gewerbe: Dienfitucht, 4) Religion: evangeliſch, 


6) Alter: 26 Jahre, 6) Größe: 4 Fuß 10 Bol, 7) Haare: braun, 8) Stirn: bebedt, 9) Augen» 
braunen: braun, 10) Nafe: fpig, 11) Mund: malttel, 12) Bart: braun, 13) Zähne: mangelhaft, 
14): Kinn: oval, 15) Gefihtsbildung: N 16) Gefichtsfarbe: gefund, 17) Geflalt: klein, 
18) Sprache: teutſch. 


Diebftahl. Im der Nähe von Leipzig find am Iten v, M, bie umten bezeichneten beiden 
Ringe entwendet worben, beren Wiederherbeiſchaffung bis jetzt nicht zu bewirken geweſen iſt. 

Wir fodern den etwaigen Käufer oder Pfandinhaber dieſer Ringe hierdurch zur ungeſaͤumten 
Anzeige auf, 

Gleichzeitig Semeten wir, daß zwei franzöfifche Terzerole mit Percuſſionsſchloͤſſern, die muth⸗ 
maßlich im vorigen Monat geflohlen worben, an uns eingeliefert find, und erwarten wir, vu ber 
Eigenthuͤmer derfelben fidy fchleumigft bei ung melden werde. ? 

Erfurt, den 16ten Auguſt 1835, 

8 Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


66 — Bezeich⸗ 


N 


— 374 — 
Bezeihnung der Ringe 
1) Ein großer Rofettenring, In deſſen Mitte ſich eine ganz große von 16 bis 20 kleinen Roſet⸗ 
ten befindet, weicher nach ber alten. Façon gefaßt iſt, 
2) ein bergleihen mit einem wem in ber Mitte — im ala mit Perlen befegt, 
und & jour gefaßt, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Nothwendiger Verkauf. Königlih preußifhes Randgeriht zu Erfurt. 
Das der verwitweten Eve Iufline Choinanus, gebornen Noft zugehörige, in der Stabt Erfurt im 
VIIlten Bezirk unter No. 1742, am Anger gelegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
45354 Rihlt. 3 Gar, 9 Hr su Folge der nebft Hypothekenatteſt In ber Vusifnean einzufehenden 


Taxe, fol 
am Sten Dctober 1835 


an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflict werben. 
E Ule unbekannten Mealprätendenten werden aufgrbeten, fih bei Vermeidung des Ausfchluffes 
m in biefem Termine zu melden. - 





EU ECT PAR Verkauf. Rönigt. preuß. Bandgeritht zu Erfurt, Die dem 
Johann Nicolaus Händel zu Urbich zugehörigen nachbeſchtiebenen Grundſtüͤcke: 
in windifhhotzbaufer Flur sub Nro, 422. 124. und 147. 2} Uder haltend, * 
2) in urbicher Flur unter Nro. 171. 80, 55. 178. 114. und 112, 5%, Acker — haltend, 
8) In dittelftädter Flut unter Nro. 9. und 10, 43 Acker haltend, 
abgefhägt zu 1) auf 82 Rebe, 
— 1) — 269 Rtble., und 
— — 5) —. 49 Rible,, 
gu Folge der mebft Hypothekenatteſten im der Reglſtratur einzufehenden. Zorım, follen 
den SOften November d. J. nachmittags 3 Uhr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Urbich fubhaflirt werden. 
. Ale unbekannten Mealprätendenten werben aufgeboten, fid) bei Vermeldung bed Ausfchluffes 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothmwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landgeriht gu Erfurt. Das in 
der Stadt Erfurt im- Vllten Bezitk unter Nro, 1436, gelegene, von bem Bandmacher Chriſtian Mil: 
beim 


| 


5 
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Beim Häufer hinterlaſſene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 475 Rihlr. 25 Gar. zu Fobge 
ber nebſt Hypothekenatteſt In der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 12ten December 1855 


an ordentllcher Gerichtsſtelle ſubhaſtlet werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefodert, fi bei Vermeldung des Ausſchluſſes, 


ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Worbls. Das dem 
Ziſchler Friedrich Kahlert zugehörige, zu Teiſtungen sub Nro, 110, belegene halbe Gerechtigkeitshaus 
nebſt Zubehoͤr, ſo laut der in unfırer Regiſtratut einzufehenden gerichtlichen * Kl ar pl, 


abgeſchaͤtzt worden, fon 
ben Sten November d. J. vormittags 9 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Zeiftungen ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Mealberechtigte werben zu ade bei Vermeldung der Prächufion, mit 
voryelaben, 


Subhaftation. Nahbenamte refp. dem Nicolaus Keßler und beffen Kindern Jehann⸗ 
Margarethe und Conſorten zugehörige Grundſtuͤcke in frauenwalder Flar: 
1) die Hälfte von 8 Acker Rodwleſe zwiſchen der Stockwieſe und dem großen Adır, ober 4 Adır 
Wietzrod am Rleſenhaupt, abgefhägt auf 180 Rthlrt., $ 
2) die Hälfte der fogenanntın Saarwiefe, abgefhägt auf 125 Rthir., 
5) bie Hälfte von 3 Ader bei der Stodwiefe, abgefhägt auf 65 Rtihlt., 
'die Hälfte von 21 Ader Rodland am Eſelsbach, 
bie Hälfte von 12 Ader Wiesrod bafelbft, 
l ein Viertel von 12 Ader Artland am Efetshaupt, 
ober ſteinbacher Ader, abgefhägt auf 190 Rthlr., 
5) die Hälfte von 7, Ader 14 Viertel 16 Get, Wiesrod am Gaſtacker, ber obere Adler ges 
nannt, abyefhägt auf 420 Mebir,, 
6) 104 Ader 14 Viertel 12 Grt. Wiesrod, am Kellershaupt, die Weidmannswiefe genannt, 
abgefhägt auf 100 Rihlr., 
7) die Hälfte von 4 Ader 263 Grt. Rod am Kellershaupt, und bie Hälfte von 64 Ader 
25 Grt. Rod am Kellershaupt, abgefhägt auf 125 Rihlt., 
8) ein halbes Rob am den brei Kreuzen, abgefhägt auf 25 Rthlr., 
9) ein Ader bei der Höhle, abgeihägt auf 50 Rthlr., 
10) ein Stüdlein,. das Groͤtengaͤrtchen genannt, abgefhägt auf 25 Rthlr., 
zu 
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au Folge der nebſt Menlatteft und Bedingungen im unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen 
am 1flen October ec, nachmittags 1 Uhr 
in ber Gemeindeftube zu Frauenwald fubhaftiet werden. j 
Ape unbekannte Mealprätendenten werden aufgebotem, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſton 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, Schleuſingen, am 26ften Mai 1835. 
Königl. preuß. Landgerichtsdeputation. 


Frelwilliger Verkauf. Lande und Stadtgericht gu Nordhauſen. Zum 
freivoffiigen Verkaufe bes allhler Im ber Huͤthersgaſſe sub Nro. 1226, belegenen, und zu 354 Rihit. 
gerichtlich abgefhägten Hauſes der Friedrich Nitterfhen Eheleute, fleht ein Termin auf 

den SOften November vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Juſtizrath Wiling an. Das Taxatlonsinſtrument und ber neueſte Hypothekenſcheln 
koͤnnen in ber Regiſtratur eingeſehen werben. 

Pferdeverſtelgerung In Erfurt. Freltag den 18ten September db. J. wird In 
Erfurt eine abermalige Berfleigerung von 20 koͤnlglichen Geftütpferden Statt finden, Es werben 
bier verkauft: 

eitf 44 Jahr alte Hengſte, ſaͤmmillch bereits angeritten , 
brei 34 Jahr alte Stuten, 
ſechs Zuchtſtuten, wovon jwei bebedit und bier gelte und bereits geritten find. 

Diefe Pferde können bier in Veßra, und am 17ten September in Erfurt, im Gafthofe zum 
Schlehendorn gefehen und gemuftert, auch die gebrudten Verkaufsliſten Im Schlehendorn oder au 
bier in Empfang genommen werben. 

Haupsgeftüt Veßra, den. 16ten Auguft 1835, 





Der GES RINARESE — 
G. G. Ammon. 
Das koͤnigl. 81ſte Infanterie, Regiment will bie Lleferung von elrca 10,000 berliner Ellen 
& breite graue Futterleinwand dem Mindeſtbietenden überlaffen, und bat zur Abgabe ber Gebote 
einen Termin auf 
ben Hten Geptember c. vormittags 10 Uhr 
in der biefigen Martins» Kaferne im Brühl, angefegt, zu welchem ei eingeladen 
werden. Die Bedingungen und Proben können auch vor dem Termine eingefchen werben: Gotthardts⸗ 
gaffe Nro, 1035. 
Erfurt, ben 28ſten Auguſt 1835. 
von Bredler, 
Oberſt und Regimmts = Commandeur. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
| Sti 36. . 


Erfurt, den 5ten September 1835. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den 19ten d. M. audgegebene 18te Stu dee Geſetzſammlung Nro. 242, 
enthält unter 

Mr. 1629. die allerböhfte Gabinetsordre vom 80ſten Juli 1835 , über die Anwendung 

der Dridre vom 20ften Aprit d. 3. wegen Beſtrafung der Diebflähle an Sachen, 

welche nicht einen Thaler an Werth erreichen w. f. w., auf Mititafrperfonen ; 
Mr. 1630. die Verordnung zur Aufrehthaltung der öffentlihen Ordnung und ber bem 

Geſetze ſchuldigen Achtung, vom 17ten Auguft 1835, 

Erfurt, den 29ften Auguft 1835. 





Minifterielle Befanntmahung. 


Das koͤnigliche Ober» Genfurcollegium hat fir die außerhalb der teut⸗ Nro. 243. 
fhen Bundesftaaten in teutfher Sprache erſchienene Schrift: Dibitsers 
Lebensbilder aus beiden Hemifphären vom Verfaſſer des Legitimen, ber laubniß für 
transatlantifchen Reifefligzen, des Virey ıc., I. und IT, Theil, Züri bei Shriften. 
Drell, Füßli et Comp. 1835. kl. Octav, 
die Debitserlaubniß ertheilt, welches hierdurd zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird, * 
Magdeburg, den 26ſten Auguſt 1835. 
Der geheime Staatsminiſter. 
von Klewlz. 





36 Ders 





Nro. 244. 


% 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





In Folge beſtandener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung find bie evangeliſchen 


Wahifahig. Shullehrer » Seminariften 


keits erklaͤ⸗ 
rung von Ele⸗ 
mentar⸗ 
Schulamts⸗ 
candidaten, 


4799, A. 2, 


1) Sarl Friedrih Ottomar Junge aus Kindelbräd, 


. 2) Albin Chriftian Topf aus Langenfalza, 


3) Berdinand Samuel Geife aus Alach, 

4) Johann Ferdinand Rottorf aus Rohrborn, 

5) Iohann Chriſtian Bennewig aus Schallenburg, 

6) Ehriftian Daniel Sperber aus Alt : Beichlingen, 5 
7) Zohann Auguft Bidel aus Mühlhaufen, 

8) Otto Chriftian Carl Ellißen aus Kehmftedt, 

9) Gottfried Ernft Gebhardi aus Walſchleben, 

10) Guſtav Ernſt Theodor Hucke aus Alach, 

11) Johann Ernſt Berls aus Buͤßleben, 

12) Julius Meier aus Hohenhameln, 

13) Friedrich Auguft Fehre aus Weißenfee, 

14) Ernft Wilhelm Merkel aus Bennshaufen, 

15) Heinrid) Garl Leopold aus Hauröden, 

16) Heinrich Chriſtoph Dienemann aus Trebra, 

17) Gottlob Heinrid Carl Schöler aus Wernburg, 

18) Heinrich Friedrih Pflug aus Lipprechtrode, 

19) Iohann Ernft Sommer aus Mülverftedt, 

20) Johann Ehriftian Göhring aus Frauenwalde, und 
21) der bisherige Schulverwefer Schmidt zu Schleufinger» Reundorf, 


ferner die Fatholifchen proviforifchen Schullehrer 


22) Georg Günther zu Röhrig, 

23) Johannes Osburg zu Kengelrode, 

24) Anfelm Rheinländer aus Heiligenftadt, 

25) Heinrich) Rhode aus Befekendorf, und 

26) Johannes Backhaus aus Rimbad) 


für wählbar zu Lehrerftellen an Sand» und niederen Stadtſchulen, der unter 
26, genannte jedoch nur in fofern, als zu den amtlichen Obliegenheiten einer 
. fol 


chen 
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ſolchen Stelle das Orgelſpiel nicht erfoderlich iſt, erklaͤrt und in bie Zahl der 
wirklichen Elementar» Schulamtöcandidaten aufgenommen worden. 
Erfurt, den Sten Auguſt 1835. 
Königl, preuß. Regierung. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


In Gemäßheit des unterm 2äften Mai d. 3. an und erlaffenen Res Nro. 245. ' 
feriptö des Herrn Juftizminifters werden die Untergerichte unferes Departements Stempel zu 
zur Befolgung der feitend der Eöniglicen Regierung zu Erfurt in dem dieß— er 
jährigen Amtöblatte für deren Departement Nro. 25. Seite 125. unterm 
5ten Juni d. 3. bekannt gemachten Gircularverfügung des Eöniglichen Finanz« 
minifteriumd vom 11ten Mai d. $., betreffend die Verwendung des Stempels 
zu Gehaltöquittungen derjenigen Beamten, welche während des Laufes eines Jah⸗ 
res ihr Gehalt aus verfchiedenen Kaffen beziehen, mit dem Eröffnen hierdurch 
angewiefen, daß in derfelben Art auch bei den — Salarienkaſſen ver⸗ 
fahren werden ſoll. 

Halberftadt, den 2Often Auguft 1835. 


Königl, preuß, Oberlandesgericht. 


Die Hypothekentabellen über die unferer Gerichtsbarkeit untergebenen Nre 246. 
Häufer und deren Zubehör zu Oepitz find mit Ausnahme der über die Käufer Vollndet⸗ 
Nr. 6. 32. 34. und 37. entworfen und können bis zum Hypothetene 

10ten November d. J. tabellen, 
in unferer Regiftratur hier eingefehen werden. Später find Erinnerungen gegen 
diefe Tabellen nicht mehr zuläffig. 
Ranis, am 22jten Auguft 1885. 


— von beuſtſches Patrimonialgericht Nimritz, 
köͤnigl. preuß. Antheils. 





Die 


Nro. 247. 
Mollendete 
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Die Hypothekentabellen über die unter unſerer Gerichtsbarkeit belegenen 
geſchloſſenen Guͤter und Haͤuſer in den Doͤrfern Bodelwitz, Trannroda, Zella, 


pppoihcten⸗ Rockendorf, Seisla, Delſen, Wilhelmsdorf, Schmorda ſind entworfen, und 


tabelken. 


Nro, 248, 


tönnen bis zum 
10ten November d, 3. 
in unferer Regiftratur Hier eingefehen werden, Später fi ſi nd gegen ei Tas 
bellen Erinnerungen nicht mehr zuläfiig. 
Ranis, am 22jten Auguft 1835. 
Das von breitenbauhfhe Patrimonialgericht —— 





—— der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der bisherige Schullehrer zu Hauroͤden, Auguſt Dienemann, iſt zum 
Cantor und Schullehrer⸗Subſtituten der evangeliſchen Gemeinde Großbodungen, 
im Kreiſe Worbis, ernannt worden. 

Der Elementar- Schulamtscandidat Otto Chriſtian Carl Elliſſen iſt pro= 
viſoriſch als zweiter Maͤdchenſchullehrer der evangeliſchen Gemeinde Benneden« 
ſtein, im Kreiſe Nordhauſen, angeſtellt worden. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 36ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 5ten September 1886. 











Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. In der Made vom Aten auf den Sin d. M. find in Silkerode mittelſt Ein⸗ 
brucht geflohlen: 

a) drei ſilberne Taſchenuhren, von benen bie eine eingehäufig, mit gelber Kapfel, ber Infchrift: 
Paris, einem Ubrbande von Silberdraht, einem meffingenen Uhrfchläffel und einem breiten 
Petſchaft von Agatftein mit meffingemer Einfaffung ; bie zweite zweigehaͤuſig mit Drahtkette, 
und auf dem Zifferblatte unbedeutend beſchaͤdigt; bie beitte ebenfans zweigehäufig und am 
Schildpattgehaͤuſe vorzugsweife kenntlich war; 

b) zwei Thaler Courant in ganzen Thalerflüdm;. 

e) 25 Gar. Gonventionsgelb, in refp. Bier» und Zwelgroſchenſtuͤcken; 

d) ungefähre 1 Rthir. 12 Sgr. 6 Pf. in guten Pfennigflüden ; 

e) 8 Silbergroſchen in Gilberpfenmigen ; 

f) 10 Bar. in Silbergroſchen; 

g) ein halbes Brot und 

h) eine Dfengabel. 

Indem wir vor dem Ankaufe biefes geftohlenen Gutes warnen, fobern wie jedermann 
auf, zur Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken, und von ben ibm bekannt werdenden ee 
den und ober der naͤchſten Ottsbehoͤrde fofort Anzeige zu machen. 

Heiligenfladt, den 19ten Auguft 1835, 
Königl, preuß. Inquifitoriat. 


Auffoberung unbelannter Eigenthümer. ‚In dem Gewahrſam bed unterzeichnen 
ten Gerichts befinden ſich ſechs Stuͤck Theeloͤffel von Zinn ober Blei, wilde der Einwohner Martin 
Nödiger aus Langula in Beſitz gehabt, und davon brei Stuͤck an bie Ehefrau des Hanbarbeiters 
Pfeiffer zu Felchta für 2 Sgr. 6 Pf. und drei Stuͤck an bie Ehefrau bed Schafknechts Nordmann 

57 daſelbſt 
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baſelbſt für 4 Sur verkauft, und ſolche in einem eingewickelten Paplere auf der Chauſſe nah Am⸗ 

mern zu gefunden haben will. 

Da diefe Löffel alem Bermuthen on geftopfen find, fo wird der unbekannte Eigenthämer 
aufgefobert, fein Eigentum in bem auf den 

Aten September c. vormittags 11. Uhr 

an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Deputicten Heren Juſtizrath Leineweber angefegten Termine anzu⸗ 
melden, und anzuzeigen, wie ihm die Löffel abhanden gekommen find, 

Nuͤhlhauſen, ben 11ten Auguſt 1855, 


Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — — — — — — 


Verlorner Paß. Der Kutſcher Balthaſar Hecker aus Erfurt hat, bee anher erſtatteten 
Anzelge zufolge, den am 18ten c. bier erhaltenen, auf ſechs Monate zur Reife nach Berlin ausgeſtell⸗ 
ten Paß, nebft Urlaubepaffe vom Eönigl. Siften Infanterie s Regimente und Fuͤhrungsatteſte, auf dem 
Wege von Schwerſtaͤdt nach Buttſtaͤdt verloren. 

Behufs Verhinderung jedes Mißbrauchs ſetzen wir biefe angeblich entkommenen Documente 
hiermit außer Giltigkeit. 

Erfurt, den Ziften Auguſt 1835. 

Der Magiftrat. 


Verlorner Paß. Der Marionettenfpielee Chriftian Steindah aus Nieberorfchel, Im Kreife 
Morbis, 55 Jahre alt, hat feinen ihm von dem koͤnigl. Landrathsamte zu Grofbobungen unter bım 
2Aften Januar c. (die Nummer konnte nicht angegeben werben), ausgeftellten, auf ein Jahr giltigen 
Reiſepaß, geftern im Dorfe Wernburg , biefigen Kreifes, verloren. Nachdem ich bemfelben eine neue 
Reifelegiimation unter dem heutigen Tage erthellt habe, wird jener Paß hierdurch für ungil- 
tig erklaͤtt. “, 

Bodelwig, den 2Often Auguft 1835. 

Der Eönigl Landrath ziegenrüder Kreifes, 
von Flot w. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Edletaleltatlon. Ueber den Nachlaß der zu Dittelſtedt verſtorbenen verehelichten Joſephe 
Schaͤfer, vorher verwitweten Rehſe, gebornen Rindermann, iſt auf den Antrag deren Beneficialerben 
bee 
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bder erbſchaftliche Liqutdationsprogeß eröffnet, und ein Liquidationstermin am hleſiger Lanbgerichtöftelle 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Loẽs, auf 
den 12ten October d. J. vormittags 10 Uhr 
anberaumt morben, 

Es werden daher alle diejenigen Glaͤubiger, welche am dem gedachten Nachlaſſe, zu welchem 
verſchiebene auf 2897 Rthlr. gewürderte Immobilien und ungefähr 900 Rthle. betragende Mobllien 
und Activen gebörem, eine Foderung zw haben glauben, hierdurch aufgefobert, in obigem Zermine 
entweder in Perfon, ober durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Juſtizcommiſſarius, 
von denen in Ermangelung eigener Bekannntſchaft bie Herrn Juſtizcommiſſarien Relchard, Schmeißer 
und Dr. Hadelich hier In Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Maffe 
gebührend anzumelden unb deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls diejenigen, melde in jenem 
Zermine nicht erfcheinen werden, aller ihrer etwaigen Vorrechte verluflig erklaͤtt und mit ihren Bode 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, vertiefen werden follen. 

Erfurt, den 19ten Juni 1835. 

Königl, preuß. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. preuf, Landgericht zu Erfurt. Die aus 
Haus, Garten und 7 Ackerparcelen beftchende Beſitzung des Chriftian Heinrich Kiöpfel zu Mühlberg, 
in der Gemeinde Muͤhlberg, abgeſchaͤtzt auf 674 Rthlr., deögleichen die der Witwe Marie Juſtine 
Müller, gebornen Juͤngling alda zuftändigen 24 Aderparcelen bafiger Flur, tarirt auf 528 Rthlr., 
zu Folge der nebft Hypothekenatteſten und Bebingungen in der Negificatur einzufehenden Taxe, follen 

am Iten November c, vormittags 10 Uhr 
in ber Gemeindeſchaͤnke zu Mühiberg ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannten Reatprätendenten werben aufgeboten, fi bei Wermelbung ber Präcufion, 
fpäteften® in biefem Zermine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landgeriht zu Erfurt. Das zum 
Nachlaſſe des Schuhmachers Weſthof gehörige, Hier im Xlllten Bezirke unter Nro. 2702. in ber 
Weigengaffe gelegene Wohnhaus, abgefhägt auf 454 Rthlr., zw Folge ber nebſt Hypothekenatteſte 
and — in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 16ten December d. J. vorwittage 11 Uhr 
an ordentlicher Seriätöflehe fubhaftitt werben, 
Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich, Bei Wermelbung der Präcufion, 


fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
57* Noth⸗ 
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Nothwenblger Verkauf. Landz.und Stadtgericht zu Muhlhauſen, Das 
zum Nachlaſſe des Meißgerbers Gottlob Birnbaum hier gehörige, Im bes Meißnersgaſſe unter 
Nro. 365. liegende Wohnhaus, abgefhägt mit Zubehörungen auf 330 Nihle., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fo am 

2öften November 1835 nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 





Notbwendiger Verkauf, Land- und Gtabtgeriht zu Mühlhaufen 2, Ak: 
fer Land am einzelnen Parcelen in ber bolifläbter Blur, den Erben des Gottfried Pflod gehörig, mit 
ben Früchten zu 75 Rthlr., ohne bie Früchte zu 59 Rehir, abgefhägt, wovon bie are in ber Re⸗ 
giftratur einzufehen,, follen in bem auf 

den Bten Detober c, früh 10 Uhr 
am Gerichtöftelle angefegten Termine verkauft werben, 
Ale noch unbekannte Realprätendenten werben bei Vermeldung ber Praͤcluſſon Ihrer Anfpräge 
aufgefobert, fi im Zeumine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Mühlhaufen Die 
aus Haus, Garten, Bauftelle und adıt Ader Parcelen beſtehende Befigung des Handelemannıs Met 
cdiort Mod und deffen Ehefrau Anne Elifaberh, geboren Schmidt zu Kuͤllſtedt, nach der in unſerer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, abgefhägt auf 1045 Rihlr. 15 Sgr., fol am 

Teen October 1835 nachmittags 2 Uhr 
im. Gemeindehauſe zu Kuͤllſtedt verkauft werben. 

Ale unbekannte Nealprätendenten werben —— ſich bei Vermeldung der Praͤcluſion 

ſpaͤteſtens im obigen Termine zu melden. 


Nothmwendiger Verkauf. Königl Lands und Stadtgericht zu Mühl— 
daufem Der den Erben des Johann Heintich Bernhard Seidenſtuͤcker gehörige, zu Ammern sub 
Nro. 88, belegene Gafthof mebft Zubehör, abgefhägt zu 2310 Kehle, wovon die Bedingungen und 
die Tore in unferee Regiftratur einzufehen find, foQ au Gerichtöftelle auf 

den Sten December d. J. nachmittags 3 Uhr 
meiftbietend verkauft werben, 

Zuglelch werben die etwaigen unbefannten Realprätendenten zur Anmeldung Ihrer Anfprüche 
unter bem Verwarnen vorgeladen, daß fie im Ausblelbungsfale mit ihren Anfprüchen gegen bie Grund» 
ide und bie zu loͤſenden Kaufgelder werben praͤcludiet werben. 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht zu Mahlhaufen. Dis 
Haus rs Georg Adam Göge zu Elgenrode unter Nro, 58, nebſt Zubehoͤrungen, abgefit;äyt zu 
73 Rihlr., zu Folge der Im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 
-Sten December d. 3. nachmittags 5 ug 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhafliet werben. 
Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fi, bei Wermiibung der Präcufion, 
fpäteftens in dieſem Hermine zu melben. - 


Subhafation. Das zu Grofenburfhla sub Nro. 140, gelegene, dem Gemeinedlener 
. Rorenz Ewald gehörige, auf 40 Rthlr. abgefhägte Haus nebſt Zubehör, fol 

den Sten November db, 3. nachmittags 2 Ube 
auf dem Gemeindehauſe in Großenburſchla fubhaflirt werden. Die —— und der 
neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Reglſtratur eingeſehen werben. 


Treffurt, den 26ften Juni 1835. 
Koͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht gu Heiligenſtadt. Die 
den Ehriſtoph Hoͤppnerſchen Erben zu Lengenfeld gehörenden 2,2, Acker Landes, im unterſten Kirchen⸗ 
holze taxirt zu 78 Mehie, 2 Sgre, ſollen verkauft werden, und iſt dazu ein Termin auf 

den Sten December e. nachmittags 2 Uhr 
in 2engenfelb angefegt. 

Die Taxe umb ber neueſte Hypothekenſchein innen taͤglich in ber Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werben. 


Nothwendbige Subhafation,. Königt, Land» und Stabtgeriht au Hei— 
tigenſtadt. Die dem Johannes Jünemann (Joagchimi) gehörige, zu Gelsleden beiegene Bauſtaͤtte, 
mit halber Gemeinbegerechtigkeit, an Johann Jünemanı und Helarih Hartung, abgefhigt zw 
92 Rthlr. 10 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein im der Megiitcatur einzufehenden Taxe, folk 

ben 11ten November c. nachmittags 2 Uhr 
im Grmeindehaufe zu Geisleden fubhaftirt werben, 


| Motbwendbiger Verkauf. Land: und Stabtgeriht zu Heiligenflabt, Das 
dem Friedrich Hottenrott dahler sub Nro. 516 gehörige, auf 158 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. taxirte Haus, 


ſoll in dem auf | 
ben 12ten Drcember ©. nachmittags 2 Uhr 


angefegten Termine verkauft werden. Augleich 
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Zuglelch werben alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefodert, ſich bei Wermeibung ber Präs 
<hufion ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine zu melden. 





— 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. Das 
hillenhagenſche Hinterfättlermert Nro. 25. zu Mauderode, nah Ausweis der nebſt dem neueflen Hy⸗ 
pothekenſchelne in der Gerichtsregiſtratut einzufehenden Verhandlungen zu 811 Rthlr. 18 Gar, 4 Pu 


abgefhägt, fol 
am Sten December d. J. nadjnittage 8 Uhr 
su Mauderode an Ort und Stelle verkauft werben, 


Subhaſtat lon. Zum Öffentlichen nothiwendigen Verkaufe des dem Johann Samuel 
Flenhold zugebörigen, zu Vehra sub Nro. 24. belegnen Hinterfättlerguts nebft einer halben Hufe 
Land und 13 Ader Wiefe, besyleihen der, ber verchel. Marie Chriftine Fienhold zugehörigen, in 
dehraer Flur belegenen einen Biertel Hufe Landes, ſaͤmmtlich auf 

2383 Rihlt. 20 Sgr. 10 Pf. 
gerichtlich abgefhägt, iſt ein Bietungetermin an Gerichtsſtelle auf 
ben 15ten Drtobir c, vormittags 11 Uhr 
angefegt. Die Zarationsverhandlungen, fo wie die neueſten Hypothekenatteſte koͤnnen ti in 
unferer Regiſtratut eingefchen werben. _ 

Zugleich werden alle undekannten Nealprätenbenten aufgefobert, ihre Anſpruͤche fpäteftens im 
dem anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real 
anfprücen auf die vorbezeichneten Grundſtuͤcke praͤcludirt, und ihnen befpalb ein ewiges — 
auferlegt werden wird, 

Sömmerda, den Sten Juni 1835, 





Königl. preuß. Gerichtsamt. * 





Mothwendige Subhaftation. Bon hanfkeinfhes Patrimonlal-Gefammt 
gericht zu Wahlhauſen. Der zu Sretterode unter Mro, 13, gelegene, gefchloffene Aderhof, 
fo wie mehre einzelne In bafiger Feltflue gelegene Aderparcelen mit Gcäfereigerechtigkeit, melde 
ſaͤmmtlich zum Nachlaſſe des zu Heillgenſtadt verftorbenen Paͤchters Johannes Kulle gehörig, und, 
audweisiih der mit dem neueſten Hypothekenſchelnen an bem vier letzteren Wochentagen auf der Res 
giffratur hier einzufehenden Tore, zufammen auf 1135 Rihlt. 25 Sgr. Cour. abgeſchaͤtzt find, follen 


den 2ten November l. 3. vormittage 10 Uhr 
zu Fretterode verkauft werben, 


Subha: 


RE |. 


Subpaftation. Das sub Nro. 802. cataſttitte, den Erben bes verftorbenen Johann 
Friedemann Riemann zugehörige Wohnhaus. und Zubehör, abgefhägt auf 210 Rthir., fol auf 
ben Sten Detober vormittags. 10 Uhr 
fubhaftfet werben. - Die unbefannten Realprätendenten werden aufgefobert, ihre Anſpruͤche Iängftens im 
Zermine bei Vermeidung ber Präclufion anzumelden, 


Gebeſee, den Atem Juli 1835. R 
Die Amtsgerichte. 


Nothwendiger Verkauf, Die Hausbauftelle nebſt Gartenfled des Chriſtoph Diene- 
mann zu Haferungen , zwiſchen Heinrich Dienemann und der Pfarre belegen, abgeſchaͤzt zu 75 Rıhlr., 
zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiffratur einzufehenden Tare, fol 

. ben 2ten December d. J. vormittags 11 Upr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Haferungen fubbaflirt werden, 

Bleicherode, din Ziften Auguft 1835, 

Patrimonial: Kreisgeriht dafelbft. 





Pferbeverftelgerung in Erfurt. Freitag ben 18tem September d. 3. wird in 
Erfurt eine abermalige Berfteigerung von 20 einigiigen Geftütpferden Statt finden. Es werden 


hier verkauft: 


eiif 44 Jahr alte Hengſte, ſaͤmmtlich bereits angeritten, — 
brei 34 Jahr alte Stuten, 
ſechs Zuchtſtuten, wovon zwei bedectt und vier gelte und bereits geritten find, 

Diefe Pferde können hier In Veßra, und am 17ten September in Erfurt, im Gafthofe zum 
Schlehendorn geſehen und gemuftert, aud die gebrudten Verkaufsliſten im Schlehendorn ober auch 
bier in Empfang genommen werben. 

Dauptgeflüt Veßra, den 15ten Auguſt 1835. 

Der Geftütinfpector 
&. G. Ammon. 


Mühlenanlage. Die Kaufleute Gebrüder Born bier beabfichtigen, in ilversgehofer Flur 
an ber ſchmalen Gera, 153 Ruthen unterhalb des Fachbaums der ritterfhen Mühle, und zwar an . 
einem Graben, welcher durch den Ringelgarten geführt werben foll, eine Waffermühle mit drei unter 
ſchlaͤglgen Wafferrädern anzulegen, um biefelbe zum fertigen ihrer verſchledenartigen Fabricate zu 


n. 
Dleß wird hiermit auf den Antrag der Unternehmer zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
es hat ein Jeder, welcher durch die beabſichtigte Muͤhlenanlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte fuͤrchtet, 
den 
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den etwaigen Widerſpruch Binnen acht Wochen praͤcluſiviſcker Friſt, vom Tage dleſer Bekanmtmachung 
ab gerechnet, ſowohl beim hleſigen Landrathsamte, wie bei den Bauherrn einzulegen, 
Erfurt, ben Bten Auguft 1835, 
Königliher Landrat) Türk, 





—Anzeigen. 


Patentertheilung. Dem ehemaligen Actuarlus Stabtowsky zu Czerniejewo bei One 
fen ift unterm 26ſten Auguſt 1835 ein Patent: 
auf ein von Ihm Planimeter benanntes mathematiſches Inſtrument, zur Ermittelung des Fiaͤ⸗ 
cheninhalts ebener Figuren, 
für die Dauer von acht Jahren, vom jenem Kermine ab, und für den Umfang der Baneräie 
ertheilt worden, 


Datentertheilung Dem Juweller C. Adermann in Berlin iſt unterm 26ſten Augufl 
1835 ein Patent 
auf ein durch Beihnung und Beſchrelbung angegebenes, won ihm Analgon benannte Juſtrument 
zum Einziehen von Ohreingen in die Ohrlaͤppchen, 
auf acht Sabre, von jenem Termine ab, und für ben Umfang ber Monartchi · erthellt worden. 





Aufhebung eines Patents. Das dem Fabrikanten C. W. Schön zu Barmen unterm 
22ften December 1834 auf eine Berbefferung ber mehrgängigen Litzen-Flechtmaſchine ertheilte Patent 
ift, im Einverftändniffe mit dem Inhaber, außer Wirkfamkeit geſetzt worden, 


In meiner ———— kann zu Micharli m. c. ein junger Menſch, welcher geſund, 
won guter Erziehung und Bildung iſt, auch die gehörigen Vorkenntniſſe beſitzt, unter billigen Bedin⸗ 
gungen als Lehrling Anſtellung finden, 


Joh. Gottlieb Stod in Merfeburg. 





Offene Stellen für Gefellfchafterinnen, 
Zn den Häufern mehrer hohen Staatsbeamten und adelichen Familien habe ich gegenwärtig noch 
für gebildete und mit guten Empfehlungen verfehene Damen recht vortheifhafte Stellen als Geſellſchaf⸗ 
terinnen mit 2, 5 bis 400 Rthlt. Gehalt zu befegen. J. 8. 2. Grunenthal in Berlin, Zimmerſte. 34. 





Amtsblatt— 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 37. 








Erfurt, ben 12ten September 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Durch die Bekanntmachung vom Iten Sund 1825 im 26ften Stüd Nro. 249, 
bed Amtöblattes für 1825, und vom 23ften März 1826 im 16ten Stuͤck des WBösartige 
Amtsblatts für 1826, haben wir die höhern Orts vorgefchriebenen Sicherung: Klauenſeuche 
maßregeln gegen Verbreitung der bösartigen und anftedenden Klauenſeuche wa den 
unter den Schafheerden zur allgemeinen Kenntnif "gebracht. Indem wir anf Sdafen. 
die gedachten Bekanntmachungen Bezug nehmen, bringen wir. zu Folge eines 2606, A. 1. 
von dem koͤniglichen Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts» und Medicinalans 
gelegenheiten, in Gemeinfhaft mit dem koͤniglichen Minifterium des Innern 
und der Polizei unter dem 7ten d. M. erlaffenen Gircularreferiptd die Befol- 
gung jener Borfchriften von Neuem mit der Maßgabe in Erinnerung, daß 
fünftig dad Uebertreten der unter Nro. 3. 4. 7 und 8, ber in Rede ſtehenden 
Verordnungen enthaltenen Beftimmungen, nad) jebesmaligem Berhältniffe der 
obgewalteten Fahrläffigkeit oder Boͤswilligkeit und der entftandenen Gefahr, 
mit einer Polizeiftrafe von 5 bis 50 Rthlr., oder im Unvermögenäfalle von 
achttägigem bis ſechswoͤchentlichem Gefängniffe geahndet werden fol, vorbehalt- 
lic) des criminalrechtlichen Verfahrens in denjenigen Fällen, welche, namentlich 
bei erfolgter wirklicher Verbreitung der Seuche, den in den Griminalgefegen 
enthaltenen Strafbeflimmungen unterliegen. 


Sämmtliche Polizeibehörden unſers Bezirks werden angewiefen, auf bie 
Beachtung der gedachten Vorfchriften fireng zu halten, und vorkommenden 
Falls bie atıf die Webertretung gefeßten Strafen in Anwendung zu bringen, ober 

37 in 


Nro. 250 
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in dem zuletzt erwähnten Falle die Contravenienten ber Gerichtsbehoͤrde zur 
Beftrafung zu übermweifen. 
Erfurt, den 31ſten Auguft 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 





Die alle drei Rubriken des Hypothekenbuchs umfaffenden Hypotheken 


— tabellen uͤber die in hieſiger Flur gelegenen walzenden Grundſtuͤcke: 


Hypotheten⸗ 
tabellen. 


1) der Geſchwiſter Boͤhes, 
2) der Anne Eliſabethe Burkhardt, gebornen Keßler, 

3) des Georg Friedrich Blankenburg I., 

4) des Johann Wilhelm Burkhardt, 

5) der Marie Elifabethe Blankenburg, 

6) des Georg Friedrich Blankenburg, Leinewebers, 

7) des Friedrich Ehriftian Berninger, 

8) der Witwe Juftine Elifabethe Fleiſchmann ‚ gebornen Kraft, 

9) des Georg Heinrich Blankenburg , 

10) der Heinrich Chriſtoph Gräfens. Kinder und Erben in Kichheilingen, 
11) der Frau Regine Elifabethe Hellmuth, 

12) der Frau Anne Elifabethe Helbing, gebornen Stange, 

13) des Carl Heinrih Wilhelm Helbing, 

14) des Wundarztes Georg Friedrid) Helbing, 

15) des Georg Chriftian Helbing, 
16) des Georg Chriſtoph Kraft, 

17) des Georg Jacob Köth, 

18) des Martin Andreas Kohl in Kleinwelsbach, 
19) des Georg Friedrich) Kindervater, 
20) ded Bernhardt Adam Köth, 
21) der Frau Marie Wilhelmine Köth, gebornen Ringk, 

22) ber Frau Johanne Friederike Kindervater, gebornen Helbing, 

23) der Frau Marie Elifabethe Keßler in Marolterode, 

24) der Frau Juftine Gatharine Kepler, 
25) des Heinrich Chriftoph Kefler, 
26) deö Georg Chriſtian Keßler, 


27) des 
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27) des Johann Georg und der Charlotte Herbſt, 

28) de Johann Jacob Kallenbergs Kinder und Erben, 

29) des Johann Chriſtoph Koͤth, ze 

30) des Heinrich Tobias Klänhardt, A 

31) des Georg Gottfried Itzerodt, 

32) der Witwe Sufanne Elifabethe Lorber, 

33) der Frau. Marthe Glifabethe Mehmel, gebornen Keßler , 

34) des Georg Caspar Mehmel, 

35) der Frau Anne Marie Mehmel, gebornen Kallenberg, 

86) des Friedrich Heinrich) Florentin Mehmel, 

87) des Johann Friedrich Preßler, 

38) der Georg Chriſtoph Richters. Kinder, 

: 39) des Johann Heinrich Reinhardt, 

40) der Frau Johanne Wilhelmine Schumann, gebornen Blankenburg, 

41) der Frau Johanne Gatharine Stange, 

42) des Friedrich Chriftian Stange, 

43) des Georg Michael Seifert, 

44) des Georg Chriſtoph Schumann, 

45) des Georg Michael Scharfenberg, 

46) des Garl Friedrih Schüg, 

47) des Friedrich Gottfried Schulze, 

48) des Georg Chriftoph Mehmel II., 

49) des Kräuterhändlerd Gottlob Schulze, 

50) ber Zohanne Elifabethe Wigenhaufen, 

51) der Dorothee Glifabetye Webel, gebornen Keßler, 

52) der Marihe Elifabethe Wetzel, gebornen ‚Helbing, 

53) ber Marthe Catharine Roͤnigk, gebornen Stubentauch, 

54) des Schulzen Johann Chriſtian Wepel, 

55) des Georg Jacob Hecht, 

56) des Georg Ghriftian Wepel, 

57) des Georg Ehriftian Mörftedt, . 

58) ber Frau Anne Glifabethe Weißenbach, gebornen Mörftebt, 

mit Ausnahme der Nummer 10. 18. 23. 

ſaͤmmtlich hier wohnhaft, 

59) je Geſchwiſter Anne Marie und Ernſt Friedrich Schirmer zu Bothen- 

eilingen, 
60) des Zohann Jacob Wegel dafelbft, PR 


find fertig geworben, und fteht es allen Jutereſſenten frei, ſolche in dem zwei⸗ 
monatlichen Zeitraume vom. 14ten September bis 14ten November d. 3. in 
unferm Gefchäftslocale zu Langenfalza einzufehen, unb ihre Grinnetungen dage: 
gegen bei und anzuzeigen, indem nad, Ablauf diefes Termins Peine Erinnes 
rungen mehr angebracht werden fönnen. 

— am 26ften Auguſt 1835. 


Herrlich monedefhes Patrimonialgerigt. 





Perfonatchronie ber öffentlichen Behörden. 


Nro. 251. Des Königs Majeftät haben durch allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 
Sten Auguft d. I. den Kreisdeputirten, ehemals ſchwarzburgſchen Regierungss 
rath von Bülßingslöwen zum —— des Kreiſes Worbis zu ernennen geruht. 
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Nro. 252. Ungewoͤhnliche Todesfaͤlle. 
= Hiferifde Sieben Perfonen find auf ungewöhnliche Weiſe ums Leben gefommen ; 
 Macyrichten zwei Perfonen haben fich ſelbſt entleibt. 
© aus dem Re⸗ Keuersbrünfe 
It eu In ber Nacht vom 15ten zum 16ten Auguft c. kam in ber Ziegel: 
238 2. bitte unweit des Dorfes Schoͤnſtaͤdt, im Kreiſe Langenſalza, Feuer aus, in 


nat Yosıf Folge deffen die Gebäulichkeiten derfelben zum größten heile ein Raub” der 

1: 1855. Flammen geworden find, 

Ein zweites Brandunglüd ereignete fi fi in der Naht vom 16ten zum 
17ten Auguſt ©. zu Freienbefjingen, im Kreife Langenſalza, in den dafigen 
Kittergutögebäuden, von welcheu ein Kuhſtall und ein Fohlenftall ganz und 
= dem Pferdeftafe der größte Theil in Afche gelegt worden iſt. Naͤchſt— 

dem Famen bei diefem Brande auch noch achtzehn Stuͤck Rindvieh in den Flam⸗ 
men um. 
Erfurt, den 31ſten Auguſt 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlider Anzeiger 
J zum 37ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 12ten September 1835, 





Siherheitöpolizei 





MWarnungsanzeige ine Dienftmagb im biefigen Kreisborfe Egftäde hielt ſich durch 
ihre Brotherrſchaft für beleidigt, und legte aus Nache in einem Stallgebaͤude derſelben bei Tage Feuer 
an, das mehre Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤude einäfcherte, 

Es erfol,ste bald darauf bie gefaͤngliche Einziehung ber Verbrechetinn, und biefe iſt, auf ben 
Grund ber gegen fie geführten Unterfuhung, durch zwei gleihlautende auch allerhoͤchſt beſtaͤtigte Exs 
Eenntniffe zu lebenewieriger Zuchthausſtrafe verurthellt, 

Erfurt, am Siften Auguft 1835. 


Kdnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Beſtrafung des Melneides. Der Fuhrmann Wilhelm Schärfe von Goͤrmar iſt in 
ber wider ihn und feine Genoffen geführten Ctiminalunterſuchung in Gemaͤßheit bes von dem zweiten. 
Senate des koͤniglichen Dberlandesgerichtd zu Halberftadt am 2Often v. M. beftätigten Erkenntniſſes 
bed koͤniglichen Criminalfenats daſelbſt vom Sten Jull c., wegen Meineides ordentlich zu einer ein⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe, mit dem Werlufte bes Rechts bie Mationalcocarde zu tragen, unter oͤffentli⸗ 
cher Bekanntmachung verurtheilt worden. 

Wir machen dieſes hiermit zur Warnung bekannt, 

Helligenflabt, den Zten September 1835, 


Königl. preuß. Inquifitoriat, 





Steckbrief. Am 26ften d. M. bat ſich auf dem Wege zwiſchen Witterda und Graͤfen⸗ 
tonna ein Waarenträger Gottheif Friedrich Albert aus Merfeburg mit einem Neff, worin für 50 Rihlr. 
Schteibfedern, von feinem Deren entfernt, ohne bis jetzt zuruͤckzukehren. Da gegen ihn der Verdacht 
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bes Dlebſtahls entſteht, fo werben alle Behoͤrden erſucht, den Albert im Wetretungsfale zu verhaften 
und zur Unterſuchung zu ziehen. 

Derſelbe iſt 28 Jahr alt, mittler Statur, hat blondes Haar und iſt etwas uͤberſichtig, auch 
duch, zwei ſtarke Narben auf der rechten Wade kenntlich. Er war mit einem ſchwatzen Oberrocke, 
dunkeiblauen Belnkleidern, einer vellchenblauen Mefle, ſchwarzem Halstuhe, Halbfliefein und einer 
grünen Müge bekleidet. 

Erfurt, den Siften Auguſt 1835. 


Königliher Landratd Türk, 


Auffoderung unbekannter Eigenthbämer In ber Naht vom 16ten zum 
1Tten Jull d. 3. haben zwei unbekannte Männer, bei Annäherung der in bem Stahlhammer bei 
Helntichs arbeitenden Stahlſchmiede, mit Burüdlaffung eines Sciebfarrens, auf welchem vier Kübel 
Pech, 140 Pf. ſchwer, ein bunter, mwollener Teppich, etwa 6 Fuß lang und 4 Fuß breit, und eig 
Paar alte Schnuͤrſtiefel mit Hufeifen fi vorfanden, die Flucht ergriffen. Da num dringender Wer 
dacht vorliegt, daß biefe Grgenflände entwendet worben find, fo werden die unbefannten Eigenthämer 
berfelben hierdurch aufgefobert, ſich fpäteflens in term. 

den 28ſten September d. 3. vormittags 10 Uhr 
vor dem SInquirenten, Herrn Referendarius Hepdrih zu melden, ihre Anſpruͤche nachzuweiſen unb 
ihre weitere Vernehmung zu gewärtigen. Koften werden dadurch auf feine Weiſe verurfadht. 

Gleichzeitig erfuhren wir das — und die Poltzelbehörden, zur ee der auqu. 
gen Perſonen mitzuwirken. 

Schleufingen, den 22ften a ug 1835. 

. Rbnigl, — Inquiſitoriats⸗ Deputation. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 





gieferung ber EEE und fonkiger Gefhäftsbebüärfniffe 
für die biefige Eöniglihe Regierung. Es wird beabſichtigt, die Lieferung der zum Dienft: 
gebraud; ber unterzeichneten Reglerung erfoderlihen Schreibmaterialien und fonfligen Geſchaͤftsbedüͤrf⸗ 
niffe diefer Art an denjenigen zu verdingen, welcher die befie Waare gegen bie verhältnimäßig billig⸗ 

fien Preife zu liefern willens und im Stande ift. 

"An ſolchen Gegenftänden find jaͤhrllch ungefähr erfoberlicdh: 
A. 92 Ries gtaues Gonceptpapier, 

146 
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146 Ried gewoͤhnliches weifes Gäreibpapfer, 
8 — meißes Schreibpapier bifferer Qualität als bad vorerwähnte, 
5 — ganz feines Schreib: (Berichts-) papier, 


— Briefpapier, 
4 — Royal: und Medianpapler, 
411° — Padpapier, 
7 — blaue Actendeckel, 


von welchen die vier zuerſt genannten Sorten beſchnltten und gleihförmig 13 Zoll hoch 
- und 8 Boll breit, die zuletzt erwähnten Actendedel aber 144 Zoll hoc und 95 Zoll breit 
fein muͤſſen; 
B. 21 Pfund gutes Siegellad (erſter Corte), 
57 — geringeres Siegellad (zweiter Sorte), 
©. 80 Bund Schreibfedern guter Qualität, 
D. 850 Ellen Wachstuch, 
12 Schock Padleinwand, 
144 Pfund Bindfaden. 


Hierbei wird folgendes bemerkt: 

1) Simmtlihe Gegenſtaͤnde müffen ganz frei in das Megierungsgebäube geliefert werben. 

- 2) Wenn die abzuliefernden Gegenflände den dießfälfgen einzureichenden und zu affervirenden Proben 
nicht ganz entfprehen, werden die erften auf den alleinigen Ausſpruch bed mit ber Beforgung 
dleſer Geſchaͤfte beauftragten Mitglieds der koͤniglichen Reglerung, dem Lieferanten zuruͤckgege⸗ 
ben, und wenn letzter dieſelben nicht unverweilt probemaͤßig zu liefern im Stande, ein Man⸗ 
gel daran aber gerade vorhanden ift, fo wird deren anderweite Befhaffung auf Gefahe und 
Koften des Lieferanten bewirkt. 

8) Die Entnahme reſp. Ablieferung der sub A. aufgeführten Schreibmaterfalien wird In ber Megel 
in zwei Xerminen erfolgen ; bie Übrigen Gegenftände werden nah Bedarf entnommen, und 
muß deßhalb immer Wortath davon vorhanden fein. 

4) Auf jede der vier sub A. B, C. D, bezeichneten Gattungen von Gegenſtaͤnden werden befons 
dere Soumiſſionen angenommen, Eine größere Vereinzelung der Lieferung, als nad biefen 
dire Gattungen, Bann jedoch nicht Statt finden. 

5) Diejenigen, welcht die Lieferung einer ober ber andern Gattung dieſer Gegenftänbe zu übere 
nehmen gefonnen find, haben ihre dießfaͤligen Anerbietungen ſchriftlich einzureihen. Don 
jedem Gegenſtand, deſſen Lieferung angeboten wisd, muß ber Soumiffion eine Probe, nad 


welcher die Kieferung erfolgen foll, beigefügt werden. Bel ben Screibmateriallen, und wo 
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dieß ſonſt zuläffig, muß auf bie Probe ſelbſt, ber Preis, Name und Siegel bes Llefe⸗ 
ranten gefegt werben. . ie 
6) Die Soumiffionen find verfiegelt, portofrei einzureichen, und mit der Auffchrift zu verfehen: 


„Saumiſſion für die Lieferung der in ber Bekanntmachung vom Tten September a. ce. 
sub A. ıc. bezeichneten Gegenſtaͤnde. 


7) De aͤußerſte Termin zur Einreihung biefee Soumiffionen wird auf ben iften November a, c. 
feftgefegt. Die bis dahin eingehenden Goumiffionen werden gefammelt, und an dem 
ten Zage alle zufammen geöffnet, 

8) Unter den Mindeftfodernben wird die Auswahl vorbehalten, Diejenigen, melden eine weitere 


Eröffnung nicht zugeht, haben anzunehmen, daß auf ihre Anerbietungen nicht hat eingegangen 
toerden können, 


Erfurt, den Tten September 1835, 


genann· 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 








Edictalcitation. Nachdem die Ehefrau des Webergeſellen Martin Uni, Dorothee 
geb. Kaltenbach hier, aus dem Grunde boͤolicher Verlaſſung auf Eheſcheldung angetragen hat, fo 
ift zur Beantwortung ihrer dedfalfigen Klage, umd zur Inftruction der Sache ein Termin auf 

ben. 14ten October cur, vormittags 11 Uhr 
vor bem Deputicten, Herrn Oberlandeögerichts »Affeffor- von Berlepfh am biefiger Landgerichtöften? 
anberaumt worden. . 

Hlerzu wird ber Verklagte, Webergsfelle Martin Ulrich unter der Verwarnung hierdurch wor: 
geladen, daß, im Fall er ſich bis zw ober fpäteftens In dem angefehten Termine weder perföntich noch 
durch einen zuläffigen Bevolmäctigten aus ber Zahl der Hieffgen Juftigcommiffarien melden follte, er 
der in der Klage vorgetragenen Thatſachen für geftändig erachtet, und, was demgemäß rechtens gegen 
ihn erkannt werben wird. 

Für den Tal der Unbefanntfhaft werden übrigens dem ꝛc. Ullrich bie Deren Jufilzeommifs 
farien Nötger, Schmeißer und Dr. Hadelich zur Bevollmaͤchtigung vorgefchlagen, 

Erfurt, den 6ten Juni 1835, | 
Königl. preuß. Landgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. Land: und Gtabtgeriht zu Heiligenftabt. Das 
dem Johann Friedrih Schröter zu Straußfurt gehörige , bierfeibft sub Nro. 45, gelegene Kothaus, 
abgeſchaͤtzt auf 176 Rthlr. 15 Gar. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zarr, fol 

den 14ten December d, J. morgens 10 Uhr 
an Gerichtöftele verkauft werben. Ale 


* 
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> Alte unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgefodett, bei Vermeidung ber Praͤcluſion wi 
Por in biefem — ſich zu melden. 


——— Verkauf. Bel dem koniglichen Band» und Stadtgerichte zu Heiligen⸗ 
ftadt ſoll das dem Georg Metze zu Kelle zugehoͤrig gewefene halbe Gerechtigkeltshaus Nro. 19. zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, zu 250 Rthlr. geſchaͤtzt, und 
dem Idhann Georg Kiſtner für 191 Rthle. bereits abjwdiciet, wegen nicht erfolgter Banfgelinbslegung 
ben 19ten December c. früh 11 Uhr 

im Gemeindehauſe zu Kelle anderweit fubhaftirt werben, 

Helligenſtadt, den 25ſten Auguft 1835. 

Königl. preuß. Land = und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Nordhauſen. Das 
zu Bennedenftein unter der Mummer 135b belegene, dem Pfannenſchmied Cart Bernhard zugehörig 
geweſene, von dem Pfannenſchmied Gottlieb Bernhard erſtandene Haus, abgeſchaͤtzt auf 200 Mthie, 
25 Sgr., zu Zolge der nebſt Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzufchenden Hape, fol _ 

am 19ten December d. J. nachmittags 2 Uhr 
am Geiguöfite zu — teſubhaſtitt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. Das 
ben Backhhauſeſchen Erben gehoͤrende, allhler Nro. 501. vor dem Neuenwege im der Baifenhausftraße 
belegene Baus, welches nach den in ber Gerichtsregiſtratur nebſt dem neueflen — eins 
zufehenden Verhandlungen zu 1952 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, ſoll 

om Ziften December d, 3. nagmittage 3 Ups 
im Gerichtötocale im ze Rathhauſe verkauft werden, 

Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgericht in Worbis. Das bem 
Bernard Knauf zu Breitenworbis gehörige, daſelbſt sub Nro. 22. an ber langen Straße gelegene, zu 
250 Rthtr. taxitte Gerechtigkeitehaus nebſt Zubehör fol In dem auf 

den 18ten November d. J. nadhmittags 2 Uhr 
In dem Gemeindbehaufe zu Breitenworbis angefegten Termine verfauft werben. - 
Die Taxe und bee Hypothekenſchein des Grundftäds Binnen in unſerer Rrgiftcatur einge: 


fehen werben. 


8 





Subha: 
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Subhaftatiom. Die den Erben bed für tobt erklärten Johann Theodor Heffe aus Druma 
gehörige, zu 48 Rihlt. gefchigte, in dafiger Flur an Carl Virus Heffe und Weißenborn gelegene 
} u. Wieſe fol in dem auf 

ben 20ften November b. J. vormittags 10 Uhr 
an ber Gerichtsſtelſe dahler nor dem Deputicten, Heren Oberlaudesgerichts⸗ Referendarius Rubotpp, 
angefegten Termine verkauft werden, 

Kauflisbhaber und alle unbekannte Mealprätendenten werben, und zwar letzte — bei Ver⸗ 
meldung der Praͤcluſion vorgeladen, und wird bemerkt, daß die Taxe und der Hypothekenſchein jenes 
Grundfiäds in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, 

Stadt: Worbis, den 17ten Juli 1835. 


Koͤniglich preußifches und fuͤrſtlich ſchwarzburgſches Gefammtgericht. 


Nothwendiger Verkauf in Buhl. Das den Erben des Johann Lorenz Schön zuge 
börige, auf 250 Rthie. abgefhägte | 
Wohnhaus Nr, 6 und 8, Im dritten Stabtbiftrict bier In Suhl, 
woruͤber der neueſte Hypothekenſcheln nebſt Zare In unſerer Regificatur eingefehen werben kann, foll 
ben 5ten Detober 1855 
an Gerichtsamtsſtelle bier fubhaflirt werden, 
Buhl, den Aten Juli 1835. | 
Königl. preuß. Gerihtsamt daf. 
vermöge Auftrags. 
Subhaftation. Folgende, den minorennen Kindern ber bier verftorbenen Pfarrwitwe 
Heufinger, gebornen Schmidt, ber Friederike Caroline Wilhelmine Heufinger und Conforten, in hies 
figer Stadt und deren Flur gehörige Immobitien, ale: 
a) das sub Nro. 83. biefeltft am Markte belegene Wohnhaus, mebft 14 Braurecht, Gärten, 
Stadel und Zubehör, abgefhägt auf 1600 Rthlr. preuf, Cour,, 
b) ber daneben Ilegende Garten nebft Gartenhaus, welches durch einen Gang mit dem vorbemerk⸗ 
ten. Wohnhauſe verbanden iſt, abgefhägt auf 375 Rıblr,, 
c) der Garten am Waffergraben, abgefägt auf 400 Rthlr., 
d) der Ader hinter dem Gottesader von 18 Achtel Ausfaat, abgefhägt auf 324 Rthlt., 
e) ber Ader im Sättel von vier Adıtel Ausſaat, abgefhägt auf 96 Rthlr., 
f) der Zintader unweit des Floßplatzes, abgeſchaͤtzt auf 110 Rebir. preuß Cour., 
zu Folge der nebſt Realatteft und Bedingungen in ber Meigiftratur sinzufehenten Zare, follen 


den 14ten Octeber 1855 nachmittags 2 Uhr 
an ordentlider Gerichteſtelle 
ſubhaſtirt werben, Ale 
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Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei ER ber Präcufion | 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 


Schleuſingen, den 13ten Juni 1335, 
; Königl. preuß. Landgerichtsdeputafion. 


Gubhaftation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des «dem Johann Samuel Surs 
ber zu Vehra zugehörigen, zu Vehra sub Nro. 15, belegemen — nebſt circa 84 Ader 
Garten und einen Hufe Landes, ſaͤmmtlich auf 

4020 Rthlr. 12. Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich tapirt, iſt ein Bietungstermin an biefiger Gerichteftelle auf 
den 17ten October c, vormittags 11 Uhr 
anberaumt worden. Die nähere Beſchrelbung und Taxe des Haufes und der Grundſtuͤcke, fo wie das 
darkber ertheilte Hypothekenatteſt kann - täglich in unferer Regifiratur eingefehem werben. 

Zugleich werden alle unbekannte Reaiprätendenten hierdurch aufgefobert, ihre Anfprüche ſpaͤte⸗ 
ſtens im obigen Termine anzumelden, widrigenfalls ſie damit gegen den neuen Beſitzet nicht weiter 
gehört werden koͤnnen. 

Sömmerda, ben Sten Juli 1835. 





‚ Königl. preuß. Gerichtsamt. 


— Nothwendige Subhaftation. Von banfleinfhes Patrimonial:-Gefammt: 
gericht zu Wahlhaufen Die zu Madenrode unter Mro. 10, gelegene Mahlmühle des Müllers 
Engelhard Blechmüller, mit mehren Aderparcelen, bie Obermuͤhle genannt, zu Folge ber mit. bem 
neueften Hypothekenſcheine on dem vier legten Wochentagen auf der Megiftratur einzufehenden Taxe, mit 
dem Muͤhleninventar auf 1586 Rihlr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in einem auf 

den 12tem Dectober I. J. vormittags 10 Uhr 
zu Mackenrode angefegten Termine verkauft werben. 





Vererbpahtung. Der babier hinter der Neuftadt amı Zorgegraben belegene Obſt, und 
Gemäfegasten, ber Pfingfigraben genannt, circa 34 Ader gutes Land enthaltend, nebſt dazu gehoͤrl⸗ 
gen Wirtbfhaftsgebäuden, fol entweder im Ganzen ober In gerignsten Parcelen öffentlich an den 
Meifidietenden in Eibpacht gegeben merden. > 

Wir haben hierzu einen Birtungstermin auf 

Montag, den Zen November c. vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und laden alle qualificitte Erbpachtluſtige ein, fih dazu in unſerm Geffionszimmer 
einzufinden, ; 
Die 
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Die Erbpachtsbedingungen, fo wie bie Taxe und die Vermeſſung koͤnnen vom 1dtin October 
ab jeden Vormittag im Gtadtfecretariate eingefehen werben. 


Nordhauſen, am 31ſten Auguft 1835, 

| Der Magifrak 
Mühlenanlage. Die Kaufleute Gebrüder Born hier beabfichtigen, in ilversgehofer Flur 
an der ſchmalen Gera, 153 Ruthen unterhalb des Fachbaums der ritterfhen Mühle, und jwar an 
einem Graben, welcher buch ben Ringelgarten geführt werben foll ‚ eine Waſſermühle mit drei unter: 


fhlägigen Wafferrädern anzulegen, um biefelbe zum fertigen ihrer verfhiebenartigen Fabricate zu 
benugen. 


ODieß wird hiermit auf dem Antrag der Unternehmer zur öffentlichen Kenntniß gebracht, unb 
es hat ein Jeder, welcher durch die brabfichtigte. Muͤhlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, 
den etwaigen Widerſpruch binnen act Wochen prächsfivifcher. Seit, vom Tage biefer Bekanntmachung 
ab gerechnet , ſowohl beim hiefigen Landrathsamte, ie bei den Bauherrn einzulegen, 

Erfurt, den 8ten Auguft 1835, _ 

| Koͤniglicher Landrath Türk. 





Anzeigen. 





Patentertheilung. Dem Kaufmann C. 2. W. Sqne lder zu Berlin iſt unterm Aten 
September 1855 «in Patent 


wegen einer durch ein Modell nachgewiefenen und. im biefer Ausführung für neu und eigenthäm: 
lich erachteten Hemmung an Mafchinen, 


auf ſechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchle erthellt worden. 


Patentertheilung. Dem Beſitzer des Kupfer- und Eiſen-Bitriolwerks zu Gterner: 
hätte, Chriſtlan Rhodius, iſt unterm Siften Auguſt 1835 ein Patent j 
auf die Darftelung der Schwefelſaͤute aus Zinkblende, in dem durch Beſchreibung und Zeichnung 
erläuterten Nöftofen, ohne jemand in der Anwendung bekannter Berfahrungsweifen zu behindern, 
auf zehn Jahre, von jenem Termin an, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


-(Dffene Stellen.) Vier Wirthfehafterinnen 


koͤnnen recht vortbeithafte Stellen mit 80, 100 und 150 Rthir. Gehalt erhalten, 3. 8. 2. Grunen⸗ 
hal in Berlin, Blmmerfir, 34, 





Amtsblatt 


toniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 38. 





Erfurt, den 19ten September 1835. 





. Allgemeine Gefegfammtung 


Das zu Berlin den Liten d, M. ausgegebene 19te Stud. der G. ſebſammiung Nro. 253, 
enthält unter: 

-Mr. 1681. die allerhoͤchſte Gabinetsorbre vom 29ften Juni 1835, betreffend bie von 

des Könige Majeftät auf die Anträge des letzten pofenfhen Provinzial: Landtages 

und im Verfolg des Landtagsabſchiedes de eod. dato zrgangenen Beflimmungen 

zur definitiven Feſtſtellung des Activ- und Paffiozuftandes der beiben Departementals 
fonds Pofen und Bromberg; 

Mr. 1632, den Tarif, nach welchen das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen mit der Faͤhre über 
bie Peene bei Jarmen zu entrichten ift, vom 29flen Juli 1835; 

Mr. 1633. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom Iſten Auguft 1835, betreffend bie Defey | 

9 zung der Kämmereirendanten » und Eommunaltaffenbeamten » Stellen ; 

Nro. 1634. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 1ften Auguft 1836, betreffend die Werer: 
bung in den dem Deimfallcechte unterworfenen Grundftüden; 

Mr. 1635. die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom Bten Auguft 1835, Über die Bekraͤfti⸗ 
gungsformel bei den Eiden der katholiſchen Gonfeffionsverwandten ; 

Mr. 1636. die allerhoͤchſte Cabinetsorbre vom 15ten Auguft 1835, bie Verleihung ber 
tevidirten Städteordnung vom 17ten Maͤtz 1881, an die Stadt Kobylin im Große 
herzogthum Poſen betreffend; 

Mr. 1637. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 16ten Auguſt 1835, bie Verleihung ber 
tevidirten Stäbteorbnung vom 17ten Mär 1831, an die Stabt Schneidemühl im 
Großherzogthum Pofen betreffend; 

Nr. 18538, bie ucchögte derettede⸗ vom 1Oten Fo 1835, dis befinitive Bu 

38 sichtigung 
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richtigung des Schuldenverhaͤltniſſes mehrer „Landgemeinden in Schleſien betreffend, 

weiche durch den Ankauf von Ritterguͤtern und deren Vertheilung ſich mit Schulden 

belaſtet haben, fuͤr welche ſie als Cortealverpflichtete haften. oe . 
Erfurt, den 17ten Gepteinber 1885, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








Nro. 254. Das koͤnigliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Erfoderniſſe angelegenheiten hat beſtimmt, daß in Zukunft kein Candidat der Pharmacie zur 
zur Staats. Staatsprüfung zugelaffen werden ſoll, der nicht in einer inländifchen Apotheke, 
prüfung der in Gemäfiheit der. Beftimmungen des Prüfungöreglements vom 1ften December 
Gandidaten 4825 (fiehe Amtöblatt 1826 Seite 226.) die Apothekerkunft gehörig erlernt 
der — und refp. 5 oder 3 Jahre als Gehilfe ſervirt, und im letzten Falle, nach Been⸗ 
E digung dieſer Dienftzeit, dem ausſchließlichen academiſchen Studium ber phar« 

2750, A. 1. maceutifchen Wiſſenſchaften durch volle zwei Semeſter fleißig obgelegen hat. _ 
Ueber die Zulaffung ausländifcher Gandidaten, welche obigen Erfoder⸗ 
niffen nicht genügt haben, zur Staatöprüfung, hat ſich das Königliche Miniftes 

rium in jedem einzelnen Falle die Entfheidung vorbehalten. * 

Erfurt, den 10ten September 1835. = 
Königl preuß. Regierung. 


Nro. 255. Das Gnadengeſchenk von 100 Thle,, welches zu Folge unferer Bekannt. 
Königl. Pas mahung vom Sten Juli 1826 (Amtöblatt von 1826 Stud 31. Nr. 210.) 
chengeſchenk bieher den bedürftigen eltern von fieben in einer und berfelben Ehe gebornen 
für —— Söhnen für den Fall bewilligt worden, daß bie legten noch ſaͤmmtlich am Le⸗ 
in Sp. ben und in ber älterlichen Verpflegung ſich befinden, iſt neuerlicher allerhoͤchſter 
nen. Beſtimmung zufolge auf die Summe von funfjig Ihalern ermäßigt, die Zahlung 
4807. c. derſelben jedoch kunftig auch nur davon abhängig gemacht worden, daß die Aels 
"9 tern hilföbedürftig, bei der Geburt des fiebenten bereits ſechs Söhne vorhanden 
und am Leben, fämmtlicye fieben Söhne auch in einer und derfelben Che gebos 
ten find, wogegen es nicht mehr darauf ankoͤnmt, ob fie fid noch alle in der 

aͤlterlichen Verpflegung befinden. Ä 
Indem wir diefe allerhöchfte Beftimmung Hiermit zur öffentlichen Kennts 
niß bringen, bemerken wir, daß diefelbe der höhern Orts ertheilten Vorſchrift 
gemäß auch auf alle diejenigen Faͤlle Anwendung findet, welche beim Erſcheinen 
der 
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der gegenwaͤrtigen Bekanntmachung noch zur Entſcheidung vorliegen, wenn gleich 
die Geburt des ſiebenten Sohnes ſchon fruͤher erfolgt iſt. 

Hinſichtlich der den zu machenden betreffenden Antraͤgen —— 
Nachweiſungen und Beweisſtuͤcke hat es bei den biäperigen Anordnungen fein 
Bewenden. 

ben Tien September 1835. 

Königl. preuß. Regierung. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 





Des Herrn Juſtizminiſters Excellenz hat bei den mit dem Generalberiht Nro. 256. 
eingereichten Ueberfichten gefunden, daß die Angaben über die Zahl der Einges Richtige Aufe 
feffenen in ben Gerichtäbezirken oft erheblid) von Angaben, die bei anderer Ges ſtellung ber 
legenheit, 3. B. bei der Etatöreguliiung hierüber gemacht find, abweichen, und mit — 
hat —* daß den Gerichten groͤßere Genauigkeit hierbei anempfohlen werde. neralberich 


Saͤmmtliche Untergerichte werden daher hierdurch angewiefen, diefe Ueber: — 
ſichten mit der groͤßten Genauigkeit anzufertigen. tem. 


Raumburg, den Tten September 1835. 
: KöniglL_preuß. Oberlandesgeridt. 





Wermifäte Rahridten - 





Nachdem der Herr Domalnengentmeifter Kuchenbuch zu Erfurt gewuͤnſcht Nro. 887, 
hat, von den als Commiſſarius für bie allgemeine. Witwen » Verpflegungsan« Emmmung 
flalt biöher geführten Gefchäften entbunden zu werben, fo haben wir dieſelben einesCommife 
dem Herrn Juſtizcommiſſarius Schröder zu Bleicherode übertragen, und machen farius für die 
dieß den betreffenden Interefienten der Anftalt hierdurch bekannt, damit fie fich > Bit 
nunmehr an den genannten Herrn Schröder wenden mögen, —— 

Berlin, den Sten September 1835. gungsanſia 

Generaldirection der koͤnigl. preuß. allgemeinen 
Witwen-Verpflegungsanſtalt. 


Nach⸗ 
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dNro. 258. Nachweiſung— — 
der Bu 


Preife des Getreides, Heues, Strohes und ber Lebensmittel in den Hauptmarktplägen des 
erfurter Regierungöbezirts für den Monat Auguft 1835. * 
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Erfurt, .den 2ten September 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 





"(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlider Anzeiger 


zum 38ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Efurt, den 19ten September 1886. 





— 


I 


Dlebſtahl. In der Nacht vom Stem auf ben gten db, M. find dem hieſigen Braumeiſter 
Benderoth auf eine gewaltſame Art entwendet: 
1) gegen 22 Pfund Sped, 
2) eine große Blaſenwurſt, gegen 4 Pfund ſchwer, 
8) ein Stud von einer Blaſenwurſt, etwa 1 Pfund, 
4) die Hälfte einer Schladwurft, ciren 1 Pfund, und 
5) ein Sch‘ Rofinentuhn, 
‚Zur Entdedung der Thäter dieſes Diebftahls bitten wir um Mitwirkung. 


Heltigenfladt, am 10ten September 1835, 
| Königl. preuß. Inquiſitoriat. 





Dileb ſtahl. Im der Beit vom 2öflen bis 2oſten Jull d, I. find dem Schafmeiſter Men. 
rodt zu Stoͤdel aus einem Koffer 58 bis 60 Mthle., worunter 
a) vier Doppellouisd’or, 
b) fünf preufifche Thaterflüde, 
ber Reſt aber in Itel und Itel Städen beftchend, gewaltſam entwendet worden. Indem wir dieſen 
Dlebflahl hiermit zur Kenntniß des Publicums bringen, fodern wir jedermann auf, zur Entdedung 
des bis jet unbekannten Thaͤters mitzuwirken, und uns ober ber naͤchſten aa ai von jedem ver« 
daͤchtigen Umſtande Anzeige zu machen. 
Nordhaufen, ben öten Septembre 1835. 1. *** 
zu Koͤnigl. — Land⸗ und — 
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— 394 — 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Ebictalchtation. Nachbenannte Abweſende: 


1. Andreas Lorenz Heinemann, Sohn bes Michael Heinrich Heinemann, iſt zu Gispersleben Viti 


den Gten Jull 1757 geboren; fol feit 1776 von feinem Geburtsorte abweſend fein, fih alte 
Trompeter in hannoͤverſche Meititairdienfte bezeben haben umb mit nad) America gekommen, 
feit 1808 aber Brine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte eingegangen fein; 


1, Johann Michael Schlelger, Sohn des Johann Martin Schleiger und ber Nofine Marie, 


gebornen Schneider, If am 26ften Januar 1745 zu Biegenrüd geboren. Er fol vor länger 
als dreißig Jahren als Reinwebergefelle zur See ‚gegangen fein, und von feinem Leben und 
Aufenthalte eine Nachricht ertbeilt haben; 


UI. Sohann Daniel Muth, aufereheliher Sohn ber umverebelihten Anne Magdalene Knabe vom 


Kirchheillngen, ift ben 1Stem Auguft 1775 geboren. Er fol im Sabre 1806 als Friſeur m 
Dienften eines franzöfifhen Generals geftanden, fi damals einige Zeit bei feinen Angehörk 
gen in Rangenfalza aufgebatten, und Im Jahre 1807 wieber entfernt haben, ohne bag jemand 
erfahren, wohin er ſich gewendet; 


IV, Sohann Georg Römpler, Sohn des Musketiers Johann -Catpar Römpler und Dorothee Eu⸗ 


fabeth, gebornen Köhler, iM zu Langenſalza den 29fien November 1780 geboren. Ex fol im 
Sabre 1794 oder 1795 ſich von Rangenfalza heimlich entfernt haben, In Mühlhaufen von 
bänifhen Werbern angeworben worden, und bann von feinem Leben und Aufenthalte Beine 
Nachricht eingegangen fein bis zum Jahre 1816, wo ein gewiſſer Pfennig erzähle haben fol, 
daß der Roͤmpler nicht mehr am Leben fel; 

. Johann Andreas Ernft Müller, Sohn bes Kunfl» und Schönfärberse Johann Georg Müller 
und Anne Judithe, gebornen Born, ift zu Erfurt dem 11ten Auguft 1782 geboren, Er fol 
von Soͤmmerda, wo er bie Färberprofeffion getrieben hat, im Jahre 1815 ober 1816 beim 
lich weggegangen fein, und von. feinem Leben und Aufenthalte gar Leine Rachrticht gege⸗ 
ben haben; 


ober deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf ben Antrag ber Verwand⸗ 
ten und refp, Guratorem der Verfſchollenen hierdurch vorgelaben, fich vor oder fpäteflens in dem auf 


ben 3Often December 1835 vormittags 10 Uhr 


vor dem Drputicten, Herrn Dbertandesgerichtsaffeffor von Beriepfch, am hiefiger Landgerichtöftelle ande 
raumten Zerwine perſoͤnlich ober durch einen gehörig legitimirten Breimägtigtm, wozu bie Herrn 


Jufiz 


Zufligeommipfariem Roͤtger, Echmeißer, Reicharb und Dr. Hadeli hier in Worfchlag gebracht werben, 
zu melden und refpective über ihr angebliches Erbtecht gehörig auszuweiſen, entgegemgefegten Falles 
aber zu gemärtigen, doß fie, bie Abweſenden, für tobt erklärt werden, und das von ihnen zurüdgelafs 
fene Vermoͤgen, welches bei dem Heinemann in 543 Ader Land, tarirt zu 262 Rthlr. 12 Sar. » Pf. 

und barem Gelde 371 — 2 — 9 — 


* alſo überhaupt in Summa 633 Rthlr. 14 Sgr. 9 Pf. 
dem ꝛc. Schleiger in vier — — bie einem jaͤhrlichen Ertrag von 3 Rthlr. 12 Sgt. ad» 
toerfen, dem 1 Muth im der Haͤlfte des auf 75 Mihle. taxiiten MWohnhaufes, dem ıc. Roͤmpler In 
circa 74 Rthlr., und dem ꝛc. Müller im circa 57 Rthlr. beftcht, unter Präckufion der umbefannten 
Erben oder Erbnehmer, den bei den Acten ſchon legitimirten ober fich noch Tegltimirenden naͤchſten 
Verwandten, und fm deren Ermangelung als herrenlofes Gut dem koͤniglichen Fiscus uͤbereignet 
- werben mirb, 

Erfurt, dem 20ften Zebruar 1835, 


Königt. preuß. Landgericht. 


Bon dem nacverzeihneten, bei dem hieſigen — — unter den angegebenen 


Rubris vorhandenen Depoſitalmaſſen: 


1) Hieronimus Welßenbach, im Betrage on . x 0 re» 4 ehle. 5 Er. 8 pr. 


2) Rudolph Schäfer, im Betrage von . » rer VE NM 
3) Weißefches Commundepofitum, im Betrage von » «2: x. 2 B- 1 — 
4) abwefender Heinrich Kohl, im Betrage von.. Er Er Zu b -— 7-9 — 
5) Zacob Adermiann, im Betrage von: 4 2 ver ee —- 7-9 — 
6) Peter Hindermann, im Betrag vonn. 9-9 — 
7) Geſchwiſter Balthafar und Johann Friedrich Stolze, im Betrage von 377° — 4 — 1 — 
8) Barbate Biſchleb, im Betrage on Hr dr 1 — 120 — 
9) Georg Oehme, im Betrage von 20000. 6-6 — 4 — 


10) Auctiondgelderüberfhuß , deſſen Annahme der vormalige Bidermeifler 
Chriſtian Friedrich Salzmann zu Sömmerda verweigert hat, im 
- Beträge OR = sa er er rer cr ce =. I I — 
haben bie Eigenthämer bisher nicht ermittelt werben — reſp. auf ergangene Auffoderung ſich 
zur Annahme nicht gemeldet. 
Es werben: daher dieſe Eigenthuͤmer tefp. deren Erben hlerdurch benachrichtigt, daß bie frag⸗ 
: 59 * lichen 
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Uchen Maſſen bei ferner umteibleibenber Abfoderung, nach Ablauf von bler Wochen aus der rien 
tenkafſe zur allgemelnen Juſtizoffickanten/Witwenkaſſe werden abgeilefert werden. 
Erfurt, ben Aten September 1835, 
| Königl. preuß. Landgericht. 


Mothbwendiger Verkauf, Koͤnigl. preuß. Landgericht zu Erfurt. Das hier 
im Villen Bezirke umter Ne. 1653. in der Bleinen Borngaffe belegme Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 
863 Rıhle, 20 Sgr., zu Folge der nebſt Hppothefenlatteften und Bedingungen In ber Regiſtratur eins 


zuſehenden Taxe, foll 

am 28ſten October d. J. vormittags 10 Uhr 
an orbentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werden. Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden — 
ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





dia er Verkauf. König. preuß. Landgericht zu Erfurt. Das ber 
verehellchten Johanne Rudolphine Zinferling zugehörige, in der Stadt Erfurt im XII. Bezirk unter 
der Mr, 2741. In der Kreuzgaſſe gelegene Wohnhaus, gefhägt auf 1802 Rthlr., zw Bolge ber 
nebft Hypothekenatteſt In der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 29ften Dctober d, J. vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftict werden, 
Alle unbelannte Mealprätendenten merben aufgeboten, ſich bei ERROR des Ausfchluffes 
"Tpäteftens in dieſem Zermine ju melden, 





Nothwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landgericht zu Erfurt, Das bier 
‚im Vltn Bezirke unter: Nro. 1078. in der großen Schottenzaſſe gelegene, dem Maurer Peter Chris 
flien Homburg und deffen feparleten Frau Anne Dorothee, gebomen Sclotterhofe, gehörige Wohns 
haus, abgefhägt auf 503 Rihle. 15 Sgr., zu Folge der nebſt a und Bedingungen 
in der Reglſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am Ziften November c, , vormittags 10 Uhr 

am ordentlicher Gerlchteſtelle ſubhaſtirt werden, 

Ale unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Deieiußen 
»fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





—— Verkauf. Koͤnigl. preuß, Landgericht zu Erfurt, Die dem 


Seorg Simon Rudolph gehörigen Grundſtuͤce: 1 
us 
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1) das zu Oberzimmern unter Ro, ‘56. gelegene Wohnhaus, nebft Zubehör, auf 146: Rihlr. 
. 15 Sgr. und 
2) die in ber Flur Oberzimmern gelegenen 13, Ader, auf 465 Nebie, abgefchägt, Ingteichen bie 
der verehellhten Eve Zufline Rudolph zuftändigen, In derfeiben Flur gelegenen 835 Acker, taxirt 
auf 292 Rthle., 
zu Folge der nebft Hypothekenatteſten in der Regiffratur einzufehenden Taxe, ſollen 
ben 2ten Januar 1836 vormittags 11 Uhr 
in ber Gemeindeſchaͤnke zu Oberzimmern ſubhaſtitt werden. 
Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeldung bes une 
fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Königlih preußifhes Bandgericht zu Erfurt. 
Die aus 
1) einem zu Dittelſtaͤdt unter Nro. 18. belegenen NER nebſt Zubehör, abgefhäst auf 
607 Kthlr., 
2) folgenden, in bittelftäbter Flur gelegenen Grundftäden: 
Pos, Fol, Nro. Litt. Ader, 


1) 852. 810, — 143 auf ber Marke am wilchendörfer Steige, abgeſchaͤtt auf 
110 Rihlr. 
2) 161. 20. C. 13 hinter ber Kirche, tariıt auf 90, Rthlr. 
8) 128, 5286, — 24 an ber Hartb am melchenbörfer Steige, tarirt auf 137 Rebe. 
15 gr, 
4) 124. 238, 3 unterm Garten, das Evangelienflüd genannt, tariet auf 75 Rthlr. 


5) 124, 239, — 1} dafelbfl, taxirt auf 150 Rthlr. 

6) 126. 261, — 1}, 10} Ruthen hinterm Garten, tarlıt auf 175 Rthie, 

7) 126. 266. — 3 bei den Weiden auf den Kriegersborn ſtoßend, tarit auf SO Rthlt. 
8) 1 Acker im Schmidiſtaͤdterfelde auf der büßleber Höhe unter Mr, 234,, taxitt auf 50 Rthlr. 
4) folgende, im meichendörfeer Flur gelegenen Grundſtuͤcke: 


Pos. Fol. Nro, Litt, Ader. 
1) 515. 498. B. 3 von vier Adern im Lutſche Aber ben Schlufter, taritt auf 


40 Kehle. 
2) 286 er A, 14 von vier Adern am Derrenberge, neben ber baberftäbter Gemeinde 
124. nad Melchendorf zu, taxitt auf 75 Rthlr. 
8) 204 30. B. 3 von 14 Ader umterm Rohe meben der Gemeinde, tarlıt auf - 
60 Rthlr. 


Pos. 


20) 
21) 
29) 
23) 
24) 


Fol. 
528. 
606, } 


237. | 


609. 


81. 
907. 
909, 
618. 
205. 
628, 
464. 
469. 
470. 
477. 
479. 
474. 
626. 


53. 
896. 
869. 
860. 
862. 


Xro. 


421. 
187. 


430. 


632. 
301. 
501. 


623. 


187. 
412, 


802° 


580. 


599. 
808. 


155. 
863, 
83. 


125. 
332, 
320, 
499, 
340, 


III® 79, PtrFrarrn 
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* Acker. — ⸗ 
4 von 23 Adern im Rabethale neben dem Rande, tarit auf 15 Kthlr. 


44 von 2} Adern in den langen Gtüden, taxitt auf 7 Rthir. 


1} von 24 Adern auf der Melm meben dem Rande, tarlıt auf 
26 Rıple. 
4 Fehne Im Lohe, tarlıt auf 20 Rthlt. 
3 von 14 Ader am Keffelgraben, tarirt auf 55 Kehle, 
3 dafeldft vom 1} Ader, tarirt auf 55 Rthlr. 
23 auf dem Lohe neben dem Rande, taxirt auf 130 Wehe, 
1 von zwei Adern auf dee Marke, tarirt auf 80 Rthlr. 
14 auf den Steinbrähen, tarirt auf 25 Rthlr. 
4 von einem Adler unter der Hunenlen, tarirt auf 40 Mehr. 
4 von einem Acker auf den Melmen, tariıt auf SO Rthir. 
1 Im ber Bioffenburg neben dem Rande, taxirt auf 20 Rthlr. 
1 von drei Adern unter der Humeule, taxirt auf 75 Rthlr. 
1 am langen ®raben, torirt auf 15 Rthlr. 
1 auf der Kohlgrube, tarlrt auf 15 Rihlt. 
4 * — Acker am egſtaͤdter Wege neben dem Rande, taxirt auf 
r ? . —WF 


14 am Herrenberge, ſonſt Meinberg, taxirt auf 60 Rihlt. 
5 von Adern am Steinhuͤgel, tarirt auf-20 Rtihle. 
14 am bofzhäufer Graben, tarirt auf 50 Rthlr. 

3 im Raberhal unterm Graben, taxitt auf. 45 Rthlr. * 
1} auf der Kohlgrube am egſtaͤdter Flurgeſchwende, torict auf 20 Rthlr. 


gu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen und Hypothekenatteſten in der Regiſttatur einzufehenden Karen, 
beftchenden, von ber verftorbenen Joſephe Schäfer nakgelaffenen Befigungen, follen in Betreff ber in 
Dittelſtaͤdt, fo mie In dafiger Flur und im Schmibiftädterfelde bilegenen Grundftüde auf 

ben 16ten December d. I. nachmittags 5 Uhr 

in der Gemeindeſchaͤnke zw Ditteiftädt, und im Betreff ber in meichendörfer Blur belegenen Grund» 


ftüde auf 


ben 16ten December d, 3, nachmittags 3 Uhr 
in der Gemelndeſchaͤnke zu Melchendorf fubhoftirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


— — — — r — 


Nolh ⸗ 
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Nothwendlger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. Das 
zu Gtettenberg sub Nro, 42, belegene Hinterfattierhaus nebſt Hofraum und Garten bed Leinwebers 
Johann Andreas Hahn, , abgefhägt zu 182 Rthir. 13 Sgr. 9 Pf. nach der nebſt Hypothekenſcheine 
in der Regiftratur eimzufehenden Zare, fol 

am 15ten Detober d. 3. nahmittags 3 Uhr 
wor ber koͤniglichen GBerichtdcommiffion zu Sudfa fubhafliet werden, 
Nordhauſen, ben 28ſten Mai 1835. 
| | Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 

Nothwendiger Berkauf. Lande und Stadtgericht zu Norbhaufen. Das 
dem Brennmann Chriftian Zeig gehörige, auf dem Peteröberge hiefeibft sub Nro. 255. belegene Wohn 
Haus fammt Zubehör, foll, zu Folge der in ber Regiſttatur einzufehenden Tore und des neueſten Hypo⸗ 
thekenſcheins, auf u ee 

den 18ten October d. I. vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle vor dem Heirn Juſtizrath Willing fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabtgerlcht zu Mühlhaufen Das 
Haus unter Neo, 46. zu Belle, abgefhägt zu 70 Rthle., zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingung in der Regifiratur einzufehenden Zare, fol Fr 
bein Tten December c, früh 9 Uhr 
dvoe ber Gerihtscommiffion zu Dingelſtaͤdt ſubhaſtirt werben. 
Ale unbefannten Reaiprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung der Präcluflen 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. - 


Nothwendiger Verkauf. Das Lönigl, Land» und Gtabtgericht zu Mühlhaufen macht 
befannt, daß die den Pferdehändlern Bebrädern Rapp hier gehörigen Grundftäde, als: 
1) das Im der felchtaer Strafe sub Nro. 642. bezeichnete Wohnhaus, abgefhägt zu S210 Rehlt., 
2) das daſelbſt gelegene Wohnhaus sub Nro. 647., abgefhägt zu 1960 Rthlir., 
3) 1042 Ader Band und Wirfen im biefiger Feldflur am einzelnen Stücken, abgeſchaͤtzt zu 
490 Rıpie., 
wovon bie Taxe und der neueſte Hypothekenſcheiln in ber Regiſtratur einzuſehen, an hiefiger Gr 
sichtöftelle auf 
ben 29ften October c. nachmittags 8 Uhr 


dor bem Herrn Affeffor Schröder fubhaftiet werden fallen, Moth 
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Mothwenbiger Bertauf, Land» und Stabtgerlcht su. Mähihaufen, Das 
Haus des Tiſchlers Friedrich Wilhelm Dübel und deſſen Epefray unter Nro, 268; zu Oberdotla nebſt 
Bubehörungen , abgefhägt auf 853 Wehe, zu Folge ber nebſt Hypothekenſcheln in: der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, fol ; 
am 16tem December 1835 nachmittags 2 Uhr 

am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtitt werben, 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zu Mählhaufen. Die 
aus Haus Nro. 28., Garten und ungefähr 16 Acker enthaltenden 23 Aderparcelen beftehende Beſiz- 
zung des Leinwebers Johann Heinrich Dacrodt in der Gemeinde Kaiferhagen, zu Folge. der nebſt 
Hppothelenfhein und Bedingungen in der Regiflcatur einzufehenden Tare, abgeſchaͤtt auf. 235- ee 


10 Gar., follm 
ben 16ten December 0, früh 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftice werden. 





Nothwendiger Berkauf. Rand» und Stabtgeriht zu Heiligenftabt. Zur 
Werfteigerung ber dem Jacob Montag et cons. zu Kelle, gehörig gervefenen, dem Conrad Schneider 
daſelbſt für 872 Rthle. 15 Ser. abjublelten — iſt wegen nicht erfolgter Erlegung der Kauf⸗ 


ider, ein anderer Termin auf 
— den iſten — c. früh 11 Uhr 


an Geriptsftätte dahler angeſetzt. 





Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht zu Heiligenftabt, Das 
dem Conrad Weintich gehörige, zu Günterode und in deſſen Flur belegene Adergut, beſtehend aus 
einem Haufe und mehren Adern Landes, abgefhägt auf 1513 Rthlr., zw Folge der nebſt Vopbothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in ber Regiſttatut einzufehenden Zare, fol 

ben 14ten December 9 Uhr morgens 
im Gemeindehauſe zu Glnterode ſubhaſtitt werden, 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeridht zu Heiligenftabt. Die 
dem Schmied Ludwig Kahlmeler gehörigen, In ſiemeroder Blur belegenen Feldgrundſtuͤcke, abgefchägt auf 
1695 Rthle,, zw Folge der nebſt Hopothekenſchein in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, follen 

den 14ten November c, nachmittags 2 Uhr 
im Gemelndehaufe zu Siemerode fubhafliet werden, 


Noth⸗ 


Mothwendiger Verkauf, Lands und Stabtgeriht zu Worbis, Die ben 
Erben der Ehefrau des Adermanns Johann Georg Wand zu Breitnmworbis zugehörigen, In ber bafi- 
gen Feldflur beiegenen 14} Ader Landes, welche laut der in umferer Megiftratur einzufehenden Taxe 
zufammen auf 490 Rthlr. abgefhägt find, ſollen 

den 19ten December d. J. vormittags 10 Uhe 
im Grmeindehaufe zu Breitenworbis fubhaflirt werden. 
Ablle unbekannte Realberechtigte werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcufion fpätes 
ftens in biefem Zermine zu melden, 


Mothbwendiger Verkauf. Lands» und GStabtgeriht zu Worbis. Die bem 
Srachtfuhrmanne Jacob Feldmann zugehörigen, zu Breitenbach und in ber bafigen Feldflur belegenen 
Grundſtuͤcke, ale: 

Nro. 81. ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör umb 7 Aderparcelem, abgefhägt zu 395 Mehir., 
woräber die Taxe nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur eingefehen werden Binnen, 
follen 
den 18tem December d, J. vormittogs 10 Uhr 
im Gemeindehauſe daſelbſt ſubhaſtirt werden. 


un 1 — — — — — 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht in Worbie. Das dem 
Andreas Beume und beffen Ehefrau gehörige, zu Breitenbach sub Nro. 9, gelegene Wohnhaus nebft 
24 Acker Land vor Breltenbach, welche nach ber In ber Regiſtratur einzufehenden Zare auf 321 Rthir. 
abgefchägt find, ſollen in dem auf | 

ben 27ften Movember d. J. vormittags 10 Uhr, 
in dem Gemeinbehaufe zu Breitenbach angefegten Zermine verkauft werden. 
Die unbekannten Mealprätendenten werben bazu bei Vermeidung ber Präckufion vorgelaben. 


Subhafation. Zum nothwendigen Verkaufe der den Beneficialerben bed Johann Caspar 
Neuland zugehörigen, In meißenferre Blur beiegenen 64 Ader Land, taxitt zu 206 Rthle,, iſt ein 
Termin auf 
den 24ften October c., nachmittags 8 Uhr 
am Gerlchts amtsſtelle zu Weißenſee angefegt, Die Taxe, fo mie das neueſte Hypothekenatteſt find im 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsamts einzufehen, 

Zugleich werden alle unbekannte Mealprätendenten aufgefodert, ihre Anfprüche fpäteflens im 

\ 60 obigen 
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—* Termine anzumelben, widrigenfallo ſie damit gegen bem neuen Beſiher, nicht welter — fort 
den koͤnnen. Soͤmmerda, ben SOoften Juni 1835. 


Königl. preuß. Seicutamt 
Nothwendiger Verkauf. Das dem Johann Friebtlch Chtiſtoph Netz zu Vehra gehoͤ⸗ 
rige, sub Nro. 23. daſelbſt gelegene Unfpanngut nebft 45 Acker Land und 9 Ader Wieſen, desglelchen 
das demfelben zugebörige, sub Nro. 236. dafeldft belegene Hinterfättiergut nebft 4 Hufe Land und 
14 Ader Wieſe, abgeſchaͤtzt auf refp. 5082 Rihir. 10 Sgr. und 1666 Rthlr. zu Folge der nebſt Hy» 
pothefematteft in der Megiftratur einzufehenden Taxe, follen 


am 26ften Mär; 1836 vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichteftele ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcufion 
fpäteftens In biefem Xermine zu melden. 


Sömmerda, ben 12ten Auguft 1835, 








Königl. preuß. Gerichtäamt. 


Motbwendige Subhaftatlon. Von hbanfteinfhes Patrimonial»Befammt- 
geriht zu Wahlhauſen. Das dem Wörther Heintich Windwehe bier gehörige, an biefigem 
Dre unter Nr. 9. gelegene Wohnhaus, mit Zubehör und meun Aderparcelen, ein gefchloffenes Aders - 
gut bitbend, fo wie fünf demfelben gehörige einzelne Feldgeundſtuͤcke, Wandelland In Aeckern und Wie; 
fen hieſiger Flur, welche, und zwar etſtes zufammın auf © oo nn... 1015 Rıhm 

legte zufaumen uf Wie RUE — 
zu Folge der am jedem ber vier letzten Wochentage auf hiefiger TUEAHDIGNEEUR mit den neueſten 
Hypothekenſcheinen einzufehenden Zare, abgefhäst find, ſollen 

den 2öften November I. I» 
an biefigee Gerichtöftelle verkauft werben. 





Subhaftation. Auf den 27ften October d. I. follen die ber Witwe Marie Eiffaberhe 
Leubolph hier gehörige, auf bem Rerchenberge gelegene Windmühle nebſt Zubehör und Wohnhaus am 
Ort und Stelle, gerichtlich gemwürdert auf 965 Rthlt. Conv., Schuldenhalber an den Meifibietenden 
verkauft werben. 

Die Vetkaufobedingungen find aus dem vor ber Amtsſtube und im hiefigen Rathskeller aus: 
gehangenen Subhaftationtpatente, fo mie aus ben Amtsacten zu erfehem 

1838. 
IE EINE Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt daſelbſt. 


Haus: 


— 403: — 


Hausberkauf. Zum Verkauf des dem hieſigen Armenfonds gehörigen, dahler auf dem 
Ktoflerhofe sub Nro. 1177. belegenen Wohnhauſes, abgeſchaͤtzt auf 295 Rthlr., iſt ein oͤffentlicher 
Bietungstermin auf 


Freitas ben 18ten November c, vormittags 11 Uhr 
anberaumt worden. 


Qualiflciste Kauflufige werben eingeladen, ſich zur genannten Zeit im unferm Sefflonszim- 
mer einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
Die Bsrtaufsbebingungen, fo wie bie Tape innen, jeben Vormittag in unferer Reglſtiaturt 
eingeſehen werden. . 
Nordhaufen, bem Tten September 1855, . SA 
R | — Der Ragiftrat. 


Haus verkauf. Zum Verkaufe bes bem hleſigen Armenfonds gehörigen, dahier auf dem 
Kioftechofe sub Nro. 1148. belegenen und auf 425 Rebie, abgeſchaͤtzten Wohnhauſes iſt ein oͤffentli⸗ 
cher — auf 
Donnerftag ben 19m November ce, 
anberaumt — 

Wir laden daher alle qualificiete Kaufluftige ein, im bemſelben vormittags 10 Uhr In unferm 
Seffionszimmer zu erfcpeinen und ihre Gebote abzugeben, 
Die Berkaufebebingungen, fo tele bie Ware koͤnnen vom jet ab jeden Wormittag in umferer 
Regiftratur eingefehen werben, 
Nordhauſen, den 7ten September 1835, u 
Eee Der Magiftrat. 


Hausverkauf. Das dahler auf dem Kloſtethofe sub Nro. 1147. belegene, dem biefigen 
Ammfonds gehörige Wohnhaus, abgeſchaͤzt auf 465 Rihlr., ſon öffentlich an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. 

Es iſt hierzu ein Bletungstermin auf 
Mittwoch den 18ten November. e,; 
welcher vormittags von 10 Uhr ab im unſerm Geffionszimmer abgehalten werden wird, amgefest 
worden. 

Qualiſiclrte Kaufluſtige werben zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Wer: 
Rauföbebingungen von jegt ab jeden Vormittag im unferer Regiſtratur eingefehen werden Finnen. 

Nordhauſen, den Teen September 1835. 

Der Magiftrat. 


Haus; 


is te 


Dausverfauf. Zum Werkauf des dem -hiefigen Armenfonds gehörigen, babier zwiſchen 
ben funbhäufer Thoten sub Nro. 1178, beiegenen Wohnhauſed, — auf 280 Rtihlr., — ein 
Öffentlicher Bietungstermin auf 

Montag den 16ten November ce, vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. 
j Qualificirte Kaufluftige werben eingeladen, ſich zur genannten Belt. in unferm Sefffonszims 
mer einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 

Die BVerkaufsbedingungen, fo wie ble Kare Bunen von jetzt ab jeden Vormittag in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. 

Mordpaufen, din 7ten September 1835. 


Der Magiftrat. 





Un; eig em 
Müplenverkauf. Endesunterzelchnetet iſt gefonnen, feine in Gdrmar bei Mühlkaufen 
Uegende unterſchlaͤchtige Mühle sub Nro; 8. aus freier Hand zu verkaufen. Es befteht dieſelbe 1) im 
zwei Mahtgängen, 2) einer Oelmuͤhle mit ziel Preffen, 8) einer Holzſchneldemuͤhle mit einer Säge, 
4) einer Scheuer, welche ungefähre 40 Schock Fruͤchte faßt, 5) drei Stälten und Hofraum, 6) einem 
noch neuen Mebengebäude, 7) einem dabei Hegenden Baum- und Graſegarten mit ſehr guten Obſt⸗ 
forten, ungefähr 35 Ader haltend, und 8) 3} Ader Wirfen» und Weidenwachs. 
Goͤrmar, den Aten September 1886. 





Chriſtian Schollmeyer. 





(Offene Stellen.) Ein Privatſecretair und ein Rechnungsfuͤhrer 
koͤnnen recht vortheilhafte Stellen mit 8 und 400 Rthir. Gehalt nachgewieſen erhalten de⸗ J. 58 
Grunenthal in Berlin, Bimmerfte, 34, 





Amtsblatt 


toͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 89. 





Erfurt, den 2öften September 1835, 





Minifterielle Bekanntmachung. 


Das Eöniglihe Ober: Eenfurcollegium hat für die beiden, außerhalb der Nro. 259. 
teutſchen Bundesftaaten in teutfcher Sprache erfchienene Schriften, als: Debitser- 
41) Mnemofyne, Schilderungen aus dem Eben, zum Vergnügen und zur —* für 
Bildung der weiblihen Welt, von der Berfafferinn der Bilder des — — | 
dritter Theil. Aarau 1835, bei Heinrich Remig Sauerländer, E. . 
2) Silvio Pellico's Franzisfa von Rimini, ein Zrauerfpiel aus dem — 
niſchen metriſch uͤberſeht und mit einer Einleitung herausgegeben von 
P. J. J. Schaͤdelin. Zuͤrich bei Orell, Fuͤßli et Comp. 1885, kl. 8. 
die Debits er laubniß ertheilt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntnig ge⸗ 
bracht wird. 
Magdeburg, den 16ten September 1835. 
Der geheime ——— Er 
von Klewlj. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





l Nro. 260. 
Nach einer im Amtöblatt der Föniglichen Regierung zu Aachen enthalte erunreinis 
nen Bekanntmachung ift nad) einem Gutachten der Böniglichen voiffenfchaftlichen —8* vo 
Deputation für das Medicinalwefen vom 1jien Zuli d. 3. die Sorglofigkeit bei gg 
Reinigung der Kühlgeräthichaften, in welchen ſich Dele anfegen, oder in- wele 2600, A. 1. 
39 en 
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hen zuruͤckgebliebener Alcohol in Eſſigſäure ſich verändert, wodurch eine Oxy⸗ 
dation des Kupfers veranlaßt wird, die Hauptquelle der Verunreinigung des 
Branntweins mit Kupfer. 


- - Men Beſitzern von Brennereien wird daher dringend anempfohlen, auf 
eine ſtets gründliche Reinigung der Kühlgeräthfchaften forgfältig zu halten, um 
ber gedachten, der menfchlihen Gefunpheit gefährlichen Verunreinigung des 
Branntweind vorzubeugen. ; 
Den Kupfergehalt des Branntweins entbedt man, nad) der Vorfchrift der 
wiſſenſchaftlichen Deputation, am beften, wenn man ihm ſchwefelwaſſerſtofſaures Am⸗ 
moniak zufeßt; enthält berfelbe 300.008 Kupferoryd, fo wird das Kupfer nicht fos 
gleich gefällt; man kann aber den Kupfergehalt ſogleich durch die braune Färs 
bung der Zküffigkeit entdeden; alsdann ſetzt man Salzfäure zu und läßt die 
Blüffigkeit einige Tage flehen. Im diefer Zeit wird die Flüffigkeit farblos, und 
es fondert fi) der ganze Kupfergehalt als Schwefellupfer ab, welches man 
durch Auflöfen in Salpeterfäure, durch das Verhalten deffelben gegen Ammo— 
niak, und, befonbers bei geringen Mengen, vor dem Löthrohre näher unter- 
fuhrt. Man kann auf diefe Weife einen Kupfergehalt, welcher viel weniger als 
ein Milliontel beträgt, noch mit Sicherheit entdeden. 
Indem wir alle, diejenigen, welche mit Branntwein handeln, auf dief 
hoͤchſt empfindliche Reagenz zur Entdedung der Verunreinigung des Brannt« 
meins mit Kupfer aufmerffam machen, warnen wir vor dem Verkauf eines fols 
hen verunreinigten Getränfs mit Hinweifung auf die gefeglihen Strafbeftim. 
mungen im allgemeinen Landrecht Theil IT. Zit. 20. 8. 722. ff., und weiſen 
die Polizeibehörden an, ihre Aufmerkfamkeit auf diefen Gegenfland zu richten. 
Erfurt, den 19ten September 1835. 


Königl preuß. Regierung. 





* 


Nro. 261. ——— EDEFIERNEE BEN SE ERS 


—— Bon der koͤnialichen Hauptverwaltung der Stoateſchulden zu Berlin 
Staatsſchutd⸗ Ift das nachftehende Publicandum, die Kündigung von 760,000 Rthlr. Staatd« 
feinen und fchuldfcheine zur baren Auszahlung am 2ten Januar 1836 betreffend, erlaffen, 
deren Einlier und bercitö durch die in Berlin heraustommenden Zeitungen, die voſſiſche und 
——— die haudes und ſpenerſche, und durch das berliner Jntelligenzblatt zur Kennt⸗ 

zäbtung, niß des Publicums gebracht worden. 
19899. ©. 
Publi— 
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Publicandum. 


In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 24ſten d. Mid. werben bie 
in der heute Statt gehabten Verloſung gezogenen, und in dem als Anlage hier 
beigefügten Verzeichniſſe nah ihren Nummern, Littern und Geldbetraͤgen auf⸗ 
geführten Staatöfhuldfcheine, im Gefammtbetrage von 760,000 Rthlr., hier 
durch gekündigt, und die Befiger diefer Staatsfhuldfcheine aufgefodert: den 
Nennwerth derfelden am 2ten Januar 1836 bei der Eontrole der Stastöpa- 
piere bier, Zaubenftraße Nr, 30., in den — — von 9 bis 1 
bar in Empfang zu nehmen. 


Mit dem Iſten Januar 1836 hört die — —8 dieſer Staats⸗ 
ſchuldſcheine auf, indem deren Zinſen von da ab, nah $. V. der Verordnung 
vom 1Tten Zanuar 1820 (Geſetzſammlung Nr. 577.) dem Silgungsfonds zu⸗ 
wachſen; es muͤſſen demnach mit den Staatsſchuldſcheinen ſelbſt auch die dazu 
gehörigen Zinscoupons Series VII. Nro. 3. bis incl. 8,, welche die Zinfen 
für die Zeit vom 1ften Januar 1836 bis iften Januar 1839 umfaffen, an 
die Gontrole der Staatöpapiere unentgeldlid mit abgeliefert werden, und wird, 
wenn Diefelben nicht volljtändig beigebracht werden koͤnnen, für die fehlenden 
ihr Betrag vom Kapitale des betreffenden Staatsſchuldſcheins zurüdbehalten 
werden, damit den etwaigen fpätern Präfentanten folder Coupons deren Werth 
au&zezahlt. werden. kann. In der über den Kapitalwerth der Staatöfchulde 
fcheine auszuftellenden Quittung ift jeder Staatöfchuldfchein mit Nummer, Litter 
und Geldbetrag, und mit der Zahl der mit ihm unentgeldlih eingelieferten 
Zinscoupons zu fpecificiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Befiger von dergleichen ausgelofeten 
und am ?een Januar k. 3. zahibaren Staatöfchuldfcheinen Eönnen diefe, da 
weber die Gontrole der Staatöpapiere, noch die unterzeichnete Hauptverwal- 
tung der Staatefhulden ſich dieferhalb auf Eorrefpondenzen einlaffen kann — 
an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungshauptkaſſe fenden. 

Berlin, den 3iften Auguft 1835. 

Hauptverwaltung der Staatöfhulden. 
Rother, von Schuͤhe. Beelltzz. Ders. von Lamprecht, ” 


Im Auftrage der königlichen Hauptverwaltung bringen wir ſolches zu 
mehrer Verbreitung hiermit noch befonders zur Kenntniß, indem wir jebem 
39 * Erems 


Eremplar des Amtöblattes ein Exemplar bes in bem vorftcehenden Publicandum 
als Anlage gedachten Verzeichniffed der in der Verloſung gezogenen, nad) ihren 

— Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführten Staatsſchuldſcheine, anliegend 
beifügen. 


" In Bezug auf den Schluß des Publicandums ift die Regierungshaupt: 
kaſſe hier angemiefen, die ihr zugehenden Staatsſchuldſcheine und Coupons aus 
zunehmen und weiter zu befördern. Diefe Einlieferung, welche übrigens ganz 
portofrei gefhehen muß, ift mittelft eines zweifach beizufügenden, genau nad) 
dem nebenftehenden Schema anzufertigenden Verzeichniffes zu bewirken. Dad eine 
Gremplar diefes Verzeichniffes wird den betreffenden Eigenthümern, mit der Ems 
pfangsbefcheinigung der Kegierungshauptkaffe verfehen, wieder zugefertigt wer⸗ 
den, und ift demnächft bei Empfangnahme der Zahlung, worüber noch eine 
weitere Bekanntmachung vorbehalten bleibt, außer der von der Böniglichen 


‚Hauptverwaltung der Staatöihulden vorgefchriebenen Quittung wieder einzu: 
liefern und zurüdzugeben. 


Erfurt, ben 19ten September 1835. 
Königl, preuß. Regierung. ' 





Ber: 
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Verzeichniß 
von Staatsſchuldſcheinen, welche in der am 31ſten Auguſt geſchehenen fuͤnften Verloſung zur Zie⸗ 
hung gekommen ſind, behufs Zahlung des Geldbetrags nach dem 








Toren Der | Des Eigenthümers 
£ a beigefügten | fehlenden 
E 1462 Binscoupons Zahlbar zu machender Be: 
2 | Rum Lie]; de frag. N Stand Bohn 
3 mer, ttag ” ame. an [2 ort. 
Thlr. 
4 38562| A. J1oool 613.4.5. 61) — An Kapital : . 17008] N. N. N.N. | N. N. 
3 7.8. avon kommen für feh⸗ 
2:| 8358B|B. 8/6. 7. 8.178] 8, 4, 5. lende Zinscoupons in 
8 | 82511]. | 100] 618.4. 5.6.)—| — Abzug 
7.8. 3 Stud 10 TH. 80 Thl. 
4147409 D. 100—| — | 613.4.5.616 — à 2 — 12 — 
* 1700 756. 42 Thlr 





Bleiben noch bar zu 
zahlen 1658 Thlr. 


Ort, Datum und Unterſchrift des Eigenthuͤmers. 


Bemerkung. Die Staateſchuldſchein⸗ find nach dem drei Klaſſen von 1000 Thir., 500 Thlr. und 100 Thlr. 
abgefonbert, ſodann nach der Meihefolge ihrer Nummern, und falls unter derfelben Nummer mehre Staatsſchuld⸗ 
feine vorfommen, diefe nady der Reihefolge ihrer Buchſtaben dergeftalt zu verzeichnen, daß zuerft die Staats 
ſchuldſchelne zu 1000 Thlr., dann die zu 500 Thlr., und — bie über 100 This. aufgeführt werden. 
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reg und Benanimadnngen anderer Behörden. 


Nro. 262. Bon der neuen Auflage des allgemeinen dandeecht fie die preußifchen 
Debit der Staaten auf Schreibpapiet,; mit franzoͤſiſchen Buchſtaben in Kleinfchrift gedruckt, 
neuen Aufl: Berlin 1835 bei G. ©. Nauck, hat der mit dem Debit derfelben beauftragte 
ng Juſtigrath ‚und DberlandesgerichtösSerretait Krufe hiefelbft gegenwärtig einen 
— Vorrath von Exemplaren erhalten, und verkauft dad Exemplar incl, Regiſter 
zu dem Preiſe von 3 Rthlr. 15 welches hoterer Anweiſung gemäß zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Halberftadt,, den Tten September 1835. 


Königl, preuf. Oberlanbesgeridt. . 





Nro. 265. . Die dem Kreisverorbneten durch die Verordnung vom 30ften Zuni 1834 
Durch die uͤbertragenen Verrichtungen find dreifacher Art. Es fann ihnen 
— —— 1) das Amt der Schiedsrichter übertragen werden, 
uni 1834 2) bilden fie die Kreis: Bermittelungöbehörde, und 
den Kreisvers 3) koͤnnen fie als Sacverftändige mit ihrem Gutachten gehört werben. 
erbeten uͤber⸗ In den beiden letzten Beziehungen hat das koͤnigl. Minifterium des 
tragene Dir: Innern Für Gemwerbeängelegenheiten und auf Veranlaſſung eines foeciellen Falles 
richtungen. dahin belehtt, daß ad % der Kreiblandrath ein integrirendes Mitglied der Kreis-- 
Bermittelungsbehörde nicht it. Nur die Kreisvevorbneten find Mitglieder der 
Dermittelungebehörde, der Landrath aber hat die Leitung derfelben -bei dem Ger 
ſchaͤfte. Dabei bleibt es ihm übenlaffen, in melden Fällen er an. den Gefchäf: 
ten, welche ben Kreisverordneten in ihrer Eigenſchaft als Vermittelungsbehoͤrde 
aufgetragen ſind, perſoͤnlich Thell nehmen und die darüber aufzunehmenden 
ſchriſtlichen Berhandiungen felbft aufnehmen will; allein unbedingt nothwendiges 
Erfoderniß feiner Gefchäftsführung ift dieß nicht, Wil der Kreislandrath die 
Aufnahme ber Verhandlung nicht ſelbſt bewirken, ſo hat in der Regel, und 
wenn wir im einzelnen Falle nicht einen Andern damit beauftragen, in ſolchen 
Sachen, in welchen ſchon ein Sperialcommiffar ernannt iſt, dieſer Die een 
lung aufzunehmen, ‘wenn aber ein Specialcommiffar noch nicht beftellt ift, der 
Altefte der beiden Kreisverortneten. Alles dieſes findet audy dann Anwendung, 
jvenn eine Partei auf Grund des $, 35. der Verordnung vom 3Often Juni 1834 
die Zuzichung der Kreis» Bermittelungöbehörde verlangt, und. fteht nach $: 4. 
den Parteien die Auswahl der Kreisverordneten frei. , 
Ad 3. 
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Ad 3. Anders iſt bad Verfahren, wenn wir in Gemaͤßheit des S. 29. 
a. D. den Kreiöperorbneten die Revifion von Gutachten übertragen. Qu ber 
Regel hat der Kreislandrach ſolche Revifionen nicht zu leiten, vielmehr wird 
die —— ſowohl die Perſonen Bezeichhnen,, welche mit ihrem 
Gutachten zu Hören find, als dirjenige, welche daſſelbe aufnehmen fol. Sn 
der Regel ifi es von dem Specialcommiffar der Sache zu Protocöll” zu nehmen, 
oder wenn es dazu zu weitläuftig ausfallen follte, von den Kreisverordneten 
ſelbſt fchriftlih aufzufegen. 

Wir bringen bdiefe Beſtimmungen hierburdh zur Kenntniß ber Herren 
Kreislandräthe, Kreisverordneten und Specialcommiffare. Ueber das Verfahren 
bei ſchiedstichterlichen Entfcheidungen wird die im $. 34. der Verordnung vom 
30ſten Juni 1834 zugefagte Inftruction noch erwartet. 

Stendal, den 12ten September 1835. 

Königl, Generalcommiffion der Provinz Sachſen. 





Perſonalchronik der öffentlichen Beheben, 





. Der Elementar » Schulamtscandidat Em Cheobor Hucke iſt proviſo⸗ 
riſch zum Schullehrer der evangeliſchen Gemeinde Günzerode, im Er Nord: 
haufen, ernannt worden. - 





Der Juſtizconmiſſarius Friedrih Reinhold zu Worbis ift mittelft Minis 
fterialbeftallung zum Notar ernannt; der Feldwebel, bisherige Hilfsingroffator 
Friedrich Koboldt ift zum Botenmeifter des königlichen Dberlandesgerichtd in 
Halberſtadt beftellt, und die Auscultatoren Friedrih Wilhelm Gronau und Lams 
bert Gremiler find, legter in der Eigenſchaft als Referendarius, an bad gebadıte 
Oberlandesgericht verfegt worden. 


Der Land» und Stadtgerichtödirector Gottlieb Friedrih Wilhelm Meißner 
ift zugleich zum Kreis-Juſtizrath für den liebenwerdaer Kreis mittelft aller hoͤchſt 
vollzogener Beſtallung vom 10ten Juli c. ernannt. 

Die Auscultatoren Georg Thilo Scyufter, Earl Erdmann , Ludwig 
Schönemann, und Heinrich Auguft Breitenbach in Naumburg find refp. den 
Aten Juli und 14ten Auguft c. zu Referendarien des daſigen koͤniglichen Ober« 
landeögerichtö befördert. — 


Nro, 264. 
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Der Referendar Carl Schneidewind iſt den 10ten Auguſt c. von dem 
Oberlandesgerichte in Halberfladt zu dem in Naumburg verfegt. 

Der Gandidat der Rechte Carl Julius Wilhelm Ludwig nd iſt 
den Tten Auguft c. zum Auscultator ebendafelbft angenommen. 





Bermiföte Nachrichten. 


Nro. 265.° Im Monat Auguſt a, c. ſind an und folgende Collectengelder abgelie⸗ 


fert worden: 
— — J. Fuͤr die Abgebrannten zu Steinau und Georgendorf in 


eingegangene Schleſien: 
Collectengel· 1) won ber koͤnigl. Superintendentur Bleiherode . . 6Thlr. 15 es 2Pf. 
det. 9 — — — — Langenſalza.. 7 — 16 — 2 — 


3) — — — Kreiskaſſe zu Rangenfalza : 


a) für den Kreis Rangenfalza 16 — 10 — =: 


b)— — Weißenſee Er ae En 
4) von ber Cönigt. Kreiskaffe Müplhaufen .. 41 — — A — 
5) - ze —— Nordhauſen 242 75 — 7 — 5 — 


6) — — — — Langenſalza 
vom Kreiſe Weißenſee... » —- 19 — — 

7) vom evangeliſchen Miniſterium und der koͤnigl. 
Superintendentur in Erfurt. 36 — 6 —: 


U. Für arme Studirende zu Halle: 
1) von der koͤnigl. Superintendentur Schleufingen . 18h 6 Sar. 7 Pf. 


2) — — — — Balla . . 2220 — : 
3) — — — — ZSiegenruxuküktf.. 2 — 10 — ·⸗— 
4) — — — — Norvhaufen. . — 3 — 4— 


uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
er den Öfen September 1835. 
Königl. Regierungshauptkaffe. 


ee — —— — 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeige 
zum Zn Süd 
des Amtöblattd der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





- Erfurt, den 2öften September 1835. 





Sibherheitspolizei, 


Diebſtahl. Nah dem ums geflerm zugefenbeten Verhandlungen iſt hoͤchſtwahrſcheinlich im 
det Nacht vom 18ten auf den 19ten Jull d. J. der in der Kleche zu Hollenbach befindliche Klrchen⸗ 
kaſten gewaltſam geoͤffnet, ein kleiner darin befindlicher Kaſten erbrochen, und aus dieſem ein roͤthlich⸗ 
gelber lederner Beutel mit 100 Thlr. geſtohlen worden. 

Das entwendete Gelb beſtand groͤßtenthells in ganzen, halben und viertel Speciethalern, fo 
wie in Zwanzigkreuzerſtuͤcken, aber auch umgefähe 12 Thlr. 20 Sgr. in ganzen, halben und viertel 
Kronenthalern. 

le bitten behufs Entbedung bed Diebes und Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen Geldes 
um kraͤftige Mitwirkung. 

Selillgenſtadt, den 16ten September 1886. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Lieferung der Schreibmateriallen und ſonſtiger Gefhäftsbedürfniffe 
für die diefige königliche Regierung. Es wird beabſichtigt, die Lieferung ber zum Dienfls 
gebraud; der umterzeichneten Regierung erfoberlichen Schreibmaterialin und fonftigen Geſchaͤftsbeduͤrf⸗ 
niffe diefer Art am demjenigen zu verbingen, welcher bie befie Waare gegen bie verhaͤltnißmaͤßig billig⸗ 
ſten Preife zu liefern willens und Im Stande iſt. 

An folhen Gegenftänden find jähelih ungefähr erfoderlich: 


A. 92 Nies graues Conceptpapier, 
61 146 


— 306, — 


146 Ries gemöhnliches weißes Schrelbpapler, 
— weißes Schreibpapier beſſerer Qualität als das vorerwaͤhnte, 
— gonz feines Schreib (Berichts =) papier, 
Briefpapler, 
— Reoyal- und Medianpapier, 
— Packpapier, 
— blaue Actendeckel, 
von welchen bie vier zuerſt genannten Sorten beſchnitten und glelchfoͤrmig 15 Zoll hoch 
und 8 Zoll breit, bie zulegt erwähnten Actendeckel aber 144 Zoll hoch und 9% Zoll breit 
fein möüffen; 
B. 21 Pfund gutes Siegellack (erſter Sorte), 
67 — geringeres Siegellad (zweiter Sorte), 
©. 80 Bund Schreibfedern guter Qualität, 
D, 350 Ellen Wachstuch, 
12 Shod Packleinwand, 
144 Pfund Bindfaden. 


Hierbet wird folgendes bemerkt: 

1) Saͤmmtliche Grgenflände müffen ganz frei in bas Regierungsgebäube geliefert werben, 

2) Wenn bie abzuliefernden Gegenftände ben dleßfaͤlligen einzureichenden und zu affervirenden Proben 
nicht ganz entfprehen, werden bie erften auf den alleinigen Ausſpruch des mit ber Beforgung 
dieſer Gefchäfte beauftragten Mitglleds der koͤniglichen Megierung, dem Lieferanten zuruͤckgege⸗ 
ben, und wenn legter dieſelben nicht unvermweilt probemäßig zu liefern im Stande, ein Man: 
gel daran aber gerade vorhanden iſt, fo wird deren andermweite Beihaffung auf Gefahe und 
Koften des Lieferanten bewirkt. 

3) Die Entnahme refp. Ablieferung der sub A, aufgeführten &äreitmateriatien wird in ber Regel 
in zwei Zerminen erfolgen; die übrigen Gegenflände werben nah Bedarf entnommen, und 
muß deßhalb immer Dorrath davon vorhanden fein. 

A) Auf jebe der vier sub A. B, C. D, bezeichneten Gattungen von Gegenftänden werben befons 
bere Soumiffionen angenomnim. ine größere Verrinzelung ber Lieferung, als nad biefen 
vier Gattungen, kann jedoch nicht Statt finden. 

5) Diejenigen, welche die Lieferung einer. oder der andern Gattung biefer Gegenftände zu über 

nehmen gefonnen find, haben ihre dieffäligen Anerbietungen ſchriftlich einzureichen. Ven 
jedem Gegenſtand, deffen Lieferung angeboten wird, muß bes Soumiffion eine Probe, nah 
welcher die Lieferung erfolgen fol, beigefügt werden, Bei den Schreibmaterialien, und wo 

dieß 


—0 


zum 407 —., 
dieß fonft zuldfiig, muß auf bie Probe felbft, ber Preis, Name und Siegel des Llefe⸗ 


ranten geſetzt werben. 
6) Die Soumiffionen find verfiegelt, portofrei einzureichen, und mit ber Aufſchrift zu verſehen: 
„Soumiffion für die Lieferung der in der Bekanntmahung vom Tin September a. c. 
sub A. ı. bezeichneten Gegenftände, 

7) Der äußerte Termin zur Einreihung diefee Soumiffionen wird auf ben 1ften November a, c, 
feftgefegt. Die bis dahin eingehenden Soumiffionen werden gefammelt, und an dem genanne 
tem Zage alle zufammen geöffnet. 

8) Unter den Mindeflfodernden wird die Auswahl vorkehalten. Dirjenigen, welchen eine weilere 
Eröffnung nit zugeht, haben anzunehmen, daß auf ihre Anerbietungen nicht hat eingegangen 
werben können, 

Erfurt, den 7ten September 1835, 
Königl, preuß. Regierung. 
Mothbwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht gu Erfurt, Die tem 
Sohann Nicolaus Händel zu Urbih zugehörigen nachbeſchriebenen Grunbdftäde: 

1) in windifhholzbaufer Flur sub Nro, 422, 124. und 147, 2) Uder haltend, 

2) in urbicher Flur unter Nro, 171. 80, 55. 178. 114, und 112, 5%, Ader 50 Ruthen haltend, 

3) im bitteiftädter Flur unter Nro. 9, und 10. 73 Ader haltend, 
abgefhägt zu 1) auf 82 Rthlr., 

— — 2 — 2369 Rthit., und 
— — 53) — 49 Kthlre., 
zu Folge ber nebſt Hypothekenatteſten in der Regiftcatur einzufehenden Zaren, ſollen 
den SOften November d. 3, nachmittags 3 Uhr 
in der Gemelndeſchaͤnke zu Urbich fubhaflirt werben. 
ER Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung bes Ausfchluffes 
fpätefiens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf, Königl. preuf. Landgericht gu Erfurt. Das in 
ber Stabt Erfurt im Vllten Bezirk unter Nro. 1436. gelegene, von bem Bandmacher Chriftian Wil 
helm Häufer hinterlaffene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 475 Rihlr. 25 Sgr. zu Bolge 
der nebſt Hypothekenatteſt im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 12ten December 1835 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt merden. 
i 6i* . Ale 


— 4se — 
| Ale unbekannten Meatprätendenten werben aufgefobert, ſich bei Wermelbung des Ausfchluffes, 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 





Notbwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landgericht zu Erfurt, Das 
unter Nro. 56. und 55. ber Verrechten bei dem Hirtöthore zu Nottleben belegene Wohnhaus nebfl 
Fleckchen Waidhof und Garten, abgefhägt auf 97 Rihit. 29 Sgrt. 7 Pf., zu Folge ber nebſt Hypo· 
cthekenatteſte in ber Megiftratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 3Often December d. 3. nachmittags 8 Uhr 
in der Gemeindefhänke zu Nottleben fubhaflirt werben. 

Ale unbekannten Nealprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 
fpäteftiens in dieſem Termine zu melben. 





Freiwilliger Berkauf. Land unb Stadtgeriht zu Norbhaufen. Zum 
frelwilligen Verkaufe des allhier in der Huͤthersgaſſe sub Nro, 1226, belegenen, und gu 854 Rthlr. 
gerichtlich abgefhägten Hauſes der Friedrich Ritterſchen Eheleute, ſteht ein Termin auf 

J den Soſten November vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath MWiling an. Das Zorationsinftrument und ber neueſte Hypothekenſchein 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 











Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Nordhauſen. Das 
zu Norbhaufen am Brauenberge sub Nro. 1808, belegene, dem Zimmermann Johann Wilhelm Chris 
flian Kirchner zugebörige Wohnhaus, abgefhägt auf 270 Rihir, zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Ziften December 4 Uhr nachmittags an orbent- 
licher Grrichtöftelle ſubhaſtitt werden. 

Mothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Muͤhlhauſen. Die 
der gefchiebenen Ehefrau des Muͤllers Chriſtoph Wender, Dorothee Ellſabeth, gebornen Eiſenhardt, 
jetzigen Ehefrau Pflug gehörigen, Im bollſtaͤdter Flur an mehren einzelnen Stüden beiegenen 19} Ader - 
Land und Wiefen, im Ganzen tarirt zu 627 Rthlr., ſollen 

ben 10ten December d. I. nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeintehaufe zu Bollſtaͤdt verkauft werben. 

Die Hape und der neuefte Hypothekenſcheln können In hleſiger Gerichtsregiſtratur «ingefes 
hen werden. 








— — — — 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Mühlhauſen. Das 
zum Nachlaſſe des Weißgerbers Gottlob Birnbaum hier gehörige, in der Meißnersgaſſe unter 
Nro. 365. llegende Wohnhaus, abgefchägt mit Zubehörungen auf 330 Rthlr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 

Zöften November 1855 nachmittags 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle ſubhaſtitt werden, 


Mothbwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriiht zu Worbit. Das dem 
Tiſchler Friedrich Kahlert zugehörige, zu Teiſtungen sub Nro. 110, belegene halbe Gerechtigkeltshaus 
nebft Zubehör, fo laut der im unſerer Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 240 Mthir, 


‚ fol 
abgefchägt worden, fo den Sten Movember d. J. vermitiogt 9 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Teiſtungen ſubhaſtirt werden. . 
Age unbefannte Realberechtigte werden zu dieſem, bei Bermeidung der Präcufion, mit 


voryelaben, 





Subhaſt atlon. Die der Eve Margarethe Erieberkke verthellchten Menz, gebomen Hoyer, 
in Schleuſingen zugehörige | 
Fleiſchbankgerechtigkeit, abgefhägt auf 140 Rthlre,, 
zu Folge der nebſt Realatteſt und Bedingungen in der Megiftratur einzufchenben Tarxe, [ou 
! am Siften Detober 1835 nachmittage 3 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber ] Praͤcluſton 
ſpaͤteſtens In dieſem Termine zu melden. 
Schleuſingen, ben 16ten Juni 1835. 
Koͤnigl. preuß. Landgerichtsdeputation. 
Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt zu Tennſtedt. Das Haus Neo. 178. 
zu Grofvargula und 64 Ader im dafiger Flur gelegene Länderel, dem Carl Chriftopp Stolberg daſelbſt 
gehdrig, atgrfhägt auf 3658 Rebir., zu Folge der nebft Hypothekenſchein, vefp. Atteft und Bedingun: 
gen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, follen auf 
ben 29ften December c. vormittage 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werben, und werben zugleich hlinſichtlich ber Ländereien alle unbe 
kannten Rralprätendenten bei Vermeidung der Präciufion hiermit aufgefobert, 





Noths 


* 
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Nothwendige Subhafation. Königl. preuß. Gerichtsamt zu Kindelbrück. 
Der ber verehelichten Marie Magdalene Weiße, gebornen Werner, zu Bilſingsleben zugehörige Mro. 4. 
entafteirte J Ader im feömmftebter Felde am Angerraine, abgıfhägt auf 15 Rthir., zu Folge ber nebft 
Hypothekenatteſt und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenden Zare, fol 
am 2ten Januar 1836 nachmittags 3 Uhr 
an orbentliher Grrichtöftelle fubhaftirt werben, 


Ale unbekannten Meaiprätendenten werben aufgeboten, fid) bei Bemeikeng ber Präcufion 
fpäteftens in biefom Termine zu melden, 


Subhaftation. Zum nothwendigen Verkaufe dee ben Beneficlalerben ber Witwe Catha- 
eine Dorothee Markſcheffel bierfeibft zugehörigen, im hiefiger Flur beiegenen 18 bis circa 19 Acker 
Band, ift ein Zermin auf 

ben Siften October c. vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerlchtsſtelle angefegt, Die Zare, fo mie das meuefte Hypothekenatteſt, find im unſerer 
Regiſtratur einzufehen, 
Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefobert, ihre Anfprüche [päteftens im 


obigen Termine anzumelden, wibrigenfalls fie damit gegen ben neuen Befiger nicht weiter gehört ter: ‘ 
ben können. 


Sömmerda, ben Tten Jull 1885, 
Königl. preuß. Gerichtöamt, 


Nothwerdiger Verkauf. Gerihtsamt Weißenfee V. e. Das der Marie So; 
phie Weißer, gebornen Paufart, zu Weißenſee gehörige Wohnhaus Mr. 83. des Cataſters, abgeſchaͤtzt 


auf 280 Rthir., zu Folge der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber Megiftratur einzufe: 
benden Taxe, fol 


am 28flen October 1835 
an orbentiicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werben, 


Verding von Brucfleinlieferungen. Zur Bezeichnung ber preufifch » weimarſchen 
Landesgraͤnzen längs dem erfurter Kreife von Werningsleben bis Ringleben einerfeits, und längs den 
Amtsbezltken von Berka, Vieſelbach und Großrubeftedt von Schelltode bis Hofleben anbererfelts, fol 
die Rieferung, Bearbeitung, Bezeichnung und Anfuhre von 574 Städ harten Bruchfteinen zu 2 Buß 
Höbe und 8 Zoll im Dmabrat nad ber Bebauung flat, und von 10 Stuͤck harten Bruchſteinen 
zu 44 Buß Höhe und 10 Zoll auf ber breiten und 9 Zoll auf ber ſchmalen Seite nach der Ber 


hauung 
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hauung ſtark, oͤffentilch am den Mindeſtfodernden verdungen werden, und es iſt hlerzu ein Ter⸗ 
min auf den 
7ten October d. J. (Mittwochs) vormittags um 11 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des koͤnigl. Landrathsamtes zu Erfurt anberaumt worden, wo diejenigen, welche 
zur Uebernahme der Lieferung geneigt ſind, ihre Gebote abzugeben haben, weil auf nachtraͤgliche Aner⸗ 
bietungen nad Ablauf des Termins nicht geruͤckſichtigt werden wird, | 
Die Bedingungen können bei den unterzeichneten Behörden eingefehen werben, 
Erfurt und Biefelbah, am 14ten September 1855, 
Königl, preuß. Landrath Großherzogl. ſaͤchſ. Juſtizrath 
Türk. Helnemann. 





Anzeigen. 


Patenterthellung. Dem Kammermuficus W. Wleprecht und dem Hof⸗Inſtrumenten⸗ 
macher J. G. Moritz zu Berlin iſt unterm 12ten September 1835 ein Patent 
auf das von ihnen durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Blaßinſtrument — Baß— 
Tuba — fo weit daffsibe für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
auf zehn Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie erthellt worben, 


Verfteigerung. Auf dem vom arnſtedtſchen Gute zu Großwerther follen 
ben 2tem Detober dieſes Jahrs 
nachmittags 2 Uhr verfchicbene Braugeraͤthſchaften, insbefondere eine Eupferne Braupfanne gegen 550 Pfb. 
an Gewicht, welde demnaͤchſt frei hierher gefhafft und verwogen werden fol, und mehre Braubottiche 
Öffentlich an den Meiflbietenden verkauft werden. 
Mordhaufen, den 15ten September 1835, 
Der Juſtizrath 
Billing. 


Verding. Zur Vertingung des Baus in Betreff des auf dem von arnſtebtſchen Gute zu 
Großwerther neu zu erbauenden Kubflalles, womit im künftigen Frühjahr verfahren werben foll, habe 


id einen andern Termin auf = 


ben 14ten Dctober dieſes Jahres 
vormits 


vormittags 10 Uhr am Gerichtöftelle hieſelbſt amgefeht, wozu ich darauf Meflectirende mit dem Bemer⸗ 
ten einlade, daß der revidirte Bauanſchlag und die Bedingungen bei mir eingeſchen werben koͤnnen. 
Rordhauſen, den 16ten ——— 1835. 
Der Sußigrats 
"Billing 





Müplenverkauf, Die im Falten, eine halbe Stunde von Treffurt gelegene Werramühle, 
beftchend aus drei Mahlgängen und einer Oelmuͤhle, mit hinteichenden Dekonomiegebäuden, bedeuten 
ber Waldung, Land, Wiefen, Fiſcherei und dem Hebungsrschte ber auf ber Werra fahrenden Floͤßen, 
Alles zu 6000 Rthlt. Courant tarirt, ſteht zu verkaufen, und haben wie Eigenthuͤmer hierzu einen 
Termin auf den 2ten November 1835 bierfelbft feflgeftelt, wo das Nätere eingefehen werben Tann. 

Balken, ben 11ten September 1835. 

Die Eigenthämer Buſch, Gläßener, Werneburg. 
Dffene Stellen, 
Ein Koch mit 400 Thlr. Gehalt, zwei Bonnen mit 150 und 200 Ehle, Gehalt, zwei Mevierjäger, 
zwei Gärtner, zwel Oberkellner, eine Kaftelaninn, zwel Rammerjungfern und zwel Ladendemoiſelles 
toͤnnen recht vortheilhaft placiet werden durch J. 8. 2. Grunenthal in Berlin, Bimmerfir, 34. 
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m: m t sl a er 
roniglichen Regierung zu Erfurt. 








Erfurt f ben Sten October 1835. 





. h Allgem eine Gefegfammlung 


4 zu Berlin den eiſten d. M. — 20fe Stuůc der —— 
enthaͤll unter 

Mr. 1639. die Erklaͤrung wegen gegenfeltiger Aufhebung des Abſchoſſes 'und Asfaprt- 
gelbes zwiſchen fämmtlichen koͤnigl. preußifhen Staaten  einerfelts und den 
kalſeilich oͤſterreichiſchen Staaten, mit Ausnahme von Ungarn u. —— — 
anderſeits, vom 2aſten Jull 1835; 

Mr. 1640 bie Verordnung wegen Stempelentbindung der won — in der 
RMheinproping Aber, abgeſchloſſene Vergleiche aufgenommenen a ch 38 
17ten as 1835; 

bie. alerhödhften Eabinetäordrem- i 
‚Rn 1641, von 28ſten Auguft 1835, wegen des — vlenender Schaͤfer 
und Schaͤferknechte im Kreiſe Hoyere werda; 

Mr. 1642. vom 28ſten Auguft 1835, durch melde des "Könige Mojsftät ber Stadt 

 fitehne die revidiete Staͤdteordnung vom 17ten März 1831 zu verleihen ger 
ruht haben; 

Me. 1643. vom 29ften Auguft 1835, betreffend die Competenz zur Abfaffung bes Er⸗ 
kenntuiſſes dritter Inſtanz in frecalifhen Unterfuhungs. und Injurienſachen; 
"Mr. 1644. vom 8iſt⸗n Auguft 1835, wegen Beitegung des Titels „ Dberlandeögeriht” 

an das Dofgericht zu Arnsberg; 

Mr. 1645. vom Sten September 1835, die Declaration des $. 44, Titel 4, Thait u, 
bes eBgrmeinen Landrechts betceſſend 


40 Me 1646. 


Mr. 1646. bie Minffierkalerkiäräng * der mit bee herzoglich braunſchweig⸗ laͤnebur⸗ 
giſchen Regierung abgeſchloſſenen anderweiten Durchmarſch- und Etappenconvention, 
vom Bten September 1886. 


Erfurt, den-BOflen Sepemnber 1835, 


Minifterielle Bekanntmachung. 





| on Im Verfolg der Verordnung vom Löten April db. J., das zu beob⸗ 
d föpriften. achtende Verfahren bei ber Genfur folder Schriften, die nicht im Manufeript, 
x fondern bereits-in Drucdbogen zur Genfur vorgelegt werben, und bei den Zeits 
A ſchriften betreffend, haben die dem Cenſurweſen vorgefegten koͤniglichen Miniftes 
rien beftimmt, daß in ſolchen Fällen, wo dad durch jene Verordnung vorges 
fehriebene Verfahren nicht anwendbar ift, die Verleger ıc. von Schriften gehal⸗ 
ten fein follen, das zur Genfur überreichte Manuſcript oder die fämmtlichen ein⸗ 
zelnen, mit dem Genfurvermerk verfehenen Bogen oder Blätter, gleichviel ob 
im Probedrud ober Manufcript vorgelegt, nach Bollendung des Druds dem 
Genfor noch einmal, zugleich mit feinem Freieremplare zuguftellen, damit die 
fer ſich nöthigenfalld von der Befolgung feiner Vermerke überzeugen Tann, und, 
nachdem der Genfor das mit dem Genfurvermerke verjehene Heft auf der durch« 
‚zogenen Heftſchnur befiegelt und zurüdgegeben hat, in biefer Form aufzu 
bewahren. 
Die Herren Genforen wie bie betreffenden Verlags» und Buchhandlun⸗ 
gen werden hierdurch angewiefen, nach diefer Vorſchrift kuͤnftig zu verfahren. 
Magdeburg, den 16ten September 1835. 
Der geheime Staatöminifter. 
von Klewij. 





Nro. 266. Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 


Polizeiliche 

Auſſicht auf 

D — Da in Folge der Zollvereinigung mit andern teutſchen Staaten die Un: 
2524. A, 1, ferflügung, welde die Handhabung der polizeilichen Beftimmungen gegen ben 
er, 
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Verkehr der mit Olitaͤten, Arzneiwaaren und Arzneimitteln hauſirenden Krämer, 
gemäß der durch dad Amtsblatt pro 1822 Stüd 9. befannt gemachten Bots 
Schrift, durch die Zollbehörden erhält, jegt zum Theil wegfält, fo bringen wir 
auf Veranlaffung eines Referiptö des koͤniglichen Minifteriums des Innern und 
*der Polizei vom 10ten d. Mts. hierdurdy zur allgemeinen Kenntnif, daß gegen 
die gedachten Krämer die Beftimmungen des Haufirregulativs vom 28jten April 
1824 $. 26. in Anwendung fommen, da Dlitäten und Arzneien zu denjenigen 
Gegenftänden gehören, mit welchen im Umherziehen nicht gehandelt werden 
darf, und weifen fämmtliche Polizeibehörden an, auf Krämer mit dergleichen 
Gegenftänden zu vigiliren, und die zu ihrer Kenntniß fommenden Zumiderhands 
lungen den betreffenden Gewerbefteuerbehörden zur weitern Beranlaffung ans 
zueigen. 
Erfurt, den 23ften September 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 





Manche Gewerbtreibenbe find, wie wir aus den und zur Abfafjung der Nro. 269. 
Refolute vorgelegten Unterfuchungsverhandlungen.. erfehen haben, der Meinung, Beſteuerung 
daß fie ihr ftehendes Gewerbe, weiches fie für ihre Gewerbefteuerabtheilung vers der ſtehenden 
feuern, auch in andern Steuerbezirken ohne weitere Entridhtung einer Gewerbe: ———— 
ſteuer betreiben koͤnnen. — — 

Diefe Meinung iſt jedoch irrig und den geſetzlichen Vorſchriften nicht ftewerbezirken 
entfprechend. Durdy die an den Steuererheber ihres Wohnortes entrichtete betrieben wer: 
Gewerbefteuer find Gewerbetreibende nur berechtigt, ihr ftehendes fteuerpflichtiges ben. 
Gewerbe in demjenigen Steuerbezirke zu betreiben, zu welchem ihr Wohnort 2115. B. 1. 
gehört, und zwar felbft in mehren Localen, vorauögefeßt, daß ihr Gewerbe 
ausſchließlich des Handeld in Klafje A. und B. zu denjenigen gerechnet wird, 
welche nad) Mittelfägen befteuert werden, ohne für diefe zweiten Locale noch 
eine befondere Steuer zu erlegen, indem dann der Steuerfag im naͤchſten Jahre 
nad) dem Gefammtumfange deö in den verfchiedenen Localen betriebenen, zu der— 
felben Steuerklaſſe gehörenden Gewerbes abgemeffen wird. 

Wollen Gewerbtreibende aber ihr Gewerbe aud) in einem andern Rol 
lenbezirke oder in andern Gewerbefteuerbezirfen betreiben, fo muß auch in jedem 
Bezirke eine befondere Befteuerung Statt finden, weshalb fie verpflichtet find, 
vor der wirklichen Ausübung ihres Gewerbes der Gommunalbehörbe fofort hier: 
von behufs Entrihtung der Gewerbefteuer Anzeige zu machen. 
40 * Indem 


Nro. 270. 
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"Indem wir baher bie betheiligten Gewerbtreibenden auf diefe —* 
Beſtimmung aufmerkſam machen, um ſich vor: der bei untetlaſſener 
fie treffenden Strafe zu ſichern, veranlaffen wir zugleich die Herrn Landraͤt 
diefe Beſtimmungen durch die Kreis- und andere —— Blaͤtter — —* 
meinen Kenntniß "zu bringen. 

Erfurt, den 28ften September 1835. 
König, preuß. Regierung. de 





Nach $: 10, des Regulativs uͤber den Gewerbsbetrieb im Unitrerjichen 


Anmebung vom 2öften April 1824 follen Perfonen, melde ein Gewerbe im Umberzichen 
bed Gewerbe» fortdauernd betreiben, die Erneuerung ihrer für das nächte Jahr erfoberlichen. 
betrieb® im Gewerbeſcheine wenigftens drei Monate) vor Ablauf des Jahres nachfuchen. 


Umberziehen. 


Da diefe Verordnung, wie die Erfahrung zeigt, nicht allgemein beachtet 


2116, B. 1. wird, fo werden hierdurch ſammtliche Perfonen, welche ihr zeither im Umher⸗ 


ziehen betriebenes Gewerbe audy im folgenden Jahre fortzufegen beabfichtigen, 
aufgefodert, behufs der hierzu benöthigten Gewerbeſcheine, und zwar in der vierten 
Steuerabtheilung‘ bei dem Kreislandrath und in‘ den übrigen Abtheilungen bei 


dem Magiftrat ihres Wohnorts, fofort die vorgefchriebene Anmeldung zu machen 


und diefe Verordnung auc für die künftigen Jahre zu beachten, widrigenfalls 
fie den Nachthyeil, welcher ihmen aus der fpätern Auöfertigung ihrer Gewerbes 
ſcheine erwaͤchſt, ſich felbit beizumeffen haben, 

Die betreffenden Gewerbefteuer » Aufnahmebehörden find zwar verpflichtet, 
eine fchriftlihe Beſcheinigung Über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen, es darf 
aber auf Grund diefer Befcheinigung dad Gewerbe bei Wermeidung der geſetz⸗ 
lihen Strafe nicht. betrieben: werden, da hierzu der wirkliche Beſitz des 
Gewerbeſcheins erfoderlic ift. Eben fo wenig darf der Gewerböbetrieb in: dem 
Falle, wenn der bereitö gelöfete Gewerbeſchein bei andern koͤniglichen Regieruns 
gen zur Ausdehnung auf ihren Verwaltungsbezirk eingereicht worden, auf Grund 
der etwa von Drtöbehörden zur Ungebühr ertheilten Interimsbefcheinigungen 
Statt finden, und werden dergleichen Wergehen ‚gegen die Gewerbetreibenden 
mit der gefeblichen Strafe, gegen die Drtöbehörden aber mit nachdrucuucher 
Drdnungsftrafe gerügt werden. 

Erfurt, den 28ften September 1835. 

Königl. preuß. — 





Der: 
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VWadrdnumgen und Betanmtmachumgen anderer Behorden. 





Naddem. der —* Bedarf für den Filgungsfonde der rüdftändi, Nro. 271. 
gen kurz und neumaͤtkſchen Zinscoupond und Zinsſcheine aus dem Zeitraum — ruͤck⸗ 


reſp. vor und bis zum Iſten Mai und Iſten Juli 1818 mit 


zum Börfencourfe anges > 
fauft und demnaͤchſt als . 
getilgt caſſirt worden iſt, , 
hat der nad) unferer Bes 
kanntmachung vom 3ten 
Mod. v. J. für die Jahre 
1834 getilgteBetrag von 2399971151. 7 ſgr. Ipf. incl, 82105 chl. 23 fgr. 9 pf. Gold 
Vergleichen ruͤckſtaͤndiger 
kur⸗ und neumaͤrkſcher 
Zinscoupons und Zins⸗ 
ſcheine, ſich nunmehr auf 


dieSumme von überhaupt 2666602 151.5 fgr. 3 pf. incl, 86278 thl. 6 fgr. 3 pf. Gold 
erhöhet, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Berlin, den 15ten September 1835. 

ee. 2 Hauptverwaltung ber Staatöfchulden. 
Mother, von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Lamprecht. 





iger kur⸗ 


und neumaͤrk⸗ 


266630 thl. 27 ſgr. 6 pf. incl, 4172 hl. 12 fgr. 6pf. Gold her Zingcon- 


pons. 


.: In: Gemäßheit des allerhöchften Patents vom 22ften Mai 1815 ſehen Nro. 272. 


wir das Publicum hierdurch davon in: Kenntniß, daß die Hypothekenbuͤcher 


Vollendete 


über die im erſten hieſigen Stadtbezirke unter Nr. 87 bis 129. incl., und im —— 


zweiten Stadtbezirke unter Nr. 168 bis 327. inel. gelegenen geſchloſſenen 
Grundftüde vollendet find, und daß folglich rücfichtlic der zu diefen Hypothe⸗ 
kenbuͤchern gehörenden Grundftüde der Erwerb neuer Hypothefenrechte in Ge= 
maßheit des $. 13. des allegirten *— nunmehr aa nad) den Bor: 


ſchriften 
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ſchriften des allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und ber 
Hypothekenordnung vom 2Often: December 1783 zu beurtheilen iſht. 
Erfurt, den 15ten September 1835. 
Königl. preuß. Landgericht. 


J 
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Nro. 273. Nachdem die Hypothekentabellen über bie unter unferer Gerichtsbarkeit 
Vollendete gelegenen Häufer und gefchloffenen Güter bis auf die unter Nr. 12. 55. 98. 
Hppothetens 100. 101. 113. 117. 120. cataftrirten Häufer fertig, fo wird folhes mit dem 
tabellen. Bemerken bekannt gemacht, daß diefe Tabellen vom 1ften October bis 1ften Des 
cember 1835 bei und eingefehen werden können, Nach Ablauf diefer Zeit fin 
den Feine Erinnerungen mehr dagegen Statt. 
Dttenhaufen, am 17ten September 1835. 


Zreiherrlich geuſauſches Patrimonialgericht daſ. 








Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Nro. 274. Dem bisherigen Pfarrer zu Bothenheilingen, Briebrid) Wilhelm Ens 
geling, ift die erledigte ewangelifche Pfarrſtelle zu Kichheilingen, im Kreife Lan⸗ 
genfalza, conferirt worden. j 

Der Glementar: Schulamtäcandidat Gotthilf Gottfried Gottlob Edler ift 
proviſoriſch als Hilfslehrer an der Elementarfhule der evangeliſchen Marienge⸗ 
meinde zu Muͤhlhauſen angeſtellt worden. * 

Der bisherige Schullehrer- Subftitut zu Marolderode, Lorenz Wilhelm 
Geiſe ift als Schullehrer der evangelifchen Gemeinde Freienbeffingen, im Kreife 
Langenfalza, angeftellt worden. 

Der Elementar »Schufamtscandibat und bisherige Privatlehrer zu Nord 
haufen, Garl Auguft Karg, und dev bisherige Lehrer an ber Seminar » Knaben 
mufterfchule und Hilfölchrer am der Bruͤhlerſchule zu Erfurt, Earl Wilhelm 
Knauf, find als Lehrer an den evangelifhen Stadtſchulen zu Norbhaufen provi 
ſoriſch angeftellt worden. 

Der Elementar-Schulamtscandidat Bickel ift proviforifch als Küfter und 


Schullehrer der evangelifhen Kilianigemeinde zu Muͤhlhauſen angeftellt worden. 
Der 
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.  » Der. bisher an der Mädchen- Elementarflaife der. Prediger - und Mi: 
chaelisfhule zu Erfurt proviſoriſch angeftellte Hilfslehrer Friedrich Wilhelm 
Hilpert ift zum Gantor an der Barfüßerkicche und Lehrer an der Barfüßers 
und Thomasſchule dafelbft definitiv ernannt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 





Indem wir nachftehende Auffoderung zur Subfeription: Nro, 275. 
EAluͤgelgen's Meifterwerk : „die trauernde Erbe” (Cybele) ift in Subſcriptlon 
Longhis zarter Linienmanier von dem unterzeichneten kaiſerlichen ruſſiſchen auf Kupfer: 
Gollegienfecretair Lehmann in Kupfer geflochen. Hoffentlich entfpricht die⸗ ſtiche. 
fer ſauber ausgeführte Stich allen billigen Anfoderungen. Jeht hat er 1440. C. 
fi) wiederum mit der Redaction der Provinzialblätter verbunden, um 
eine Reihefolge von Kupferflihen auögezeichneter Preußen zu den Provinz 
. zialblättern und heftweife in den beliebteften Manieren zu liefern. Es 
wird daher monatlidy ein Kupferſtich auf feinem fchweizer Velinpapier mit 
den Provinzialblättern und aud allein an diejenigen geliefert werden, die 
darauf fubferibiren. Jeder diefer Kupferftiche koſtet im Subferiptionöpreife 
10 Sgr., man kann auf einzelne, auch auf eine Series von ſechs Kupfer« 
ſtichen fubferibiren. Der Ueberſchuß der Einnahme ift für die Kaffe des 
Inſtituts zur Erziehung vermahrlofter Kinder beftimmt. Won den verſtor⸗ 
benen auögezeichneten Preußen werden die Bildniffe von Kant, Minifter 
Dohna, v. Auerswald, v. Bülow.» Dennewis, v. Borowsky, ‚Herder, Oſt⸗ 
reich, Unger, Simon Dach u. ſ. w. zuerſt in Kupfer geſtochen werben, 
die Lebenden verbietet und die Beſcheidenheit hier zu nennen. Jedes Bild 
wird etwa 31/2 Zoll body und verhältnigmäßig breit fein. Kommt eine 
binlängliche Anzahl Subferibenten zufammen, fo wird mit der Ausgabe 
ber Bilder fhon den 1ften Januar 1836 der Anfang gemacht werden. 


Der Kupferſtecher, kaiſerl. ruſſiſcher Die Redaction der preuß. 
Collegienſecretair. Provinzialblaͤtter. 


Lehmann. Richter. 





* Wir 
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| Wir laben jur Subſenption gang eigebenſt / ein· Den» Sammlern 
wird auf 12 Bilder das AIVte bewiligt.. u e geti— 
"Königsberg, den Sten Septembet 1836. | se a 
Der Verein zur Rettung verwahrlöfter Kinder. 
von Wegnern. Dohna. Wundlacken. Schmidt. 


"7 . 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fügen wir hinzu, daß der Regie» 

vungsfecretäie Patrhyfius hierſelbſt mit det Sarimlurg’von Subferibenten bes 
auftragt ill. — 

Erfurt, den 25ſten September 1885. Den 

ji ee Ksdonigl. .preuß Regierung. 

—RV Bau 7%; | er g 422 


— 
I 
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0 (Hierbei cin Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 4 
des Anteblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





| "Erfurt, ben Sten ER 1835, 





Si cherheitbs p o li ze i. 


Dlebſtahl. In ber Perlode vom 2ten bis zum Sten Auguſt d. J. find einem Soldaten 
bee Aten Escadron des Sten Culraſſlerregiments zu Muͤhlhauſen aus feiner verſchloſſenen Kammer 
nachſtehende Uniformſtuͤcke: 

4) eine neue Dienftjade, 
2) ein Paar graue tuchene Hoſen mit rothem Paspıl, . 
8) ein Paar bodiedene weiße Handſchuh, — 
9 ein Paar kurze kalblederne, wenig getragene Harbfisfel 
entingnbet worden. wi 

Vor dem Ankaufe Diefer Sach⸗ ee fobern ae jebermann auf, zur Eutdecung des 

— und Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen mitzuwirken, 
Veiligenſtadt, ben 22ſten Septeuber 1835, 


—— 


„her 


Königl. preuß. Inquifitoriaf, 


Diebftaht. Am 6ten d. M. find aus einer in ber Nähe ber Ehauffee bei Tennſtaͤdt geſtan⸗ 
denen Schafhätte folgente Sachen: 
1) drei blaue Tuchjacken, 
2) ein blautuchener Ueberrod, - 
3) „‚gwel: Paar graue tuchene Kamaſchen 
mittelft Erbrechung derfelben entwendet worden. 
Indem dieß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird vor bem Ankauf dee entwenbeten 
Sachen gewarnt, und jedermann erfucht, etwaige Verdachtsgtuͤnde hler ſofort anzuzeigen. 
2Tenuſtaͤdt, den 19ten September 1835, 
„etz - Königl, preuß. Gerichtsamt. 
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„Soumiffion für bie Lieferung ber in ber Betanntmadung vom Tten — a. 
sub A. ic. bezeichneten Gegenflände, 1. 

7) Der Äußerfte Zermin zur Cinreihung dieſer Soumiffionen * auf den iſten November a. c. 
feftgefegt. Die bis dahin eingehenden — werden , und an dem genann⸗ 
ten Tage alle zuſammen geoͤffnee. 

8) Unter den Mindeſtfodernden wird die Auswahl vorbehalten. Diejenigen welchen eine weitere 
Eroͤffnung nicht zugeht, haben N * auf ihre Anerbietungen nicht hat eingegangen 
erben können, 

Erfurt, den Tten September 1835, 
Königl. preuß. Regierung. 

Brot» und Fourageverpflegung ber Eruppen in der Provinz — 
Die Brot» und Kourageverpflegung bes in der Provinz Sachſen ſtehenden Mititairs fo für das Jahr 
1856 thelld durch directe Lieferungen an bie Truppen, theils mittelft. freihändiger Ankäufe durch dazu 
beauftragte Commiffarien geſichert werden. 

Hinfichtlich der erſten Verpflegungsart, welche an ben in ber nachflehenden Ueberſicht — 
führten Garniſonorten einzuführen beabſichtigt wird, wird hlerdurch ein, Submiſſionsderfahren eingeleitet. 

Die näheren Bedingungen find bei dem koͤniglichen Proviantaͤmtern bier, in Erfurt und Zors - 
gau, und bei dem Löniglihen Magazinverwaltungen in Wittenberg und Weißenfels niedergelegt umb 
tönnen dort eingefehen werden. 

Der ungefähre jährliche Bedarf ift in ber vorgedachten Ueberficht angegeben. Im Allgemeinen 
wird hier bemerkt, daß die Submiffionen zur Brotverpflrgung allein und zur Fonrageverpflegung allein 
oder auch in Betreff beider Gegenftände zufammen, und auch auf eine halb» ober ganziährige Vers 
pflegung gerichtet fein können. Die Eubmiffionen find in frankirten, mit den Worten: „ Submiffion 
für die Garnifonverpflegung in N. N. pro 1836 brzeidinsten und verfiegelten Schreiben an bie 
unterzeichnete koͤnigliche Intendantur fo einzureichen, daß fie bis zu dem 2aſten October c. hier einge: 
ben, und werden ſelblze dann am darauf folgenden Tage eröffnet werden, Die Submittenten bleiben 
an ihre Dffrrten bis zum 14ten November c. gebunden, und merden bis dahin über die Annahme 
oder Zuruͤckwelſung derſelben beſchieden werdin. 

Es werden demnach Producenten und andere zuverlaͤſſige Perſonen, welche die Faͤhlgkeit zur 
Gautioneleiftung von 10 Procent der offerirten Lieferung nachweiſen können, hierdurch aufgefodert, Ihre 

Submiſſionen bie zu dem vorgedachten Termin an und einzufenden, 

Die Sicherung des Bedarfs an Brotmaterial und Fourage on denjenigen Garnifonorten, wo 
Reine directe Lieferung an das koͤnigliche Mllitair Statt findet, fol buch freihändige Ankaͤufe bewirkt 
werben, und zwar für die Magazine: 

a) in 


— DM 


a) In Magdeburg, Schoͤnebeck, Aſchersleben, Quedlinburg und Halberſtadt durch ben Proviantmeis 
ſter Kriegsrath Scheringer in Magdeburg; 

b) in Erfurt, Tennſtaͤdt, Heldrungen, GSangerhaufen, fo wie aud in Langenfalja, Mühlhaufen 
und Eisleben, wenn eime birecte Verpflegung nicht zur Ausführung kommen koͤnnte, buch 
den Proviantmeifter Grunow in Erfurt; ' a 

e) in Toxgau und au in Mühlberg, wenn am legten Orte nicht eine directe Verpflegung zur 

* Ausführung kommt, durch den Provfantmeiflee Kriegsrath Hader in Torgau; 

d) in Wittenberg, Kemiberg und Gchmiedeberg, fo wie aud in Düben im Fall einer Magazins 
verpflegung, durdy den Proviantmeifter Menfh in Wittenberg; 

e) in Weißenfels, fo wie auch in Merfeburg und Halle, wenn ſich dort keine Entrepreneurd zu 
birecten Lieferungen finden, durch den Magazinrendanten Körte in Weißenfels. 


— Saͤmmt'lche Producenten werben demnach aufgefodert, ihre Vortaͤthe am Roggen, Hafer, 
Heu und Stroh den gedachten Ankaufscommiſſarien zum Verkauf zu fielen, oder fie den naͤchſten 
koͤniglichen Magazinen zuzuführen, deren Mendanten wegen ber weiteren Behandlung über die Preife 
der Maturalien von ben gedachten Gommiffarien inftruiet find. 
Die koͤniglichen Magazine find flets mit dem nöthigen Fonds verfehen, um jede gefchehene 

Eintieferung fofort begabten zu können, und darf der Verkäufer nie auf feine Befriedigung warten, Da: 
‚gegen dürfen auf beiprocheme Lieferungen Leine Borfhüffe gemaht und die Naturalien nicht früher 
bezahlt werden, bis fie in die Löniglihen Magazine wirkiich eingeliefert find, Diefes Ankaufsverfahr 
ren fchlicht jedoch die Annahme von Lieferungsofferten nicht aus, und elm Jeder, welcher contractmaͤ⸗ 
ßige Lieferungen von Roggen, Hafer, Heu und Stroh in bie koniglichen Magozine zu übernehmen 
wuͤnſcht, kann ſich dieſerhalb an bie genannten Ankaufscommiſſarien oder auch directe an uns wenden 
"und gewärtig fein, daß die Offerten, wenn fie dem fiscalifpen Intereſſe angemeffen find, angenom: 
men werben. 

Schließlich wird mod befonbers bemerkt, daß nur Maturalien von vöRig vorfchriftsmäßiger 
Qualität in den koͤnlglichen Magarinen angenommen werden bürfen, 

Magdeburg, ben 1Tten September 1835. 

Königliche Intendantur bes vierten Armeecorps. 





Ueber 


Zr UuUeberſicht | 
von ben Garnifonorten, an weichen im Jahre 1836 eine directe Militairverpflegung ein⸗ 
geführt werden foll, nebit Angabe des ungefähren Bedarfs an Brot und Fourage. 


Jaͤhrlichet Bedarf an 









Nro. Garnifonorte. Bemerfungen. 


Brot. | Hafer. 
Stuͤck. | Wispel, 


41 Bug » » . | 9200| 220 | 1880 | 200 Bei Berechnung des Bedarfs an Fourage ift 
auf die 1Atägige Uebung des Zten Batail: 
lons und der 2ten Escadron 26ften Land: 
twehrergiments , und außerdem auf bie 
Durchmaͤrſche geruͤckſichtigt worden. 





für die Uebungsmann⸗ 
2 | Stendal . » 8381| 25 | 169 25 || Hlerunter find: } fchaften und Pferde auf 
2013 Brote, 15 Tage und zwar 

3 | Neubalbendieben 8800| 25 | 169 25 1,94 Wiep. Dafer, \für jedes der drei Watafl, 

1695 Gentn, Heu, des 1. Bat..26, Ldw. Rey. 
4 | Mühihaufen . | 22653) 826 | 4829 | 708 IT 10 Schod ex, | ⸗ .. 
5 | Langenfolja . | 21240] 842 | 4004 | 719 
6 | Heitigenftabt . 88881 — — — 
8 | Eisiben ..121024) 727 | 5076 | 744 
9 | Norbhaufen - 18352] — — — 
10 | Mühlberg « . | 16184] 266 | 1755 | 257 91ierunter iſt ber Bedarf an Brot und Fou⸗ 


vage für die Zeit der großen Schiefübuns 

gen ber bei Muͤhlberg vereinigten vierten 

— —— 

el, des Bedar die Uebumgsperiobe 

1: Bestes a 7 = 2 der beiden Randwebhrbataillons, und zwar 
— in demſelben Betrage wie ad 2. 3. u. 4. 

18 | Düben. . . 5 21240] 734 | 5123 | 751 Dierbei ME auf die Mrgimentsübungen, weis 

che jährlich bei: Düben Statt finden, Ruͤck⸗ 

fiht genommen. 

Hleruntee fiedt, wie ad 2.3. &. ter Brot: 

14 1 Sale „ . „ | 37835] 34 | 280 84 1) und Fouragebedarf für die Urbungsperiode 
15 | Raumbug . 3800| 25 | 169 25 0 der drei Lantwebr = Batalllone, naͤmlich: 

16 | Dei . . 1 88000 25 | 169 | 25 N des 2tem Bataillons 27ften Landw. Reg. 
17 | Merfbwug . | 21240] 770 | 5375 | 788 des 8ten — Sllen — — 
bi fin — 82ſten — — 
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— * Nothwenbiger Berkauf, Koͤnigtich preufiſches Lanbgericht zu Erfurt. 
Das dem Einwohner Georg Daniel Heinemann zugehörige, in dem Dorfe Moͤbisburg belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt auf 825 Thlr. und bie biefem genannten Heinemann und dem Jo⸗ 
bann Tobias Heinemann zugehörigen, nachſtehend aufgeführten Grundflüde möbisburger Fiur, bei 
weichen bie nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur rinzufehenden Taxe bemerkt worden, follm am 
ö 20fkın Yannar 1836 vormittags 10 Uhr 

in ber Semeindefhänte zu Wröbishurg fubbaftirt werben. 

Ale unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Wermeibung des Auscalufee, 
- fpäteftens In bdiefem Xermine zu melden, 

Endiich wird. der dem Aufenthalte nach unb⸗kannte Gläubiger Johann Chriſtoph Woth 
hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Specification 


der dem Einwohner Georg Daniel Heinemann und Bohann Tobias Heinemann zu Möbisburg 
augehörigen Grundfiude dafiger Flur, mit Angabe der Zare, | 





A. Dem Georg. Daniel : Heinemann. 





othefenatte 
nun — Zare 


Ihlr. Sgr. Pf. 





114081 3181 — 4 Ader vor dem Keihe . . er 10 | — | 
2 | 409) 8320| — | — 51 Ruthe überm Teiche Beim Wolfegraben . 136 —— 
31411 370 — ii — 74 — Gehren hinterm Dorfe » x» » 2 2. 185 —— 
4 | 415| 389) — | 3 — Güriogel hinter der Hoble - » x 2 > 2 2.2. 114 —— 
5 | 451 11 — 1 — unter dem Schreckenberge er 15 1 —l— 
6 | 456) 271) — | IE — 8 Rutben, Sottel überm Himmelceiche 118 |—— 
71457) 513) — | 3 — 1 Haben Wiefen vor dem Tide - » 2 2 2. 1380 —— 
8 | 516 245] — | 3 — 3% Ruthe im Stäufbensbahe » 11 !—- 
9 422 98 un 4 — Striegel bei ben 10 Adern . 3 ee 12 — — 
10 | 419; 62 — 4° — am molsdorfer Waffr . Pe .118 —— 
11 | 424] 113) — 43 — 13 Ruthe Gehren im Hifhen ....  [E:\ 55 En En 
12 | 424} 106) — | 44 — 4 — Gehren unterm Shieifue . . . . 1350 — — 
13. | 453) 201 — | 5; — — Sttriegel Im Querhwiefen . . 2.“ 18 |—|— 
14 | 437) 2409| — 4 — 13 — Gehren in tiefen Wifn . 2: 20. wu | —l— 
15 | 4615.49) — | 14 — Striegel überm Teiche am molstorfer Wege. . . 46 — — 
16 | 462) 49 — | J— 16 Ruͤthen Sottel, gebt aufs molsdorfer Waffer . 6 |-I— 
17 | 462) 531 — J — 9 — Gelenge auf dem fpigigen Jacb . - 20 —— 
18 | 467) 256) — | 4 — Behren-Wieſen unten Zilweiden » » » “+. 25 — 


Hypothekenatteſt 
veol. No. |Litt. 





19 | 859) 163] — | 4 Adır Ge. am Sälelfmege . . 2 2. 0. 8 =Jj- 
20 | 862) 2491| — | 4 — 1, Ruhe — RZ we 6 II 
21 | 5530| 168) — | 4° — Gottel in der Aue. 121 -1— 
22 | 439} 15.1 |, 40: 74, Rutben Striegel überm Here ode eigentlich 

achholze — Be 6 ee 
25 | 4401 23 | — 1 — 8 Ruthen Sottel auf "der: Wıitp . . 140 —— 
4420 56 | — | 14° — Sottel am rockhaͤuſee Wege 160 —— 
25 | 448| 167 — 1 — ’ Ruthen Gehren zum Winfel . » 0 2 02. 40 1— I 
26 | ATıl 1501| — | 2 — — 8 Otriegel übern Kammersweiten . . 180 | —— 
927 257 105 m Ya nn x eiſchleber Wege — > } . * * 8 — — 
28 | 28108 — | 35 — MRuthen am eiſchleber ige —— te 10 —— 
29 849 45 Be 4 an Sottel auf dem Hoffter . * 22 — — 
30 | 852] 2600 — | 4 — 8} Ruthe Sottel Über ber Mardergrube u 5 tel 
81 | 852] 2336| — — Gebrteite-Wieſen im mwalterdieber Bade . . . 14 | —— 
82 | 853] 375] — H — 44 Ruthe Striegel hinterm Darfe . » 2... 128 —— 
83/85 1ı11l— | } — Mi Ruthen hinterm Teihe 4 2 22. 120 Il 
54 857 1161| — 4 — — in der Aue PT — Na, 26 — — 
36 860 681 — 115 — 5} — Sattel über der Beiden . 160 —— 
86 190 186] — r — Im Danntbale . . — 5 —— 
57 | 789| 2161 — J — 2 Gtriegel Pfublwiefen im Mittelberge Pe PL IP 6 I—— 
88 | 792) 8314| — | 45 — von 1. Pfuhlmiefen am Mittelberge - u 4» 12 —— 
39 | 795] 8367| — — 34 Ruhe vor den Zillerweiden.. .122 | 
40 | 796] 3868| — | „y — 55 — vor den Billermeiden . . ——— {a 22 —— 
41 887 568 ——* Ir — — vor den Zilferweiden * . ” * * . * 22 — — 
42 798 384) — — veniger 1 Ruthe über der Hohln.. 440 —— 
431825 155) — 5 5 Ruthen Sottel beim Efeleborn . —6 201 
44 826 271 — i1 — 8 — überm Himmelreiche... ... 124 —— 
45 | sar| 2881 — | 4 — 44 — Striegel uͤberm Diebröfteige RN u 
46 | 7991| 2 | — i — — im menigen Felde. 180 — 
47 8011588 — | $ — 17 — Bekhten am molsdorfer Dege re Eur, 
48 | 804| 1338| — | 1 °— 12 —  Gottel in der Ye . iv. 2... 0.452 I 
49 | 8331 76 | — | 4 — Gottel ouf dem fpigigen Jacob . 4... 6 I -—i— 
50 181 4 | — I 0 are e.:% 40 1 —i— 
51 | sı2] 60 | — | 14 — 17 Ruthem Über der Yeidın . — ——11— 45 —— 
52 | 818] 166 — — 543 — bern Teiche . 0. 180 —— 
53 837 23 — — uͤberm Bachholze 06 5 eat ae 2 Il 
54 837 97 — ie Sottel auf der Warthe * * * f} . * 20 —— 
55 | 840] st | — | 4 — 34 Ruthe Grriegel auf der Warthe et, ROT 
56 |1360| 265] D. 4 — Gtriegel fiber der Mardergrube . \ — 67-1 
57 | 678) 201] — | 2; — 8 Ruthen Striegel Wirfen im Querchwieſen |. 918 Il 


A ii 




















Pos ol. |Nro. it Thlr. Bar. Pf. 
| 
68 |12701;:15.| BR. 4 Ader Sottel amterm Rofendbufh . '. .» ee 10 —— 
59 11272] 95. Di. —.. 8: Rurhen: Striegel auf bem Erdodgelein .. 6 2— 
60 112731 98 | B.| — Gehren im Schleifwege » 2 2» 2 2. +. 150 = — 
61 13761 1300 B. 13 — zum Winkel. ; . Gr‘ 50 1 —!— 
62 11537] 121 — I: — 7 BRuthen — überm Bachholze ee —— 12 1 —|— 
63 1827 sı0 — | % — 9 — Ui 2.222.145 || 
64 7 — A —3 — Garten von & Ader 6 —— ſtoͤßt auf 
bie Grm . , a ee a 30 |--1— 
66 — — — 4 Hausader neben Michael Ekardt or — — 18 |--!1_ 
6 — — ein Fleck in. Erlen, neben Georg Daniel Leder — a 4 | —|-- 
67 — ll ein, Bergland neben Chriſtophh Volhauß 6 —— 
661 — — — ein Bergland neben Chriſtophh Bubee 5 —— 
69 — — — ein Bergland neben Georg Br . . .. P 3 —— 
70 | 508 — | — r 5 Acker von 1 Hausader neben Clara Marie ẽlchrig 8 —— 
7 sl — II a. nd — haltendes Stuͤck neben Clara Ma: 
- tie Eſchrig. 4 . 02, 2 4 —— 
2 783 — ein Meines Bergland neben Dito Ziegler Fe a — 1 5 — 
— 783 — | — ein Fleck im Roͤderbach neben, Zöblas Pockel 2 —— 
74 | 8201 — sin Dausdader neben Anne Magdalene Mile . . 140 — — 
75 an 3 — — — Nicolaus Muler Zu Be SE 140 —— 
76 — — ein Krautland auf dem Wehr neben Chrlſtoph — eh 20 — — 
7\— — ein Wehrchen neben Joachim Müͤller a. > 8 —— 
731 — — ein Bergland neben Chriftoph Heintmann . ı 2 u 3 — 





Dem Johann Tobias Heinemann. 





7 2 

1 ——— B. | 13 Acker 3 Striegel uͤberm Disböfteie. 2 22 on a —— 
2 11361) 140) B. | 1} — 

5 | 617) 272] — | 18 — 5 Ruthen Sottel über dem Himmelreice ... 1485 —— 
7 1 6201-71 | C 43 — Gtriegel auf dem fpibigen Fach 2 2 2 oa. 5 — — 
8625 76 | BR. 3 — Sottel im Schleifwene 2 2 0 m 0 2 nen 27 m 
13 | 609] 73 | D. | 25 — 44 BRuthe auf ber Die ... . .. 114 —— 
14 626 57 IB | 4 — 55. — Stiegel am rothenhaͤufer Wege .. +. 120 —— 
15 | 150) 151) B | 3 — 4° — Aitland Gottel auf dem Berge übern 


Sottel zum Winkel . . 53 60 — 


> Me. a ee een ae se 








Pos. | Fol. | Nro.|Litt. 


22 | 3241 195 
25 | 232| 175 
24 115751 73 
25 | 497) — 
si —- I — 
27 | 167| 90 
283 | 175] 392 
29 | 188! 116 
30 | 190) 210 
31 | 192] 251 
82 | 194] 349 
33 | 483] 385 
34 | 4985| 48 
85 | 499| 134 
36 ! 50 | 385 
37 | 950 2851 
38 |t295| 199} 
89 | 1761 4 
40 | 179] 100 
41 | 181| 225 
43 | 501| 117 
43 | 959| 13 
44 | 963] 78 
45 | 970] 169 
46 | 972| 180 
47 | 183] 85 
48 | 492] 31 
49 | 5035| 29 
50 | 979] 41 
51 | 981) 56 


Hypothekenatteſt 


D. 
1. 
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BER 53 


3 


5 
1, 
3 
4 


3 
3 
} 
8 
$ 
a 
F 
3 
| 
53. 
4 
N 
% 
# 
# 
3 
4 
3 


RHEIN 


Adler Sattel: von Acker wor dem Gemeindeholfe . » 


is 


BERERE 


14.Rutben Stiel am "Mittelberge . > 


—* 2 Adler Sottel hinterm Dorfe 


Sottit von 1} Ader Anwendel hinterm Teiche . . 


1 Ruthe Striegel von 175 Ader 2 Ruthen überm 
Teiche wi ” 74.0 u te 
8 Ruthen Sattel auf "dee Warte ze, . 
don 1 — neben Heinrich Heinemann . 
er 1 Ad Steiegel auf der Zielen . a — 
19} — von 14 Ader 37 Kurden übern 
Hohlen oe F e:n —4754 


* 
* 
e 
e 


MNRuthen Gehren Rettenberge d 


833 von 4 Adem 7 En Gehren am 
Mittelberge 
Fahne im Teiche * + * * 

Sottel von 3 Ader hinterm Dorfe 
9 Ruthen Sottel auf dem Hoffler 
— auf dem Hofflr -. » 


—— er 0— 
. 3 8» * 
.. . ee... + 
Zee Te er Zr Ze Ze 


1 Ruthe von 4 Ader 2 Ruthen am Disc: 
Sottsl vor dem Gemeindebole - - x » 


Gehren ouf dem Erbuögeleim . . + .. 
2 Ruthen Sıriegel auf den faulen Leiden .. 
6 — Strieget in der Aue: . +.» 
Sottel von 14 ©elengen unterm Rofenbufh .» 
44 Rutben Gtriegel * dem ſpitzigen Jacob » 
von 1 Ader Sottel in ber Aue . 
Sottel von Is Ader Gottel Wiefen im Querd): 
toiefen . . 
von 14 Aber 8, Striegel in der Hafenmutter . 
14 Ruthe Striegel von 2 Adır 6 Ruthen Sottel 
"überm Bahhole . - 
Striegel vom 4 Ader Soltel auf der Bart 
Sottel in der Hafenmutter . . 
15. Ruthen ein Haken über den Breiten. . eo. 
54 — Gkriegel in de Ye . +. 
©ottel zum Bintl . . 0 0er 


* 
. 
[2 
“ 
». 
[2 
. 
+ 
* 
* 
* 
[2 
» 
[ 
* 
* 
ch 
* 
* 


nad) dem Hoffler . . 
14} Ruthe Sottel überm Dieböfteige . .. 


. . 
. + 
v . 
“ * 
* * 
* * 
’ * 
. “ 





Hyypothekenatteſt 
| * | — 4 
Pos. | Fol. Nro. Litt. Thlr. — 





56 | 877| 100 B. | Acker Gehren von 7 Adtr im Sätetfinrge —J 18 —— 
57 11195] 112) B. | 13 — g- — Sortel beim Steinbaufen „, . .160 -|— 
58 | 6058| 47 | A. | — — auf dem Hofer . . 120 | —— 
69 | 622| 1001 B. — Orbım im Schlefuge . ... » . 18 1 —|— 


60 | — — 





Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich preußiſches Landgericht zu Erfurt, 
Die der verehelichten Chriſtlane Magdalene Zinferling, verwitwet geweſenen Blankenburg, zugehörigen, 
in der Stadt Erfurt im Vlten Beziek unter Mr, 1040., taxirt auf 845 Thlr. 10 Sgr., und unter 
Nr. 1043,, tarirt auf 3611 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. preuß. Gourant, zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
atteften in der Regificatur einzufehenden Zare, belegenen beiden Häufer mebft Zubehör, ſollen 

am 27ften Januar 1836 vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Grrichtöftelle fubhaftirt werden, 
Alte unbekannte Realprätendenten werben anfgeboten, fi, bei Wermeibung des Ausſchluſſes, 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, 





Ey 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Mühlhaufen. Das 
Haus des Tiſchlers Friedrich Wirhelm Dübel und deſſen Ehefrau unter Nro, 263. zu Oberdorla nebfl 
Zubrrörungen , abgeſchaͤzt auf 353 Rihlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur 


einzufehenden Taxe, fol 
am 16ten December 1835 nachmittags 2 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 





Nothwendiger Verkauf, Lands und: Stabtgeriht zu Mühlhauſen. Die 
aus Haus Nro. 23,, Garten umb ungefähe 16 Acker enthaltenden 23 Aderp arcellen beſtehende Beſiz- 
zung des Leiuwebers Johann Heinrich Dachtodt im der Gemeinde Kaiferehagen, zu Folge ber nebſt 
Hppothetenfhein und Bedingungen in ber Regiſtratut einzuſehenden Taxe, abgefhägt auf 285 Rıhie, 


10 Sgr., follen 
den 16ten December c, früh 10 Uhe 


an ordentlicher Gerigesfete ſubhaſtitt werden. 





66 Noth⸗ 


Nothwendiger Berkauf. Lands und Stäbtgericht gm Heiltgenſtadt. Mas 
bem Adermanne Ehriſtoph Aſchoff und deffen Ehefrau gehörige, zu Biſchhagen belegene Gut. .aus 
einem Haufe und 59 Ader Land und Wirfen beftchend, abgeſchaͤtzt auf 4755 Thlr., zu Folge ber nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol anderweitig . 

ben Aten November c. nahmittags 2 Uhr. 
im Gemeindehauſe zu Biſchhagen fubhaflirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. Bei dem königlichen Land» und Gtabtgerichte zu Heiligen 
lobt fol das dem Georg Mehe zu Kelle zugehörig gewefene halbe. Gerechtigkeitehaus Nro. 19, zu 
Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, zu 250 Rthir. geſchaͤtzt, und 
dem Johann Georg Kifiner für 191 Rihlr. bereits adjudicitt, wegen nicht erfolgter Kaufgelderbelegung 

den 19ten December e. ftuͤh 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Kelle anderweit fubhaflirt werden, 
Heiligenftabt , den 25ſten Auguft 1855. 


Königl. preuß. Land = und Stadtgericht. 
Motbwendiger Verkauf. Lands und GStabtgeriht zu Norbhaufen Das 
zu Bennedenflein unter der Nummer 135b belegene, dem Pfannenſchmied Carl Bernhard zugehörig 
gewefene, von bem Pfannenſchmied Gottlieb Bernhard erfiandene Haus, abgefhägt. auf. 200 Rthlr. 
25 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in der Rrgifiratur einzuſehenden Zare, fol 
am 19ten December d. I. nachmittags 2 Uhr — 1 
am Gerichtsſtelle zu Benneckenſtein reſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. Die 
bei Bleicherode an der Bode unter ber Ne. 296. beiegene fogenannte Gemeindemühle nebſt den dazu 
gehörigen, im bieicheröber und lipprechtroͤder Flur belegenen Feldgrundfiüde in ungefähr 14 Hufen 
beftehend , dem Mühlenbefiger Georg Ehriſtian Hirſchfeld gehörig, und abgefhägt auf 7485 Xplr, 
19 Sgr, 243 Pf, zu Bolge der nebſt Hypothekenſcheinen in ber Regiſtratur einzufehenden Karı, ig 

ben 15ten April 1836 mittags 2 Uhr ö 
an Gerichtöftelle der koͤnigl. Gerlchtscommiſſion zu Bileicherode fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Nordhauſen. Das 
dem Faͤrber Ehtiſtian Gottlieb Fritze gehörende, allhier Nro, 730, im Altendorfe beiegene Haus nebſt 


Buber 
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Zubehoͤr, nach den In ber Gerichtsregiſtratur nebſt dem neueſten Hypothekenſchelne einzuſehenden Ver⸗ 
— zu zen abgefhägt, fol in dem auf 
den 7ten November c. nachmittags 4 Uhr 
—* — Termine im Gerichtsolocale im hieſigen Rathhauſe verkauft werben. 


Mothmendiger Berkauf. Land⸗ und Stadtgericht in Worbis. Das dem 
Bernard Knauf zu Breitenworbis gehörige, daſelbſt sub Nro. 22. an ber langen Straße gelegene, zu 
250 Rthir. tapiete Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör fol in dem auf 
den 18tm November d. J. nahmittags 2 Uhr 
‚Im bern Gemeindehaufe zu Breitenworbis angefegten Termine verkauft werben. 
Die Taxe und der Hypothekenſcheln des Grundfiäds koͤnnen in unferer Regiſtratur einge 
fehen werben. 


Subhaſtation. Die den Erben des für todt erklärten Johann Theodor Heffe aus Deuna 
gehörige, zu AB Rihlr. gefchägte, im bafiger Flur an Carl Vitus Heſſe und — gelegene 
J Acker Wleſe ſoll in dem auf 

den 20ften November b. J. vormittags 10 Uhr 
an ber Gerichtsſtelle bahier wor dem Deputirten, Herrn Oberlandeögerichts » Meferendartus Rudolph, 
angefegten Termine verkauft werden. 

Kaufllebhaber und alle unbefannte Mealprätendenten tperben, und zwar letzte dazu bei Mer 
meldung der Präcufion vorgeladen, und wird bemerkt, daß die Ware und ber Dypothefenfgein jenes 
Grundſtuͤks In unferee Regiftratur eingefehen werben kann. 

Stadt: Worbis, den 17ten Jull 1835. 


Königlich) preußifhes und fuͤrſtlich ſchwarzburgſches Geſammtgericht. 


Subhafation. Das dem Georg Adam Hentrich und deſſen Ehefrau gehörige, zu Gern⸗ 
rode sub Nro. 99. gelegene Gerechtigkeltshaus und mehre Feldgrundſtuͤcke, welche nad) der in der Mes 
giſtratur einzufehenden Tare auf 1084 Thlr. abgefhäst find, follen in dem auf 

den 22ften Januar 1836 vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſe daſelbſt angeſetzten Termine öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Stadtworbis, den 11ten September 185356. 

Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





Notbwendiger Verkauf. Könige. Gerihtsamt Tennſtadt. Das’in hleſt⸗ 
ger Stadt In den Dfthöfen sub Nro. 360. gelrgene Wohnhaus nebſt Stall und Scheune, abgefhäßt 
auf 458 Thlr., und folgende Laͤnderel in ber Stadtflur, als: ein halb Viertel Land, & 4 Acker, eine 
Soitel Fe Ades, a 1, Ader, FAcker Weinbergéland und 2 Ader dergf,, abgefhägt auf 168 Thlr., dem 
Stneidermeifter Zopann Andreas Morgenflern und beffen Tochter gehörig, follen nf 

den Tten Januar 1886. vormittags 11 Uhr 
an, bidfiger Gerlchtsamtsſtelle meiſtbletend verfauft werden. Taxe mebft Dppothetenfhein unb reſp. Uts 
weft find täglich in hieſiger Regiſtratur einzufehen, und werden zugleich hinſichtlich der Ländereien alle 
unbekannte Reaiprätendenten bei Strafe ber Präcufion hierdurch vorgeladen. 





Edetaleitatton. Ueber den Nachlaß des am Aten October 1832 hierfelbft verftorbenen 
Séumachermeiſters und Choraliften Ignatz Franz Weſthof iſt auf den Antrag des Herrn Zufligcoms 
miſſarius Reichard als Curator des abweſend en Ferdinand Weſthof, alleinigen Teſtamentserben des 
Janatz Ftanz Weſthof, ber eibſchaftliche — RI: und ein anderweiter Liquibationde 
teımin auf 

ben. 1iten Decrmbre b. 3. —— 10, Uhr, 
vor dem Deputisten, Herrn Dtenlarbebaenpa > Afefie und. Gerichtsamtmann Lepfer, an biefiger 
Randasriätöftelle anberaumt worden. 

Die unbekannten Gläubiger — baber aufgefodert, in biefem Termine entweber in Ders 
fon, ober. durch einen, mit Vollmacht und Information verſehenen hieſigen Juſtizcommiſſarius, von 
denen in Ermangelung eigner Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Mötger, Schmeißer und 
Dr. Hadelich vorgeſchlagen werben, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an bie fraglihe Nachlaßmaſſe, zu 
welchetr ein In- hiefiger Stabt sub Nro, 2702, belsgenes Haus gehört, anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie aller ihnen etwa zuſtehenden Vorrechte verluflig erklärt, und nur an dasjenige, was 
nad Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber Maffe übrig bleiben folte, verwieſen wer⸗ 
den müffen. 

Erfurt, den 26ſten September 1885, 
Königl, preuß, Landgericht, 


Amtsblatt 


tidniglichen Regierung: zu Erfurt 
Stüd 42. 


Erfurt, den 17ten Detober 1885. 








Minifterielle Bekanntmachung. 


Zur weiteren Ausführung bed mit dem Großherzogthum Baden abger Nro. 281. 
‚ fchloffenen Zollvertragd vom 12ten Mai d. 3. (Geſetzſammlung ©. 145.) ift Ermeiterter 
die Vereinbarung getroffen, daß vom 14ten d. R. an, von den nad) der Bes freier Verkehr 
kanntmachung vom 6ten Auguft d. I. noch zollfreien Verkehr zwiſchen 3twifhen den 
den Zollvereinslanden und dem Großherzogthum Biden ausgefchloffenen Artikeln, — —* 4 
folgende gegen —— — * aus einen in das andere Land pm —* 
übergehen dürfen, naͤmlich: ir zogth. Baden, , 
Baummollengarn, an 5 
1. weißes ungezwirntes und Watten, 
2. doublirtes gezwirntes Garn (Zwirn, Strickgarn), imgleichen alles 
gefärbte Garn, 
(Zarif Art, 2b 1. und 2) 
2) Eurze Waaren, Quincaillerien (Tariſ Art. 20.). 
3) Weine, ohne Unterfchied des Alters Tarif Art. 25. f.). 
4) Seide und Seidenwaaren aller Art Tarif Art. 30. a, b. und —— 
Die Urſprungszeugniſſe fuͤr derarige Waaren ſowohl, als fuͤr die 
bereits nach der Bekanntmachung vom Gten Zugufl bezeichneten 
baummollenen Waaren (Tarif Art. 2. :.), und 
wollenen Waaren (Zarif Art. 41. c. ud d.), 
find von den Fabrifanten oder Probucenten, und nur ausnahmsweiſe bei Wei⸗ 
nen, welche ſich nicht mehr in dem Beſitz de Producenten befinden, von den 
„Händlern, dahin, daß die Waare eigenes Faricat ober eigenes (vefp. Landes=) 
Erzeugniß fei, unter Verſicherung an Eideflatt audzuftellen, demnächft aber 
von ben Sandräthen ‚ und. ie den größerenStädten von den Bürgermeiftern 
4 
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nach vorgaͤngiger Pruͤfung zu beglaubigen. Auch bürfen Gegenſtaͤnde dieſer 
Art in das Großherzogthum Baden nur über Hauptzollaͤmter eingehen. 

Von dem zalfteien Verkehr mit dem Großherzogthum Baden bleiben 
daher, wie hier ber Ueberficht wegen wiederholt wird, bis auf Weiteres nur 
noch folgende Gegenflände und zwar unbedingt, alfo ohne Ruͤckſicht auf inläns 
diſche oder ausländifhe Abllammung, ausgeſchloſſen: 

Gewürze, (Tarif Art. 25. k.) 


Kaffee f} ibii nd e m. 
Cacao, ibid. n. — 
Reis, ibid. t. 


Syrup, ibid. v. 

Zabat, Tabaksblaͤtter und Stengel, und Tabaksfabricate aller Art (Za= 
vif Art. 25. w.) — 

She, ibid. = | 

Zuder, raffinierter und roher, (Tarif Art. 25. y-). 

Ueber den Zeitpunkt; von wo ab jene Beſchraͤnkungen aufhören, unb der 
völlig freie Verkehr zwiſchen dem Zollverein und dem Großherzogthum Baden 
eintritt, wird feinet Zeit die weitere Bekanntmachung ergehen. 

Berlin, den 7ten Tctober 1855. 

Sinanzminiflerium. . 
Gr, von Alvensleben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro. 282. Die uns tiber die im vagangenen Monat in mehren Kreifen unferes 
Diekiähriges Regierungsbezirk: Statt gefunderen größeren Uebungen der Tönigl. 8ten Divi- 
Herbftmand: fion zugegangenen Nachrichten rümen das ausgezeichnet mufterhafte Benehmen 
vre der Eönigl. der Truppen eben fo fehr, als de freundliche Bereitwilligkeit, mit welchen dies 
StenDivifion. ſelben von den Bewohnern in alln Orten aufgenommen worden find. 

4641. A. 3, Indem ed und erfreulich ift, dieſe Bewaͤhrung des Gemeinfinns aller 
Stände hiermit ehrend anzuertenen, erfüllen wir gern ben Wunfd des Herrn 
Divifionscommandeutd, deflen nayftehende, und darüber ertheilte Erklärung zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Erfurt, den 10ten Octobr 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 
Eigne 
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Eigne Beobachtung und die von dem verfchiebenen Truppentheilen eingegangenen 
Berichte haben mir bie angenehme Ueberzeugung verfhafft, daß bie Ste Divifion im Laufe 
ber biefjährigen Herbftübungen während ihres Aufenthaltes in dem weißenfeer, erfurter, lan⸗ 
genfalzarr, mühlhäufer und einem Theile des heiligenftidter Kreiſes, ſich ber gaftfreundlichften 
und zuvorfommendften Aufnahme zu erfreuen gehabt — eine Aufnahme, welche ben ſchoͤnen 
patriotifchen Sinn jener Gegenden und zugleich die fortwährende ‚rege Verbtuͤderung bes preuf, 
Volkes mit feinem Kriegsheere verbürgt. un 

indem ich daher ald Drgan fänmmtlicher Zruppentheile ber unterhabenden Sten Di⸗ 
vifion für dieſe Beweiſe von Freundſchaft und Theilnahme deren wärmften Dank erftatte, und 
die Verfiherung hinzufüge, daß der Aufenthalt in jenen Gegenden zu unfern angenehmften 
Erinnerungen gehören wird, ergreife ich zugleich meinerfeitö diefe Gelegenheit, auch den mit⸗ 
witkenden Behörden die ganze Verpflichtung auszuſprechen, welche mir beren bereitwilliges 
Entgegenfommen und ‚deren erfolgreiche Bemühungen auferlegt haben. N 

Erfurt, den Tten Ditober 1855. 


Königl. Eommando der &ten — ion. 
von. Loͤbell. 





Die von ber hiefigen Regierungehaupttaffe ausgeftellten Quittungen Nro, 283. 
über bie in dem Quartal vom Aften April bi8 Ende Sunius d. 3. zur Ablds Aushändi- 
fung von Domanialpräftationen, fo wie für veräußerte Domainengrundjtüde eins gung von De, 
gegangenen Kapitalien find nad) erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Befcheinigung von finitivquits 
Seiten der föniglihen Hauptverwaltung der Staatöfchulden den betreffenden tungen, 
Domainen- Rentämtern zur Aushändigung an die Intereffenten zugefertigt wor: 3741. B. 2, 
den. Die letzten haben ſich daher bei den befagten Specialkaffen zur Empfange 
nahme diefer Definitioquittungen zu melden, und dabei bie über bie — 

Zahlungen erhaltenen Interimsquittungen zuruͤckzugeben. 

Erfurt, den 10ten October 1885. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
— — 
Nachſtehendes Reſcript: 
Es iſt der Fall vorgekommen, daß in — gegen Kirchen der — 


Patron und die Vorſteher die ihnen im S. 654. Tit. 11. Theil II. des gung der £b» 
allgemeinen Landrechts zur Pflicht rs Anzeige an die — ——— Re⸗ 
42 * 


— 228 — — 


gierung von Obern verabſaͤumt haben, und dadurch für das Vermoͤgen und bie Ges 
deri Prozeffen, techtfame der Kirchen Nachtheile herworgegangen find. Zur Befeitigung 
in welchen diefes Uebelflandes werden, auf den Antrag des Herrn Minifters der 
— hei geiftlichen,, Unterrichts- und Medicinalangelegenheiten, fämmtliche Gerichtd« 
lebende Stif: behörden hierdurch angewieſen, in allen Proceffen, in welchen Kirchen 
tungen und oder andere, hinſichtlich ihrer Vermögens - Beauffihtigung den Kirchen 
Inſtitute als gleihftehende Stiftungen und Inftitute als Kläger oder Verklagte auftres 


Klaͤger ober ten, der betreffenden königlichen Regierung i 
— 1) den Klagebeantwortungstermin, unter Mittheilung einer Abſchrift 


der Klage, bekannt zu machen, und 
2) bei der Mittheilung des Erkenntniſſes an die Parteien zugleich eine 
vollftändige Abfchrift des Erfenntniffes zur Nachricht zu überfenden. 
Für diefe Bekanntmachungen Fönnen nur Gopialien für Rechnung der 
Kirche ꝛc. angefegt werden, wenn derfelben nicht die Sportelfreiheit 
ufteht. 
2 — koͤnigliche Oberlandesgericht hat hiernach nicht nur ſelbſt zu 
verfahren, ſondern auch die Untergerichte feines Departements mit Anwei— 
fung zu verfehen. 2 
Berlin, den 17ten September 1835. 
“ Der Suftizminifter. 
r An Mühlen. 
das koͤnigliche Oberlandesgeriht zu Naumburg. 


wirb hierdurch den Untergerichten unferes Departements zur Nachricht und Ber 
achtung befannt gemacht. 
Naumburg, den 29ften September 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Nro. 285. An Bezug auf die Bekanntmachung vom 17ten Auguft biefes Jahres 
Debit der wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nunmehr auch die neue 


neuen Aufla⸗ Auflage der koͤniglich preußifchen allgemeinen Griminalordnung für den Preis von. _ 


ge der Crimie 95 Sor, von dem hiefigen Dberlandeögerichtd« Regiftrator Breitenbach) bezo⸗ 
nalorbnung. * 
gen werden kann. F 
Naumburg, den 2ten October 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Bon 


— 220 — 


+ Bon ber neuen Auflage ber allgemeinen Gerichtsordnung für bie preu⸗ 
sifhen Staaten und der Eriminalordnung, auf Schreibpapier mit franzöfifchen 
Buchſtaben in Kteinfchrift gedruckt, wird das Exemplar zu dem Preife von refp. 
2 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. und 25 Sgr. von dem Juftizrath und Oberlandeöges 
richtö « Secretair Krufe biefelbft verkauft, welches im Berfolg unferes Publis 
candums vom 7ten d. M. nadıträglidy befannt gemacht wird. 

Halberſtadt,/ den 28ften September 1835. m 
Königl. preuß. Oberlandeögeridt. 


— 


Sn Gemaͤßheit des allerhoͤchſten Patents vom 22ften Mai 1815 fegen 
wir das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß 
die Hypothekenbuͤcher über die im erſten hiefigen Stadtbezirk unter Nr. 130. 
bis 167. und im zweiten Stadtbezirk unter Nr. 328. bi 367. geleges 
nen gefchloffenen Grundftüde 
vollendet find, und daß folglich ruͤckſichtlich ber zu biefen Hypothekenbuͤchern 
gehörenden Srundftüde der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemäßheit des 
$. 13. des allegirten Gefeges , nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des all- 
gemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothekenord⸗ 
nung vom 2Often ‚December 1783 zu beurtheilen ift. 
Erfurt, den 6ten Detober 1835. 
- Königl. preuß. Landgericht. 


Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. 


Der Oberlandeögerichts - Referendar Friedrich) Adolph von Kampk in 
nn ift den Sten September c. zum Oberlandesgerihts. Affeffor ernannt. 

Der dafige Oberlandeögerichts = Referendar Auguft Heinrich Gottlieb 
Beyer iſt den 11ten September e. zum Land» und Stadtgerichtd » Afjeffor ernannt 
und nn eyk verſetzt. 

Dem daſigen Oberlandesgerichts⸗Auscultator Carl Heinrih von Baſti⸗ 
neller ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem koͤniglichen Juſtizdienſte den 22ften 
September c, ertheilt. 

Der Auscultator Carl Rapoleon Reinhardt ift den 2iften Septem- 
ber c. von dem Gtadtgericht in Berlin zu dem Landgericht in Wittenberg 


ze Die 


Nro, 286. 
Desgleihen. 


Nro. 287. 


Vollendete 
Hypotheken⸗ 
tabellen 


Nro. 288. 
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Die Candidaten der Rechte, Theodor Auguft Sauerteig und Herrmann 
Diethelm Kindler find den 2öften September co. zu Auscultatoren bei dem koͤ⸗ 
niglicyen Dberlandeögerichte in Naumburg angenommen. 


— 


Der bisherige Dberlandesgerihts Referendar Garl von Hagen ift mit- 
telſt Minifterialbeftallung sum Aſſeſſor des Föniglihen Sand» und Stadtgerihts 
zu Halberftadt ernannt, - 

Die bisherigen Oberlandesgerichts + Auecultatoren 

Wilhelm Ferdinand ‚Hiene, 
Garl Gottfried Rentz, 
Guſtav Adolph Rofentreter, 
find mittelt Minifteriofreferipts zu Referendarien bei dem Eönigl, Oberlandes- 
gericht zu Halberftabt ernannt, und die bisherigen Hilfsboten 
1) Lebrecht Hertel aus Gr. Ofchersleben, 
2) Gottlieb Diedridy in Dardesheim, 
3) Ehriftoph Hartung in Ofterwied, 
find zu Boten und Erecutoren bei dem koͤnigl. Land = und Stadtgericht zu 
Oſterwieck ernannt und beftallt worden. 





Bermifßte Nachrichten. 





;4 Nro. 289. — Uungewoͤhnliche Todesfaͤlle. 
Siſtoriſche Acht Perſonen ſind auf ungewoͤhnliche Weiſe ums Leben gekommen; 
J — drei Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt. 
— Feuersbrunſt. 
— Mo⸗ In der Nacht vom Aten zum Sten September entſtand zu Dillſtaͤdt, im 


nat Septbr. Kreife Schleufingen, eine Feueröbrunft, welche inöbefondere um deswillen ſehr 
1885. beklagenswerth iſt, weil außer dem Wohnhauſe, welches von Grund aus nie 
derbrannte, auch vier Menſchen, die Eigenthümerinn diefes Haufes, Witwe Ca— 

tharine Kirſch, deren Tochter und zwei Enkel von refp. 7 und ri Sahren mit 
verbrannten. Diefe Unglücdlichen hatten ſich im obern Stockwerk des Haufe 

fchlafen gelegt, und wurden am andern Morgen ihre faum noch zu erfennenden 

Leihen unter dem rauchenden Schutt aufgefunden, Keiner ber Löfchenden hatte 

irgend einen Hilferuf oder fonft ein Zeichen jener Perfonen vernommen, fo 3 

ſi 





— 22331 — 


fi auch nicht beſtimmen läßt, ob dieſelben gleich anfangs vom =“ erftickt 
ober wirklich lebendig verbrannt find. 
Erfurt, den 30ſten September 1835. 


Königl, preuß. Regierung. 





Im Monat September a. c. find von und folgende Eollectengelder ab⸗ 
geliefert worden: 
I. Sur arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: 


1) von der — Gepeeintendenter Bennshaufen 1Thlr. 25 Sur. 10 Pf. 
2) — — Großbodungen — 3— 8— 
3) — — — — Muͤhlhauſe 2 — 24 — 2 — 
du — — Langenſalza. 3 — 18 — 4— 
5) — — — — Bene. — 4— 5 — 
6) — — Heiligenftabt = — 27 — — 
7) — dem biſwoͤflichen geilen Sommiffariat in 

Beiligenfladt . . . » ..⸗ — 20 — ⸗— 
8) — dem biſchoͤflichen Gericht in Erfurt . 1 — 14 — 8 — 


I. Fuͤr die katholiſche Gemeinde der Stadt Lüdenſcheid, im Re— 
gierungsbezirk Arnéöbergz 
1) von dem — geiſtlichen — in 
Er . 9 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
2) von dem Bifcöftähen Commiſſariat in Heill 


Nro. 290. 
Befcheinie 


. gung über 


eingegangene 
Gollectengels 
der, 


genftabt * * * + * * 30 — ⸗ 3 — z m 


über deren Empfang wir hiermit "quitticen, 
Erfurt, den 1ften October 1835. 


Königl, Regierungspauptfaffe 





Nach⸗ 
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re 21. Nadweifung. 
Ei | 


Preife des Getreides, Heues, Strohes und ber Lebensmittel in den Hauptmarktplägen. bed 
erfurter Regierungsbezirks für den Monat Scptember 1835. 





Angabe 



















bes Di Haupt-Marttpläpe 
es um 
Gegenftände, * Geitgen] Düse [Norpau] Langen | Weiten] Sam 1, 
—— Erfurt. ſtadt. | haufen. fen, falza. fee, fingen. 
Gernöß. Thl ſar. vf Thll ſor pf Thl. ſat. vf Thl. ſar. pr Thl. ſar. pf. IThl. ſar. pf. IThi. For. pf for. pf 

Weiten + . [Sceffelf 1118-1 1 16 181 44.1 177 8 
Roggen » . — dl 3rml 3 4: 1) 41-128. 
Gerſte . — RR — 1271, | 11i—1251 6 
Hafer . — 1-119,—1—|21 201 4 
Ecbſen. . . — —— 1117 6 i— sn 
Rinfen . — 220 v— ——— WW 
Bohnen Be" — 2 — en — —— 
Branntwein Quatt |—| 4 8I-| 7 ' —- dein) 5 — 
Hu. . .Eentner 125]. 1-/—1—j22 15 110 —1—129] 4--119, 6 
Stroh » » Shot} 415—] S—i—] 6113| 518. 4] 315 —| 4125| 9] 7I—|— 
Kartoffeln Scheffel/ I22 6I— 1201 — 1 - —1-leri—1-fı 7I-1—|—L Is! 9 
Rindfleifch Pfund |—| 2101| 2 E 
Katbfleifch — 4- e/—I_| 2] di! Kııl_ 1 10l—| ı| 8l_ 

ammelfleifch — 1-2 1l—| 2 3j-i 2 2 
Schweinefleiſch — 1-1 8| 5j—| 2]101—| 2) 6|—| 210j—] 2 





Eier. » + + | Shedi— 





Butter « » + [Pfund / 7—l—| 51--j-| 6 6 617 
Dil . pe 4 8l— 5-4 5: Ua sie 5 
u — — 


Erfurt, den 2ten October 1835. | 
Königl. preuß. Regierung. 





- (‚Hierbei ein öffentlicher - Anzeiger. } 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 42fen Stuͤck 
des Amtöblattd der -Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 


Grfurt, den 17ien Detober 1885, 


— 











Sicherbeitspolizei. 


Stegbrief. Der bereits unterm 20flen September 1834 ſtedbrieflich verfolgte israelitiſche⸗ 
Handelsmann Salomon Cramer aus Dingelſtaͤdt, welcher ſich In ber wegen Gewerbeſteuer » Sontravention 
gegen ihn eingeleiteten fiscalifhen Unterfuchung ben Citationen durch Entfernung von feinem bisherigen 
Wohnörte entzogen hat, iſt noch nicht feflgenommen und an uns abgeliefert. Wir erneuern daher 
unſere Requiſition, und bitten alle Sicherheitsbehoͤrden wiederholt, auf den Cramer zu invigilicen, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und ums zuführen zu laffen.. 

Sangenfalge, ben ... September 1835. 

Königl, preuß. Gerichtsamt fuͤr den Stadtbezirk. 


J— 0 


Diebſtahl. Dem Squllehrer Truͤmper In Wieſenfeld * nachſtehende Sachen: 
1) ein Bettuͤberzug mit rothen Streifen, 
2) ein Pfuͤhluͤberzug mit dergleichen, 
8) ein Bettuch von flähfener Leinwand, ſechs bis acht Ellen enthaltend, 
4) ein Hemd von flaͤchſener Leinwand, 
6) acht porcelanene weiße, flache Keller, bon welchen der eine in der Mitte einen Riß Hat, 
6) zwel gewoͤhnliche Tiſchmeſſer, wovon has eine mit einem braunen, das andere mit einem web 
ßen knoͤchernen Stiele verſehen if, 
7) ein Paar zwoeinaͤhtlge kalblederne Halbliefel, 
5) ein halbes Brot, 
9) ein Halb Pfund Seife, | 
mittelſt Einſteigens am Loſten Geptember gelohlen worden. 
Die gegenwärtigen Inhaber berfelbea werben bei Strafe der — aufgefodert, fels 
blge an uns oder am ihre DOrtsobrigkeit ungſaͤumt abzullefern. 


Heiffgenflabt, den Aten October 1185, 
; Königl. preuß. Inquifitoriat. 
Dieb⸗ 
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Diebfiaht. Zu Gefell # In ber Nacht vom 18tem bis zum 19ten v. D, aus ber Stal 
lung eines Gaſthofes 


1) ein grauer Tuchmantel, m 

2) das Meffingzeug von ſechs vicandirm, beſtehend in Schnallen, Roſen, Steckern und 
Ringen, 

8) ein blaues Tuchkoller, und — 


4) zwei Saͤcke, einer mit einem blauen Streifen und — weiß, I. A. L. Glück gejelchnet, 
geſtohlen worden. Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Gegenftände, und fodern jedermann auf, zue 
Wirdirerlangung berfelben und Entdeckung des Diebes behilflich zu fein, auch uns Anzeige ju machen. 

Blegentüd, den Gten October 1835. 
Königl. preuß. Gerichtsamt. 





Diebftahl, In ber Naht vom 80ſten September bis zum Aflen Detobre c. iſt nach 
Berfprengung einer Benfterfcheibe aus einem Haufe zu Gefell 

1) eine Augeiblchfe, welche ſtatkes Blei ſchießt, mit einem mangelbaren Sätoffe, — 
Garnitur und ſchwarzem Schafte, 

2) ein Hirſchfaͤnger mit einem meſſingenen, ehemals vergoldeten Griffe, bie Klinge if eine Spanne 
lang, vom Griffe herab vergoldet, und auf“ der einen Seite der Vergoldung ein Admtralsfchiff 
und auf der andern Neptun mit dem Dreizack befindlich. Dee Griff iſt adgefeilet, und die 
Scheide mit Meffing beſchlagen, 

8) eine vieredige Jagdtaſche, mit einem Dedel von grauem Kagenfelle, mit einem ſchwarzen 
Streifen, der mit grünem Saffian verziert iſt; fie if ganz meu, hat einen langen Riemen 
und meffingene Ringe, 

4) ein Burger, grauer Tuchrock, 

geftohlen worden. Wir warnen vor bem Ankauf biefer Gegenftänbe, und fobern jedermann auf, zur 
Entdedung der Diebe und MWiedererlangung bed Geſtoſlenen mitzuwitken, und wer bazu beltragen 
Bann, hier oder dem koͤniglichen Gerichtsamte Gefell ungfäumt anzuzeigen. 
Biegenräd, den 6ten October 1835. | 
'  Königl. preuß. Gerichtsamt. 





Auffoberung. Bei ber am Aften April di I. Statt gehatten Verhaftung des ſeitdem 
biefefbft in Unterfudhung befindlichen Einwohners Augiſt Scyufter aus Berga haben fid im Befige 
deffelben befunden und find daher im gerichtlichen Verwaltſam: 

a) 2 Thie, 14 Gr. Conv. M,, theils in Viergrofchen, thells in Zweigroſchenſtuͤcken verſchiedenen 

Geptaͤges beftchend, 

b) 1 Zhle, 


ar de 


b) 1 Thle. 20. Gr. preuß. Courant in Bier» und Zweigroſchenſtuͤcken beftchenb, 

ec) ein tänifches Zweifriedrichsdorſtuͤc vom Jahre 1828, 

d) eine eingehäufige tombadene, anfcheinend vergoldet geweſene Taſchenuhr, woran "eine grün: 
feidene Schnur mit mefjiingenem Ubrfhlüffel befindlih, das Zifferblatt aufrechtſtehende arabi: 
fhe — teutſche — Bahlen enthaltend, die hintere Selte ein Gemälde auf (dem ſchadhafter 
Emaille zeigend, wonach ein Kind auf einem Löwen reitet, 

Sollte der Inhaftat ſich ber Entwendung dieſer Gegenftände irgendwo ſchuldig gemacht 
haben, fo merden bie deshalb auzugehenden Obrigkeiten erſucht, uns davon gefäligft in Kenntnig 
zu fegen. 

Neuſtadt unterm Hohnfleine, den 24ften September 1835, 
Gräflih ſtollbergſches Amt Hohnſtein. 


Ebictalchtation. Dem am Ende des Monats April biefed Jahres von Mühlhaufen 
entwidyenen und mittelft Stedbriefe verfolgten dafigen Gerber Chriſtian Tobias Heigenfpan machen wir 
hierdurch bekannt, daß mir wegen bed grgen ihn, durch feine Entweihung von feinem Wohnorte, bie 
von ihm kurz vorher aufgenommenen bedeutende Dartehne und die Beſchaffenheit feiner Handelsbuͤcher 
begründeten Verdachts eines bettuͤglichen Bankeruts, mach bereits über fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen 
eröffneten Goncusfe, heute Ale Griminalunterfuhung gegen ihn verfügt haben. Wir haben daher behufs 
feiner Vernehmung und Va antwortung über. bie - in FE man gemachten Beſchuldigun⸗ 
gen einen Termin 
auf den eiſten April 1836 — 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Etiminaldirector Buͤſchleb im hiefigen, am ber Wilhelmeſtraßfe sub Nro, 241, 
‚gelegenen Inquifitorlatögebäube angefegt, und fobern wir ihn auf, in biefem Termlne perföntih zu 
erſcheinen, unter der Warnung, daß bei feiggm ungehorfamen Ausbleiben mit der Unterfuhung und 
Bewrisaufnahme in contumaciam gegen Ihn] verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeus 
gen und Documente, mie auch aller fih nicht von fetbft ergebenden Bertheidigungsgrände verluſtig 
gehen, demnaͤchſt nach geſchehener Aus mitie lung bie geſetzliche Strafe gegen ihn erkannt, und das 
Strafurtheil in fein zurüdgelaffenes Vermögen und fonft, ſoweit es geſchehen kann, Tofort, an feiner 
Perfon aber, fobald man ſich derſelben bemächtiget, vollſtreckt werben wird. 
Heiligenftadt , den Gten Detober 1835. 


wi 


Köoͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 
Biſchieb. 


1,7" -66* Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Termin zur Ausfhättung einer Goncursmaffe. In ber Concutoſache des An⸗ 
dreas Behrend zu Hohlungen it Termin zus Ausſchuͤttung der Maſſe auf 
ben 25ften November d. J. vormittags 9 Uhe 

bier am Gerichtäftele vor dem Deputicten, Herrn DOberlandesgerichtd »Referendarius Buhelah, angefegt, . 
Eradts Worbis, den 1dten September‘ 1335. 


Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 








Nothwendiger Verkauf. Königiih preuß. Landgericht zu Erfurt. Das 
dem Fleiſchermeiſtet Johann Ernſt Armſter gehörige, hler im Iſten Bezirke unter Nro. 157. in ber 
Löbervorftabt belegene Haus nebſt kleinem Fleck Garten, abgeſchaͤzt auf, 924 Thit. 18 Sor. 9 Pf., 
zu Folge der nebſt Hypothekenatteſte in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26ſten Januar 1836 vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtitt werden. 

Ale undekannte Reaiprätendenten werben aufgeboten, ſich, bel Vermeidung bes Ausſchluſſes 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu meiden, ’ 





Nothwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landgericht zu Erfurt, Das hier 
im Vlten Bezirke unter Nro. 1078. in ber großen Gchottengaffe gelegene, dem Maurer Peter Chris 
lan Homburg umd deffen feparisten Frau Anne Dorothee, gebornen Schlottechofe, gehörige Wohns 
haus, abgefhägt auf 503 Rihlr. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Hppothefenattefte und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Xare, fol 

am Ziften November c. vormittags 10 Uhe 

an ordentlicher Gerichtéſtelle fubhaftirt werben. 

Ale unbetannten Realprätendenten werben aufgeboten , ſich bei Vermeldung der Praͤeluſton 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. Königl. preuß. LKandgericht zu Erfurt, Die dem 
Georg Simon Rudolph gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das zu Oberzimmein unter Neo, 66. gelegene Wohnhaus, nebſt Zubehör, auf 146 Rıpte, 
15 Sgr. und 
2) bie in der Flur Oberzimmern gelegenen 13-9; Ader, auf 465 Rthlr. abgeſchaͤtzt, imgleichen bie 
der 
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ber verehelichten — Roth auftändigen, In derſelben Laie ‚gelgenen 835 Adern, tarirt 


auf 292 Rihlr., 


zu Folge der nebſt Hppotpetematieften in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, follen 
den Zten Januar 1836 vormittags 41 Uhr 
in ber Gemeindeſchaͤnke zu Oberzimmern ſubhaſtirt werben. 
Ale unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, 2 bei EEE des Ausſchluſſes 


ſpaͤteſtens in dleſem Termine zu melden. 


— 


Nothwendiger Verkauf, Koͤniglich preußiſches Landgericht zu Erfurt, 


Die aus 


1) einem zw Dittelftäpt unter Mio, 18. belegenen Wohnhaufe nebſt Zubehör, — auf 
607 Rihlt., 
2) folgenden, im bittelftäbter Flur gelegenen Grundſtuͤcen: 
Pos. Fol, 


1) 


2) 
8) 


4) 
6) 
6) 
7) 


852, 


161. 
128, 


124, 
124, 
126, 
126. 


Nro. Litt. Ader, 
310, — 144 auf ber Marke am melchendorfer Sie ‚ abgefhägt auf 
110 Rihlr. 

20, €, 13 hinter der Kirche, tarlıt auf 90 Rıpfe, 

828. — 23 an ber Harth am melcyendörfer Steige, tarirt auf 137 Rthlr. 
16 Sagr. 

288. — J unterm Garten, das Evangelienfläüd genannt, tarirt auf 75 Rthle, 

239, — baſelbſt, tapirt auf 160 Rthir. 

261. — 13, 10% Ruten hinterm Garten, tarlıt auf 175 Rthle, 

266. — 4 bei dem Meiden auf den Kriegersborn ſtoßend, taxitt auf SO Rihlt. 


8) 1 Acker im Schmidiſtaͤdterfelde auf ber buͤßleber Höhe amter Mr, 234,, tapiıt auf 50 Rihlt. 
4) folgende, in melchendoͤrfer Flur gelegenen Grundftüde: 

Fol. Nro. Litt. Ader. ” 
1) 515. 498. B. J vom vier Aderm im Lutſche über den Schlufter, taxitt auf 


Pos. 


2) 


* 


286. 


204. 


606. 
287. 


122. 
123, 


124. \ 
80. B. J von 14 Ader unterm Lohe neben ber Gemeinde, tarirt auf 


40 Kthlir. 


A, 14 von vier Adern am Herrenberge, * ber baberftäbter Gemeiudt 


nad) Melchendorf zu, taritt auf 75 Rihlr. 


60 Rthlr. 


. 421. D, J von 21 Adem im Rabethale neben dem Rande, taxitt auf 15 Rthlr. 


$ 187, D. 14 von 21 Adern in ben langen GStüden, tarirt auf 7 Dthir, 


Pos. 
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Pos. Fol. Nro. Litt. Ater. ing . 
6) 609. 450. C. 1} von 2, Adem: pr ber’ Melm neben dem Rande, akt auf 
25 Rıble. 
7) 81. 632. 4 Fahne im Lohe',:tarict auf 20 Nahe, 
8) 907. 801. 3 von 14 Ader am Keffelgraben, tapist auf 55 KRthlt. 
9) 909. 801. 2 bafeltft von 44 Ader, tarirt auf 55 Rthlr. 
10) 518. 623. 23 auf dem Lohe neben dem Nande, tarirt auf 130 Mehle, 


11) 205. 187. 
12) 523. 412. 
13) 464. 802 
14) 469. 580. 
15) 470. 599. 
16) 477. 308. 
17) 479, 155. 
18) 474. 863. 
19) 625. 88. 


1 vol Adern auf der Marke, tariet auf 80 Rthlt. 

11 auf den Steinbruͤchen, tarirt auf 25 Rthie.- 

4 von einem Ader unter der Hunenlen, tarirt auf 40 Rthlr. 
3 von einem Acker auf den Melmen, tarirt auf 30 Rthlr. 

1 in der Bloffenburg neben bem Rande, taxitt auf 20 Rihlr. 
1 von drei Adern unter der Hunrufe, taxirt auf 75 Rıhie. 
1 am fangen Graben, taxitt auf 15 Rthlr. 
4 auf-der Koblgrube, tarirt auf 15 Rıbir. 


N — * Acker am egflädter Wege neben dem Rande, tarist Ber 
\* t ir. 


14 am Dertenberge, fonft Weinberg, taritt auf 60 Rihlt 
75 von zZ Ackern am Steinhügel, taxitt auf 20 Rthlr. 

22) 869. 820. 1 am bolzhäufer Graben, taxirt auf 50 Rthlr. 

23) 860. 499. 2 tm Raberhal unterm Graben, tariet auf 15 Rthlr. 

24) 862. 340, — 14 auf der Koblorube am egflädter Flurgeſchwende, tarirt auf 20 Rthlr. 
zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen und Hppothefenatteften in der Regiftcatur einzufebenden Tarxen, 
beftehenden, vom der verflorbenen Joſephe Schäfer nachgelaſſenen Beſi igungen, follen in Betreff der in 
Dittelſtaͤdt, fo wie in dafiger Flur und im Schmibıflädterfeide belegenen Grundſtuͤcke auf 

den 15ten December db. J. nachmittags 3 Uhr 
in dir Gemelndeſchaͤnke zu Ditteiftäde, und im Betreff der In melchendörfer Flur belegenen Seund- 
ſtuͤcke auf 


20) 53. 125, 
21) 895. 832. 


' IIP PP5BS5P7IlPP7ampn 


den 16tem December d. J. nahmittags 3 Uhr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Melchendotf fubhaflirt werden. | 
Ale unbekannte Nealprätendönten werben aufgeboten, ſich bei Bermeldung bes Ausſchluſſes 
ſpaͤteſtens In dieſem Termine zu melden. 
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Nothwendiger Werkauf. Land- und Stadtgericht zu Norddaufen. Das 
ben Henze'ſchen Erben gehörende, allhler am Petersberge Nr, 228. belegene Haus nebſt Zubehör, nach 
den 
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den in ber Gerichtsregiſtratur nebſt van neueften Hypothekenſcheine eimzufehenden MWerhandfungen, zu 
* By. gefhätt, fol 
, am 15ten Januar 1836 vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrath Wiling im Gerichtslocale im hiefigen Rathhaufe verkauft werden. 


ce Sreimilliger Verkauf. Land» und Stadtguricht zu Nordhaufen. Zum 
frelwiligen Verkaufe des allhier in der Hüͤtherkgaſſe sub Nro. 1226, belegenen, und zu 354 Rihlt. 
gerichtlich abgefgästen Haufes ber Frledrich Nitterfchen Eheleute, ſteht ein Termin auf 
ben SOften November vormittags 11 Uhr 
vor dem Hertn Juſtigrath Wiling an. Das Taxratlionsinſtrument und ber neueſte Hypothekenſchein 
Einnen in der Regifteatur eingefehen werden. 


— — — 


Nothwenbiger Verkauf, Land, und Stadtgericht zu Heiligenſtabt. Zur 
Verſteigerung der dem Jacob Montag et cons. zu Kelle gehörig gemwefenen, dem Conrad Schneider 
dafelbft für 372 Rthlr. 15 Sgt. adjudielrten Grundflüde, ift wegen nicht erfolgter der Kauf 


gelber, #in anderer Termin auf 
ben Ziften December c, fräp 11 uhr 


an Grigenfäne dahier angeſetzt. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgeriht zu Heillgenftabt. Das 
dem Conrad Welntich gehörige, zu Bünterode und in deſſen Flur beiegene Adergut, beftehend aus 
einem Haufe und mehren Adern Landes, abgefhägt auf 1513 Rthlr., zu Folge der mebft Hypothe⸗ 
kenſchein und ——— in ber Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

ben 14tem December 9 Uhr morgens 
im Gemeindehaufe zu Guͤnterode fubhaflirt werben, 


MNotbwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heiligenflabt, Das 
bem Schmied Anton Demuth gehörige, zu Dingelftätt sub Nro. 803, belegene Haus mit ganzer 
Srmelndegerechtigkiie, abgeſchaͤzt zu 1210 Thle., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Megifiratur einzufehenden Tape, fol 

den 25ffen Januar £. J. nahmittags 3 Uhr 
vor ber Berihtscommiffien zu Dingelſtaͤdt fubhaftict werben. 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Land- und Stabtgericht zu Mäühlhaufen. Die 
der geſchledenen Ehefrau des Muͤllers Chriſtoph Wender, Dorothee Ellſabeth, gebornen Eiſenhardt, 
jetzigen Ehefrau Pflug gehörigen, im bollſtaͤdter Flur an mehren eingrinen Städen belegenen 193 Ader 
Land und Wirfen, im Ganzen tarirt zu 627 Rthir., follen 


ben ‚19m December d. I. nachmittags 2 Uhr 
In dem Bemeintehaufe zu Bollſtaͤdt verkauft werben. 


Die Taxe und der meueflg Hoypothekenſchein koͤnnen in  hiefiger Gerichtsregifkratur eingefes 
hin werben, 





Rothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zn Mühlhaufen Das 
von dem Einwohner Heinrich Vogt zu Kuͤllſtedt machgelaffene Wohnhaus sub Nro, 158,, tarirt zu 
35 Thlt., foll theitungshalber 

den 1Bten Januar 1836 vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verfouft werben, PR 

Die Taxe iſt In der Regiſtratur einzufehen , RR alle unbefannte ——— werden 

aufgeboten, ſich ſpaͤteſtens im Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſion zu melden, 
— 

Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgerlcht zu Worbls. Die ben 
Erben der Ehefrau des Adermanns Johann Georg Wand zu Breitenworbis zugehörigen, In ber bafi: 
gen Felbflur belegenen 14} Ader Eandes, melde laut ber in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Rare 
zuſammen auf 490 Rthit. abgeſchoͤtzt ſind, ſollen 

den 19ten December d. J. vormittags 10 uhe 
im Gemeindehauſe zu Breltenworbis ſubhaſtirt werben, 


Ale unbekannte Realberechtigte werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung bee Präcufion ſpaͤte⸗ 
ftens in diefem Termine zu melden. 





Notbmendiger Verkauf. Land= und GStabtgeriht zu Worbis, Die dem 
Frachtfuhrmanne Jacob Feldmann zugehörigen, zu Breitenbach und in ber bafigen Feldflur beiegenen 
Grundſtuͤcke, als: 
Neo. 81. ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör und 7 Aderparcelien, abgefhägt zu 395 Rthir, 
woräber die Taxe nebft Hypothekenſchein in umferer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen, 

a ben 18ten December d. J. vormittags 10 Uhr, 

im Gemeintehanfe daſelbſt ſubhaſtirt werben, 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf, Band: und Grabtgeriht in Woxbie. Das dem 
Andrea Beume und beffen Ehefrau gehörige, zu Breitenbach sub Nro. 9, gelegene Wohnhaus nebſt 
24 Acker Land vor Breitenbach, welche nach der in ber Reglſtratur ein nlahunben Tape auf 821 Rihlt. 
abgefhägt find, follen in dem auf 

den 27ften November d. J. vormittags 10 Ur, 
in dem Gemelndehaufe zu Breitenbach angefegten Termine verkauft werden, 
„Sole, unbekannten Mealprätenbenten werben dazu bei Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen. 





Nothmwendiger Verkauf. Königiines Gerihtsamt des Gtabtbezirts 
Langenfalza. Das vor dem erfurter Thore allhier sub Nro. 874. belegene, auf ben Mamen der 
verehelihten Gatharine Reif, geboren Edardt, im Hypothekenbuch von Langenfalja eingetrageme 
Wohnhaus, abgefhägt auf 255 Zhir., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

ben 2ifen Januar 1886 
am orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Alle unbefannten — werden aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Zemine ‘zu melben, 


Subhaſtatlhou.' Bolgende dem Johann Heintlch Leuthaͤufet in Lichtenau gehörige, in 
langenbacher Flur gelegene Grundſtuͤcke: 
a) J von einem Stuͤck Acker im Langenbach am Steluberge, auf 80 Thlr. abgefhägt, 
b) 4 von 4 Acker 19 Gerten Wiesrod Im Langenbach, auf 100 Thle tarit, 
ce) ein Rangen von J Ader am Steinberge, auf 10 hir. tariet, 
ingleichen die der Johanne Dorothee Eliſabeth verehelichten Leuthäufer, geboren Zeuthäufer, des bor: 
genannten Heintich Leuthäufer Ehefrau zugehörigen, in ſchoͤnauer Flur gelegenen 
2} Ader 44 Gerten Wiesrod im Huͤnersdach beſchrieben, auch bie Schnabelwieſe genannt, auf 
145 Thlt. taxkt, 
ſollen 
am 20ften — 1856 nachmitags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 
Taxe und Realatteſt können vor ber Ricktation In unſerer Megiftratur efngefehen werben. 
Ale unbekannte Realprätendenten welben gleichzeitig aufgeboten, ſich bei Wermeibung ber 
Prächufion fpäteftens in blefem Termine zu meben. 
* Schleuſingen, den 16ten September 1835, 


Königliche Landgerichtöbepukation. 


67 Der: 


Verkauf von Schafen Am 27ften d. M. follen auf dem Biefigen berefipafeiichen 
. Baubofe 600 Stuͤck Schafe von ber liebenfteiner Gutsheerde, und m: 
120 Sthd alte Hammel, 
655 — Beltbammel, 
83 — Jaͤhrlingshammel, 
160 — alte Lammſchafe, 
78 — vierſaͤhtlge Lammſchafe, — 
104 — Juaͤhrlingéſchafe, 

gegen bare Bezahlung durch Meiſtgebot verkauft werden. 

Kaufliebhaber werben daher mit dem Bemerten, daß die Verſtelgerung — 10 Uhr 
beginnen wird, hierzu eingeladen. 

Gotha, den Öten October 1835. ' 


Herzoglich ſaͤchſiſche Kammer. 





Anzeigen. 





Berzeichniß der BVorleſungen bei ber känigl. mebickniſchchlrutrgiſchen Lehrau— 
ſtalt zu Magdeburg für das Winterſemeſter 1833. 

Here Megierungs » Mebicinatratb Dr. Andreä mir Montags, Dinftags, Donnerſtags 
und Freitags von 4 bis 5 Uhr die allgemeine und den erſten Theil der ſpeciellen Therapie vortragen, 
und Montage, Dinftags und Freitags von 3 bis 4 Uhr die Augenheilkunde theotetiſch und practiſch 
Ihren, 

s Herr Medkeinalrath Dr. Brüggemann wird täglih, mit Ausfhluß bes Sonntags, von 
3 bis 4 Uhr die gefammte Anatomie, Mittwochs und Sonnabends von 4 bis 5 Uhr Oſteologie, 
Montags, Dinftags, Donnerflags und Freitags von 4 bis 5 Uhr bie Phpfiologie vortragen. 

Herr Medicinaltath Dr. Dohlhoff wird Montags, Dinftage, Donnerftags und Freitags 
von 5 bis 6 Uhr die algemeine und ben erflen Theil der fpeciellen Chirurgie vortragen, und täglich, 
mit Ausnahme des Sonntags, von 12 bis 1 Uhr hirurgifch »clinifhen Unterricht im. allgemeinen 
Stabikrantenhaufe ertheiten. | | 

Here Medicinalrath Michaelis wird Montage, Dinſtags, Donnerflags und Freitags 
von 9 bis 10 Uhr die Encyelopäbie ber Naturwiffenfhaften lehten. 

Here Krelspbyficus Dr. Niemeyer wir täglih, mit Ausnahme des Sonntage, von 
10 bis 11 Uhr im allgemeinen Stadtkrankenhauſe dinifchen Unterricht in des Behandlung innerer 
Kranken ertbellen, h 


Haar 
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Herr Regimentésarzt, Profeffor Dr. Scheibler wird Mittwochs und Sonnabends von 
& bis 6 Uhr Über die Operationsiehre Vorlefungen halten. 

Here Prediger Dr, Jensfh wid Montags, RE und Donnerflage von 5 bis 6 Use 
lateinifche und teutſche Sprahäbungen halten, 

Herr Dr. Faber wird Dinſtags und Freitags von 2 bis 8 Uhr die Augenhellkunde, Mon⸗ 
tags und Mittwochs von 2 bis 8 Uhr die Phyſiologle, und — und Sonnabmds von 3 bis 
4 Uhr die Therapie repetiten. 

Here Dr Schulze wird Dinflogs und Donnerflage u 2 bi6 8 Uhr bie — der 
Nalurwiſſenſchaften repetiren. 

Herr Barges, Wundarzt erſter Klaſſe, wich: Sonnabends morgens von 7 bie 9 Uhr bie 
Knochen⸗ und Baͤnderlehre, Dinſtags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends aon 1 bis 2 Uhr bie 
geſammte Anatomie, Dinſtags, Mittwochs und Freitags von 7 bis 8 Uhr die Chirurgie, und Mon⸗ 
tags und Donnerflags morgens von 7 bis 8 Uhr bie Dperationsiehre repetlren. 

Die Uebungen in ber practifchen Anatomie werben täglich, mit Ausſchluß bes Sonntags, 
von 9 bis 12 Uhe unter Leitung des Deren — Dr. Bruͤggemann und des Gem 
Dr. Schulz Gtatt finden, 

Die ſchulwiſſenſchaftlichen Prüfungen behufs bet Aufnahme neuer Böglinge wuhen am 29ften 
und 80ſten Detober Statt finden, Aule diejenigen, melde den Eintritt in. bie Anſtalt wuͤnſchen, haben 
fi) mit den. erfoderlichen Beugnäffen verfehen, dis zum — Ottober bei dem Herrn Regierungs -· 
Medicinalrath Dr. Andreä zu melden. 

Die Vorlefungen nehmen mit bem 2ten November * Anfang. 


Berzelchniß der Vorleſungen, welche im Winter 1835 Im ber koͤniglichen Xhier- 
arzneifhule zu Berlin gehalten werben, 


4) Hert Ober⸗Stabsroßarzt und Profeffor Naumann wird taͤglich von 11 bis 12 Uhr 
über ſpeclelle Pathologie und Therapie, und Riumode von 2 bis 3 Uhr uͤber Hufbefchlag Vorle⸗ 
fungen halten, 

2) Here Profeffor und Privatdocent an der Univerfität, Dr, med. Reckleben, wird Mitt 
wochs und Sonabends von 11 bis 12 Uhr über die Knochenlehre der Hausthiere, und an denfelben 
Tagen von 1 bis 2 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde und WVeterinairpotizei, ferner Montags, Dinftags, 
Donnerflogs und Freitags von 1 bis 2 Uhr über ſpecielle Pathologie und Therapie der Krankheiten 
des Rindviches und der übrigen Dausthiere, mit Ausnahme hrs Pferdes, Vorlefungen halten. 

3) Here Profeffor Dr. med. Gurlt wird über Anatomie der Haustiere täglih von 1 bie 2, 
über pathologifhe Anatomie Dinftoge, Mittwochs und Sonnabends von 2 bis 3 Uhr Vorlefungen 
halten. Derfelbe wird die practifchen Uebungen in ber Zootomie täglich vormittags und — mit Aus« 
nahme des Mittwochs und Sonnabends — auch nachmittags leiten, Unter feiner Leitung aefheben 

die 


bie Sectionen der gefallenen Thlere, bei. weichen Derjonige Baprer gegenwärtig ſein wich, in beſſen 
Krankenſtalle das Thier gefallen iſt. — 

4) Here Muofeſſor Dr, med. Hartwig wird bie practlfchen Uebungen im Krankenſtalle 
täglich ‚von 8 bis 10 Uhr vormittags und von 4 bis 5 Uhr nachmittag Teiten, ferner täglich def 
Morgens von 7 bis 8 Uhe Worlefungen und Reperitionen uͤber fperieQe Chirurgie und Dperationdlehre 
balten, auch wird er bie im Krankenſtalle vorkommenden chirurgiſchen Operationen verzichten oder uni 
feiner Reitung verrichten laffen. 

5) Here Apotheker und Lehrer Dr. phil. Erdmann wid Dinftage, Donnreftags und Sonn: 
abends von 4 bis 6 uhr über Chemie und Pparmacke Vorträge und Mepstitionen halten, und den 
tiſchen Unterricht in ber Apotheke täglich ertbeilen, — Zt 

6) Hert Kreis⸗ Thierotzt und Mepetitor Dr. phil, Splinola wird, mic Buziehung einiger 
Eleven der Schule, erkrankte Hausthlere, mit Ausnahme der Pferde umd Hunde, fowoht in biefiger 
Refidenz als im ganzen teltowſchen und mieberbarnimfchen Kreiſe in den Gtällen Ikrer Beſitzer auf 
Verlangen thierärzelich behandeln. Ferner wird berfelbe Dinftage , Donnerflage und Gonnabends von 
8 bis 4 Uhr über fpecielle Pathologie und Theraple der Krankheiten des Dferdes, und Mittwochs von 
5 bis 6 Uhr und Donnerſtags vom 2 bie 3 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde amd Deterinairpoligei 
Mepstitionen halten, 

7) Here Kreld» Thlerarzt und Mepetitor Stier wird täglich von 10 bis 11 Uhr dem pras= 
eifdyen Unterricht im Hundekrankenſtalle ertheilen, und Montags und Freitags von 5 bis 6 Uhr Res 
petitionen Über fpecielle Pathologie und Xherapie der Krankheiten des Rindvlehes und der übrigen 
Hausthlere, mit Ausnahme des Pferdes halten, Berner wird derſelbe dem Herrn Profeſſor Gurlt bef 
Leltung der practiſchen Uebungen aſiſtiren. 

8) Here Profeffor Dr. phil. Störig wird über Exterleurzůchtung und Pflege ber Haut: 
thiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schafes, Montage, Mittwochs und Freitags von 3 bi6 4 Uhr 
Vorlefungen halten, 

3) Here Profeffor Buͤrde hält zweimal wöchentlich in noch zu beflimmenden Stunden Vor: 
träge Über die Proportionen der Theile des Pferdes und der damit verwandten Gegenſtaͤnde. 

10) Der Thlerarzt und Vorſteher der Schmiede, Here Müller, wird bie Uebungen in ber 
Inſtructlonsſchmiede von 2 bis 4 Uhr leiten, Sonnabends von 2 bis 5 Uhr wird derſelbe über bie 
dem Hufſchmied nöthigen Kenntniffe Vorträge halten und die Lehre vom Hufbeſchlag tepeticen, 

Die Dorlefungen fangen den Zöften October c. an und werden Ende März kommenden Jah⸗ 
tes gefchloffen. Zur Unterfuhung don Xhieren, die nur zu dieſem Zwecke in bie Säule gebracht 
erden, find die Stunden von 8 bis 10 Uhr vormitags und von 4 bis 5 Uhr nadhmittags, fo lange 
das Tageslicht ſolches geflattet, beſtimmt; kranke Thiere aber finden zu jeder Zeit, fo weit es der 
Raum enaubt, in der Anſtalt Aufnahme. 

| 


| Amtsblatt 


—— Repierung zu Erfurt 
Stuͤck 48, _ 
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Verorduungen und Bekanntmachungen. 


Bei der — in Merſeburg erfolgten 28ſten Berlofung ber vormals Nro, 292. 
füchfiihen Kammer: Ereditkaſſenſcheine find. folgende Nummern gezogen wor: Gezogene 


den, als: Nummern bei 
von Litt. B. a 500 Thlr. Nr. 282. 321 und 596. der 28ften 
von Litt, D. à 50 Thir. Nr. 79. 89. 217 und 251... Verloſung 


- von Litt, Aa. & 1000 Thle Wr. 727. 5440 1230. 1354, 1430. 1738. —— 
2023. 2465. 2473. 2532. 2623. 2704. 2767. 8188 — 
und 3229. 
Außerdem find von den unzinsbaren Kammer-⸗ Creditlaffenſcheinen Litt. E. 
a 27 Thlrxr. bie Scheine . von Nr. 10820 bis 13327, zur Zahlung ausge ⸗ 
fegt worden. 
Die Inhaber ber obigen verlofeten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten 
Scheine werden daher aufgefodert, nach erfolgtem Eintritt des Oſtertermins 
1836 die Kapitalien gegen Rüdgabe dert Scheine und der dazu gehörigen Tas 
lons und Coupons bei der biefü igen Haupt: — und —— zu 
erheben. 
Merſeburg, am 30ften September 1835. 


Im Auftrage der koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staatöfhulden. 


Der Fönigl. preuß. Regierungspräjident. 
von Meding _ 
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nd u 
E r t tr a c t 
der 46 d 
er 46ſten Rechmung der fer Inagbeberafigen. Sandfeuerfocisiät 


Tit, Einnahb u € E 






1. | Beftand laut vorigen. Rehnungss»Ertracts, 

inel. 96000 Thlr. in. Activis .. . 
1 Defecte . 31 
I, | Wieder ein zuziehende VBorfhüffe. . s 


Refte auf früber ausgeidhriebene Beiträ e, 
inch. des ganzem Soſten Ausfchreibeng vom Sıflen 
December 1838. reis no ne who — 

Bemerf. Die ult. December 1834 ausſtehenden älte: 

ren Reſte betragen „ .. .7942 Thir, 29 Sor. 4 Pf, 

.[ Bon ausftehbenden Kapitalien wiever ein-f 

- BEDOGEN. 5 or ee j 
Zinfen wanıdewansflehenben Kapitaftem . 
Neun belegte Kapitalien (Bantobligationem) 
Beiträge (incl, Antrittögelder): r 
Im Recbnungsjahre, 1834 find zwei Ausfchreiben, und. | 
zwar das 9Ofte und’ 9fte erlaffen; dadurd ſollten eins F 
. geben: 
= 1) zum 9Often Ausfchreiben vom SOften Juni 1834 

von 31,815,725 Thlr. Einfagfapitali & 6 Ser 
8 Pf. Procent.. Ba 

a..Beiträge . . . 70701.XHlr. 18.Sgr. 4 Pf I 

b. Antrittögelb und . 

Beitrag zum eifers: 

nen Beflande . . 12 — : — 2 — 


70828 18 6 






— F — r —— — — 

2) zum 9ften Ausſchreiben vom 81ſten December 

- 1834 :von31,885,125 Thlr: Einſatzkapital a6 Sri 

8 Pf. Procent,. inek: 19400 Thir. nachträgliche 
Erhöhung. 

a. Beiträge . . . 





R zoraalaı 8 
Summa  1141568]10] 2 


— 


Latus [1415ss]ıo 2 50815515 8 


Te | Evan nahbme — 
—— * Ehlr. Gar. Pf, 


Transport f141568J10| 2fsosı53lı5| 8 
Darauf ift Reft geblieben incl; des ganzen Yften Auss 
fchreibend vom Ziften December 1834, welches erft in 
der folgenden Rechnung in Ift» Einnahme erfeint J71287111 


Mithin beträgt die wirkliche Cinnabme . . .. . . | 70280/28| 6 
IX. | Burüdgezahlte Indemnifstionsgelder und 


Eprigenprämien . 32 Rn 8 TH eg 
x | Zufällige Einnahme 5» 2 2 Ca vr 2 












‚Summa iber Einnahme 
Incl. 231000 Thlr. in Aetivis, 

naͤmlich mihige * 
a. 96000 Thlr., welche aus dem vor ract 
” : bier als Befland übernommen find, 

‚vide Tit. I. der Einnahme, und 
b. 135000 Thlr., welche im Jahre 1834 bei der Bank 
” neu belegt find, vide Tit. VIE der 
Einnahme und Tit. IV. der Ausgabe. 


— —— — 4 
231000 Zhlr. Summa wie oben, wovon: 


223500 Thle, auf Banfobligätionen und 
7000 — — Staatsfculdfiheine, 






Au 





sgabe. 





1. Rebnungsvergütung Er . . 0 2 nt ee * 
IL, Vorſchüfſe — ur Kerr —. “MM » * . . + * 
ul. Bu bezahlen gebliebene Ausgaben, ‚und zwar: 
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tionen. 


Indemniſa⸗ 
Tit. Ausgabe | 


Trausport 
















a. Snbemnifationögelber: 





Datum 
bed Brandes. 












—— 1831 Octbr. 80. 
— imeröleben . . 11855] Auguft 28. 
— Ausleben W — Mai 124, 
— Erxleben Novbr. 23. PR 
— Barneberg . » » — Septbrs0.1 5597115 — 
— Darble . .....» — Ditbr. 80. 1501 - | — 
— Eimeröleben . | —ı — IS14 7325 —— 
Wolmirſtedt. Kl. Ammensleben 1827 Dechr. 94 112/151 
— Zielitzz.. 11888Mai 4. 300 - 
BER Gerötorf, :» u... -- |Noobr. | :7. 5501 —I— 
Wanzleben. Schermle v .- +: [1829!Ianuar 43. 21516 
— Sohlen « 11833 Februar 19. 8715 
— Diesdorf4 — JApril 19. 519 2] 6 
— Schwaneberg „nu. 4 — Eepibr. 18. 9 
— Kl. Wanzleben —DOctbhr. [12. — 
Erſter jerihowfcher. | Roſien. — Mai 111. 
— Lühe.. — April 110. 
— Bivell . . .'° — Juni 8. 
Gommern. Elbenau +... -1M83213uli - 21. 
— Vehlitz 44 1833 Mei 21. 
Zweiter jerichowſch. Roßdorf. +. 11832! Auguft I22 
— Buckow.. — ESeptbr. 26. 
— Milow.. . 11883Mai 157 
— Böttlin » + ° — NMovbr. 2 
_ Gütter — — Decbr. 7 
Stendal. Buchholz. — ESeptbr20 
Oſterburg. Gr. Beuſte — qQuui 127 
— Hindenburg.. | — Juli 17 
— Dalchau — — 123. 
— Caſſuhn... I — Auguſt 17. 
— | Gtadigau ee.) Oectbr. „(11 


Indemniſatio⸗ 
Tit. X u 8 g a be nen. 8 Sunma. 
2 Ihr. Sar. Pf. The. Sar. Pf. 
ransport 1 45243120] 91 92 |11] 6 
un. Noch zu bezahlen gebliebene Ausgaben, und zwar: 
a. Sndemnifationsgelder: 


Datum 
Kreis. Drt. des Brandes. 
Salzwebel, Immelatb » . .. 1831/3uni 1204 125 —|— 
— Diesdorf 11829Juli 114 — — 
— Perver . 1313831SFebr. 12. 50 — 
— Gr. Apendbug +. — Auguſt j18.J 5001 —/— 
— Krichelsdorf — JOctoberii4] 276 —|— 
Gardelegen. Roͤwitz — Juni | 8] 7637 16- 
— Drögemühe ... — — 194 500— 
Saalkreis. Zſcherben . » . 1188110ctoberlis] 262 16 — 
— Wallbitz. +» ». 11835/Iuni  |284 883i25| 7 
— Inwenden +» « + | — [October 8] 137115 — 
— Beeſedau 95 824 ——— ns 21. 50 — — 
Mansfeld. Rammelburg «+ « | — ISuni 134] 176 —— 
Eichöfeld. Eigenrode „ » . 1827jNovbr, 112. 60) 2/11 
— DUDEN AIss — 9. 235 —/— 
Erfurt, aberftebt . „ . |1813/Octoberi29]| 300)—|— 
— Gr, Bargula . . 1888 April 1 211151 — 
— Erfurt .'. —Mai |18. 1215| — 
— Gr. Bargula “ ..|— Auguſt 18.1 711829] 8 
Schwarzb. Sonbersh. * 0. Movbr. 31 502/18] 9 
Gera ıc. Rubit » » » . | — Auguſt ü 200/—|— 





Summa . 
Bemert. An Reft» Indemnifationen find noch zu zahlen: 
9097 Thlr. 27 Ser. 11 Pf. 
IV. | Ausgeliehene oder belegte Kapitalien 
auf Bankobligationen belegt, conf. Tit, VIL der Einnahme . » » 
V. | Activkapitalien 
eonf. Tit. V. der Einnahme, an Bankobligationen find realifitt . » 













m — — — 
Indemniſa⸗ 
tionen. Summa, | 
Ihir: Gyr. DÄTHr.Sar. PtVhl. ſar. pfAThi. ſa 
——— ne RR 


an 1 A Ne: des 
enfoften: ä 
„sts üdtie E ER 
1) — 1834 Febt 7] 6860 -— 
2) Eickendorf Mar331 800 -1— 
3) Alt⸗ Salze . = (Hug.‘26. 8410/11 


4) Gidendorf . , Pr 291. 917 
b. Kreis Neuhals 
densleben. 

5) Barneberg .  18331Dee. |50.] 2500) —|— 
6) Errieben . 1834|3an. [144 1250) - 
T) Althaldensleben = |Mirz| 2] 600- - 


vi. ——— [ 


8) —— — s: Mila — I— 
9) Belsborf * . = [Sul } 81° 3001— 
16) Bötple . . =» [Dee | 1 1125—|— 
11) Eimersleben . » [Dec | 5] 51215 


12) Ausieben 2 .1833]Mak-i24 1. — IF 
2 Gimertisben zu 83 — |- 
14) a - 151. in din 
e. Kreis Woilmirs| 
ftedt. 

15) Rotbenfee . 18331Der. |31.]: 1000)—|— 
16) Gichenbarleben 1854 Maͤt 344 900 — 
17) Zersleben. » = Mail — —— 


18) Zielitz. » 1855| — | 4 — 
19) Kl. Ammenoleben 
1827Dec. 9. > 


20) ——— 

834 Mai 284 2300 
21) Gerdborf. —— Nov. 74 — 
22) Dreiteben . 1884 Sept. 28.) — 
23) Colt . » = Nov. |27. 150 


d.KreisWanzleben. 
24) Dorf, Hadmersle⸗ 


ee i 12322[86|11] 510122] psp pr]ie] 7 3 ? 


vi. 


l 
li 


239 






1, 













ai gi u Tem Gfrign. Keifeko: Summha,“ 
Au 69 a d fiönen. - P prämien. « fen, 
Noch Brandentſchaͤdi⸗ Daten! | 


gungen ıc. 
Noch r > Wanmz⸗ — 


25) ——— 
1834 Mir 
26) Kl. Wanzleben 18838 De 
27) Langenweddingen 
1834 |Apri 
23) K1.Gernierdleben s' |San.” 
29) Ofterwedvingen = |Yuti 
30) Altenwebvingen · | — |21 
31) Kl. Dicherstebch =’ || — 
* S aiteberg | Mug.n 


47) Debau . . 
48) Domis .„ „ 


f. Krels Gommern. 
49) Goinniern , 1854 gebt. 12 


Latus 80 —— 7 ojtav 157181116) —————— 


18 8Sp.18 
34) Diksdorf . s' (April 19, 
e. — 

ie >, 4 

85) Ziepel' . „1883 nn 5 
36) —* . Rpriſido 
37) an ai 11 
38) Behilh). wr — 21.F 
39) Schweinitz Juni 14. 
40) Lübe . . nöd 
41) Möler . . — 126.1 
8 —— ⸗Jguni |27, 

Schermen .'» ui | 1. 
4 Detershagen =’ | — 113. 
45) Ifterbied „ .+ =’ (Aug.| 1. 
46) Parhau „ =" | — 128, 





Tit. 


v1. 


Transport 


Ausgabe‘ 


- — Zr * — vr 2 — — : Pa 
Indemniſa⸗ | Sprigen- | Reifeko: 


Noch Brandentichädi: | Datum 
gungen x. des 


Noch £ Kreis Gom⸗ Brandes 


mern. 
50) Ihleburg . 18341 Mai 
51) Eibenau . . 1888 Aug. 


z. Zweiter jer ich ow⸗ 
ſcher Kreis, 

52) Roßdorf „ . 1882 Aug. 
53) Budow . . ⸗GSep. 
54) Milow . . 1888 Mai 
55) Göttin . . ⸗Mov. 
56) Redekin . » 
57), Ca . .. 5 — 
58) Wuldow . . 1884 Jan. 
59) Gary . » . 1833/Aug. 
60) Derben . . 1834| April 


161) Pan . +, [= 


62) Güter .„. = — 


63) Zerben . |Mai 
64) Wufi . .. = [April 
65) Ki... »® Mai 
66) Küubard . .: ⸗Juni 
657) VParhen . .. > — 
68) Wuldow . ⸗ — 
69) Pary . . ⸗JJuli 
70) TZubbeim .. =» — 


71) Derben — 
72) Altenplatow . = |Dkt. 
73) Herrenhölzer ie: 
gelei . . . 1834 — 
74) BHohengoͤhrenſches 
Vorwerk Damm 1834| — 
75) Grüffau . . 1888 Mai 


⸗Dec. 










9152 -R 


.. tionen. prämien. fen. 
Sir. Sor. Pf.jTHr.Sar.PffThr. far.pf. 
30571 11] 843] 7 15 













282 


— — 3/22] | —-— 
6es — — 48— 
2660 —-1 68— 13 
in th ai 
800—-!1-1 ı7- Si. 
1000—1—] 17115 3i— 
675 — 15 - 615 
2200 J2 44 —I 65—— 
750—i—-] 27l115i—1 #15I— 
—i-1 1711-1 9—-|— 
— 681-141 7,15 
3501 —1-] ——— 2=+ 
2400| — 561-1] 12] — 
1200) -j-I 2331155 —] 5 — 
20 — |- Sl— 





Latus | eo] pes vo ꝛoraoaße 


| 










' . 4, 
I Au 5 abs [mie PER Reiſeko⸗ |Tarations- | Summa, 
Br } den. praͤmien. koſten. 
Zt * — Thtr. far.pf.] Ihe. fa.pf, 
sport i 14141 15|— 1238/15] 1265116] 913257481412 
Vi. | Nod — Datum 
gungen x. des 


h. Kreis Biefar. | ra 


76) Werbig . 8 11 
77) Räßdorf . ..1834/April| 3. 


78) Grabau . . = Mai 25. 82/—i—I 1 —I—-] — I—ji— 
79) Magdeburger Forth 

'1834|D«t. | 6. AI DR Ka — 
i. Kreis Stenbal. 
80) Baben  +.1833/Junf| 3 —-1-1 ——-|-1 3|-|- 
81) Bittfau . 14834 Febr)|14. — 1-1 77-1] 3i-1- 
82) Buchholz. ⸗AMAug.6. 6 4 — II 
84) Windberge „ = |Det.] 4-1 — 1-1 5j-|— 
85) Hämmerten-.' 1834 Zuli: 126. sıl-I-1 3I—-1-1 —I—|- 
86) Staffelde. „ = [Aug |17. /—1-1 —i—|— — [SI 
87) Grävenig . = Det. |16. 81—I 101—1—I —|I—i- 
k, Kreis Dſter⸗ 

burg. i 

88) Grevefe „ „ 18831 Jun 144 BSI—I-] —I—i—T —i—1-T — 1 
89) Genzien „ . 1882Dec. |22. 1-1 51—-1-1 —|1—1— 
90) — 1888Juii 17)1) —— 5 
91) Caſſuhn . =. Aus 14 ——ã—————— 8 
92) Gladigau,... ⸗ Oect. 111. — — ——— 6—— 
98) Deutih . . 18341Mall| 5. 315-1 6 -/-|— 
94) Piltau . » = [uni |28. sl 2i—I—I —i—-|- 
95) Schrampe . = |Aug. |12. TB: 7 — In 
96) Boof . u 8 Mig 18. — —— dei ei 
1. Da a N a 
97) Sr. Apenburg 1833| Aug, 18 I — —— ————— 3I—|— 
98) Krichelsporf , = |Det. |14. 41 1-17 SI 





99) Perver, ’ ? 2 Behr 12. 
Latus | 89487/28] jtsgelis}-fsr5j1s]-[esslıs] 
44 





Tit. Ausgabe Indemniſa⸗ | Sprisen: | Reiſeko⸗ [Xaratione: Summa. 
tionen. J prämien. ften, tkoſten. 
* 
Transport 89437128] 7f1642]15'—13151151—— 12981167 95325748 
v1. | Noch Brandentfhäbi: u 3; 
gungen ıc. 
Noch 1. Kreis Salz: Yrandee, Bram 
webel, 
100) Xhürig . . 1834 Ri 31. 600 —|— 715 110 — — 8— 
101) Jexver 16. 149 I— ——4—— —i—-/- 
102) Waddekathe⸗ In 15. 5011-1 27i—1-1 6 Ba Bi 2 
103) Oftermoht . + I3uli| 8 s00—1—4: 56i—I—I 31-11 —i—1— 
104) Mablsvorf », =» | — [41 100/—|-I 311-1-] 2115I-1 — || 
105) — lAug. |27 8rı5—l 1515-1 2lı5-] —I-|- 
106) Abbendorf 5 » | — |31 - sH— I rg. Te 
107) Cüddelfen ;„ =» De. | 54 2700-|-1 541—1-1 6115] ——I— 
108) Hagenau .„ » | — 15 3755—|-] 55I—1-] 8 —I-P—-|— 
109) Zangen: „ = | — [804 100 -|-] 19)-/-P 6—1-] - - 
ae ha har y \ a 
110) Drögemtihle 1835 Juni HM ae en Bien 
111) Röwig . » ?® 8 — I-1-1 —|-1-T -—I—I 71-|- 
112) Bienau . . 1834 April 191 °— I-!-] —-|-I-] 415-1 -|—|1— 
118) Vinzelberg . 1835|Mov. | 3 181 7 1081-1 —l-1_1 —}ild 
114) Slechtingen * Mai 4341 504 --21 5816911 111151 — 8 
115) — Maͤrn 7] 900- 32 19165⸗ 7 
116) Leglingen ,„ » Malı2] 800—1-I —|-1-] 5115-1 :—]-|- 
117) Debisfelder Dröm: 
lings = Golonie 1834] Juni |13. 5001-|-I —l-I-F ı5l-- E 
118) Quarnebed = | — 26] 1000-1 341—-1-] si22]| 6f- - 
119) Köte . . = |Suli [13 17001 -1—-1 46 -|-f 10122] 6 | - | - 
120) Neuendorf „ = JAug. [16 1621151 -] 15I-1-I 4——R —— 
121) Böddenfell „, =] — 1164 — I-/-F -|—1-] 111-1 1 -I— 
122) Cllöge . » ® Det. | 1. — I-/-I —Ii—I-f 101—1-4 ——— 
n. Saalfreis. 
123) Wallbig. .1888 Juni 8] — I-|— * ii 1 
124) Beefedau . » jDen 21. — ——— —— 3— 
125) Zfcherben . 1831| — 181] — —— wi 3 





— 243 — 





1, 2. 5. 4. 
rit Indemniſa⸗ Eprigen: | Reifekos: [Tarations-| Summa. 
Ausgabe tionen. 'P prämien. ften. koſten. 
bir. Sar. Pf.AShlr. for.pf. Ablx. far.pf ] Thtr. fa.pf. 
"Transport 828116| 915257481412 
| , | Datum 
v1 | Nody Brandentfhädis | des 
gungen ıc. Brandes. J 
Noch n. Saalkreis. | 
126) Wallbitz . 1833) Juni |28. —J —I-1-1 —1-1- sI-|- 
127) Inwenden „ =» Det. & si 
128) Groitfh . + =» [Dee |81. ask 
129) Kt. Kugel * 1834 Ian. 1. 3l--1— 
130) Oppin . u = [MiylS0. si—|— 


131) u « u, Mai 25 \ — —— u 
132) Schwertz — a Pr 2. — — — —— 
133) Nienberg . = Aug. 27. 


o. Kreis Mandfeld, 


134) Heiligenthal 1833| Dee. 12 —— 
135) Nammelburg ⸗Juni 33. 3 — 
136) Brude „2 1834) 8cbn 18 | —381- 
137) Rammelburg 1833] Dec- | 8. — ** 
138) Sieröleben 1884 Maͤtz 21 J22— 
139). Dornſtedt » [Mail 8. — Y—=I- 
140) Alterode. » — |t1#. A BE ei 
— 6) — 


142) Biſchoſsrode Aug. |27. 
143) Fienftedt . Sp. 110. 


p. Kreis Eichsfeld. 


144) WBingerode . 1833| De« 117. 
145) Bodenrode + 1834| Frbu. | 6. 
146) Ta BR, Apr 7 
147) Kefferhbaufen = Mai 27 
1148) Scierswende » HAug. 123. 
149) Breitenworbis s Juli |21. 
150) Gr. Bartloff » |Sep, |16. 
151) Gr. Burfcla = |Det |30. 
152) Beuern . . = |.— [1% 


—⸗ 

141) Bennſtedt » | —| 6. 
3 
’ 


ItEBER] TI 
I — — 
—I 


Lats |118798 16) fer bei is · bostu opꝛs as 4]2 
44* 





Tit. 


VI. 


Ausgabe. 
Transport 
.„ 1 Datum 
Noch Brandentſchaͤdi⸗ des 
gungen ꝛxc. Brandes. 
q. Kreis Erfurt. 
155) Erfurt . .1883 Oet.6. 
154) — . . » ID 30. 
15) — . 318345 | 3; 
156) Schallendwug = | —'| 8. 
157) Schmira . * IBeuli, 
158) Binderdleben » |Mäul 6, 
159) Ermflt | = —i] 4 
160) Mottleben 2 # April 14. 
161) Dittelftebt ; « |Mai 24. 
162) Schallenburg = |Yuni 27, 
163) Gr: Bargula ⸗Jull 121. 
164) —— 
fen -. ug. | 7. 
165) Gr. Bargula —118 
166) Egſtedt = | —|5. 
r. Fürftentbum 
Schwarzburg: Son: 
dershauſen. 
167) Greußen. . 1833|Now.} 3. 
IS) Grogen-Chrig 1834 Junf 3 
169 2 4, 
170) Alferöleben 3 Aug, 2. 
171) Sreußen .„ s [Det 148, 
172) Gr, Brüchter « Ice. 1. 
s. Fürftentbum 
Schwarzburg⸗-Ru— 
dolſtadt. 


178) Koͤnigsſee 
174) Alleröborf . = 


Latus 127702 6 3084| — 





1884Maͤrz 4. 
Mai i16. 





2. 3. 4, 

Indenmnifar I Sprigen- JReiſeko⸗ PXarations: 
tionen. prämien, ften. foften. 
Thlr. Sgr. V. EAblx. Sgr.Pf. Ahlr. far.pf. IThlx. far, pf. 
113798,16|. 2— —— 
13) 6100 — ——————— 
— —— he  — IT li 
22211 I il ——— — 
23571—1—-f 19 7) 6 5-1] 41 
252—10 Pen rer Da Si]. 
5921 5 49 1 | 
64 |. ee hr — | — II 
71925) 3.3311] 8115|] | 
6235-1] 2011 —|_I I 4l_|_ 
192 — — 4 —— 
500 — 11 7 — del 
326 715-1 —i—-|-1 —|-1- 
a ht Mehl 
95h il 1 | 
3-1 —I-1-T—l_- 2119| 
3-|-E 8-1-1 I —i-|. 
1115-5 —i—i-1 —|-1-7 —-|— 
[1-1 Big ij 
208524 71 33i-|-I —i-1-1 —i—-|— 
— ee hi 
2180 7/-I 211 5i— 31 21 6 
10-7 —-|-—i—1 —/—I—# — ||. 








Sunma. 


Thlr. fa.pf. 
325748412 


23-1 — 390 5 5 3257481412 









« IXarations: | Summa, 
—* koſten. 
Sir. Car. vir. Sgr. P IThbix. ſar.f. IThir. — ef. — far.pf, 


Transport 127702] 6 34 1579| —|—1390 51325748 412 
vi. Noch Brandentſchaͤdi⸗ De 

gungen x. | 
Noch s. Fürftenth. Brandes, 
Shwäribhre-ius 
175) )Oberweißbach1834 Sun | 5. — 1/1 15/-/-1 —i1-1-7 —i—|- 
176) Königfee . - Sp. 10 2ı28lasl shi 10 6 
t. Fuͤrſtenthuͤmer 

Neuß ꝛc. 
177) Rubig. . 1888 Aug. |19. A 410— 


——— Al sBus -- — 2 13 


Tit, Ausgabe Indemuiſa⸗ 


7 















4 





— 


NB, Die Zahl der Brände, wofuͤr im Sabre. 1834 Bahlungsanweifungen 
erfolgt find, beträgt — 134, 


Es find as 1) Indemnifationen . . +. 129881 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. 
2), Sprigenprämin . . .» 18 — : — :s— 
8) Reifeloften . : «u.» 584 ee 

4) Zarationdkoften wegen Bes 

ginge ng ber zweiten Hälfte 
ex Sndemnifationen ur 894 nn 
15392711816 

Bemerd, An Brandentfhädigungen find noch zu zahlen: 

a) ex Tit. VL pro 1834 6.90% Fa a. — 80471 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
bb)» IR1888 erero »- - - 07 — T-M— 


En nn 
Bufammen 39569 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 






Latus #45967522 8 





Tit. 


Vo 


— EEE ———— 
Au g a bie Summa. 
Thlr. Sar. Pf. 
6868 
Bonificationen: 
a. auf neue Spritzen zu 30 Procent bed Werthes. 
4) Der Gemeinde Bisdorf, Kreis Calbe. . rw. 0 
2) — — Camern, zweiter jerichomfcher Kreis 75-|— 
3) — — Ki. Ellingen, Kreis Dfterburg - » «» 60 —i— 
4) Br — 
priemerſchen Rittergute 60—|— 
5) Dem gräflich von föuten, 3 Beetzendorf, Kreis Salzweel | - 
burgſchen Nittergute, 60-1 
6) Der Gemeinde Gr. Apenburg, Kreis Salzmedel „ 61 
Ne — Breitenbach, Fürftentbum Schwarzburg⸗ 
Sonders hauſen eo. 112/28/10 
8) =, m Pohlig, Bürftenthum Reuß —— 90 — | 
607128110 


” 


Vermwaltungsfoften: > 
2. Befoldungen oe a Hrn ae eier 5316 
b. Diäten, Gopialien und Meifefoften + » - . + + 249 251 — 
e. Koften "wegen Revifion der Berfiherungsfummen „ j2118 


















7\ 9 

d. Schreibmaterialten und andere Bureaubedirfniffe, inel, 
Berpadungstoften für die Kreisrecepturen . » + 4601—| 6 
e. Gerichtöfoften. Up N FOR Ge is Ye SE Sr WEL rii De 327 170,19| 9 
£. Poftperto und Botenlohn une» rer en. 2 el 3 


Bu Bauten, Unterhaltung der Utenfilien, ins 
gleihen Lafen und Abgaben . » ©. 


Burüdgezablte Beiträge. ser.“ 
Zufällige Ausgaben. » 


Summa aller Ausgabe 


—|—1468977|19| 7 
incl. 127000 Thlx. Activa. Conf. Tit. V. 





- ab vu ns 
de. 2 re er 


1. | Die Einnahme beträgt Seite 235 inel. 231000 Zhle, in Activis . . 
2. DR Ausgabe dagegen Seite 246 incl. 127000 Thlr. in Activis . . 

















Bleibt — lael. 104000 Thlre. in Activis 


ald: 
a 5648 Thlr. 21 Sgr. Pf. 
* b. in Activis a eh 104000 — = — 


Bemertuna 
Unter obiger gefammten Einnahme‘ und reſp. Ausgabe befinden fih an 
bloß : durch die Rechnung laufenden Poften: —* a 
gr. Pf. 











A I. der Einnahme ? An wieder eingegogenen 
Vorſchuͤſſen 


b. z _ v de Ausgabe gationen. 


Tit. VII. der Einnahme *— bei der Bonk beleg⸗ 

- IV, ver Ausgabe ten Kapitalien » » » 

Tit IX. der Einnahme An remittirt gewefenen fpäter wie: 

d der ausgezahlten Indemnifationen 
. der Ausgabe J an ausgezahlt geweſenen u. wie 


- VI 
und xl, | der erftatteten Sprigenprämien 


a Tit. X. der Einnahme Un verlegten und erftatte: 
- VII. £. der Ausgabe ten Porto...» 


A. der Ausgabe \ —A 
= V. der Einnahme | An realifirten Banco⸗ Obli⸗ 
Summa pass aj10 


Diefe nur durchlaufenden Voften in Abzug era inel. RM 
gebracht, berägt die wirkliche Ausgabe . . 


und bleibt Beftand wie oben 109648 — 8 


Hauptkafje der magdehurgfchen Landfeuerfocietät. 
Faber, General: Renbant. 
Für die Richtigkeit des Ertracts: 


Der Generaldiretor der magdeburgfhen Landfeuerfocietät. 
Graf von der Schulenburg. 
Bei 


— 28— 


Nro. 294. Bei der unter Concurrenz ber zur dieffeltigen Steuercreditkaſſe verord⸗ 
Gezogene neten ſtaͤndiſchen Herrn Deputirten heute Statt gehabten 28ften Verloſung ber 
Nummern vormals ſaͤchſiſchen Steuercredit Kaſſenobligationen fi fü nd folgende Nummern ger 
bei der 2dften zogen worden: 


{ 
— 1) Bon Litt. A. à 1000 Thir. 
—— Nr. 932. 1300. 1516. 2062. 2413.: 2694. 3086. 3743. — 


ſchein⸗. 4311. 6728. 5921. 6078. 7713. 8541. 10271. 11236. 12056. 12066. 
12483. 12676. 13930. und 14426. 


2) ®on Litt. B. A 500 Zhlr. . 


Sr. 162. 703. 2312. 3187.- 3288. 3402, 3630. 4409. 1428. 
4697. 6106 und 6581. 


3) Bon Litt. D. & 100.8hlr. 

Nr. 166. 193. 729. 1582. 1773. 2270. 2775. 2901. 8735. 3912. 
4610. 5172. 5587. 5831. 5858 und 5879. 

Die Einlöfung diefer Obligationen wird Oftern 1836 bei der hieligen 
Haupt⸗ Inſtituten⸗ und Communalkaſſe gegen Ruͤckgabe ber Piligeiioneh und der. 
dazu gehörigen Talons ynd Coupons ‘erfolgen. 

Merfeburg, am Öten Detober 1835. 


Im Auftrage der koͤnigl. L'Hauptverwaltung der — 
Der koͤmgl. — —— — 


j 
von Meding. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu — 
Stuͤck 44. 


Erfurt, den 24ften October 1886. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Der General» Director der allgemeinen Witwenveruflegungsanſtalt zu Nro. 205. 
Berlin Herr Graf von der Schulenburg beabfidjtigt die Errichtung einer von der Beabſichtigte 
erſtern ganz abgefonderten Witwen =, Penfions » und Unterſtuͤtzungskaſſe für alle Klafe Errichtung 
fen von Staatöbürgern, und hat ſich behufs Beförderung Dirfes Unternehmens neuen 
mit den Magifträten der größern und mittlern Staͤdte der Monarchie unmittel: _ Witwen: 
bar in Verbindung gefegt. Um die Tendenz des Inſtituts und die vorläufigen ng 96: 

n zu veröffentlichen, bat der ‚Herr Gentral: Director einen Auszug , 1426. C. Pi 

aus dem Reglementsentwurfe und mehre Beitrags Beifpiele anfertigen laffen, — 
welche nad) dem Wunſche deſſelben nachſtehend zur Kenntniß des Publicums 
gebracht werden. 

Erfurt, den 13ten October 1835. 


Koͤnigl. preuß. Midi 


Der von mir projectirten, men zu errichtenden Witwen⸗, Penfiond« 
und Unterftügungsfaffe liegt bei der allerhoͤchſten Orts feſtgeſetzten Beſchraͤnkung 
der bereit beftehenden königl. preuß. allgemeinen Witwen» Berpflegungsanftalt 
der Hauptzwed zum Grunde, eine unbefchränkte Theilnahme zu geftatten, dieß 
Inſtitut allen Klaffen von Staatöbürgern zugärglid zu machen, und auf diefe 
Weiſe einem längft gefühlten Bedürfniß abzuhelfem 

Die Hauptbeftimmungen des Projects find: 

1) daß der Beitritt ald Mitglied der Anftalt geftattet fein foll: 
a. allen unmittelbaren Staatödienern, insbejondere denen, welchen rudfichts 
lich ihres Gehalts von nicht mehr als 250 Thlr. die Aufnahme bei der 


allgemeinen Witwen » Berpflegungsanftalt jeht verfagt iſt; 
45 b. allen 


k 


0 — 


b. allen Perfonen, welche vielleicht ünftig von ber beftehenden Anftalt 
nod) ausgeſchloſſen werden follten; 

c. allen ftändifchen GCommunale und andern Gorporationsbeamten, fo wie 

den Elementars Schullehrern, Aerzten, Juſtiz- und Deconomiecommiffa: 
rien, Conducteuren ꝛc.; 

d. allen Privatperſonen; 

2) daß gegen einen nach dem verſchiedenen Altersklaſſen berechneten, halbjaͤhr⸗ 

lich zu zahlenden Beitrag 

a. den Witwen oder den ſonſtigen verſicherten Perſonen, nach dem Tode 
des Mitgliedes die beſtimmte Penfion — welche von 20 Thlr. an bis 
zue Höhe von 600 Thlr. verſichert werden darf — in halbjährlichen 
Raten gezahlt wird; 

b. die Witwe bei dem Tode ihres Ehemannes außerdem ein Begräbnifgeld 
erhält, welches in dem vierten Theil der verficherten Penfion befteht, 
ferner uh 

c. bei dem Tode der Witwe ein gleiches den vierten Theil der bezogenen 
Penfion betragendes Begräbniögeld gezahlt wird; . 

d. der Witwe im Kal ihrer Wiederverheirathung nur die ‚Hälfte der ver 
ficherten Penfion zufteht, bie zweite Hälfte aber zur Erziehung der aus 
"der erften Ehe vorhandenen Kinder, bis das jüngfte derfelben das zwan— 
zigfte Jahr erreicht hat, verabreicht wird; ; 

3) daß unter Umftänden der Austritt als Mitglied ber Anftalt geftattet ift, 
und in diefem Fall nad) Verhältnig der geleifteten Beiträge auf den Grund 
einer beſonders feftzufegender Berechnung, von dem Suftitute einer Abfin⸗ 
dungsfumme als Eniſchaͤdigung gezahlt wird; 

4) daß nach Ablauf einer zu .beflimmenden Reihe von Zahren, während wel 
cher ein Refervefonds gebildet werden fol, bie Binfen des Reſervekapitals 
nebſt den etwaigen jaͤhrlichen Ueberſchuͤſſen, den einzelnen Theilnehmern zu 
Gute kommen und ihnen auf ihre Beiträge verhältnißmäßig angerechnet 

. werden follen. 

Das en diefen Grundzügen zu errichtenbe Snftitut unterfcheibet ſich 
weſentlich von der beſtehenden allgemeinen Witwen⸗ Verpflegungsanftalt, indem 
ed, abgefehen von der zu geftattenden ausgedehntern Theilnahme, den Intereſ⸗ 
ſenten dadurch außergewoͤhnliche Vortheile gewaͤhren ſoll, daß: 

1) nicht allein für Ehefrauen, fondern auch für unverheirathete Töchter und 
Schweftern eine Penfton verfichert werden kann; — 


2) ein Anteittögeld, fei es bar oder in zu verzinfenden Wechfeln, nicht eins 
gezahlt wird; 

3) weder für den Fall bes verzögerten Beitrittö, noch für den Fall der 
fpätern Erhöhung der verfihertn Penfion, die fonft gewöhnlichen Retar⸗ 
datzinſen gefodert werden; 

4) die bei der allgemeinen Witwen-Verpflegungsanſtalt vorgeſchriebenen fünf 
Probejahre bis auf ein Probejahr reducirt werden; 

5) das bei derfelben Statt findende Garenzjahr, vor beffen Ablauf die Pen: 

ſion nicht erhoben werden fann, ganz wegfallen fol; 

6) außer der Penfion ein zweimaliges Begräbnißgeld gezahlt; 

7) für den Fall des zuläffigen Austrittö eine Abfindung gegeben wird, und 

8) nad) gefchehener Bildung eines Refervefonds, durch deffen Zinfen und bie 
fonftigen Weberfchüffe, fo weit folche zureichen, eine Verminderung der von 
ben Mitgliedern zu leiftenden Beiträge herbeigeführt werden foll. 


Zur Berwaltung ded nach biefen Grundſaͤtzen zu errichtenden Inſtituts 
iſt vorlaͤufig ein Reglement entworfen worden, welches in ſeinen ſpeciellen Be⸗ 
ſtimmungen, — Extract Folgendes enthaͤlt: 


| In 
— die Veranlaſſung zu dem neu da drkhtenden Inſtitut und ben 
Zweck deſſelben im Allgemeinen. 

F. 1. Der Zutritt ſoll nicht nur Einwohnern des preußiſchen Staates, 
ſondern auch den aus Laͤndern des teutſchen Bundes und ausnahmsweiſe auch 
andern Ausländern unter gewiſſen Bedingungen geſtattet fein. Es koͤnnen Eher 
männer nicht nur ihren Ehefrauen, fondern ss ihren unverheiratheten Toͤch⸗ 
tern, ſelbſt Brüdern ihren Schweſtern, eine Penfion verfichern. 

$. 2. Ausgeſchloſſen von der Theilnahme werben : 

a. Seefahrer von Metier und alle Nilitairperfonen ‚ excl. der Militairärzte 
und Lazarethbeamten (diefe, fo wie Landwehrmänner und Land = Gendar⸗ 
men nur dann, wenn fie zum Kriegsdienſt einberufen werden); 

b. alle nicht gefunde, an Schwindfuht, Wafferfuht und andern lebensge⸗ 

faͤhrlichen chroniſchen Krankheiten leidende Männer; 

c. alle Männer, welche über 64 Jahre alt find; 

d. diejenigen Paare, bei welchen im vorgerücdten Alter des Mannes eine 
zu große Differenz zu dem Alter der Chefrauen, Tochter oder Schweiter 
Statt findet, wie von 64 zu 50 und u. bis auf 45 zu 16 Jahren. 

S. 3, 


— 


530 Bird ein bereits aufgenommenes Mitglied Seeſahrer, oder geht 
es in den Krieg, ſo muß es gegen eine Abfindung ausſcheiden, und kann nach 
gehobenem Hinderniß als ein neues Mitglied wieder beitreten. Wer von dieſen 
veränderten Verhaͤltniſſen keine Anzeige macht, verliert den Anſpruch auf Abfin⸗ 
dung, ſeine Witwe aber auch den auf Penſion. 

$. 4. Zur Aufnahme der Mitglieder, wie zur Auszahlung der Pens 
fionen, find jährlid zwei Zermine, der ifte Januar und der 1fte Juli feftges 
fest. Die Meldung muß ein Monat vorher bei der Direction fchriftlich unter 
— der gewöhnlichen Geburts⸗, Copulations⸗ und Geſundheitsatteſte 
geſchehen. 

$. 5. Das aufgenommene Mitglied erhält einen Receptionoſchein, ber 
die Stelle des Vertrags vertritt. — 

$. 6. Die Anſtalt verſichert den Ehefrauen, Toͤchtern oder Schweſtern 
ihrer Mitglieder für den Todesfall diefer legten: 

a. eine lebenslaͤngliche Witwenrente von refp. 20 Thlr. bis zu 600 Thlr. 
Cour., jedody nur in mit zehn theilbaren Summen; 

b. ein zweimaliges Begräbnißgeld, welches beim Tode des Chemannes, Ba: 
terd oder Bruders, der Witwe, Tochter oder Schwefler, und bei dem 
Tode dieſer legten deren legitimirten Erben jedesmal mit dem vierten Theil 
ber verjidyerten oder bezogenen Rente gezahlt werden fol. 

$. 7. Dahingegen zahlt dad aufgenommene Mitglied, fo lange. es 
lebt, oder biß die Ehefrauen, Tochter oder Schweſter firbt, den nach Ver— 
hältniß des Alters der Eheleute oder Paare, und nad) der ‚Höhe der Verfiches 
zung berechneten Beitrag, halbjährlich pränumerando, nad) den Seite 258 am 
gegebenen Beifpielen. | ’ 

$. 8. Diefer Beitrag muß in ben Monaten Juni und December eins 
gezahlt werden. Wird berfelbe bis zum Iften Julius oder 1flen Januar nicht 
gezahlt, fo trifft den Reflanten eine auf den ſechſten Theil des Beitrags feft« 
zujegende Strafe. Vierzehn Zage nad) Ablauf diefes Zermins werden die Res 
ftanten unter Aufzeichnung der Receptionsnummern durch die öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter an die Einzahlung des Beitrags erinnert. Sechs Wochen fpäter erhalten 
fie ein fpecielles Erinnerungöfchreiben, und vier Wochen nachher wird mit der 
Erclufion ohne Abfindung vorgefdritten. Diefe Erclufion wird oͤffentlich befannt 
gemacht. in ercludirtes Mitglied kann ald ein ganz neues wieder aufges 
nommen werden. ine zweimalige Erdufion fchließt eine fernere Aufnahme 
ganz aus. 


5. 9. Den Mitgliedern fteht frei, die bereits verficherte Penfion — 
ar 
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auf 600 Thlr. Cour. zu erhöhen, im ſofern bie für die Aufnahme überhaupt 
feftgefegten Bedingungen noch vorhanden find. Jede Erhöhung ber verficherten 
Denfion wird als eine neue Verficherung behandelt. 

F. 10. -Eine Herabfegung der verficherten Penfion ober felbft ein gänz: 
liches Ausfcheiden, welches vier Wochen vor dem nächften. Zahlungstermin anges 
-— werden muß, gegen eine zu gemwährende Abfindung, ſoll Statt fin 
den koͤnnen: 

a. im Fall der Trennung ber Ehe durch richterliches Erkenntniß. Iſt aber 
der Mann für fhuldig erklärt worden, fo hat bderfelbe keinen Anſpruch 
auf eine Abfindung ; 
b. wenn ein Ehemann zum Eintritt in eine andere Witwen » Verpflegung: 
anſtalt durdy feine vorgefegte Dienftbehörde oder durch geſetzliche Beſtim⸗ 
mung gezwungen wird; 
6. wenn ein Ehepaar in Vermoͤgensfall gerathen ift und die beftimmten Bei⸗ 
träge ganz oder theilweife nicht mehr zahlen Kann. 

$. 11. Die zw leiftende Abfindung wird nad den Präftations- und 
beſonders angefertigten Hilfstabellen berechnet, | 

$. 12. Ein Ehemann, für. deffen gefchiebene Ehefrau bie Beiträge 
fortgezahlt werden, kann auch feiner zweiten Ehefrau eine Penfion verfichern. 
Beide dürfen aber "die Summe von 600 Thlr. nicht überfteigen. Unter diefer 
Bedingung kann auch ein Ehemann neben feiner Ehefrau zugleich einer unvers 
beiratheten Tochter oder Schwefter eine Penfion verſichern. Giner zur zweiten 
Ehe fchreitenden Witwe, die bereits eine Penfion bezieht, kann von ihrem zwei⸗ 
ten Ghemanne eine befondere Penfion verfichert werden. Es dürfen diefe beiden 
Denfionen aber ebenfalld nicht über 600 Thlr. betragen. 

f $. 13. Das Recht einer Ehefrau, Tochter oder Schwefter auf bie 
verficherte Penfion und ein Begräbnißgelo ift davon abhängig, daß 

a, ber Ehemann, Vater oder Bruder derfelben nach gefchehener Aufnahme 

nod ein Jahr gelebt hat, und 

b. bie beftimmten Beitsäge bis zw feinem Ableben vollftändig berichtigt 
worden. 
Mit dem erreichten 88ſten Lebensjahre fol ber Ehemann von der fernern Ent: 
richtung der Beiträge entbunden fein. 

Stirbt der Ehemann, Water oder Bruder innerhalb bes Probejahrs, 
fo verbleiben die gezahlten Beiträge der Anftalt. 

$. 14. Die Witwe, Tochter oder Schwefter erhält beim Tode ihres 
Ehemannes, Vaters oder Bruders dad Begräbnißgeld fofort, die Penfion pr 
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erſt vom naͤchſtfolgenden Termin, reſp. vom 1ften Januar ober vom Iſten Juli 

ab, in halbjaͤhrlichen Raten praͤnumerando. 

Es finden jedoch folgende Einſchraͤnkungen Statt: 

a. hat der Ehemann, Vater oder Bruder durch Mord oder Ungluͤcksfall das 
Leben verloren, oder ift er eines Verbrechens wegen hingericytet worden, 
fo wird die beftimmte Penfion und das Begräbnißgeld der Witwe, Toch— 
ter oder Schwefter nur dann gezahlt, wenn fie keine Schuld trifft; 

b. endet der Ehemann, Water oder Bruder fein Reben durch Setbftmord, fo 
erhält die Witwe, Tochter oder Schwefter nur die Hälfte der Penfion 
und des Begräbnißgeldes ; 

©. wenn eine recipiete Witwe ſich wieder verheirathet, fo erhält: fie während 
des Beſtehens biefer zweiten Ehe nur die Hälfte der verficherten Penfion, 
nad) getrennter Ehe — es fei durch Erkenntniß oder durch ben Tod — 
aber wiederum bie volle Penfion, im Scheidungsfall jedoch nur dann, wenn 
fie nicht für ſchuldig erfläct worden. Sind aus der erften Ehe Kinder 
vorhanden, fo erhalten diefe die disponible zweite Hälfte fo lange, bis 

das jüngfte Kind dad-20fte Jahr erreicht hat; 

-d. feb: eine recipicte Tochter oder Schwefter, bei dem Tode ihres Waters 
oder Bruders, im Eheſtande, fo erhält fie während der Dauer der Ehe, 
gleich einer Witwe, bie, ſich wieder verheirathet hat, nur bie ‚Hälfte der 
verficherten Penfion; 

e. eine Tochter oder Schwefter, bie erft nach dem Tode ihres Vaters oder 
Bruders heirathet, und bis dahin die volle Penſion bezogen bat, erhält 
während des Beſtehens diefer Ehe ebenfalld nur die Hälfte derfelben ; 

- £, diefelben Grundfäge finden Statt, wenn bei dem Tode eines gefchiebenen 
GEhemannes, die von ihm gefchiedene Ehefrau, für welche die Beiträge forte: 
gezahlt worden, fid) bereits wieder verheirathet hat; 

g. follte durdy eine epidemifche Krankheit oder andere ungünftige Ereigniffe 
ae ungewöhnlihe Sterblichkeit eintreten, und das jährlihe Einkommen 
der Anftalt, mit Burhilfenahme der gefammelten Ueberfhüffe, Zinfen und 
felbft ded Refervefapitald zur Befriedigung fammtlicher Witwen und Wai— 
fen nicyt hinreichen, fo beſtimmt dad Euratorium die zu nehmenden Maße 
regeln. Die Witwen und Waiſen find deffen Befchlüffen felbft dann un— 
terworfen, wenn bis zur Aenderung der Werhältniffe auch nur eine thrile 
weife Befriedigung derfelben nöthig erachtet werden folte, und muͤſſen fich 
einen Abzug gefallen laffen. &obald der Zuftand der Kaffe es wieder 
erlaubt, erhalten fie nicht nur ihre volle Penfion, fondern aud die Ads 


züge 
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zuͤge nachgezahlt. Die Witwen und Waiſen gehen uͤberall mit ihren Pens 
fionen den mit Anſpruch auf eine Abfindung ausfcheidenden Mitglie- 
dern vor, 
$. 15. Der Tod bed Ehemannes, Vaters oder Bruders muß durch 
einen Zodtenfchein mit genauer Angabe der Zodedart, oder durch ein rechtskraͤf⸗ 
tiges Zobederflärungsurtheil nachgewieſen werden. 
$. 16. Behufs der Erhebung des erften Begräbnißgeldes muß mit dem 
Todtenſchein zugleich der Receptionsfchein urd eine in gehöriger Form auöge- 
ſtellte Quittung der Witwe eingereidht werden. Die Zahlung der Penfion gez 
ſchieht demnähft halbjährlich auf eine in vorgefchriebener Form von der Witwe 
auszuftellende Quittung. 
$. 17. Hat eine Witwe wieder geheirathet, fo muß fie ben Gopulas 
tionsfchhein, und wenn aus erjter Ehe minderjährige Kinder vorhanden find, 
auch ein Atteft der vormundihaftliden Behörden, in welchem das Alter der 
Kinder genau anzugeben ift, beibringen. 
$. 18. Die Witwenpenfionen follen nicht mit Arreft belegt werben 
koͤnnen. Sie müffen prompt erhoben werden, widrigenfalld nad) einer Zeit von 
vier Jahren die betreffende verfiherte Perfon für todt erachtet wird, und die 
Penſion der Anſtalt verfält. Bon nicht erhobenen Penfionen zahlt die Anflalt 
feine Zinfen. A 2 
$. 19. Das Vegräbnißgeld für die vwerfüherte Witwe, Tochter oder 
Schweſter kann unter Einreihung des Todtenſcheins und des ihr audgehändige 
ten Berechligungsſcheines, von deren legitimicten Erben gegen Quittung erhos 
ben werden. 
$. 20. Beim Tode der Ehefrau muß der Ehemann den Todtenſchein 
nebft dem Receptionsſchein, behufs ber Loͤſchung der Werficherung, einreichen, 
$. 21. Jährlich fol eine Ueberficht über den Zuftand des Inſtituts 
Öffentlic bekannt gemacht, und zuerft nady zehn Jahren, demnächft aber immer 
nach fünf Jahren eine Wahrſcheinlichkeitsberechnung über die als erfpart zu bee 
trachtenden Ueberfchüffe angelegt werben. 
Aus diefen follen : 

a, zunächit ein Reſervefonds gebildet werden; 

b, die Zinfen beffelben und die ferneren Ueberſchuͤſſe den Mitgliedern der Ges 
ſellſchaft nad Verhältniß der für die verficherten Penfionen von ihnen zu 
zahlenden Beiträge zu Gute gerechnet, und hierdurch deren Beiträge fo 
weit vermindert werden ,. daß nicht mehr eingezahlt wird, als zur Crhals 
tung der Anftalt wirklich erfoderlich ift. s.2. 


$. 2%. Die Einzahlung der Beiträge wie bie Grhebung bee Penfios 
nen und Begräbnißgelder, muß bei der Anftalt in Berlin berirft werden. In 
großen Städten follen indeß zur Bequemlichkeit der Sutereffenten Gommilarien 
ernannt werden. 

F. 23. Auf die Verwaltungskoſten iſt bei Feſtſtellung des Beitrags: 
tarifs Ruͤckſicht gerommen worden. Hoffentlich wird es hoͤhern Orts bewilugt 
werben, daß In den erſten Jahren dad Beamtenperſonal der allgemeinen Wit: 
wens Berpflegungsanftalt zur Bearbeitung dee Gefchäfte gegen eine Entſchaͤdi⸗— 
gung mit benugt werden kann. 

$. 24. Die unmittelbare keitung der Anſtalt, welche ich mir zunaͤchſt 
für meine Lebenszeit vorbehalte, wird einem Director übertragen, bem ein zum 
Syndicus zu ernennender Rechtsconſulent zur Seite fteht. 

Ein Rendant, der Gaution zu beftellen hat, fteht der Kaffe vor. 

Der Director ſchlaͤgt ſowohl den Syndicus wie den Rendanten dem 
Guratorium zur Ernennung oder Beftätigung vor, und wählt die übrigen 
Beamten. 

Er führt die Eorrefpondenz, forgt für die Unterbringung ber Kapita- 
lien, führt die Aufficht über den Gefchäftögang und die Beamten, unterzeichnet 
die Receptiond» und Penfionsberehtigungsfcheine, und wird in Behinderungs« 
fällen durdy den Syndicus vertreten. 

$. 25. Ein Guratorlum, über beffen Bildung und Zufammenfeßung 
den die Garantie übernehmenden Communen die weiteren Bellimmungen vor: 
behalten werden, und deſſen Befchlüffen die Mitglieder ſich unterwerfen muͤſ— 
fen, fol die Oberauffiht über die Anftalt führen. Die Guratorium hat 

a. auf die regelmäßige Verwaltung der Anftalt, die Sicherheit der Kaffe und 
die fichere Unterbringung der Kapitalien zu feben, 

b. die Jahresrechnungen zu revidiren und dechargiren, 

c. ordinaire und ertraordinaire Kaffenrevifionen vorzunehmen , 

d. die behufs der Bildung des Refervefonds anzulegenden Wahrfcheinlichkeitd- 
berechnungen zu prüfen und über die Vertheilung der Zinfen und Ueber« 
fchüffe zu befchließen, 

e. die Befchwerden der Mitglieder ber Anftalt und anderer Perfonen zu un: 
terfuchen und zu entfcheiden, 

f. den Director der Anftalt, den Syndicus und den Rendanten, beide leßte 
auf den Vorſchlag des erfien, zu ernennen, 

g. die Gehalte und Gratificationen zu beflimmen, a 

. bie 
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'h, die als nothwendig und wünfchenswerth erſcheinenden Modificationen bes 
Reglements feftzuftellen. 
| $. 26. Es wird gehofft, daß auch dieſer Anftalt diejenigen Rechte und 
Privilegien ertheilt werden, die beveitö der allgemeinen Witwen: Verpflegungss 
anftalt bewilligt worden. 


Auf den Grund der feit 60 Jahren bei der allgemeinen Witwen» Verz 
pflegungsanftalt gemachten Erfahrungen, ift die neue Sterblichkeitstabelle berech- 
net, und hiernach mit Rüdficht auf einen bei der Anlegung der gefammelten 
‚Gelpbeftände vielleicht nur zu erreichenden Binsfuß von 31/2 Procent, imglei⸗ 
‚hen auf eine zu den Verwaltungskoſten ald nothwendig erachtete Beitrags: 
erhöhung, der Beitragstarif fo angelegt werden, daß ben allgemeinen theoretis 
fhen Principien gemäß, zwiſchen den wahrfcheinlihen Einnahmen und Ausgas 
ben der Anftalt ein möglicy richtiges Verhältniß Statt findet. 

Wenn die nach diefen Elementen berechneten Beitragsſaͤtze höher erſchei— 
nen, als bie. bei ber allgemeinen‘ Witwen Berpflegungsanftalt Statt findenden, 
fo rechtfertigt ſich dieß ſchon dadurch, daß bei der letzten ein höherer, jegt nicht 
mehr zu erreichender Zinsfuß von 5 Procenf angenommen worben, und Wer 
fentlihe Beſchraͤnkungen hinſichtlich der Zeit der. Penfi ionzahlungen feftgefegt 
find, während die neu zu ertichtende Anftalt außer den Penfionen auch noch 
die bereit im Gingange erwähnten bedeutenden und außergewoͤhnlichen Vor⸗ 
theile ihren Mitgliedern gewaͤhren ſoll. 


Die Anſtalt bezweckt uͤberhaupt nur den Vortheil ihrer Mitglieder, ſie 
iſt auf gegenſeitige uebertragung gegründet, und eigentlich ſchon dadurch ihr 
Beftehen gefichert. 

Zur Aufern Nachhaltigkeit derfelben ift es indeß wünfchenswerth und 
erfoderlich, daß die größern Communen der Monarchie eine .beftimmte, auf eine 

geroiffe Summe auszufprechende Garantie für die Erfüllung der von der Anftalt 
zu leiftenden Verbindlichkeiten übernehmen, und darf fodann eine rege Theils 
nahme und das Gedeihen dieſes gemeinnüßigen, ſchon lange vermißten Inftituts 
erwartet werben. 

Berlin, den 9ten September 1835.. 

Grafvon der Schulenburg, 


Generaldirector ber allgemeinen Witwen » Verpflegungsanftalt, 
er ae x 
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Nach dem Beitragstarif ber berliner allgemeinen Witwen-, Penfiond- und Un: 

terftüßungsfaffe find für eine jährliche Witwenpenfion von reſp. 10 Ihle. und 

100 Thlr. Gourant und ein doppeltes Begräbnißgeld von der verficherten 
Penfion praenumerando zu entrichten: 





Alter pin halbjaͤhrlichem An jährlichem | An halbjähre | An jährlichen 








deB der Beitrag Beitrag lihem Beitrag Beitrag 
Mannes! Frau. pro 10 Thlr. | pro 10 The. [pro 100 Thlr. pro 100 Thlr. 
| Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sor. Alr. Sagr. Fhlr;Sar- 
20 50 er — 123! 6 .. L II .» . 71% — 
20 25 0’. — 2 jP .— 1:24... 9-1 . “ 18 — 
20 29 Fr 129 64 .„ « 1 1298 „. . 925 . .. 19! 208 
20 17 L) » 1 1 — * [7 2 2 10 10 ® 20 20 
20 151. . 11a. . 2]4 . . 1101200 . .. | 2110 
25 35 .e — ll. , 1 1225 %.. 81200 ; » 17110 
25 | 504 ehe. eh... 4218920 
25 25 8 118]. . I2I! ed - . 11111 .» 22] — 
25 23 u. 146 „. „ 2! .- . 11/151 . » 28 — 
25 20 .. 116 — , , 2Iı IT »- » 12 — . . ZU — 
25 17 Fer 1’8—f . . 2116 - . 12'201 «. : 25/10 
25 15 — 1193 —1.. 2198 13 — » 251 — 
30 40 — 28 6 “ » 1 27 ” 9 15 ” » 19 — 2 
30 55 .. 11 3-] . . 20 - «+ 11i—l . . 221 — 
30 30 .. 1| 7 — + » 21l14]l »- » 12/101 .. 23120 
30 5... nl. . Izieaf „ . lısiech . „ | 2710 
30 sh... talk: - I2/256 - - I14l 5. . | 28j1d 
30 1155 111711. . 314 .. 115201 . . 131110 
35 45 * * 1 1 Gi * ‘ 2 2 * “ 10 10 * + 20 2D 
55 40 — tl: 67 66 . . 2 13 . 12! 5.» 24/10 
85 35 »- » Lit2i-I -. .„ 12/24 „. „. [il . 23 — 
35 80 u. 11T 8 . - 3! 5.» 151251 .- » 51] 20 
55 25 .. 1122! 6 . . sliöl . - 171151 » » 55 — 
85 oh... Laei-l. . Isi2ad . . l10Ii-f . . 188—- 
35 17 .ı. 1129! 6 . . 51200 . , 19/25 . » 59120 
40 50 .+ 11316 .. 2I ns. 1| HM - . 22110 
40 45 W— 11100 —1.. 212006. 15/1101 . » 261 20 
40 40 W 11161 61.. 31 81.. 151151 . » 31 — 
40 35 11231 61.. 3/1171 .. 171251 . 35/20 
40 50 * . 2 —— 4 — * 20 — J * 40 —— 
40 25 W 2 6— . . 41131 .. 22 — . » 24 — 
40 20 211—- 41221 .. 231200 .. 4710 
40 17 2ltal—I ,„ ., 4 |24 „ 24/208 , » #9! 10 








An balbjährlihemf An jährlichen 





- — J Beitrag Beitrag 
Mannes! Frau.f Pro 10 Thlr. | pro 10 Zhie. 
Zhtr.Sar,Df: Thlr. Sgr 
45 45 ur #1 6) 5 113 
45 40 er 2 |- 
45 35 — 2eloi—I . „ 14118 
45 30 er de 2 HzraH:...5 1514 
45 2 er 2 124|- . 15118 
45 20 a. s/-|_T ,.. I6l- 
45 16 — 54-1 . . 6:8 
50 50 W 123—] . » 3 126 
60 45 —— 2|9I-T . ,. 14118 
50 40 F 2 20-5] — 5110 
60 35 “+ 3lI-I.6F . » 6741 
60 30 .. 3 110 —f: ,; » 6 |20 
50 25 Ar sts .„ „. 17:7 
60 22 W 3128 —. 7416 
55 55 3 216 . . 14 12 
55 50 2119] 6:. . 579 
65 45 Br shall; » E68 
65 40 e... 5 118-1: u’, 7176 
65 35 4 4 FE Gr 81-2 
55 52 —4 Al/8| 68 . . 8 117 
60 55 5 sı2-I . .„ 1614 
60 50 es 320 6... im 
60 45 - 5 + 9 — . - 8 18 
60 42 4 4 200 P. . 9110 
61 44 oo. 4 21) 6]... « 9 113 
62 | #6 V Ar CE. 19115 
sa | as]. . Talssleh . . Islhı? 
64 5. . 1A RM—-E . 19118 
64 64.» 1319 . . 4684 
64 ss 44—ã.18312 
. 4 24 — — 9 18 





An. halbjähr: 





pro 100 Thlr. 
Th lr. Sgr. 


* ⸗ . * * * — 4— > . . * “ ° ” * * . ” [3 * * . “ . “ - . + “ * 


.ı8 8 or Ta er rn ET ae ae are he 





An jäyrlichem 
Beitrag 


pro 100 Ihn 
ZIhle.Sor, 


. m. -, ı vn Tr DT Hr eo 


.“ nn u a er ha 9 + 


v * ” * — K3 * . + * * . [2 “ * . ” K * ® . * ’ 


NB. Ghepaare, worin die Frauen über 10 Jahre älter find als die Männer, zah⸗ 
len den Beitrag, welcher für dad Alter bes Mannes und bad nur um 10 Jahre 


höhere Alter der Frau angefegt iſt. 
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Nro. 296. Mit Bezugnahme auf unfere Verordnung vom 18ten März 1832 
Preis der (Amtöblatt deffelben Jahres Nr, 12.) wird hiermit der Preis der Blutegel 
Biutegel vom vom A1ften November d. I. bis Iſten Mai 1836 auf 21/2 Sgr. für bad 
aſten Novems Stuͤck feſtgeſetzt. 


1836 bi | 
an u Erfurt, den 10ten Detober 1835. 

1836. König, preuf. Regierung. 
3086, A. 1, ._» 





Perſi onalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. | 


Nro. 297, Im Laufe des dritten Quartals d, 3. find von dem Töniglichen Gon- 
fiftorium zu Magdeburg nadjfolgende Gandidaten des Prebigtamts: 

1) Adolph. Friedrich Eduard Bodenburg aus Klein=Lübs, 

2) Gottfried Wilhelm Braune aus Delitzſch, | 
8) Franz Hartmann Böttner aus Großgottern, 

4) Garl Zohann Friedrich Gagel aus Tangermünde, 

5) Guſtav Adolph Kämpfe aus Magdeburg, 

6) Wilhelm Romanus Peifer aus Erfurt, 

7) Ludwig Gottlieb Rudolph Weigand aus Eilenburg, . 

8) Johann Friedrich Heſſe aus Althaldenöfeben, 

9) Franz Julius Theodor Heyne aus Naundorf, 8 
10) Louis Hildenhagen aus Lobau, ee 2 
11) Heinrich Eduard Preßler aus Wegeleben, | 
12) Friedrich Wilhelm Stolte aus Wegeleben, 

13) Zohann Andreas Friedrih Timme aus Gröningen, 
14) Joachim Adolph Zeßler aus Salzwedel, 
pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeitatteften verfehen worden. 


Die erledigte Fatholifhe Pfarrftelle zu Kichworbis, im Kreife Worbis, 
ift dem biöherigen Pfarrer zu Bilhofferode, Franz Kachel, verliehen worben. 





(Hierbei ein Hffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlicher Anzeiger 


zum Aſten Stud 
des Amtsblatt der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 24ften October 1838, 








ö Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Edictalcitation. Auf den dem Finanztathe Heintih Grafen von Bünau zulegt gehös 
rig geweſenen beiden Mannlehn » Nittergätern Domfen und Mödenig haften folgende, noch ungelöfcht 
Foderungen, und zwar auf dem erflen 
1700 Zpie. Ehegelder aus dere Eheftiftung vom Sten September 1753 und confirmirt mit Con⸗ 

fenfe den Tten ejusdem, auf dem Irgtem aber . 

2000 Zhlr. aus ber Schuld» und Pfondverſchteibung vom 14ten October 1766 und dem lehns⸗ 
herrlichen Tonfenfe vom 18ten Geptember 1766, urfprünglich der bünaufchen Geſchlechtskaſſe 
zuſtehend, aus ber Ceſſion vom 80ſten April 772 und bem Ichnöherrlihen Gonfenfe vom 
Aten Mai 1772 aber 

für die Gattinn des ehemaligen Beſitzers, geheimen Rathes * Eomitial » Geſandten zu Regensburg, 
Heintich Grafen von Bünau, Friederike Sophie, geborne Gtaͤfinn von Degenfelb. 

Der koͤnigl. ſaͤchſ. Major von Gordom, in värerlicher Bewalt feines minderjährigen Sohnes, 
Franz Auguſt von Gordon, welcher der Erbe des obengenammten Vorbefigerd geworben it, und als 
folder die Verpflibtung bat, die amt Kaufcomtractes vom 7ten Juni 1825 an ben Rammercommiffar 
Hitdebsand verkauften Güter von biefen Schulden zu befteien, bat nun auf Öffentliche Vorladung 
ber fonftigen, ibm unbekannten jetzigen Foderungsberechtigten amgetragen, und es werden baber bie 
gegenwärtigen Inhaber dieſer Foderungen, fo tie die Beſitzer ber darüber ſprechenden Documente, : 
deren Erben, SIE onarien oder fonft getreue Briefsinhaber hiermit vorgeladen, ſich In dem auf 

den 9ten Februar 1836. vormittags. 11 Uhe 
vor dem — Herrn Referendat von Noſtitz, im kocale bes unterzeichneten Gerichtstofes ans 
beraumten Termine, entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig Iegitimirtse und inſtrultte Bevolmächtigte 
aus der Zahl der hleſigen Oberlandesgerichts, Juftigeoemmiffarien,. von denen bie Herren Hoftath 
Zellemann J., Criminaltath Kapfer, Juſtizcommiſſar Schulge für den Fall der Unbefanntfchaft mit 
ſolchen, In Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Lrgitimation nachzuweiſen, und ihre Foderun⸗ 


gen, unter Borlegung ‚der Driglmaldecumente, zu liquiditen, demnaͤchſt aber weitere Verfügungen 
baräber zu gewärtigen, 
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Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daß ſie mit ihren etwaigen Anſpruͤchen an die Mann⸗ 
lehn⸗ Ritterguͤter Domſen und Moͤdenitz, unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens deshalb 
praͤcludltt, bie uͤber die aufgebotenen Foderungen ſprechenden Documente für amortiſitt werden erklaͤrt, 
und mit Caſſation der Hypotheken und ber dazu ertheilten lehnshertlichen Conſenſe wird verfahren 
werden. Naumburg, den 80ſten September 1886. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 





Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht zu un Die dem 
Johann Nicolaus Händel zu Urbich zugehörigen nachbefchriebenen Grundſtuͤcke: 
4) in windiſchholzhauſet Flur sub Nro, 422, 124, und 147, 2} Ader haltend, 
2) in urbicher Flur umter Nro. 171. 80, 55, 178, 114, und 112, 5%, Acker 30 Ruthen haltend, 
8) in dittelſtaͤdter Flut unter Nro. 9. und 10. 43 Ader haltend, 
abgefhägt zu 1) auf 82 Mehr, 
— — 2) — 269 Rthlr., und 
— — 5) — 49 Rilke, 
gu Folge der nebft Hypothekenatteſten in ber Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 
den SOften Movember d. J. nachmittags 3 Uhr 
in ber Gemeindefhänke zu Urbich fubhaflirt werben. 

Ale unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung des Ausſchluſſes 

fpäteflens in dieſem Termine zu melden. i i 
— —— — — — 

Nothwenbiger Verkauf. Königl, preuß. Landgericht zu Erfurt, Das 
unter Nro. 56. und 55. der Verrechten bei dem Hirtsthore zu Nottleben belegene Wohnhaus nebſt 
Fleckchen Waidhof und Garten, abgefhägt auf 97 Rthlt. 2I Sgrt. 7 Pf., zu Bolge ber nebſt Hypo⸗ 
thekenatteſte in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 3Oflen December d. 3. nachmittags 3 Uhr 
in ber Gemeindeſchaͤnke zu Nottieben ſubhaſtirt werben, 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 





u 


Notbmendiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht zu Nordhauſen. Das 
zu Norbhaufen am Frauenberge sub Nro. 1303, belegene, dem Zimmermann Johann Wilhelm Chri. 
ſtian Kirchner zugehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 270 Rthlr., zu Folge der mebft Hypothekenſcheine 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am Ziften December 4 Uhr nachmittags am ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. i 





Moth: 
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— Mothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Mühlhaufen. Das 
zum Nachlaſſe des Welßgerbers Gottlob Birnbaum hier gehoͤrige, in der Meißnersgaſſe unter 
Nro. 866. liegende Wohnhaus, abgeſchaͤtzt mit Zubehoͤrungen auf 880 Rthlr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 

28ften November 1835 nachmittags 8 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Mühlhaufen Das 
von ber Ehefrau bes Ziegeldeckers Johann Gottfried Gläfener im Wege der Subhuffation erflandene 
Miteigenthum biefer Gtäfener auf dem Wohnhauſe unter Nro. 49. zu St. Nicolai bier, abgeſchaͤtzt 
zu 90 Thlr., ſoll wegen Nidtbezahlung des Kaufpreifes von 116 Thlr. in dem Xermine 

ben 18ten December c. früh 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, Königl. Land» und Gtabtgeriht zu Mühl: 
haufen. Das vem Schmied Johann Georg Urbach gehörige, sub No. 6. zu Eigenrobe belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt zu 417 Thle., —* ber Hypothekenſcheln und die Zare in 
der Regiſtratur einzufeben find, fol 

den 15ten Sanuar 1836 nadimittage 3 Uhr 


in dem Gemeindehaufe zu Eigenrode fubhaftirt werden. „ 


Notbiwendiger Verkauf. Könige Land» und Gtadtgeriht zu Heilis 
genftadt. Die aus Haus nebft Zubehör, 33} Ader Landes und 23 Ader Wieſen aus 8 Parcelen 
befichende Beſitzung der Chriflian Senger'ſchen Eheleute zu Rengeltode, tarirt zu 1531 Thlr. 15 — 
ſoll in dem auf den 











Aten Februar 1856 nachmittags 2 Uhr 
im Gewmeindehauſe daſelbſt angeſetzten Termine verkauft werden, 


Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein liegen im ber Regiſtratur zur Einſicht offen, 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt zu Tennſtedt. Das Haus Mio. 178, 
zu Großvargula und 64 Ader in dafiger Flur gelegene Länderel, dem Carl Chriftoph Stolberg daſelbſt 
gehörig, abgrihägt auf 358 Rihlr, zu Folge der nebſt Hppothekenſcheln, reſp. Atteft und — 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen auf 

ben 29ſten December c, vormittags 11 Uhr 
an 
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am ordentlicher Gerichtöftele fubbaftict werben, und webm zugleich hinſichtlich ber Ländereien alle unbe 
kannten Realprätendenten bei Dermeibung ber Präclufion hiermit aufgefobert, 





Nothwendige Subhaſtation. Von banfleinfhes Patrlmonial Gefammt: 
gericht zu Wahlhauſen. Der von der Witwe Dorothee Krahmann, gebornen Funke, zu Arrns: 
haufen nadhgelaffene drei Achtel Ader Land im ber dafigen Feldflur, welcher ausweisiih der mit dem 
neueſten Hypothekenſcheine am den vier- legten Wochentagen auf unferer Regiftratur einzufchenden Zare, 
auf 26 Thlr. adgeſchaͤtzt If, fo wie einige Mobilien aus dem Nachlaffe der Witwe Dorothee Kradh · 
mann, ſollen 

den 11ten Januar 8. J. 
zu Arenshaufen verfauft werben, 





ZEN T 





Patenterthellung Dm Doctor — Kufahl zu Berlin iſt unterm 14ten October 
1885 ein Patent 
auf eine durch Zelchnung und — nachgewileſene und für neu und eigenthuͤrullch erkannte 
Keffeleinrihtung zur Erhitzung von Wafferdämpfen, 
auf acht Jahre, von jenem Termin am gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt werden, 


r 


Gährungs- und Einmeifchungsmittel für Branntweinbrenner. 
Unterzeichneter ertäßt eine Anmeifung zur Anfertigung eines mehrjährig erprobten unb als 
. zuverläffig fih bewährten Foftenlofen Gährungsmitteld, Tür deſſen Wirkſamkeit voͤllige 
Garantie geleitet wird, welches ſowohl bei Kartoffel» als Getreidebrennerei anwendbar ift, und zugleich 
bie zu beachtenden Vortheile beim Einmeifhen und Gefammtbetriebe bed Branntweinbrennereiverfabrens 
überhaupt, fo wie das Anbrennen und Ueberlaufen der Meiſche gänzlih zu verhüten enthält, wo bei 
Eutbehrung jeder Hefe eine höhere, Ausbrute am Spiritus erzielt wird, ald es bisher möglich war, und 
zu deffen Anwendung es Peiner Veränderung ber beftehenden WBrenuereieinrichtungen bedarf, für 8 Zhir. 


preuf. Court, U. F. Schulg in Berlin, Biſchoffaſtr. Nro. 26., Apotheker und wirkliches — 
bes Apothekerverrins im noͤrdlichen Teutſchland. 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 45. 


Erfurt, den 81ſten October 1886. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 22ften d. M. ausgegebene Zifte Stuͤck der Geſetzſammlung Nro. 298, 
enthält unter: 

Mro. 1647. den Dammgeldtarif für die Stade Fürftenwalde, vom 2ten Aprit 1835; 

Mro, 1648. den Tarif zur Erhebung des Ueberfahrtgeldes bei ber Marthefähre bei Wiek, 
vom 2iften Zuli 1835; 

Treo. 1649, die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 18ten Auguft 1835, wegen Aufhebung 
der unter ben bäuerlichen Einfafen in Pommern zur mwechfelfeftigen Unterftügung bei . 
Neubauten beftehenden Fuhrverbände; 

Mro, 1650, die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom 2ZHften Auguft 1835, wegen ber Cenſur 

gedruckter Anzeigen von Buͤchern und andern einzeln gedrudten Blättern; 

Nro. 1651. den Tarif zur Erhebung des Bruͤckengeldes für die Benukung ber Oder⸗ 
bruͤcke bei Croſſen, vom 81ſten Auguſt 1885; 

Nro. 1652. die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom Bten September 1835, durch welche des 
Könige Majeftät der Stadt Juſtroszyn die revidirte Städteerdnung vom 17ten März 
1831 zu verleihen, bei biefer Gelegenheit auch zu beftimmen geruht haben, daß in 
allen Fällen, in welchen Allerhoͤchſtdieſelben die Städteordnung im Großherzogs 
thum Pofen verleihen, der zehnte Titel dieſes Geſetzes nicht zur Anwendung kom⸗ 
men foll; 

Neo. 1653. bie allerhoͤchſte Gabinetsorbre vom 2aſten September 1835, bie Verleihung 
der revidirten Städteordnung vom 17tm März 1835, an bie Stadt Inowraclaw 
betreffend ; 

Mio. 1654. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 2aſten — 1835, mittelſt deren 
bes Könige Majeſtaͤt ber Stade Nadel im Großherzogthum Poſen die revidirte 
Scädteordnung vom 17ten März 1831 zu verleihen geruht haben; 

47 Neo, 1655. 


Nro, 299. 
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Mio. 1655. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom Aſten September 1835, durch welche 
des Königs Majeſtaͤt der Stadt Samter bie revidirte Staͤdteordnung vom 17ten 
März 1851 zu verleihen geruht haben ; 

Nro. 1656. die allerhöcfte Gabinetsordre vom SOftm September 1835, betreffend bie 
Ausfchliefung der Anwendbarkeit bes $. 1087. Tit. L Theit IL des "allgemeinen 
Landrechtes auf Schwängerungsflagen gegen im Auslande Wohnende. 

Erfurt, den 28ften October 1355. 





Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Das von des Herrn Juſtizminiſters Excellenz an uns erlaſſene Reſcript 


Gerichtsſtand vom 28ſten September c. folgenden Inhalts: 


minorenner 
Soldaten. 


Nach der allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 2ten November 1838, 
(Gefegfammlung Seite 230.) haben auch minderjährige und unter vaͤter⸗ 
licher Gewalt ftehende Soldaten in allen Angelegenheiten der bürgerlichen 
Gerichtöbarkeit, ihren ordentlichen perfönlichen Gerichtöftand bei dem Ge« 
richte der Garnifonftadt. Diefer ordentliche Gerichtöftend ift nah $. 121. 
Titel 2. Theil I. der allgemeinen Gerichtsordnung dem zufolge auch als 
ihr competentes Erbſchafts⸗ und Nachlaßforum anzufehen,, und die Regu⸗ 
lirung des Nachlaſſes, ſowie die Ermittelung des Erbſchaftsſtempels liegt 
demfelben ob. 

Es ift indeß zur Sprache gekommen, daß c& in der Regel in ben 
jenigen Fällen, wo die Erben eines minorennen, oder unter väterlicher 
Gewalt ftehenden Soldaten fi nicht am Garnifonorte des Verſtorbenen 
befinden, zweckwaͤßiger fei, wenn das Gericht feinee Heimath, in fofern 
ſolches ein inländifches Gericht ift, die Regulirung des Nachlaſſes und die 
Feſiſetzung und Erhebung des Erbſchaftsſtempels übernehme. 

Dem zufolge beftimmt der Zuftizminifter : 

1) Wenn die Gerichte, denen nah Inhalt der allerhöchften Ordre 
vom ten November 1833, die Gerichtöbarfeit über minorenne 
oder unter väterlicher Gewalt flehende Soldaten gebührt, finden, 
daß die Regulirung des Nachlaſſes und die Ermittelung ded Erbe 
ſchaftsſtempels mit weniger - Schwierigkeiten bei den inländifchen 
Gerichten der Heimath des Verſtorbenen erfolgen koͤnne, oder 
wenn fie von den naͤchſten Erben dazu aufgefodert — ſo 

eht 
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ſteht ihnen frei, die aufgenommenen Verhandlungen über den in 
ihrer Jurisdiction befindlichen Nachlaß den Gerichten der Heimath 
zu überjenden, mit der Auffoderung, ſich der fernern Regulirung 
des Nachlaffes und der Berichtigung des Erbfchaftrftempels zu 
unterziehen, und den Erbfall im feine Erbfchafts: Stempeltabelle 
zu übernehmen. ar R 

2) Es ſollen in dieſem Falle die Gerichte der Heimath verbunden 
fein, der an fie ergehenden Auffoderung zu aenügen, und ſich allen, 
den Gerichten ber Erbfhaft oblisgenden Verpflichtungen zu un« 
terzichen. ’ 

Es verfteht fich indeß von felbft, daß bei den, nach dem ordentlichen 
perfönlicyen Gerichtöftande des Erblaſſers zu beurtheilenden Rechts- 
verhältniffen die am. Garnifonorte geltenden Gefege zur Richt⸗ 
fchnur dienen müffen. 

Berlin, den 28flen September 1835. 

J F Der Juſtizminiſter. 

An Muͤhler. 
das koͤnigliche Oberlandesgericht zu Naumburg. 


wird den Untergerichten unſeres Departements zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. ET 
Naumburg, den 20jten October 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Im Verfolg der Bekanntmachungen vom 17ten Aug. 0. und 2ten d. M. Nro. 300. 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jet auch die neue, auf Schreibe Hipit ber 
papier mit franzöfiihen Buchftaben in Kleinſchrift gedruckte Auflage der allge⸗ neuen Auflage 
meinen Gerichtsordnung für den Preis. von Thlr. 21/2 Sgr. bei dem hie— der allgemel⸗ 
figen Oberlandeögerichtö= Regiftrator Breitenbach zu kaufen ift. nen Gerichts⸗ 

Naumburg, den 2Ofien October 1835. a 

Königl. preuf. Oberlandesgeridt. 





Nro. 301. 


Zur Befeitigung vorgefommener Irrungen wird hierdurch zur Öffentlie Dbercontrofe 
hen Kenntniß gebracht, daß in Gemaͤßheit einer zwiſchen den beteiligten hohen — — 
thuͤringiſchen Vereinstegierungen getroffenen Uebereinkunft die Obercontrole m. und für ed: 


A 
N 
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nung des thů uͤber die für Rechnung "des thuͤringiſchen Vereins zur Erhebung kommenden 
tingifhen gemeinfhaftlicen, ald über bie privativen preußifchen Steuern 
Vereins zur 1) für den landräthlicen Kreis Schleufingen dem. kurfürftlich heffifchen Ober⸗ 
Erhebung Steuercontroleur ‚Herrn Keyßer, mit Anweifung feines Wohnſitzes in 
kommenden Suhl, 2 6 
— 2) für den landraͤthlichen Kreis Ziegenruͤck, mit Ausſchluß bes Hebebezirks 
Gefell, dem herzoglich fachfen» meiningenfchen Ober» Steuercontroleur ‚Herrn 
Ludwig in Saalfeld, In." 
3) für den Hebebezirk Gefell dem fuͤrſtlich reußifchen Ober» Steuercontroleur 
‚Herrn von Kutſchenbach in Schleiz übertragen worben iſt. 
Erfurt, den 22ften October 1835. os 
Der General» Infpector des thäringifhen Zoll» und 
Hanbelövereins, Ober Regierungsrath 
von Brandt, 





Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro. 302. Der Clementars Schulamtöcandidat Heinrich Chriftoph Dienemann ift 
proviſoriſch ald Schullehrer der evangelifhen Gemeinde Fretterode, Im Kreife 
Heiligenſtadt, angeftellt worden. 

Der Glementar: Schulamtscandidat Johann Caspar Schmidt ift zum 
Schullehrer der evangeliſchen Gemeinde Scyleufinger-Neundorf, Kreifes Scyleu« 
fingen, und der Elementar» Schulamtöcandidat Heinrich Carl Leopold provifos 

riſch als Schullehrer der evangelifchen Gemeinde Haurdden, im Kreife Worbis, 
ernannt worden. 

Der Elementar» Schulamtöcandibat und bisherige Hilfslehrer zu Erfurt, 
Auguft Neumeyer, ift proviſoriſch ald Schullehrer -Subftitut in der evangeliſchen 
Gemeinde Trebra, Kreifes Nordhaufen, angeftellt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 45ſten Stud - 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den ziſten Detober 1886, 








Oiüesbettenolisel 


Erledigter Stedbrief. Der am 23ften September 1825 aus der hleſigen Straffection 


enttoichene,, ‚mittelft Stedbrief vom 15ten Juli c. verfolgte Schauſpieler und Landwehrmann Garl 
Herrmann (Sander) ift wieder hier eingetroffen, und babucch das Erfuhen um feine Artetitung und 
Ablieferung hierher erledigt. 


Erfurt, am 24ſten October 1855. 
Die Tönigliche Commandantur. 





Steckbrlef. Der wegen wiederholten Beinen Diebftahls nad mehrmaliger Beſtrafung zu 
achtwoͤchentlicher Gefängnißftrafe und zur fernern Detention bis zum Machwelfe bes ehrlichen Erwerbes 
verurtheilte Schmied Friedrich Meyer von Ruſlenfelde if am 12ten d. M. vom biefigen Gefangen, 
haushofe entwichen, Unter Belfügung bes Gignalements beffelben bitten wir auf benfelben vlgillren 
zu laffen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und und gegen Erflattung der baren Auslagen übers 
fiefeen zu laſſen. 

Helligenſtadt, den 20ften October 1835, 

| Königl. preuß, Inquifitoriat. 


DPerfonsbefhreibung. 
Domame: Frliedrich, Zuname: Meyer, Gewerbe: Schmied, Geburts: und Wohnort: Mu: 
ftenfelde, Religion: katholiſch, Alter: 41 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Bol, Haare: ſchwarz, Stirn: hoch, 
Augenbraumen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: fpig, Mund: gewoͤhnlich, Bart: ſtark, Bähne: gefund, 
Kinn: rund, Gefichtebildungs breit, Gefichtsfarbe: geibtich, Geſtalt: mittel, Haltung : gesabe, Sprache: 


eichöfelber Dialect, beſondere Kennzeichen: wenige Blatternarben. 
69 Beklel⸗ 
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— Beklhleibunug. 
Ein blaulelnener Kittel, eine dunkelblau und welßgeſtreifte Drillichjacke, eine derglelchen 


Weſte, eine dergleichen Hofe, ein flaͤchſenes Hemde, eine blaue Tuchmüuͤtze mit großem Deckel und 
Schitm. 





Auffoderung unbetannte: Elg ae Bei DER verbächtigen Leuten zu 

Immenrode find 

1) ein Paar neue kalblederne Frauenſchuhe, m 

2) em Paar bergleihen große Kinderfhube, 

8) drei Stuͤck knoͤcherne enge Kaͤmme, ' 

4) ein Aufftedefamm von Horm, 

5) ein dergleichen obem mit durchbrochener Arbeit, 

6) eine neue Gränofficianten » Uniformmüge, 

T)-ein veilchenblaues ſeideunes Halstuch, 

8) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 

9) vier rothe baumwollene Halstuͤcher mit Blumen und Kanten, 

10) acht blaubaumwollene Tuͤcher mit Blumen und Kanten, 

11) ein gewuͤrfeltes baumwollenes Zub, 

12) ein rorhbaummollenes Halstuch mit roſarother fireifiger Kante, 

15) ein Ieinenes roth und blaugeftreiftes Tuch, 

14) ein Stud graumelirtes Hoſenzeug, 

15) neun Ellen roth und terißgefizeiftes wollenes Zeug zw Welberröden, 
vorgefunben und in Beſchlag genommen, 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer wahrſchelnlich auf Jahrmaͤrkten geſtohlenen Effecten, 
über deren Erwerb die Beſitzer ſich auszuweiſen nicht vermögen, werden hlerdurch aufgefodert, biefe 
Gegenftände bei uns binnen vier Wochen in Augenſchein zu nehmen, und ſich über ihe Eigentum 
daran zu erklären, wibrigenfalld barhber weiter verfügt werben wird. 

Norbhaufen, den 2Often Detober 1835, 

Die Unterfuhungscommiffion des koͤnigl. Land» und Stabtgerichts. 


Auffoberung. Bel der am Aften April db. J. Statt gehabten Verhaftung bes ſeitdem 
hiefelbft in Unterfuchung befindlichen Einwohners Auguſt Schufler ans Berga haben fi im Befige 
beffeiben befunden und find daher im gerichtlichen Verwahrſam: 

a) 2 The, 
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—9) 2 Thit. 14 Gr. Conb. M., thells in Blergroſchen⸗ chelis in Aðeigroſchenſticen verſchlebenen 
Gepräges beſtehend, 
6) 4 Thir. 20 Gr. preuß. Courant in Vier⸗ und Zweigroſchenſtuͤcen beftehenb f 
c) ein daͤniſches Zwelftledrichsdorſtůck vom Jahre 1828, 3 
d) eine eingehaͤuſige tombackene, anſcheinend vergoldet geweſene Taſchenuht woran eine gräns 
ſeidene Schnur mit meſſiagenem Uhrſchluͤſſel befindlich, das Zifferblatt aufrechtſtehende arabl⸗ 
ſche — teutſche — Zahlen enthaltend, die hintere Seite ein Gemälde auf ſchon fchabhafter 
Emaille zeigend, wonach «in Kind auf einem Loͤwen reitet. 

Sollte der Inhaftat ſich der Entwendung dieſer Gegenftände irgendwo ſchuldig gemacht 
haben, fo werben bie deshalb anzugehenden Obrigkeiten erſucht, uns bavom gefälligk in Kenntniß 
zu ſetzen. 

Meuſtadt unterm Hohnſteine, den 24ften September 1835. 
Graͤflich ſtollbergſches Amt Hohnſtein. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Beheben 


Nothwendiger Derkanf. Koͤnlgl. Preuß. Landgericht zu Erfurt, Das der 
Witwe Bed und den kaͤmpf⸗ und beckſchen minorennen Kindern zugehörige, in der Stadt Erfurt 
im 14ten Bezirk unter NMro, 2833, in der Marbachergaffe gelegene Wohnhaus, abgefhägt ohne Ber 
thekfichtigung der Laflen auf 364 Thir., zu Bolge der — Hypothekenatteſt in der ir einzu⸗ 
— Taxe, fol 
am Uten PR 1886 RR 8. Ur 
am — Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Ale unbekaunnte Realpraͤtendenten werben — ſich bei een; des Ausfchluffes 
fpäteftens in biefem Zermine zu melden, 





-Motbwendiger Verkauf, Königt. preußifhes Landgericht zu Erfurt, Fol 
u dem Johann Andreas Schloͤffel zu Marbach gehörige Grundflüde: 
J. das zu Marbach unter Mro. 42, , ſonſt unter ber Verrechts· Neo, 4, belegene, auf 100 Thlr. 
abgefhägte Wohnhaus inebft Hof ‚ Statt und Garten, 
"I. Pos. 12. Nro, 104; Fol, 005, 4 Adet- Gerd — der . marbacher Blur, tariıt 
auf 40 The, 
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u Pos. 1% Nro, 60. Fol. 658. 5 Ader Weinberg, jegt Artland auf dem Rode bare, taritt 
auf 25 Thlr., und 
IV. Pos. 11. Nro, 12. Fol, 378, 4 Ader Artland am. hochwieder Muͤhlwege daſelbſi, tarirt 
auf 15 Thlr., 
zu Bolge ber nebſt ia ag und Hypothekenatteſte in ber Megiflcatur elnzuſehenden Ta⸗ 
ren, follen 
am 1öten Febtuar 1856 nahmittagg 8 Uhr, 
in ber Gemeindeſchaͤnke zu Marbach fubhaflirt werden, 
Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi, bei Vermeidung des Ausfchluffes, 
fpäteftens, in diefem Zermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landgeriht zu Erfurt. Das in 
ber Stadt Erfurt im Vllten Bezirk unter Nro. 1436, gelegene, von bem Bandmacher Chriflien Wil 
beim Häufer binterlaffene Wohnhaus mebft Zubehör, abgefhägt auf 475 Rthir. 25 Gar. zu Folge 
ber nebſt Hypothekenatteſt in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 12ten December 1835 
am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannten Realprätenbenten werben aufgefodert, fich bei Vermeidung des Ausfchluffes, 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf, Land» und Gtabtgeriht zu Norbhaufen. Das 
hlllenhagenſche Hinterfättlerwert Nro. 25, zu Mauberode, nad Ausweis der nebſt bem neueſten Hy⸗ 
pothetenfcheine in der Gerichtsregiſtratut einzufehenden Verhandlungen zu 811 Rthlr. 18 Ger, 4 Pr. 
abgeſchaͤtzt, fol 

am Sten December d. J. nachmittags 8 Uhr 
in Mauderode an Ort und Stelle verkauft werben. 





Nothwendiger Verkauf. Königl, Lands und Stadtgericht zu Müpı: 
baufem. Der ben Erben des Johanıı Heinrich Bernhard Seidenſtuͤcker gehörige, zu Ammern sub 
Nro. 88, belsgene Gaſthof nebſt Zubehör, abgefhägt zu 2310 Rthlr., wovon die Webingungen und 
die Zare in unferer Regiftratue einzufehen find, fol an Gerichtöſtelle auf 

ben bten December d, J. nachmittags 8 Uhr 
meiftbietenb verkauft werben, | 


Zugleich 


Zugleich werben bie etwaigen unbekannten Realpräsenbenten zus Anmeldung leer Anſpruͤcht 
unter dem Verwarnen vorgeladen, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren Anſpruͤchen gegen die Grund⸗ 
ſtuͤcke und bie zu loͤſenden Kaufgelder werben praͤcluditt werben. 





Nothwendiger Verkauf, Land- und Stabtgericht zu Mühlhauſen. Das 
Haus bed Georg Adam Goͤtze zu Eigenrode unter Nro. 68. nebſt Zubehoͤrungen, abgeſchaͤtt zu 
78 Rthle,, zu Folge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
Bten December d. J. nachmittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelte fubhaftiet werden, 
Alte unbefannten Nealprätendenten werben aufgeboten, fidh, bei Vermeidung ber Präclufion, 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgeriht gu Heiligenftabt. Die 
zwiſchen Heiligenftabt und Geisleden an der Chauſſee belegene, aus zwei Mahlgängen beſtehende Mühle 
nebſt allem Zubehör , dann einem Platz Acker Land, Gras» und Obſtgarten enthaltend, und einem 
Küchengarten, zufammen zu 1406 Thir. 29 En. abseſchaͤtt, ſoll verkauft werden, und iſt dazu ein 
Zermin auf be 

‘ben Sten. — 1836 nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Meferemdarius Wunderlich in dem dabei belegenen Gaſthofe zum Anker angefett, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht zu Heiligenffabt. Die 
ben CEhriſtoph Hoͤppnerſchen Erben zu Lengenfeld gehörenden 2,7, Ader Landes, im unterflen Kirchen⸗ 
bolze, tariıt zu 73 Rthlr. 2 Sour , follen verkauft werden, und iſt dazu ein Termin auf 

ben 5ten December c. nachmittags 2 Uhr 
in Zengenfelb angefegt. 

Die Zare und ber meuefle Hypothekenſchein koͤnnen täglich in der Regiſtratur eingefer 
ben werden. 


Subhaftation. Die dem Einwohner Diettich Roth zu Kalten gehörigen Grundſtuͤcke, 
namentlich das bafelbft sub Nro, 171. gelegene Haus am Unger und mehre In bafiger Flur gelegene 
Wandeläder, zufammen auf 310 Zhle. abgefchägt, follen auf dem Gten — k. J. nachmittags 
2 uhr im ber Gemeindeſchaͤnke zu Falken ſubhaſtirt werden. 

Die 
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Die Taratlonsverhandlungen Legen zur Einficht bereit, und ale unbekannte Mealprätenbenten 
werben aufgeboten, ſich bei Wermeibung der Praͤcluſſon fpätefiens im Termine zu melden. 
Tıeffurt, den Zöften Geptember 1836. | 
— .. Königl_preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf! Das dem Johann Eriebeich Chriſtoph Netz zu Vehra gehoͤ⸗ 
tige, sub Nro, 23. daſelbſt gelegene Auſpanngut nebft 45 Yder Land und 9 Ader Wieſen, besgleichen 
das demſelben zugebörige, sub Nro. 236. daſelbſt belegene Hinterfättlergut nebſt 3 Dufe Land und 
15 Ader Wieſe, abgefhägt auf refp. 5082 Rthlt. 10 Sgr. und 1666 Rthle., zu Folge ber nebft Hy⸗ 
potheßenatteft in der Regiftratur einzuſehenben Taxe, follen 

am 26ſten Maͤrz 1836 vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden, 

Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeldung ber Prächufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. BENR- 2 Des * 

Soͤmmerda, den 12ten Auguſt 1886. 

= Königl, preuß. Gerichtöamt. 





Rothwendige Subhaſtation. Königt. preuß. Gerihtsamt zu Kinbeibräd, 
Der der verehelichten Marie Mogbalene Weiße, gebornen Werner, zu Bilſingsleben zugehörige Nro. 4. 
cataftrirte 4 Acer im feömmftebter Felde am Ungerraine, abgeſchaͤtt auf 15 Rchir./ zu Bolge der nebſt 
Hypothekenatteſt und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2ten Januar 1836 nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. ve’ . 
torrben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Prächufion 


Alle unbefannten Realprätendenten 
ſpaͤteſtens in biefem Zermine zu melden, 





Notbwendiger Verkauf. Die Hausbauſtelle nebft Gartenfled des Chriſtoph Dienr⸗ 
mann zu Haferungen , zwiſchen Heinrich Dienemann und ber Pfarre belegen, abgefhägt zu 75 Rthlr., 
zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein In ber Regiſtratur einzufehenben Taxe, fol 

. den 2ten December d. 3. vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindefhänke zu Haferungen ſubhaſtirt werben. 
Bleicherode, den Ziften Auguſt 1886. 
oo | mt Patrimonials Kreisgericht dafelbft: 
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Nothwendiger Berkauf. Patrimontalgeriht Greüningen. Dis ib Nr. 24, 
cataſtrirte Wohnhaus Hier, ſammt Garten und Bubehör, 120 Thlr. tarirt, fol 
„ben dten Februar 1836 nachmlttags 3 Uhr 
an Geuchteſtell allhier derkauft werden. Taxe und ———— it in unſerer Reglſtratur nach 
sufehen. 
Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgebotch, 1, bei Vermeldung der Praͤcluſion, 
ſpaͤteſtens im obigen Rerwine wu melden. 


—Anzeigen. 





Subferipfionsangeige, Der bereits unter ber Preſſe befindliche dritte Band ber 
Zeitfhrift 
für wiſſenſchaftliche Bearbeitung des preußifchen Rechtes, herausgegeben von ben Herren 
geheimen Dber » Zuftize und Revifionsrat) Dr. Simon und Kammergerichtsrath 
von Strampff, 
wird, mit Genehmigung Ihrer Epeellengen der Herten Juſti zminiſter von Kampg und Müpler, 
bie redigieten, mit dem erfoberlichen hiſtoriſchen und kritiſchen Apparate verfehenen 
Materialien ded allgemeinen Landrechts 
zu den Lehren 
vom Beſitz und von der Verjährung 

enthalten, Das allgemeine Intereffe, welches bie erfle vollftändige Mittheilung biefer Hauptquelle 
für die geſchichtliche Auslegung jener Lehren bei dem juriftifchen Publicum erregen dürfte, veranlaft 
bie Verlagsbuchhandlung, 

1) das Werk für die Nichtbeſitzer ber Beitfchrift befonderd abbruden zu laſſen, 

2) für diejenigen, welche bis zum iften December d. I. auf den britten Band ber Zeitfchrift, oder 
ben befondern Abdrud, fubferibiren, den Preis — für etwa 40 Bogen — auf 2 Thlr. 25 Sr. 
zu beflimmen, wogegen ber Fünftige Ladenpreis mindeftens 8 hir. 10 Sgr. betragen wird, 

Die bisherigen Abnehmer der Zeitfcprift erhalten biefen dritten Band gleichfalls für den 
obigen Subferiptionspreis, 
Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen an (in Erfurt bie Eepferfhe). 
Nicolaifhe Buchhandlung in Berlin. 





Ein 


Ein SYägte und Eehret der juͤdiſchen Meligion kann fofort antteten Im der vacanten Stelle 
zu Elltich. 


Der Vorſteher A. Buttermilch. 





Affecgranzanzeige Don ber Feuerverfiherungsbant für Teutſchland in 
Gotha mit der Agentur für hiefige Stade und Umgegend beauftragt, bitte ich, Verſicherungen 
von Gebäuden, Waaren und Mobilien, fo wie bie Prolongationen ber bei ber Bank bereits befle⸗ 
benden Werficherungen, bei mic anzumelden. Die Statuten dleſer mohlthätigen Anftalt find unentgeld ⸗ 
lich zu erhalten. 

Muͤhlhauſen, im October 183 


G. Dannen 


Deffentlicher Anzeiger 


als Nachtrag zum Höfen Stüd « 
des Amtöblattd der Eöniglichen Regierung su Erfurt. 


. Erfurt, ben Sten November 1835, 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden. 


Mothwendiger Verkauf, Könlgl. preuf, Landgeriht zu Erfurt. Das zum 
Nachlaſſe des Schuhmachers Weſthof gehörige, bier im Xlllten Bezirke unter Nro. 2702. in der 
Welßengaſſe gelegene Wohnhaus, obgefhägt auf 434 Mebir., zu Folge der nebft Hypothekenatteſte 
und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden. Zare fol 
am 16ten December d, J. vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Ale unbefanrten Realprätendenten werben aufgeboten,, fi, bei Vermeidung ber Priciufion, 
fpäteftens in dieſem Termine gu melden. 





v 


Mothbmwendiger Verkauf. König! preuß. Landgericht zu Erfurt. Das bın 
Erben bes Officiats Johann Schmidt zugehörige, in der Stadt Erfurt im Xten Bezirk unter 
Neo. 2052. am Roßmarkte gelegene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 1124 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zu Folge 
der nebft Hypothekenatteſt in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, foll ”- 

am 20jten Januar 1836 vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtoſtell⸗ ſubhaſtirt werden. 

Aue undekannte Realptaͤtendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung des Ausſchluſſes 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zit melden, 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht zu Erfurt. Das dem 
Martin Janſon zugehörige, zu Witterda unter Mro, 88. gelegene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 50 Thlr., 
zu Folge der nebft Hypothekenatteſt in der Reglſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 2ten Januar 1836 nahmittags- 3 Uhr 

in ber Gemeindeſchaͤnke zu Witterda fubhaflirt werden. 

Ale unbekannte Mealprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Dermeidung bes Ausfchluffes 
fpätefiens in diefem Termine zu melben, 

Bugleih wird der dem Aufenthalte nach unbetannte Glaͤubiger Joſeph Doͤlle hierzu öffent: 


lich vorgeladen. 
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Nothwendiger Verkauf. Königlih preußiſches Landgeriht zu Erfurt. 
Das dem Einwohner Georg Daniel Heinemann zugehörige, in dem Dorfe Möbisburg belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, tariet auf 825 Thlre., und bie dieſem genannten Heinemann und bem Jo⸗ 
bann Tobias Heinemann zugehörigen, nachſtehend aufgrführteen Grundfiüde möbisburger Flur, bei 
welchen die mebft Hypothekenſcheinen in ber Regiftcatur einzufehenden Taxe bemerkt worden, follen am 

20ften Januar 1836 vormittags 10 Uhr 

In der Gemeindefchänke zu Möbieburg fubhafliet werben, 

Age unbekannte Nealprätendenten werben aufgeboten, fi, bei Wermeibung tes Ausfchluffes, 
fpäteftens in bdiefem Zermine zu melden. 

Endlich wird der dem Aufenthalte nah unbekannte Gläubiger Johann Chriftopp Roth 
hierzu öffentlich vorgelaben. 


Specification 


der dem Einwohner Georg Daniel Heinemann und Johann Tobias Heinemann zu Moͤbisburg 
zugehörigen Grundftüde dafiger Flur, mit Angabe ber Zare, 





A. Dem Georg Daniel Heinemann. 
Hypothekenatteſt 





® & M) 6, Zare. 


Pos.| Fol. |Nro. |Litt. 
9 Thlr. Sgr. Pf. 








11408 8158 — | 4 Adern wor dem Teichee110 —— 
2 | 409) 8320| — 2 — 55 Ruthe überm Teiche beim MWolfsgrabn . . . 35 | —— 
8 | anıl 3770| — I 4 — 174 — . ehren. hinterm Dorfe - x x 2 0. 1236 I —— 
4 | 415) 550 | 4 0 — Stxriegel hinter dee HDoble nn ne 14 | —]j— 
5 | 451 11 1 — unter dem Schredendbrge 2 2 0 ee 15 1 — 

6 | 456) 2711 — | 1} — 8 Rüthen Sottel überm Dimmeleihe . x... 13 —— 
7\4571 313] — | 2 — 1 Haken Wilden vor dem Keihe . » 0.» 530 —— 
8 | 516) 245) — | Pi: — 54 Ruthe im Steäußhensbahe » - nF 12 Jim 
9 1422 098 — 4 — Striegel bei den 10 Udem . nen 0a 12 |—i— 
10 | #19} 62 — | &_°— am motdborfer Waſſſe... 113 II 
41 | 424] 113) — | 42 — 13 Ruthe Gehren im Höfchen. 184 I -I— 
12 | 324 1066| — | — 44 — Gehren unterm Schleifwege , « «+. + 130 1/4 
18 1433| 01 — | — 3— Strlegel im Querdhmwiefen . 0. . » 18 | —— 
14 4871 2419) — 3 — 15 — Geheen in tiefen Wifnm . ... 0.1410 —— 
15 | 461| 49) — | 14 — Striegel Überm Teiche am molsdorfer Meg. . » 45 —— 
16 | 462! 491 — * — 16 Ruthen: Sottel, gebt aufs molsborfer Waffer . 6 I -I— 
17 | 462) 58) — 4 — 9 — Selenge auf dem fpigigen Jach , » 20 1 
18 | 467) 2856| — | — Gern Wiefen unten Zillweiden.. 0. 5235 _ 


Hypothekenatteſt 
Nro.|Litt. 


Pos. | Fol. 








19 859 163 — 4 Acker Gel. am Schleifwege * * * * * . * J * 8 — 1 — 
20-| 862 249| — | —1 Rurhen Gehren⸗Wieſenn. 16 —— 
21 | 580 168 — 4 — Saoitel in der Aue.. 12 | —i— 
22 | 4391 15 | — | 4: — 7% Ruthen Striegel überm Hetidge oder eigentlich 

Bahbole . . - Pe a 6 I—I— 

25 | 440| 23 | — | 1. — 3 Ruthen Gottel auf dee Wirth. .. + 140 | —/— 
24 | 442] 56 | — | 14 — Sottel am rodbäufer Wege. . x 2 2... 140 —— 
25 | 448] 157) — 1 .— 4 Ruben Gehren zum Winfel. . . . .. 140 | —— 
26 | arıl 1591 — | 2 — 7. — 8 Striegel übern Kammersmweiben + 180 |—|— 
27 | 257| 1038| — | 25 — am elfhleber Wege  . . Re ar —— 8 —— 
28 | 275] 1053| — | ya. — 3 Ruthen am eifchleber Wege e 's 0. .10 1-1 
29 | 8409| 43 | — 4 —. Sottel auf dem Hoffler . or. 22 —— 
80 | 852] 2601 .— |. 4 — 34 Ruthe Sottel über ber Marbergeube or. 8 |—I— 
81 | 852) 236) — | + — Gebreites Wiefen im malterdieber Babe ,„ . . . 114 | —I_ 
82 | 858) 375) — | # — 44 Ruthe Streliegel binterm Dorfe... 128 —— 
83 | 855] 1 | — ! 3 — 33 Rutden hinterm Eeihe - . 2 2 120 —— 
8 | 87 116 — | 4 — 18 — mtr... 0.20.1236 | -i— 
85 | 862! 58 | — I 1% — 8 — Gottel über ber Lelden . . . . 15901 —— 
86 | 190 186] — 4. — Gtriegel im Danntbale . . a er iin 
87 | 7809| 216] — | % — 24 Gtriegel Pfubimiefen im Mittelderge Br a: 9 6 —— 
83 | 792] 8144 — M— von ir; Pfublmiefen am Mittelberrege112 — — 
39 | 795| 3867| — — 534 Ruthe vor den Zillerweiden.. 0 +. 2 |-I_. 
40 | 796) 3868| — | 5 — 55 — vor den Billerweitm . 2 2.2.2... 422|1—_ 
41 | 887| 568] — Tr — 55 — vor ben Zillerweiden . - 2 02.12 —— 
42 | 798| 5384| — | 3 — meniger 1 Ruthe über dee Höhlen. » -:. .. 110 
43 | 825] 1553| — | 75 — 5 Ruthen Sortel beim Efelebon -. 2. 0... 20 — 
44 826 271 ger 1% — 8 — uͤberm Dimmelreiche f} - “ . ” * 24 — — 
45 | 827] 288] — 3 — 4 — Striegel überm Diebröfteige. a 21 | —i— 
46 | 7991| 2 | — 3 — 7 — im mwenigen Felde. . . Far er 30 — — 
47 18011531 — $ — 17 — Geben am molsdorfer Bege 0.0.1442 |-|— 

48 | 804| 133] — 1 — 12 — Gottel in dr Ye... .. 162 —— 

49 8381 76 — J4 — Saottel auf dem ſpizigen Jacob » u. ne. 6|-i— 
50 | 8sııl 24 | — 1— — auf der Wuarb . . a es 40 | —i— 
51 812] 60 u. 1% — 17 Ruthen über der Leiden . er et. 45 —— 
52 818 166 ee 8 — — 54 — überm Teiche 50 > _- 
63 837 25 j:.— 3- — überm Bachholze .... Tr Tr Tee 20 I — ie 
64 | 8371 27 ,—| 4 — Soitel auf der Warthe . . — a a Ge 20 —— 
55 8401 81 — I 4 — 34 Rutbe Gtriegel auf der Warthe R 20 —— 
66 11360] 265 D. 4 — Striegel Über der Mardergrube... .. 6I—— 
67 | 678] 201) — | Pr — 3 Ruthen Striegel Wieſen im Querchwleſen —F 18 —— 
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58 l1270) 15 | B. 4 Ader Sottel unterm Rofenbufh ,„ . - .-.. 10] —— 
69 11272] 95 | D. e- — 8 Rutben‘ Striegel auf dem Erdosgefrin .. 6 —— 
60 11273) 98 | B. | 44 — Gehen im Schleifwege 2 . . 62. .. 50) —— 
61 1376| 1501 B. 14 or zum Winkel... age ee 50 —— 
62 [13587] 121 — | 4 — 7 Rüthen Striegel überm Bahbolje — —— 122 
63 Iıseri si — | 4— 9: - — Ih 222: 15 Ih 
64 1072| — A. — 3 — Garten von $ Uder 6 Ruthen, ſtoͤßt auf 

| dir Gera . a ii, 
65— 4 Hausader neben Michael Garde —4 Yo 18 
6 | — ein_ Fleg in Exrten, neben Georg Daniel Leder .. 


ein Bergland neben Ebriſtoph VWolbauf . : - 0. k 
ein Bergland neben Chriftopp Bube .; . 
ei Bergland neben Georg Bir . . 


Bl — | — 

69 — — .. 
70 | 508 — ir Ader von 1 Dausader neben Clara Marie Efchrig —— 
71] 508 — 2 — — 1 — haͤltendes Stuͤck neben Clara Ma: 


tııladı 


tie Eihelg . . oo .» . un 
ein Meines Birgland neben Otto Ziegler — we 
ein Fleck im Roͤderbach neben Zoblas Pockltt 
ein Hausacker neben Anne Magdalene Wuͤllee.. 


— — — Nicolaus Müller . . .» r 
ein Krautland auf dem Wehr neben Chtiſtoph Leder , . . 


ein Wehrchen neben Joachim Müller . 2 2 2 2 2. 
ein Bergland neben Chriſteph Heinemamı ı 2: 2. 
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B. Dem Johann Tobias Heinemann. 


* 2821 . | 14 Ader 5 Stretegel uͤberm Diebsſteige.. 2 cn 60 
Eottel zum- Winkel . . Fe 60 
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5 Ruthen Sottel über dem Hlmmelreide . .» +. 135 





— Gtriegel auf dem Ipisigen JSamb .» : 2. 2... 8 
— Sottel im Schlelfwrae nu 22 2 en 27 
— 44 Ruthe auf ber Die . . . a 14 
— 53 —  Gtriegel am rothenbäufer Bege Er. 20 
eh — Artland Sottel auf dem Berge übern 
ER: u ee ee 8l— 


er Eure 


EIER LHN 
1111441 


er 

—2 

— 

—* 

* 
Beszals Fr 


| 











Pos. 





Fol. | Nro, 





Hypothefenatteft 








Litt. 


AS || 


|PRRPSSPPEPF>PED > 


=> 


BPrbewk 


Eat 


* 


— 
- 


een [nie 


14 111111 


* 
ee 
ZuaSan 


— 


Taxe. 


Thlr. Sar. Pf. 











Acker Sottel von Acker nor dem Gemeindeholze .. 


11111111 


1 Ruthe: Striegel von Is Uder 2 Ruthen überm 
Reiche . D ® . v .*+ a 
8 Ruthen Sottel auf "dr Mate; Ban a 5 
von 1 Hausader neben BR Deinmanı . 

| Acker Striegel auf. der Zielen tt 

195 Ruthen von “4 Ader 87 Muthen üicen 


Heben . . . er 
Ruthen Gebren em Rettenherge B 

34 — vom 15 Adem 7 —— Gehen am 
Mittelberge . » . a 
14 Rutben Sottel am "Mittelberse . R 2: 


Fahne im Telde. . . » . . 

. von 3 Ader binterm Derfe 
3 Muthen” Sottel auf dem Hoffler . 

1 — auf dem Hoffter 

ven . Ader Sottel hint⸗ im Dorfe... 

1 Nuthe von 1 Acker 2 Ruben am N 

Sottel vor dem Gemelndekolze ', . 

Sottel von 14 Acker Anwendel hinterm Tride . ’ 

Gebren anf dem Erdvoͤgelein . » F 

2 Ruthen Striegel auf den faulen Leiden s 

6 — 13 Striegel in der Yu . 2 0 +. 

Sottel von 14 Gelengen unterm MNofenbufh . 

44 Muthen Sıriegel auf dem fpigigen Sach . » 

von 1 Ader Sottel in der U .„ « 

Sottel von 1,7; Ader Sottel-Wieſen im Aund- 
wien . . . 
von 14. Adır 3 Sirlezel in dre Hafenmutter u: 
14 Ruthe Striegel von F Adler 6 Ruthen Gottel 


. 
” * » 
* 


— — . — * 


überm Bachholze ur 
Striegel von 4 Ader Soliel ouf der War .. 
Sortel in ber Dofenmutter , r .» r . 


15 Ruthen ein Haken über den Breiten .. 
65. — SEtrlegel in dee Aue . . + » 
Sottel * Winklt 

— ch dem Hoffler . . oo. 
141 Ruhr Sottel uͤberm Diedoſteige — 
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Hypothekenatteſt ee Taxe. 
Pos. |Fol. Nro. Litt. Thlr. Spr.pf. 
66 | 877) 100! B. | Tr Ader Gehren von T Ader Im Schleifwege . . 18 —J 
67 11951 112 B. Li} — 12 En Sottel beim Steinhaufen . x » . . | 60 —ã—— 
68 | 6081 47 |A.|%, — 5 — auf dem Hoffe «0». . 420 —— 
59 | 622| 100; B. | „a — Gehren im Säleifwege FE 5 1: 50 —,— 
60 e en — | + — 4 Gelengn auf dem Hoffe. or nn. | 16 “es 
Nothmwendiger Bertauf. Koniglich preußiſches Ranbgeriht gu Erfurt, 
Die aus 
1) einem zu Dittelfiäbt umter Ni, 18, — Wohnhauſe nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 
607 Rihlr., 
2) folgenden, im dittelftädter Flur gelegene · Grundflüden: 
Pos. Fol, 'Nro. Litt. Ader, 
1) 352. 310. — 144 auf der Marke am meldemdörfer Stelge, abgefhäst auf 
j 110 Rthlr. 
2) 161. 20. 0. 1} binter der Kirche, taplıt auf 90 Mehr, 
3) 128, 528, — 23 an ber Harth am melchendoͤrfer Steige, taxitrt auf 137 Rthlr. 
16 Sar. 
4) 124. 288. — 8 unterm Garten, das Evangelienſtuͤck genannt, tariıt auf 75 Rthlt. 
6) 124. 2339. — 15 daſelbſt, tarirt auf 150 Rthlr. 
6) 126. 261. — 1%, 10% Ruthen hinterm Garten, tarlıt auf 175 Rthtr. 
7) 126. 266. _ 4 bei dem Weiden auf den Kriegersborn floßend, tarirt auf SO Rthlr. 


8) 1 Adır im Echmibeftädterfelde auf der büfteber Höhe unter Mr, 284., taxitt auf 50 Rthlr. 
4) folgende, in meldenbörfer Flur gelegenen Grundſtuͤcke: 


Pos. 


2) 286. 
8) 204. 


4) 528. 


Fol. 
1) 515. 


Nro. Litt. Ader. 

498. B. 4 von vier Adern im Lutſche über ben Schlufter, korist auf 
40 Kthlr. 

us ] A, 1} von vier Adern am Herrenberge, neben der baberftäbter Gemeinde 


124 \ nad Melchendorf zu, tarirt auf 75 Rthlt. 


30. B. 3 von 1) Acker unterm Lohe neben ber Gemeinde, taxirt auf 
60 Kehle, 

D. & von * Ackern im Rabethale neben dem Rande, — anf 15 Mthir. 

Pos. 


421. 


— 471 — 


Pos. Fol. Nro. Litt, Acker. 


5) 287. 187. D. 1} von 24 Adern In den langen Städen, taxirt auf 7 Rthlr. 


6) 609. 450. C. 14 von 24 Adern auf ber Melm neben dem Mande, taxitt auf 
25 Rıble. 


N) 81. 632, 4 Fahne im Lohe, tariıt auf 20 Rthlr. 
8) 907. 301. 2 von 1} Ader am Keffelgraben, taxirt auf 55 Mehr, 
9) 909. 801. 2 bafelbft von 14 Ader, tapirt auf 55 Rthlr. 


10) 518. 623. 
11) 205. 187. 
12) 528. 412. 
13) 464. 302. 
14) 469. 580. 
15) 470. 599. 
16) 477. 308. 
17) 479, ‚155. 
18) 474. 868. 
19) 625. 83. 


23 auf dem Lohe neben dem Rande, taxirt auf 130 Rthlr. 
1-don zwei Adern auf der Marke, tarirt auf 80 Rikie, 

14 auf den Steinbrüden, tarirt auf 25 Rthlt. 

4 von einem Ader unter ber Huneulen, torirt auf 40 Rthir. 

4 von einem Ader auf den Melmen, tarirt auf SO Rthle. 

1 in der Btoffenburg neben dem Rande, tarket auf 20 Rthlr. 
1 von brei Adern unter ber Huneule, tarirt auf 75 Mehr. 

1 am langen Graben, tarirt auf 15 Rthlt. 

1 auf der Kobtgrube, tarirt auf 15 Rthlr. 


3} von a. Acker am egfiädter Wege neben dem Mande, taxitt auf 
5 Rıbir. 


1} am Herrenderge, fonft Weinberg, tarirt auf 60 Rihlr. 
Yg von J Adern am Stelnhügel, taxitt auf 20 Rthlr. 
14 am holzhaͤuſer Graben, taxirt auf 50 Rthlt. 

25) 860. 499, 3 Im Rabethal unterm Graben, torirt auf 15 Rthlt. 

24) 862. 840, 14 auf ber Kohlgtube am egflädter Flurgeſchwende, taxirt auf 20 Rthlr. 
zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen und Hypothekenatteſten in der Regiſttatur einzuſehenden Taxen, 
beſtehenden, von ber verſtorbenen Joſephe Schäfer nachgelaſſenen Beſitzungen, ſollen in Betteff der in 
Dittelſtaͤdt, fo wie in daſiger Flur und im Schmidiſtaͤdterfelde belegenen Grundſtuͤcke auf 

den 16ten December d. J. nachmittags 8 Uhr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Dittelftädt, und Im Betreff der in melchendoͤrfer Flur belegenen Grund, 


Rüde auf 
ben 16ten December d. 3. nachmittags 3 Uhr 
in ber Gemeindeſchaͤnke zu Melchendorf ſubhaſtirt werben, 
Ale unbekannte Mealprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


20) 53. 125. 
21) 895. 882, 
22) 859. 820, 


ıı11ı®# RER 
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Nothwendbiger Verkauf. Königlih preußifhes Landgericht zu Erfurt, 
Die der verehellchten Chriflane Magdalene Zinferling, verwitwet gemefenen Blankenburg, zugehörigen, 
in der Stade Erfurt im Vlten Bezirk unter Me. 1040., tarirt auf 845 Thlr. 10 Sgr., und unter 
Mr. 1043., tapirt auf 3611 Thlr. 25 Sur. 10 Pf. preuß. Courant, zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
atteften in ber an ana einzufebenden Taxe, belegenen beiden Häufer nebft Zubehör, follen 

am 27ſten Januar 1836 vormittags 11 

an orbentlider Gerichtsſtelle fubhaſtitt werben, 

Ale unbekannte Nealprätendenten werben aufgeboten, fi), bei RE bes Ausſchluſſes, 
fpäteflens in dleſem Termine gu melden. 


Notbwendiger Verkauf. Land, und Stabtgeriht zu Norbbaufen. Das 
den Badhaufefhen Erben gehörende, albier Nro. 501. vor dem Neuenwege in der Walſenhausſtraße 
belegene Haus, welches nach den im der Gerichtöregiftratur mebft dem neueſten Hypothekenſcheine ein» 
sufehenden Verhandlungen zu 1952 Rthlr. geſchaͤtzt ift, fol 

am Ziften December d, 3. nachmittags 8 Uhr 
im Berictslocale im hleſigen Rathhauſe verkauft werden, 





Motbmwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Morbhaufen Auf 
Gefahr und Koften der Erficherinn fol das zu Sachſa sub No, 90 b. belegene Wohnhaus und Garten, 
zu 83 Zhle — abgeſchaͤtzt, vor der koͤnigl. Gerlchtscommiſſion zu Sachſa in termino 
den 7ten Januar 18356 nachmittags 3 Uhr 
anderwelt — werden. 
Das Taratlonsinſtrument und ber neueſte Hypothekenſchein kann in ber Regiſtratur cius⸗ 
ſehen werden. 


Nothwendige Subhaftation. Von hanſteinſches NR LEER 
gericht zu Wahlhaufen. Das zu Neuſceſen unter Nr. 9. zwifchen Liborius Streder und Heins 
rich Mackenrodt beirgene, aus Daus, Hof, Schewr, Gtallung, Garten, Gemeindegerechtigkeit, 
35 Ader Land beftehende Adergut des Johann Arand Chriſtlan Imke laut des an jeden ber vier mitt 
lern Wochentage in der Gerichtsregiftratur einzufehenden Tarationsverhandlung auf 1384 Rıhie. abge: 

ſchaͤtzt, ſoll in dem dazu auf 
ben Aten Januarek. J. vormittags 10 Uhr 
In loco Neuſeeſen angeſetzten Termin oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, 





Deffentliher Anzeiger 


als zweiter Nachtrag zum 4ſten Stuͤck 
‚bed Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Tien November 1835, 





Sicherheitspolizei. 





Zandesverweiſung. Der nachſtehend ſignaliſfrte Johann Friedtich Grleſer aus Frie⸗ 
ſau, im Fuͤrſtenthum Reuß » Greig, iſt im Monat September c. wegen zweckloſen Umhertreibens und 
tumultuarifhen Betragens aus dem Kreife Zlegenruͤck über bie diefjeitige Kandesgraͤnze gebracht und 
ihm die Ruͤckehr in die koͤnigl. preuß. Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden, . 

Erfurt, ben 80ſten October 1835. 

Königl. preuß. Regierung. 


Signalement, 
E Namen: Johann Friedrich Griefer, 2) Geburtsort: Frleſau, im Sürftenthum Reußs 
Greitz, 3) Gewerbe: Stodmaher, 4) Rellgion: evangelif$, 5) Alter: 47 Jahre, 6) Groͤße: 5 Fuß 
4 Zoll, 7) Haare: ſchwatz und kraus, 8) Stirn: bedeckt, 9) Augenbraunen: ſchwarz, 10) Augen : 
braum, 11) Nafe: fpis, 12) Mund: gemöhntih, 13) Bart: ſchwarz, 14) Zähne: gut, 15) Kinn: 
und, 16) Geſichtsbildung: oval, 17) Geſichtsfarbe: gefund, 18) Statur: mittel, 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Nothwendiger Berkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht zu Erfurt, Die dem 
Chriſtlan Friediich Baͤrwolf zu Dachwig gehörigen nachbeſchtiebenen Grundſtuͤcke: 
L das In Dachwig unter Nro. 148, gegen ber Arche gelegene, auf 825 Thlr. tarlıte Wohnhaus 
nebſt Zubehör, 


IL folgende Länderei in dachwiger Sur: 
71 Ober⸗ 
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—Oberfeldb. 
Pos, 1. Nro. 198, Fol, 186. 1 Ader Sottel von 2 Adern hinter dee Vargulhoͤhe, tarirt auf 
34 Thlr. 
Winterfeldb. 
Pos. 2, Nro, 416. Fol. 3169, 4 Ader Striegel nach dem gebeſeer Weg, tarirt * 12 The. 
Dberfeid 
Pos. 3, Nro. 286. Fol. 2318, 3 Ader Sottel im Fuhmenthale, tarirt auf 30 Sr, 
Pos. 4, Nro. 156. Fol. 156, J der von 1} Ader Gelaͤnge, vom bölftädter Wege auf bie 
döuftädter Heden zu, tarkıt auf 26 Thlr. 
Rotenberg. 
Pos. 5. Nro. 278, Fol. 2354. 3 Ader Striegel von 1 Ader Gottel auf ben Muͤhlweg flo- 
ßend, tapiet auf 23 Thlt. 
Pos. 6, Nro. 22, Fol. 2363, „5; Ader Striegel von J Ader Sottel bei der Obermuͤhle, tarirt 
auf 28 Tolr. 
Oberfeld. 
Pos. 7. Nro. 285. Fol. 1504. 3 Ader Gtriegel am herböteber Wege, taxirt auf 36 Thlr. 
Niederfeldb. 
Pos, 8. Nro. 550. Fol. 2566. 3 Ader Striegel von 14 Acker Sottel am Solferwege, tarirt 
auf 29 Thlr. 
zu Folge ber mebft Hppothekematteften in der Regiſtratut einzufehenben Zaren, ſollen 
ben 1Tten Februar 1836 nahmittags 3 uhr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Dachwig ſubhaſtirt werben. 
Ale unbefannte Reatprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei — bes Ausſchluſſes, 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht zu Erfurt. Die ben 
Johann Gottfried Muͤllerſchen Erben zugebörigen, im Johanniefelde belegenen Ackergrundſtuͤcke: 
1) J Acker unmelt der ſchwerbotner Straße neben ber Kitche zu Ildersgehofen, sub Nro. 628., 
tarirt auf 60 Xhlr. 
2) 2 Ader unmwelt dem Falkenhaͤuschen, sub Nro, 649,, tarirt auf 80 Thlt., 
zu Folge ber nebft Hypothekenatteſt in der Regiftratur einzufchenden Taxe, ſollen 
am 15ten Februar 1836 vormittags 10 Uhr 
am ordentlicher Gerichteftele fubhaftirt werden. 
Ale 


— 475 — 


Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, fi, bei Vermeidung des Ausfchluffes, 
fpäteftens iin diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Nordhbaufen. Das 
zu Bennedenftein sub Nro. 185=. am Wildenberge belegene Wohnhaus und ein Fleck Kartoffelland, 
foroie zwei halbe Tagewerke Land und Lebde im bortiger Flur, ben Erben des verſtorbenen Zimmer: 
manns Chriflian Samuel Linte zugehörig, abgefhäpt auf 426 Xhir. 15 Gyr, zu Folge der nebſt Hy⸗ 
pothefenfheinen und Bebingumgen in ber Regiſtratur ber koͤniglichen Gerichtscommiſſion zu Bennecken⸗ 
ſtein einzuſehenden Zare, ſollen 

am 18ten Februar 1886 vormittags 11 Uhr 
an Guichtoſtel⸗ zu Benneckenſtein ſubhaſtirt wenen. 


+ 
> 


Mothmwendiger Verkauf. Lands und Gtabtgeriht zu Nordhauſen. Das 
zu Bennedenftein unter der „Nummer 1355 belegene, dem Pfannenſchmied Carl Bernhard zugehörig 
gewefene, von bem Pfannenfhmiedb Gottlieb Bernhard erflandene Haus, abgefhäst auf 200 Rthlr. 
25 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in der Rrgiftcatur einzufchenden Ware, fol 

am 19ten December d. J. nachmittags 2 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Benneckenſtein refubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabtgeriht zu Norbhaufen. Die 
bei Bieichyerode an der Bode unter der Mr. 296, beiegene fogenannte Gemeindemühle nebft den dazu 
gehörigen , in bleicheroͤder umb Lipprechtröder Blur belegenen Feldgrumbfiüde in ungefähr 14 Hufen 
beftehend , dem Mühlenbefiger Georg Chriftian Hirfchfelb gehörig, und abgeihägt auf 7485 Thlr. 
19 Sur, 213 Pu zu Folge der mebft Hypothekenſcheinen in ber Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 

den 1dten April 1836 mittags 2 Uhr 
an Gerichtoͤſtelle der koͤnigl. Gerichtscommiſſion zu Bleicherode fubhaftirt werden, 


Mothwendiger Verkauf. Land. und Stabtgeriht zu Heiligenflabt, Das 
dem Friedrich Hottenrott dahler sub Nro, 516 gehörige, auf 158 Rthir. 22 Ser. 6 Pf, tariıte Haus, 
foQ in dem auf 

den 12ten December c. nachmittags 2 " 
amgefesten Termine verkauft werben, 
11* Zugleich 
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SAugleich werden alle unbFannte Meslprätendenten aufgefobert, ſich bei —— der Praͤ⸗ 
cluſion — in dern angeſetzten Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligenflabt. Das 
bem Conrad Weintich gehörige, zu Günterode und in beffen Flur belegene Ackergut, beftchend aus 
einem Haufe und mehren Adern Landes, abgefhägt auf 1513 Mehle., zu Folge der mebft Hppothes 
kenſchein und Bedingungen in ber Megiftratur einzufehenden Zare, fol 

den 14ten December 9 Uhr morgens 
im Gemeindehaufe zu Gänterobe fubhaftirt werben, 


NMothbwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Heiligenſtadt. Die 
den Erben des Johannes Meinharbt zugehörigen, in großbartloffer Flur befegenen Feldgrundſtücke, 
abzefchägt auf 112 Thlr., zw Folge der nebſt Hppothekenfheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, follen 

ben 20ften Februar k. J. vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaftict werben. 





Nothwendiger Verkauf. Bel dem Löniglihen Land» und GStabtgerichte zu Helligen ⸗ 
ſtadt fol das dem Georg Metze zu Kelle zugehörig gewefene halbe Gerechtigkeitshaus Nro. 19. zu 
Bolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Zare, zu 250 Rthlr. gefhägt, und⸗ 
dem Johann Georg Kifiner für 191 Rihlr. bereits adjudicirt, wegen nicht erfolgter Kaufgelderbelegung _ 

ben 19ten December c. früh 11 Uhr 
im Gemelndehauſe zu Kelle anberweit fubhaftirt werden, 
Heiligenftabt , den Zöften Auguſt 1835. 


Königl. preuß. Land = und Stabtgericht. 


Nothwendkger Verkauf. Land und Stadtgericht zu Helligenflabt. Das 
dem Johann Friedrich Schroͤter zu Gtraußfurt gehörige , bierfelbft sub Nro. 45, gelegene Kothhaus, 
abgefhägt auf 176 Rthlr. 15 Gar, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen In ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol ü 


ben 14ten December d, J. morgens 10 Uhr 
an Gerichtaſtelle verkauft werden, 


Alle 
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Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgefodert, bei Vermeldung ber Präcäfton fpäte- 
ſtens in diefem Termine ſich zu melden, 


Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Mühlhaufen. Das 
Haus unter -Nro. 46. zu Zelle, abgefhägt zu 70 Rthlr., zu Bolge der nebft Hypothekenſcheln und 
‚ Bedingung in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, fol an 
dem Tten December c, fruͤh 9 Uhr 
vor ber Gerichte commiſſion zu Dingelſtaͤdt fubhaflirt werden. 
Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präcluflon 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Muͤhlhauſen. Dis 
Haus bes Tiſchlers Friedtich Wilhelm Dübel und deffen Ehefrau unter Nro. 263. zu Oberdorla nebft 
Zubehoͤrungen, abgefhägt auf 353 Rthlr., zu Folge der nebſt Oypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16ten December 1835 nadjmittage 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflict werden, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Mählhaufen. Die 
aus Haus Nro. 28., Garten und ungefähre 16 Acker enthaltenden 23 Aderparcelen beſtehende Befiz« 
zung des Leinwebers Johann Heinrih Dachtodt in der Gemeinde Kaiſerehagen, zu Folge ber nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchaͤtt auf 235 Rihlt. 
10 Sgr., ſollen 

ben 16ten December c, früh 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Mühlhauſen. Die 
ber gefchiedenen Ehefrau des Mällers Chriftopb Wender, Dorothee Ellſabeth, gebornen Eiſenhardt, 
jegigen Ehefrau Pflug gehörigen, in bollſtaͤdter Flur am mehren einzelnen Stüden beiegenen 195 Ader 
Land und Wieſen, im Ganzen tarirt zu 627 Rthie., follen 

ben 19ten December d. J. nachmittags 2 Uhr 
Im dem Gemeindehaufe zu Bollſtaͤdt verkauft werden, 


Ale 
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Die Kar und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in biefiger Gerichtsregiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ei — 





Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Worbit, Zum Ber 
kauf der Hälfte des dem Jacob Hartung gehörigen, zu WBerlingerode an Hartungs Erben und Vogb 
gefegenen Gerechtigkeltsbaufes nebſt Zubehoͤr und mehren Feldgrundſtuͤcken, tariıt zu 585 Thle., fm 
welcher Hinſicht die Taxe Im unferer Regifteatur eingefehen werden kann, ift Termin auf 

ben 2äften Februnt 1836 morgens 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Berlingerode angefett. 


Subhaftation. Das dem Grorg Adam Hentrih und beffen Ehefrau gehörige, zu Gern⸗ 
rode sub Nro. 99. gelegene Gerechtigkeitshaus und mehre Feldgrundſtuͤcke, melde nach ber in der Me: 
giſtratur einzufehenden Zare auf 1084 hie. abgeſchaͤt find, follen in dem auf 

den Aſten Januar 1836 vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſe dafelbfl angefegten Termine öffentlich meifibietend verkauft werden, 

Stabtworbis, den 11ten September 1855. 

Königl. preuß. and» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. Fonds und Stadtgeriht zu Worbit, Die tem 

Freachtfuhrmanne Jacob Feldmann zugehörigen, zu Breitenbach und in ber dafigen Feldflur belegenen 

Grundſtuͤcke, als: 
Nro. 81. ein Gerechtigkeltshaus nebſt Zubehör und 7 Aderparcollen, abgefhäst zu 395 Rthie,, 
wortiber die Taxe nebft Hppothefenfchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, 


ſollen 
den 18ten December d. J. vormittags 10 Uhr 


im Gemeindehauſ daſelbſt fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabtgeriht zu Worbis. Die dem 
Erben ber Ehefrau bes Ackermanns Johann Georg Wand zu Breitenworbis zugehörigen, Im der daſi⸗ 
gen Feldflur belegenen 144 Acker Landes, welche laut ber in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare 
zuſammen auf 490 Rthir. abgeſchaͤtzt find, follen 

den i9ten December d. J. vormittags 10 Uhr 

im Gemeinbehoufe zu Breitenworbis fubhaftiet werden, - 

Alte unbefannte Realberechtigte werden aufgeboten,, fich bri Vermeidung der Prächufion fpätes 
fiens in dieſem Xermine zu melden, 


— — — e — — 


Noth⸗ 
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Nothwenbdlger Berkauf. Königl. bennebergsmeuftäbtfhes Berggericht 
zu Suhn Die der Johanne verehelichten Ripperger zuftehende Hälfte am Stahlhammer im vefs 
raer Grunde, abgefbäst auf 313 Thle. 17 Sgr. 6 Pf., zu Bolge der nebft Hypothekenſchein im ber 
— einzuſehenden Taxe, fol 

am 10ten Februar. 1836 vormittags 1 Uhr 
im Bergamtslocale fubhafliet werben. 


Mothwendiger Verkauf, Königl. Gerihtsamt Kennftäbt Das in hiefe 
ger Stabt in den Oſthoͤfen sub Nro. 360. gelegene Wohnhaus nebft Stal und Schrune, abgefhägt 
auf A58 Thlr., und folgende Känderei in der Stadtflur, als: ein halb Wiertel Land, à 4 Ader, eine 
Sottel Feldes, à 14 Ader, & Ader Weinbergsland und 3 Ader dergl., abgefhägt auf 168 Thlr., bem 
Schneidermeifter Johann Andreas Morgenftern und beffen Tochter gebörig, follen auf 

den Tten Januar 1836 vormittags 11. Uhr 
an hiefiger Gerichtsamtöftelle meiftbietend verkauft werden. Taxe nebſt Hypothekenſchein und reſp. At⸗ 
teſt find täglich im hieſiger Regiſtratur einzuſehen, und werden zugleich hinſichtlich der Laͤnderelen alle 
unbekannte Realpraͤtendenten bei Strafe der Praͤcluſion hierdurch vorgeladen. 





Nothwendige Subhaſtation. Von hanſteinſches Patrimonial-Gefamuts 
gericht au Wahlhauſen. Der von ber Witwe Dorothee Krahmann, gebornen Funke, zu Arens⸗ 
haufen nachgelaffene drei Achtel Acker Land Im ber daſigen Feldflur, welcher ausweislich ber mit dem 
neueften Hypothekenſcheine an dem vier legten Wochentagen auf unferer Regiftratur einzufchenben Zare, 
auf 26 Thlr. abgefhäpt if, fo wie einige Mobilien aus dem Nachlaſſe der Witwe Dorothee Krah ⸗ 


mann, follen 
nr ben 11ten Sanuar 8. 5, 


zu Arenshaufen verkauft werden, 


Verkauf von Pretiofen, Bolgende, im biefigen gerichtlichen Depofitum befindliche Pres 
tlofen, als: | 
1) vier Schnüre echte Perlen, gewogen 144, abgefhägt zu 26 Thlr. 26 Ser, 
2) fünf Schnüre dergleichen größere, gewogen 218 Roth, abgeſchaͤtt zu 117 Thlr. 
3) ein goldene Ming mit Rofetten, abgefhigt zu 4 Thlr. 
4) eim filberner Becher, 121öıhig,, gervogen 455 Loth, abgeſchaͤtzt zu 2 Thlr. 15 Ser. 
5) eine filberne Zuderdofe, 12iöthig, gewogen 133 Loth, abgefhägt zu 7 Thir. 24 Sgr. 5 Pf, 


6) ſechs Stuͤck ſilderne Kaffeelöffel, 121öchig, 243 Lorh, abgeſchaͤtt zu 1 Thlr. 19 Ser, 
7) elu 


| ze, A 
7) ein filbernes Schauftüd von 1662, gewogen 2,7, "Roth, abgefhägt zu 1 Thlr. 25 Sgr. 
8) eim desgleihen von 1528, gewogen 14% Loth, abgefhägt zu 1 Thle. 15 Gar, 
follen in dem auf den 
26flen November c. früh 9 Uhr 


an biefiger Gerichtöftele vor dem Herrn DOberfandesgerichts s Meferendarius Plattner J. angefegten * 
min oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben. 


Muͤhlhauſen, ben 16ten October 1835, 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





Anzeigen. 


Patentertheilung. Dem Commerzienrath Dr. Hempel und dem Profeſſor Dr. Runge 
zu Dranienburg iſt unterm 29ften October 1835 ein auf acht Jahre und für ben Umfang ber Mo: 
narchie gittiges Patent 

auf eine für new und genpämi anerkannte Darftelung von Talg = und Delfäute 
ertheilt worden, 





Antsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 46, 


Erfurt, den 14ten November 1835, 








| Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Bertin den Sten d. M. ausgegebene 22 Stud der Geſetzſammlung ent⸗ 
hätt unter: 
Nro. 1657. den Tarif zur Erhebung bes Fährgeldes für die Faͤhranſtalt zu Blumberg, 
vom SOften Juli 1835; 


Pro. 1658. den Fährgeldtarif für bie Wadhitbatehn bei Kurzebund, vom Sifm 


Juli 18355 

Mrs. 1659. die koͤnigl. preußifche Erklärung wegen gegen eltiger Aufhebung bes Abſchoſ⸗ 

ſes zwiſchen ſaͤmmtlichen "Landen der koͤnigl. preußifchen und kalſerlich oͤſterreichſchen 
Monarchie, in Betreff des von Militaitperſonen hinterlaſſenen Vermögens, vom 8ten 
September 1835; 

Neo, 1660. die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom 2ſten September 1885, wegen bes 
Rechtsverhaͤltniſſes der Eigenthuͤmer von Stromfahrzeugen zu ben Fuͤhrern derſelben, 
und ber Schiffsführer zu den Schiffsknechten; 

Nro. 1661. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 29ften September 1835 , das Verfahren 
bei den gerichtlich aufjunehmenden Taxen abeliger Güter im —— Poſen 
betreffend; 

No. 1662. die Erklärung wegen ber zwiſchen ber koͤnigl. preußiſchen und ber koͤnigl. 
fähfifhen Regierung verabredeten Maßregeln zur Verhütung der Forſtfrevel in den 
Gränzwaldungen, vom 12ten October 1835, 

Das ebendafeibft den Atem d. M. ausgegebene 23fte he ber Geſetzſamm⸗ 
fung enthaͤt 
die alferhöchften Cabinetssrdren umter 1 
Nro. 1663. vom 18ten Detober 1835, durch welche des Könige Majeſtaͤt der Stadt 
Kurnik die revldirte Städteordnung vom 17ten März 1831 jw verleihen geruht 
haben; und 
48 Nro. 


Nro. 303. 
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Mio. 1664. vom 20ſten October 1835, über bie fernere Anwendbarkeit ber Zollerhebungs⸗ 
rolle vom SOften October 1831 u. f. w., für das Jahr 1836, 
Erfurt, den 11ten November 1835, 1J— 





* 


Miniſterielle Bekanntmachung. 
Nro. 304. Ich finde mich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß die nach 
Stempelfreis meinen Bekanntmachungen vom Gten Auguſt und 7ten October d. J., behufs 
heit der Ur» des zollfreien Eingangs ber darin bezeichneten Waaren in das Großherzogthum 
fprungszeuge Baden zu ertheilenden Urfprungszeugniffe, fo wie die darauf bezüglihen Ver: 
sie handlungen ftempelfrei find. 
Berlin, den 28ften October 1835. . 
Zinanzminifterium. 
Gr. von Alvensleben. 


Nro. 305. Das koͤnigliche Ober » Genfurcollegium bat für die vier nachverzeichneten, 
Debitser⸗ außerhalb der teutſchen Bundeöftaaten in teutſcher Sprache erſchienenen Schrif: 
laubniß für. ten, als: 
Seiften. 1) Die Aeneide des Publius Virgilius Maro, verteutfht von Dr. Georg 
Withelm Krüger, Riga nnd Dorpat, Eduard Frantzen's Buchhandlung, 
1835, gr. 8. 
2) Unterhaltungen mit Serena, moraliihen Inhalts, von Johann Georg 
Müller, nah dem Tode des Verfaſſers herausgegeben von Johannes 
Kichhofer, Pfarrer und Profefioe der Theologie, Ster Theil. Winters 
thur, Verlag der fleinertfchen Buchhandlung, 1835, 8. 
3) Die Lungenfeuhe des Rindviehs, ihr Wefen und die Beweiſe zu ihrer 
gänzlihen Verbannung aus unfern Gauen, von Dr. Johann Nepomuf 
Sauter. Winterthur, Verlag der fteinerifchen Buchhandlung, 1835, 8. 
4) Kurz abyefaßter Katechismus zum Gebrauc der in Rußlands öffentlichen 
Schulanftalten zu erziehenden roͤmiſch-katholiſchen Jugend; auf allerhoͤch⸗ 
flen Beſehl bearbeite. Wilna, gebrudt und verlegt. bei Joſeph Za— 
wadzli, 1834, 8. 
die Debitserlaubniß ertheilt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. Magdeburg, den 31ſten October 1835. 
Der geheime Staatöminifter. 
von Klewiz 


ö— — EBEEREEEREREERER — —— — 


Ver— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 24ften April c. (Amtsblatt Nro. 308. 
19tes Stuͤck Nr. 115.) bringen wir zur Kenntniß derjenigen, welche ſich fuͤr Erſchienene 
die Aumendung der Chemie in den Gewerben intereffiren, daß von dem in einer chemiſche 
neuen verbefferten Auflage erfchienenen Werke des Profeſſois Dr. Schubarty; Schrift. 
„Elemente der technifchen Chemie," nun aud) der zweite Band mit einem Heft 6809. A. 2. 
Kupfertafeln erſchienen ift. 

Erfurt, den 26ſten October 1835. 

Königl. preuß. Regierung. 








Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 2iften November 1822 Nro. 307. 
in Nro. 50 des Amtöblattö pro 1822, wegen des Transports der Militairs Verpflegungse 
arreftaten und der dadurch erwachſenden Transport = und Werpflegungskoften, koſten der Dir 
wird hierdurch zur Nachachtung der Kreis» und Ortöbehörden bekannt gemacht, Malt Arreftas 
daß in Gemäßheit einer Entſcheidung des Föniglihen hohen Minifteriums des any 
Innern und der Polizei vom 12ten v. M, die außer den mit 2 Sgr. 6 Pf. 4954. A. 8. 
pro Tag zu vergütenden, und auf den Militairfonds zu liquidirenden Verpfle— 
gungskoſten noch erwadhfenden Aufgaben des Transports von Deferteuren und 
Mititairfträflingen für Heizung, Erleuchtung, Lagerſtroh, an Siggebühren und 
Transportkoſten in den ehemals ſaͤchſiſchen Landrötheilen, wo die betreffenden 
Communen zu deren Tragung früher gefeglich nicht verbunden waren, gleich 
den Sibgebühren in Givilgefängniffen auf den polizeilichen Dispofitionsfonds bei 
und zur Grftattung liquidirt werben innen, dagegen in den übrigen Landes— 
theilen des hiefigen Regierungsbezirks von den betreffenden Communalkaſſen ges 
tragen werden müflen, und daher beim Weitertransport nicht nachgenommen 
werben fönnen. 

Grfurt, den 5ten November 1835. 

Königl, preuß Regierung. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Da die Auszahlung der durch unfer Publicandum vom 3i1ften Auguft Nro. 508. 
d. 3. zum 2ten Januar 1836 gefündigten Staatsfhuldfcheine über 760000 Thlr. Auszahlung 
diegmal bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Zaubenftraße Nro. 30., Statt der zum Zten 
48 * finden 


San, 1836 

gekuͤndigten 

Staats ſchuld 
ſcheine. 


Nro. 309. 
Nachwelſung 
ber bei Patri⸗ 
monlalgerich⸗ 
ten befindli⸗ 
chen Depoſi⸗ 
talmaffen un: 
bekannter In⸗ 

tereffenten. 
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finden muß; ſo iſt, um dem Andrange zu begegnen, welchen ihr Zufammetref- 
„fen mit der Zinfenzablung herbeiführen würde, die gedachte Kaffe angewieſen 
"worden, biefe gekuͤndigten Staatsſchuldſcheine nebft deren bis zum 2ten Januar 
a, f. fälligen Zinfen ſchon vom 
iften December db. 9. 
ab, bar auszuzahlen. Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folder gekuͤn⸗ 
digten Staıtefchuldfhheine haben die in doppelt aufgefertigten Verzeichniſſen nad) 
Littern, Nummern und Geldbeträgen aufgeführten Staatöfchuldfcyeine, und mit 
denfelben unentgeldlidy abzuliefernden Coupons über die Zinfen vom 2ten Ja— 
nuar 1836 ab, noch vor dem 1ften December a, c. an bie ihnen zunächft ges 
legene Regierungs » Hauptkaffe, zur Weiterbeförderung an die Staatöfchulden- 
Zilgungskaffe, gegen Interimsguittung, portofrei einzufenden, und wegen Ems 
pfangnahme der Baluta die weitere Bekanntmachung der betreffenden koͤniglichen 
Regierungen zu erwarten. 
Berlin, den 2ten November 1835.. 


Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Mother, von Schuͤtze. Beelltz. Ders. von Lamprecht. 


Nachſtehendes Juftiz = Minifteriatrefcript : 


Das königliche Dberlandesgericht wird hierdurch veranlaßt, Aber Die 
bei den Patrimonialgerichten feines Departements ſich befindenden Depofita, 
wozu die Depofital » Intereffenten nicht zu ermitteln find, Erfundigungen 
einzuziehen und eine Nachweiſung derfelben unter Aufführung der Maffen 
nad) Namen und Betrag bderfelben und Benennung der Gerichte, wo fie 
liegen, binnen acht Wochen einzureichen. In Biefes Verzeichniß find alle 
diejenigen Depofitalmaffen aufzunehmen, welche, wenn fie bei £öniglichen 
Gerichten ſich befänden, zur Quftizofficianten = Witwenkaffe einzuferden 
fein würden. 

Berlin, den 2Often October 1835. 

Der QSuftizminifter. 


An Mühlen, 
das koͤnigliche Oberlandesgeriht zu Naumburg. 


wird hierdurch fammtlichen Patrimonialgerichten unferes Departements zur Nach: 
richt und Achtung mit der Anmweifung befannt gemacht, die durch dafjelbe vors 


gefchriebene Nachweiſung ber bei ihnen ſich befindenden Depofita, wozu bie Fo 
pofital: 
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poſital⸗Intereſſenten nicht zu ermitteln find, ober Vacatanzeigen binnen drei 
Wochen bier einzureichen, 
Naumburg, den 30ſten October 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





- 


Nachſtehendes Miniterialrefcript: Nro. 510. 


(gleichlautend mit dem Inhalte des Refcripts vom 28ſten September Gerichtsſtand 
1835, Stüd 45. Seite 262. Nr, 299, des dießjährigen Amtsbl.) minorenner 


wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. Soldaten. 
Halberftadt, den 20ſten Detober 1835. . 
Ä Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Sn Folge allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 5ten d. Mts. wirb vom Nro, 311. 
iften Sanuar k. 3. ab die bis dahin bei der Wegegeldreceptur zu Steinbach, Wegfall einer 
im landräthlihen Kreife Schleufingen, zu entsichtende Abgabe für die Benuz⸗ Megegeldab-, 
zung des Fahrweges zwilden Steinbach und Waldau nicht weiter erhoben gabr. 
werden. 

Erfurt, den 29ften October 1835, 

Der Ober-Reglerungsrath. 
von Braubt, 





Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Johann Wilhelm Adolph Werneburg Nro. 812. 
iſt, nachdem er durch ein Zeugniß der koͤniglichen Ober-Baudeputation zu 
Berlin ſeine Befaͤhigung zum Feldmeſſer nachgewieſen, in dieſer Eigenſchaft 
verpflichtet worden. 





Der Elementar-Schulamtscandidat Johann Ernſt Berls aus Buͤßleben, 
iſt zum aushelfenden Lehrer an den evangeliſchen Stadtſchulen zu Erfurt pro—⸗ 
viſoriſch ernannt worden. 


Die 
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Die erledigte Stelle des Knaben-Schullehrers der evangeliſchen Gemeinde 
Kirchheilingen, im Kreiſe Langenſalza, iſt dem bisherigen Schullehrer zu Freien- 
beſſingen, Friedrich Chriſtoph Eduard Weber verliehen worden. 

Der bieher an den evangeliſchen Stadtſchulen zu Erfurt proviſoriſch anz 
geftellte Lehrer Franz Albert Greßfer iſt definitiv zum Lehrer an der Maͤdchen— 
Oberſchule dafelbft ernannt worden. 

Der Elementar- Schulamtöcandidat Ernft Gebhardi ift proviforiich ats 
Mädchen » Schullehrer und Drganift der evangelifchen Gemeinde Falken, im. 
Kreife Muͤhlhauſen, angeftellt worden. 

Die erledigte Knaben« Schullehrerftelle der evangeliſchen Gemeinde Froͤm⸗ 
ftedt, im Kreife Weißenfee, ift dem bisherigen zweiten Maͤdchen⸗Schullehrer zu 
Artern, Johann Ehrijtian Kindler verliehen worden. 


Der Dberlandeögericts = Referendar Ferdinand Leopold Lindau in Naum— 
burg ift den Zten Ditober co, zum unbefoldeten Affeffor bei dem Landges 
richt dafelbft ernannt z 

der dafige Oberlandeögerihts » Referendar Friedrih Eugen Ditmar ift ben 
17ten Detober c, zum Oberlandeögericht in Paderborn verfegt; 

der dafige Auscultator Auguft Theodor Albert Juſtus Ramann ift den 
Gten Dctober c. zum Referendar. bei dem Eöniglichen Oberlandeögeridht in 
Naumburg ernannt; _ 

der Candidat der Rechte Friedrich Auguft Reinftein ift den ZOſten Octo— 
ber c. zum Auscultator ebendafelbft angenommen ; 

der biöherige Landgerichts = Galculator Carl Marimilian Meißner zu Tor— 
gau ift den Gten Dctober c. zum Depofitalz und Salarienkaſſen- Rendan- 
ten bei dem Landgericht in Torgau beftellt, und 

der Gerichtsamtöbote Chriftian Friedrih Küchler zu Dommitzſch ift den 
20ften October c. in gleicher igenfhaft zum Gerichtsamt Kemberg 
verſetzt. 





Die Rechtscandidaten Herrmann Hugo Schlemm, Carl Victor Koch, 
Carl Julius Hahn, Carl Wilhelm Guſtav Lietzmann ſind zu Auscultatoren bei 
dem koͤniglichen Oberlandesgericht in Halberſtadt angenommen. 





Ver⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Neo. 813. Ül 
ungewoͤhnliche Todesfaͤlle. — X 
Fünf Perſonen find auf ungewöhnliche Art ums Leben gekommen; zwei aus dem Res 
Derfonen haben fidy felbft entleibt. 
Erfurf, den Iiften October 1835 


glerungsbe⸗ 8* 
Pi 
Königl, preuß. Regierung. — 
Im Monat October a. o. ſind von uns folgende Gollectengelber ab⸗ Nro. 314. 
geliefert worden: 


Beſcheini⸗ 
Für arme Studirende auf der Univerſitaͤt zu Halle: —— 
1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Bleicherode 1Thlrt. 2 Sgr. 11 pr. Gollestengels 
2) von dem evangelifhen Minifterium und der koͤnigl. der. 
Superintendentur in Erfurt . . oe... 12 a 28 td | Mae ud 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. | 
Erfurt, den Iten November 1835. 





EN preuß. Regierungshauptkaſſe. 


Rad: 


— . 1711. — 
Nro. 315. Nachweiſung 
ber 


Preife bes Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Haupfmarktpläßen des 
erfurter Regierungsbezivts für den Monat October 1835. 





—8 Haupt-Marktplaätze. 
fes und . 


Meißen: 
— Erfurt. | "ade. | Haufen. | fen. falza. | fee. 
Gemäß. IThl. ſar. pf.Thl. ſor. pf. Thl. ſar. vf Ibl. ſar. pf Thl. ſgr. pf. Ihl. ſgr. pf. 


Heiligen: Mühle IMordhaus] Langen: 









. [Scheffetf 1118| 
Moggen » . — 1 a je 1| 6 
Gerſte — — 28 9129 
Hafer u, —* — 19 6 zul 21 
Eıhfen . » » — 4 2110 ——— 1lı 
Linſen » . — 265 -——n — 
Bohnen »-» — | 115 —-——— 1110) 8 
Branntwein . | Quart IJ—| 4 8I—| 7 
Hu... + [Emtmer] 1) 5I— 
Stroh . + + | Shedl 415 — 
Kartoffeln . . [Scheffell—]20,—]—|15i—j—|14| 9 
Nindflifh » + [Pfund I—| 2] 61—| 2] 8i— 
Kalbfleiſch » » — 2——2 
— —— — * — 2 27 si 2 
Schweine — 
Eier.. ESchock — V-48 -is 7I—114— 
Butter » + .Pfund s—l—| 5i— | 
RT ESERErEST 


Erfurt, den 2ten November 1835. 


Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum Höfen Stuͤck 
bes Amtöblatts & Föniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 14ten November 1835, 





Siherheitspolizei, 





Lanbesvermweifung, "Der unten fignafificte Johann Chriftoph rangbein iſt am 2iften 
Detober c, VBagabundirens halber von Erfurt aus Über bie dieffeitige Bandesgränze gebracht, und ihm 
die Ruͤckkehr in die koͤnigl. preuß. Staaten bei zweljähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 

Erfurt, den 6ten November 1835, 
| Königl. preuf. RE: 
r Ä gn alement 

Dors und Zuname; Johann Chriftoph Langbeig, Gewerbe: Dienſiknecht, Geburtsort: Ober: 
‚wilingen, im Füuͤr ſtenthum Schwarzburg> Sondershaufen, Religions evangelifh, Alter: 28 Jahre, 
Gräfe: 6 Fuß 5 Boll, Haare: dunfeitiond, Gtiem: bebrdt, Augenbraunen: braun, Augen: grau, 
Nafe: flumpf, Mund: mittel, Bart: blond, Bähne: gut, Geſfichtsbildung: onal, ‚Mefichtsfarbe: 
gefund, Grflalts unterfegt, Sprache: teutſch, beſondere Kennzeichen: keine, 





Diebſtahl. Im der Naht vom Aten zum Hten September a. c. find in einem Hauſe 

” Blankenberg durch Einſtelgen durch ein Fenſter der Wohnftube folgende Gegenſtaͤnde 

1) ein meſſingener Leuchter, ganz neu, 

2) zwei ſilberne Eßloͤffel und zwei derglelchen Kaffeeloͤffel, nicht gerechnet, 

3) ein damaſtenes Tiſchtuch mit Streifen, für ſechs Perfonen, 

4) vier rothbunte Taſchentuͤcher, 

5) zwel feine weißbunte Halstuͤcher, 

6) eine helbraune Jade, 

7) ein Paar grüne, mit Wolle gefutterte Hauscommoden, 

8) ein Paar weißbaumwollene Strümpfe, und 

9) zwei Bund Schreibfebren 
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bieblich entwendet worden. Mir warnen jedermann vor bem Ankauf berfelben, mit ber Auffoderung, 


zur Wirdererlangung dieſer Gegenftände und Entdeckung des Diebes behilflih zu feln, auch uns Ans 
jeige davon zu machen. 


Zlegenruͤck, den Siften Oetober 1835. 
Königl. preuß. Gerichtsamt. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Edictalcitation. Nachbenannte Abweſende: 

1. Andreas Lorenz Heinemann, Sohn des Michael Heinrich Heinemann, iſt zu Gispersleben Viti 
den Gten Jull 1757 geboren; foll feit 1776 von felnem Gedurtsorte abwefend fein, fih als 
Trompeter in hanndverfhe Mititairdienfte begeben haben und mit nach America gekommen, 
feit 1803 aber keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte eingegangen fein; 

II, Johann Michael Schleiger, Sohn des Johann Martin Schleiger und der Nofine Marle, 
gebornen Schneider, ift am 26flen Januar 1745 zu Biegenrüd geboren. Er fol vor länger 
als dreifiig Jahren als Leinwebergeiche zur See gegangen fein, — von ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht ertbeiſn Haben; 

11. Johann Daniel Muth, auferehlicher Sohn ber umverehelichten Anne — Knabe von 
Klirchheilingen, iſt den 18ten Auguſt 1775 geboren. Er ſoll im Jahre 1806 als Friſeur in 
Dienften eines franzoͤſiſchen Generals geftanden, fi damals einige Zeit bei feinen Angehörts 
gen in Langenfalza aufgehalten, und im Jahre 1807 wieder entfernt haben, ohne daß jemand 
erfahren, wohin er fich gewendet; 

IV, Johann Georg Mömpier, Sohn des Musketierd Johann Caspar Roͤmpler und Dorothee Eis 
ſabeth, gebornen Köhler, it zu Langenſalza ben 29ften November 1780 geboren. Er fol im 
Sabre 1794 oder 1795 fih von Langenfalza heimlich entfernt haben, in Mühlbaufen von 
dänifchen Werbern angeworben morden, und dann von feinem Leben umd Aufenthalte feine 
Nachricht eingegangen fein bie zum Jahre 1816, wo ein gewiffer Pfennig erzählt haben fol, 
daß der Römpler nicht mehr am Leben fei; 

V. Johann Underas Eenft Müller, Sohn des Kunfl» und Schönfichers Johann Georg Müller 
und Anne Zudithe, gebornen Born, iſt zu Erfurt den ilten Auyuft 1782 geboren. Er fol 
von Sömmerda, wo er bie Färberprofeffion getrieben bat, im Jahre 1815 ober 1816 heim⸗ 
U weggegangen fein, und von feinem — und Aufenthalte gar Feine Nachticht gege⸗ 
ben haben; 

oder 
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ober deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werben auf ben Antrog ber Verwand⸗ 
ten und refp. Guratoren der Verſchollenen hierdurch vorgrladen, ſich vor ober fpäteflens in dem auf 
ben 80ſten December 1835 vormittags 10 Uhr 
vor dem Drputicten, Herrn Oberlandesgerichts aſſeſſor von Berlepſch, an biefiger Bandgerichtöftelfe anbe ⸗ 
raumten Termine perfönlih ober durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu bie Herın 
Juſtlzcommiſſatien Rötger, Schmeifer, Reichard und Dr. Hadelich bier in Vorſchlag gebracht werden, 
gu melden und reſpective über ihr angebliches Erbrecht gehörig auszuweiſen, entgegengeſetzten Falles 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie, bie Abweſenden, für tobt erklaͤrt werben, und das von ihnen zurädgelafs 
fene Vermögen, welches bei dem — in 518 Ader Land, tarirt zu 262 Rthlr. 12 Sgr. Pf, 
und barem Gelbe 871 — 2 — 9 — 


alſo überhaupt in Summa 633 Rthir. 14 Sgr. 9 Pf, 
dem ac. Schleiger in vier Wandelgrundſtuͤcken, die einem jährlichen Ertrag vom 3 Rthir. 12 Sgr. ab» 
werfen, dem ꝛc. Muth in der Hälfte bes auf 75 Rthlr. taxirten Wohnhauſes, dem ıc, Roͤmpler in 
eirca 74 Nihlr., und dem ac. Müller in circa 57 Rthlr. beftcht, unter Präclufion ber unbefannten 
Erben oder Erbnehmer, den bei den Acten ſchon Iegitimirten ober fih noch Iegitimirenden naͤchſtin 
Berwandten, und in deren Ermangelung als hersenlofes Gut dem königlichen Fiscus uͤbereignet 
werben wird. we 


Erfurt, den 20ften Februar 1835, % igl pr ß @ d R cht 
n euß. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich preuß. Landgericht zu Erfurt Das 
dem Fleiſchermeiſter Johann Emft Armſter gehörige, bier im Iſten Bezirke unter Nro. 167. in der 
koͤbervorſtadt belegene Haus nebſt Meinem Fleck Garten, abgeſchaͤzt auf 924 Thlr. 18 Sgr, 9 Pf., 
zu Folge der nebſt Hypothekenatteſte in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26ſten Januar 1836 vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Geilchtsſtelle ſubhaſtirt werben, 

Ale unbekannte Realprätemdenten werben aufgeboten, fi, bei Vermeidung bed Ausfchluffes, 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothbwendiger Verkauf. Königl. preuß, Landgericht gu Erfurt, Die dem 
Georg Simon Ruboiph gehörigen Gruntfläde: 
1) das zu Oberzimmern unter Neo, 56, gelegene Wohnhaus, nebſt Zubehör, auf 146 Rihlt. 
15 Sgr. und 
2) die in der Flur Obergimmern gelegenen 13%, Ader, auf 465 Rthlr, abgefhägt, Imgleihen bie 
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ber ver⸗ helichten Eve Juſtine Rudolph zuſtaͤndigen, in derſelben Flur gelegenen 837 Acker, taxirt 

auf 292 Ktbir,, 
wu Folge der nebft Hypothekenatteſten in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen 

den 2ten Januar 1836 vormittags 11 Uhr 
in ber Gemeindeſchaͤnke zu Oberzimm⸗rn ſubhaſtirt werden, 
Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeibung des — 

ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Norbhauſen. Das 
ben Henjge'ſchen Erben gehörende, allhler am Peteröberge Nr. 223. belegene Haus nebft Zubehör, nad) 
ben in dee Gerichtsregiſtratur mebft dem neueften —— einzuſehenden Verhandlungen, zu 
591 Thlr. geſchaͤtzt, foll 

am 1dten Januar 1886 vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Wiling im Gerichtslocale im hiefigen Rathhaufe verkauft werden, 





Mothmwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht gu Nordhauſen. Das 
zu Norbhaufen am Frauenberge sub Nro. 1303. belegene, bem Zimmermann Johann Wilhelm Chri- 
ſtian Kicchner zugbhörige Wohnhaus, abgefhägt auf 270 Mahler, zu Folge der nebſt Hopothekenſchelne 
in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol am Ziften December 4 Uhr nachmittags an ordent: 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werben. f 





Motbwendiger Verkauf, König Landr und Stadtgericht zu Mühl» 
haufen. Das dem Handarbeiter Chriſtoph Gottlieb Schallenberg gehörige Wohnhaus zu St, Mars 
garethen hier sub Nro, 62, mebft Zubehör, im Ganzen tarkt zu 678 Thir., fol den 

19ten Februar 1836 nadhmittags 3 Uhr 
an biefiger Berichtöftelle fubhaftict werden, Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein ift in ber 
Regiſtratur einzufehen, 

Mothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Mühlhaufen. Das 
von dem Einwohner Heintich Vogt zu Küͤllſtedt nachgelaffene Wohnhaus sub Nro, 158,, tarirt zu 
35 Thlr., * theilungs halber 

den 18ten Januar 1836 vormittags 10 Uhr 
an biefiger Calqeaſtele verkauft werden. 


Die 
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Die Tare Hit In ber Reglſtratur einzuſehen, und. alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich fpäteftens im Termine bei Wermeldung der Präcufion zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Mühlhaufen Das 
von ber Ehefrau des Ziegeldeders Johann Bottfried Giäfener im Wege der Subhuftation erftandene 
Miteigenthum diefer Giäfener auf dem Wohnhauſe unter Nro. 49. zu St. Nicolai hier, abgefhägt 
zu 90 Thir., fol wegen Nichtbezahlung bes Kaufpreifes von 116 Thlr. in dem Termine 

ben 18ten December co; früh 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden, 





Notbwendiger Verkauf. Könige, Lands und Gtabtgeriht zu Mühl: 
haufen. Das dem Schmied Johann Georg Urbady gehörige, sub No. 6. zu Eigenrode beiegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤzt zu 417 Thlr., wovon der Hypothekenſchein und bie Taxe In 
bee Regiſtratur einzufeben finb, foQ 

ben 15ten Januar 1836 nachmittags 3 Uhr 
in dem Gemeindshaufe zu Eigenrode fubhaflirt werden y, 





Motbmwendiger Verkauf. Land» und GStabtgerfcht zu Heiligenftadt. Das 
dem Schmied Anton Demuth gehörige,” zu Dingelftäpt sub Nro. 803. belegene Haus mit ganzer 
Gemeindegerechtigkeit, abgefbägt zu 1210 Zhle., zu Folge der mebft. Hypothekenſchein und Bedingun-⸗ 
gen In der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 

ben 2öften Januar d, 3. nadmittags 8 Uhr 
vor der Gerichtscommiſſion zu Dingelſtaͤdt — werden. 


Nothwenbdiger Verkauf. Land» und — zu Helligenſt adt. Zur 
Verſteigerung der dem Jacob Montag et cons. zu Kelle gehörig geweſenen, dem Conrad Schneider 
daſelbſt für 372 Rthlr. 15 Sgr. adjudicitten Grundſtuͤcke, iſt wegen nl erfolgter Erlegung der Kauf 


gelder, ein anderer Termin auf 
ben Ziften December c, früh 11 Uhr 
an Bırichteflätte dahler angefegt, 


Nothwendiger Verkauf. Königi. Land» und Stadtgericht zu Worbis, 
Zum Öffentlichen Werkaufe des den Ignatz Pfaffrottſchen Ebeleuten gehörigen, zu Weißendorn sub 


Nro, 111, gelegenen und zu 400 Thlrt. abgefhägten Gerechtigkeitshauſes, fo wis bie zu 142 Zhir. 
taxitten, 


16 — 


tarieten, in daſiger Flur gelegenen 3 Ader Land, worüber die Taxe in unſerer Regiſtratur eingefehen 

werden Bann, iſt Zermin auf z 
den 29ften Februar 1836 vormittags 10 Uhr 

zu Welfenborn im Gemeindewirthshauſe angeſetzt, zu melden Kaufliebhaber und die unbekannten 

Realpraͤtendenten, legte bei Vermeidung ber Präcluffen, vorgeladen werben. 





Subhaftation. Die dem Einwohner Dietrich Roth zu Balken gehörigen Grundſtuͤcke, 
namentlich das daſelbſt sub Nro. 171. gelegene Haus am Unger und mehre in bafiger Flur gelegene - 
Wandeläder, zufammen auf 810 Xhle. abgefhägt, follen auf den Gtem Januar 2. J. nachmittags. 
2 Ude in der Gemeindeſchaͤnke zu Falken fubhaftirt werben. 

Die Taxatlonsverhandlungen legen zur Einſicht bereit, und alle unbekannte Mealprätendenten 
werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤcluſion fpäteftens im Termine zu melden. 

Teeffurt, den Zöflen September 1835. 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, Köntglihes Gerihtsamt bes Stadtbezirks 
Rangenfalza. Das vor bem erfurter Thore allhier sub Nro. 874. belegene, auf ben Namen ber 
verehelichten Gatharine Reif, gebornen -Edarbt, im Hypothekenbuch von Bangenfalza eingetragene 
Wohnhaus, abgefhägt auf 255 Thlr., zu Bolge ber mebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzus 


den Taxe, fol 
— den Ziften Januar 1886 


am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtict werden. Ale unbekannten Realpraͤtendenten werben aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung der Präcufion, fpäteflens in biefem Zermine zu melden, 





Mothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Gerihtsamt Tennſtaͤdt. Das dem 

Bürger Chriſtian Carl Ernft Junghans hier zugehörige, sub No, 268. am Steinwege gelegene Wohn« 
haus, abgefhägt auf 846 Thlr., fo wie die deſſen Ehefrau, gebornen Kalkloͤſch gehörige Laͤnderel in 
biefiger Stadtflur, ale: ‘ 

1) drei Sottel Feldes, 5 Ader haltend, 

2) ein Ader Feldes zu 3 Ader, 

8) drei Viertheil Acker Feldes, zu 2} Ader, 

4) ein Ader Land am Holzwege, 

5) 4 Ader von 2 Ader Gelengen am Eſelswege, 

6) 3 Acker bei der Thongrube, 


N 3% 


— 487 — 


7) Acker Weinbergtland am Sllberhuͤgel, 

8) 4 Ader von 2 Ader am ballhaͤuſer Wege, 

9.4 n Acker Stertichland, 
10) } 3 Ader Weiden am Zrittborn, 
11) = balbes Viertel Land zu 48 Adler, 

12) ein halber Ader von 1 Ader Wiefe im mwenigentennfläbter Nachtfleck, abgefhägt zu 613 Thlr. 


follen auf 
ben 1öten Februar 1836 vormittags 11 Uhr 


an ben Meiſtbletenden affentlich verkauft werden. Die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein und 
reſp. Atteſt, find in hieſiger Regiſtratur einzufehen, umb merden zugleich binfichtlih der Rändereien 
alle unbefannten Reatprätendenten, bei Vermeidung ber Ausſchließung, hierdurch vorgeladen, 


Kennftäde, den 22ften October 1835, 
Köntgl. preuß. Gerichtsamt, v. c. 


Subhaftation. Folgende dem Johann Heinrich Leuthäufer im Lichtenam gehörige, in 

Jangenbaher Flur gelegene Grundftüde: 

a) J vom einem Stud Ader im Langenbach am Gteinberge, auf 80 Thlr. abgefhäst, 

b) 4 von 4 Acker 19 Gerten Wirsrod im Langenbach, auf 100 Thle tapirt, 

e) ein Rangen von 4 Ader am Steinberge, auf 10 Thlr. taxitt, 
ingleihen die der Johanne Dorothee Elifaberh verchellchten Fruthäufer, gebornen Leuthäufer, des vor⸗ 
‚genannten Heinrich Leuthäufer Ehefrau zugehörigen, in ſchoͤnauer Flur gelegenen 

2, Ader 44 Gerten Wiesrod im buͤnersbach beſchtieben, auch die Schnabelwieſe genannt, auf 

145 XThlr, taxitt, . 


follen. - j 
am 20ften Januar 18356 nachmitags 2 Uhr 


am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftict werden. . 
Tare und Realatteft können vor der Ricitation in unferee Megiftratur eingefehen werden. 
Alle unbelannte Realprätendenten werden gleichzeitig aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Praͤcluſion fpäteftens in biefem Zermine zu melden. 


Schleuſingen, den löäten September 1835, 
- Königliche Landgerichtödeputation. 


Mothwendiger Ver kauf. Das Siamtethlingshaus Neo. 76. zu Wachſtaͤdt, abgefchägt 
zu 58 Thlr., zu Folge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 18ten Februar 1836 nachmittags 3 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Wachſtaͤdt ſubhaſtirt werden, ; PER 


Ale unbefannten Realprätendenten werben — ſich, bei Vernenung der Praͤcluſion, 
ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melben. 
Dingelſtaͤdt, den 24ſten October 1835, 


Koͤnigl. preuß. Gerichtscomiſſion. 


Verkauf von Pretiofen, Folgende, im hieſigen gerichtlichen Depoſitum befindliche Pres 
tloſen, als: 
1) vier Schnüre echte Perlen, gewogen 133, abgefhägt zu 26 Thlr. 26 Sgr. 
2) fünf Schnüre dergleichen größere, gewogen 213 Loth, abgefhägt zu 117 Thlr. 
8) ein goldener Ring mit Rofetten, abgefhägt zu 4 Thlr. | 
4) ein filberner Weder, 12löthig, gewogen 4, Loth, abgefhägt zu 2 Thlr. 15 Sar. 
5) eine filberne Zuderbofe, 121öthig, gewogen 133 Loth, abgefhägt zu 7 The. 24 Sgr. 3 Pf. 
6) ſechs Stüd filberne Koffrelöffet, 12löthig, 213 Loch, abgefhägt zu 1 Thir. 19 Sur 
T) ein fildernes Schauflüd von 1662, gewogen 2,7%, Loth, abgefhägt zu 1 Thlr. 25 Sur, 
8) ein deegleichen von 1528, gewogen 148 Loth, abgefhägt gu 1 Zhir, 15 Sgr. 
follen in bem auf dem 
26flen Movember c. früh 9 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle vor dem Hexen Oberlandesgerichts ⸗KReſerendarlue Platiner 1 —* Ter⸗ 
min oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Muͤhlhauſen, ben 16ten October 1835. 


Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Verkauf von Immobilien. Das dem Jacob Dittmar und deſſen Ehefrau Barbare 
Eliſabeth verehelichten Dittmar in Wichtshauſen zugehörige 
einſt oͤckkige Wohnhaus Nro. 29, in Wichtshauſen, auf 45 Thlt. taxitt, und 
deren halbes Nagelſchmiedsfeuerrecht, auf 6 Thle. tarfıt, 
worlber Taxe und Mealatreft bei uns ringefehen werben koͤnnen, follen 
am 9ten December 1835 nadmittage 3 Uhr 
‚an ordentlicher Gerichtöflelle hierſelbſt nochmals fubhaftirt werden. 
Schleuſingen, den 2ten October 1835. 


Königl. preuß. Randgerichtädeputation. 





Anmtsblatt 


tdniglichen Regierung zu Erfurt— 
Stüuͤck 47. 


Erfurt, den 2iften November 1836. 








Minifterielle Bekanntmach ung. 


Mit Bezugnahme auf die in Nr. 46. der bießjährigen Staatözeitung * — 
enthaltene Ankündigung und Beurtheilung der Schrift: 
„Geſchichte des preußifchen Staats und Volks, für alle Stände bearbeitet ——— 
von Eduard Heinel. Danzig 1834, bei Friedr. Sam, Gerhard," 
made ic auf dieſes vaterländifche Bert hiermisdaufmerffam , und — 
daſſelbe zur weiteren Verbreitung. 
Magdeburg, den 11ten November 18358.. 
Der geheime Staatsminiſter. 
von Klewiz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nachſtehendes Reſcript des Herrn Juſtizminiſters Excellenz, woͤrtlich Nro. 317. 


alſo lautend: Erweiterte 


Auf den Bericht des koͤnigl. Dberlandeögerichts vom 29ften v. M., — 
uͤber die Erweiterung der Competenz der im dortigen Departement befind⸗ —— 
lichen Gerichtscommiſſionen, genehmigt der Juſtizminiſter, daß die Inſtruc— — 

tion für die Gerichtscommiſſionen in den Departements ber koͤniglichen 
Dberlandeögericdyte zu Damm und Magdeburg zur Anwendung der Vers 
ordnung vom Ajten Juni 1833, wegen des Mandats- und fummarifchen 
Proceſſes (Jahrbücher Band 44, — 362 — 364.), auch bei den Pr 
4 richts⸗ 


* 
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richtscommiſſionen im Bezirke des koͤniglichen Oberlandesgerichts zur Ans 
wendung gebracht und darnach das Erfoderliche veranlaßt werde, 
Berlin, den 27ften October 1835. 


Der Juftizminifter, 
Mübler. 
An 
bas koͤnigl. Oberlandesgericht zu Naumburg. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Naumburg, den Gten November 1835. 


Königl, preuß. Oberlandeögeridt. 





Nro. 818. Nachſtehendes Refcript: 


unterſtuͤz⸗ Den Wunſch, eine allgemeinere Theilnahme fuͤr die einer Unterſtuͤz⸗ 

5 aungefonde zung bedürftigen Kinder verſtorbener Juſtizofficianten anzuregen, hat mid 

—— beſtimmt, bei Seiner Majeſtaͤt die Bildung von Unterſtuͤtzungsfonds bei den 

Auftigoffie — » Suftizcollegien zur eigenen Verwaltung derſelben in Antrag zu 
t gen. 

— Des Könige Majeſtaͤt Haben mittelft allerhöͤchſter Cabinetsordre, de 
dato Gonradömwaldau den Sten d. Mts., diefen Antrag in foweit zu geneh⸗ 
migen geruhet, daß die von den Gerichten bisher zur Zuftizofficianten = Wit: 
wenkaſſe eingefandten freiwilligen Beiträge der Parteien den Obergerich— 
ten zu dieſem Zwecke Üüberwiefen werden koͤnnen und mic) autorifirt, die letz⸗ 
ten deshalb mit einer Inftruction zu verfehen. 

Indem ich diefe allerhoͤchſte Bewilligung zur Kenntniß der Bandes: 
Zuftizcollegien bringe, und ihnen die weitere Förderung der Sache vertrauend« 
voll überlaffe, beftimme ich hierdurch, was folgt: 

1 





Es wird für jeden Vezirk eines Landes + Juſtizcollegiums ein Fonds 
zur Unterftügung bilfsbebürftiger Kinder verftorbener Juſtizbeamten gebildet, 
und die depofitalmäßige Verwaltung deffelben den Pupillencollegien übertragen. 

2 


Zu biefem Fonds find künftig 
a) alle Arten freiwilliger Beiträge zu vereinnahmen, welche bisher an bie 
Suftizofficianten: Witwenkaſſe eingefandt werden mußten, und 
b) alle freiwilligen Zuwendungen und Legate anzunehmen, welche demſel⸗ 
ben fonft werden gemacht werden, Re 
it 
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Die im Laufe dieſes Jahres für die Juftizofficianten ⸗Witwenkaſſe bereits ein= 
gezahlten, nod) nicht abgefandten Beiträge der erften Art find von den Ober: 
geridhten zu jenem Fonds abzuliefern. 


56. 3. 

Aus demſelben ſind nur nothduͤrftige unterſtutzungen fuͤr die Kinder 
verſtorbener Juſtizofficianten, den Soͤhnen bis zum zuruͤckgelegten ſiebenzehn⸗ 
ten, und den Toͤchtern bis zum zuruͤckgelegten funfzehnten Lebensjahre, zu 
bewilligen. Werden bei der Zuwendung ſelbſt andere Beſtimmungen vorge: 
fchrieben, oder noch befondere Bedingungen aufgeftellt, fo find diefelben ges 
nau zu befolgen. z 


$ 

Die Beftimmung der Höhe der zu bewilligenden Unterftüßungen und 
die Auswahl unter den Bewerbern bleibt den Pupilfencollegien überlaffen, 
da die Guranden, weldye aus diefem Fonds Unterfiügungen in Anſpruch 
zu nehmen haben, unter der Auffiht der Pupillencollegien ftchen, und 
diefe daher am beften die Wermögensverhältniffe der einzelnen kennen zu letz 
nen und bie Bedürftigkeit der Goncurrenten gegen einander abzumägen im 
Stande fi In. 


$..5. | 
Zunaͤchſt * die Kinder der nach dem m Sanuar 1836 mit Tode 
abgehenden Suftizbeamten zu berüdjichtigen, und haben dagegen bie Ober: 
landeögerichte von dieſem Zeitpunfte ab feine weitern Anträge auf Anweiſung 
von GErziehungsgeldern aus der Zuftizofficianten » Witwenfaffe einzureichen. 


. 6. 

Zur Verwaltung dieſes bedarf es feines Etats, auch find bie 
GEollegien, nad) der Beſtimmung Seiner Majeftät, von der Ginfendung der 
Rechnungen an die königliche Oberrechnungsfammer entbunden. Die Präfis 
dien der Oberlandeögerichte haben jedoch jährlich mit dem Jahresbericht den 
Depofital = Ertract über die Verwaltung des Depofitalbeitandes einzureichen, 
und eine Ueberficht von den Perſonen, welche unterftügt find, und die Sum⸗ 
men, die fie erhaltem haben, beizufügen. 

Der Juſtizminiſter überläßt es dem Collegium, die zu feinem Bezirke 
gehörigen Untergerichte von diefer Einrichtung in Kenntniß zu fegen, und dar: 
aus Veranlaffung zu nehmen, dieſelben zur. Beförderung des guten Brad 
diefer Einrichtung aufzufodern, - 


49 * Das 


* 


⸗ 


Nro, 819. 


— 
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Das koͤnigliche Oberlandesgericht erhält anliegend ſechs Exemplare 
dieſer Verfuͤgung zum Gebrauch im Collegium. 

Berlin, den 14ten September 1835. Br 
Der Suftizminifter 


An | Muͤhler. 
das koͤnigliche Oberlandesgericht zu Naumburg. 

wird hierdurch den Untergerichten unſeres Departements mit der Auffoderung 
befannt gemacht, zur Erreichung des guten Zwecks der danach beabfichtigten 
Einrichtung kraͤftigſt mitzuwirken. 

Zugleich werden die Dirigenten der formirten Untergerichte veranlaßt, in 
dem von ihnen zu erſtattenden Generalberichte mit anzuzeigen, was in dieſer 
Hinſicht geſchehen iſt und mit welchem Erfolg, auch die eingehenden Beitraͤge 
hieher zum Depoſitum einzuſenden. 

Naumburg , den 30ſten October 1835. | 
Königl. preuß. Oberlandeögeridt. 


— —— 


Auf ben Grund des $. 5. des Geſetzes vom 25ſten September 1820 


Anmeldung werben alle diejenigen, welche Weinmoft gewinnen, aufgefodert, ihren bießjähri- 


des Wein: 


moſtgewinns. 


Nro. 320, 


Vollendete 
Hypotheken ⸗ 
tabellen. 


gen Gewinn an Weinmoſt ſpaͤteſtens bis zum 26ſten November d. J. bei dem 
Steueramte des Bezirks, nah“der Eimerzahl, fchriftlih anzumelden, und gleich- 
zeitig auc; den Aufbewahrungsort des Weinmoftes anzugeben, 
Magdeburg, den Oten November 1835. | 
Königl. Bepolay en Steuerbirecton 
ac 





In Gemäßheit bes allerhöcften Patents vom 22ften Mai 1815 fegen 
wir das Publicum hierdurdy davon in Kenntniß, daß 
die Hypothekenbuͤcher über die im zweiten hieſigen Stadtbezirk unter 
Nero. 368 bis 527., und über die in dem Dorfe Kleinrettbach gelegenen 
geſchloſſenen Grundftüce 
vollendet find, und daß folglih rüdfihtlih der zu biefen Hypothekenbuͤchern 
gehörenden Grundftüde der Erwerb neuer Hypothekentechte in Gemäßheit des 
F. 13. des allegirten Geſetzes nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des allge 
meinen Landrechts, der allgemeinen Gerihtsordnung und der Hypothefenorbnung 
vom 20ften December 1783 zu beurtheilen iſt. 
Erfurt, den Gten November 1835. | 
Königl, preuß, Landgericht. 
Es 
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Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß über die Haͤuſer der Xro 321. 
Ortſchaft Bennshauſen von Nro. 1. bis incl, 157. die alle drei Rubriken des Dergleichen. 
Hypothekenbuches umfaſſenden Tabellen vollendet worden find, und ſolche wäh: 
rend des Zeitraums vom 1ften December diefes Jahres bis Siften Januar 
Fünftigen Jahres in unferer Hypothekenregiſtratur eingefehen werden können. 
Etwaige Erinnerungen gegen beren Inhalt find daher nur innerhalb 
diefer Frift anzubringen, widrigenfals fie fpäter nicht weiter berüdfichtigt, viel 
mehr die aufgeftellten Tabellen für richtig werden angenommen werden. 

Schleuſingen, den 11ten November 1835. 

Königl. preuf. Landgerihtsdeputation. 


Die Hypothekentabellen über die walzenden Grundſtuͤcke: Nro, 822, 

1) der Wilhelmine Johanne Sophie Bohrloch, !gebornen Henfling zu Ober: Desgleichen 
topfitedt, und zwar von Nro. 2. des Flurbuchs der Flur Obertopfſtedt; 

2) des Johann Ernit Garl zu Obertopfitebt, .und zwar von Nro. 274. 
357.. 657. 738. 751. 764 und 1305. des Flurbuches der Flur Ober- 
topfſtedt; u 

3) dee Sophie Marie Cart, gebornen Schröder .gu Obertopfftebt, und zwar 
von Nro. 231. 330. 765. 897. 908. 909. 1185. des Flurbuches ber 
Blur Obertopfftebt ; * 

4) des Johann Heinrich Gottfried Flügel zu Obertopfſtedt, und zwar von 
Nro. 65. 90. 105. 142. 145, 209 537. 572. 689. 725. 929, 989, 
1002. 1089. 1267, 1273b- ded Flurbuches der Flur Obertopfftedt; 

5) des Adam Friedrich Benjamin Flügel zu Obertopfitebt, und zwar von 
Neo. 18. 113. 140. 376. 382. 398. 459. 495% 538. 604. 964. 968, 
1168 1216. 1284. des Flurbuches der Flur Obertopfftedt; 

6) der Gatharine Sophie Flügel zu Obertopfitedt, und zwar von Nro, 7. 
14. 114. 144. 162. 203b- 220. 389. 426. 485. 506. 579. 603. 
732. 784. 832. 936. 956. 1002. 1109. 1188. 1202. 1274 1282. 
1287. des Flurbuches der Flur Obertopfſtedt; 

7) der Marie Magdalene Flügel, gebornen Weibezahl zu Obertopfitedt, und. 
zwar von Nro. 37, 67. 75. 85. 87. 123. 134. 135. 163. 175. 244. 
290. 824. 336. 366, 392, 410. 442. 471. 477. 513. 535. 543. 


591. 601, 622, 638, 650. 700, 800. 806, 840, 889. 895. 918. 
948. 
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948. 987. 1006. 1019, 1028. 1039. 1098. 1131, 1160. 1182, 
1201. 1220. 1294. 1298. 1310. des Flurbuches der Flur Obertopfitedt; 
8) des Andreas Heinrich Gottfried Flügel zu Obertopfftedt, und zwar von 

ro. 2 5% 13, 51. 69. 77. 98“ 110% 110 115% 124, 136, 
141. 151. 161% 189, 203% 245. 298%. 407% 437% 458, 490. 
578. 596» 687% 690%. 726% 795. 807. 825b- 874. 878" 912, 
941. 955. 961 998» 1011. 10298 1046* 1088. 1093». 1119». 
1222. 1252. 1255 1283, 1292» des Flurbuchs der Flur Ober: 

topfftebt ; 

9) des Schulzen Chriftoph Valentin Flügel zu Obertopfitedt, und zwar von 
Nro. 2b. 5b. 21. 24. 27. 66. 97. 986. 108. 110» 115b- 154, 
156. 161b- 214. 225. 258. 308. 314. 397. 408. 411. 437b- 470, 
495». 527. 577. 592. 596% 687b. 690° 713. 726." 730. 736, 
748. 762. 788. 842. 942. 954. 961. 998 1011 1029b. 1046b- 
1050. 1082. 1093% 1103-1107, 1119» 1126, 1187. 1194. 1255 b. 
1281. 1289. 1292* des Flurbuches der Flur Obertopfitedt; 

10) der Johanne Magdalene Ehrifliane Grüning, gebornen Weibezahl zu 
Dbertopfitedt, und zwar von Nro, 102. und 275. bes Flurbuches der 
Flur Obertopfftedt; 

11) der Gemeinde zu Obertopfftebt, und zwar von Nro, 38, 80. 184. 
218. 221. 239, 263. 294. 810. 325%. 385. 387. 396, 446, 457. 
570. 617. 627. 632. 677. 681. 694. 695. 744. 771. 772. 779. 
1061. 1111, 1208. 1224. 1259, des Flurbuches der Flur Ober: 
topfitedt ; . 

12) deö Johann Friedrich Chriſtoph Grüning zu Obertopfftedt, und zwar 
von Nro, 2% 5% 15b: 82, 88. 89, 103. 116, 128. 193. 805. 367. 
369% 374. 412, 440, 444. 494. 500. 501° 516, 594. 595, 602. 
718. 729. 785. 780, 817. 868, 885. 920. 939. 962, 966. 999, 
1026. 1036. 1038. 1043. 1130. 1134. 1140, 1197. 1255%- 1298, 
1325. des Flurbuches der Flur Obertopfitedt; 

13) des Johann Friedrich Jacob Herzog zu Obertopfitebt, und zwar von 
Nro, 1077. des Flurbuches der Flur Obertopfitebt; 

14) der Dorothee Margarethe Häppel zu Obertopfitedt, und zwar von 
ro. 78. 79. 171. 206, 616. 656. 787. 985. 1007. 1016. 1153. 
1173. 1226. 1232. 1236. des Flurbuches der Flur Obertopfftedt ; 


15) des 
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15) des Johann Friedrich Herzog zu Obertopfſtedt, und zwar von Nro. 16. 
26. 34. 60. 118. 185. 196. 213. 223. 230. 243. 248. 255. 257. 
266. 270. 277. 282. 295. 301. 309. 312. 342. 343. 348, 350. 
356. 378. 380. 404. 423. 425. 492. 509. 510. 521. 528, 550. 
559. 563. 564. 567. 612. 635. 666. 667. 668. 672. 674. 678. 
712. 715. 728. 737. 740. 755. 783. 798. 821. 834. 839, 849. 
893. 903. 917. 960. 969. 981. 986. 993. 1008. 1009. 1020. 
1035. 1045. 1060. 1075. 1092. 1099. 1104. 1122. 1156. 1167. 

. 1169. 1199. 1214. 1233. 1239. 1248. 1275. 1291. 1506. des Flur: 
buches der Flur Obertopfitedt; 

16) des Johann Gottlob Keutel zu Obertopfftebt, und zwar von Nro. 93. 
127. 233. 465. 536. 553. 759. 802. 805. 847. 1004. 1037. 
1223. 1297. 1299, des Flurbuches der Flur Obertopfſtedt; 

17) des Johann Chriſtoph Benjamin Kühn zu Feldengel, und zwas von 
Neo, 1085. des Flurbuches der Flur Obertopfftedt; 

18) der Anne Marie Sophie Kühn zu Feldengel, und zwar von Nro. 1078. 
1084. des Flurbuches der Flur DObertopfftedtz; 

19) der Dorothee Magdalene Kämpfe, gebornen Böttcher zu Glingen, und 
zwar von Nro. 768. des Flurbuches Obertopfſtedt; 

20) des Heinrich Chriftian Wilhelm Keil zu Obertopfftebt, und zwar von 
Nro, 28. 205. 269. 328. 879. 447. 455. 493. 613. 653. 741. 
812. 953 1070. 1158. 1165. des Flurbuches der Flur Obertopfitedt; 

find fertig geworden, und fteht ed allen Intereffenten frei, foldye in dem zwei— 
monatlihen Zeitraume vom 10ten December 1835 bis den 10fen Februar ' 
1836 in der Hypothekenregiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen, und 
ihre Erinnerungen dagegen der Hypothekenbehoͤrde anzuzeigen, unter der Wars 
nung, daß nad) Ablauf diejes Zermins Feine Crinnerungen mehr angebracht 
werden können. 
Kindelbrüd, den 16ten November 1885. 
Königl. preuß. Gerichtsamt. 


Nachdem die Hypothekentabellen über die unter unferer Gerichtöbarkeit ge Nro. 323. 
legenen Häufer und gefchloflenen Güter bis auf die unter Nro. 20. 25. 65. 76. Desgteidhen. 
156. 179, cataftrirten Häufer und refp. Güter fertig, fo wird ſolches mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß diefe Tabellen vom iften December 1835 bis 


iften 
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Nro. 324. 
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Ion Februar 1836 bei und eingeſehen werben koͤnnen. Nach Ablauf dieſer 
Friſt finden Feine Erinnerungen mehr dagegen Statt. 

Straußfurt, am 12ten November 1835. 

a Freiherrlich münchhauſenſches Patrimonialgeriht baf. 


— J 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 








Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 
25ſten October d. J. den Rittmeiſter und Kreisdeputirten, Freiherrn von 
Berlepſch, zum Landrath des Kreiſes Langenſalza zu ernennen geruht. 

Die erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Wachſtedt und Hagis, im Kreiſe 
Muͤhlhauſen, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Neundorf, Bernard Boͤhle über: 
fragen worden. 

Dem bieherigen Pfarrer zu Zottleben, M. Chriftian Friedrih Wilhelm 
Zuft, ift die evangelifche Pfarrftelle zu St. Martini in Großengottern, im Kreife 
Rangenfalza, verliehen worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum A—ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu 





Erfurt, den Ziften November 1835, 





Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. Am 22ften September d. I. iſt jemand zu Muͤhlhauſen eine filberme zwei⸗ 
gehäufige engliſche Taſchenuhr mit einem Bifferblatte von Emaille und römifhen Zahlen, darauf bie 
Worte Nordon London ftehen, nebft der am diefer Uhr befindlichen vergoldeten Kette, mit einem läng- 
ch. runden Pettſchaft, In dem ein weißer Stein fi) befindet, geftohlen worden. 

Behufs Ausmitteiung bes Diebes und Herbeifhaffung diefer Uhr fodern mir das Publicum, 
ſo wie die Ortsbehoͤrden auf, moͤglichſt mitzuwirken. 


Heiligenſtadt, den 8ten November 1886. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diebſtahl. In ber Naht vom Sien bis zum Iten d. M. find aus einem Bopuhaufe 
in ber Vorſtadt zu Tennſlaͤdt 
80 Vlertel Flachs, zum Hecheln vorbereitet, 
zwei Gaͤnſe, 
4 Schock blauſtreifiger, etwas gebleichter Sachdrlllich, 
ein Dedbette, 
ein Saͤtuch, 
zwei Side, 
mittelft Einfteigend entwendet morben, | 
Bor dem Ankauf wird gewarnt und jebermanm erfucht, ſich etwa ergebenden Werbacht fo fort 
beim Gerichts amte bier anzuzeigen. 


Zennftädt, din 10ten November 1835. 
| Königl. preuß. Gerichtsamt. 


73 Abhans 
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Abhanden gekommene Gelber. Nach elner und heute gewordenen Anzeige iſt dem 
Nicolaus Schwerdt in Berntrode am 6ten v. M. auf feinem Küdmege von Worbis ein geſtrickter 
grünee Beutel, welcher noch in zwel Tücher, nämlich ein blau⸗ und rothgewüͤrfeltes und ein rothes 
baummollenes Tuch gebunden waren, mit 180 Thlr., befiehend in eilf doppelten Louisd'ors, zwei eins 
fachen Louisd’ors, 33 preufifchen Thalern umd 12 Ehe, preuß. Itel, Itel umd Zutel Süden, abs 
handen gekommen. 

Mir fodern jedermann auf, welher von bem Werbleiben jener Geldfumme Wiſſenſchaft hat, 
uns ober feiner Ortsobrigkeit unverzüglihe Anzeige zu machen. 

Heitigenftadt, den Iten November 1835, 

Königl. preuß. Inquifitoriat. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Edictalcitatlon. Auf ben dem Finanzrathe Heintich Grafen von Bünau zulegt gehö— 
rig geweſenen beiden Manntehn > Nittergätern Domfen und Mödenig haften folgende, noch ungelöfchte 
Foderungen, und zwar auf bem erften 

1700 Thlr. Ehegelder aus der Eheftiftung vom Sten September 1753 und confirmirt mit Con. 
fenfe den Tten ejusdem, auf dem legten aber 
2000 Thlt. aus der Schuld» und Pfandverfchreibung vom 14ten October 1765 und dem lehns⸗ 
herrlichen Gonfenfe vom 18ten September 1766, urfprängfich ber bämaufchen Geſchlechtskaſſ⸗ 
zuſtehend, aus ber Geffion vom 80ſten April 1772 und dem lehnsherrlichen Conſenſe vom 
Aten Mai 1772 aber 
für die Gattinn des ehemaligen Befigers, geheimen Rathes und Comitlal » Gefandten zu Regensburg, 
Heintich Grafen von Bünau, Friederike Sopbte, geborne Gräfinn von Degenfelb. 

Der koͤnigl. fächf. Major von Gordon, in väterliher Gewalt feines minderjährigen Sohnes, 
Franz Auguſt von Gordon, welcher ber Erbe des obengenannten Vorbefigers geworden ift, und als 
folcher bie Verpflichtung hat, die laut Kaufcontracte® vom Tien Juni 1825 an ten Kammercommiffar 
Hildebrand verkauften Güter von dieſen Schulden zu befteten, bat nun auf £ffenttiihe Vorladung 
der fonftigen, ihm unbefannten jegigen Boderungsberechtigten angetragen, und es merden baber bie 
gegenwärtigen Inhaber biefer Foderungen, fo wie die Befiger der darüber fpredienden Documente, 
deren Erben, Geffionarien oder fonft getreue Briefsinhaber biermit vorgeladen, fi In dem auf 

den Iren Februar 1836 vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Hertn Weferendar von Noflig, Im Locale des unterzeichneten Gerichtshofes an- 
beraum⸗ 
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beraumten Termine, entweder perſoͤnlich, ober durch gehörig legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte 
aus der Zahl der hleſigen Dberlandesgerichts » Jufigcommiffarien, von denen bie Herren Hofrath 
Zelemann I., Criminaltath Kapfer, Juſtizcommiſſar Schulze für ben Fall ber Unbelanntfchaft mit 
ſolchen, In Vorſchlag gebracht werden, zu melden, Ihre Legitimation nachzuweiſen, und ihre Foderun⸗ 
gen, unter Vorlegung ber Originaldecumente, zw liquiditen, bemnähft aber weitere — 
daruͤber zit gewaͤrtigen. 

Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwalgen Anſpruͤchen an bie Mann- 
gehn » Mittergüter Domfen und Mödenig, unter Auferlegung «eines ewigen Stillſchweigens deshalb 
praͤcludirt, die über die aufgebotenen Foderungen ſprechenden Documente für amortifict werden erklaͤtt, 
und mit Gaffation der Hypotheken und der bazu ertheilten lehnshertlichen Gonfenfe wird verfahren 


werben, 
Naumburg, den 30ſten September 1835. 


König. preuß. Oberlandesgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. Königl. preuß. Landbgeriht zu Erfurt, Das 
unter Nto. 56. und 55, ber Verrechten bei dem Hirtöthore zu Mottleben belegene Wohnhaus nebft 
Fleckchen Waidhef und Garten, abgefhägt auf 97 Rihlt. 29 Gyr. 7 Pf., zu Folge der nebſt Hypo: 
thefenattefte in der Regiſtratut einzufehenden Zare, fol 

am SOflen December d. 3. nachmittags 3 Uhr 
ia ber Gemeindeſchaͤnke zu Nottleben fubhaflirt werben, 

Aue unbefarnten Mealprätenbenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung bes Ausfhluffes 
fpäteftens in diefem Zırmine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Gtabtgeriht zw Helligenftadt, Die 

den Erben des Conrad Purenz zu Geismar gehörenden Grundſtücke, als: 

1) ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör, taxitt zu 491 Thlr. 

2) 5 Ader Landes auf dem Eichflode, tariıt zu 65 Thir. = 

3) — daſelbſt, taxitt auf 8 The, 
follen verkauft werden, und iſt dazu sin Termin auf 

den Ulten Februar 1856 ſruͤh 11 Uhr 

im Gemeindehauſe daſelbſt angeſetzt. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligenſtadt. Die 
dem Ackermann Caspar Gorftar gehörigen, zu Geismar und In deſſen Fiut belegenen Grundſtücke, 
73* beſtehend 
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beſtehend in einem Gerechtigkeitshauſe und 52 Acker Band und Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 3620 Thlr, 
zu Folge der nebft Hypothekeinfchein im ber Regiftratur einzufehenden Taxe, folen 

ben 11ten Febtuar 1886 früh 11 Uhr 
im”Gemeinbehaufe zu Geiemar fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt. Die 
dem Johannes Schneider zu Kelle gehörenden, aus vier Parcellen beftehenden 2 Acker Landes, tarirt 
zu 56 Thlr., und 1} Ader, Rodeland, abgrfhägt zu 39 Thir., follen verkauft werden, und iſt bazu 
ein Zermin auf 

ben 20ften Februar k. J. früh 11 Uhr 
an Gerichtoſtelle dahler angefrpt. 


Nothwendiger Verkauf. Königtiches Land» und Stadtgericht su Wor— 
blo. Zum Öffenstihen Verkaufe nachfolgender, den Erben bes Joachim Bertram gehoͤrlgen, und in 
und vor Teiſtungen gelegenen Grundſtuͤcke, als: 

eines Gerechtigkeitshauſes, Nr. 70., taxitt zu 185 Thlr., dann 
des Anbauerhauſes suß Nro, 101. nebft Zubehör, tariıt zu 200 Thlr., und 
eines Ader Landes, abgefchägt zu 13 Khir. 15 Sgr., 
wordber bie Taxe in unferer Negiſtratur eingefihen werden kann, iſt Termin auf 
den Aten März 1836 morgens 9 Uhr 
zu Zeiftungen im Gemelndewirthäbaufe angefegt, zu welchem Kauftiebhaber und alle unbefannte Meat. 
prätenbenten, legte dazu bei Vermeidung der Präclufion, vorgeladen werben, 





Mothwenbiger Verkauf. Gerichtsſamt bes Landbezirks Pangenfalza Die 
den Geſchwiſtern Petzold bier zugehörigen, in tennftäbter Feldflur gelegenen Ackergrundſtuͤcke, als: 

1) 1 Sortel 1} Ader in 5 Stuten, zu 37 Zhlr., 

2) 1 Sottel 14 Ader in 3 Stuͤcken, zu 37 Tolr., 

8) 1 Nöfel 17 Ader in 4 Stuͤchen, zu 41 Zple, und 

4) 3 Acker Soͤttling, zu 19 Thlr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenatteſt in der Regiſttatur einzuſehenden Tape, abgeſchaͤtzt, ſollen 

den 22/ten Februar 1836 vormittags 9 Uhr 

an biefiger Gerichtsamtsſtelle fubhaflict werben. 


Ale 
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Ale unbefannte Reatprätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung der Praͤclufſon 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Johann Friedrich Chriſtoph Netz zu Vehra geböͤ— 
zige, sub Nro, 23. daſelbſt gelegene Anfpanngut nebft 45 Ader Land und 9 Ader Wieſen, desglelchen 
das demfelben zugehörige, sub Nro, 236. daſelbſt belegene Hinterfättiergut nebſt 4 Hufe Land und 
14 Acker Wieſe, abgefhägt auf refp. 5082 Rthlt. 10 Sgr. und 1666 Rthit., zu Folge der nebſt Hy⸗ 
pothekenatteſt ig ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 26ſten März 1836 vormittags 11 Uhr s 
. am orbentliher Gerichteftelle fubhafiict werben, 
Alle unbekannten Reatprätendenten werben — ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 
Soͤmmerda, den 12ten Auguſt 1886. 


Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt su Tennſtadt. Das Haus Mio. 178. 
zu Großvargula und 64 Ader im dafiger Flur gelegene Länderel, dem Carl Ehriſtoph Stollberg daſelbſt 
gehörig, abgefhägt auf 353 Nihlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein, reſp. Atteſt und Bebinguns 
| gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen auf 
den 29ſten December c, vormittags 11 Uhr ” 
an orbentliher Gerichtsͤſtelle fubhaflitt werden, und werden zugleich hinfichtlich der Ländereien alle unbe 
kannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präcufion hiermit aufgefobert, 





Nothwendige Subhaftation zu Kanie, Das zu Goßwitz sub Nro, 2, belegene 
Boͤttchermeiſter David Melerſche Wohnbaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 299 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
zu Folge der in ber biefigen Regiftratur nebft dem Hppothekenatteft elnzufehenden Zar, fol auf 

den Aten März; 1836 vormittags 11 Uhr 
an hleſtger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Die etwa unbekannten Realprätendenten werden aufgebo⸗ 
ten, ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Ranfe, den 28ſten October 1835, . 


Das herrlich heroldfche Patrimonialgericht Wöhlsdorf mit Ranie. 





Bers 
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Verpachtung. Die fuͤrſtlichen Kammerguͤter zu Keule und Gerterode ſollen vom Gten 
Jullus des künftigen Jahres 1836 ab auf fets oder nach Befinden auf zwoͤlf Jahre meiſtbletend, 
jedoh unter Vorbehalt der Auswahl unter den Richtinten, verpachtet werben, und iſt dazu . 

der 2%te Januar künftigen Jahres 
zum Termine beftimmt ‚worden, Pachttuſtige werden geladın, in dieſem Termine vor umnterzeichneter 
fürfitiher Kammer vormittags neun Uhr zu erfhelnen, ſich wegen ihrer Befähigung zu Irgitimicen 
und ihre Gebote abzugeben, 

Die Pachtbedingungen find vom 1iten künftigen Monats an bıl uns einzuſehen. Auch Fin 
nen Pachtluſtige fih von der Velhaffenheit und dem Umfange diefer Kammergütsr an Drt und Stelle 
überzeugen, und find die Adminiftratoren angewieſen worden, ihnen die nöthige Auskunft zu ertheilen. 

Sondershaufen, am Aten November 1835, 


Zr Fuͤrſtlich ſchwarzburgſche Sammer dafelbft. 
Verpachtung. Das fürfitihe Kammergut allhier fol von Johanni 1836 ab auf fechs 
und nad Befinden auf zwölf Jahre meifibietend verpachtet werden, und es iſt dazu Termin auf 
den 15ten Januar 1836 
angefegt. Pachtluſtige, melde Ihre Befähigung nachweiſen können, werden geladen, am genannten 
Tage bei füͤrſtlicher Kammer allhier vormittags neun Uber zu erfcheinen und ihre Gebote zu thun; die 
Auswahl unter din Bicitauten wird ausprüdtich vorbehalten, Die nähern Bedingungen find vom 1iten 
Deesmber diefes Jahtes an in der Kammerkanzlei einzufehen, 
Zu dem erwähnten Kammergute gehören 
10644 Adler gutes Attland (größtentheits gu 1 Scheffel mordhäufer Einfaat), 
141 — größtentheild zweiſchuͤtige Wiefen, 

Mohn: und Withſchaftsgebaͤude, Branntweinbrennerel mit zwei Blaſen zu 3000 Quart täglicher 
Einmeifhung, Schäfereigerechtigkeit (es geben jest gegen 1260 Stück veredeltes Schafvieh zur 
Weide), Hut und Trifft in den Fluten Sondershaufen und Jecha mit den Schafen; 

vollſtaͤndiger Viebbeftand ; 

elles Uebrige wird den ſich meldenden Pachtliebbabern im Termine befannt gemacht werben, 
- Pıhtiufige koͤnnen fih von dem Umfange und ber Befhaffenheit des Gutes an Ort und 
Stelle überzeugen. 
Eouderhrufen, am 27flen October 1835. 
Fuͤrſtlich ſchwarzburgſche Kammer daſelbſt. 


— — — — 
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Verpachtung. Das füctihe Kammergut zu Berka, eine Stunde von Sonderchauſen, 
drei Stunden von Frankenbaufen gelegen, fol von Schannis 1836 ab meiflbietend verpachtet wer: 
den, und es iſt dazu Termin auf 

den 16ten Januar 1836 
anbersumt. Pachtluſtige, welche ihre Befähigung nachweiſen koͤnnen, werben geladen, am genannten 
Tage bei, fürſtlicher Kammer allhier vormittags neun Uhr zu erſcheinen und ihre Gebote zu thun; bie 
Auswahl unter den Licitanten wird ausdruͤcklich vorbehalten. 
Bu diefem Gute gehören: 
647 Ader gutes Artland, im Durchſchnitte zu 1 Scheffel nordhäufer Einfaat, 
813 — groͤßtentheils zweiſchütige Wieſen, 
5 — Gaͤrten. 
ſaͤmmtliche Laͤndetei mit Ausſchluß von 15 Acker, welche in hochelbicher Flur gelegen find, liegt 
in berkalſcher Flur, 
Mohn: und Wirthfhaftsgebäude, welche ſich in gutem Zuſtande befinden, 
Shäfereigerechtigkeit mit Hordenfhlag auf der Gutsländerei (es werden jegt 1200 Stuͤck durch⸗ 
gängig veredeltes Schafvich zur Weide getrieben), 
Hut und Zeifft ia der berkalſchen Flur, in einem Difkeiete Holz, und mit dem Hammelhaufen in 
der hochelbicher Flur; vollſtaͤndiger Viehbeſtand. 
Die nähern Bedingungen find vom Ulten December d. J. an, In ber hieſigen Kammer⸗ 
tanzlei einzuſehen. 
j Pachtluſtige können fih an Oct und Stelle von dem Umfange und Befchaffenheit des Gutes 
überzeugen. 
Sonbderöhaufen, am 23flen Oetober 1835; 


Fuͤrſtlich ſchwarzburgſche Kammer bafelbft. 





Verpachtung. Das in Stodhaufen bei Gondershaufen gelegene fürftlihe Kammergut 
fol von Johannis 1836 ab auf ſechs und nad Befinden auf 12 Jahre meifibietend verpachtet wers 
den, unb «6 ift dazu ein Termin auf 

den 1Tten Januar 1836 
angefest. Pachtluſtige, wolche ihre Befähigung gehörig nachweiſen koͤnnen, werben geladen, genannten 
Tages vor biefiger fürfllicher Kammer vormittags neun Uhr zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, 
Die Auswahl unter den Lichtanten wirb ausdruͤcklich vorbehalten. - 
Bu biefem Gute gebören: 
654 Ader gutes artbares Land, & 1 Scheffel nordhäufer Scheffel Einfaat, 
81 Ak: 
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81 Ader zweiſchuͤrige Wiefen‘, 
Wohn: und Wirhfhaftögebäube, Schaͤfer⸗igerechtigkeit mit bem Hordenfchlage; es gehen jegt 
1150 Stuͤck veredeltes Scafrich zur Weide, 
Hut und Trifft im ber ganzen flodhiufer Flur, und zum Theile in andern Fluren. Wollſtaͤndiger 
Viehbeſtand. 
Die nähern Bedingungen find vom 11ten December 1. J. an bei ber hleſigen Kammer 
kanzlei einzuſehen. 
Pachtluſtige koͤnnen ſich an Ort und Stelle von dem Umfange und ber Beſchaffenheit des 
Gutes uͤberzeugen. 
Sondershauſen, am 81ſten October 1886. 
Fuͤrſtlich ſchwarzburgſche Kammer daſelbſt. 





AAn zeigen. 


Offene Buchhalter- und Geſchaͤftsfuͤhrer-Stelle. 
Für eine bedeutende Fabrik wird ein gewandter zuverlaͤſſiger Mann als Buchhalter und Ge⸗ 
ſchaͤftsfühter verlangt. Derſelbe würde ganz felbſtſtaͤndig fein, und einen jährlichen Gehalt von 800 The: 
Ver, nebft fonfligen Wortheilen, erhalten. I. 8. 2. Grunenthal in Berlin, Oberwollſtraße 20; 





Amtsblatt 
der Zu A 
föniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 48, 


Erfurt, den 28ſten November 1835, 











Allgemeine Gefegfammlung. 








Das zu Berlin den Ziften d. M. ausgegebene 2aſte Stuͤck ber Gefegfammtung Nro; 325. 
enthält 
i; bie allerhoͤchſten Gabinetsorbren unter 

Neo. 1665. vom Löften Detober 1835, wegen Anwendung ‚der 6. 646 bis 648. 
Titel 20, Theil II. des allgemeinen Landrechts in der Mheinprovinz ; 

Neo. 1666. vom 26ften Dxctober 1835, an das Stantsminifterium, wegen Abtöfung 
der Hilfödlenfte ; . . 

Neo. 1667. von demfelben Tage, wegen ber ſtaͤndiſchen Rechte der Städte Alt Lande 
berg, Lebus, Buckow, Mültrofe und Goͤriz; 

Nro. 1668, von demfelben Tage, betreffend die Beftimmung: dag die mit altmärkfchen 
Städten zu einer Gollectioftimme vereinigten Städte ber Priegnig aus ihrer Mitte 
einen befondern Abgeordneten ober Stellvertreter für den Gommmmals Landtag ber 
Kurmark in bem Falle zu mählen haben, daß der Abgeordnete oder Stellvertreter 
aus einer altmaͤrkſchen Stadt gewählt ift; 

Nro. 1669, vom iften November 1835, wegen des Yufligeathötitels, 

Erfurt, den 2öften November 1835, 





Minifterielle Bekanntmachung. 





Bei dem Abgraben des alten Dammes behufs der Audfüllung der Kolke 
auf der neuen Straßenanlage zwiſchen Wittenberg und Pratau iſt vor Kurzem 
der Fall vorgefommen, daß fünf -Arbeiter verſchuͤttet worden find, von denen 
50 


poci 
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zwei entfeit, L3 ut —— und nut Wei leicht verwun⸗ 
det wieder ausgegraben werden konnten. Die Verſchuͤtteten hatten ſich ihr Une 
gluͤck felbft zuzufchreiben, indem fie, der ihnen von dem Aufſicht führenden Baus 
er ausdrucklich ertheilten Anweifang entgegen, um fi die Arbeit zu 
erleichtern, das Erdreich von der Sohle weggenommen, und dadurdy den Eins 
ſturz des obern Theils veranlaßt haben. 

Es wird diefer Unglüdöfall zur Warnung. hiermit zur Kenntniß gebracht, 
und find inöbefondere die bei dergleichen Erdarbeiten beſchaͤftigten Perfonen über: 
all ernftlidy zu vermahnen, ben ihnen von dem auflichtöführenden Baubeamten 
ertheilten Inftructionen pünktlichen Gehorfam zu leiften. 

Magdeburg, den 18ten November 1835. 


Der geheime Staatöminifter. 
von Klewij. 





Nro. 827. Auf den Grund bed Art. XI. des Genfurgefehes vom 18ten October 
Debitser- 1819 hat das Königliche Ober» Eenfurcollegium für folgende, außerhalb der 
laubals für gout teutfchen Bundeöftaaten in teutiher Sprache erfhienene Schriften, als: 
Söäriften. 1) Eidgenöffifche Liederchronik. Sammlung der älteften und werthvollſten 
Schlaht:, Bundes = und Partheilieber vom Erlöfchen der Zäringer bis zur 
Reformation. Aus Handfriften, Urkundenfammlungen, Chroniken, flie= 
genden Blättern und anderen Quellen zufammengetragen, überjeßt und 
hiftorifch erläutert von Ernft Ludwig Rochholz. Bern, Drud und Verlag 
von E. Fiſcher und Gomp. 1835. gr. 8. 1 Band, 
2). Vorlefungen ‚über Philofophie, über Inhalt, Bildungsgang ꝛc. als Encye 
clopädie und Methodologie der philofophifchen Wiffenfchaften, von Dr. Trox⸗ 
ler, Profeſſor an. der Hochſchule in Bern. Bern, Drud und Berlag von 
G. Fiſcher und Comp. 1835. kl. 8. 1 Band. 
3) Practifche Anleitung für alle Holzarbeiter ꝛc. Herausgegeben von R. Hu⸗ 
ber. Zuͤrich, ſchultheßſche Buchhandlung (Fr. Schultheß und Sat. Höhr). 
1835. kl. 8. 1 Heft. 
4) Sant Oswaldes Leben. Ein Gedicht aus dem zwoͤlften Jahrhundert. 
Herausgegeben von Ladw. Ettwmuͤller. Zuͤrich, ſchultheßfche Buchhandlung 
(Fr. Schultheß und Sal. Höhr). 1835. gr. 8. 1 Heft. 
5) Predigten zur Beförderung bes thätigen Chriſtenthums, von Garl Wilh. 
Faͤſi, Diacon an der St. Peteröliche in Zürih. Zürich, ſchultheßſche 
Buchhandlung (Er. Schultheß und Sal. Höhr). 1835. gr. 8. 1 Band. 
die 
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bie: Debitserlaubniß ertheilt, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Magdeburg, den 18ten November 1835. 
Der geheime Staatöminifter. 
von Klewitz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 
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Der $. 13. der Vorſchriften vom Bten September 1831 verfügt: Nro. 528. 
„daß Bauzöglinge auch bei Bauausführungen ihres Bachs zugelaffen wer⸗ Beſchaͤfti⸗ 
den follen und als Auffeher dabei diaͤtariſch befhäftigt werden können, jedoch gung ber 
nur, wenn es an Vauconducteuren fehlt, welche die Nachprüfung beftans Bauzoͤglinge. 
den haben." " 5191, A. 3. 
Diefer H. faßt Bauten von folhem Umfange ind Auge, baß babei die Koften 
für die Auffiht eines Bauconducteurs ausgeworfen worden. Es kommen indefz 
fen Fälle vor, wo bei’ Eleineren, von dem Wohnorte des Baubeamten nicht zu 
entfernten Bauten, die Remuneration eines bloßen Auffehers veranfhlagt wor— 
den, oder auch bei wichtigen größeren Bauten neben der Aufſicht durch bie 
Baubeamten oder Bauconducteure. ER cn 

Es erſcheint nun angemeffen, ſolchen Bauzöglingen, welche ohne An⸗ 
ſpruch auf den ihnen als Feldmeſſern zuſtehenden Diätenfag zu machen, ſich mit 
der für den Bauauffeher auögeworfenen Remuneration begnügen wollen, deffen 
Geſchaͤfte zu übertragen. Dadurch wird ihnen die Erfüllung der Vorfchrift des 
$. 11 und 18. erleichtert. werden, wonach der Bauzögling, bevor er zur Nach⸗ 
prüfung zugelaffen wird, eine‘ zweis ober dreijährige practifche Beichäftigung 
beim Land= und Chauffeebau, oder beim Stadt: und Wafferbau nachweifen 
muß, indem ihnen der Aufenthalt auf den meiſten Bauftellen ohne alle Ein- 
nahme zu ſchwer wird. 

Die Wintermonate bleiben fodann im erften Jahre auf Arbeiten in dem 
Büreau eines Baubeamten nüßlid zu verwenden, wozu die Gelegenheit nicht 
fehlen wird, wenn der gute Wille vorhanden ift, ſich für den zu erhaltenden 
Unterricht nüglidy zu erweifen, den Baubeamten felbft aber ein ſchon theoretifc) 
aufgebildeter und, feinen aͤußeren Berhältniffen nach, zuverläffiger junger Mann 
Hilfe zu leiften geeignet iſt. 

In den folgenden Jahren wird dann der Bauzögling den Winter mit 

um 


Nro. 329. 
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um fo beſſerem Erfolge auf die ihm zugetheilten Probearbelten verwenden kön 
nen, wenn er vorher gehoͤrige Anleitung zu practiſchen Arbeiten erhalten hat. 
Ohne dieſe werden die Probearbeiten immer viel zu wuͤnſchen uͤbrig laſſen und 


durch ermuͤdende Weitſchweifigkeit in Erörterung ziemlich gleichgiltiger Umſtaͤnde, 


Durchfuͤhrung muͤhſamer Berechnungen, deren Reſultat doch nicht ſicherer iſt, 
weil bie moͤgliche Genauigkeit in Aufnahme der Vorderſaͤtze denſelben nicht ents 
ſpricht, den Mangel an Praris verrathen, welcher nur dazu dient, Kräfte in 
allen Stufen der Verwaltung zu verſchwenden. 
Berlin, den 6ten November 1835. 


Rother. 


Vorftehende Beſtimmung wird hierdurch mit Bezug auf die im 45ſten 
Stud des Amtöblattö vom Jahre 1831 bekannt gemachten Vorſchriften für 
die Prüfung der Feldmeſſer ic. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Erfurt, den 21ſten November 1835. 
| Königl, preuß Regierung. 





Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
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Der Pfarrer zu Stoͤckey, Friedrich Theodor Carl Abel, iſt zum evan⸗ 
geliſchen Pfarrer an der St. Jacobi-Kirche in Nordhauſen ernannt worden. 

Der katholiſche Schulamtöcandidat, Caspar Frohne, iſt proviforiih als 
Schullehrer bei der neu errichteten Schule zu Eichſtruth, im Kreife Heiligen: 
ſtadt, angeftellt worben. 

Dem katholifchen Schullehrer zu Neuſtadt, Leopold Peter, ift die Mäp- 


 «hen«Schullehrers und Organiftenftelle an der Nicolai» und Antonii- Kirche zu 


Worbis übertragen worden. 

Der proviforifche Knaben » Schullehrer der evangelifchen Gemeinde Boll: 
ſtedt, Kreifes Mühlhaufen, Joh. Andreas Göge, iſt in biefer Eigenſchaft defi« 
nitiv beftätigt worden. 





— 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 48ten Stuͤck 
des ammtsbits der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 28ſten November 1835, 








Sicherheitspolizei. 
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Erledigter Stedbrief, Der von uns wegen Entwelchung aus dem hieſigen Gefangen⸗ 
hauſe am 20ſten v. M. ftedkrieflich verfolgte Schmied Friedrich Meier von Ruſtenfelde iſt, nachdem 
er von muem Dlebereien veruͤbt hatte, bereits am 81ſten v. M. gefaͤnglich wieder eingebracht worden. 

Heiligenſtadt, den Ziflen November 1886. 





Königl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Aufruf unbekannter Waareneigenthämtr. In ber Nacht nom Ofen Septem⸗ 
ber zum Iſten Detober d. 3. find von den Gränzbeamten wwiſchen Teiſtungenburg und Ecklingerode 
auf einem Nebenwege im Gränzbrjiit 

netto 1394 Pfund baummollene Waaren, 
welche unerkaunt entflohene Schleichhaͤndler auf ben Angriff ber Beamten abgeworfin haben, in Be 
fhlag genommen morben, 

Die unbefannten Eigenthuͤmer dleſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage ber erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung in bie Öffentlichen 
Blätter an gerechnet, bei dem Hauptyollamte zu Heiligenftadt anzumelden und foldye, fo wie bie gefches 
bene Verſteuerung der Waarın nachzumweifen, widrigenfalls nad) Ablauf dieſer Frift mit, Confiscation 
der Waaren und deren oͤffentlichem Verkauf, fo mie mit vorfchriftsmägiger Vertheilung und Verrech⸗ 
nung des Erloͤſes verfahren werden wird. 


Magdeburg, den 10ten November 1886. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Steuerdirector. 
In Vertretung: 
Der Regierungsrath 
Engelmann. 
74 Noth⸗ 
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Motbwendbiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgeriht zu Erfurt. Das ber 
Witwe Bed und den kaͤmpf- und bediden minorennen Kindern zugehörige, in ber Stadt Erfurt 
im 14ten Bezirk unter Mro. 2835, in der Machachergaffe gelegene Wohnhaus, obgefhägt ohne Bes 
rückſichtſgung der Laflen auf 354 Thlr., zu Folge des nebft Hypothekenatteſt in ber Negiftratur einzu: 
ſehenden Taxe, fol 

am 1Tten Februar 1886 — 5 ühr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. preuf. Landgericht zu Erfurt, Dis dem 
Kaufmann Michael Heintih Zechbauer gehörige, hier im Vlten Bezitke unter "Neo. 1215. in der 
Zuttergaffe belegene Wohnhaus, abgefhägt auf 1596 Thlr. 15 Sur, zu Folge der nebft Hypotheken⸗ 
atteft in der Regiſtratur einzufehbenden Taxe, foll 

am 10ten März 1836 nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, fih, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, 
ſpaͤteſtens in dieſem Zermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preußiſches Landgericht zu Erfurt, Fol— 
gende dem Johann Andreas Schloͤffel zu Marbach gehoͤrlge Grundſtuͤcke: 
I. das zu Marbach unter Neo, 42., ſonſt unter der Verrechts⸗ Neo. 4, belegene, auf 100 Thlr. 
abgefchägte Wohnhaus nebft Hof, Stall und Garten, 
IL. Pos. 12. Nro, 104, Fol. 595, 3 Ader Sottel hinter ber Kirche, marbacher Blur, taxirt 
‚auf 40 Zhlr,, 
III. Pos. 13. Nro. 60. Fol. 653. 5 Ader Weinberg, jest Artland auf dem Mode daſelbſt, torirt 
auf 25 Thlr., und 
IV, Pos. 11. Nro, 12. Fol. 378. 4 Ader Artland am hochwieder Mühlmege daſelbſt, tarfıt 
auf 15 Zhlr., ; z 
zu Folge der mebft Hppothelenfheine und Hppothekenattefte in der Regiſtratur einzufehenden Ta: 
gen, follen 
am 15ten Februar 1856 nahmittage 3 Uhr 
in der Gemeinbefhänfe zu Marbach fubhaflirt werden, 


Al: 
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Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fi, bei EN des Aueſhiaf⸗ e, 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. Könige preuß. Landgericht zu Erfurt, Dis dem 
Martin Janſon zugehörige, zu Witterda unter Mio, 83. gelegene Wohnhaus, abgefhägt auf 50 Thlxr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenatteſt in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 2ten Janunar 1856 nadmittags 5 Uhr 

in ber Gemeindeſchaͤnke zu Witterda fubhaflirt werden, 

Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung bes Ausfchluffes 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Zugleich mird der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Joſeph Di hierzu öffent: 
lich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht zu Erfurt, Die dem 
CEhtiſtian Friedrih Baͤrwolf zu Dachwig gehörigen nachbeſchriebenen Grundſtuͤcke: 
I. das in Dachwig unter Neo. 148, gegen ber Arche gelegene, auf 325 Thlr. tarirte Wohnhaus 
nebſt Zubehör, 


ii. folgende Laͤnderei In dachwiger Flur: ı 
Oberfeld. 
Pos. 1, Nro, 198, Fol, 186. 4 Acker Sottel von 2 Adern hinter ber Vargulhoͤhe, taxirt auf 
u 84 Thle, 


Winterfetb, 
Pos. 2, Nro, 416, Fol. 8169, 4 Ader Striegel nad) dem gebefeer Weg, tapıt auf 12 Ihre, 
Oberfeld. 
Pos. 8. Nro. 286. Fol. 2318, 3 Ader Sottel im Fuhmenthale, tarirt auf 80 Zhle, 
Pos. 4, Nro, 156. Fol, 156, 4 Ader von 1} Adler Gelinge, vom bdölflädter Wege auf die 
böuftädter Hecken zu, tariıt auf 26 Xhlr, 
. Rotenberg. 
Pos, 5, Nro, 278, Fol. 2354. 4 Ader Striegel von 1 Ader Sottel auf ben Mühlweg flo> 
ßend, tarirt auf 23 Thlt. 
Pos, 6. Nro. 22, Fol. 2363, 7%; Ader Striegel von J Ader Sottel bei der Obermuͤhle, tarlıt 
auf 28 Thfr, 
Oberfeld. 


Pos. 7, Nro, 285, Fol. 1504, & Ader Striegel am herbbleber Wege, tarirt auf 36 Thlr. 
74 * Nieder⸗ 
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| Ntedberfel® . 
Pos. 8. Nro, 550, Fol. 2566, 2 Ader Striegel von 14 Ader Gottel am Eolferwege , tarirt 
auf 29 Zhlr, 


zu Folge ber meh Hypothekenatteſten im der Regiftratur einzufehenden Zorn, ſollen 
ben 17ten Februar 1836 nahmittage D Uhr 
in der Brmeindefhänte zu Dachwig ſubhaßitt werben. 


„ Alle unbekannte Reatprätendenten werben —— fi, bei Bermeſdung bed Ausſchluſſes, 
ſpaͤteſtens im dieſem Hermine zu melden. 





— — — 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht zu Erfurt Die ben 

Johann Gotiftled Muͤllerſchen Erben zugehörigen, im Johannie felde belegenen Ackergrundſtuͤcke: 

1) 2 Uder unweit der ſchwerbotner Straße neben der Kicche zu Ilvers gehofen, sub Nro. 628., 

taxirt auf 60 Khle. 

2) 2 Uder unwelt dem Falkenhaͤuschen, sub Nro. 649., tariet auf 80 Zhlr., 

zu Bolge der nebſt Hypothekenatteſt In der Regiſtratur einzufebenden Zare, follen 
am idten Februar 1836 vormittags 10 Uhr 
an erbentliher Gerichteſtelle fubhaflirt werden. 


Ude unbefannte Meoiprätendenten weıben —— ſich, bet Vermeldung des Ausſchluſſes, 
ſpaͤteſtens In dieſem Termine zu melden., 


4 











— 


Nothwendiger Verkauf, Land⸗- und Stadtgeriht zu Heiligenftabt. Die 
zwiſchen Heltigenflabt und Gelsleden am der Chauſſee belegene, aus zwel Mahlgängen beſtehende Mühle 
nebft allen Zubehoͤr, dann einın Play Ader Land, Gras» und“ Obſtgarten enthaltınd, und einem 
Kuͤchengarten, zuſammen zu 1406 Xhle. 29. Bar. abgefhätt, fol verfauft werden, und iſt dazu Mm 
Termin auf 

den Sten Februar 1836 nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Beferenbarlus Wunderlich in dem dabel brlegenen Gaſthoſe zum Anker angefekt, 





Nothwendiger Verkauf, Land- und Stadtgeriht zu Hritigenfladt. Das 
ben Anton Hagebornfhen Erben gehörige, zu Wingerobe sub Nro 138. an Nicolaus Reuter geiles 
gene Gerechtigkeitshaus, taxiet zu 275 Thlr., zu Folge der mebft Hypothekenſchein im der Regiflratur 
einzufehenden Taxe, foR, wegen nicht dezahlter Kaufgelder, 

den 27ſten Februar 8, J. nachmittags 3 Uhr 
Im Gemeinbehaufe zu Wingerode fubhaflist werden, 





Moths 


— — u 
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Nothwendiger -Berkauf. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht su Helll— 
genſtadt. Die aus Haus nebſt Zubehör, 834 Acker Landes und 23 Ader Wieſen aus 8 Parcellen 
beftehende Beſitzung der — Senge’ ſchen Eheleute zu A, tarirt zu 1531 he, 15 Ser. 


fol in dem auf den 
Atem Februar 1836 nahmittags 2 Uhr 


Im Grmelnbehaufe dafelbft angefegten Zermine verkauft werden. 
Die Zore umb der neueſte Hypothekenſchein liegen in der Reglſtratur zur Einſicht offen, 





Nothwendiger Verkauf. Land» und GStabtgeriht zu Worbis. Das ben 
Erben bes Hufſchmieds Johann. Heinrih Adam zugehörige, zu Wreitenworbis sub Nro, 97. gelegene 
Gerechtigkeltshaus, abgefhägt zu 175 Thlr., zu Folge der in umferer Regiſtratur einzufehenden 
Tore, fol 

ben 27fen Februar 1836 vormittags 9 Uhr 
zu Breitenworbis im Gemeindehauſe fubhaflirt werben, 

" Ale unbekannte Realberechtigte werben aufgebotem, ſich bei Vermeidung der Präcufion fpätes 
fiens in biefem Termine zu melben, 

MNotbwendiger Werkauf, Könige. Lande und Stadtgeriht zu MWorbis, 
Das zu Kallmerode sub Nro. 24, gelegene, den Nicolaus Kepplerſchen Erben gehörige Gerechtigkeitss 
haus nebft Zubehör, welches nad der in ber Bann einzufehenden Taxe zu 250 Thir. abgefhägt 


ift, fol 





ben 12ten März 1836 nachmittags 2 Uhr 
im Bemelndehaufe zu Kalmerode verkauft werben, 
Erwerbfählge Kaufliebhaber, fo wie ‚alle unbekannte — werden, und — 
legte dazu bei Vermeidung ber Präcluffon, vorgeladen, 


Sreiwilliger Verkauf. Land: und Stadtgeriht in Worbit, Die zum Nad;: 
laſſe dee Regine Rdede gehörigen, vor Deuna gelegenen, auf 45 XThlr, abgefhägten an verſchledenen 
Orten gelegenen 2} Ader Land, follen in dem auf Ar 

ben 29ften Februar 1836 vormittags 9 Uhr, : 
Im Gemelndebeufe zu Deuna angefegten Termine verkauft werden. 

Die Taxe der Grundfläche und der Prpotpetmigein innen in — Meglſtratur eingeſe⸗ 

hen werden. 


” 





— — — 


Noth⸗ 
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ethvenblaer Derkauf. Bande und Stabtgerlcht gu Mühibaufen Das 
von bem Einwohner Drlnsid Vögt zu Källſtedt nachgelaſſene Wohnhaus sub ER 168., tapiet zu 
aan Kol, fol eſlluneéhalbet 
den 1äten Jannar 1836 vormittags 10 Uhr 
an bleſtger Mahhrsitette verkauft werben, “ 
ae Mare nt du den Regaſſtratur einzuſeben, und alle unbekannte Mealprätendenten werden 
antzederen, Mb ſpaleſtens dm Termine bei Vermeldung der Prictufien zu meiden, 


Motbwendiger Rerkauſ. Bands und Stadtgerlcht zu Nordhaufen. Auf 
rad und Koſten dar Oeſtederinn for dad zu Sachſa sub No, OOb. detegene Wednbdaus und Garten, 
ge Ba Nil, yarkbrtu adaehbilet, vor der königl. Gerlcatscemmiſſſon gu Eacfa in termino 

din Tim Januat 1836 nachmittagt 3 Udt 
audit warfant werden, 

us Varavasinitinuunt und der meurfe Drrettehutärie kann in der Regiſtratur ringe: 
ua WANN 


Durriıtatten Die dem Cimter Dies Met me Fallın sehäeigen Gemmtäät-, 
Ba dt u Nr 17, gehe Haus am Aswr amt zeider in tefger Far gelegene 
Wahl je eat In a. Dr, ta auf tum Gem Janzze Ef. J. mudeäzıss 


Tamm dr dd N ua za Bote Sat een 
N d. rer je Fre et, ar ale ulksente Kesigeiermtezeee 


wa dee I Wunden Ir Veran elund im Zormine ;2 zielen 
tan na Na Suneate IN 
Lu: gar I: ei Eiaueriir 
Ne.raıır ,ı @arYatr. ım Kömzı veeak Bir Brdomi gm Sorre.ıoiz 
Nie seh. Mit Midi Din teema inmee za Bifegatien ste. Bez 


2 er Tee pin. aut uf I Fühn, ze Fass me zul 
dr et die 4 Nr Kuiinnme engen mie Te. uf 
au Dre Tiaass SÄRE agmitinye 3 Lie 
aa ie er : an Du 
. n N Bad Anl ur 2 u Kemebax >e 9-2. 
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Nothwendiger Verkauf. Amtégericht zu Gebeſee. Das dem Schneibermeller 
Johann Jacob Elsner zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehoͤt sub Nro. 167., abgeſchaͤtzt auf 382 Thlr. 
und nachfolgende Wanbeläder: 
14 Ader im erfurter Felde, tarirt auf 70 Thle., 


1 
1 ? Ader im Mittelfelde, taxitt auf 36 Thlr., 


4 Ader im herbsleber Felde, taxitrt auf 25 Thlr., 

4 Ader am Hundsruͤckswege, tarict auf 26 Thlr., 

4 Uder an bee Tretenburg, tarict auf 4 Thlr., 

3 Ader in ſauern Wieſen, tariıt auf 9 Thlr., 
ſollen auf 

ben 5ten März; 1836 vormittags 10 Uhr 

fubhaftirt werden. Unbekannte Realprätendenten werben aufgefodert, fih, bei Vermelbung der Pr’: 
dufion, fpäteftens in dem Termine su melden. Taxe urd Hypothekenatteſt können in der biefigen 
Regiſtratur eingefrhen werden. 


Mothbwendiger Verkauf. Köͤnlgl. Gerihtsamt Tennſtaͤdt. Das in bi: 
ger Stadt in den Oſthoͤfen sub Nro. 360. gelegene Wohnhaus nebſt Stat und Scheune, abgefhäzt 
auf 458 Thlr., und folgende Kaͤnderei in der Stadiflur, als: ein bald Diertel Land, & 4 Acker, eine 
Soitel Feldes, a 14 Acker, 3 Acker Weinbergsland und 3 Ader dergl., abgefhägt auf 168 Thle., dem 
Sthneidermeifter Johann RE Morgenftern und beffen en Tochter gehörig, follen auf 

ben Tten Januar 1836 vormittags 11 Uber 
an biefiger Gerichtsamtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Taxe nebft Hypothekenſchein und reſp. At⸗ 
teſt find taͤglich in hieſiger Regiſtratur einzufehen, und werden zugleich hinſichtlich dee Laͤndertien alle 
unbekannte Realpraͤtendenten bei Strafe der Praͤcluſion bierducch vorgeladen. 


Nothwendige Subhaflation. Von hanſteinſches Patrimonial-Geſammt— 
gericht zu Wahlhauſen. Das zu Neuſeeſen unter Nr, 9. zwiſchen Liborius Strecker und Hein— 
rich Madenrodt belegene, aus Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, Gemeindegerechtigkeit, 
85 Acker Land beſtebende Ackergut des Johann Arand Chriſtlan Imke laut des an jeden der vier mitt— 
lern Wochentage in der Gerichtsregiſtratut einzuſehenden Tarationoverhandlang auf 1884 Rthle. abge: 


ſchaͤtzt, ſoll in dem dazu auf 
den Aten Januvar k. J. vormittags 10 Uhr 


in loco Neufeefen angeſetzten Termin oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, 








Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgericht Grüningen. Das sub Nr. 24, 
cataſtelrtte Wohnhaus bier, ſammt Garten und Zubehör, 120 Xole. taxirt, ſoll 
den Sten Februar 1836 nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle allhier verkauft werden. Taxe und Hppoihefenatteft iſt in unferer Regiftcatur nach⸗ 
zufchen. 


Ale unbekannte Nealprätendenten werben aufgeboten , fi, bei Vermeidung ber Präcluffon, 
ſpaͤteſtens Im obigen Tetmine zu melden. 





Terminsverlegung. Da der zur Verpachtung des Kammerguted Stodhaufen auf ben 
4Tten Sanuar 1836 anberaumte Termin auf einen Sonntag fält, fo wird er hiermit auf den naͤch⸗ 
ſten Zag, naͤmlich 


1 


den 18ten Januar 1836 
verlegt, 


Sonbershaufen, am 16ten November 1835. 
Fürftlih ſchwarzburgſche Kammer daſelbſt. 





nz eig em 





(Dffene Stellen.) ‚Zwei Deconomie-Adminiftratoren, 
welche die Verwaltung bedeutender Güter feibfifländig zu feiten im Stande find, können recht vor: 
theilhafte und dauernde Stellen erhalten, aielche einem Gehalt von 4 bis 500 Thlr. nebſt freier vr. 
nung, Deputat u. ſ. w, gewähren. J. 8. 2. Grunenthal in Berlin, Oberwallſtr. 20. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 49, 


Erfurt, den 5ten December 1835, 











Allgemeine Gefegfammlung,. 





Das zu Berlin den 28ſten v. M. ausgegebene 25fte Stud der Gefekfammiung Nro. 350, 


enthält 
die alferhöchften Gabinetsorbren unter 


Nro. 1670, vom AR Dctober 1835, die Grundtenten in ber Nheinprovinz bes 
treffend ; 

Mio. 1671. vom 10tm-Movennber 1835, betreffend Lie Anwendung des 8. 73. ber 
Verordnung vom Aften Juni 1835, über den Mandats-, den fummarifchen und 
Bagatellproceß auf die nicht ſummariſchen Proceßſachen; 

Nro. 1672. vom 14ten November 1835, daB bei Einführung der Staͤdteordnung ohne 
befondere Gebühren zu gewinnende Buͤrgerrecht betreffend: 

Erfurt, den 2ten December 1885.  ' 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 


Das nachſtehende Verzeihniß der in Gemäßheit der Verordnung vom Neo. 831 
3often Juni 1834 zu Kreisverorbneten erwählten und von uns beftätigten Bıflätigung 


Derfonen: der zu Kreis⸗ 
1) Heiligen ftädter Kreis: verördneten 
der Rittergutöbefiger und Regierungdreferendar von Hanftein zu Eröhaufen, ermählten 
der Rittergutöbefiger von Hanftein zu Befenhaufen, Perfonen. 


der KRittergutsbefißer von Hanftein zu Oberftein, 
der Rittergutöbefiger Defterheld zu Bornhagen, 
‚51 der 
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der Domainen⸗ Etbpachtsgutsbeſitzer Döring zu Graͤfenſtein, 
ber Gutspaͤchter Rofclieb zu Unterſtein, 
der Pächter Bernigau zu Martinfeld, 
der Schulze Wenzel zu Rüftungen ; 
2) langenfalzaer Kreis nadträglid: 
der Deconom Gerken zu Thamöbrüd; 
3) nordhäufer Kreis: 
der Rittergutöbefiger, Amtmann Theilkuhl zu Steinfee, 
der Rittergutöbefiger Heſſe zu Oberdorf, 
der Deconom Apel zu Bleicherode, 
der Ortsſchulze Köhn zu Großberndten, 
der Ortsſchulze Genzel zu Kehmftedt, 
wird in Verfolg der früheren Belanntmahung vom 18ten Februar d. I. hier: 
durch zur Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht. 
Stendal, den 12ten November 1835. 
Königl. Generalcommiffion der Provinz Sadfen. 


Nro, 382. In unferer Bekanntmachung vom 29ften September e., die Einreihung 
Anfertigung der Ueberfichten der vor dem 1ften December 1832 anhängig gewordenen Pro: 
der Weberfiche ceffe u. ſ. w. betreffend, ift gefagt: „Endlich ift auch in einer beſondern Rus 
tem anbänglg hrik anzugeben die Zahl der noch anhängigen Sadyen ꝛc.“ 
— Da dieſer Ausdruck mißverſtanden werden, und zur Einreichung einer 
unrichtigen oder doc; unzweckmaͤßigen Ueberſicht führen koͤnnte, deren Verbeſſe⸗ 
rung dann die Zeit nicht mehr geſtatten moͤchte, ſo bemerken wir nachtraͤglich, 
daß außer der zuerſt gedachten Specialüberſicht auch eine Hauptuͤberſicht, wie 
das nachſtehende Formular ſie naͤher angibt, einzuſenden iſt, und daß wir dieſe 
von ſaͤmmtlichen koͤniglichen und Privatuntergerichten und Jnquiſitoriaten voll⸗ 
fländig und zur beſtimmten Zeit erwarten. 
Naumburg, den 24ften November 1835. 
Königl. preuß. Dberlandesgerigt. 





Nachlaßſa⸗ 


ueberſicht 
Sachen. 
Unterſuchungen, 


der bei dem koͤnigl. N. Gerichte zu N. annoch ſchwebenden, und vor dem 1ften Decem— 
ber 1832 eingeleiteten Givil:, Goncurs» und Subhaftationsproceffe, der LUnterfuchungen 
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Nro. 333, 


Nro, 334. 


U — 
Derfonalchronit der öffentlichen Behörden. 


Der biöherige Kreis» Zuftizcommiffarius Johann Chriſtian Keuffel zu 
Heiligenftadt iſt mittelft minifterieller Beftalung vom 31ſten v. M. zum Ju: 
flizcommiffarius bei dem Königl. Land» und Etadtgericht zu Worbis, und zu— 
gleich zum Notarius in dem Jurisdictionsbezire des koͤnigl. Oberlandesgerichts 
in Halberftadt beftelt worden. 





& 
Vermiſchte Nachrichten. 


Nachweiſung 
der in den bedeutendſten Staͤdten des Regierungsbezirks Erfurt zu Martini 
1835 Statt gefundenen Getreide-Marktpreiſe. 


Preis für den preußifhen Scheffel 

















Namen 
M der — Bemerkungen. 
Weizen. Roggen. Gerſte. afer. 
| Marktſtaͤdte. 88 n Dal 
| Thlr. Sgr. Pf. IThlr. Sar. Pf. IIhlr. Sar. Pf. IThlr. Sar. Pf. 











Die nebenſtehenden 
1.Erfurt . 1115 631 — 31 —291—1206Preiſe find Ammt⸗ 
2.dangenſatza 117711 | 3j—[—j20] 1|— 122) —eee 
3. Maͤhlhaufen 1 11618] 1 610 — 2019- 22 2 ku nn 
4.|Nordhaufen | 1 14/4] 1 |—110] — |?7| 2]— 120] 8 den der Martini-Xug 
5.| Schleufingen | 2 | 116] 1 Jı1]) 4 1110) 3 — 291 8 RE: 

erechnet. 








Erfurt, den 27ſten November 1835. 
Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 49fen Stud | 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


— — 





Erfurt, den dten December 1886. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Aufruf unbekannter Waareneigenthämer In der Nacht vom 80ſten Septem⸗ 
bir zum Iſten Dctober d. J. find von den Graͤmbeamten zwifchen Zeiftungenburg und Edlingerode 
anf einem Nebenwege im Graͤnzbezirk 

netto 1395 Pfund baummellene Waaren, ’ 
welche unerkannt entflohene Schleichhaͤndler auf den Angriff ber Beamten abgeworfen haben, in Be: 
ſchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren -werdm hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
baran binnen vier Wochen, vom Tage ber erſten Aufnahme diefer Bekanntmachung in bie öffentlichen 
Blaͤtter am gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Heiligenftadt anzumelden und ſolche, fo wie die geſche⸗ 
bene Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, wibrigenfals nach Ablauf dieſer Friſt mit Confiscation 
der Waaren und deren Öffentlichen Verkauf, fo tie mit vorfchriftämäßiger Verthellung und Verrech- 
nung bed Erlöfes verfahren werben wird. 

Magdeburg, ben 10ten November 1835. 

| Königl. Provinzial: Steuerdirector, 

In Bertretung: 

Der Regierungsrath 
Engelmann. 





75 Er Auf⸗ 
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Auffoberung. Die machverzeichneten, in ben Berg-Gegenbuͤchern ber vereinigten Zech en 
des Ober: und Unterrevierd biefigen Bergamtsbezirks eingetragenen Gewerken, melde von ihren Kup: 
theiten bie gefallenen refp. Ausbeut» und Verlagsgelder zu erheben haben, find nicht aufjufinben gewe— 
fon. Diefelden, ihre Erben und Erbnehmer und alle, melde font Unfprüche auf deren Bergtheile 
und bie davon gefallenen Ausbeut- und Verlagsgelder haben, werden hiermit aufucfedert, binnen zwei 
Monaten, fpiteftens bi zum 27ſten Februar 1856 bei unterzeichneter Behoͤrde fich perfänticd ober 
ſchriftlich zu melden, auereichende Legitimatlon zum Befig ober Anfall der treffenden Antbeiie und 
der Ausbeut« und Verlagsgelder beizubringen, unterlaffenden Falls zu gewärtigen, daß den unbekannt 
gebliebenen Bewerten zur Adminiftration der Ausbeut» oder Derlagsgelder ein Curator beſtellt und 
weiter ben Wechten gemäß verfahren werben wird, 


| 3 | Rüdtin | 
Nro. |3 & nr Namen der Gewerken. Angebliher Wohnort. 
Fi ® 
= 
 Ezbte. GrPf. 


——— — — — — ————— — —— en EEE ST tn < 
I. Beim Oberrevier. 








11511710 7] von Badoff’s Erben, Friedrich Ludwig . . . Schlettwein. 
21511314 Gruber's Erben, Gotthold Heinrich, Bürgermeiſſer Adorf. 
SI Fl 51 1) 2 Heumann’s Erben, — Johanne Wilhelmine, 

Üpothekerinn . . ur Lobenſtein. 
4| 411108454 Muͤncrs Erben, Johann Clias, Advocat + + | Wönisnorf bei Aume. 
56| | 3 II] Maus Erben, Hofmedius . oo 20. Lobenſtein. 
6 5*112 2074 Miebſamanns Erben, Benijamin... Ebersborf. 
71 34 1 ie Wubdd's Erben, Johann Nico . se. eeheſten. 

1. Beim Unterrevier. 
1 | 4 14 [16] 6f von Brandenſtein, geheimer Rath + » + . | Gräfentorf. 
21 2451 | 2ltı] Bohnen, Frau Sophie Sufanne , or + Goldkronach. 
8 IH; 1 — —Branſtner, Johann Wilpeim ya Rap 
4) ı 7 | 3—] Cuno, geborne Bechold, Paftorinn , o » . | Seffereborf, 
5| 3145 | 5| 61 Ehrhardt, Augufte Amalie . . » 0. | Dresden. 
6 4 7!) 8!-1 Kiads, Frau Actuatius, gebornen Becho db. .hdaſelbſt. 
71231 — |22]-] Zunte, Johann Gottlieb, Kriegskaſſirer . . daſelbſt. 
81— 22T Fade, Jehann Gottlieb, —— .. . Jdaſelbſt. 
9 11 123) 31 Höfner, Johann Friedtich +» -» oo... Nedaſchuͤß bei Baugen, 
10 | 4114 | 6- | Höfner, Frau Gommiffienträthinn . ve ee. | Dberzrtfgpau, 
11 | „% 3 u 2 Hiintidh, ao . A Dresden. 
12) 3543 | 4], 6f. Küftner, Chriflian Miketm, Doctor ...... Leipzig. 
18 4114 sl Krumbein, Chriſtlan, Schumader 5, - «0. | Dresem, 
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E Ruͤckſtaͤn⸗ 
Nro.S — Namen der Gewerken. Angeblicher Wohnort. 
26 ag. - 
z 
* Gr.Pf. 
14 | „u 1 3 186Krtauſe, Friedrich Auguſt, Doctor, » - + + | Dim 
5| 4 7 | 6) 6l Kunze, Friedrich Auguft Gotthelf . ,» o . +» | Königftelm. 
16 | 4] 30 | 8| 8] von Klengel, Frau Generalinn , » 0. - | Dfdat. 
17 | 3129 j23|—]| Ludwig, Zobias, Kriegälaffiier © » * 0» » | Dresden, 
18 | +] 14 16] 6f Kiebing, Sodann Georg » «on er 0 0 + | Weimar. 
19 4 14 116] 6 Lıisner, Philipp — Muͤhldorf. 
20 11713 Libe, Andreas, Amteverwalier .. + | Stollberg. 
21 | 45 1 — J1si— keipsiger, Frau Mare Caroline Cophie . 0. | Dabme 
22 | 1; 4 3 16/11] Mofer’s Erben . . . | Reipzig. 
05 4 1 14 16] 6 Nothbaft, Friedrich Martin, "ehemals Markeur «| bafelbft. 
24 41 15 | 6] 6] von Nimpiſchen's Erben, Carl, Hoftatb . .. 4 Dresden. 
251 11464 — A die ehemaligen Gewerten vom neuboffnunger 
Stolle, ale: 
Graf von Zeh, Auguft Ferdinand . . Dresden. 
von Ende, Frau Chriſtiane Friederike.. bafelbft. N 
Brink, Sungfer Chriftiane Eleonore „ . . | Leipzig. 
Bıink, —** Friedrich, Kaufmanne. Hirſchberg. 
Schwabe, Carl Heinrich, koͤnigl. poln, Bergrath Noſſen. 
Stirner, Chriſtian, Kaufmann . . Leipzig. 
Eberhardt, Bau Chriſtiane Friederike, "Witwe Altenburg. 
Döhlern, Johann Friedrich Auguſt. .. . | bafelbfl. 
Erufius, M. Chriſtoph, pastor emeritus „ . | Dengen bei Beren. 
von Bocksberg, Zeledrich Wilhelm, herzoglicher 
Major.... . .Sildburghauſen. 
Schwabe, Johann Auguf, Raufmann | Reipgig. 
Tripte, Johann Chriftian, Kaufmonn . . + | dafelbfl. 
Brink, Jungfer Johanne Charlotte. . -» daſelbſt. 
Beinemann, Fran Woſe ... Kaufmänninn daſelbſt. 
Einert, Nicolaus, geheimer Rath.. Sonderthaufen, 
26 | + | 14 |16] 6f Rauſch, Gonfantin Gortlicb . - . u... | Bfchaih. 
27), 4 I-I- Möhler, Hans Chriftoph, Deconom . . +. | Staiz bei Weiba. 
28 3 4 31 | 211] Neismann’s Erben, Anne Marie x 2... | Arnflade. 
29 | 11457 | 710] Schwabe, Earl Heintich, Door . 2... | Reipjig. 
s0 | +} 14 |16) 6] Schmidt, Johann Chriftopb . v0 0 0. | Weimar, 
31 44 14 |16) 6] Schaden, gebornen Höder, Erben, . . + ». | Dresden, 
52 1462 | 6 Stürmer’d Erben, GChriflion . . . .:. hdaſelbſt. 
33 41 14 | 6|—] Schudmann, Zraugott, Advocat . » . +“ 1. dafelbfl, 
34 4 7 16 6l Schlenktigen, Johanne .. Suliane: . - 


Wehlen. 


— sos — 


Nro. 35 7 Namen der Gewerken. Angeblicher Wohnort. 
= 





85 | 14 $ 73 }19] 9] Vonfad, Frau GEaroline Dorothee ».. - 0. | Reipiig. 
36 5 5|—] Wilde, Cırl, Gottlob, Kaufmann... daſelbſt. 
37 4 |] Wiedemann, Andreas . e Staitz bti Weide, 
38 | 15 1101 19| 64 von Zchmen, geborne be Büg, Frellun Magda⸗ 
lene Chriſtiane . . eo 8. . | Dresden. 
39 | 5, $ 19 110) Zimmer, Friedrich Samuel, Arvocat Peer bafelbft. 
40 1 7 | 6] 6f Biger, Friedtrich Gottlob - + 2 2 2 2 0. Roßwein. 
4) 3143 15 Tamſchühz, Ernſt Frledrich...Neuſulze. 
— — — — — — — —— — — — Te FESTES ——— ———————— — — 


Kamsdorf bei Saalfeld, den 7ten November 1835. 
Königl, preuß. henneberg » neuftädtfches Bergamt. 


Nothwendbiger Verkauf. Königl, preuf. Landgericht zu Erfurt. Das bern 
Erben des Dfficiats Johann Schmidt zugehörige, in der Stadt Erfurt im Xten Verl unter 
Mro. 2052, am Rofmarkte gelegene Wohnhaus, abgefhägt auf 1124 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, zu Folge 
der nebſt Hypothekenatteſt in der Negifkcatur einzufehenden Taxe, fol 
am 2Often Januar 1836 vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Ane unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, er bei Vermeldung bes Ausfätuffes 
fpäteftens im dieſem Zermine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf. Königlih preußifhes Landgericht zu Erfurt, 
Die bir verehelichten Chriſtlane Magdalene Zinferling, verwitwet gewefenen Blankenburg, zugehörigen, 
in der Stadt Erfurt im Vlten Bezick unter Mr. 1040., tarirt auf 845 Thlr. 10 Sgr., und unter 
Me. 1048., tarirt auf 3611 Thlr, 25 Sgr. 10 Pf. preuß. Courant, zu Folge der nebſt Hypotheken 
atteften in der Megiftratur einzufehenden Taxe, belegenen beiden Häufer nebft Zubehör, follen 

Aſten Januar 1836 vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Alte unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung bes Ausfchluffes, 
fpäteflens in dieſem Termine zu melden. 


— — — — 
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Nothwendiger Verkauf, Königlich preußiſches Landgericht zu Erfurt. 
Dad bem Einwohner Georg Daniel Heinemann zugehörige, in dem Dorfe Möbisburg belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt auf 825 Thle., und die dieſem genannten Heinemann und dem Kos 
hann Toblas Heinemann zugehörigen, nachſtehend aufgeführten Grundſtuͤcke moͤbisburger Flur, bei 
welchen die nebſt Hypothekenfcheinen in der Regiſtratur einzufcehenden Taxe bemerkt worden, follen am 
20ften Januar 1836 vormittags 10 Uhr 

in der Gemeindeſchaͤnke zu Moͤbieburg fubhaftirt werden, 

Ale unbekannte Neafprätendenten werben aufgeboten, fih, bei Vermeidung des Ausfchluffes, 
fpäteftens in biefem Termine zu melben, 

Enbli wird ber dem Aufenthalte nad unbekannte Gläubiger Johann Chriſtoph Roth 
bierzu Öffentlich vorgeladen, 


Specification 
ber dem Einwohner Georg Daniel Heinemann und Johann Tobias Heinemann zu Möbisburg 
zugehörigen Grundftüde dafiger Flur, mit Angabe der Zare, 





A. Dem Georg Daniel Heinemann. 


























Hypothekenatteſt —1 
——— — E OR | war 
Pos. | Fol. !Nro. |Litt. | 

H — —— Sar. Pf. 

1 | 408] 5135] — | 4 Acker vor dem Teiche. 20 10 —— 

2 | 409] 320) — 4 — 53 Ruthe überm Telche beim Molfägraben F 35 | —— 

3 | 411] 3701| — | 3 — 7 — Gehres binterm. Dorfe . . 126 —— 

4 | 415) 3891 — | 3 — Striegel hinter der Hohleee 14 - 

5 | 451 ii — 1 — unter dem Schreckenberge . . dr a 15 1 —i— 

6 | 456] 271 — 14 — 8 Rüthen Sottel überm Htmmelreiche 0. 13 —— 

7 | 457| 513 3 — 1 Haken Wieſm vor dem Erle >» 0. 0. 180 —— 

8 | 516] 245) — | 4 — 84 Ruthe im Stäufbmibahe » 2 2... 112 —— 

9 | 422] 98 + — Striegel bei den 10 Ademn .» 0000 + 12 | im 

10 | 419] 52 3 — am molsdorfer Waffe ». .. - .. 18 —— 
11 | 424} 113 14 — 12 Ruthe Gehren im Höfhen . . . 184 —— 
12 | 424| 1000 — | 14: — 4 — Gehren unterm Schleifwege 80 — — 
181] 488 2011 — I, — 8° — Stelegel im Querchwieſen.. 118 —— 
14 48371 2491 — 4 — 12 — Geben in tiefen Wieſen. 10 — — 
15 | 4611 49 — 114 — Strirgel überm Telche am moldtorfer Wege.» - » 145 —— 
16 | 462] 491 — | 4 — 16 Kuthen Sotiel, gebt aufs molsdorfer Waflıt . 6 | -—i— 
171462 SI — | 7 — 9 — SGelenge euf dem fpigigen Jacch « 20 | —— 
18 | 467] 266 — | 4 — Gehren-Wieſen unten Zilweiden. 126 —— 


Pa EEE ES EEE GE La 05 EEE 
Hypothekenatteſt 
en3 © Tare 

Pos. | rol. Nro.|Litt. 
Thlr. Sar.Pf. 









19 | 850] 163] — 4 Ader Gel. am Schleifwege -  ı 2 en en 
20 | 862} 249] — — Az Ruthen Gehren- Wifen : » 2 00% 
21 | 530] 165) — — Gottel in der Aue. . 
22 | 439] 15 | — — — Beipen Striegel überm Heise oder eigentlich 
ahbole . . . lee 
93 | 4401| 3 | — | 1 — 8 Ruthen Sottel auf "der Warth . TAN 
24 | 442] 56 | — | 14 — Gottel am rodbäufer Wege. 2 0. — 
25 | 448| 157) — 1— ; Ruthen Gehren zum Win . . .. te, 
36 | arıl 1591 — | 2 — — 8 Striegel übern Kammerdiweiben rs 
27 | 3257| 1080| — — J elſchleber Wege . . A ER 
‘28 | 2756| 103] — | 35 — + Ruthen am elfchleber Wige SE a a —— 
29 | 849) 3 | — | 4° — Gottel auf bem Hoffir . . » FE 
30 | 852] 260) — 43 — 84 Ruthe Sottel über ‚ber Marbergrube we 
31 | 852] 236) — 4 — Gebteite-Wieſen im walterdleber Bade , . . » 
82 | 853] 375) — | $ — 44 Ruthe Stiiegel binterm Dorfe. . 2... 
33 | 855] 11 — 1 — 3 Ruthen hinterm Teiche . » Flak 
34 857 116 m 4 — — in der Aue . * N N} N 
8518620 68 — | 1 51 — Sottel über ber Leiden FRE Er vo 127° 
86 | 190] 186] — ; — Striegel Im Hannthae . . Fa; Pr 
87 | 789| 216] — — 2% Striegel Pfuhlwicfen im Mittelberge — 
88 | 792] 814] — — von 1.4, Pfuhlwieſen am Mittelberge.. 
39 | 795] 3867| — | 5 — 54 Ruhe vor den Zillerweiden , Fl BE 
40 | 796] 3868| — — 5} — vor ben Billerweiden 4. 
41 | 887] 568] — | 5 — 54 — vor ben Billermeiden . 13 EYE 2:3 
a2 | 798] 884] — — weniger 1 Ruthe Über der Hohlen . EEE Te 
43 | 825) 153) — | 5 — 5 NRuthen Sottel beim Efeisborn, . et er 
44 | 836) 2711) - I 1 8 — überm Himmeltelhe . 2 in 2 
45 | 827] 2883| — | — Al — Sitctegel uͤberm Diebesfiige . » .. 
46 | 791 2 | — 3 — FA — im wenigen Felde. . . — 44 
47 8011 68 — I 3 — 17 — Gehen am molsdorfer Wege oe ie Br 
48 | 804| 1353| — | 1 — 12 — Gottel in der Aue . . —— 
49 838 76 — | 3 — Gottel auf dem ſpitzigen Jacob F De 
50 | 8ııl 4 | — 1— — auf der VWuatb . ... ut 
51 812 60 | — | 1} — 17 Ruthen über der Leiden . —— 
52 818 166 — x u, 54 — uͤberm Teiche - . * . * 
553 837 23 aa 2 — überm Bachholze . 0 er rd EL er HH + 
64 | 857] 27] — 4 — Sottel auf der Warte . . —5 
55 | 840 511 — 4 — 51 Ruthe Striegel auf der Warthe a ee 
e 1560! 265! D. 4 — Striegel über der Mardergrube . . .. 
678, 201 — | Pr — 3 Ruthen Striegel Wirfen im Querchwieſen .. 





aan ern. 2 re ee re EEE —— 


Pr »othefenatteft 























———— — 8 0” 9 6 Taxe. 

Pos. IF ol. |Nro Litt tr, Sar. Pf. 
a 58 12701 15 | B. F Acker Sottel unterm Rofendufb . . ....% 10 | —— 
59 11272] 95 | D. | u — 8 Ruthen Striegel auf: dem Erbuögelchn — 6 —— 
60 j1273| 98 | B. 14 — Gehren im Schleifwege. .. 80 | — — 
61 /1376| 1301 B. | 14 — zum Wink, . tr 50 | — — 
62 l1337| 12 | — 6 =:7 Kuthen Steirgel überm Bachbolz⸗ a 12 | I 
63 1327| sı— |} — 9 — _— : —m Ki - . - . 3.11 

64 11072 — A. — 3 — Barten von 3 Ader 6 Ruthen, föe auf 
die Gera 0... 3 ee ee 50 | — — 
5 | — — — 4 Hausader neben Micyael Edardi Er De — 18 | il 
66 — — — ein Fleckk in Erten, neben Georg Dante Reder Be ya ee 4 — — 
6171 — I — — ein Bergland neben. Chriſtoph Volhauß. 6ß — 
631 — — — ein. Bergland neben Chriſtohh Bubeee..... 0 0.“ 3 — — 
69 — — — si Bergland neben Georg Bir . - .. 8 I|-|— 
701508) — — Acker von 1 Hausacker neben Clara Marie ẽſchrig 8 —— 

1/90 -1- I — —1 — haltendes Stud neben Clara Mas 
tie Eitig . +... — 4 \=-i— 
72 783 | — ein. Heines Bergland meben Dto Zie zier Fa a Ge 1 46— 
73 | 783 _ ein Fleck im Roͤderbach neben Tobias Prod . » . 2 |—|-- 
74 | 8207 — 1 — | ein. Hansader neben Anne Magdalene Müller. » + + 540 1 -I— 
75 * — — u — — Nicolaus Mile . x. +.“ 409 —— 
76 — — — ein Krautland auf dem Wehr neben Ehrlſtoph Leber . » + E20 | I 
77 I |. — ein Wehrchen neben Joachim Müle: . » 2 v0. + 8 —— 
78 — — — | en Birland neben Eheijtoph Heinemann va va en * 5 —— 

B.. Dem Sohann Tobias Heinemann, 
Oo 

N st — B. | 13 Aderg Strlegel üͤbherm Dicbsſteige .. 6 \—I- 
2 11861) 140) B. | 14 — Sottel zum Wiufel . .. 0. 460 I-I— 
5 617 272] — 313 — 5 Ruben Sottel über dem "Himmelceidie i . 35 — — 
7620 71 C | 4 — Striegel auf dem fpisigen Jacohb . + + 8 | I 
8 | 625 76 | B. 3 — Gottelim Schlelfwen “u. 20 en. 27 —— 
13 | 6091 78 | D.| 7. — 44 Ruthe auf ber Diebe oo... 14 — — 
14 | 626) 87 | B. 4 .—- 53 — Striegel am rothenhäufer Wege ; 20 — — 

15 180 131! Bi 4 — 4 — Atland Sottel auf dem Berge übern 
Erlen cr Pe ee Se .on ir 1 Zu nn 2m 


Hypothekenatteſt 
Pos. 


Fol. |Nro. 


Litt. 











1 Rauͤh⸗ von 1 Ader 2 Ruthen am Diebefleige . 2 


os 
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=> 
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22 | 324] 198] D, 3 .Ader Sottel don 3 Ader vor dem Gemeinbehole . 5 — 
25 | 232| 175 H. | 45 — 1 Ruthe Siriegel von 17% Ader-2 Ruthen überm 
Teiche * * * + * * * * 18 — 
24 113751 31 — | 1 — 8 Kuthen Sottel auf bee Warte . Pa 124 —— 
25/4971 — — »4 — voni ve⸗ neben — Heinemann «+ 118 I —- 
26 —— — — + — * * * * * 9 — — 
27 167j90 D. 4 — — i Ada Striegel auf. der Zielen ‘ee u 9 16 — 
28 | 175| 892 -C 3.—. 19 Ruten von 4 Ader 37 Ruthen uͤbern 
Hohlen u . ” + 0 . .. * 8 — 
29 | 188| 116| D 4 — 83 Nuthen Gehren am "Rettenderge 3 5 I— 
30 | 190 210 DB. — 34 — von 1% Adem 7 — Gehren am 
Mittelbrge . . a 16 
31 | 192] 231| D. a 14 Rutben Sottel am "Mitteiberge . : rer 8 
32 | 194| 349 4 Sahne im Zeibe . 2» + ei 
533°] 4383| 533] A. a Sottel von 4 Ader hinterm Dorfe Pr Sr De 20 
34 | 498| 48 2 153 Rutben Sottel auf dem Hofflr . » + » 18 
85 | 4099| 154 1 14 — auf dem Hofer . x 2 er 0% 2 
3 von 3 Ader Sottel hinterm Dorfe . » 5* 20 
—1 
= — 
38 |1295| 199 J Sottel vor dem Gemweindebole . + + Pi Mar — 
39 | 176| 4 } Sottel von 14 Ader Anwendel hinterm Teiche eh — 
4011791 100 3 Gehren auf dem Erdvögekin . » » en. -6 —— 
41 | 181| 225 4 2 Ruiben Striegel auf den faulen Leiden oe... 6 — 
42 | 501| 117) A. | 7 6 — 14 Striegel in ber Aue. 2... | 42 — 
45969 13 IB, N Sottel von 13 Gelengen unterm NRofenbufh . » 30 — 
44 968 78 | RB. ı 44 Muthen Striegel auf dem fpigigen Jacob . » 8 — 
45 | 9701 169 A. | 4 von 1 Ader Sottel in der Yu . » + 12% — 
46 | 9721 1801 — | # Sottel von 1,7; Ader Sottel-Wieſen im Querch⸗ 
wieſen . » W 55 | I 
47 | 183) 85 | D.| 3 — von 1} Ader 8 Striegel in Hafenmutter Pe 10 |— 
48 492 31B.4 — 1! Růthe Striegel von 2 Acker 6 Ruthen Sottel 
überm Bachhoize .. — 16 | —|— 
49 | 503] 20-.| B. | 4 — Stviegel von 4 Ader Sottel auf dee Warte . » 8 I|—— 
560 | 979| 41 | B. | #-— Saottel in ber "Hafenmutter — ee: 138—— 
61981 56-| DB. | 23 — 15 Ruthen ein Haken über den Breiten +++ 1105 I1—— 
„52 | 489) 165) A. | 3 — 51 — Striegel in be Ye oe. 0. 16 II 
63 11541) 140| B | 1) — Soitel zum Winkee.. 160 aaa 
54 11521) 86 1 4. 3 — — nad dem Hofflr. . . v0. 180 — — 
65 | 405) 295) B, ! 1 .— 144 Ruthe Gottel uͤberm Diebefteige . ee — — 





Hypothekenatteſt 


eag e. Taxe. 
Pos. | Fol. 





Nro. Litt, Thlr. Sar.Pf. 


F Ader Gehren von F Ader im Schteifwege . . .» x. J 18 —— 
1 — - Ruthen Sottel beim Steinbaufen . . » ». 60 | —— 
3 — — — auf dem Hoffler .. . 120 —— 
ji — hm im Gilelfwege - x. + 2 2 2 4 IB lei 
+ — J Gelengen auf dem Hoffe » » 2 2 2 0. 16 | —i— 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhaufen. Das 
zu Bennedenftein sub Nro. 1850. am Mildenberge belegene Wohnhaus und ein Fleck Kartoffelland, 
fowie zwei halbe Tagewerke Land und Lehde im dortiger Flur, ben Erben des verſtorbenen Zimmer: 
manns Chriftian Samuel Linde zugehörig, abgefhägt auf 426 Thlr. 15 Sgr, zu Folge der nebſt Hy 
pothekenſcheinen und Bibingungen in der Regiſtratur der koͤniglichen Gerichtscommiſſion zu Benneden: 

ftein einzufehenden Zare, folen 
am 1Sten Februar 1836 vormittags 11 * 
an — zu — ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgerlicht zu Morbhaufen, Die 
bei Bleicherode am der Bode unter der Nr. 296, belegene fogenannte Grmeindemühle nebft den dazu 
gehörigen, im bleicheroͤdet und lipprechttroͤder Flur belegenen Feldgrundſtuͤcken, in ungefähr 13 Hufen 
beſtehend, dem Muͤhlenbeſitzer Georg Chriſtian Hirſchfeld gehörig, und abgefhägt auf 7485 Thlr. 
19 Sar. 215 Pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 15ten April 1836 mittags 2 Uhr 
an Gerichtsſtelle ber koͤnigl. Gerihtscommiffion zu Bleicherode fubhaflict werben. 





Nothwendiger Verkauf, Land: und Stabtgeriht zu Heiligenflabt, Die 
den Erben des Johannes Reinhardt zugehörigen, in grußbartloffer Flur belegenen Feldgrunbftüde, 
abgefhägt auf 112 Thlr., zu Bolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratut 


einzufehenden Zare, follen 
ben 20ften Februar ©, J. vormittags 11 Uht 


an Gerichtsſtelle ſubhaſtitrt werden. 


_ 514 — 


E ubhaflation. Das dem Georg Adam Hentrlich und deſſen Ehefrau gehörige, zu Gern: 
rob: sub Nro, 99. gelegene Gerechtigkeltshaus und mehre Felbgrundftüde, welche nad ber in der Des 
giftratur einzuſehenden Zare auf 1034 Thlr. abgefhägt find, follen in dem auf z 

den 22ften Januar 1856 vormittags 9 Uhr 
im Gemeinbehaufe daſelbſt angefegten Termine oͤffentlich meifibietend verkauft werben, 

Stadtworbis, ben 11ten September 1835. 

Königl. preuf. Land» und — 





Nothwenbdiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Worbis, Zum Ber 
kauf ber Hälfte des dem Jacob Hartung gehörigen, zu Berlingerode an Hartungs Erben und Vogbd 
gelegenen Getechtigkeitshauſes nebſt Zubehör und mehren Feldgrundftäden, tariıt zu 585 Xhle., in 
welcher Hinſicht die Taxe in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, iſt Termin auf 

den 23ften Februar 1836 morgens 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Berlingerobe angeſetzt. 





Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgeriht gu Worbis, 
Es ift ein nochmallger Termin zum öffentlich meifibietenden Verkaufe bes dem Joſeph Wand zu Ho: 
lungen zugehörigen, wor dem Sonnenſteine sub Nro, 1026. belegenen 4 Ader Landes, tafirt zw 
8 Thlr., und wovon die Taxe und die Kaufbedingungen in umferer Reglſtratur eingefehen wer⸗ 
ben koͤnnen, auf 
den 29ften Februar 1836 vormittags 9 Uhr 
hie an Gerichtsſtelle angefegt. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht zu Worbis, Die dem 
Kanzliften Senge zugehörigen, in der Peldflur vom Worbis belegenen 74 Ader Landes, tarirt auf 
103 le. 15 Ggr., zu Folge der in umferer Negiftratur einzufehenden Taxe, folen 

ben 16ten Mär; 1856 nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Ale unbekannte Reatprätendenten werben aufgeboten, ſich, bri 
Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Mothwenbiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgeriht zu Worbis, 
Die dem Andreas König zu Großbodungen gehörigen, vor Biſchofferode am zwei Thellen gelegenen, 
} tefp. 1 Ader Land, taxirt zu 60 Thlr. ſollen in dem auf 


den 
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den 22ften Mär; 1886 vormittags 10 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Bifckofferode angefegten Termine, zw welchem die unbefannten Realprätendenten 
bei Vermeidung des Aus ſchluſſes vorgeladen werden, meifibietend verkauft werden. Die besfallfige 
Zare kann in unferer Regiſtratur eingefehen werben, , 


Nothwendiger Verkauf. Königl. bennebergsmeuftäbtfhes Berggericht 
zu Suhl. Die der Johanne verehelichten Ripperger zuftchende Hälfte am Stahlhammer im veß⸗ 
raer Grunde, abgefhägt auf 313 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zw Bolge der nebft Hypothekenſchein in ber 
Rogiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 10ten Februar 1836 vormittags 11 Uhr 
im Bergamtslocale fubhaftirt werden, 


Motbwendige Subhaftation. Von banfleinfhes Patrimonial: Gefamut: 
geriht au Wahlbaufen. Der von ber Witwe Dorotbre Krahmann, gebornen Funke, zu Arens⸗ 
haufen nachgelaffene drei Achtel Acker Land In der bafigen Feldflur, welcher ausweislich der mit bem 
neuelten Hypothekenſcheine om ben vier legten Wochentogen auf unferer Regiftratur einzufehenden Tore, 
anf 26 hir. abgefhägt if, fo wie einige Mobilien aus dem Nachlaffe der Witwe Dorothee Krah⸗ 


mann, follen R 
: ben 11ten Januar k. J. 


zu Arenshauſen verkauft werden. 





Verkauf von Grundſtuͤcken. Das den milden Stiftungen gehörige, bahier Im Rum⸗ 
bache sub Nro. 1195. belegene Spinnhaus fol öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Es ift hierzu ein Bietungstermin auf 

Donnerflag, den Ziften Januar 1836 vormittags 10 Uhr 

anberaumt worden, zu welchem alle qualificirte Kaufluflige eingeladen werben. 

Die Taxe, fo wie bie Berkaufäbebingungen Finnen im hleſigen Stadtſecretatiate eingefer 
ben werben. - 

Morbhaufen, am 27ften November 1835. 

Der Magiſtrat. 


Verkauf von Grundfäden Es ſollen bie dem Paul Heincih Jergang zu Schwer 
born gehörigen, auf 28 Thlr. 3 Gr. gewürberten 14 Ader Land, bafiger Flur, 
ben 11ten Januar 8, 3. früh 10 Uhr 


in 
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in ber Gemeindeſchaͤnke zu Schwerborn oͤffentlich an ben Meifibirtsnden verkauſt werben, welches unter 
Hinweifung auf den Anfhlag am Drte bes Verkaufs und die Gier zur Einfipt bereit liegenden Acten 
bekannt gemaht wird, 

Vieſelbach, den 12ten November 18535. 


Großherzoglich ſaͤchſ. Juſtizamt dafelbft. 


An zeigen. 





(Offene Stellen,) Bier Hauslehrer 
koͤnnen noch in den angeſehendſten Familien ſehr annehmliche, mit hohem Gehalt verbundene Stellen 
erhalten, wenn felbige in den alten Sprachen Unterricht erthellen, und mil guten Beugniffen verfehen 
find, 3. F. 2. Grumenthal in Berlin, Oberwalfte. 20. 





Kaufgefuhb von Gütern, 

Merfchiedene Kapitaliften, melde ihre Gelder ficher anlegen wollen, beabfihtigen ben Ankauf 
von Herrſchaften, Nitter« und Landgütern, Gaflhöfen, Fabriten, Handlungen, Mühlen, Häufern ꝛe. 
im Preife bis zu 500,000 Thaler, find auch nicht abgeneigt, in ſichere Geſchaͤfte als Associds einzu. 
treten. Anfragen erbittet fi na franco das Comptoir von 

Clemend Warnede in Braunſchweig. 


L 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüc 50. 


Erfurt, den 12ten December 1835. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
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Wir bringen hierdurch die in Gemaͤßheit der Ablöfungsordnung für die Nro. 886. 
ehemals weftphälifchen Randeötheile vom 13ten Juli 1829 $. 49, bei den Ab» Mattini⸗ 
löfungen von Getreide» Naturalleiftungen für das Jahr vom 18ten November Zurchſchnitts 
1835 bis dahin 1836 zum Grunde zu legenden Martini» Dürchfchnitts - Markt: Marktpreiſe. 
preiſe des Getreides für die Kreiſe Muͤhlhauſen, Heiligenſtadt, Nordhauſen 5399, A. 8. 
und Worbis, fo wie die Martini-Durchſchnitts- Marktpreife des Getreides aus 
den Sahren 1822 bis 1835, welche für die gedachten Kreife und für die 
Kreife Erfurt, Weißenfee, Langenfalza; Scleufingen : und Ziegenrüd nach den 
88. 73. und 74. der Gemeinheitstheilungs = Ordnung und $. 27. der Ablös 
fungsordnung vom 7ten Juni 1821 zur Berechnung kommen, zur öffentlichen 
Kenntniß. ' 

ee ben 30ften November 1835. 


Königl. preuß. Regierung. 
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Nachweiſung 
der Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides, welche nad 8. 49. des 
Ablöfungegefeges vom 13ten Juli 1829. in den ehemald weilphälifdien Late 
deötheilen des erfurter Regierungsbezirks bei Ablöfungen von Getreide : Natural: 


leiftungen für das Jahr vom 18ten November 1835 bis dahin 1836 zum 
Grunde zu legen find. 


| In Notdhauſen— In der Eis 
In Muͤhlhau⸗fuͤt den Kreisickave Benneke 
= für = Nordhausen, kenſtein Preis 

| Kreife Muͤhl jmit Ausnahme der Stadt 

g : haufen. und N der Entlave Nordhaüſen 
Nro. Getreidearten. ana Bennedinftein mit 10 Procent 
zur Norm die} und für den | Aufichlag bei 
niend. Kreis Worbis] dem Weizen, 
zur Norm dies] Rogaen und 

hend, der Gerſte. 
Thlr. Sar. PET Ihlr. Sar. Pit Eher Sar. Pf, 














1. | Dürchfchnitts = Markipreis aus ben 
Jahren 1815 bis .1828, md 
1822. bis 1835 für 


Weizen, 
Koggen, 
Gerfte, 

Hafer, 


der preuß. Scheffel 


Erfurt, den SOften November 1835. - 
Königl, preuß, Regierung. 





B. Nad: 
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B. 
— Nachweiſung 
der Martini. Durdfchnitts = Marktpreife des Getreides, weiche nad) $. 73 und 7A, 
der Gemeinheitstheilungd« Ordnung vom 7ten Zuni 1821 in den vormald weft: 
phaͤlſſchen Thellen des Regierungspezirts Erfurt zur Berechnung kommen, aus - 
‘den Jahren 1822 bis 1835. 


In Muͤhlhauſen für f In Nordhaufen für den 

die Kreife Muͤhlhauſen I Kreis Nordbaufen und 

Nro. Getreideartem und Heifigenftadt zur Jfuͤr den Kreis Worbis 
Norm dienend. zur Norm dienend. 
She, Sr. PR. Tolr. Sagr. Pf. 


1 18 1) 1 17 5 





1 | Werzen, 

2RMoggen, 1 8 — 1 7 + 
3.1 .Gerite, © pteuß. Shefel] u har:lmobr: | ash ° 
4 | Hafer, — 19 2 — 18 | 10 






nid ben — November 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


C, 
Nachweiſfſung 
der Martini-Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreides, welche nach $. 73 und 74. 
‘der Gemeinheitötheilungs » Ordnung und nad) 9. 27. den Ablöfungsordnung vom 
Tten Juni 1821 in den Kreifen Erfurt, Weißenfee, Langenfalza, Schleufingen 
und Ziegenrüd, im Regietungsbezirt Erfurt, zur Berechnung kommen, aus den 
Jahren 1822 bis 1835. 






nd MWeißenfer Langenſalza. —— 
Thlr. — PAAblx. Sar. AMThlr. Gar. Pf] 


191 9 
r‘ 8 4 11 
Gerfte, 27 28| 6 3 
Hafer, 17 19| 7 4 


Erfurt, den SOften November 1835. 
Koͤnigl. ——— Regierung. 
















Weizen, 
Roggen, 





52* Der: 


Nro, 836, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


In Folge der Beſtimmungen des $. 5. Nro. 6. der Verordnung vom 


Supftitution 14ten December 1833, über das Rechtsmittel der Revifion und Nichtigkeits- 
anderer Ges befchwerde ift eö eine Verlegung weſentlicher Proceßvorfchriften, wenn der erfen- 
richte in Vor⸗ nende Richter einer der freitenden Partheien in der Sache Rath ertheilt hat. 


mundſchafts⸗, 
Lehns⸗ und 
Kaſſenſachen, 


Demgemaͤß hat des Herren Juſtizminiſters Excellenz per rescr. vom 


Liten Suli d. 3. verorbnet, daß in Vormundſchafts-, Lehns- und Kafjenfachen, 


in welchen bei denen der erfennende Richter betheiligt ift, demfelben ein anderes Gericht 
ber erfennen« zue Abfaffung des Erfenntniffes ein für allemal fubftituirt werden fol; daß 


br 


be Richter daher in allen ſolchen Sachen, in welchen das hiefige Dberlandeögericht der 

thelligt iſt. Abfaſſung des Erkenntniſſes ſich enthalten muß, der erſte und zweite Senat. des 
koͤniglichen Oberlandeögerichtd zu Magdeburg ald erkennende Behörde eintritt, 
daß ferner wir autorifirt find, gleiche Subflitutionen allgemein für die Unter⸗ 
gerichte unferes Departements feitzufeßen. 


Zur Abfaffung des Erkenntniffes in den oben bezeichneten Sachen find 


hiernach alfo ſubſtituirt: 


1) dem koͤniglichen Land- und Stadtigericht hieſelbſt mit ber Commiſſion 
zur Entſcheidung der Bagatallſachen, das koͤnigliche Land und Stadtgericht 
zu Quedlinburg, reſp. deſſen Commiſſion zur Entſcheidung der Bagas 
tellſachen; Be — 

2) dem koͤniglichen Land- und Stadtgericht zu Quedlinhurg mit der. Com⸗ 
miffion zur Entſcheidung der Bagatellſachen, das koͤnigliche Land» und 
Stadtgericht hierfelbft, refp. deffen Commiſſion zur Entfcheidung der Bas 
gatellfachen; 

3) dem von ber aſſeburg'ſchen Patrimonialgerihte ded Amtes Falkenſtein⸗ 
Meisdorf, das Land» und. Stadtgericht zu Aſchersleben, reſp. deffen Com⸗ 
miffion zur Entfheidung der Bagatellfahen; 

4) dem koͤniglichen Land- und Stadtgeriht zu Groß-Dfcheröleben mit der 
Commifjion zur Entfheidung der Bagatellfachen und der Gerichtscommiſ⸗ 
fion zu Gröningen, das königliche Land» und Stadtgeriht zu Ofterwiel, 
reſp. deffen Commiſſion zur Entiheidung der Bagatellfachen ; 

5) dem Eöniglichen Land» und Stadtgericht zu Oſterwiek mit der Commiſſion 
zur Entſcheidung der Bagatellſachen und der Gerihtöcommiflion zu Dar: - 

) desheim, 
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desheim, das koͤnigliche Lands und Stadtgericht zu Groß-Oſchersleben, 
reſp. deſſen Commiſſion zur Entſcheidung der Bagatellſachen; 

6) dem Patrimonialgerichte zu Neindorf, das koͤnigliche Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Groß-Oſchersleben, refp. deſſen Commiſſion zur Entſcheidung 
der Bagatellſachen; 

7) dem Patrimonialgericht zu Winningen, das koͤnigliche Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Aſchersleben, reſp. deſſen Commiſſion zur Entſcheidung der 
Bagatellſachen; 

8) dem koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichte zu Aſchersleben und deſſen Com⸗ 
miſſion zur Entſcheidung der Bagatellſachen, das koͤnigliche Land» und 
Stadtgeriht zu Quedlinburg, refp. deſſen Commiſſion zur Entſcheidung 
der Bagatellſachen; 

9) dem koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichte zu Nordhauſen und deſſen Com⸗ 
miſſion zur Entſcheidung der Bagatellſachen, das koͤnigliche Land- und 
Stadtgericht zu Worbis, reſp. deſſen Commiſſion zur Entſcheidung der 
Bagatellſachen; 

10) dem koͤniglichen Land- und Stadtgericht zu Worbis, reſp. deſſen Com⸗ 
miſſion zur Entſcheidung der Bagatellſachen, das koͤnigliche Land- und 
Stadtgericht zu Nordhauſen , reſp. deſſen Commiſſion zur Entſcheidung 
der Bagatellſachen; 

11) dem koͤniglichen Land» und Stadtgeriche zu Mühlhauſen und deſſen 
Commiſſion zur Entſcheidung der Bagatellſachen, das koͤnigliche Land⸗ 
und Stadgericht zu Heiligenſtadt, reſp. deſſen Commiſſion zur Entſchei⸗ 
dung der Bagatellſachen; 

12) dem koͤniglichen Land⸗ und Stadigericht zu Heiligenſtadt mit der Come 
miffion zur Entjcheidung der Bagatellfachen , das Land» und Stadfgericht 
zu Mühlhaufen, reſp. deffen Commiſſion zur Entfceidung der Bagatell- 


ſachen; 

— Kreis⸗Patrimonialgerichte zu Bleicherode, das koͤnigliche Land⸗ 
und Stadtgericht zu Nordhauſen, reſp. deſſen — on zur Entſchei⸗ 
dung der Bagatellſachen; 

14) dem Patrimonialgericht zu Groß-Bodungen, 

15) dem Patrimonialgericht zu Bockelnhagen, 

16) dem Patrimonialgericht zu Hayntode, dad koͤnigliche Land⸗ und Stadt⸗ 
ie Worbis, refp. deſſen — on zur Entfcheidung der Baga⸗ 
te 3 


1 


1 dem 


17) dem Pattimonialgericht zu Wahlhaufen ," das koͤnigliche Farb‘ und 
Stadtgericht: zu Heiligenſtadt, refp. deffen Commiſſion zur Entſcheidung 
der Bagatellfachen ; V | 

18) dem Königlichen Land- und Stadtgericht zu Treffurt, das Königliche 
Land» und Stadtgeriht zu Mühlhaufen,, reſp. deſſen Commiſſion zur 
Eniſcheidung der. Bagatellfacdyen ; a } | 

49) der Böniglihen Gerihtscommifjion zu Bleicherode, ‚die koͤnigliche Gerichtös 

commiſſion zu Ellrich; | 

20) der Eöniglihen Gerihtscommiffion zu Ellxich, die Königliche Gerichtscom⸗ 
miffion zu Bleicherode ; 

21) der königlichen Gerichtscommiſſion zu Sachfa, die koͤnigliche Gerichts: 
commiffion zu Bennedenflein ; 

22) der koͤniglichen Gerichtecommifjion zu Bennedenflein, die Bönigliche Ge: 
richtscommiſſion zu Sachſa; 

28) der koͤniglichen Gerichtscommiſſion zu Dingelſtedt, die Conmiſſion des 
koͤniglichen Land- und Stadtgerichts zu Heiligenſtadt, zur Entſcheidung 
der Bagatellſachen. 

Als Ausnahme des Falles der nothwendigen Subſtitution eines andern 
Gerichts zur Abfaflung des Gr£enntniffes, hat indeß dad Minifterialrefeript vom 
4iten Zuli c. folgende aufgeführt: 

„ a) wenn nur einemsder dem ‚andern Mitgliede eined größeren Col: 
fegiums die Beſtimmung im $. 5. Nro. 5. und 6. der obengedachten 
Verordnung entgegen fehen würde, indem «8 dann genügt, daß nur dieſe 
Mitglieder fi aller Theilnahme an der Entſcheidung enthalten; 

b) wenn in Goncurfen, Liquidationds und Prioritaͤtsproceſſen der Anſpruch 
der Wormundfhaft des Lehns, der Kaffe u. ſ. w., weder in Hinſicht der 
Veritaͤt noch der Priorität zur Eonteftation kommt. 

Wenn in den benannten Proceffen der Anſpruch ſtreitig wird, fol 
der Vormundfchaft, dem. Lehne oder der Kaffe locus refervirt, in Bezie⸗ 
Hung auf alle übrigen Liquidate aber die Sache vollftändig erledigt wer: 
den, fo daß von dem fubflituirten Gerichte weiter nichts, als jene refer- 
virte Rocation nachgeholt werden darf. Wenn ber Eontradictor oder Cu—⸗ 
rator einer Maffe für fi oder nach dem Beſchluſſe der Gläubiger klagt, 
oder Procefje betreibt, fol der Umftand, daß dieß unter Direction, oder 
mit Vormiffen und formeller Genehmigung des Gerichts geſchieht, noch 
nicht zur Folge haben, daß letztes bei der Sache betheiligt fei, oder 

wegen 
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wegen gegebenen Raths ſich der Entſcheidung über ſtreitig werdende Punkte 

enthalten muͤſſe. F 
Eine Ausnahme findet ferner in Gemaͤßheit des Miniſterialreſcripts vom 
14ten Juli c, Statt; 

c) bei den gegen gerichtliche. Salarienkaffen angeftellten Interventionsprocefe 
fen, welche ebenfalld zur Abfaffung des Erkenntniſſes dem ordentlichen Ges 

richte verbleiben und dabei nur der Kaffencurator, wenn er Information 
ertheilt haben follte, nidyt mitwirkt; AR 
endlich ift in Gemaͤßheit des Miniſterialreſcripts vom 13ten October c. beſtimmt: 

d) daß in einem im Intereſſe minderjähriger oder ſonſtiger Curanden eröffnes 
ten erbfchaftlichen Liquidationsproceffe der ordentliche Richter, der zugleich) 
"der Bormundfchaftsrichter iſt, ſich der Entfcheidung über fEreitig gewors 
bene Anſprüche enthalten fol, nicht aber der Adfoffung der Praeclusoria 
und — Eatſcheidung des Streits mehrer Gläubiger über das Vor: 
zugsrecht; 

e) daß bei Subhaſtationen zur Abfoſſung des Adjudicationsbeſcheides das ſub⸗ 
ſtituirte Gericht nur alsdann eintreten ſoll, wenn uͤber wirklich ſtreitig ge— 
wordene Punkte zu entſcheiden iſt, wobei Gurgnden des Richters der 
Sache, der zugleich Vormundſchaftsrichter, betheiligt ſindd. 

* Uebrigens wird noch bemerklich gemacht, daß in den zur Subſtitu⸗ 
tion geeigneten Faͤllen die Klage in einer Bagatellſache ſogleich an das 
ſubſtituirte Gericht abgegeben werden muß, in ſummariſchen Proceſſen der 
erſte Termin noch vom gewoͤhnlichen Richter abzuhalten, und im ordent⸗ 
lichen Proceßverfahren die Inſtruction bis zur Vorlegung der Acten zum 
Spruch vom ordentlichen Richter abzuſchließen iſt. 

—* Endlich hat des Herrn Juſtizminiſters Eprcellenz Seftimmt, daß bie 

| Pastheien, wenn bieß in ihrem Intereffe liegt, auf die Abgabe der Sache 
an den fubjtituirten Richter ausdruͤcklich verzichten koͤnnen, in welchem 
Balle — der ordentliche Richter zur Abfaſſung des Erkenntniſſes com⸗ 
petent 

Die vorſtehenden Beſtimmungen werden hierdurch zur Nachricht und 

Achtung bekannt gemacht. 
ai den 20jten November. 1835. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


Nach⸗ 


Nro. 357. 
Berfahren bei 
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Nachſtehendes Reſcript des Herrn Juſtizminiſters Excellenz: 

Zur Abkürzung des Verfahrens bei Veranſchlagung und Reviſion ber 
für Böniglihe Rechnung auezuführenden Bauten und Reparaturen, und um 
den königlichen Baubramten in ihren Arbeiten und Reifen die nothwendige 
Erleichterung zu gewähren, ift von den betreffenden koͤniglichen Minifterien 
nachgelaffen worden, daß 

1) Reparaturen ıc. für Eöniglihe Rechnung, beren Koften nod nit 
50 Thlr. betragen, ohne vorgängige Veranſchlagung auf Rechnung 
ausgeführt, und nachher durch den betreffenden Bezirtsbaubeamten abges 
nommen werben, und daß 

2) größere Reparaturen und Bauten, deren Koften jedoch noch nicht 
100 Thlr. betragen, nidyt durch die Föniglichen Baubeamten, fon= 
dern durh approbirte Bauhandwerker veranfhlagt 
werden, wogegen die königlihen Baubeamten die Abnahme derglei⸗ 
hen Bauten und Reparaturen zu bewirken haben. 

Berlin, den Sten September 1835. 

Der a ———— 


bat koͤnigliche —— zu Naumburg. 


wird hierdurch mit dem Beifügen, daß nach dem weitern Reſcripte vom 19ten 


November c. auch in den gedachten Fällen zwar bie Feftftellung der Nothwen— 
digkeit eines vorzunehmenden Baued immer unerläßlidy bleibt, jedoch nicht noth 
wendig nur durch die koͤniglichen Kreisbaubeamten zu begutachten ift, ingleichen 
daß die durch approbirte Bauhandwerker gefertigten Anfchläge und. die durch 
die königlichen Kreisbaubeamten aufgenommenen Bauabnahme » Verhandlungen 
der Superrevifion der königlichen Regierungsbauräthe nicht bedürfen, den ſaͤmmt⸗ 
lichen Untergerichten unferes Departements zur Kenntniß und Nachachtung 
bekannt gemacht. 

Zugleich werden dieſelben aufgefodert, die Verzeichniſſe der fuͤr das lau⸗ 
fende Jahr noͤthig werdenden Bauten nicht mehr, wie bisher, zum 1ften April, 
fondern fpäteftens zum 1ften Februar des nächft vorhergehenden Jahres, mithin 


die Verzeichniffe der pro 1837 nöthigen Bauten, fpäteftend zum Iſten Fe⸗ 


bruar künftigen Jahres einzureichen. 
Naumburg, den Aten December 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


(Hierbei cin öffentlicher Anzeiger.) 





Deffentlicher Anzeiger 


zum 50fen Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 12ten December 1836. 


Sicherheitspolizei. 











Aufgehobener Steckbrlef. Nah einer und gewordenen Benachrichtigung ber herzogl. 
ſaͤchſiſchen Ober » Pollzeleommiffion in Gotha iſt die von uns unterm 28ſten September ſteckbrieflich 
verfolgte Aune Magdalene Urbab am 23ften d. M. in Leuche betroffen worden, Bel ihrer Arretirung 
fand fie Gelegenheit, zw entfpringen, ward aber bald in einer Scheuer erhängt aufgefunden, Ale 
Belebungeverfuche waren erfolgios, 

Heiligenftadt, den 27ften November 1835, 

Ä Koͤnigl. preuß. Inquifitoriat, 

Diebſtahl. In der Nacht dom 7ten zum Btem Movember d. J. iſt zu Trebra mittelft 
Einbruchs aus einem Stalle ein jaͤhriges Rind von dunkelrother Farbe und mit einem welßen, von 
ber Stirn ſchraͤg nah dem Maule vorlaufenten Strich, entwendet worden, 

Wir machen diefen Diebſtahl äffentiih. bekannt, und ſeder zur Entdeckung des Thaͤters 
und Anzeige ber etwalgen Verdachtegruͤnde auf. 

Norbhaufen, ben Ziften November 1858, 

| Die Unterfuchungscommiffion koͤnigl. Sands und Stabtgerichts, 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


Ebictalcitation. Nachdem über den Nachlaß des am 14ten Juni 1829 verflorbenen 
Amtmanns Johaun Filedrich Dierih von Hagen zu Dietenborn ber erbſchaftliche Liquidatlonspro⸗ 
ceß eröffnet worden, wird zur Anmeldung und Ausweifung der Foderungen an die Maffe, wozu das 
Erbpahtreht an dem in der Graffhaft Hohenſtein gelegenen königlichen Domainenamte Dietenborn 
und dem dazu gehörigen Vorwerke Groß» Berndten, fo wie die Häifte eines Forſtgrundſtuͤcke, die Hör, 

77 zerliethe 


f 
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zerllethe genannt, in groß⸗ berndtner Flur gehört, ein Termin auf ben Löſten März k. J. vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerlchts-Aſſeſſor Heine allhier angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher die unbekannten Glaͤubiger in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, als wozu bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtizeommiſſarien Zimmermann, Kieſel⸗ 
bach und der Zuftigrath Heyer im Vorſchlag gebracht werben, zu erfcheinen, hlerdurch unter der Were 

warnung vorgelaben, daß die Ausbleibenden aller Ihrer etwalgen Vortechte für verluſtig erktärt, und 

mit ihren Foderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gtäubiger von ber 

Waſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werben. 

Halberſtadt, den 18ten November 1855, 
Königlich preuß. Oberlandesgericht. 





Motbmendiger Verkauf. Oberlandesgericht zu Halberſtadt. Die ibeelle 
Hälfte nachſtehend benannter, von dem fruͤhern Verkauſe der Burghofshaͤlfte des Kammerheren 
von Weſternhagen zu Teiſtungen ausgeſchloſſen gebliebenen Pertinentien, als: 
1) der Waldung, das Rangenthal genannt, das Ganze abgeſchaͤtt zu 1000 Thir. 27 Sgr. 
10 Pf., 
2) der Gras» und Grmeindetheite, das Ganze abgefhägt zu 106 Thle., 
3) von“} Ader Land am oberften Rolinteiche zwiſchen Kammerhert und ch von We⸗ 
flernhagen Nro. 371. des Dorfflurbuds, 
4) von 4 Ader Land dafelbft quer unter vorigen, «in Anwendel und an —— von We— 
ſternhagen, 
im Ganzen abgefhägt auf 25 Thlr. 20 Sır., | 
zu Folge der mebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Oberlandesgerichts-Regiſtratur, fo 
wie bei dem Land» und Gtabtrihter, Kreis-Juſtiztath Kolligs zu Stadtworbis einzufehenden Tate, 
fol am 12ten Mär; 1836 vormittags 9 Uhr vor dem genannten Kreis » Juflizrath Kollige zu Gtabts 
worbis im Local des Land, und Stadtgerichts bafelbft fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Königlih preuß. Landgeriht zu Erfurt, Das 
dem Sleifchermeifter Johann Ernſt Armfler gehörige, hier im Iſten Bezirke unter Neo. 157. in der 
Löbervorftabt belegene Haus nebſt kleinem Fleck Garten, abgefhägt auf 924 Thlr. 18 m 9 Pf, 
zu Folge der mebft Dppothekenattefte in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 2öflen Januar 1836 vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhafist werden. 
Ar 
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Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben — ſich bei Vermeidung bes Ausſchluſſet, 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heiligenſtadt. Das 
dem Schmid Anton Demuth gehörige, zu Dingelfiäbt sub Nro, 308, belegene Haus mit ganzer 
Gemeindegerechtigkeit, abgefhägt zw 1210 Thlr, zu Folge der mebft Hypothekenſcheln und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

den 25ften Januar 8, 3. nahmittags 3 Uhr 
vor ber Gerichtscommiſſion zu Dingelſtaͤdt fubhaftirt werben. : 





Nothwendiger Verkauf, Land: und Gtabtgeriht zu Nordhauſen. Das 
den Henze'ſchen Erben gehörende, allhier am Peteröberge Nr. 223. beiegene Haus nebft Zubehör, nach 
den in der Gerichtöregiftratur mebft dem neueften Hypothekenſcheine einzufehenden EL) zu 
591 Thir. geſchaͤtzt, ſoll 

am 15ten Januar 1836 vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Willing im Gerichtslocale im hleſigen Rathhauſe verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land- und Stadtgericht zu Mühl: 
baufen. Das dem Handarbeiter Chriftoph Gottlieb Schallenberg gehörige Wohnhaus zu St, ‚Mar: 
garethen hier sub Nro. 62, nebſt Zubehör, im Ganzen taxirt zu 678 Thlr., fol ben 

19ten Februar 1836 nachmittags 3 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele fubhaftirt werben. Die Taxe und der neuefle Hypothekenſcheln iſt in ber 
Regiftratur einzufehen, 

Nothwendiger Verkauf, Könige Land» und Gtabtgeriht zu Mühl, 
haufen, Das dem Schmied Johann Georg Urbad gehörige, sub No. 6. zu Eigenrode belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt zu 417 Thle., wovon der Hypothekenſchein und die Am in 
der Regiftratur einzufehen find, foR 

den 15ten Januar 1836 nachmittage 3 Uhr 
in dem Gemeinbehaufe zu Eigenrode fubhaflict werben. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Worbis, 
Zum Öffentlichen Verkaufe des den Ignatz Pfaffrottſchen Eheleuten gehörigen, zu Weifenbotn sub 
77° Nro. 


a Mi 


Neo..111. gelegenen und zu 400 Thle. abgefhägten Gerechtigkeltehauſes, fo wie der zu 142 Thle. 
taxixten, in bafiger Flur gelegenen 3 Ader Land, worhber bie Taxe im unferee Regiſtratur eingefehen 
werden kann, iſt Xermin auf 

ben 29ften Bebruar 1836 vormittags 10 Uhr 
u Weifendorn Im Gewmeindewitihs hauſe angefegt, zu welchem Kaufliebhaber und bie unbekannten 
Realprätendenten, legte bei Vermeidung der Präclufion, vorgeladen werden, 


# 





Nothwenbiger Verkauf, Ködiglihes Land» und Stabtgericht iu Bor. 
bis. Bum öffentlichen Verkaufe nachfolgender, ben Erben des Joachim Bertram gehörigen ‚ und in 
und vor Zeiftungen gelegenen Brundflüde, als: . 

eines Berechtigleitshaufes, Mr. 70 , tarire zu 185 Thlr., dann 
bes Unbauerhaufes sub Nro. 101. nebft Zubehör, taxitt gu 200 Thir., und 
eines Ader Landes, abgefhäst zu 13 Thlr. 15 Sgr., 
teoräber die Taxe in unferer Meyificatur eingefehen werden kann, If Termin auf 
ben 2tım März 1836 morgens 9 Uhr 
zu Zeiftungen im Gewmelndewirthehauſe amgefegt, zu weichem Kaufliebhaber und ale unbekannte Real 
prätendenten, legte dazu bei Wermeidung ber Präcufion, vorgeladen werben, 





Nothwendiger Berkauf. Gerichtbamt des Randbezirks Langenfalze, Die 
den Geſchwiſtarn Pebold bier zugehörigen, in tennftädter Feldflur gelegenen ‚Adergrundftäde, au: 
1) 1Sottel 14 Acker in 3 Stuͤcken, zu 87 Thit. 
2) 1 Sottel 14 Acker in 8 Situͤcken, zu 37 Thlr., 
5) 1 Noͤſet 1% Ader in 4 Gröden, zu 41 Thlt., unb 
4) 3 Ader Söttling, zu 19 Thlr., 
zu Bolge der mebft Hypothekenatteſt in ber Regiſtratur einzufehenben Zare, abgefhägt, ſollen 
ben 22jten Februar 1836 vormittags 9 Uhr 
am birfiger Gerichtsamtöftele ſubhaſtirt werben. 
Ude unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤcluſſen 
fpäteftens In dieſem Termine zu meiden. 





Nothwendiger Verkauf. Königlihes Gerihtsamt bes Stadtbezfrts 
Langenfalza. Das vor dem erfunter Thore alihier sub Nro. 874. belegene, auf den Namen dee 
werehelihten Cathatine Reif, gebornen Edardt, im Hypothekenbuch von Langenfalza eingeiragene 

i Wopn. 


h 
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Webndaus abgeſchaͤtzt auf 255 Xhle., m ‚Beige ber mebft Hypothekenſchein im dee Regiſtratur VER 
fehenben: Zare, fol 

re Shen Januar 1886 
an "ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Alle unbekannten FREIEN werben —— 
ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens Im dieſem Termine zu melden, 


Subhaſtathon. Holgende dem Johaun Heinrich Leuthaͤuſer im Lichtenau gehörige, im 
langenbacher Flur gelegene Grundflüde: 
8) J von einem Stück Ader im Langenbach am Steinberge, auf 30 Xhle, abgefhägt, 
b) 4 von 4 Acker 19 Gerten Wiesrod im Langenbach, auf 100 Zhle tariıt, 
e) ein Rangen von 3 Ader am Steinberge, auf 10 Thlr. tariıt, 
Ingleiden die der Johanne Dorothee Eliſabeth verebelichten Leuthaͤuſer, gebornen Beuthäufer, bes vor 
genannten Heinrich keuthaͤuſer Ehefrau zugehörigen, in ſchoͤnauer Flur gelegenen 
. 24 Acker 44 Gerten Wiesrod im Huͤnersbach beſchrieben, auch die Schnabelwiefe genannt, auf 
145 Thlt. tariıt, 
folen 
am 20ften Januar 1836 nachmltags 2 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Mealatteft koͤnnen vor der Licktatlon in unferee Regiſtratur eingefehen werben. 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben. gteigpetig aufgeboten, ” bei Wermelbung ‚der 
Praͤcluſion fpäteftens in biefem Termine zu melden, 
Schleuſingen, den 16ten September 1835. 
Ä Königliche Landgerichtsdeputation. 
Notbwendt ger Verkauf. Das Einmiethlingshaus Nio. 76. zu Wachſtaͤdt, abgefhäpt 
gu 58 Thir., zu Folge der nebſt Bedingungen in der Wegiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 18ten Februar 1836 nahmittage 3 Uhr 
km Gemeindehaufe zu Wahftädt futhaftirt werben, 
Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fi, Bei Vermeldung ber Präcufion, 
ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 
Dingeiftäde, den Zäften Ditobre 1835, 
Königl. preuß. Gerichtöcomiffion. 


‘ 
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Berpachtung. Die fürftihen Kammergäter zu Keula und Serterode ſollen vom Gien 
Julius des kuͤnftigen Jahres 1836 ab anf ſecht oder nach Befinden auf zwölf Jahre melfibletend, 
jedoch unter Vorbehalt der Auswahl umter den Licltanten, verpadhtet werden, und iſt — 


dee Aſte Januar kuͤnftigen Jahres 
wm Terwine beſtimmt worden. 


Die Domaine Keula befigt Über 1100 Acker Land, Brauerel und Branntweinbrennerel. 

Bum Kammergute Gerterode gehören ungefähr 620 Ader Land und 169 Ader Wieſen. 

Bilde Güter zuſammen haben jährlich gegen 1000 Thir. bare Gefälle und an rudptziufen 
4116 Scheffel, wovon 5206 Scheffel gebradt werben, zu erheben, und wird es auf die Umſtaͤnde 
anfommen, ob biefe Gefälle und Binfen mit verpadhtet werben. Die Schäferel hat biöher auf beiden 
@ütern in 1800 bis 2000 Stüd befanden, 

Pachtluſtige werben geladen, Im biefem Termine vor unterzelchneter fuͤrſtllcher Kammer 
vormittags neun Uhr zw erfcheinen, fi) wegen ihrer Befähigung zu Iegitimicen und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die Pachtbebingungen find vom 1iten künftigen Monats an bei uns einzuſehen. Auch Lin. 
nen Pachtluſtige fi vom der Beſchaffenheit und dem Umfange biefer Kammergäter an Ort und Stelle 
Überzeugen, und find bie Abminificatoren angewieſen worden, ihnen bie nöthige Auskunft zu erthellen. 

Sondershaufen, am Atın November 1835, 

Fuͤrſtlich ſchwarzburgſche Kammer daſelbſt. 
—n 

Verpachtung. Das fürfllihe Kammergut auhler ſol von Johanni 1836 ab auf ſecht 

und nach Befinden auf zwölf Jahre meiſtbletend verpachtet werden, und es iſt dazu Termin auf 

ben idten Januar 1836 
angefegt. Pachtluſtige, melde ihre Befähigung nachweifen können, werben geladen, am genannten 
Tage bei fürftlicher Kammer oßbier vormittags neun Uhr zu erſcheinen und ihre Gebote ju thun; die 
Auswahl unter ben Licitanten wird ausdrücklich worbebatten. Die nähern Bebingungen find vom 
Alten December dieſes Jahres an im der Kammerkanzlei einzufehen. 

Zu dem erwähnten Kammergute gehören - 

10644 Ader gutes Artland (gröftentheils zu 1 Scheffel norbhäufer, Einfaat) , 

14 —  größtentheile "zweifchärige Wiefen, 

Wohn: und Wirhfhaftsgebäude, Branntweinbrnnerei mit zwei Blaſen zu 3000 Quart täglicher 
Einmeifhung, Schaͤfereigerechtigkelt (+6 gehen jebt gegen 1260 Stuͤck veredeltes Schafvich zur 
Weide), Hut und Zrifft in den Fluren Gondershaufen und Jecha mit ben Schafen; 

vollſtaͤndiger Viehbeſtand; 

alles Urbrige wird dem ſich meldenden Pachtliebhabern im Tetmine bekannt gemacht werden, 
Pacht; 
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Dachtluſtige koͤnnen ſich von dem Umfange und ber Beſchaffenhelt ns Gutes an Ort umb 
Stelle "überzeugen. 
Sonbershanfen, am 27ſten Detober 1835. 
Fürftlih ſchwarzburgſche Kammer dafelbft. 


Berpabtung Das fürftiihe Kammergut zu Berka, eine Stunde von Sondershaufen, 
deri Stunden von Brankenhaufen gelegen, ſol von Johannis 1836 ab meifibietend verpachtet werden, 


und es Ift dazu Termin auf 
’ ben 16ten Sanuar 1836 


anberaumt. Pachtluſtige, welche Ihre Befähigung nachweiſen innen, werden geladen, am genannten 
Tage bei fürftticher Kammer allhler vormittags neun Uhr zu erfcheinen umd ihre Gebote zu thun; die 
Auswahl unter dem Lichtanten wird artdcacu⸗ vorbehalten. 
Zu dieſem Gute gehoͤten: 
647 Acker gutes Artland, Im Durchſchnitte zu 1 Sqeffel nordhaͤuſer, Einſaat, 
Bi} — groͤßtentheils zweiſchuͤrige Wieſen, 
63 — Gärten, 
ſaͤmmtliche Länderei, mit Ausſchluß von 15 * „welche in hochelblcher Flur gelegen find, 
Hegt In berkaiſcher Flut, 
Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤude, welche fi Im gutem Zuſtande befinden, 
Schaͤfer⸗e igerechtigkeit mit Horbenfchlag auf bee Gutsländerei ( es werden jest 1200 Stuͤck durch⸗ 
gängig veredeltes Schafvleh zur Weide getrleben), 
Hut und Trifft im der berkaiſchen Flur, In einem Diſtricte Set, und mit bem —— in 
der hochelbicher Flur; vollſtaͤndiger Wichbeftand. 
Die nähern Bedingungen find vom 110en December d. 3 an, in der hieſigen Kammer 


Banziei einzufrhen. 
Pachtluſtige können fih an Ort und Gtelle von dem Umfange und Beſchaffenheit des Butt 


überzeugen. 
Sondershaufen, am 200m Detober 1835. 
Fuͤrſtlich ſchwarzburgſche Kammer daſelbſt. 


Verpachtung. Das in Stochhauſen bei Sonderöhaufen gelegene fuͤrſtliche Kammergut 
foü von Sohannis 1836 ab auf ſechs und nach Befinden auf 12 Jahre meiſtbietend verpachtet wer⸗ 


den, und es iſt dazu «in Termin auf 


ben 18ten Jannar 1886 
angefeht. 
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amgefegt. Pachtluſtige, melde Ihre Befähigung gehörig nachweiſen koͤnnen, werden geladen, genannten 
Toges vor biefiger fuͤrſtlicher Kammer vormittags neun Uhe zw erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, 
Die Auswahl unter den Licktanten wird austrädlid vorbehalten, F 
Bu biefem Gute gehören: k 
5354 Ader gutes artdares Land, & 1 Scheffel morbhäufer, Einfaat, 
Bi — weiſchuͤrige Wiefen, 
Wohn: umd Wirthſchaftsgebaͤude, Schaͤferelgerechtigkelt mit dem Hordenſchloge; «6 gehen jetzt 
1150 Stuͤck veredeltes Schafdieh zur Weide, 
Hut und Zrlfft Im der ganzen ſtockhaͤuſer Flut, und zum heile in andern Fluren. Woufländiger 
Viehbeſtand. 
Die nähern Bedingungen find vom Alten December 1. J. am bei der hleſigen Kammer 
tanzlei einzuſehen. 
Pactlufige Finnen fi an Drt und Gtele von dem Umfange und der Beſchaffenheit des 
Gutes uͤberzeugen. 
> Sondershaufen, am Siften October 1835. 


Fuͤrſtlich ſchwarzburgſche Kammer daſelbſt. 





Angeigen. 
Mehre Reiſende 
in verſchiedenen Geſchaͤftsbranchen koͤnnen fortwährend in dem achtbarſten Haͤuſern vorthelihafte und 


dauernde Engagements erhalten, welche mit hohem Gehalt verbunden find. I. 8. 2. Grunenthal in 
Beilin, Oberwallſtr. 20, ei 








Dffene Stelle für einen Deconom. 
Ein tüchtiger Oeconom, welcher zur Adminiſtration im Größen brauchbar iſt, und wo mög: 
lich aud mit Rechnungsweſen fertig wird, kann auf einer ſtandes hertlichen Befigung hoͤchſt vortheilhafte 
Anſtellung erhalten, Anfragen erbittet ſich franco das Comtolt von 


Clemens Warnecke in Braunſchweig. 
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Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
| Stu 51. £ 


Erfurt, den 19ten December 1835. 











Minifterielle Bekanntmachung. 


Nach nunmehr vollendeter Einrichtung der Zollverwaltung im Brof- Nro. 358, 
herzogthum Baden wird auf den Grund des Staatövertrages vom 12ten Mai Freier Vers 
d. 3. (Gefeglammlung Seite 145 u. f.) vom Aften Japuar k. J. der freie un ei 
Verkehr‘ mit dem eben genannten Bundesſtaat, nad) Maßgabe der Artikel thum * 
6 bis 11. des abgefchloffenen Vertrags, in feinem ganzen Umfange eintretenz 
und e8 kommen daher von jenem Tage an bie im der Bekanntmachung dom 
Tten October d. 3. enthaltenen Beilimmungen, nady weldjen der zollfreie Weber: 
gang einiger Waarenartikel aus ben koͤniglich preußifchen Landen nach dem 
Großherzogthum Baden noch auögefegt oder an die Beibsingung von Urſprungs⸗ 

Zeugniffen gefnüpft war, außer Wirkfamteit. 

Die Ausgleichungs» Abgaben, welche nach Art, 11. des Vertrags vom 
12ten Mai d. I. nur von nachfolgend verzeichneten großherzoglich badenfchen 
Erzeugniffen zu entrichten find, befragen: ‚ F 
vom Branntwein für die preußifhe Ohm von 120 Quart bei einer Alko⸗ 

holftärke von 50 Procent nah Zrallese „ . 5 Ehe — Gar. 
vom Tabak (Blätter und Babricate) für den Centner — 20 — 

vom Iraubenmoft für den Eentnt „ 0. — 20. — 

vom- Wein für den Centnt » x 0 .. — 25 — 

Ausgleichungs-Abgaben für dieſe oder andere preußiſche Erzeugniſſe 
beim Uebergange nach dem Großherzogthum Baden treten nicht ein. 

Berlin, den Yten December 1835. 

Finanzuminiſterium. 
Graf von Alvensleben. 
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Nro. 339, Das koͤnigliche Ober » Genfurcollegtum hat auf Grund bes Art. XI, des 
Debitsers Genfurgefeges für nachſtehende, außerhalb der teutſchen Bundesflaaten in teufs 
laubniß füe ſcher Sprache erſchienene Schriften, als: 
Sqriften. 1) Jeſus Chriſtus, der Weg, die Wahrheit und bad Leben. Eine Samm- 
lung von Ausfprücen der heiligen Schrift ıc., zum Gebrauch beim Gons 
firmanden » Unterriyt. Aarau 1835, im Verlag bei Hein, Rem, Sauers 
r länder. 8 1 Heft; 

2) Die Krümdyen: Fee von Garl Nodier. Aus dem Franzoͤſiſchen überfeht 

von 8. von Kronfeld, Aarau 1835, Verlag von H. R. Sauerländer. 
tl. 8, 1 Band; J 

3) Die alte Geſchichte fuͤr Anfaͤnger, vornaͤmlich fuͤr die Zoͤglinge hoͤherer 
Buͤrgerſchulen. Bearbeitet von Dr. ©, Straͤßer, Lehrer an der Secun⸗ 
darſchule in Glarus. Aarau 1835, im Verlage bei H. R. Sauerländer, 
8. 1 Heft; 

4) Das erfte Heft der „allgemeinen ſchweizeriſchen Schulblätter,” heran. 
gegeben von 3. I. Kraft, G. Spengler, 3. W. Straub und 3. Heer. 
Aarau 1835, bei ‚Hein. Remig. Sauerläuder, 8. 1 Heft; 

5) Anfangögeünde der Mathematik, von F. Zehender. Ein Lehrbuch für 
Säulen und den Selbftunterriht. Zweiter Theil, welcher die Buch« 
ftabenrechnung und Gleinentaralgebra enthält. Zweite verbefferte 
Auflage. Bern, Ehur und Leipzig, Verlag und Eigentum von I. $. 
3. Dalp, 1835, gr. 8. 1 Heft; 

6) Ehriſtlicher Katechismus für die evangelifch»proteftantifhe Kirche beider 
Gonfeffionen, zunäcdft der unirten evangelifch »proteftantifhen Kirche de 
Großherzogthums Baden gewidmet, von einem badiſchen Geiftlichen. 
Zweite Ausgabe. Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum 

von 3. 3. 3. Dalp, 1835, &- 1 Bändchen, 

bie Debitserlaubniß ertheilt, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Magdeburg, den 5ten December 1835. 


Der geheime Staatöminifter. 
* von Klewljz. 





Ver: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nach den von den landraͤthlichen Behörden eingereichten Ueberfichten Nro. 340. 
find im laufenden Jahre von ben Gemeinden unferes Berwaltung‘ bezirks im Abbringen der 
Ganzen 58194 Fuhren Steine von den Ardern abgebracht und nicht nur die Lefefteine von 
Lefefteine zum größten Theil, fondern auch von mehren Gemeinden bedeutende den Acdern u, 
Duantitäten Bruchfteine und Ries zur BVerbefferung der Verbindungs» und Dorf deren Verwen⸗ 
wege verwendet worden. Es haben ſich hierbei nachbenannte Gemeinden befons u. — 
ders ausgezeichne: | — 

Sm Kreiſe Erfurt. 719. A. 2, 

Die Gemeinden Bechſtedtwagd, Bindersichen, Kirchheim, Mühlberg, 
Troͤchtelborn und Wandersleben. Mühlberg allein hat 770 Zuhren Lefefteine 
von den Aeckern abgebracht, und zur Wegebefferung verwendet. 

Im Kreife Ziegenrück. 

Die Gemeinden Bodelwitz, Culmla, Eßbach, Gefell, Goͤſſitz, Groß⸗ 
Gamöbdorf, Liebengrün, Mora und Neidenberga. Von diefen hat Gefell 2890 Fuh⸗ 
ten, und Groß: Gamödorf 1153 Fuhren Steine vom Lande abgebracht, und 
zur. Wegebeſſerung verwendet, | 

Im Kreiſe Weißenſee. 

Die Gemeinden Gebeſee und Oberboͤſa. 

Im Kreiſe Mühlhaufen. 
Die Gemeinden Beberſtedt, Bickenriede, Buͤttſtedt, Catharinenberg, 
Diedorf, Effelder, Helasdorf, Kuͤllſtedt und Wendehauſen. Beberſtedt hat 
goo, Diedorf 3200 Fuhren Steine von den Ardern abgebracht, letzte Ge⸗ 
meinde aber und Catharinenberg haben die Steine groͤßtentheils zum Chauſſee⸗ 


bau geliefert, 3 
Am Kreife Schleufingen. 
| Die Gemeinden Bifhofrod, Breitenbach, Cicyenberg, Heinrichs, Rap: 
pelsdorf, Ratfcher und Steinbach. 
Im Kreiſe Langenfalza. 
Die Gemeinden Blankenburg, Bruchſtedt, Cammerforſt, Flarchheim, 
Mittelfömmern und Zimmern. 
Km Kreife Nordhaufen. 


Die Stadt Bleicherode, fo wie bie Gemeinden Großberndten mit Die 
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tenborn und Kleinberndten, welche letzte allein von ihren — 895 Fuhren 
Steine abgeleſen und zur Wegebeſſerung verwendet hat. 


Im Kreife Worbis. 

Die Gemeinden Bernterode, Birkungen, Hüpftedt, Kaltohmfeld, Kirche 
ohmfeld und Wingerode, und hat tete allein 642, und die Gemeinde Birkun⸗ 
gen 675, deögleihen Bernterode 520 und Kaltohmfeld 508 Fuder keſeſteine 
zur Begebefferung verwendet. . 


Im Kreife Heiligenfladt. 

Die Gemeinden Bernterode, Birkenfelde, Bornhagen, — Ers⸗ 
haufen, Flinsberg, Geisleden, Gerbershauſen, Großtöpfer, Kalteneber, Kreuß- 
eber, Kirchgandern, Lengenfeld, Lutter, Martinfeld, Mengelrode, Reinholterode, 
Ruͤſtungen, Steinheuterode und Wahlhauſen, und zwar find von der Gemeinde 
Bernterode 1000 Fuder Steine, von Ershaufen 900 Fuder Steine und 200 Fu: 
der Sand, von Geisleden 717 und von Gerberöhaufen 400 Fuder Steine, 
von Großtöpfer 294 Fuder Steine und 180 uhren Sand, von Kreußeber 
1313 Fuder Steine, von Kirchgandern 20 Fuder Steine und 450 Fuder 
Kies, von Lutter 600 Fahren Steine und von Dingelftedt 1800 Fuder Steine 
zur Wogeverbefferung verwandt, aud haben die Grundbefiger in dem letztge⸗ 
dachten Drte zur Inftandfeßung des neuen Marktplaßes circa 2000 Fuhren 
von den auf den Aedern befindlichen Altern Steinhaufen fortgeſchafft. 

Wir haben es gern. bemerkt, daß das lobenöwerthe Beftreben durch 
das Ab!efen der Steine die Grundftüde zu verbeffern, und fomohl die Commus 
nications» ald Dorfwege in Stand zu feßen, fi von Jahr zu Jahr vermehrt 
hat, und erkennen die von mehren Ortöbehörden bierunter bewiejene Thaͤlig⸗ 
keit mit Beifall an, hoffen aber audy, daß Diejenigen Gemeinden, welche ſich 
bisher in dieſer Hinficht auögezeichnet haben, in ihrem Gifer fortfahren, und 
diejenigen, welche, ohne das ihnen Gelegenheit fehlte, bisher noch zurücgeblieben 
find, kuͤnftig fo viel als nach der Dertlicyleit thunlich ift, dem guten Beifpiele 
nadjfolgen werden, 

Die Herren Landräthe wollen dieſem Gegenftande auch ferner ihre Aufs 
merkjamkeit widmen und dahin wirken; daß der beabfi on Zwed fo viel ald 
möglidy erreicht wird. 

Erfurt, den 5ten December 1885. 

Königl. preuß. Regierung. 





Ver: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Durch das Reſcript Seiner Excellenz des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Nro. 841. 
vom 20ſten v. Mts. iſt in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 17ten Griminat:Ges 
deſſelben Monats den Gerichtscommiſſionen der collegial eingerichteten Unterges tichtsbarkeit 
richte die Befugniß zur Abfaſſung des Erkenntniſſes erſter Inſtanz in denjeni- der —— 
gen Unterſuchungen beigelegt, in welchen die hoͤchſte geſetzliche Strafe des Ver— Targa ne 
gebens viermöchentliches Gefängniß, funfzig Thaler Geldbuße oder eine lichte Gerichten, 
Zuͤchtigung nicht überftcigt. 

Indem wir folches zur öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir bie 
Land= und Stadtgerichte und Gerichtscommiſſionen unſres Departements hier⸗ 
durch an, ſich hiernach zu achten. 

Naumburg, den Aten December 1885. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 





rn Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. | 


Die Fatholifhe Pfarrſtelle zu Berlingerobe mit den Filialen Bledenrobe, Nro, 342, 
Hundeshagen und Ferna, im Kreife Worbis, ift dem Pfarrer zu Hohengan⸗ 
bern, Conrad Zehrt übertragen worden. F 

Dem Candidaten des Predigt = und Schulamtes;, Benjamin Wilhelm 
Helle aus Halberftadt, iſt das Rectorat an der evangeliſchen Stadtfchule zu 
Sachſa, im Kreife Nordhaufen, verliehen worden. 

Der Elementar » Schulamtscandidat' Johann Ernſt Sommer ift provi⸗ 
forifh als Maͤdchenſchullehret ber "evangelifchen Gemeinde Mülverftedt, im Kreife 
Sangenfalza, angeftellt worden, 

Der proviforifhe katholiſche Schullehrer, Cantor, Küfter und Organiſt 
zu Rheinholterode, im Kreiſe Heiligenſtadt, Gottlich Kienemund, ift in diefer 
Eigenschaft definitiv beftätigt worden. ' 

Der Elementar » Schulamtöcandidat Chriſtian Friedrich Herbert iſt pro⸗ 
viſoriſch als Kuͤſter und Schullehrer der St. Nicolais Gemeinde zu Muͤhlhau⸗ 
fen angeftellt worden. 

Der bisherige proviforifche Schullehrer - Subftitut Friedrich Lindenlaub 
zu Dillſtedt, im Kreife Schleufingen, iſt in diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 

Der 





Nro. 543. 
Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem Den 
‚gierungdbes 
jirde Erfurt 
vom Mos 
nat Novem⸗ 
ber 1855, 
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Der an ber evangeliſchen Schulanſtalt zu Bleicherode als erſter Maͤd⸗ 
chenlehrer bisher proviſoriſch angeſtellte Predigts und Schulamtscandidat Frie— 
drich Wilhelm Merx iſt zum Contector bei dieſer Anſtalt ernannt worden. 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗ Referendarius Adolph Hewpel iſt un⸗ 
term Oten November o. zum Jüſtizcommiſſarius bei dem Land- und Stadtge⸗ 
richte zu Weißenfeld und für deſſen Bezirk ernannt worden. 

Der Landgerichtsrath Uſchner zu Wittenberg iſt zum Oberlandeögerichte: 
rath in Ratibor allerhoͤchſt ernannt, 

. Der Referendar Garl Gottfried Guſtav Gober ift den G6ten November c. 
von. dem Dberappellationögerichte in Pofen zu dem koͤnigl. Oberlandeögerichte 
in Naumburg verfeßt. 

Der Auscultator Emil. Ludwig von Stieglitz in Naumburg iſt den 
12ten November o. zum Referendar bei dem daſigen koͤnigl. Oberlandesgericht 
befoͤrdert. 


Der bisherige Oberlandeögerichts » Referendarius Reinhard Müller iſt 
mittelft minifterielleer Beftallung vom 31ſten vorigen Monat zum Juſtizcom⸗ 
mifjarius bei dem Fönigl. Lands und Stadtgerichte zu Treffurt ernannt worden, 





Bermifhte Nachrichten. 


Ungewöhnlihe Todes- und Unglädsfälle 


Vier Perfonen find auf ungewöhnliche Art ums Leben gelommen; ein 
Selbftmord hat Statt gefunden. 
Erfurt, den 30ſten November 1835. 


Königl. preuß Regierung. 





— ..505 — 
Im Monat November a. c. fi ind von und folgende Gollectengelder abs Nro. 844. 


geliefert worden: — 
er 

I, Zür arme Studirende ‚auf der Univerfität zu Halle: eingegangen 
1) von ber koͤnigl. — Bleicherode 1 Thle. 12 Sgr. 7Pf. er 
)— — — — Shlufnn 1— 1— 2 — | 


U, Zur ®erbreitung der Bibel: 
1) von der realgi. Cuperintenbentue Langenfalza 4 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
26 — 4 — 


2) — — Schleuſingen = — 

3) — — — — Großbodungen 4 — 22 — 7 — 

4 — — — — Mühlhaufen 0 m — ⸗· — 
5) — — — — Nordhauſen 3 — 26 — 4 — 

6) — — — — Ziegenrüuk 2 — 21 — 4 — 


7 — Weißenſee 3 24 — ·— 
uͤber deren Emmpfang wir hiermit quittiten. 
Erfurt, den 8ten December 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierungshauptkaffe. 


Nach⸗ 


a FE ae 
Mo. Nachweiſung 
der 


Preife des Getreibes, Heues, Strohes ee der Lebensmittel in ben Hauptmarktplägen bes 
erfurter Regierungsbezirks, für den Monat November 1835. 








Haupt: Marftpläge 





Gegenſtaͤnde. —— rg 









Heiligen] Mühe [Nordhausl Langen: | Weißen | & - 
* | fade. Jhauſen. | fen. falza. fee. ee); 
Gemäß Frst.for.pf.|Tht.for,pf.l56L,for.ptÄspt.fgr.pf 


Weisen .. 
Roggen » ° 
GSecfe ». +» » 
Haft . . » 
Erbfen . R 
Linfen » » » 
Bohnen . .» — 
Branntwein . Quart I— 
Hu. - .. JEentnerf 1 
Stroh » «+ | Shodl 425 — 
Kartoffeln . . Scheffelf—|20 
Rindfleiſch . » | Pfund I—| 2 
Kalbfleiſch — — 
Hammelfleifh . — I 
Schweinefleiſch — — 
Eier...Echock I— 
Butter ... . [Pfund I— 
Di...» — — 
— — — 


Erfurt, den 2ten December 1836. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 51ſten Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Sfr, den 19tem December 1835, 


Sicherheitspolizei. 


Aufgefundener keichnam. Am 2äften d. M. iſt in der Aller, unweit Marklendorf, 
eine maͤnnliche Leiche gefunden worden, welche bectits ſtark in Verweſung übergegangen und allem 
Anſchein nah, wenn nicht Monate, doch bereits Wochen fang im Fluſſe gelegen bat. 

J Bei der Obduttlon haben ſich Wunden am Kopfe gefunden, deren genauere Unterſuchung es 
als unzweifelhaft darſtelt, daß der qu. Menſch durch Schlaͤge mit einem flumpfen Inſtrument ge⸗ 
toͤdtet und dann in die Aller geworfen iſt. 

Da eine Recognitlon der Leiche nicht hat erreicht werben koͤnnen, fo wird deren möglichft 
genaurs Signalement hierunter Öffentlich befannt gemacht, umb Jeder, der Über die Perföntichkelt bes 
denati oder das Verbtechen ſelbſt einige Nachricht zw geben im Stande, angelegenttichft. erfucht und 
aufgefobert, darüber fo ſchnell als-möglich entweder dutch feine Obrigkeit ober unmiitelbar anher Mit⸗ 
theilungen zu machen, . 











Signalement, 

Der Körper war 5 Fuß 8 Bol lang, gut gemährt, indeffen nit di, regelmäßig gebildet, 
mittleren Knochen⸗ und Muskelbaues, breit In Schultern und Bruſt. Das Gefiht war aufgetrieben, 
das Haar braun mit grau umtermifht, am Hinterkopfe eine kleine Platte, die Stirn rund, hoch und 
feel, die Augen bunfel, befonders Mein, bie Nafe mittelmäßig, unten fpig, der Mund groß, Kinn 
breit und hervorfichend , Dart mehr weiß als braum melitt, Zähne ſchadhaft, unten und an ber rech⸗ 
tem Seite die vorderen, am der linken Seite bie obeen, fo wie die Badenzähne fehlend,, die Ober⸗ 
tippe erfchion beſonders kurz. 

Der Leichnam war gang nadt. 

Db eine vor etwa vor fünf Wochen auf bem rechten Allerufer, etwa 300 Eäritte von ber 
Stelle, wo am 24flen d. M. bie Leiche entbedit, unweit Engehaufen gefundene, Im Gemahrfam des 
hiefigen Amts befindlihe, einem Jeden zur Anffcht bereit liegende blaue tuchene Müge mit ledernem 
Schirm In irgend einer Beziehung zu dem Erſchlagenen ſteht, bat nicht suonhttelt werben koͤnnen. 

Amtsvoigtei Biffendorf, den 27ften November 1835. 
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Vorſtehende Bekannimachung bringen wir mit dem Bemerfen Aue oͤffentlichen Kenntniß, baf 
nach ber und von dem koͤnigl. großbritanifch » hannoͤverſchen Amt zu Biſſendorf zugekommenen Benach⸗ 
richtigung das Bönigliche Hanndoerfhe Zuftizminiherium eine Prämie von funtzig Thaler: demjenigen zus 
gefihert hat, welcher ben Urheber bes anſcheinend veruͤbten Mordes zur Anzeige bringt, ober ſolch⸗ 
Thatſachen angiebt, durch melde der Thaͤter ermittelt und zur Strafe gezogen werben kann, 

Auch iſt umwelt der Leiche eine Gamaſche gefunden worden, welche muthmaßlich dem Ermor 
beten gehört haben kann, Indem dergleichen In der dortigen Gegend nicht getragem werden, wohl aber 
von thüringfhen Viehhaͤndlern, welche das Luͤneburgiſche häufig befuchen. Es it uns folgende Bes 
ſchtelbung derfelben mitgetbeitt ı 

Die Gamafche iſt von felnem gelblihen Tuche umd bereits abgetragen; fie iſt durchgehends 
mit Wildieder gefuttert; 15% Zoll lang und mit einem mod ziemlich neuem Riemen von ſchwarzem 
Leder verſehen. 

An der Gamaſche, welche über das rechte Bein gehört, befinden ſich 12 Knopfloͤcher, 4 25 


und reſp. 14 Zoll von einander entfernt, Die äußere Weite dir Gamaſche beträgt zugeknoͤpft 
oben 14 Zoll, 


in ber Mitte 134 Bol, 
und hart Über bee Spanne 124 300, 
bie rechte Selte der Gamaſche beſteht aus zwei Stuͤcken Tuch; bie Brelte besjmigen Stuͤckes, an 
welchen ſich die Knoͤpfe befinden, iſt oben 4} Boll breit, das untere Ende biffelben Iäuft fplg sw; 
das Innere Stüd iſt unten 55 Zoll und oben 3 Zoll breit, alles nad) calenbergfchen Maße gerechnet. 
Wir fodern ale Polizeibehöcden auf, zur Entdetung biefes wahrfhrinlihen Verbrechens all 
Mittel anzumenden, und fofort dem vorgenannten Amte von dem Erfolge Nachricht zu geben. 
Erfurt, den 18ten December 1835, 


König, preuß. Regierung. 


Diebſtahl. In ber Nacht vom SOften auf den Siften October b. 3. find zu Muͤhlhauſen 
jemanden vier Stuͤck mittelblau gefärbte Kattune, jedes Stuͤck zu 50 Ellen, geſtohlen worden. — 

Behufs Autmirtiung des Diebes und Herbeiſchaffung des entwendeten Kattuns fodern mir 
das Publicum, fo wie bie Polizeibehoͤtden auf, moͤglichſt mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, ben Oten December 1836. 

Königl. preuß. Inquifitoriat. 

Diebftaht, In der Nacht vom 2Often auf den Ziften vorigen Monats find einen hlefi— 

gen VBürger durch Einbruch circa 60 bis 80 The, im verſchledenen Dünzforten, als: Laubthalern, 


Kronen 


Kronemntbalesn, Species, Zwanzigkreuzern, Conpentionsmuͤnge, polnifchen Ziel ib Itel und 2 malländer 
halben Species, ferner eine füberne Cylinderuhr, fünf Stud ſilberne Eßloͤffel, gezeichnet C, Beliz, 
und 6 Stuͤck filberne Theelöffel, gezeichnet C. B., entwendet worden, 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Löffel bei Vermeidung ber Strafen der — 
und erſuchen jedermann, zur Entdeckung des bis jetzt unbekannten Thaͤters mitzuwirken und von jedem 
verdaͤchtigen Umflande uns oder der naͤchſten Ortsobrigkeit fofortige Anzeige zu Magen, 

Morbhaufen, ben 1fien December 1835, 


Die Unterfuchungscommiffion. 





Diebſtahl. Den 17ten vortgen Monats find einem hieſigen Einwohner mittelſt — 
ſamen Diebſtabhls TO Thlt. preuß. Cour. in verſchledenen Muͤnzſorten, als: Itel, Itel, Itel und „ytel 
Stuͤcken; ferner zwei ſilberne Ringe, muthmaßlich der eine inwendig mit A. M., der — mit 
D. R. bezeichnet, und beide an den Raͤndern mit einem Perteindhen verſehen, entwendet worden, 

Indem wir vor dem Aukaufe diefer Ringe bri Strafe der Dlebes hehlerei warnen, fobern wie 
jedermann auf, zur Entdedung bes bis jegt unbekannten Thaͤters mitzuwirken und von jedem verdaͤch— 
tigen Umftande Anzeige zu machen. j 

Nordhaufen, den Aten December 1835, 


Die Eönigl. Unterfuhungscommiffion. 





Edictalcitation. Dem am Ende des Monats April biefes Jahres von Mühlhıufen 
entwidenen und mittelft Steckbriefe verfolgten dafigen Gerber Chriſtian Toblas Felgenfpan maden wie 
bierdurd; befannt, daß wir wegen des gegen ihn, durch feine Entweihung von feinem Wohnorte, die 
von ihm kurz vorher aufgenommenen bedeutende Darlehne und die Befchaffenheit feiner Handelsbuͤcher 
begründeten Verdachts eines betrüglihen Bankeruts, nah bereits über fein zurädgelaffenes Vermögen 
eröffnetem Goncurfe, heute die Griminalunterfuhung gegen ihn verfügt haben, Wir haben daher behufs 


feiner Vernehmung und Verantwortung über die ihm in Beziehung hierauf gemachten Beſchuldigun⸗ 
gen einen Termin 


auf den 2iften April 1836 vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Griminaldirector Buͤſchleb im hirfigen, an ber Withelmöftraße sub Nro, 241. 
gelegenen Inquiſitoriatsgebaͤude angefegt, umd fodern mir ihn auf, In biefem Termine perfönlih zu 
erfcheinen, unter der Warnung, daß bei feinem ungehorfamen Ausbleiben mit der Unterfuhung und 
Vrweisaufnahme in contumaciam gegen ihn verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeus 
gen und Documente, wie aud aller fich nicht von felbft ergebenden Vertheidigungsgruͤnde verluſtig 
gehen, demnaͤchſt nach geſchehener Ausmittelung die gefehliche Strafe gegen ihn erkannt, und das 
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„Steafurtfeli in fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen und fonft, foweit es geſchehen kann, ſeſort, an — 
Perſon aber, ſobald man ſich derſelben bemaͤchtiget, vollſtreckt werben wird. 


Heillgenſtadt, ben Gten Detober 1835. 
Königl. mr Inquiſitor iat. 
ſch 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Abweſende Militalrpflichtige des Kreiſes Erfurt, Die nachgenannten Mills 
talrpflichtigen des erfutter Krelſes, welche in mehren ber legten Erfagaushebungsterminen nicht erfchies 
nen find, und von benem nicht bekannt Ift, daß fie ihrer Mititairpflict irgendwo Genüge geleiftet 
haben, werben hlerdurch aufgefobert, ſich fofort bei dem Kreislandratbe oder fpäteflens im naͤchſten 
Erfagaushebungstermine vor der Departements » Erfagcommiffion zu geſtellen, widilgenfalls gegen fie 
als ungehorfam abweſende Mititairpflichtige der Confiscatlonsprozeß eingeleitet werden wir). 















ERWEITERN 
Aro. Name  Borname Lepter Wohnort. |. 


41 | Seller » 2. I Iobhanns., » x 2 0 oe. Erfut . .,. 19. Decbr. 1813 
2 | Juͤnger ... era . a A Dindersleben 8 |Decbr. |1813 
3 Zeltzſch 4 Pa er Ge Erfurt Fa 11. Rovbr, 1813 
4 Taſch — ar Pr er" . oh a 8 Erfurt . 9 »* 8. Juni 1813 
5 | Dalme . .„ SEmf um . ı ee. Walſchleben 1. Movbr. 1812 
6Laubling. » | Julius Wilhelm Heinih . Erin . . 24. Au⸗suſt 11812 
TI Bape : . . | Fobann Aufl »- 2. . Efut , .. 26. Jullus [1811 


Erfurt, ben Aten December 1835. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Edictalchtation. Auf den dem Finanzrathe Heintid Grafen von Buͤnau zulegt gehoͤ⸗ 
eig gewefenen beiden Manntehn » Nittergütern Domfen und Mödenig haften folgende, noch ungelöfchte 
Foberungen, umd zwar auf bem erſten 

1700 Xhle. Ehegelder aus der Eheftiftung vom dten September 1753 und confirmirt mit Con. 
fenfe den Tten ejusdem, auf drm legten aber *— 
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2000 Thlr. aus bir Schuld» und Pfanbverfchreibung vom 14ten Detober 1765 unb dem Ichnds 
herrlichen Gonfenfe vom 18tem September 1766, urſpruͤnglich ber duͤnauſchen Geſchlechtskaſſe 
zuſtehend, aus ber Geffion vom 80ſten aan 1772 und dem Ichnöhereiihen Gonfenfe vom 
sten Mai 1772 aber 

für die Gattinn des ehemaligen Beſitzers, geheimen Mathe und Comitiat » Grfandten zu Regensburg, 
Heintich Grafen von Bünau, Friederite Sophie, geborne Gräfinn von Degenfelb. 

Der koͤnigl. ſaͤchſ. Major von Gordon, in vaͤterlicher Gewalt feines minderjährigen Sohnes, 
Franz Auguft von Gordon, welcher der Erbe des obengenannten Vorbeſitzers geworden iſt, und als 
folder bie Verpflichtung bat, die laut Kaufcontractes vom Tten Juni 1825 an den Kammercommijfar 
Hitdebrand verkauften Guͤter von biefen Schulden zu befreien, bat nun auf Öffentlihe Vorladung 
ber fonftigen, ihm unbekannten jegigen Foderungsberechtigten angetragen, und es werben daher bie 
gegenwärtigen Inhaber diefer Foderungen, fo wie die Beſitzer der darüber ſprechenden Documente, 
deren Erben, GCeffiomarien oder fonft getreue Briefsinhaber hiermit vorgeladen, fi in dem auf 

ben 9tem Februar 1836 vormittags 11 Uhr 

vor dem Drputitten, Herrn Meferendar von Noftig, Im Bocale bes unterzeichneten Gerichtshofes ans 
beraumten Zermine, emtweber perföntih, oder durch gehörig Iegirimirte und Inftruirte Bevollmaͤchtigte 
aus der Zahl der hleſigen Oberlandesgerichts Juſtizcommiſſatien, von denen bie Herren Hofrath 
Tellemann J., Criminaltath Kayſer, Juſtizcommiſſar Schutze für den Fall der Unbekanntſchaft mit 
ſolchen, in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Regitimation nachzuwelſen, und ihre Foderun⸗ 
gen, umter Vorlegung ber Originaldocumente, zu liquidiren, demnaͤchſt aber weitere Verfügungen 
barüber zu gemwärtigen. 

Die Ausbleibenden haben zu erwarten, baß fie mit ihren etwalgen Anſpruͤchen an die Mann» 
lehn⸗ Ritterguͤtet Domfen und Mödenig, unter Auferlegung eines emigen Stiuſchwelgens deshalb 
praͤcludirt, die über bie aufgebotenen Foderungen fpreddenden Documente für amortiſitt werden etklaͤrt, 
und mit Gaffation ber Hypotheken und der dazu ertheilten Iehnähertlihen Gonfenfe wird verfahren 


werd 
” Naumburg, ben SOften September 1835, 
Königl. preuß. Oberlandeögeriht. 


Aufhebung einer Guratel, Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie Über dem 
vormaligen Zeugmacher, jegigen Aufſeher und Wörter im der naumannfhen Babranflatt, Johann Grorg 
Hupel, in Folge Erkenntniffes vom 18ten Februar 1825 amgeordnete Curatel wieder aufgehoben, und 
bem ic. Hupel nunmehr die freie Dispofition über fein Wermögen zuruͤckgegeben worden iſt. 


Erfurt, den SOflen November 1835° , 
Königl. preuß. Landgericht. — 
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Nothwendiger Verkauf. Königi: preuf. Landgericht zu Erfurt, Dis bem 
» Kaufmann Michael Heintich Zechbauer gehörige, hier im Vlten Bezirke unser Mro, 1215. in der 
Futtergaſſe belegeme Wohnbaus, abgefhägt auf 1596 Thlt. 15 Sgr., zu a der nebſt brweiheke 
_ In der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 
am 10tm März 1856 nachmittags 3 Uhr 
an — Gerichtaftelle ſubhaſtirt werben, 


Ale unbelannte Realprätendenten werden aufgeboten, 14, bei Vermeidung des Ausfätufs, 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. Königlih preußifhes Landgeriht zu Erfurt, 
Die der Ehefrau des Muͤllers Fiſcher, Marie Magdalene, gebornen Kirchner, zugehörigen —— 
benen Grundſtuͤcke: 
I. im Andreasfelde: 
1 Ader Rr. Ba. in der Aue, tarirt auf 220 Thlr., 


4 — — 179 fonft Erbbeſtandsland am Bafferlaufe, tarirt auf 70 XThir., 

1 — — 185. fonft Erbbeftandstand hinter dem langen Steine, tarlıt auf 140 Thlr., 
17 — — 520. auf das Jungferngaͤßchen ſtoßend, taxitt auf 420 Thle., 

1 — — 62 v. daſelbſt, taxirt auf 120 Thlt.; 


II. in marbacher Flut: 


Pos. 1. No, 74. Fol, 622. 1 Ader Artland am Waſſer, tarirt auf 150 Thlr., 


— 2. — 87. — 675, 3 Adler Gelenge beim Geſtroͤtigsweg, iſt Gärtner Land, tarfrt 
auf 75 Thle., 

— 8. — 871. — 777. 3 der von 1 Ader Gelenge beim Geſtroͤtigewege, tarirt auf 
75 Xhlr., 

— 4 — 55. — 776, 


3 Ader von 1 Ader Sottel im erfurter Felde, tarirt auf 75 Thle. 
zu Folge der nebft Hypothefenatteften im der Negiftratur einzufehenden Karen, ſollen 


ben 28ſten Mär; 1836 vormittags 11 Uhr 
an Landgerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


Alte unbekannte Realprätendenten werben aufgebotem, ſich, bei Wermeibung bes —— 
ſpaͤteſtens in diefem Termine zu inelden, 





Nothwendiger Verkauf, Land- und Stadtgericht zu Heiligenftadt. Das 
ben Anton Hagedoenfchen Erben schörige, zu. Wingerode sub Nro, 138, an Nicolaus Reutir gele⸗ 


gene 


EEG Te ne — — 
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gene Gerechtigkeitahaus, taflet zu 275 Thlr., zw Folgt der nebſt Hypothekenſchein im: der Regiſtratut 
einzufehenden Taxe, ſoll, wegen nicht bezabitee Kaufgelder, 
den 2ſten Februar ©. J. nachmittags 8 Uhr 

Im Gemeindehauſe zu Wingerode ſubhaſtirt werben, 





Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht gu Heillgenſtadt. Die 

den Erben des Conrad Pubenz zu Geismar gehörenden Grundflüde, ale: 

4) ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör, taxirt zu 491 Thle. 

2) 5 Acker Landes auf dem Eichſtocke, taxirt zu 66 Thlr. 

5) 4 — daſelbſt, toxirt auf 8 Thlir. 
ſollen verkauft werden, und iſt dazu ein Termin auf 

den 1iten Februar 1836 fruh 11 Uhe 

Im Gemeindehauſe daſelbſt angeſetzt. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligenſtadt. Die 
denn Adermann Caspar Gorßlar gehörigen, zu Geismar und in beffen Flur belegenen Grundſtuͤcke, 
beſtehend in einem Gerechtigkeitshauſe und 52 Acker Land und Wieſen, abgefhägt auf 3620 Thlr. 
zu Folge der nebſt Hypothekeinſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

den Alten Februat 1836 früh 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Geismar fubhaflirt werden. 





Mothwenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Helligenſtadt. Die 
den Johannes Schneider zu Kılle gehörenden, aus vier Parcellen beftebenden 2 Ader Landes, tariıt 
zu 56 Thit., und 1 Ader Robeland, abgeſchaͤzt zu 89 Thir., follen verkauft werben, und iſt dazu 
ein Zermin auf 

ben 2Ofen Februar ©. I. früh 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle dahier angeſetht. 


Nothwendiger Verkauf. König. Land» und Stadtgericht zu Morbhau- 
fen. Das zu Bennedenflein sub Aro. 252. belegerie, dem Hanbärheiter Johann Adam König zuges 
hoͤrige Wohnhaus, abgefhägt auf 77 Thir., zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regifratur 
der koͤniglichen Gerichtscommiffien bortfelbfi einzufehenden Taxe, foll 

am 22ften Mär; 1836 nachmittags 2 Uhr 
an Gerichtöftele zu Benneckenſtein fubhaftirt werben. 








Neth: 


ii: BE 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht zu Nordhauſen. Die 
ben Volkwann Pflugfhen Erben gehörenden, in und bei Wolkramshaufen gelegenen Grundfläde, befle 
hend in dem Hinterfattiechaufe Mr. 55, nebſt Zubehör, in 23 Ader Land, die Hausäder genannt, 
und in 44 Ader Hermih:it, gerichtlich nad) ben mit dem neueſten Hypothekenſcheine in der Berichtes 
regiſtratut einzufehenden Verhandlungen zu 595 Thlr. 6 Egr. 3 Pf. nad) Abzug der Laſten adges 
ſchaͤtzt, folım am 24ften Mär; 1836 nahmittags 3 Uhr in der Gemeindefchänke zu Wol⸗ 
tramshanfen öffentlich meiftbietend verkauft werben. 





Mothwendiger Verkauf. Land» und GStabtgeriht gu Worbid. Das ben 
Erben bes Hufſchmieds Johann Henri Adam zugehörige, zu WBreitenworbis sub Nro, 97. gelegene 
Gerechtigkeltehaus , abgeſchaͤtzt wu 175 Zhie., zw Folge der in — Regiſtratur einzufehenben 
Taxe, fol 

ben 27ften Februar 1836 vormittags 9 Uhr 
zu Breitenworbis im Gemeindehaufe fubhaftirt werden. 

Aue unbekannte Realberechtigte werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präcufion — 
ſtens In dieſem Termine zu melden. 

Frelwllliger Verkauf. Land: und Stadtgericht In Worbis. Die zum Noch— 
laſſe der Regine Rdode gehörigen, vor Deuma gelegenen, auf 45 Thle. abgefhägten, an verfchiedenen 
Drten gelegenen 24 Acker Land, follen In dem auf 

ben 29ften Februar 1836 vormittags 9 Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Dema angefegten Termine verkauft werden, 
Die Tare ber Grundftüde und der Hypothekenſchein können im unferer Reglſtratur eingefes 


hen werben, 








— — — — — 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Gerichts amt Tennſtaͤdt. Das dem Jo— 
hann Adam Mattig in Großvargula gehörige, unter Nro. 146. dafelbft gelegene Wohnhaus mebft 
Fleckchen Berg Im Kinderborfe, zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein hier einzufehenden Taxe auf 
70 XZhir. abgefhägt, fol auf 

ben 17ten März 1836 vormittags 10 Uhr 
in der Gemeindeſchaͤnke zu Großdargula meiftbirtend verfauft werden, 





amt sb hatt 
toniglichen Regierung zu Erfurt, 


— V Stuͤck 52. 


Erfurt, den 26ſten December 1835. 











Allgemeine Seſeſſammlung. 





Das zu B: lin ben 10ten d. Mes. auegegebene zöfte Stüd der. Sum Nro, 346. 
lung enthält 
die alterhöchften Gabinetsorbren umterr ä 

Neo. 1673. vom 28jten October 1835, den Verkehr der Gerichte mit der koͤniglichen 

Bank betreffend; 

Neo. 1674. vom Sten November 1835, wonach der 6. 1. des Geſetzes vom 14ten 
Aprit 1824 aud auf diejenigen Perrfonen, welche ohne das Schiffer⸗ oder Fuhr⸗ 
manns gewerbe gu treiben, Transporte für Lohn übernehmen. umb Veruntreuungen 
u, ſ. w. daran ſich ſchuldig machen, angewendet werben ſoll; 

Nro. 1675. vom Sten November 1855, wodurch die von einer Geſellſchaft antwerpener 
Kaufleute unternommene Nentenausfpielung in Abſicht des Verbot der Theilnahme 
und ber Strafen für ein Spiel in einer fremden Lotterie erklärt ift, und bie betrefe 
fenden Minifterien in tünftigen Faͤllen berfelden Art zu ähnlichen Verboten autori— 

1. fir werden; 

ro. 1676. vom 17ten November 1835, betreffend die Griminalgerichtöbarkeit der Ges 
richtscommiſſionen bei den Untergerichten ; 

“ Neo, 1677, vom Ziften November 1835, die Amtöverfchtwiegenheit der öffentlichen Bes 
amten betreffend. 
Das ebendafelbft unterm 12ten d. Mts. ausgegebene Z7fte Stud ber Geſetzſamm⸗ 

iung enthaͤlt unter 

Neo. 16788. die Bekanntmachung des Regulativs vom 28ſten October 1835, die ſani⸗ 
tät » polizeilichen Vorſchtiften bei den am häufigften vorkommenden anſteckenden 


Krankheiten enthaltend; 
54 Neo, 


Mes, 1673b- die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom Sten Auguft 1835, moburd das Regu⸗ 
lativ über bie ſanitaͤts⸗polizeilichen Vorſchriftten bei den am haͤufigſten vorkommen⸗ 
den anſteckenden Krankheiten beſtaͤtigt wird, ; 

Erfurt, den 19ten December 1835. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nro. 347, Zufolge amtliher Nachricht unterliegen mwollene und baummollene Ma: 
Urfprungsbe: nufacturwaaren, welche nadı Batavia verfendet werden, bort der Gonftscation, 
fheinigungen wenn die fie begleitenden Urfprungsbefcheinigungen an Unförmlichkeiten leiden. 
a Allen dießfälligen Nachtheilen aber wird am ficherftien dadurch begegnet, 
sn ae wenn dergleichen Gertificate zuvor ber Generalverwaltung des nationalen Ge: 
u. baummoı, werbfleißes in Haag, van de nationale nyverheid, zum Pifa vorge: 
Ionen Manu, legt werben. 
facturwaas Wir fegen das handeltreibende Publicum hiervon in Kenntniß, 

554 gr 8 Erfurt, den, 11ten December 1835. 
: ’ Königl. preuß. Regierung. 





Nro. 348. Die Inhaber von Chauffee »Freilarten für das Jahr 1835 werben hier⸗ 
Rüdgabe der mit aufgefodert, ſolche behufs des Umtaufches unverzüglich einzureichen. 


Sbauſſee⸗ Erfurt, den 21ſten December 1835. 
| — — Koͤnigl. preuß Regierung. 
1857, C. ee - 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro. 349 Sämmtlihe Gerichte unferd Departements werden hierdurch angewiefen, 
Verfahren bei wenn die Nichtigkeitsbefchwerde gegen Appellationserfenntniffe bei ihnen ange— 
Mictigeitg, meldet worden, außer ihren eigenen Acten aud) die zu dem Zwecke zu erbitten 
beſchwerden. den Verhandlungen der zweiten Inftanz dem Föniglichen geheimen Obertribunal 
miteinzureichen, 
Naumburg, den 5ten December 1835. 
Königl. preuß. Oberlandesgerigt. 





Zu 
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Zu Deckung des für den Zeitraum vom Iſten April bis ult. Septems Nro, 850. 
ber d. 3. erfoderlihen Bedarfs der Feuerfocietät des Herzogthums Sachſen, Feuerfoce, 
find befage des jetzt erlaffenen Ausſchreibens für - den Ddiepjährigen Michae— taͤtsausſchrei⸗ 


listermin . ben für das 
222,297 Ihle. 12 Sgr. 2 Pf. zu Vergütung der Brandſchaͤden, — 
2,169 — 7 — 11 — zu Vergütung der Feuergeraͤthsſchaͤden, ———— 
2.70 — 22 — 6 — für Inſinuation des Ausſchreibens, Michaelis 
225,137 Zyir. 12 Sgr. 7 Pf. Summa, d. J. und Ue⸗ 


aufzubringen, und dazu von den vormals erblaͤndiſchen Kreiſen, den ehemaligen har . 


Stiftern Merfeburg und Naumburg «Zeig, von ber Niederlaufig, fo mie von Branpfcde 
dem cottbuffer und fchleufinger Kreife, ingleihen von dem koͤniglich preußifhen dem, 
Antheile der Oberlaufig, überhaupt von 
| 68,758,7671/2 Thaler 
betragenden Haupt: VBerfiherungsquantum 
zehn Silbergrofhen vom Hundert 
beizutragen. 
Den fämmtlichen SIntereffenten wird folches hierdurch bekannt gemacht, 
und zugleich bemerkt, daß fi in obigem Zeitraume 
144 Brände 
ereignet haben, wovon 
13 durch Blitz, 
9 — Verwahrloſung, 


2 — fehlerhafte Bauart, 

42 — muthmaßliche Brandſtiftungen, 
1 — vorſaͤtzliche Brandſtiftung, 

77 — unermittelte Zufaͤlle, 


ut supra 
entſtanden, und dadurch 
| 482 zum Societätsverbande gehörigen Grundbefigern 
325 Wohnhäufer . » .» » 56 


485 Seiten= und Stallgebäude | £ 53 | Z 
241 Scheunn . » + ++ = 23 E 
19 Schuppen . x 2. x 115 
4 Badhäufer * B p) . :5 — — 
5 Brau⸗, Malz: und Brenn⸗ 2 
haufer·...13 ı® 
2 Schmieden en —— = 


— Bits 


worden find. 


Nro. 851. 
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— Biegelöfen a. oe), 1) 
9 Waflermühlen ... (EEE i F 
1 Schneidemuͤhle ... | —Ii SE 
8 Windmuͤhlen...132 —!|83 € 


Merfeburg, den Iften December 1835. | — 
Koͤnigl. preuß. Feuerſocietats-Directorialdeputation 
fuͤr das Herzogthum Sachſen. 





Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Dem Oberlehrer Dr. Richter am Gymnaſium zu Erfurt iſt dur Mi: 
nifterialrefeript vom 26ften November d. I. das Prädicat „Profeffor” ver: 
liehen worden. 


Der Bauconducteur Schneider‘ ift zum Wegebaumeifter für den Wege: . 
baubezirk Heiligenftadt ernannt worden.  -, , 

Der bisherige katholiſche Schullehrer zu Vollenborn, Anfelm Rhein- 
länder iſt zum Schullehrer, Küfter und Organiften zu Neuftadt, im Kreife 
Worbis, ernannt worden. | 

Die katholiſche Schullehrere, Küfter: und Organiftenftelle zu Nordhau— 
fen ift dem bisherigen proviforifhen Schullehrer, Küfter und Organiften daſelbſt, 


“ Nicolaus Kindermann definitiv Übertragen worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentliher Anzeiger 
| zum 5 Stud - " | 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2öften December 1835, 








Siherheitspolizek, 





" Randesverwelfung. Die unten fignalifisten Perfonen s 

1) Chriſtlan Brandt, 

2) Garl Petermann, 

8) Joſeph Petermann, 

4) Eilſabeih Brandt, 

5) Caroline Petermann, und 

6) Juſtine Ditani J 
find im Monat November c. Vagabundirens halber von Schleuſingen aus über bie Landesgränge 
gebracht, und ihnen bie Ruͤckkehr in bie Löniglich preußiſchen Staaten bei Vermeldung zweljähriger 
Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 2 

° Erfurt, den 10ten December 1835, 

Königl, preuß. Regierung. 


Stignalement des Chrifilian Brandt. 

Vornames Chriflian, Zuname: Brandt, Gewerbe: Selltaͤnzer, Geburtsort: Bernftein im 
Koͤnigreich Sachſen, Wohnort: unbeſtimmt, Netigion: katholiſch, Alter: 80 Jahre, Groͤße: 5 Fuß 
1 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: braun, Naſe: ſpitz, Mund 
gewoͤhnlich, Bart: fhmwarz, Zähne: fehlen einige Vorderzaͤhne, Kinn: oval, Geſichtobildung: (mat, 
Geſichte fatbe: braͤunlich, Geftalt: umterfegt, Sprache: vermifct. 

Signalement des Carl Petermann. 

Bornome: Garl, Zuname: Petermann, Gewerbe: Marionettenfpieler, Geburtsort: Großkah⸗ 
mer bei Greiz, Religion: kathollſch, Alter: 26 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 300, Haare: ſchwarz, Gtim: 
gewoͤlbt und bededt, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: ſchwarzbraun, Nafe: etwas gebogen, Mund: 
proportionirt, Bart: ſchwarz, Kinn: laͤnglich, Gefihtebitdung: bedgleihen, Geſichtsfarbe: braun, Geſtalt: 
fhlant, Sprache: vermiſcht, befondere Kennzeichen: hat einige Blattern im Geſicht. 

79 Signs 
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Signalement bes Joſeph Petermann, 

Vorname: Jofeph» Zuname: Peterman, Gewerbe: Marionettenſpieler, Geburts: und Wohn: 
ort: unbekannt, Religion: katholiſch, Alter: angeblich 20 Jahre, Größe: 4 Fuß, Haare: ſchwarz, 
Stirn: bededt, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: groß, Mund: gewoͤhnlich, Bart; 
ſchwarz, Zähne: gut, Kinn: und, Gefihtebildung: oval, Gefihtsfarbe: geſund, ſchmutziggelb, Ges 
falt: unterfegt, Sprache: fchledytes Teutſch, befondere Kennzeichen: verwachſen. 


Signalement ber Elifaberne Brandt. 
Vorname: Ellſabethe, Zuname: Brandt, Gebürtsort: Luremburg, Religion: * — Al⸗ 
ter: MJahre, Größe: 5 Fuß, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: braun, 
Mafe: proportionist, Mund: desgleihen, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: besgleichen, 
Geſichtsfatbe: gefund, Geftalt: mittel, Sprache: vermifcht, befondere Kennzeihen: auf dem linken 
Zuge lahm, 


— 


Signalement der Caroline Petermann, geborne Rein. 

Vorname: Caroline, Zuname: Petermann, geborne Rein, Geburts: und Wohnort: unbes 
kannt, Religion: Eatholifh, Alter: 45 Jabre, Größe: 4 Fuß 10 Bol, Haare: fhwarz, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Mafe: proportionirt, Mund: beögleihen, Zähne: volls 
ftändig, Kinn: oval, Gefihteblidung: desgleichen, Geſichtsfarbe: dunkel, Geftalt: unterfegt, Spra⸗ 
che: teutſch. 

Signalement der Juſtine Dilani. 

Vorname: Juſtine, Zuname: Dilani, Geburtss und Wohnort: unbeſtimmt, Religion: katho—⸗ 
liſch, Alter: 70 Iadre, Größe: 5 Buß, Haare: ſchwarz, Stirn: hoch, Angenbraunen: ſchwarz, 
Augen: braun, Naſe: lang, Mund: gemöhnlih, Zähne: mängelhaft, Kinn: breit, Geſichtsbildung: 
laͤnglich, Geſichtsfarde: braun, Geſtalt: gebeugt, Sprache: vermiſcht. 


Diebſtahl. Am 20ften v. M. find dem Michael Hartleib zu Ruͤſtungen nachſtehende 
Sachen, als: 

1) ein blaugedruckter geblümter Mantel, mit Flanell gefuttert und mit einer blauen Streife 
beſetzt, 

2) ein gruͤn⸗ und weißgewuͤrfelter Weiberrock von Drillich, an der Hüfte mit einem Stuͤe Wade, 
tue und unten mit einer hellrothen, wollenen Schnur befegt, 

3) ein hellblauer Meiberrod von Raſch, mit einer rothen Schnur eingefaft, 

4) ein ſchwarzer Rod von Raſch, der Stoß mit gelbgefärbtem Tuche befegt, 

5) vier Stuͤck blaue, leinene Schätzen, 


6) eine 


6) eine blaue Schürze mit weiß» und bfaugeflreiftem Bande, 
7) eine blaugeg'ängte, flächfene Schürze mit rorbgeftreifter Schnur, 
8) eine flaͤchſene Schürze mit baummollener Schnur, 
9) eine blau: und rothgeftreifte Schürze mit hellrothem Bande, 
10) eine fehwarzfattunene Sczuͤrze, mit weißen Ranken und Blumen, mit einer Schnur, 
11) ein blaufattunenes Wams, mit Friſur befegt, 
12) ein rothkattunenes, geblämtes Wams, 
13) zwei dunfelblaue, tuchene Meiberleithen, auswendig mit grünem Taffet beſetzt, 
14) ein ſchwarztuchenes Weiberleibien, an der Bruſt mit blaugefärbtem, leinenem Tuche befeht, 
15) vier kattunene Halstuͤcher, eins mit rothem Grunde und Blumen, zwei mit braunem Grund 
und Blumen, . 
16) ein weißkattunenes Halstuh mit Kante und blafrothen Blumen, 
17) weiße Kammertuchstuͤcher, in einem mit ſchwarzer Seide eine Zulpe eingenähet, 
18) ein weißes, leinwandenes Halstuch, 
19) ein fhmwarzbaummollenes , gekoͤpertes Halstuch, 
20) eine weißbunte Weibermüge, mit ſchwarzer Schnur befegt, 
21) eine rothgeftreifte Weibermüge mit blauem Bande, 
22) zwei Paar Sttuͤmpfe, rosh » und weißgeflteift, 
23) zwei — vothbunte Strümpfe, 
24) zwi — gereifte, heüblaue Strümpfe, 
25) zwei — gereifte, weißwollene Strümpfe, 
26) vier — meißbaummollene Strümpfe, 
27) zehn — meißleinene Strümpfe, 
28) ein — weißlelnene Weiberhandſchuhe, 
29) ein — baumwollene Handſchuhe, mit weißer Schnur eingezogen, 
30) zwanzig Stud Weiberhemden von wergenem Tuche, 
51) acht flächfene Hemden, am Halfe mit einer Schnur, 
32) zehn Stud wergene Mieder und zehn Stud flähfene Mieder mit rothen Kreuzflichen, 
33) ſechs Mannshemden, worunter ein fein flächfenet, am Kragen bunt ausgenähet, 
34) drei Betttuͤcher von wergenen Tuch, zwei noch new und eins ſchadhaft, 
35) ein fein flähfenes Kirchentuch, mit einer Kreuznaht genäht, 
36) ein Drillichtuch, 
37) ein weiß⸗ und blaugemwürfelter Bettuͤberzug, 
58) ein blau» und weißgewürfelter Pfühläberzug, 
.. 839) ein Mehlſack, 
79 * 41) ein 
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40) ein Sack von wergnem Tuch, 
41) ein Korb, deffen Tragbaͤnder mit fhichfenem Tuch beſebt, 
42) ein Strang flaͤchſenes Garn, 
43) ein Rnaul wollenes Garn, ſechs Gebinde, 
44) «in Stud Brezelkuchen. 

Aus ber Gtube: 
45) ein Meffer mit blauem Gtiele, 
46) eine Beine Schere, 


Aus einem Schranke auf ber Haudflur, an welhem fi der Schlüffel befindet: 
47) zwei Pfund Schaffleiſch, 
48) zwei Pfund gehadtes Rindfleifh, 
49) zwei Pfund Speck, 
50) funfzehn Stud Käfe, 
61) fünf Reiben vol Milch, 
52) ein Stud Butter, 
53) ein Topf Schmand, 
geftohlen morben. 

Da alle Nachforfchungen, ben Dieben auf die Spur zu kommen, erfolglos gewefen find, fo 
fobern wie jedermann auf, von bem ihm bekaunt gewordenen Verbadhtsumftänden, melde jur Ders 
beifhaffung der geftohlnen Sachen und zur Entdedung des Thaͤters führen, uns oder feiner Ortöbe- 
hoͤrde unverzuͤglich Anzeige zu machen. Zugleich wird vor dem Ankauf des geſtohlnen Guts bei 
Strafe der Diebeshehlerti gewarnt. 

Heiligenſtadt, den 11ten December 1886. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Nothwendiger Verkauf. Königtich preußifhes Landgericht gu Erfurt. 
Die der verchelichten Band, Anne Margarethe, gebornen Döppieb, zu Dachwig gehörigen, in bafiger 
Flur gelegenen nachbeſchriebenen Adergrundfilde: 


Pos. No. Fol. Acker. Oberfeld. 
1. 240. 100. 3 auf ber Mark, auf 26 Zhlr. 


2. 287, 100. 3 Gehren gegen den herbeleber Weg, auf 20 Thlr. 
i Pos, 


Pos. 


44. 


16. 


20. 


21. 
22. 


No. 


297. 


264. 
624, 
280. 
281. 
33 1. 
372. 
206. 
511. 
283. 
558, 
823. 


77, 


287. 
488, 


487, 


500, 
367. 
509, 


662, 


2532, 
2852. 
561. 
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Ader. Rothenberg. 


am 


— 


1 


1 


3 
4 


&ottel von 14 Ader am obererfurter Wege, auf 14 Thlr. 


Nieberfetb, 
Strlegel in der großen Dfterlingen, auf 31 Thlr. 
Rothbenberg 
Striegel gegen der Aue, auf 42 Thlr. 
Oberfeld. 


Sottel am Falberge, auf 9 Thlr. 


Gehren auf der Hundsgrube, auf 17 Thlr. 
Niederfelb 
Striegel am Bache uͤberm gebefeerr Wege, auf 25 Xhlr. 
Oberfeld. 
Striegel am loͤhzer Seeſtege, auf 7 Thlr. 
Niedberfeld. 
Sottel am folfer Wege, auf 54 Thlr. 
Sottel im erfurter Grunde, auf 16 Thlr. 
Striegel am gebefeerr Wege, auf 22 Thlr. 
Oberfeld. 
Strlegel in der Hundsgruben, auf 11 Thlr. 
Niederfeld 
Striegel auf der erfurtee Höbe, auf 6 XThlr. 
Oberfeld. 
Gehren am herbsleber Wege, auf 40 Thlr. 
Sottel am ſolfer Wege, auf 18 Thlr. 
Niederfeld. 
Striegel am gebeſeer Wege, auf 28 Thlr. 
Rothenberg. 
Sottel am Sande oder kleinfahner Wege, auf 88 Thtr. 
Striegel auf dem Muͤhlwege, auf 22 Thlr. 
Striegel am Sande, auf 9 The. tıriıt, 


zu Folge der nebſt Hypothekenatteſte in der Regiſtratut einzufehenden Taxen, ſollen 


den 16ten April 1886 nachmittags 2 Uhr 


in ber Gemeilndeſchaͤnuke zu Dachwig ſubhaſtirt werden, 


Alle 


— 538 — 


Ale unbekannte Realprätendentn werben aufgeboten, fi, bei —— bes Ausfchluffes, 
fpäteftens in diefem Zermine zu meiden, 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preußiſches Landgericht zu Erfurt, Fol 
gende dem Johann Andreas Schloͤffel zu Marbach gehörige Grundfiüde: 
I. das zu Marbach unter Neo. 42., fonft unter der Verrechts-Neo. 4, belegene, auf 100 Xhlr, 
abgeſchaͤtzte Wohnbaus nebft Hof, Stall und Garten, 
U. Pos. 12. Nro. 104, Fol, 593. 3 Ader Sottel hinter der Kirche, marbacher Flur, tarirt 
auf 40 Thir., 
Ill. Pos. 13. Nro. 60. Fol. 653, 5 Ader Weinberg, jegt Urtland auf dem Rode daſelbſt, tarirt 
auf 25. Thle., und 
IV, Pos. 11. Nro, 12. Fol. 378, 3 Acker Artland am hochwinder Muͤhlwege daſelbſt, taritt 
auf 15 Xhle., 
zu Folge ber mebft Hypothekenſcheine und Hypothekenatteſte in ber Regiſtratur elnzufehenden Tas 
gen, follen 
am 15ten Februar 1856 nachmittags 3 Uhr 
in der Gemeindefhänfe zu Marbach fubhaflirt werden, 


Alle unbefannte Mealprätendenten werben aufgeboten, fi, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, 
ſpaͤteſtens in dieſem Zermine zu meiden. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Randgeriht zu Erfurt, Das ber 
Mitwe Bel und den fämpf» und beckſchen minorennen Kindern zugehörige, in der Stadt Erfurt 
im 14ten Bezirk unter Mro. 2833. im der Marbachergaffe gelegene Wohnhaus, abgefhägt ohne Bes 
rüdfichtigung der Laflen auf 354 Thlr., zu Folge der nebſt Hypothekenatteſt in der Regiſtratur einzu. 
fehenden Zare, foll 

am 17ten Bebruar 1856 nachmittags 8 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Nealprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. preuß. Landgericht zu Erfurt. Die ben 
Johann Gottfried Münefhen Erben zugehörigen, im Johannie felde belegenen Ackergrundſtuͤcke: 


1) AR 
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1) 2 Acker unweit der ſchwerbotner Straße neben ber Kirche zu Ilverkegehofen, sub Nro. 523., 
tarirt auf 60 Xhir, 
2) 2 Ader unweit dem Falkenhaͤuschen, sub Nro. 649., taxirt auf 80 Thlr., 
gu Folge der nebft Hypothekenatteſt in der Regiftcatur einzufehenden Taxe, follem 
am 15ten Februar 1856 vormittags 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtele fubbaftirt werden. 
Aue unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, fi, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, 


fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. Königl. preuß Landgericht zu Erfurt. Die dem 


Ehriſtian Friedtich Baͤrwolf zu Dachwig gehörigen nachbeſchtiebenen Grundſtuͤcke: 
J. das in Dachwig unter Nro. 148, gegen der Arche gelegene, auf 325 Thir. tapiste Wohnhaus 


nebft Zubehör, 
II. folgende Laͤnderei in dachwiger Flur: 
Oberfeld. 


Pos, 1. Nro, 198, Fol, 186, 1 Ader Sottel von 2 Adern hinter ber A: taxit auf 
34 Thlr. 
Winterfelb, 
Pos. 2, Nro, 416. Fol. 3169, 4 Ader Striegel nach dem gebeferr Weg, tariıt auf 12 The, 
Dberfeld. 
Pos, 8. Nro. 236 Fol. 2318, $ Ader Sottel im Fuhmenthale, tarirt auf 80 Thlr, 
Pos. 4, Nro, 156. Fol. 156. J Ader von 1} Ader Gelänge, vom bölfädter Wege auf bie 
döuftädter Heden zu, tariıt auf 26 Xhlr, 
- Notenberg. 
Pos, 5. Nro, 278, Fol. 2354. 3 Ader Striegel von 1 Ader Sottel auf den Muͤhlweg ſto⸗ 
ßend, tarirt auf 23 Thlr. 
Nro. 22, Fol. 2363. „7; Acker Striegel von Z Ader Sottel bei ber Dbermüpte, taxitt 
auf 28 Zur. 
Oberfeld. 
Pos. 7. Nro, 285. Fol. 1504, 3 Ader Striegel am herbsleber Wege, taxirt auf 36 Thle, 
Niedberfeib 
Pos, 8, Nro, 550, Fol. 2566, J Ader Striegel von 14 Acker Sottel am Golferwege, tapist 
auf 29 Thlr. 


Pos, 6, 
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zu Folge der nebſt Hypothekenatteſten in der Regiſtratur einzuſchenden Toxen, ſollen 
ben A17ten Februar 1886 nachmittags 8 Uhr 
In ber Gemeindefchänfe zu Dachwig fubhaflirt werden. 
Alle unbetannte Realprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Wermeibung bed Ausfchluffes, 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf, Bands und Stabtgeriht zu Heiligenflabt. Die 
dem Lorenz Heidenbluth gehörigen, in der geisleder Feldmark belegenen Grundftüde, beſtehend aus 
einer halben Hufe, abgefhägt auf 869 Thle. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regifteatur einzufebenden Taxe, follen 

ben Oten Aprit f, 3. nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindewirthehaufe zu Grisieden fubhaflitt werden. 


Notbwendiger Verkauf. Königl, Land» und Stadtgericht zu Helti: 
genftabt. Die aus Haus nebſt Zubehör, 334 Acker Landes und 25 Ader Wirfen aus 8 Parcellen 
beftchende Beſihung der Chriſtian Senger'ſchen Eheleute zu Rengelrode, taxitt zu 1531 Thlr. 15 Sr, 
fol in dem auf ben - 

Aten Februar 1836 nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe dafelbft angefegten Termine verfauft werden, 
Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein Liegen in der Regiftratur zur Einfi öt offen, 








NMothwendiger Verkauf, Land: und Stadtgericht zu Heillgenfiabt, Die 
zwifchen Heiligenftabt und Geisleden an der Chauffee befegene, aus zwei Mahlgängen beftcehende Muͤhle 
nebſt alem Zubehör , dann einem Pag Adır Land, Gras» und Obfigarten enthaltend, und einem 
Kuͤchengarten, zufarırıın zu 1406 a 29 Sgr. abgefhägt, fol verkauft werden, und iſt dazu pin 
Termin auf 

ben Seen glbruar "1836 nachmittags 2 Uhr 
por bem Herrn Meferenbarius Wunderlich in dem dabei belegenen Gaſthoſe zum Anker angefegt, 





Nothwendigert Verkauf. Land: und Stabtgeriht zu Rordhaufen. Das dem | 
Adermanne Chriſtian Carl Reiß zu Tettenborn gehörende, daſelbſt umd in bortiger Flur belegene 
Ackergut Neo, 26., beſtehend aus Wohn: und Wirchfdaftsgebäuden, Hof und Garten, und aus 


drei 
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drei Hufen Land und zwei Stuͤck Wieſen, nach ben in der Gerlchteregiſtratur nebſt dem neueſten 
Hypothekenſchein einzufehenden Verhandlungen gerichtlich zu 4299 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol am 

2öften März 1836 vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftee verkauft werden. 


| Nothbwenbiger Verkauf. Land- und Stabtgeriht zu Nordhauſen. Zum 
Derkaufe des zu Branderode sub Nro. 47, belegenen Wohnhaufes nebft Zubehör, den Chriſtoph 
Kaufholz’fhen Erben gehörig, tarirt auf 30 Thlr. 11 Sgr., fleht ein Termin auf 
ben 24ſten März 1836 nachmittags 3 Uhr 
vor ber Böniglichen Gerichtscommiſſion zu Sachſa an. 
Das Taxationsinſtrument und der neufte Hypothekenſchein kann In ber Regiſtratur einges 


fehen werden, 


. Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtabtgeriht zu Norbhaufen Die 
dem Adermann Carl Martin Leumcke in Neuhoff gehörigen, In der Flur von Sachſa belegenen Grund: 
fläde, als: 

1) 10 Ader Land auf der Lehmkuhle, zwiſchen Danneberg und Böttcher, 
2) 3 Ader Land auf der Moͤnchslehde, zwifhen Hartung und Möger, 
3) eine Grummtwiefe vor ber Moͤnchslehde, zwifhen Eiling und Wiemanns Erben, 
taxirt zu 921 Thlr., follen, u Folge ber in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe und des neueſten 
Hypothekenſcheins, 
ben 11ten April 1836 nachmittags 8 Uhr 
vor koͤniglicher Gerichtscommiſſion zu Sachſa ſubhaſtitt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Nordhauſen. Die 
den Erben der Witwe Anne Margarethe Herfurth, gebornen König, zu Bennedenftein zugehörigen, 
in bortiger Flur belegenen Feldgrundftäde, aus ungefähr fünf Tagewerk Wiefe, Land und Lehbe beſte— 
bend, und zu 305 Thlir. tarirt, zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur der koͤnigl. 
Gerichtscommiſſion zu Bennedenftein einzufehenden Zare, follın am 

2Iften März 1836 nahmittags 2 Ay. 
an Gerichtsſtelle dortfelbft fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land⸗ und Gtadtgeridt su Morbis, 
Das zu Kallmerode sub Nro. 24, gelegene, den Nicolaus a * gehörige Gerechtigkeits⸗ 
80 haus 
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‚haus nebft Zubehör, welches nach der im der Regiſtratur einzufehenben Taxe zu 250. Thlr. abgefhägt 
ift, fol ar 
i den 12ten Mär; 1836 nachmittags 2 Uhr’ 
im Gemeindehaufe zu Kallmerode verfauft werben, 
Erwerbfaͤhlge Kaufliebhaber; fo wie alle unbekannte Mealprätendenten werden, und zwar 
legte dazu bei Vermeidung der Praͤcluſſon, vorgeladen, 








Nothwendiger Verkauf, Das dem Johann Friedrich Ehriftoph’ Netz zu Vehra gehoͤ⸗ 
tige, sub Nro. 23, daſelbſt gelegene Anfpanngut nebſt 45 Acker Land und 9 Acker Wieſen, desglei— 
«hen das demfelben zugehörige, sub Nro. 236. bafelbft belegene Hinterfättlergut nebſt 4 Hufe Rand 
und 1} Ader Wiefe, abgefhägt auf refp. 5082 Thlr. 10 Sgr. und 1666 3 Kyle. ‚gu Folge ber nebſt 
Hypothekenatteſt in ber Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſollen 

am 26ſten Mär; 1886 vormittags 11 Uhr Schi 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, — 

Alle unbekannte Meatprätendenten werden. aufgeboten , fi ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion 
"fpäteftens in dieſem Zermine zu melden. ME 

Sömmerda, den 12ten Auguft 1835, 7 

Königl. preuß. Gerichtsamt. 


Mothwendiger Berkauf. Das Patrimonialgeriht zu Straußfurth. Die 
dem biefigen Einwohner Johann Chriſtian Friedrich Bartol gehörigen Grundfiide sub Nro, 8154. 
und 315b- 316, 12708. und 1270b-, an 4 Ader Land auf dem Muͤnchhofe, und 11 Ader Micfe 
dafelbft, melde 545 Thlr. taxitt, und 2 Acket Baumgarten allhier, 2 Thlr. taxirt, follen in der 
Gemeindeſchaͤnke allhier auf 

den often März 1836 nachmittags 3 ubr 
ſubhaſtlet werden. Tarxe und Hypothekenatteſt iſt in der Regiſtratut einzuſchen. 

Alte unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung bes dan 
fpäteftens in diefem Termine zu meiden. 

Notbwendiger Verkauf, Königliches —— — zu Kindelbruͤck. Das 
dem Scharftichter Auguft Hafermalz gehörige, bier unter Mo. 53. im der Oberſtadt beiegene Haus 
nebft kleinem Fleck Garten, unter Berüdfihtigung der barauf haftenden Laften und Abgaben auf 
29 Thir. 28 Sur. 4 Pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
ſoll wegen Baufälligkeit | 
am Sten Aprit 1836 vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. " 

oth⸗ 
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Nothmwendiger Verkauf. Amtsgeriht zu Gebeſee. Das dem Schneidermeiſter 
Johann Jacob Elsner zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehdr sub Nro. 167., abgefhägt auf 382 Thir. 
und nachfolgende Wandeläder: a0: 
a Ader im erfurter Felde, tarirt auf 70 Thle,, 


ri: Adler im Mittelfelde, taxirt auf 36 Thlr., 


h Acker im berböteber Felde, taxirt auf 25 Thlr., 

4 Ader am Hundsrüdewege, tarirt auf 26 Thlt., 

4. Ader an der Zretenburg, taxitt auf 4 Thle., 

4 Uder in fauern Wieſen, tariet auf 9 Th'r., 
. auf 

ben äten März 1836 vormittags 10 uhr 

ſubhaſtirt werben. Unbefannte Realprätendenten werden aufgefobert, fi, bei Vermeldung der Präs 
cluſion, fpätsftens in dem Termine zu melben. Taxe und Hypothekenatteſt können in der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werben. 





Nothwendige Subhaftation zu Ranis. Das zu Gofmig sub Nro, 2. belegene 
Boͤtichermeiſter David Melerſche Wohnhaus nebft Zubchdr, abgefhägt auf 299 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
zu dolge der in der bieflgen Regifteatur nebſt dem Hypothekenatteſt einzuſehenden Tape, fol auf 

ben 4ten März 1836 vormittsgs 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Die etwa unbekannten Realprätendenten werben aufgebos 
ten, fi, bei Vermeidung der Präcufion, fpäteflens in biefem Terwine zu melden. 

Ranis, den 28ſten October 1835, 


Du — ag ee — mit Ranis. 
———— Verkauf. —— Grüningen. Das sub Nr. 24. 
entaftrirte Vebeber⸗ bier, ſammt Garten und Zubehör, 120 Thlr. tarict, fol 
den 5ten Februar 1836 nahmittage 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle alhier verkauft werben. Zare und Dppothekenatteft iſt * unſerer Reglſtratur nach⸗ 
zuſehen. 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fs, bei Vermeidung ber Präcdufion, 
fpäteftens im obigen Termine zu melden. 





Anzel⸗ 
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Anzeigern. 





Patentertheilung. Dem Glodengiefer und Sprigenfatrifant Helniich Ehriftian Range 
zu Frankfurt an der Oder iſt unter dem 7ten December 1885 ein Patent 
wegen eines für neu und eigenthuͤmlich befundenen Gprigenmundflüde, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie erthellt worden, 





Datentertbeilung Dem J. van Romyn zu Brienen bei Gteve it unterm 1Tten De 
cember 1835 ein Patent 
wegen einer durch Zeichnung und Beſchtelbung mitgetheilten, im ihrer ganzen Bufammenfegung 
für neu umd eigenthuͤmlich erachteten, felbfifpinnenden Mule-Jenny für — Flachs und 
Baumwolle, 


auf acht Jahre, von jenem Termin am gerechnet, und fuͤr ben Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


Dffene Rendantenftelle. 
Für bie bedeutenden Güter einer Standesperfon wird ein zuverläffiger Mann als Nendant 
gefuht, welchem aud eine Kaffe anvertraut werden fol. Der Gehalt iſt bei freier Wohnung, Depus 
tat u. ſ. w. vorläufig auf 500 Zple, feſtgeſtellt. 3. F. 2. Grunenthal in Berlin, Oberwallftr, 20, 





| Dffene Stelle für einen Rath. 

Bel einer fhandesherrlichen hohen Familie wird eine cameraliftifche Stelle eriebigt, und wird 
zu deren Wieberbefegung ein brauchbarer, mit guten Beugniffen verfehenee Mann unter hoͤchſt guten 
Bedingungen mit dem Prädicate „ * “ zu engagiren geſucht. Anfragen erbittet ſich franco das 
Comtoit von 


Clemens Warnecke in Braunſchweig. 











Alphabetiſches Namen- und Sachregifter 


| zum Sahrgange 1835 
des Amtöblatted der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Namenregifter, 


Abel, Pfarrer, 284, 
Adlung, Auscultator, 110, 
Andre, Notar, 15. 
Anton, Gefangenmärter, 40. 
Arndt, Juftizcommiffar, 27. 


Bad, Actuar, 154. 

Backhaus, Schulamtscandidat, 194. 
Baber, Auscultator, 124, 

Bänder, Lehrer, 96. 

Balger, Canbidat des Prebigtamts, 90. 
von Baftineller, Auscultator, 229, 


‚ Bender, Schulfehrer, 171. 


Bennewig, Schulamtscandidbat, 194. 
Berends, Candidat des Predigtamts, 152. 
Bergius, Calculator, 164. 

von Berlepſch, Landrath, 280 

Berls, Schulamtscandidat, 194. 

Berls, Lehrer, 269, 

Beyer, Afleffor, 229. 


Bidel, Schulamtscanbidat, 194, 

Bidel, proviforifcher Küfter und Lehrer, 218. 
Biedermann, Actuar, 92. 
Bierwirth, Bauconducteur, 96. 
Bindemwald, Auscultator, 212, 
Birfner, Auscultator, 110, 

Blate, proviforifcher Schullehrerfubftitut, 8. 
von Blomberg, Kaffirer, 78. 
Blümer, Lehrer, 52. 

Bödewig, Auscultator, 124. 

Böhle, Pfarrer, 280, 

Böhr, Affeffor, 172. 

Böttner, Candidat des Prebigtamts, 260, 


- Bodenburg, beögleichen, 260. 


Bornemann, Referendar, 124, 

Boffe, desgleichen, 124. 

Braune, Candidat des Predigtamts, 200. 

Breitenbach, Auscultator, 124. 

Breitenbach, Referendar, 211. 

Breitfeld, Candidat des Prebigtamis, 90. 
a2 Bren: 


- 
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Brenning, Candidat bes Predigtamts, 90, Erdmann, Referendar, 211. 

Brüder, Secretair, 172. Eſchenhagen, Gandidat des Prebigtamts, 
Brummer, Audcultator, 124. 153, 

Buchholz, Affeffor, 110. 136. 





von Bülow, Referendar, 33. Facilides, Amtmann, 153. 
von Bülkingölöwen, Landrath, 200. Behre, Schulamtscandidat, 194. 
Buſch, Juſtizrath, 185. Fieker, Lehrer, 180 
— — Fiſcher, Candidat bes Predigtamts, 90, 
Flaminius, Aſſeſſor, 186 
en hen, 260 Flohr, Gefangenwärter, 186. 
Gonradi, Auscultator, 176, Foͤrſtemann, Gandidat des Predigtamts, 90, 


Sörfter, Serretair, 172, 
Frauke, Gefangenwärter, 154. > 
Dennhardt, Profeffor, 224, ‚Sriedländer, Oberlandesgerichtsrath, 60. 
Diedrich, Bote und GErecutor, 230, Frohne, probiforifcher Schullehrer, 234. 
Dienemann, Schulamtscandidat, 194, Bühr, Pfarrer, 140, 
Dienemann, Gantor und Schullehrerfubftis Ä 

tut, 196. = N * . 
Dienemann, proviforifcher Schullehrer , 264. Gag el, Candidat bes Prebigtamts, 260. 
Diener, Bote und Ererutor, 40, 9 Gattinger, Cantor und Schullehrer, 96, 








Diethold, Pfarrer, 56. | Gebharbi, Schulamtscandidat, 194, 
Ditmar, Affeffor, 168, Gebhardi, proviforifcher Schullehrer, 270, 
von Dittfurth, Referendar, 60, _ Geife, Schullehrer, 218, 


Döhlert, Gandidat des Predigtamts, 90. oo as — * 
Doͤrck, Kreisjuſtizrath, I86ß8. ee 
’ juſtizrath/ 156, Gerlach, Candidat des Predigtamts, 90. 


un — Gielen, Kreisthierarzt, 39. | 
Eckardit, Auscultator, 110. | Göhring, Schulamtscandidat, 194, 
Edert, Kreistarator, 185. Goͤſchel, geheimer Juſtizrath, 14. 





’ * 


Edler, proviſoriſcher Lehrer, 218. Goͤtze, Schullehrer, 234, 
Eggert, Gandidat des Predigtamts; 90. von Goldader, Pfarrer, 51, 
von Egloffflein, Auscultator, 176. Goldmann, Feldmeffer, 8. 
Elliffen, Schulamtscandidat, 194e «_ Golz, Director, 172, | 
Eltiffen, proviforifcher Lehrer, 196 Golz, Kreisjuftizrath, 175, 
Engelhardt, Auscultator, MO. Graf, Actuar, 172 
Engeling, Pfarrer, 218, ' Gremler, Referendar, 211, 


Greßler, Lehrer, 270. 

Gronau, Auscultator, 211. ’ 
Großer, Candidat bed Predigtamts, 153 
Großer, Pfarrer, 175. 

Günther, Schullehrer, 194 

Gütfche, Salculator, 154. 


Haaffengier, Candidat des Predigtamts, 20, 
von Hagen, Alffeffor, 230, 

Hahn, Auscultator, 270, 

Harnifch, Weferendar, 154. 
Hartmann, Kreisijuftizrath, 40. 
Hartung, Retor, 71. 

Hartung, Bote und Executor, 230, 
Haun, Candidat bed Predigtamts, 188. 
Heinrich, Diaconus, 3. 

Held, Pfarrer, 116, 

Helling, Notar, 44. 

Helmoldt,. proviforifcher Kehrer, 153. 
Hempel, Suftizcommifjar, 302. 

Herbert, proviforifcher Lehrer, 801. 
Herfurth, Afellor, 153. 

Herrmann, Profeflor, 109. 

Hertel, Bote und Erecutor, 280, . . 
Hertling, Gandidat des Predigtamts, 153. 
Herzog, Afleflor, 172. 

Heffe, Candidat des Predigtamts, 260. 
Heffe, Rector, 301. 

Hettermann, Xffeffor, 186. 

Heydriich, Referendar, 60. 

Heyne, Candidat des Predigtamts, 260, 
Hiene, Referendar, 230, 

nee Candidat, bes Prebigtamits, 


Hilpert, Cantor und Lehrer, 219. 
Hirſch, Candidat des Prebigtamtö, 90. 
Hochheim, Schullehrer, 60, 


Keuffel, 


— 


Hoͤckner, Candidat des Predigtamts, 153. 
von Hoheneck, Aſſeſſor, 68. 


Honigmann, Land» und Siladtgerlchisdi⸗ 


rector, 14. 
Honigmann, Kreisjufiizrath, 91. 
Horn, Oberwegebauinfpector , 68. 
Hude, Lehrer, 180, 
Hude, Schulamtscandidat, 194. 
Hude, proviforifcher Xehrer, 211. 
Huhn, Candidat des Predigtamts, 90. 


Jacobs, Auscultator, 136, 

Je niſch, Kreisfaffenrendant, 63. 
Joͤdicke, Schullehrer, 52. 
Sohn, Suflizcommiffar, 14 
Junghanns, Mefergndar, 175 
Jungk, Sculamtdcandidat, 194. 
Suft, Pfarrer, 280. 


Kachel, Pfarrer, 260. 

Kämpf, Lehrer, 96. 

Kämpfe, Candidat des Prebigtamts, 260. 

Kaifer, Rathmann und Polizeiverwalter, 68. 

Kallenberg, proviforifcher Lehrer, 188, 

von Kamp, Aſſeſſor, — 

Karg, proviſoriſcher Lehrer, 218. 

Keil, Referendar, 136. 

Kettner, Gandidat des Prebigtamts, 9 

Notarius, 288, 

Kienemumd, Lehrer, 301, 

Kindler, Auscultator ,- 230. 

Kindler, Schullehrer, 270. 

von Kirchmann, Kreisjuſtizrath, 14 

von Kitzing, Kreisiuftigrath, 83. . 

Klee, Gandidat bed Predigtamts, 90. 

Knauf, provijorifcher Lehrer, 218, 
Knaut, 


Knaut, Bote und Erecutor, 134. 

Knauth, Referendar, 154. ; 

Kniefe, Oberlandeögerichtsrath, 110. 

Knoch, Gandidat des Predbigtamts, 153. 

Knorr, Affeffor, 172, 

Kobert, Keferendar, 60. 

Koboldt, Botenmeifter, 2i1. 

Koch, Pfarrer, 56. 

Koch, Candidat des Predigtamts , 90. 

Koch, Juſtizcommiſſionsrath, 110. 186. 

Koh, Scullehrer, 120. 

Koch, Sandidat des Prebigtamtö, 153. 

Koch, Auscultator, 270. 

von Könen, Kreisjuſtizrath, 14, 

Kolligd, Kreisjuftizrath, 40. 

Kommer, Secretariatös und Regiſtratur⸗ Aſ⸗ 
fiftent, 92. 

Kofad, Kreidfecretair, 60. 

Kraufe, Referendar, 110. 

Kraufe, Gandidat des Prebigtamts, 153, 

Krautbeim, Kreisfaffenrendant, 63. 

Kritz, Profeffor, 109. 

Krug, Gandidat des Prebigtamts, 90, 

Krufe, Juſtizrath, 186. 

Küchler, Bote, 270, 

Kühne, Candidat des Predigtamts, 153. 

Kürften, proviforifcher Gantor und Lehrer, 3 

Kunſch, Gandidat des Predigtamts, 90. 

Kunze, Regierungshauptlaffendiener, 14. 





Lange, Gandibat des Prebigtamtd, 90. 
Lauprecht, Kreiöfecretair, 60. 
Lauter, Diaconus, 140. 
Leopold, Schulamtscandidat, 194. 
Leopold, proviforifcher- Schullehrer, 264%, 
von Lichtenberg, Affeflor, 175. 
Liebau, Candidat des Predigtamts, 90. 
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Liegmann, Auscultator, 270, 
Lindau, Affeffor, 270, 

Lindenlaub, Schullehrerfubftitut, 301. 
Loſs, Affeffor, 153. 

Löw, Gandidat bes Prebigtamts, 90, 
Löwe, proviforifcher Lehrer, 71. 
Lommatzſch, Auscultator, 136. 
Lorenz, proviforifher Schullehrer, 71. 
Zünzner, Bauconducteur, 27. 


Mahlmann, Vicepräfident, 14, 
Mahlmann, Arhivar, 186. 
Marburg, Bote und Erecutor, (172, 
Marheinede, Kreiöthierarze, 109, , 
Mehler, Referendar, 186, 

Mehner, Patrimonialrichter, 224. 
Meier, Schulamtscandidat, 194, 
Meißner, Kreisjuftizrath, 211. 
Meifiner, Rendant, 270, 

Meifter, Candidat bes Prebigtamts, 158. 
Meltzer, Kanzlift und Controleur, 172, 
Merkel, Sculamtöcandidat, 194, 

Merr, Gonrecor, 302. 

Meffer, proviforifcher Schullehrerfubftitut, 88. 
Meffien, Steuerinfpecor, 52. 

Meyer, Schullehrer, 91. 

Meyer, Auswltator, 176. 

Mirich, Regierungsfecretair, 60. 

Möfer, Referendar, 34 

Müller, Regiſtrator, 60. 

Müller, Eandidat des Prebigtamtd, 158. 
Müller, Juſtiztommiſſar, 302, 
Mulertt, Juſtizcommiſſar und Notar, 116. 


Neubauer, Referendar, 60. 
Neumeyer, proviſoriſcher Schullehrerſubſti⸗ 
264. 


tut, 
Nico: 


u Me 


Nicolai, Candidat bed Predigtamts, 90, Rheinlaͤnder, Schullehrer, 308. 
Niemann, Aſſeſſor, 172 Rhode, Schulamtscandidat, 194. 
Richtet, Eriminalrichter, 14. 


Deike, Ganbidat des Prebigtamts, 90, Richter, proviforifcher Lehrer, 


Richter, Profeffor, 308, 
Delzen, Ausqultator , 92. - Rindermann, Scullehrer, 308. 
Dertel, Candidat des Prebigtamts, 90. Pia 
Osbu i Robuſch, proviforifcher Schuflehrer, 100. 
rg, Schulamtscandidat, 194, Rönigk, Schulehrer 

® Di f} ’ 140, 
Dite, Senddet dei - el Röfer, Candidat des Predigtamts, 153. 
Rofenfeld, Kreisjuftizrath, 14, 





Dauly, Bote und Erecutor, 172. Rofentreter, Audcultator, 110. 
Pedoldt, Regiſtrator, 172. Rofentreter, Referendar, 230. 
Peifer, Candidat des Prebigtamts, 260. Rottorf, Schulamtscandidat, 194, 
Deter, Schullehrer, 284, Rublad, Bote und Executor, 172. 
Pflug, Schulamtscandidat, 194. Rudel, Superintendent, 79, 


Pfotenhauer I, Kreis: Juftizommiffar, 14. Rühlmann, Candivat des Predigtamts, 90, 
Dfotenhauer IL, Referendar, 60. 
Diefchel, Auscultator, 186. 





Dindert, Auscultator, 92, Saalfeld, Kreisjuſtizrath, 40. 
Piftorius, Candidat bed Prebigtamts, 90. Saffe, Candidat des Prebigtamts, 90. 
Plate, Referenbar, 186, Sauerteig, Auscultator, 230, 


Prepler, Gandidat des Prebigtamts, 260 Syäfer, Affeffor, 172. 
Schäfer, Pfarrer, 185. 





Ramann, Referendar, 270, | Scharf, Auscultator, 176, 

Meiche, Referendar, 154, Scharſich, Auscultator, 136, 

von Reinhardt, Auscultator, 92, Schartow, Renbant, 172. 

von Reinhardt, Meferendar, 96, Shaufuß, Candidat des Prebigtamts, 158. 
Reinhardt L, Juſtizcommiſſar, 154. Schede, Audaitator, 176. 

Reinharbt,. Auscultator, 229, Sche ele, Gandidat des Prebigtamts, 158. 
Reinhold, Notar, 211. Scheffler, Auscultator, 154, 

Reinide, Bote und Erecutor, 172, Schellwig, Affeffor, 175: 

Reinftein, Referendar, 15. Shlemm, Auscultator, 270, 
Reinftein, Auscultator, 270, Schloſſer, Lehrer, 96, 

Reisland, Referendar, 154, Schmeißer, Notar, 8, 

Meng, Referendar, 230, Schmidt, Griminalrichter, 14. 


Khaͤſſa, Candidat des Prebigtamts, 153, Schmidt, Juſtizrath, 88 
Rheinlaͤnder, Schulamtscandidat, 194. Schmidt, Profeſſor, 109, es 
’ mibt, 


Schmidt, proviſoriſcher Schullehier, 148, 
Schmidt, Ajfeffor, 172. 

Schmidt, Sculamtscandidat, 194. 
Schmidt, Schullehrer, 264. 
Schneider, Auscultator, 34. 
Schneider, MWegebaumeifter, 308. - 
Schneidewind, Neferendar, 186, 212 
Schniewind, Secretair, 44. 
Schoͤler, Schulamtscandidat, 194. 


Schöllmeier, Gandidat des Prebigtamts, 90. 


Schönemann, Bauinfpector, 68. 
Schönemann, Neferendar, 211. 
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Steinert, Referendar, _9L. 

von Stieglig, Referendar, 30%, — 
Stödert, Gandidat des Predigtamts, 153, 
Stolte, Gandidat bed Prebigtamts, 260. 
Stubenraud, Auscultator, 124, 
Stürmer, Banridet. des en, ‚158. 





Thierbach, Deofiffr, 109. 
Thom aͤ, Candidat des Predigtamts, 90, 
Thuͤmmel, Candldat des ———— 90. 


Thuͤmmel, Auscultator, 110, 


Schollmeier, proviſoriſcher Schullehrer, ri. 


Schreck, Candidat des Predigtamts, 90, 

Schröder, Commiſſar der Witwenverpfle— 
gungsanſtalt, 203, 

Schroͤner, Landgerichtsdirector und ftellver- 
tretender Kreisjuſtizrath, 3. 33. 

Schroͤpfer, Bote und Executor, 172. 

Schröter, Actuar, IE, ; i 

von Schü, Auscultator, 136. 

Schulze, proviforifcher Zehrer, 8. 

Schulze, proviforifher Cantor und Schulleh ⸗ 
rer, 9% 

Schumann, Referendar, 154.. 
Schumann, Supernumerar, 163. 

Schuſter, Referendar, 211. 

von Seebad, Auscultator, 92 186. 

von Seebad IL, Auscultator, 176, 

GSeeburg, Xctuar, 91, 

Seidemann, Actuar, 110. 

Seit, Scullehrer, 52. 

Smalian, Oberamtmann ,. 14, 

Sommer, Schyulamtscandidat, 194, 

Sommer, proviforifhher Lehrer, 301, 

Syerber, Schulamtscandidat, 194 

Staute, Sandidat.ded Predigtamt3, 90. 





Tielfch, Referender, 186. 

Zimme, Gandidat des Predigtamts, 260. . 
Zopf, Schulamtöcandivat, 194: 
Zeautmann, Neferendar, 136. 
Zrefher U., Auscultator, 136 

Treft, Auscultator, 136. 

Zreuter, Pfarrer, 71. 
Txillho ſie, Auseultator, 136; 
Troͤtſchel, Ganbidat bed Bebigumts, 20 
von Zürk, Neferendar, 186, 





Uhte, Patrimonigfrihter, 38; 

Ulert, Meferendar , 91, - 

Ulrich, Seeretair, 172%. 

Ufchner,. Oberlandesgerichtörath, 802. 


Vahſel, Referendar, 124. 
Behfemeier, Wegebauinfpector, 89. 
Biol, Gandidat des Predigtamtd, 90. 
Vogt, Auscultator, 186. 


Voigt, Auscultator, 176. 





Wagner, 


— 9 


Wagner, Referendar, 154. 

Walther, Auscultator, 136, 

von Watzdorf, Vicepräfident, 14, 

Weber, proviforifcher Schullehrer, 27. 

Meber, Lehrer, 270, 

Weberftedt, proviforifcher Gantor und Schuls 
lehrer, 33. 

be Wedig, Affeffor, 91. 

Weigand, Candidat des Prebigtamts, 260, 

Weigel, Patrimonialrichter, 110, 

MWerneburg, Felomeffer, 269. 

Werther, Candidat ded Prebigtamts, 90. 





von Werthern, Griminalrichter, 14. 

von Werthern, Affeffor, W 

von Wilfe, Auscultator, 124, 

Wilkens, Referendar, 154, 

Witte, Profeffor und Mitarbeiter beim Rand: 
gericht in Halle, 91, 

Wittich, Auscultator, 154, 

Wohlthal, Gandidat des Prebigtamts, 153, 





Zehrt, Pfarrer, 301, 
Beßler, Ganbidat des Prebigtamts, 260, 
von Biegefar, Aſſeſſor, 33. 


Sachregiſter. 


Abgaben, ſiehe Durchgangsverkehr. 

Abfahrtsgeld in Preußen und Belgien, def- 
fen gegenfeitige Aufhebung, 57. 

Ablöfung, fiehe Definitivquittungen. 

Abſchoßgeld in Preußen und Belgien, deffen 
gegenfeitige Aufhebung, 57. 

Acten aus der Fönigl. fächfifchen Verwaltungs: 
zeit, deren Ausantwortung, 141. 147. 
Acten, alte gerichtliche, Negulirung des Kafs 

fencontos vor dem Verkauf derfelben , 80, 





A. 


Aernte- und Saatferien im Departe⸗ 
ment des koͤniglichen Oberlandesgerichts zu 
Naumburg, 83. — des koͤniglichen Oberlan⸗ 
desgerichts zu Halberſtadt, 126. 

Arzneitare, deren Veränderungen pro 1835, 
87. 

Auffäße, außergerichtliche, zu beren gewerb⸗ 
weiſen Anfertigung wird beſondere Geneh— 
migung der Ortsbehoͤrde erfodert, 166, 

Ausgleichungsſteuer, ſiehe Durchgangs⸗ 
verkehr. 


B. 


Bauhandwerksſchule in Erfurt, deren Bauten, fuͤr koͤnigliche Rechnung auszufuͤh⸗ 


Wiedereröffnung, 81. 
Baumanpflanzung, fiehe Belobung. 


rende, Verfahren bei deren Veranſchlagung 
und Reviſion, 296, 
b Bau: 


Bauzöglinge, deren Befchaftigung, 283. 

Beamte, deren Hinweifung auf ben früher 
geleifteten Dienfteid beim Uebergang zu 
einer andern Amtswirkjamkeit, 103, 118, 


Begnadigungsgeſuche, Verfahren bei des 


ren Einfendung, 168, 


Beiftände der Parteien bei gutöherrlichen 
bäuerlihen Regulirungen , 104. 


Belobung wegen Anpflanzung von Obftbäus 
men, Nutz- und Brennhölzgern, 42. — für 
Vermaͤchtniſſe und Schenkungen, 46. 61.— 
bes Gutöbefigerd Heym wegen geleifteter 
Hilfe und zweckmaͤßiger Anordnung bei 
Dämpfung eines Waldbrandes, 190. — 
beögleihen wegen guten Benehmens ber 
Truppen ber Sten Divifion und wegen bes 
ren bereitwilliger Aufnahme von Seiten der 
Bewohner, 226. — wegen Ableſens ber 


Feldſteine von den Aeckern und a bes. 


wirkter Wegebefferung, 299. 
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Befigtitelberihtigung von Gemeinde 
geundftüden, deren Befchleunigung, 89. 

Bierbrauereien, fiehe Inventarien. 

Bierzwangsberedtigte, polizeiliche Maß— 
regeln beim Brauen fihlechten Bieres, 103. 

Blatternaud Dean ‚, Anzeige davon bei der 
Behörbe, 37. 

Blutegel, deren Preis vom Iften Mai bis 
sften November 1835, 103. — vom iſten 
November 1835 bis ffen Mai 1836 — 
260. 

Brandfhabenpergütung, bei der Feuer: 
focietät für das Herzogthum Sachſen, 128, 
807. — bei ber magbeburger Landfeuers 
focietät, fiehe Rechnungsertrack. 

Brandzeihen ber Pferde ber koͤnigl. preuß, 
Armee, 94, 

Branntmwein, beffen Verunreinigung durch 
Kupfer, 205. 

Braumalz, beffen Befleuerung, 82, 

Brennereien, fiehe Inventarien, 


C. 


Candidaten ber Pharmacie, deren Staatds 


prüfung, 202. — des Schuls und Predigt 
amtes, ſiehe Wahlfähigkeit. 

Genfur ber im Auslande gedruckten Bücher, 
66. — folcher, die nicht im Manuferipte, 
fondern in Drudbogen vorgelegt werden, 
93, 214. 

Ghauffeefreifarten, beren Ruͤdgabe, 306, 

Ghauffeegelderhebung von Mühlhaufen 
nah Manfried, 223, 

Chirurgen, beurlaubte, ber Referve oder 
Landwehr, Strafen gegen biefelben, 11. 

Collecte, Ausfchreiben zum Wiederaufbau 


ber abgebrannten Kirche in Büchel, 23. — 
zum Neubau ber Kirche in Hildhenbach, 
41. — beögleichen in Borgentreih, 82. — 
für die Abgebrannten zu Steinau und Geor⸗ 
genborf, 118. — zur Einrihtung der Kirs 
che in Luͤdenſcheid, 158. 


Gollectengelder, Befcheinigung Über deren 
Eingang bei der Regierungshauptlafje, 15. 
85. 64. 79. 110. 131. 163. 186, 212, 
231. 271. 303, ' 


Competenz ber Gerichte in Unterſuchungs— 
ſachen wegen Diebftahl an Feld» und Gars 
tenfrüch> 





tenfrüchten x., 135. — erweiterte ber Ges 
sichtöcommiffionen, 273. 
Gontracte, deren’ Schließung über Patrimo⸗ 
nial⸗ Gerichtöverwaltungen, 127, 


Dampfmafhinen und Dampfleffel, 
deren Anlage und Gebraud, 175. 

Debit der neuen Auflage des allgemeinen 
Landrechtes, 191. 210. — ber allgemeinen 
Gerichtsordnung, 229. 263, — der Grimis 
nalorbnung, 228. 229, 

Debitserlaubniß für außerhalb ber Staa⸗ 


ten des teutfchen Bundes in teutfcher Spras. 


che erfchienene Schriften, 1. 102%, 121. 
122, 157. 165. 179. 193, 205. 266. 282. 
298. | 

Definitivquittungen über abgelöfte Do: 
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D. 


Criminalordnung, ſiehe Debit. 


Criminalgerichts barkeit der Gerichtscom⸗ 
miſſionen bei ben Untergerichten, S0L. 


manialpräftationen, beren Aushändigung, 


53. 141. 157. 227. 

Depofitalmaffen unbekannter Intereffen- 
ten bei den Patrimonialgerichten , beren 
Nachweis, 268. 

Diäten ber Juflizcommiffarien bei auswaͤrti— 
gen Gefihäften, 48, 

Domanialpräftstionen, fiehe Definitivs 
quittungen. 


Dur chgangsverkehr mit ausgleichungsab⸗ 


gabepflichtigen Gegenſtaͤnden, 228. 


E. 


Elementar- Schulamtscandidaten, 
ſiehe Wahlfaͤhigkeit. 

Empfehlung’ des Handbuchs de preußiſchen 

- Militairrechtes von von Rudloff, 34. — der 
Schrift über Wirkfamfeit der Provinzials 
fände der Provinz Sachen, 41. — be 
Handbuchs für angehende preußifche Rech⸗ 
nuftgsbeamte, 44. — ber practiſchen Anleis 
tung zur Amtsführung der Schiebsmänner, 
61. — von Landkarten, 63. 125. — von 


Beitfehriften, W — ber Elemente ber tech» 
nifchen Chemie, 97. 267. — bed Handbuchs 
zu bem Atlad von Preußen, 119. — be 
Magazins der Thierheillunde, 182. — von 
Kupferftihen, 219, — der Geſchichte des 
preußifgen Staates und Volles, 273. 


Effigbrauerei, fiehe Inventarien. 


Ertrapoft, deren Nachweis bei Liquibationen 
ber Reiſekoſten, 222. 





b2 Feld— 


Feldmeſſer ſollen fih nicht bes Titels: Mes 
gierungsconbucteur bedienen, 106, 

Feldſteine, ſiehe Belobung. 

Feuersbrünſte, ſiehe Nachrichten, Brand⸗ 
ſchadenverguͤtung. 

Feuerſocietats⸗——yusſchreiben, das Yifte 
der magdeburger Landfeuerſocietaͤt, J. — 
das 92fte, 152. — für das Herzogthum 

Sachſen pro termino Oftern 1835, 128. — 

pro termino Michaelis 1835, 307. 


Sohlen, Zermin zum Einbrennen berfelben, 
130, 


Forſtfrevel, beren Unterfuhung durch bie 
Gerihtscommiffion in Dingelftebt, 150. 


Forſtkaffe der Oberförflerei Koͤnigshof, deren 


Verlegung nad Bennedenflein, 133. 


Sreitifhfiftung zu Berlin für bürftige 
Stubdirende, Auffoderung zu Beiträgen für 
ſelbige, 106. 


©. 


Gebühren für Eintragungsmanbdate in Hy: 
pothefenfachen, 38. — den Mandatarien ges 
zahlte, deren Erftattung von ben RIES 

ten Gegnern, 114, 

Gehalt aus verfchiebenen Kaffen — 
Quittungen über denfelben, 125, 195. 
Gemeindegrundftüde, ſiehe Befigtitelbes 

richtigung. 

Gerichte, deren Eubftitution bei andern Ge: 
richten in Fällen, wo der erfennende Rich— 
ter betbeiligt ift, 183. 292, 

Gerihtsamt zu Ermöleben, beffen Bereinis 
gung mit dem Land» und Stadtgerichte zu 
Alcheröleben, 13. 

Gerichtsbarkeit bes Dorfes Großleinuns 
gen, 154 — der Drtſchaften Mohrun: 
gen, Notha, Horla, Pasbruch mit Neu: 
haus, 179, 

Gerihtscommiffionen bei den Unterges 
richten, deren Griminalgeridhtöbarfeit, 307. 
— beren erweiterte Competenz, 273, 


Gerihtsfoften, beren bypothefarifche Si- 
cherftellung, 179% 

Gerihtsorbnung, fiehe Debit. 

Gerichtsftand, fiehe Landwehrofficiere, Sol: 
baten. 

Gefhäftsanfang, fiehe Land- und Stadt: 
gericht. 

Gefesfammlung, Inhalt des 28ſten, Zäften 
und 2öften Stüds für 1834, & — bed 
iften Studd pro 1835, 25. — des 2ten 
Stüds, 37. — bei Sten Stüds, 45. — 
des Aten Stud, 57. — bed Sten Stüds, 
81. — bed ten Stüds, 93. — bed Tten 
Stüds, 105. — bes 8ten Stüds, 113. — 
des Iten Stüds, 118. — bed 10ten und 
1iten Stüds, 121. — bed 12ten Stüds, 
125, — bed 1äten Studd, 149. — be 
14ten Stüds, 165. — bed 15ten Stücks, 
173, — bes 16ten und 17ten Gtüds, 
181, — bes 18ten Stüds, 193. — des 
19ten Stüds, 201. — bed 20ften Stüds, 

213. 


u. A 


218, — bed 2iften Stüds, 261, — des Gemwerbeinftitut in Berlin, fiehe Lebrs 
22ften und 23ften Ethds, 265, curſus. 

Gewerbe, ſtehende, in einem anderen Rollen- Gewerbsbetrieb im Umherziehen, deſſen 
bezirke betriebene, deren nochmalige Be— zeitige — behufs der Gewerb⸗ 


ſteuerung, 215. ſcheine, 216. 
Gewerbe der  Kammerjige, beöfallfige VBors Gewerböfchule in Erfurt, Termin zur Auf: 
fohriften, 82. nahme in felbige, 53. 


* 


Handmwerkögefellen, teutfche, Maßregeln Hypothefengefhäfte, fiehe Gebühren, 


zur Verhinderung derer Theilnahme an rus SInftructionen. 

heftörenden Affociationen , 73. Hypothefentabellen, vollendete, 6. 26. 
Holzflöße auf der Gera, 62. 82. 59. 63. 70. 77. 78. Qt. 95. 109. 115. 
Holzverkohlungen in herrfchaftlihen Wals 120. 130. 135. 148. 180. 192. 195. 196. 


dungen, 157. 198. 217. 218. 229, 276. 277. 279. 


J 
Inftruction für die Schiedsmaͤnner, 163. — wiebervereinigten Provinzen ber Monarchie, 
über Bereinfahung und Abkürzung ber 168. 
Hypothekengeſchaͤfte, rüdfichtlid der Dos Inventarien, neue, in Brennereien, Bier 
mainen und Forften in den neuen und und Effigbrauereien, 138. 


FJ. 


Jagd, niedere, deren Schluß, 24 — deren Juſtizcommiſſarien, deren Legitimation 
Aufgang, 182. durch Vollmacht, 142. 


K. 


Kalender, aus dem Auslande eingehende, Kammerfaͤger, Vorſchriften bei Ausübung 
deren Stempelung, 89. deren Gewerbes, 82. 
Kammercreditkaſſenſcheine, gezogene Kaſſenconto, ſiehe Regulirung. 
Nummern bei der 27ſten Berlofung 107. — Kinder, uneheliche, deren Erziehung in dem 
bei ber 2öften Verlofung , 233. chriſtlichen Glaubensbefenntniffe, 31. 
Kinbers 
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Kindermord und verheimlichte 


Schwangerſchaft, bie desfallſigen Vor⸗ 


ſchriften werden in Erinnerung gebracht, 
9. 150. 
Klaſſenſteuer, ſiehe Reclamationen. 
Klauenſeuche, boͤsartige, unter den Schafen, 
deren Sicherungsmaßregeln, 197. 


— 


Kreisverordnete, gewählte, 60. — ge: 
waͤhlte, deren Beſtaͤtigung, 285, — denfel⸗ 
ben durch die Verordnung vom SOften Juni 
1854 übertragene Verrichtungen, 210, 


Kunſt- und Bauhandwerksſchule zu 
Erfurt, deren Wiedereroͤffnung, 81. 


L. 


Landgemeinden, ber weſtphaͤliſchen Zwi— 
ſchenregierung unterworfen geweſene, Ans 
wendbarkeit der Juſtizminiſterialreſcripte vom 
7ten April und 80ſten October 1834 auf 
felbige, 115. 

Land recht, allgemeines, ſiehe Debit. 

Lands und Stadtgericht zu Sangerhau⸗ 
fen, Gefhäftsanfang beffelben, 6. — bes 
zu Liebenwerba, 128. — bed zu Merfes 
burg, 137, 


Landwehrofficiere, beurlaubte, deren. exie 
mirter Gerichtöftand,- 24. 48. 


Lehne, deren Entfchädigung für Aufgebung 
verfchiedener Gerehtfame, 26. — landes— 
herrliche, fiche Regulirung. 


Lehrcurſus im Gewerbeinfitut zu Berlin, 
58. 


Liquidation, ſiehe Reifekoften. 
Lotterie, ſiehe Prämiens und Nentenlotterie, 


M. 


Mandatargebühren, ſiehe Gebühren. 

Marktpreistabellen für den Monat Des 
cember 1834, 8, — Januar 1835, 36. — 
Februar, 72. — März, 84, — April, 112 
— Mai, 132. — Juni, 156. — Juli, 
188. — Auguft, 204. — September, 232, 
— Dictober, 272. — November, 304. 


MartinidurhfhnittsSmarktpreife fir, ° 


1835, 288. — zur Grundlage bei Ablöfuns 
gen von Getreide: und Naturalleiftungen, 
259, j 


Mebicinalperfonen, die bei denfelben vor: 
gekommenen Veraͤnderungen ſind der betref⸗ 
fenden Behörde anzuzeigen, 45, 


Militairarreftaten, deren Verpflegungss- 
foften,, 267. : 


Militairdienft, einjähriger freiwilliger, Xer: 
min zur Anmeldung, 10, 


Militairpflihtige, deren Verheirathung 
entbindet nicht vom Militairdienſt, 11. 


Nach— 


Nachlaßſachen, ſiehe Prozeſſe. 

Nachrichten, hiſtoriſche, aus dem Regierungs⸗ 
bezirke Erfurt, enthaltend ungewoͤhnliche To— 
beö= und andere Unglücksfaͤlle, Feuers⸗ 


bruͤnſte ıc., "7. 34. 52. 79. 104. 124. 155. 
176. 200. 230. 271. 302, ; 


Nichtigkeitsbefhwerdben, Verfahren in 


benfelben, 506. 


u - 


Dlitätenfrämer, polizeiliche Aufficht über biefelben, 214. 


Parteien, bei gutöherrlichen und bäuerlichen 
Regulirungen x. koͤnnen nur in gutem 


Rufe ftehende Individuen ald Beiftände er⸗ 


balten, 104, 

Pathengeſchenke, Löniglihe, für Aeltern 
von fieben und mehren Söhnen, 202. 
Patrimonialgericht zu Falkenſtein-Meis— 
dorf, befien Uebergang an bad Fönigliche 
Oberlandeögericht in Halberftabt, 18. 


Datrimonialridhter follen Feine geheimges. 


haltene Nebenverträge über ihre Dienftvers 
waltung mit den Gerichtsherrn fchließen, 
127. 


Dfandbriefe, Eur: und neumärkfche, beren 


Kündigung, 147. 
Portoauslagen ber Schiebömänner, deren 
Erftattung, 69. 
Präclufivfrift zur Anmeldung der Anfprüs 
che an bie Staatskaſſe, wegen nicht gezahls 


* 
ter Verguͤtung für Truppenverpflegung und 
Vorſpann, 189, 

Prämienlotterie in Antwerpen, Verbot 
ber Zheilnahme an felbiger, 68. 77. 

Prebigtamtscandidaten, wahlfähige, 89. 
152. 260., fiehe auch Prüfung. 

Prozeffe, von und gegen Kirchen, und ih⸗ 
nen gleichftehende Stiftungen und Inftitute 
müffen der obern Behörde angezeigt were 
den, 227. — in Unterfuhungen und Nach⸗ 
laßſachen, anhängig gewordene und noch 
ſchwebende, deren Nachweis durch Specials 
überfichten, 221. 286. 

Prüfung der Predigtamtöcandidaten pro li- 
centia concionandi et pro ministerio, 8. — 
der Gandidaten der Pharmacie, 20%. — 
ber Seminariften und Schulamtöbewerber, 
123, — der Zahnärzte, Erfoberniffe zu der: 
felben, 114, 


Q. 


Quittungen, ſiehe Definitivquittungen. 
Quittungsſtempel für Givilbefoldungen, 


welche im Laufe des Jahrs aus mehren 
Kaffen bezogen werden, 125. 195, 


Merk: 


iehrerwitwen und Waiſen pro 1834, 66. 


R. 


Rechnumng des Unterſtützungsfonds für Schul⸗ 


Verhaͤltniſſe bei landesherrlichen Lehen durch 
die koͤnigliche Generalcommiſſion, 26 


— Landfeuerſocietaͤt pro 1834, 234. 


Reclamationen gegen die Klaffenfteuervers 


anlagung, deren Einreichung, 1. 


Regulirung gutöherrliher und bäuerlicher 


Reifekoften, der Schiedsmaͤnner, 69, — 
bei Liquidirung derfelben muß die Ertrapoft 
nachgewiefen werben, 222. 

Rentenlotterie zu Antwerpen, Warnung 
vor Theilnahme an derfelben, 05. 


S. 


Saatferien, ſiehe Aernteferien. 

Schaͤfer und Schaͤferknechte, deren Um⸗ 
zugstermin, 133. 

Schenkungen, ſiehe Belobung. 

Schiedsmaͤnner, gewählte, im Kreiſe Wei: 


fenfee, 29. — im Kreiſe Scleufingen , 


54. — im Kreife Erfurt, 55. — im -Kreife 
Langenfalza, 98. — im Kreife Ziegenrüd, 
108, — im Kreife Heiligenftadt, Nordhau— 
fen, Muͤhlhauſen und Worbis, 158. — 
deren Wirkſamkeit in der Altmark, 85. — 
deren Reifekoften und Portoauslagen, 69. — 
fihe auch Empfehlung, Inftruction, Ver: 
gleiche, 

Schriften, deren Genfur, 93, 214, fiehe auch 
Debitserlaubnig und Genfur. 

Schulamtdcandidbaten und Schul: 
amtsbewerber, jiehe Termin, Wahlfaͤ—⸗ 
higkeit. 

Schullehrerwitwen und Waiſen, Uns 
terſtutzungsfonds, Rechnung über denſel— 
ben, 66. 

Schwangerſchaft, ſiehe Kindermord. 


Seehandlungsſcheine, deren Ziehung, 
151 


Selbſtmorde, ſiehe Nachrichten. 
Seminariften, ſiehe Termin. e 
Soldaten, minorenne, deren Gerichtäftand, 
262. 269, 
Staatöpapiere, mortificirte, 97, 
Staatöfhuldfheine,.deren Kündigung 
zur baren Auszahlung, 74. — für den 
Zilgungsfonds einzulöfende, deren Auszah: 
lung am Ajten Juli 1835, 107. — verlo: 
fete und gefündigte, 206. 267., ſiehe auch 
Stempelfreiheit. 
Staatsfhuldverfhreibungen,- einge 
löfte im Jahre 1834, deren gerichtliche Nies 
derlegung, 190, 
Stationsorte zur Dedung der Stuten, 13. 
Stempel zu Quittungen über aus mehren Kaf- 
fen bezogene Gehalte, 125. 195. 
Stempelfreiheit der XAltentbeile bei Ver— 
Fäufen von Grundftüden an Descendenten, 
69, — der Quittungen über zuruͤckzuzah— 
lende Kapitalien aus der Berlofung von 
Staats: 


Staatöfhulbfcheinen, 133. — der Urfprung3s 
zeugniffe von zoffteien Waaren in das 
Großherzogthum Baden, 266. 

Stempelung der aus dem Audlande eins 
gehenden Kalender, 89. 

Steuercreditfaffenobligationen und 

Scheine, gezogene Nummern bei der 
27ſten Berlofung, 119. — bei ber: 2öften, 
248. 


Steuern, privative preußifche, für Rechnung 
des thuͤringſchen Vereins zur Erhebung koms 
mende gemeinfchaftlihe, Obercontrole über 
Erhebung berfelben in den Kreifen Schleu: 
fingen und Ziegenrüd, 2638. 

Stiftungdfapitalien, einzelne bei Kirs 
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— 


hen, Pfarreien, Schulen, deren Verwal⸗ 
tung, 66. 

Strafen, fiscaliſche, deren Nachweiſung, 2. 
— gegen beurlaubte Chirurgen von ber Res 
ferve oder Landwehr, 11, 

Streichzündhölzer und Reibzündpa— 
pier, deren Gefährligfeit, 190. — Ver: 
bot ded Transports berfelben durch die 
Poft, 191. 

Stuten, fiehe Stationsorte. 

Subhaftationspatente, deren Fürzere Abs 
faffung, 88. 

Subftitution der Gerichte in Fällen, in wel 
chen biefe ald Betheiligte fich bes Erfennts 
niffed zu enthalten haben, 183. 292, 


T. 


Tabakspflanzungen, deren Anmeldung 
bei den Steuerämtern, 135. 


Termin zur Prüfung ber Seminariften und 
Schulamtscandidaten, 123, — zum Eins 


brennen der Fohlen, 130° — zum Anmels 
ben des freimilligen Militairdienftes, 10, 


Transport der Verbrecher und Vagabun⸗ 


den, 101. 


Zruppenverpflegung, ſiehe Präcdufivfrift, 


u. 


Ueberſichten über die Zahl der Gerichtdeins 
gefefienen , follen mit mehrer Genauigkeit 
aufgeftellt werden, 203, 

Unterfuhungen, fiehe Prozeſſe, Forſt⸗ 
frevel. . 

Unterffügungsfonbs ber Schullehrerwits 
wen und Waifen, 66. — für Kinder vers 
ftorbener Juftizbeamten,, 274. 


Urkunden zur Eintragung bei den Hypothe⸗ 
kenbehoͤrden befiimmte, Verfahren bei Auf⸗ 
nahme und Präfentation berfelben, 148, 

. 144, P 


Urfprungszeugniffe ber nah Batavia zu 


fendenden wollenen und baummollenen Mas 
nufacturwaaren, 306., fiehe auch Stem⸗ 
pelfreiheit, 


c Baccti— 


V. 


Vaccination oder Revaccination der 
Zoͤglinge, Nachweis hieruͤber vor Aufnahme 
in Penſionsanſtalten, 62. 
Bagabunden, deren Transport, 101. 
Veräußerung von Grundſtücken muß 
- allen aus bem Hypothefenbuche erfichtlichen 
— zur Kenntniß kommen, 144. 


Verbrecher, deren Transport, 101. 
Vereidigung der Beamten beim — 
in ein anderes Dienſtverhaͤltniß, 124. ‚ 


Vergleiche, durch Schiebömänner bewirkte, 
müffen mitteljt einer Nahweifung einge: 
reicht werben, 147. 167. 

Verheirathung, ſiehe Militairpflichtige. 

Verkehr mit dem —————— Baden, 
177. 225. 297. 

Verkohlung des Holzes in berrfchaftlichen 
Waldungen, 137: 

Bermädtniffe, fiehe Belobung.- 

Borfpann, fiche Präcufivfrift. 


W. 


Wahlfaͤhigkeit der Predigtamtscandidaten, 
89, 152. 260. — ber Elementar- Schul⸗ 
amtdcandidaten, 194, 
Wandern, bdieffeitiger Handwerkögehilfen nad) 
ber Schweiz ift verboten, 113. 
Banderpaßformuläre, neue, für Hand⸗ 
werksgehilfen, 58. 
W arnung vor Verſchuͤttung bei Erbarbeis 
ten, 281. 


Zahnärzte, beren Prüfung, 1idı —. 
Zinscoupons Geries IV. von: furmärkfchen 
Obligationen, deren Ausreihung, 76. — 
fur= und neumärkfde-, — deren 

Zitgung, 217. 
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AYERISCHE 
STAATS- 

‚, IS BLOTMEK 
MUENCHEN 


Wegegeldabgabe bei Steinbach ift aufges 
hoben, 269. 

MWeinmoftgewinn, defien Anmeldung, 275, 

Witwenverpflegungsanftalt, koͤnigliche 
allgemeine zu Berlin, neuefte Beftimmung 
über Aufnahme in diefelbe, 138. — Anftels 
lung eines neuen Gommiffarius bei derfelben, 
166. — neu beabfichtigte Errichtung einer 
andern folhen Anftalt, 249, 


8. 


Bollvereinsvertrag vom 11ten Mai 1833, 
Beftimmung über die Ausführung bed 18ten 
Artikels deffelben, 17: 
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